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ogau, Sekretär der Handelskammer und 
Geſellſchaft in Frankfurt a. M. die Be— 
nommen, ftarb er in Mitten der Arbeit. 
ihm begonnenen „Deutjhen Reichs“ über- 
nopris und Herr Korenz Brauer die drei 
1, übel, während Herr Dr. M. Haushofer 
Fiſcher am Drient-Mufeum in Wien die 
rbeiteten. 
laubt durch Beiziehung der oben erwähnten 
jen Werfe einen würdigen Abſchluß gefichert 
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Guropa. 


Der allen Erdtheilen zeichnet fih Europa durch die mannigfaltige 
Gliederung jeiner Geftalt aus. Diefe Configuration und die durch die— 
jelbe begünftigte Entwidelung des KHulturlebens und des Völkerverkehrs find 
bie Bedingungen der Auffaffung Europa’3 als eines bejonderen Erbtheils. 
Der unmittelbare Zuſammenhang an feiner ausgebehnten Dftgrenze mit dem 
faſt fünfmal fo großen aſiatiſchen Continent auf einer Strede von mehr als 
30 Breitegraden würde jonft dazu beredtigen, Europa lediglich als eine viel— 
gegliederte, weit nach Welten vorfpringende Halbinfel Aſiens anzufehen. 

In Beziehung auf den Slädeninhalt nimmt Europa unter ben 
übrigen Erdtheilen Die borlegte Stelle ein, da nur Oceanien (Auſtralien und 
Volynefien zufanımen) mit 161,105 geogr. Quadratmeilen einen geringeren 
Flächeninhalt aufweist. Alien (hät man auf 796,005, Amerika auf 747,680, 
Afrika auf 543,570 geogr. Quadratmeilen ; Europa zählt deren 178, 130. 

Während jedoch die übrigen Erdtheile in ihrem Innern fümmtlich weite 
Streden umfchließen, welche ſchwer zugänglid,, ja zum Theil noch gänzlich 
unerforſcht find, iſt das Innere Europa's in Folge der zahlreichen und tiefen 
Einſchnitte Des Meeres in das Land, welche die oben erwähnte mannig- 
faltige Gliederung hervorrufen, überall dem Kulturleben geöffnet. 

Der atlantiſche Ocean entjendet von Weiten her zwei gewaltige Dleereö- 
arme Hief in das Innere des Erdtheils: im Süden das Mittelmeer, 
welches in Verbindung mit dein Schwarzen Meere die ganze Südküſte Europa's, 
jowie die gegenüber liegende Nordküſte Afrika's bejpült und feine Wogen über 
erfiere noch hinaus, bis an die Geftade Syriens und Sleinafiens wälzt; im 
Norden die Nord= und Oftjee, deren letzter Ausläufer, der Finniſche Meer- 
bufen, fi no um etwa einen Längengrad weiter oſtwärts erfiredt, ala im 
Süden mit der Hauptftadt des türkischen Reiches der europäiſche Continent 
nad diefer Richtung bin feinen Abſchluß findet. Als ein dritter Einfchnitt 
des Oceans ift noch der Biskayiſche Meerbujen zu nennen, welcher 
nahezu rechtwinklich fich zwiſchen die Weſtküſte Frankreichs, und die Nordküſte 
Spaniens Hineinjchiebt. 

Die beiden vorher genannten großen Meeres-Einjchnitte bilden wiederum 
eine Anzahl Meerbuſen von jo bedeutender Ausdehnung und mehr oder 
weniger abgejchloffenem Charakter, daß fie gleichſam als ſelbſtkindige Meere 
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betradhtet und demgemäß auch bezeichnet werden. Im Mittelmeere 
find die hauptjählih das Adriatiſche, das Aegäiſche, das Marmara, das 
Schwarze und das Aſow'ſche Meer. AS bejondere Regionen unterfcheidet 
man im Mittelmeer ferner das Iberiſche Meer zwiſchen der fpanifchen und ber 


afrikaniſchen Hüfte, das Baleariſche Meer zwiſchen der ſpaniſchen Küfte und 


der Inſelgruppe der Balearen, das Sardiſche Meer zwiſchen diefer Inſelgruppe 
und der Injel Sardinien, da3 Galliide Meer zwifchen der Südküſte Franl- 
reichs und der Weſtküſte der Inſel Corfica, das Ligurifche Meer zwiſchen der 
italienifhen Küfte und der Nordfüfte Corfica’3, daS Tyrrheniſche Meer, bes 
grenzt von der Weſtküſte Italiens, der Nordküſte Siciliend und der Ofktüfte 
der Inſeln Sardinien und Corfica, da3 Sicilifhe Meer zwiſchen der Süd⸗ 
küſte Sicilien® und der Tuneſiſchen Küſte. Das füblih davon gelegene 
Syrten⸗Meer gehört nicht mehr Europa, Jondern Afrika an. 

Zwiſchen der Oftküfte Sicilind und der Weſtküſte Griechenlands folgt 
dann das Joniſche Meer, ſüdlich vom Aegäiſchen Meere und nörblid der 
Inſel Candia das Meer von Sandia, endlich ebenfalls nicht mehr dem euro- 
päiſchen Continent angehörend, vielmehr zwiſchen den Küſten Stleinafiens, 
Spriens und Aegyptens fich erftredend, das Levantifche Meer. 

Die Dftfee entjendet nah Norden den Bottniſchen, nad Oſten den 


Finniſchen Meerbufen und in ſüdlicher Rihtung den Bufen von Riga, während 


die Nordjee, abgefehen von zahlreichen kleineren Buchten, drei größere budht- 
artige Meerengen bildet: zwiſchen der Norwegifchen und Däniſchen Küfte das 
Stager Rad, zwifchen der Lebteren und der Schwedischen Hüfte das Kattegat, 
ziwifchen England und Yrankreih aber den Aermel-Kanal (auch ſchlichtweg 
Kanal genannt). 

Das Arktiſche Meer bildet ebenfalls eine Anzahl tiefer Buchten im 
europäifchen Kontinent, unter denen das Weiße Meer die hervorragendſte ift. 


Sowohl das Mittelmeer, das Marmara, das Schwarze und das Aſow'ſche 
Meer, als aud die Dftjee und die Nordjee ftehen dur Schmale Meerengen 
in Berbindung mit einander, beziehungsweiſe mit dem Ocean, das Mittelmeer 
durch die Straße von Gibraltar, das Marmara-Meer dur die Dardanellen- 
Straße, da3 Schwarze Meer durch den Bosporus, das Aſow'ſche Meer. dur 
die Meerenge von Jenikalé, die Nordfee, welche übrigens nordwärts mit dem 
arktiſchen Ocean in unmittelbarer Verbindung fteht, dur die Straße von 
Calais, die Dftfee durch den Derefund und den großen, jowie den Kleinen 
Bell. Der Meerbufen von Bislaya allein hat eine ganz offene Geftalt und 
fteht mit dem Atlantiſchen Ocean in unmittelbarer Verbindung. 


In Folge jener tiefen Meeres-Einfchnitte und der außerordentli großen 
Zahl der von dieſen gebilbeten Meerbufen und Heineren Buchten erlangt die 
Küftenlinie Europa’3 eine jehr bedeutende Verlängerung. Man ſchätzt Die 
duſſenlange des Mittellandiſchen, ſowie des Schwarzen und Aſow'ſchen Meeres 

auf .. 1700 geogr. Meilen, 
die des Allantiſchen Oceans, Tome der Nord- und 

Oftfee auf . . . . .. 1820 „ n 
die des Arktifchen Oceans auf .. . 780 , 


mithin die geſammte Küſtenlänge Europa's auf . . 4300 geogr. Meilen, 


. 
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während 


Fläheninhalt eine Küftenlänge von nur 3520 Meilen bef 
Neben den zahlreichen Meereseinfchnitten trägt auch 

zu Europa gehörenden Infeln wefentlich zur Vervielfältigu: 
Erotheils bei. Won dem oben angegebenen Ylächeninhali 
etwa 10,731 geogr. Quadratmeilen oder circa 6,0 Proz 
42,594 Quabratmeilen oder nahezu 24 Prozent auf d 
Fläheninhalt der Binnenmeere Europa’3 aber umfaßt € 
der Hälfte des gefammten Feſtlandes dieſes Erdtheils glei 
Leiftet nun die in Folge der Hier dargelegten Verh 
verlängerte Ausdehnung der Küftenlinie dem maritimen 
Vollerderlehr unferes Erdtheils den bedeutendften Vorſchub 
nicht geringe Zahl von ſchiffbaren Flüffen und Binnenfeen 
den Handel und die Kulturentwidlung überhaupt im Inr 
ine Ueberſicht der hauptjächlichften europäifchen Flüf 
Reihenfolge ihrer Länge und Ausdehnung eine Stelle fint 


des Urfprung. Mündung. 











Wolge Rußland: Gouvernement Twer Caſpi· See | 
Donau Orobberzogth. Baden: Shwarz- 





walbtreis Schwarzes Meer 
Ural Rußland: Gouv. Orenburg Gafpi-Sxe 
Drieper ı, »  Smolgnst ESdhwarzes Meer 
Ton. . Tula Aſow ſches Meer 
Betſchora .  Bem Arttiſches Meer 
Zuma ” Bittte Nebenfluß der Wolga 
Rhein Schweiz: Ranton Seaubünbten Nordſee 
Theib Ungarn: Komitat Marmaros |Nebenfluß der Donau 
Zwina und 

Suchona Rußland: Gouv. Wologda Weißes Meer 

Elbe ‚Defterr. Böhmen, Rieſengebirge Rordfee 
Weihfel „ Sölefien: Rr. Teihenffee 
Dnieftr Defterrei: Galizien Schwarzes Meer 
Wiatla "Rukland: Gouv. Wijatta Nebenſluß der Kama 
Beer ‚Provinz Hannover (Bereinigung| 


der Werra und Fulda) Nordfee 
Rubland: Son. Emolenst Nebenfluß des Dniepr 
Frankreich: Dep. Ardeche Bay von Biscaya 
Gaute-Barne Rare 
Delerreid: Möpren |Oftiee 
‚Rußland: Gouv. Saratow Nebenfluß des Don 
‚Seferrig: Siebenbürgen | u der Theik 
Spanien: Prod. Santonder Mittelmeer 
Eweiz: Kanton Walis 5 
Rubland: Goun. Beton Offer 
"Spanien: Provinz La Monde! Ailantiſches Meer 
NRußland: Gouv. Minst Oſtſee 








z. B. Afrika, welches allerdings unter ſämmilichen Erdtheilen die 
geringfie Gliederung aufzuweiſen hat, bei einem mehr ala hreimal ardkeren 
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4 Europa. 
en Se 2. i = 
Rame | ! Sau 550 
des Mündung. Urſprung. ERS: Es | 223 
wluſes | Ta 
27219: 8% 
Bug, d. fühl. Rußland: Gouv. Podolien Schwarzes Meer | 59 | 103 1034 
Drau Defierreich Tirol Rebenfluß der Donau 71 97: 732 
Duero Spanien: Broving Soria Allantifhes Mer | 65 | 97 | 1718 
Eave Oeſterreich: Rebenfluß der Donau | 75 ! 96 ; 1630 
Seine Frankreich: Dep. Ebte d'Or ‚Aermel-Ranal 5 ı 9% | 1259 
Warthe RNußland: Konigreich Polen Nebenfluß der Diver 54 93 918 
Sereth Oeſterreich: Galizien Donau 49 89 | 910 
Bug, d. w „ Bedfel 46 87 | 1066 
Przipiec Ruklanb: Som. Bolhynien R v i 61 | 86 ı 2093 
Bo : Provinz Saluzzo Adriatiſches Meer 58 85 : 1351 
Pruth —— Galizien Nebenfluß der Donau | 57 | 85 | 3% 
Done Rußland: Gouvb. Kursk des Don | 67 82 | 1810 
Meien „  Wologda Arktiſches Meer | 45 81 , 1328 
Buadalguivir Spanien: Provinz Yaen Alantifher Ocean ; 4 79 | 93 
Baronne Frankr.: Dep. Hautes-Pyrenees Fr bon Biscya | 47 78 1480 
Mologa Rußland: Gouv. Twer Nebenfiuß der Wolga 27 73 | 2860 
Aluta Oeſterreich: Siebenbürgen A „ Donau |! 45 73 | 383 
Moſel Frankreich: Dep. des Bosges . es Rhein | 37 70 | 527 
Ann Schweiz: Kanton Graubündten „ der Donau | 50 | 681 442 
Dal-Eif Schweden; Ropparberg-Län Oſtſee 49 67 | 600 
Main Bayern: Kreis Oberfranten |Rebenfluß des Rhein | 34 66 | 480 
Many MRußland: Gouv. Aſtrachan Don 83 65 | 1000 
Blommen |Rorwegen: Amt Sud⸗Dronheim Skagerrak 51 65 | 857 
Umeo Schweden: Umeo-Lappmart Wottniſcher Meerbujen | 31 63 | 522 
San Defterreih: Balizien Nebenfluß der Weichſel 26 63 | 288 
Torneo Schweden: Torneo-Lappmarf Bottniſcher Meerbufen | 51 61 | 415 
Etſch Oeſterreich: Tyrol Fe Meer 32 61 | 237 
Köröſch Siebenbürgen Nebenfluß der Theik | 32 60 | 39 
Mur R Herzogth. Salburg| ö „ „ Drau 38 59 | 266 
Marita Türkei: Bulgarien Aegaiſches Meer 34 58, 912 
Onega Rußland: Gouv. Olonetz Arktiſches Meer 35 57 | 1017 
Moldau Defterreid: Böhmen, Böhner- 
wald Rebenfluß der Elbe 22 57 | 454 
Ems Lippe Detmolb Nordſee 29 56 | 222 
Moskwa Rußland: Smolensk Nebenfluß der Ola 30 54 | 1464 
GlaraElf |Rorwegen: Hebemartens-Amt |Der Wener-See 44 54 | 343 
Waag Ungarn: Komitat Liptau Rebenfluß der Donau | 25 54 | 137 
Berefina Rußland: Gouv. Minsk „ des Dniepr | 41 63 | 400 
Saone Frantreich: Dep. des Vosges der Rhone 37 52 | 482 
Schelde Aisne Nordſee 21 52 | 354 
Tiber Halien: Toskana Tyrrheniſches Meer 80 50 | 288 
Piteo Schweden: Piteo-Lappmart |Bottnifcher Meerbujen | 42 49 | 737 
Ljusna⸗Elf Jemtlands⸗Lan Oſtſee 40 49 415 
Saale Bayern: Oberfranken Nebenfluß der Elbe 28 48 | 430 
Nedar Württemberg: Schwarzwald . des Rhein | 22 47 | 252 
Marh (Ma: 
rowa) Oeſterreich: Mähren A der Donau | 30 46 | 472 
Marama Türkei: Bulgarien „0. 37 45 | 654 
Nebe Preußen: Regierungsbezirk Poſen JwWarthe/ 37 | 6 | 297 
England: Grafſchaft Glouceſter Nordſee 24 | 4 | 240 
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e die größere oder geringere Schiffbarkeit diefer Flüſſe, ſowie über 
ge Bedeutung für Handel und Gewerbe wird bei der Beſchreibung 
nen Länder Näheres folgen. Die bei Weiten größte Zahl von 
Der Nationen trägt der feiner Langenausdehnung nach Yeinfte unter 
aufgeführten Flüffen: die Themje. 

die bedeutendften Binnenfeen Europa’s find zu nennen, und zwar 
ihenfolge des Flädenraums *), den fie einnehmen: 














Sand, Begrenzung durd: 
See |Rußland die Gouvernements: St. Petersburg, 
Wiborg und Clonek — 1413,00 
. r das Bouvernement Olonetz — 1228,39 
Schiveden Marieſtads⸗Carlſtads · und Weners- 
borgs · Lan 132 99,50 
* Rußland Idie Goud. Gt. Petersburg, ERhland 
und Lievland 9” 5131 
. . Hi gemi a \ wis 380 49,70 
vw. inland: St. Midel- und Wibon 
“ San 20 ans 
ch· das Gouvernement Taurien — | 45,00 
ne, 3 Finland: St. Michel · u. Tavaſtehus⸗Lan 245 42,26 
Schweden Marieſtads⸗ Yönföpings«, Linidpings· 
und Derebro-Län 265 3,40 
J Stodholms-, Upſala⸗ Wateraas- und 
Ny ldpings · Lan 1,16) 25,25 
Dfero Rußland das Gouvernement Lowgorod 31 21,40 
to ri Dloneh — | 21,89 
rar, 3 „ ‚Gouv. Archangel, Haibinſel Kola | — 19,90 
. ” Finland: Kuopio ⸗ Lan, Vogtei Ober 
Karelen 286 19,50 
mo . das Gouvernement Archangel _ 19,10 
vw „ Ungarn die Gomitate Gtuhlweißenburg, Tolma, 
b Sumeg, Zala und Beszprim 429 18,00 
„ Rußland Finland: Neoborg · Lan 366 17,30 
dulec. Gouvernement NRowgorod 101,5 | 16,79 
Yuleo« 
men Schweden Norbottens Län: Luleo-Lappmart _ 16,50 
han, „ „ „» Bto , 79ı | 14,90 
‚See Rußland die Gouvernements Pſtow, St. Peters.) 
J burg und Livland — 1432 
* . |Grankeid und Savoyen und die Gantone Genf, Waadt, 
die Schweiz und Wallis 11155 11,20 
-,„ Echweden Norbottens-Län: Torneo-Lappmart 1260 9,60 
BJ v Jemtlands-Rän 923 9,10 

















ie Angaben über das real der Binnenfeen divergiven fehr weſentlich mit 
fat allen geographiſchen Handbuchern. Wir folgen in der bier von ung zu 
!llten Ueberfict in Beziehung auf die Meereshöhe und den Flachenraum größten- 
Eingaben G. A. v. Kldden’S in ber 1873 eridjienenen 3. Auflage feines Hand⸗ 
hyfiſchen Geographie ©. 595 ff., welche, als die neueſten mit kriliſcher Sie fung 
Daten diefer Art, wir denjenigen vorziehen, die berjelbe geidjägte Berfafler in 
chrbuch Bd. L don 1866 S. 281 ff. gegeben hat und die in vielen Fällen von 
ıdeutend abweichen. 


Europa. 























i EICHE 
Rand. Begrenzung durch: Fr 
are 5 Ei B 
eutſches Reich, Baden, Württemberg, Bayern, Zoral- 
deſierreich u. berg und bie Gantone Et. Gallen 
ie Schweiz | und Thurgau 1225 8,92 
hweden Oerebro· und Nyldpings · Lãn 86,6 | 8,90 
v Kopparbergs · Lan 512 820 
land Provinz Ulfter 45 122 
alien un Lombardei, Venetien und Tirol 213 6,60 
allen u ” 
wegen Alerhuus⸗, Chriftiange und Hedemar · 
lens · Amt 886 6,50 
igarn die Comitate Wieſelburg und Oedenburg 344 5,50 
Arfei Albanien und Montenegro — 5,34 
Bu [Daß Goubernement Kiolan 108 4,96 
weiz ie Cantone Bern, Neuenburg, Frei⸗ 
burg und Waadt 1338 4,36 
amänien die Moldau (unweit der Mündung des 
Pruth — 4,17 
alien die Lombardei und Piemont 606 3,70 
ußland die Goub. Twer und Nowgorod 8614 | 3,62 
‚land die Provinz Eohnaught 28 3,20 
alien die Lombardei. 656 2,90 


Hrift, „daS Areal der Hoch- und Tieflandſchaften Europa’s, 
ägt von Klöden, ofne den von ihm felbft mit Hülfe des 
berechneten Ziffern einen mehr al annähernden Werth 


n Stamm Europa's 

















' geogr. Meilen, Hocland · Flaqhland: 
27,629 DM. 101,252 DM. 

albinſein zujammen 

M., wovon . . 30,163 „ 915 „ 

und Irland auf 

‚won 0. 2828 „ 2,624 „ 

»päifchen Injeln zu⸗ 

3,045 OM., wovon 2251 „ 794 

iebt fi) im Vergleich zum Gefammt-Areal das folgende 

Hochland: Dlachland · 

itale Stamm . 21,44 Procent. 78,56 Procent. 

In en 76m 2326 „ 

ien und Irland 51,87 „ 48,13 u 

Infeln. . . 7392 „ 26,08 „ 


mäß nun aud das Europaiſche Hochland auf dem continen= 
Verhältniß zur Ebene, die geringfte Ausdehnung einnimmt, 
& bier nicht allein die außgedehnteften Gebirgsſyſteme, fon- 
vorragendften Berghöhen des Erbtheils. 
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‚öchften Gipfel umſchließend, beherrſcht einen großen Theil des ſüd- 
rai⸗Europa das auf etwa 3660 geogr. Meilen ſich erſtreckende 
ı ber Alpen, ein Gebirge, welches ſowohl auf die Kulturentwicde- 
ganzen Erbiheils, als auf die Entwidelung des Charakters jeiner 
den größten Einfluß ausgeht hat. Vom ſüdöſtlichen Frankreich 
Ungarn fi) erfitedend und vom füblichen Deutſchland bis nad 
neimreichend, lagern fich demfelben im Süden die Gebirge der drei 
lichen Halbinfeln Europa's, der Pyrendiſchen, der Apenninijchen 
Jaltan-Halbinjel vor, während im Norden die Franzöſiſchen und 
Mittelgebirge, im Often das Mittelgebirge der Karpathen, es um- 
s ifolirte Gruppen treten im Norden das Skandinaviſche und das 
e Britischen Injeln auf, während im fernen Often da3 Uralgebirge 
zwall gegen Aſien bilbet. 

ganze weite Land zwiſchen dem Ural und der Nordſee fellt ſich — 
yon unbedeutenden Höhenzügen, welde in Rußland die Waſſerſcheide 
em Arktifhen und dem Valtiſchen Meere einerfeits, ſowie dem 
und dem Gaspifchen Meere andererjeits bilden — als ein großes 
dar, welches öftlich don der Weichſel die Sarmatifche, weſtlich davon 
aiſche Ebene genannt wird. Erftere wird auf 85,840 Meilen, 
4548 [Meilen gejhägt. 

jöchſte Gipfel Europa’s ift der des Mont-Blanc (4810 Meter oder 
zifer Fuß hoch), das höchſtgelegene bewohnte Gebäude: das Hojpiz 
toßen St. Bernhard (2472 Meter oder 7610 Parijer Fuß), die 
1e Ortſchaft: der Fleden St. Véron la Ville im franzöfiihen De- 
Hautes· Alpes, Arrondijfement Briangon (2009 Meter oder 6183 
BD. 
jen dem 36. und 71. Breitegrade ſich erſtreckend, iſt Europa grökten- 
er gemäßigten und nur mit einem verhältnigmäßig geringen Flächen- 
er falten Zone gelegen, doch reiht in den vom Meere abgewendeten 
jeilen des Gontinents ein kälteres Klima füdli noch weit herab, 
igegen im Weften an ber norwegiſchen Küfte in ihrer ganzen Aus- 
ıljo weit noch über den Polarkreis hinaus, Dank der Einwirkung 
oms, das ganze Jahr Hindurch ſich offenes Fahrwajler findet und 
unter dem 70. Breitegrad (am Altenfjord) Getreide gebaut wird. 
des Erdtheils, obwohl an feinen Außerften Punkten noch immer, 
de vom nördlichen Wendekreife, der Grenzlinie der heißen Zone, 
ahert ſich im Mittelmeergebiete doch ſchon einigermaßen dem Cha- 
: Zone, wenn gleich das hervorragendſte Kennzeichen berfelben, die 
ı Afrika Hierher verpflanzt, zwar in einzelnen Gegenden im Freien 
e Früchte jedoch nicht zu zeitigen vermag. 

fo weſentlichen klimatiſchen Unterfchiede, dur die große Mannig- 
t berticalen wie der horizontalen Configuration unſeres Erdtheils 
end erhöht, ſpiegeln fich ſelbſtverſtändüch auch in einer großen 
igleit der Naturprodukte wieder. Und da dieſelben Berhältnifje 
eſonders günftige Entwidelung der menſchlichen Kultur bedingen, 
3 nicht außbleiben, daß die Beböllerung Europa's der Ummandlung 
produfte in Erzeugniſſe des Gewerbefleißes und dem Austaufche der- 


Europa. 


jelben durch Handelsbetrieb in hervorragender Weile fih Hingab. Mögen 
Völkerſchaften Afiens und Afrika's frübzeitiger im Befib einzelner ihrem Er« 
findungsgeifte zu verdankenden Erzeugniffe, mögen manche Einrichtungen des 
Handelsverkehrs ihnen früher als den Europäern geläufig geweſen fein, die 
eigentliche Bildungsftätte des Welthandelsverkehrs und der Formen, in denen, 
ſowie der Bedingungen, unter welchen fich derfelbe Heutzutage vollzieht, ift nur 


in Europa zu ſuchen. 


Wir laſſen hier eine Ueberficht der Europäifchen Länder, ihres Flächen⸗ 
inhalt8 und der Zahl Ihrer Bewohner nad) den neueften Quellen folgen. 


Deutſches Reich 


Areal in 


9687,00 


Oeſterreich⸗Angar. Monarchie 11333,30 


Fürſtenthum Liechtenftein 
Republit Schweiz 
Königreich Dänemark 
Inſel Bornholm 
Farder⸗Inſeln 
Inſel Island 
Koönigreich Schweden 
Inſel Gotland 
Koͤnigreich Norwegen 


Königreich der Niederlande 
Großherzogth. Luxemburg 


Koͤnigreich Belgien 


Koͤnigreich Großbritannien: 


England und Wales 
Schottland 
Irland 
Inſel Man 
Normanniſche Inſeln 
Inſel Helgoland 
Inſel Malta 
Gibraltar 
Republik Frankreich 
Inſel Corſica 
Königreich Spanien 
Baleariſche Inſeln 
Canariſche Inſeln 
Republik Andorra 
Königreih Portugal 
die Azoren 
Inſel Madeira 
Koͤnigreich Italien 
Inſel Sardinien 


3,20 
752,20 
683,31 

10,60 
24,00 
1870,00 
8021,25 
97,083 
9751,48 
596,40 
46,99 
534,94 


2742,68 
1432,82 
1530,10 

10,68 


geogr. DM. D.rfilom. 


544,902 
622,476 
176 
41,418 
37,616 
584 
1,322 
102,963 
441,674 
8,140 
316,694 
32,840 
2,987 
29,455 


151,020 
78,895 
84,252 


519,826 
8,747 
494,946 
4,817 
17,273 
385 
89,355 
2,581 
815 
242,522 
24,250 


Bevölkerung. 


41,058,139 
35,904,435 
8,320 
2,669,147 
1,752,847 
31,894 
9,992 
69,763 
4,196,163 
54,239 
1,763,000 
3,674,402 
197,528 
9,087,105 


22,712,266 
3,360,018 
5,411,416 

54,042 
90,596 
1,912 
141,918 
18,695 
35,844,414 
258,507 
16,262,422 
289,225 
283,859 
12,000 
3,990,570 
258,933 
118,379 
23,580,395 
636,660 


Zählung 
w. 

Schaͤtzung 

vom Jahre: 
1871 
1869 
1867 
1870 
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real in Bevdllerung. Sahlung 
m. 
geogr. O.M, D-Rilom. Sarkung 
531,08 29,240 2,584,099 1871 
tonaco 0,27 15 3,127 1867 
Marino 1,04 57 7,308 1869 


6567,40 362,020 9,531,582 q 

156,50 8,617 210,000 3 
umänien 2197,00 120,973 4,500,000 1870 
erbien 791,00 43,555 1,325,437 1871 

tontenegro 80,40 4,427 120,000 — 
t Polen 90,514,40 4,983,989 69,364,541 1867 
Finland 6696.28 368,714 1,809,657 1871 
md 910,28 50,123 1,457,894 1870 


a zu der Beſprechung der einzelnen Europäifchen Länder 
wir, daß wir dabei die in vorſtehender Tabelle einge- 
beobachten werben. 

zen Europa's, von den Ausläufern des Alpengebirges 
Meere ſich erftredend, Tiegt 
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igen Ausdehnung und ſeiner politiſchen Verfaſſung neu 
1871. Im Süden an Oeſterreich und die Schweiz, im 
), Belgien und die Niederlande, im Often an Rukland 
ı Norden, wo es auf einer nur etwa 8 geogr. Meilen 
Dänemark zufammenhängt, feine Geſtade von den Fluthen 
s ober der Nordſee und des Baltiſchen Meeres oder ber 


raum des Deutichen Reihe umfaßt nad einer neueren 
rlich Statiftifhen Amtes 9687 Reiche DMeilen oder 540561 
vie Küftengetäfler aber 9610 Reichs Meilen oder rund 
» Bon biefem Umfang entfallen auf 

iichließlich der Küftengemäffer) ssıaıs DRilometer 
en ne 78863 


” 


Bene 19504, 
Hließlich des Bodenſees) . 15257 
een nn. 14990 ” 
mem. 2222. 14492 n 
‚Schwein . . . . . 13306 ” 
Deren 76076 „ 
Pa EEE 6398 ” 
| EEE 3690 „ 


imar... 3686 
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Medienburg-StreeiB . - - - 2930 DiRilometer 
Sadbfen-Meininen . . .» .. . 2468 , 
Anhalt . . en 2347 n 
Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha ein 1968 8, 
SadjenÜltndbug .-. . . ...: 1322 n 
Lauenburg.. en 1172 „ 
MWaled. > 2 2 1135 , 
Lippe . en 1134 „ 
Schwarzburg⸗ Rudolſtadt rn 942 n 
Samargburg Sonderähaufen . 0. 862 „. 
Reuß jüng. Linie. . . 0. 829 n 
Sgeumburgetipbe . . 43 , 
Hamburg . . en 407° , 
en 283 , 
Reuß ält. Line . . 275 „ 


Bremen (einfchließlich der Kfüftengewäfler) 25 „ 


—— — — 


mithin auf ſämmtliche Einzelſtaaten zuſammen 544902 DRifometer 


Hiernah nimmt da& Reich in der Reihenfolge der Europälfchen Staaten, 
deren außereuropäifche Befigungen außer Acht gelaffen, die vierte Stelle ein. 

Um eine Ueberfiht der Bodengeftaltung zu gewinnen, theilt man 
das Deutſche Rei) in vier geognoftiihe oder Erhebungsſyſteme: 1) des 
Kiederländiihe Syſtem, 2) das Rheinische Syſtem, 3) das Alpenfyitem und 
4) das Hercyniſche oder Sudeten-Syflem, woran fi das Norddeutſche Tief⸗ 
land reiht. In der näheren Charafteriftif diefer Syſteme folgen wir zunächſt 
der Darftellung von Dehems in feinem neueften Werte, „bie nugbaren 
Mineralien und Gebirgsarten im Deutſchen Reiche”, Berlin 1873. 


„Das Niederländiſche Syſtem,“ ſagt derſelbe, „umfaßt den Gebirgs- 
körper, welchen der Rhein unterhalb Bingen durchbricht. Derſelbe beſteht aus 
Schichten des Devon⸗ und der Carbongruppen und reicht durch Belgien Hin- 
durch bis an die Schelde in Frankreich. Gegen Norden erfiredt ſich die Ge- 
biet bis über die Ruhr hinaus, gegen Often an die Diemel, Eder und Lahn. 
Die Richtung von Südweſten gegen Nordoften lehrt in vielen Oberfläcdenformen 
und in dem innern Gebirgäbau wieder.” 

Zu diefem Syſteme werden folgende Gebirge gerechnet: der Hunsrüd 
mit dem Soonwald, dem Idarwald, dem Hochmald, dem Saarbrüder Stein- 
fohlengebirge und der Gruppe des Donnersberges; die Eifel mit der Schnee= 
Eifel, der hohen Acht, dem Ahrgebirge, dem Zittermald und dem hohen Venn; 
der Taunus mit dem Rheingaugebirge; der Weſterwald mit dem Sieben- 
gebirge und das Sauerländiche Gebirge mit der Saar und dem Rubrfohlen- 
gebirge 

„Das Rheinische Syſtem fließt fih auf der Südfeite an das vor— 
hergehende an und begleitet die Rheinebene von Bajel bis Mainz zu beiden 
Seiten in den Erhebungen de3 Schwarzwaldes und der Vogeſen von Süden 
anfangend, deren erftere fih im Odenwald, bem Speffart und der Rhön fort« 
jet und bis in den Solling und die Wefergegenden auf der Oftfeite des Nieder- 
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ju verfolgen iſt. Die Vogefen enden in ihrer unmittel- 
t der Harbt gegen Norben, noch bevor der Donneräberg 
e als Gepfeiler dem Niederländifhen Syftem angehört. 
> der Schwarzwald von der rauhen AIb begleitet, welche 
einiſchen Syſtems immer mehr gegen Often abweicht, je 
ven fortrüdt. Das ftaffelförmige Auffteigen der verſchie- 
m, welche von einer Gebirgserhebung abhängig, dieſelbe 
er Oftfeite des Schtwarzwalbes jo beftimmt hervor, daß 
igften Yormberhältniffe der Oberfläche zu dem inneren 
m erfannt wird, welches fi überall und unter den ber 
ı außgefprochen findet. Die Steilabhänge find der Ge- 
mer Achſe zugewendet, während die flachen Abhänge bon 
fteile Abfall der rauhen Alb ift durchweg gegen den 
Rorbiveft, gerichtet, während die Scheitelfläche eine ſchwache 
Donauthal in füböftlicher Richtung befigt. In ähnlicher 
zwiſchen dem Schwarzwalde und der rauhen Alb aus 
fen gebildet, die ſämmtlich ihren fteilen Abfall gegen den 
und ihre Flache nach außen richten. 

5pftem bildet in feinen Gentralmafjen-Exhebungen von 
einen großen gegen Norden comveren Bogen, den Theil 
les um das Norditalieniſche Tiefland, die verſchiedenſten 
nd bis zur Gabelung der Noriſchen und Juliſchen Alpen 
ie Ungariſchen Ebenen. Der Theil der nördlichen Neben- 
ges, welder zwiſchen dem Bodenſee und der Salzach 
» hat die Richtung Wefl-Süd-Weft gegen Oft-Nord-Oft 
n von dem füdlichen Rande des Rheiniſchen bis zur füd- 
jercpnifchen Syſtems. Auf diefe Weile wird von den 
ıgerifcde Hochebene eingeſchloſſen, deren nördlicher Rand 
jmet. 

ſche oder Sudeten-Syſte m beherrſcht den norböftlichen 
id und hat eine ſehr beſtimmte Richtung von Südoſt 
eſe ſprichi ſich auf der Südweſtſeite, wo das Hercyniſche 
jeinifchen und mit dem Niederländiſchen in Berührung 
äfchen und Böhmiſchen Walde, im Wichtelgebirge, im 
d endlich im Teutoburger Walde bis zu den äußerften 
ts dem Norbdeutichen Zieflande erheben, ſehr beftimmt 
tjeite behertſcht dieſe Richtung den Abfall der Subeten 
achland, die Richtung des Eulengebirges, des Rieſen⸗ 
und der ſubhercyniſchen Hügel, welche fi um benfelben 
18 noͤrdliche Tiefland verfinfen. Diefelbe Richtung ift 
neren Unordnung der Gebirgäglieder der Oberſchleſiſchen 
deren Ausgangspuntt in dem Sandomirer Gebirge in 
fondern aud in den weſentlichſten Oberflähen-Berhält- 
ZTieffandes. Innerhalb dieſes großen Raumes machen 
) die Wirkungen des Nieberländifhen Syſtems im der 
ſt gegen Nordoſt bemerkbar und zeigen das ältere Bild 
jes durch jpätere Ereigniffe nit ganz Hat ausgetilgt 
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werden können: jo im Erzgebirge, bejonders in deſſen Südofl-Abfall gegen 

das Böhmische Tiefbeden, im Fichtelgebirge, im Frankenwalde, in dem damit 

a nangenen Südoft-Theile des Thüringer Waldes und innerhalb des 
arzes. 

„Das Norddeutſche Tiefland am äußeren Rande des Hercyniſchen 
Syſtems dehnt fih im Gebiete des Deutjchen Reiches von der Grenze mit den 
Niederlanden am Dollart bis zur Ruffifcden Grenze bei Polangen an den 
Meeresküften in einer geraden Entfernung von 878 Kilom. (118,31 geogr. 
Meilen) aus. Die Breite deffelben an der Weftfeite, vom Dollart bis zu den 
äußerften Hügeln des Hercyniſchen Syſtems, beträgt nur 88 Kilom. (11,86 
geogr. Meilen), wenn jedoch die fünlih damit zufammenhängende Niederung 
des Bedend von Münfter und der Rhein- und Maas-Ebene dazu gerechnet 
wird, vom Dollart bis Herzogenrath, 279 Kilom. (37,50 geogr. Meilen). 
An der öftlihen Grenze gegen Rußland und Polen iſt die Ausdehnung jedoch 
biel größer, indem fi der Küſtenrand der Dftfee gegen Norden wendet und 
der Rand des Hercyniſchen Spſtems die Richtung gegen Südoſt verfolgt, und 
beträgt von Polangen bis Oderberg 741 Kilom. (99,86 geogr. Meilen). 
Der Ylädeninhalt diefes Raumes beträgt über 275,000 [IRilom. (4994 
geogr. [ Meilen), nahezu die Hälfte des gefammten Deutfchen Reichsgebietes. 
Die Beihaffenheit deſſelben ift daher von der entſchiedenſten Wichtigkeit für 
das Ganze. Diefes weite große Gebiet ift in vielen Hauptformen abhängig 
von der Richtung des Hercynifchen Syitem3 und ein großer Theil deſſelben 
befigt eine Neigung in der Richtung von Süd-Oſt gegen Nord-Weſt. Das 
Zhal der Oder hat in Sclefien von Oppeln abwärts diefe Richtung und 
bon dem äußeren Rande der Sudeten neigt fi) das Land gegen die Thal- 
tinne Bin, und mit derfelben, feinem Laufe nad, in mannigfacher Abftufung 
und breiten Terraſſen. ine der beträchtlichften Niederungen fchließt fi aus 
bem oberen Spreelaufe da an das Oderthal an, wo es die Neiffe aufnimmt 
und läßt ſich durch das breite Thal der Schlaube, worin der Müllroſer Kanal 
angelegt ift, durch tie Spree und dur die ausgebehnten Torfmoore des 
Havelländiſchen und Linumer Luches gegen die Elbe bei Havelberg in gleicher 
Richtung verfolgen. Bon Hier aus bildet die Elbe bis zu ihrer Mündung 
die Fortſetzung und den Abflug des Hauptthales, welches oberhalb Die Oder 
einnimmt, in der ganz mit dem Hercyniſchen Syſteme übereinftimmenden 
Richtung und der feinem Hauptabfchnitte vorgelegten Abflußrinne. Diefe Thal- 
ſenkung bezeichnet eine mejentliche Stufenbildung des ganzen Landes, indem 
auf ihrer Norboftjeite höhere Landrücken fich ſelbſtſtändig entmwideln, die auf 
der Südweſtſeite nur noch einen ſchwachen Vertreter in der erhöhten Fläche 
der Lüneburger Haide finden und dann immer mehr und mehr verſchwinden, 
um den ausgedehnteſten Ebenen in niedrigen Stufen bis zum Meeresspiegel 
Raum zu machen. Diejer die Obder-Elbe-Thaljentung auf der Nordoftfeite 
begleitende Zandrüden ift von der unteren Ober in nördlichem Laufe von 
Brieskow bi3 Görlik, namentlich bis Frankfurt durchbrochen, bietet daher auch 
bier noch bemerfenswerthe Verhältniffe dar. 

„Die Elbe verfolgt bei ihrem Austritte aus dem Hügellande bei Meiken 
die Richtung gegen Nordweſt, welche fie von der Böhmiſchen Grenze an dur 
dafjelbe hindurch befikt, bis in die Gegend von Magdeburg, mo fie zum 
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letten Mal über Schichten feſten Gefteins fließt. Die Thalſenkung behält 
aud) Hier diefelbe Richtung bei, allein die Elbe wendet ſich aus derfelben gegen 
Norden (jogar gegen Nord-Oft-Nord), bis nad Havelberg, wo fie alsdann 
die tiefere Furche der urjprünglichen Oderſenkung erreiht und in dieſer dem 
Meere zufließt. In der Thalſenkung der oberen Elbe tritt die Ohre mit ent» 
gegengeſetztem Laufe, dann die Aller auf, welche in der Richtung gegen Nord« 
weit bis unterhalb Verden zur Einmündung in die Weſer geraden Lanfes 
fortgeht. Bon hier nimmt Die Wefer diefen Thalweg wieder ein, bis zur Ein- 
mündung der Hunte, bereit3 in ſehr niedriger und ebener Qage, bon ausges 
dehnten Mooren umgeben und wird dann gegen Nord zur Mündung in das 
Meer abgelentt. So wie das obere Thal der Oder auf die Mündung der 
Elbe, ebenjo trifft daS obere Thal der Elbe auf die Mündung ‘der Weler: 
dadurch werden die Hauptabjchnitte in diefem Xieflande gebildet und Stufen, 
die von Oſt gegen Welt immer tiefer abfallen. Südweſtlich der Elbe-Wefer- 
Thalſenkung liegt der Fuß des Hügellandes bereits fehr tief und in dem Tief- 
Iande ſelbſt erheben ih die Stufen nur jehr unbeträhtlid. Die Moore 
nehmen an Zuſammenhang und Ausdehnung zu. 

„Die Richtung von Süd⸗Oſt gegen Nord- Welt ift weiterhin in den Formen 
der Oberfläche nicht mehr ausgeprägt; ſchon die Hunte fließt ganz gegen 
Norden. Die Ems, welche auf der Südfeite des Teutoburger Waldes der 
Hercyniſchen Richtung folgt, wendet fih um das meitliche Ende dieſes Hügel- 
zuge3 gegen Norden und behält diefe Richtung bis zur Mündung bei. Oeſt⸗ 
ich der Oder ift die Richtung von Süd⸗Oſt gegen Nord⸗Weſt no in dem 
oberſchleſiſchen Landrüden bemerkbar, dann aber in der Oberflädhengeftaltung 
des Tieflandes nicht mehr. 

„Die Küſte von Pommern hat von der Mündung der Oder bei Swine- 
münde, welche deren ſüdlichſten Punkt bildet, eine geradlinige Richtung gegen 
Oſt⸗Nord⸗Oſt bis zum Putziger Wied oder bis zur Mündung der Weichſel. 
Bon Hier an wendet ſich die Küſte bogenfürmig gegen Norden bis an die 
Grenzen von Preußen und Rußland. Diefe von dem Herchyniſchen Syſtem 
abweichende Richtung wiederholt fih ganz entſchieden in der großen Thal⸗ 
fenfung, welche von der Weichſel bei Bromberg duch Nebe und Warthe bis 
zur Oder reiht und auf eine ähnlide Weife ſich zur Weichfel verhält, wie 
Spree und Havel zur Oder. Die Weichfel, von der einige Zuflüffe noch dem 
südlichen Theile von Oberjchlefien angehören, tritt in das Gebiet mit einer 
gegen Nord-Weft gehenden Richtung ein, aber an dem ſüdlichen Abfall des 
Landrüdens, welcher die Thaljenfung der Netze und Warihe begleitet, ändert 
fie dieſe Richtung bei Yordon und durchbricht denjelben, gegen Nord-Nord-Oft 
fließend bis zur Mündung, auf diejelbe Weife, wie dies auch bei der Oder 
der Fall iſt. Der Landrüden, welcher auf foldhe Weife von der Oder und 
bon der Weichſel quer durchbrochen ift, Hat eine jehr flache Abdachung gegen 
Süden und indem er durch Holftein und Medlenburg zwiſchen Elbe und Oder 
der Hercyniſchen Richtung folgt, zwiſchen Oder und Weichjel gegen Oft-Nord- 
OR fortzieht und ſich öftlich der Weichfel, ebenjo wie die Hüfte, immer mehr 
nad) Norden werdet, nimmt er endlich ganz diefe Richtung an. So folgt er 
wellenartig dem Umriffe der Oftfee von der cimbrijhen Halbinfel an, ſüdwärts 
durch Niederungen von den Stufen getrennt, weldhe fi) dem Rande der Subeten 
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anschließen. Das Tiefland ſelbſt wird aber durch das Oder-Elbthal in zwei 
fehr verſchiedene Theile gefondert. 

„Der öftfiche Landrücken ift von Holftein an bis zu der preußifchruffilchen 
Grenze durch eine jehr große Anzahl von Landfeen ausgezeichnet, welche der 
weftlichen Abtheilung des Tieflandes big auf einige wenige Ausnahmen gänz- 
lich fehlen.“ - 

Die Zahl der Landſeen ift über die einzelnen Theile des Deutſchen 
Reiches überhaupt ſehr ungleihmäßig vertheilt. Beſonders reich an größeren 
Geen find die preußiſchen Provinzen Preußen, Brandenburg und Pommern; 
von Seen, die einen größeren Ylächenraum als 300 Morgen (76,596 Hektaren) 
einnehmen, werden in der Provinz Preußen 173, in Brandenburg 131, in 
Bommern 52 gezählt. Dur die Schönheit ihrer Umgebung zeichnen fich die 
Seen in Holflein aus. Auch Medlenburg befitt eine größere Zahl von Land⸗ 
feen. Während dagegen da3 mittlere Deutihland nur wenig und nur kleine 
Seen aufzumeilen hat, bietet Süddeutſchland wieder eine größere Zahl der- 
jelben dar. Kleinere birgt der Schwarzwald, ausgedehntere und meift bon 
Ihönen Ufern umgebene da3 füdliche Bayern, unter denen der Kocdel- und 
der Walchen⸗See, det Ammer-See, der Würm⸗ oder Starenberger-See, der 

31, Meilen: große Chiemfee und insbefondere der von der großartigften 
Gebirgslandſchaft umgebene Bartholomäus- oder Königsfee namentlih Erwäh⸗ 
nung verdienen: endlich auf der Grenze gegen Oeſterreich und die Schweiz: 
der Bodenſee, auch wohl das Schwäbiſche Meer genannt, in einer Ausdehnung 
von 9 Meilen, von welchem Flächeninhalt 3,3 auf die Schweiz, 0,4 auf 
Defterreih und 6 [Meilen auf das Deutfche Reich entfallen. 

Don den größeren Strömen, an melden das Deutjche Reich Antheil hat, 
it nur einer dem Gebiete deffelben ausſchließlich eigen: die Weſer. Der Rhein 
gehört in feinem Oberlaufe der Schweiz, in feinem Unterlaufe den Nieber- 
landen an, an der Elbe und der Oder hat in ihrem Oberlaufe Defterreih Theil, 
ebenjo an der Weichſel, welche überdieß Ruſſiſch-Polen durchfließt. Die Memel 
berührt mit ihrem Unterlaufe und ihrer Mündung nur auf eine kurze Strede 
deutſchen Boden. Die Donau endlid entipringt in Deutfehland, durchſtrömt 
daffelbe in der Richtung von Welt nad Oft, tritt fodann in Oeſterreich⸗ Ungarn 
ein, hilft die Grenzen von Serbien, Rumänien und Bulgarien bilden und 
mündet ind Schwarze Meer. Unter den deutſchen Küftenflüffen find nament- 
lich hervorzuheben: die Vechte, bie Ems, die Jahde und die Eider, der Nord» 
fee angehörend, fodann in die Oſtſee mündend: die Trade, die Warnow, die 
Rega, die Perſane, die Stolpe, die Paſſarge und der Pregel. 

Den Waſſerſcheiden gemäß fällt im Deutichen Reihe das größte Gebiet 
dem Nordjeebeden zu. Nah von Dechen's Angabe gehören dem Nordjeebeden 
(Schleswig nicht mitgerechnet) 292,125 Kilometer, dem Oftfeebeden (eben- 
falls ohne Schleswig) 211, 419 Dßilom., dem Schwarze Meer-Beden 57,524 
[Rilom. an. 

„Der Hauptcharakter Deutfehlands als eines Nordfee-Landes tritt dadurch 
no mehr herbor, daß die Mehrzahl feiner Hauptftädte und feiner wichtigſten 
Handelspläße, in dem Norbjee-Gebiet liegend, mit den Hauptpuntten deſſelben 
durch trefflihe Waflerftraßen und Eijenbahnen verbunden find und deßhalb 
Rhein und Elbe mit Recht als feine Hauptverfehrslinien gelten.“ 
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m Gebiete der Nordfee gehören an: 
Rhein, der bornehmfte Strom Deutſchlands und felbft Europa’s, 
n feiner bis in die älteften Zeiten zurüdreichenden Wichtigfeit als 
d Verfehräftraße, al3 auch tvegen der mit Recht gepriefenen Schön- 
Ifer, an denen ſich auf deutſchem Gebiete faft überall ein reiches 
hes Leben entfaltet. Derjelbe entipringt in der Schweiz, mo er 
Reichenau im Kanton Graubünden fich vollziehenden Vereinigung 
: Adula und dem St. Gotthardt herablommenden Gewäſſer des 
ı des Vorber- Rheins entfieht und, zuerft in nördlicher Richtung 
e Grenze zwiſchen der Schweiz einerfeit3 und Liechtenflein und 
ınbererjeit8 bezeichnet, fobann nach Nordweſten fi) wendend, den 
irchſtromt, bis Baſel theilweife die Grenze zwiſchen der Schweiz 
teutjchen Reiche darfielt, nunmehr aber entſchieden nach Norden 
zum rein deutſchen Steome fich geftalte, indem fein rechtes Ufer 
von den Großherzogthumern Baden und Heffen, fein linkes Ufer 
eichslande Elſaß, von Pfalzbayern und Nheinhefien gebildet wird. 
er Mainmündung lenlt er nad Weften ab, ſchlägt jedoch bald 
Bingen, eine nordweſtliche Richtung ein. Bon hier an durchfließt 
lich preußiſches Gebiet bis zu feinem Eintritt in die Niederlande 
4, mo er fi bald in eine größere Zahl von Armen veräftelt. 
ichlichſte diejer Arme wird nun, feines rechtmäßigen Namens be— 
den Holländern die Waal genannt und vereinigt fi, nachdem 
ıe bei dem Fort St. Andries fi) ſchon fehr nahe geiteten, fpäter 
: von Gorkum mit der Maas, mit welcher dann die Hauptwaffer- 
Rheins bei Brielle in die Nordſee geführt wird. Ein nördlich 
der Waal ſich abzweigender, ebenfalls fpäter mit der Maas ſich 
: Arm führt den Namen Led; ein Zweig diefes Armes, der ſchon 
ıdt Arnheim zueift eine nordöſtliche, dann eine nördliche Richtung 
ließt unter dem Namen Yfiel bei Kampen in die Zuyder-See. 
: unbedeutende, den Namen Rhein behaltende Wafjerlauf bei 
ı zwei Arme, die Vaart nad dem Led und die Vecht in die 
entfandt hat, fließt er in weſtlicher Richtung bis zur Stadt Leyden, 
als fi im Sande verlor, bis ihm durch einen im Jahre 1806 
mal bei Katttopt der Ausfluß in die Rordſee ermöglicht wurde. 
ihiffbarkeit des Rheins beginnt bei feinem Einfluß in den Boden— 
ı defien Uferorten ein Iebhafter Verkehr mittelft Segel= ſowohl, 
ttelſt Dampfſchiffen befteht, und erftredt fi auch noch über feinen 
aus bis zur ſchweizeriſchen Stadt Schaffhaufen. Hier wo der Fluß 
5trede don etwa 12 Meilen wieder den Charakter eines milden 
annimmt, zweimal, bei Laufen und bei Zurzach, den Jura durde 
iamentlich bei dem erftgenannten Orte den vielgenannten 100 Meter 
22 Meter hohen Rheinfall von Schaffhaufen, auch verſchiedene 
ien bifvet, ift die Schifffahrt unterbrochen oder doch auf ganz kurze 
d Heine Fahrzeuge beſchtänkt. Won Bafel an dagegen wird die 
ücht mehr unterbrodden, wenn fie aud) an manden Stellen mit 
ten zu kämpfen hat, die Jahr für Jahr mehr zu befeitigen eine 
‚fgaben der in Mannheim refidirenden, aus Delegirten der Rhein« 
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uferftanten zufammengefegten Rheinſchifffahrts-Central-Commiſſion if. Nach 
dem amtlichen Bericht diefer Commilfion vom Jahre 1872 berechnet fi auf 
dem Oberrhein, auf welchem von Bafel bis Mannheim 46 Pegel beobachtet 
werben, die Dauer des niedrigften die Schifffahrt beſchränkenden Waſſerſtandes 
nad einer neunjährigen Durchſchnittsberechnung: 


bei Mannheim, bei 20° und darunter auf 54 Tage. 
205” „ 42 


” n ” „ 72 n 


2 7 21‘ ” ” ” 28 ” 
„ Snielinden „ 20 , „ „6 „ 
/⸗ n 20‘ 5 ” ” ” 46 ” 
” ” ” 21‘ " j 0 28 8 


Die Beſchränkung der Oberrheiniſchen Schifffahrt beläuft ſich demnach 
gegenwärtig im Durchſchnitt jährlich auf zwei Monate, wird aber in Zukunft 
bei fortgeſetzter Verbeſſerung des Fahrwaſſers von kürzerer Dauer ſein. Für 
die Correktion des Oberrheins iſt von den Uferſtaaten namentlich in der erſten 
Hälfte dieſes Jahrhunderts ganz Außerordentliches geleiſtet worden. Durch 
das Schließen einer ſehr großen Zahl kleiner ſeitlicher Waſſerläufe wurde 
indeß nicht allein die Fahrrinne praktikabel gemacht, ſondern es find auch 
auf „neiben Ufern ausgedehnte Streden des fruchtbarſten Boden? gewonnen 
worden. 


Auch auf dem Mittelrhein wurden in den lebten Jahrzehenden verjchie- 
dene Hinderniffe, die ſich hier der Schifffahrt entgegenftellten, aus dem Wege 
geräumt. Das „Binger Loch“, die früher jo gefürchtete, durch eng zujammen« 
gedrängte große Felsmaſſen gebildete Stromfchnelle im Rheingau, wurde durch 
Sprengungen in den Jahren 1830 bis 1832 unſchädlich gemacht, fo daß jebt 
die größten Rheindampfer gefahrlos diefe Stelle pajfiren. Noch im Jahre 1872 
wurde bier die Bildung eines zweiten Fahrwaſſers vollendet, wodurch bei Be— 
gegnungen zweier Dampfer die bisher noch häufig vorgelommenen Aufenthalte 
vermieden erden. Ebenſo ift die Fahrt am fogenannten „Wilden Gefähr“ 
unterhalb Bacharachs durch Yelfenfprengungen im Jahre 1850 und wieder 
neuerdings im Jahre 1872 bedeutend erleichtert worden. 

Das Gefälle des Rheins beträgt auf der 872,1 Kilom. langen Strede 
von feinem Ausfluß aus dem Bodenſee bis zur Niederländiſchen Grenze durch⸗ 
ſchnittlich 1 Meter auf 2246 Meter. Nach einer von v. Dechen zufammen- 
geftellten Weberficht der Höhenlage, Entfernungen und Gefälle einzelner Punfte 
und Streden des deutfchen Nheinlaufs, der wir nad) demfelben Verfaſſer au 
die Breiteverhältniffe Hinzufügen, beträgt: 


die Höhe über die Entfernungen nad das Gefälle: die Breite des 


dem Meere: dem Stromlaufe: Stromlänge in Meter Stroms: 
bei: Meter. Kilometer. auf 1 Meter Höhe, Meter. 
Conſtanz 397,9 — — — 
Schaffhauſen 377,5 37,7 1848 107 
Egliſau 328,1 9,4 190 — 
Baſel 245,2 84,7 1022 166 
Straßburg 137,7 131,8 1226 234 
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die Höhe Über die Entfernungen nah das Gefälle: die Breite des 


dem Meere: dem Stromlaufe: Gtromlängein Meer Stroms: 
weier. Kilometer, auf 1 Meter dohe Beer. 
86,6 171,4 3354 377 
78,9 77,2 10026 505 
76,3 30,2 11615 _ 
57,8 62,1 3356 307% 
43,5 63,5 4440 — 
35,8 33,7 4377 426 
26,8 56,7 6300 478 
15,5 69,7 6168 339°) 
10,3 38,5 7404 407 


Oberweſel und St. Goar treten die Rheinufer wieder fo 
der, tie bei Baſel, nämlich auf eine Entfernung von mur 


iffe find auf dem Rhein feit dem Jahre 1824 eingeführt, mo 
er zum erften Mal ein Dampfer, der „Seeländer“, von Rotter- 
nd am 29. Oktober in Köln eintraf, feine Fahrt dann mit 
r. ſchwer befadenen Frachtſchiff im Schlepptau bis Caub fortfegte 
13 nad den Niederfanden zurücklehrte. Im folgenden Jahre 
ampfidiffe auf dem Ahein in regelmäßigen Dienft. Gegen- 
die Köln-Düffeldorfer Dampfichifffahrts-Gejellfgaft 27 Schiffe. 
noch die Schiffe der Nieberländifhen Dampf-Rhederei, ſowie 
jtliche Zahl von Schleppdampfern der Ruhrorter und anderer 
Im Jahre 1872 wurde der Verfuh gemacht, die Dampf» 
Mannheim aufwärts bis nah Strapburg audzudehnen. Am 
ril 1872 unternahm das der Köln-Düffeldorfer Geſellſchaft ger 
tenboot „Roland“ bei 3° 3" Xiefgang und einer Ladung von 
inern eine Probefahrt von Mannheim nad Straßburg bei 
ande von 19° am Mannheimer Pegel und am 11. April von 
h Mannheim bei einem etwas günftigeren Wafferftande. Durch 
t wurde ber Beweis geliefert, daß die Schifffahrt mit Dampfern 
Straßburg⸗ Kehl bei einem Waflerftande von 19° bis 20° am 
3egel betrieben werden fann. 
Smerth ift neuerdings die Zunahme der Schraubenboote, deren 
'2 bei Emmerich ſchon 12 im Betrieb waren. 
Einführung der Drahtſeiſchifffahrt fleht demnächſt bevor. Im 
zu dieſem Zwed unter dem Namen Central-Attiengeſellſchaft 
ne Aſſociation gebildet, welche die Gonceffion zur Legung eines 
n Emmerich bis Mannheim erworben und bereitS die erforder- 
ingen zur Verwirklichung ihres Projektes getroffen Hat. 
l er Fahrten ſtellie fih im Jahre 1872 im den einzelnen 
e folgt: 


den Sandpfeilern der Brüde. 
erich, oberhalb Weſel. \ 
roa. 2 
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Zu Berg und zu Thal: 
Segelichifffahrtn: Dampfidifffahrten: 
Ludwigshafen 2888 1232 
Mannheim 2996 2192 
Mainz 1809 5139 
Coblenz 596 6082 
Köln 1856 5838 
Düſſeldorf 584 3128 
Ruhrort) 990 1300 
Weſel 982 4801 
Emmerich 14236 3820 


Der Geſammtgüterverkehr auf dem Rhein zwiſchen Alibreiſach und der 
Niederländifhen Grenze belief fih nah amtlihen Wufftellungen ſchon im 
Sahr 1867 auf 121,821,780 Etr. und im Jahre 1868 auf 123,169,700 Ctr.; 
1871 betrug derjelbe 108,014,328,&tr. und 1872: 115,696,768 Ctr. 


Die Verfendungen aus den Niederlanden rheinaufwärts fliegen: 


von 1868 bis 1872: 

nah Ruhrort bon 698,546 Etr. auf 5,281,438 Ctr. 
„ Duisburg „ 865,839 „ „ 1,964,724 „ 
„Düſſeldorf „845,100 „ „ 1,258,230 „ 
„ Köln „1,318,104 „ „ 2,589,502 „ 
„ Mainz „ 611431 „ „ 947462 „ 
„Worms 5,162 „ » 69,646 „ 
n „Zubwigehafen „ 303,549 „ „ 798178 „ 
„ Mannheim „1187271 „ „ 2,109,728 „ 


Der Antheil der Wafferftraße des Rhein: an der allgemeinen Einfuhr 
und Ausfuhr des Deutfchen Reich betrug im Durchſchnitt der nämlichen fünf 
Jahre (1868—1872): 


Einfuhr: Procent: Ausfuhr: Procent: 
von Roheiſen on. 44 bon Wein . . 53 
„ Kaffee, Baumwollgarn, „  Steinkoblen 22 
fowie Palm = und „ Su . 12 
Cocosnußol je ' 27 „  Baummollwaaren 9,4 
„ Thran . 26 
„ Reis . 16 
„ Robtabaf 10 
„  Baumtolle 084 
„ $Häuten und Yelen . 3,6 


An Reifenden beförberte die Köln- Düffeldorfer Gejellihaft auf ihren 
Dampfbooten in den Jahren 


1) Mit Ausſchluß der zum Kohlentransport verwendeten Schiffe. 
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zu Berg: zu Thal: Insgeſammt: 
1871 503,692 Perſonen 503,862 Perſonen 1,007,554 Perſonen. 
1872 527,255 523,538 1,050,793 


Zieht man hierzu noch den ſehr umfaſſenden Flößerei⸗Verkehr in Betracht 
(m Jahre 1872 gelangten nad) Mannheim 370 Flöße mit 2,595,081 Ctrn. 
Holz, und die Niederländiihe Grenze bei Lobith paffirten 77 Flöße mit 
1,053,916 CEtrn. Holz), jo wird nah Allem, was vorftehend gejagt worden, 
die hohe commercielle Bedeutung des Rheins als Verkehrsſtraße keines weiteren 
Bewweifes bedürfen. 

Sehr wichtige Nebenflüffe und einige Tünflliche Waſſerſtraßen tragen noch 
weientlich zur Belebung dieſes Verkehrs bei. 

Sehen wir von den nicht ſchiffbaren Zuflüfien, welche der Rhein in der 
Schweiz erhält, ab und erwähnen wir von den durch die landſchaftliche Schön- 
heit ihrer Thäler berühmten Schwarzwaldwaflern nur die Kinzig und die 
Murg als wichtig für den Tylößerei-Verfehr, und von den Abflüffen der 
Bogefen nur die Ill, welche bei Kehl fih mit dem Rhein vereinigt, fo tritt 
dei Mannheim als erfter fchiffbarer Nebenfluß des Rheins der Nedar auf. 
Derſelbe entipringt bei Schwenningen am ſüdlichen Rande des Schwarzwalds, 
durchfließt einen großen Theil von Württemberg und wird, nachdem er unter 
verſchiedenen anderen Lleinen Wlüffen an jeinem rechten Ufer bei Plochingen 
die 62 Kilometer lange Fils aufgenommen, bei Cannſtadt ſchiffbar. Doc 
bat der Schiffsverkehr hier in den lebten Jahren bedeutend abgenommen. 
Bährend im Jahre 1866 von Cannſtadt aus flußabwärts noch eine Güter- 
menge bon 39,000 Gentnern befördert wurde, belief fich diejes Quantum im 
Jahre 1872 auf nicht mehr als 750 Gentner. Lebhaft dagegen ift bier noch 
immer der Floßerei⸗Verkehr. Im Jahr 1869 zählte man hier 118, 1870: 
105, 1871: 171 und 1872: 147 Flöße, die zu Thal abgingen. Unterhalb 
Cannſtadts, abgefehen von zahlreichen Krümmungen, in nördlicher Richtung 
fließend, nimmt der Nedar von rechts u. A. bei Nedarrems die 80 Kilometer 
longe Rems, bei Marbach die 53 Kilometer lange Murr, von links aber bei 
Befigheim feinen bedeutendften Zufluß auf, die bei Gumpelſcheuer am Schwarz« 
wald entfpringende Enz. Dieſe it 112 Kilometer lang, faft jo waſſerreich 
wie der Nedar und wird ebenjo wie der Waflerlauf, durch den fie ihre haupt⸗ 
ſächlichſte Verftärkung erlangt, die 92 Kilometer‘ lange Nagold, zwar nicht 
zur Schifffahrt, wohl aber zur Holaflößerei lebhaft benüßt. Bon Heilbronn 
abwärts bis Heidelberg durchfließt der Nedar den landſchaftlich ſchönſten Theil 
jene ganzen, von der Duelle bis zur Mündung bei Mannheim mit allen 
Krümmungen 397 Kilometer oder 58 Meilen, in gerader Linie aber nur 
166 Kilometer oder 22 Meilen zählenden Flußlaufes. Auf diefer unteren 
Strede nimmt er noch von rechts bei Nedarfulm die Sulm, bei Kochenporf 
den 180 Kilometer Iangen Kocher, ſehr bald darnach bei Jartfeld die 195 
Kilometer lange Yart oder Jagſt, endlihd aus dem Odenwald bei Nedarelz 
die Elz und bei Nedarfteinadh die Steinah auf. Das Gefammtgefälle beträgt 
607 Meter, der Fläheninhalt des gefammten Flußgebietes des Nedars etwa 
230 [Meilen. An dem Hafenverfehr von Mannheim waren im Jahr 1872 
die verſchiedenen Nedarhäfen von Cannſtadt bis Nedarfteinah mit zufammen 
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630,991 Centnern in der Zufuhr und 96,252 Gentnern in der Abfuhr be= 
theiligt. Neuerdings ift die Abfiht aufgetaucht, auf dem Nedar eine Ketten— 
Ihhleppichifffahrt einzuführen. Das Projekt ift indek noch nicht aus dem Stadium 
ter eriten Vorbereitungen herausgetreten. 

Meiter nordwärts, gegenüber von Mainz, mündet von rechts in den 
Rhein fein größter und wichtigſter Nebenfluß: der Main. Diefer entiteht 
aus dem Zufammenfluß zweier Quellflüffe, des auf dem Fränkiſchen Jura 
entfpringenden Rothen Main und des aus dem Yichtelgebirge herabfließenden 
Meißen Main, melde bei Steinhaufen unterhalb Kulmbach ſich vereinigen. 
Bon feinen Zuflüffen find Hauptjählih zu nennen, von rechts: die auf dem 
Thüringer Walde entipringende Rodach, melde auf einer Strede von 
30 Kilometern zur Flößerei benüßt wird, ferner ebenfalls dom Thüringer 
Walde Her die in ihrem Unterlauf für Heine Fahrzeuge Ichiffbare, bei Gmüne 
den in den Main fließende Fränkiſche Saale, 112 Kilometer oder 15,10 
Meilen lang, jodann die bei Hanau mündende Sinzig und die bei Höchft 
in den Main fließende Nied, in ihrem oberen Laufe die Nidda genannt, 
welche in Oberheffen auf dem Vogelsberge entipringt und eine Länge von 
98 Kilometern oder 13,21 Meilen beſitzt. Bon links die Regnig, 210 
Kilometer oder 28,30 Meilen lang und auf einer Strede von 6 Kilometern 
bon ihrer Mündung in der Nähe von Bamberg aufwärts ſchiffbar, von wo 
fie durch den Ludwigs- oder Maine Donau-Fanal mit dem Unterlauf 
der Altmühl, eines Nebenfluffes der Donau, in Verbindung gefeht if. Die 
Anlage dieſes Kanals wurde 1836 begonnen und 1845 vollendet. Derſel be 
it 176 Kilometer oder 23,72 Meilen lang, im Spiegel 17,5 Meter, in der 
Sohle 11 Meter breit und 1,6 Meter tief und bejitt 94 Schleufen, von 
denen 69 da3 Gefälle zum Main, 25 das zur Donau überwinden. Im 
Jahre 1872 wurden auf diefem Kanal an Gütern 2,307,029 Centner, davon 
1,732,088 Gentner in der Richtung nad dem Main und 574,941 Centner 
in der Richtung nah der Donau verſchifft. Außerdem wurden geflößt 
114,479 Gentner, davon 104,455 Gentner in meftlicher und 10,024 Gentner 
in öſtlicher Richtung. Die ganze in dem genannten Jahre bewegte Güter- 
menge beläuft fi mithin auf 2,421,508 Gentner. Als Haupthäfen parti— 
cipiren an diefem Verkehre Nürnberg und Bamberg; erftered im Abgang 
mit 384 Schiffen und 594,086 Centnern in der Richtung nach dem Main 
und 189 Schiffen und 134,325 Gentnern in der Richtung nad) der Donau; 


in der Ankunft aber mit 563 Schiffen und 1,179,535 Gentnern in der 


Richtung nad dem Main und 285 Schiffen und 69,482 Gentnern in der 
Richtung nach der Donau. Bon Bamberg gingen 48 Schiffe mit 44,288 
Gentnern in weſtlicher und 296 Schiffe mit 177,552 Centnern in öſtlicher 
Richtung ab, während daſelbſt in der Richtung vom Main 233 Schiffe mit 
388,667 Gentnern und in der Richtung von der Donau 151 Sdiffe mit 
12,474 Gentnern eintrafen. Bon links nimmt der Main ferner auf: die in 
Württemberg an der Frankenhöhe entipringende Tauber, 120 Kilometer oder 
16,28 Meilen lang, nicht ſchiffbar, jedoch wohl befannt durch den an ihren 
Ufern erzeugten ReihtHum an guten Weinen. Die Tauber mündet bei Wert« 
beim. Die übrigen von links in den Main ſich ergießenden Gewäſſer find 
unbedeutend. Wohl aber ift hier noch eines jeit dem "Jahre 1866 viel be⸗ 
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ojeltes zu gebenfen, welches eben erft durch die Bewilligung 

Seitens der Preußiſchen Regierung feiner Verwirllichung 

iden Schritt näher gerüdt ift, Es ift dies der fogenannte 

anal, welder von der Main-Mündung aus längs des 

bis Frankfurt ſich Hinziehend, angelegt werden und eine 

die ausreichend ift, um es den größten Rheinſchiffen möglich 

1 Nieberlanden aus ohne Umlabung Bis in den Frankfurter 

von wo aus dann der Wafjerberfehr duch Legung einer 

— rrahtſeils in den Main aufwärts bis zur Einmündung des 

Ludwige lanals fortgejegt werden ſoll. Frankfurt am Main würde dadurch 

zu einem der wichtigften Zwiſchen⸗Stapelplätze für den großen wmeftzöftlichen 

Handelsverfeht umgewandelt werben, wozu e3 durch feine geographiſche Lage 

und namentlich durch fein ausgebehntes Bank» und Kreditgeſchäft, mit welchem 

& jenen Handelsverleht gegenwärtig zu Gunften anderer minder bedeutender 

Handelsplaͤtze fügt, im hervorragender Weife geeignet ericheint. Die Waſſer— 

frage im Mainfluß felbft ift fo ſeicht, daß Fahrzeuge von mehr als 1'/, Fuß 

Ziefgang nur in feltenen Fällen bis nad Frankfurt vordringen lönnen, mits 

Hin alle größeren Rheinſchiffe in Viebrih oder in Mainz ihre Fracht an die 

Eifenbahn abgeben, beziehungsweife in Heine Fahrzeuge umladen müffen, was 

ſowohl Zeitverluft wie erhöhten Koftenaufwand verurſacht und den erwähnten 
Waarenderleht Jahr für Jahr mehr von Frankfurt ablentt. 

Die jein Nebenfluß, die Tauber, fo ift aud der Main jelbft an einzelnen 
Streden feiner Ufer mit reichen Rebengeländen verjehen und die Berge bei 
Würzburg, ſowie bei Hochheim, unfern der Mainmündung, bringen Weine 
Bervor, welche zu den ebelften Erzeugniſſen diefer Art überhaupt zu zählen find. 

Als der nächte größere Zufluß des Nheins (von der rechten Seite) ift 
jodann die Lahn zu nennen, welche am norböftlichen Abhang des Wefter- 
waldes in Weftphalen entipringt und bei Niederlahnftein in den Rhein mündet. 
die Mündung ift nur 82 Kilometer oder 11,05 Meilen von der Quelle ent« 
femt, die ganze Länge des Fluſſes aber beträgt 218 Kilometer oder 29,38 
Weilen. . Auf einer Strede von 134 Kilometern oder 18,06 Meilen ift die 
Lahr ſchiffbar, aufwärts bis nad) Gießen. Die Lahn durdffieht eine erzreiche 
Gegend; Erze und Kohlen find mithin auch die, Hauptartifel des Schifffahrts- 
Verkehrs auf derjelben. 

Bei Bergheim, unweit der Stadt Siegburg, mündet in den Rhein die 
Sieg, auf den Ederkopf in Weftphalen entfpringend, 131 SKilometer oder 
17,66 Meilen lang und auf eiiva 17 Kilometer oder 2,29 Meilen ihrer 

sifder. Sie durchfließt einen an Erzen noch teicheren Landftridh, "als 


de der gemwerbreiäften Gegenden ganz Deutſchlands wird von dem 
Kilometer oder 13,21 Meilen Iangen Flügen die Wupper durd« 
welche in der Nähe von Meinerzhagen an der Grenze der Provinzen 
en und Rheinland entjpringt und am den durch ihre ausgedehnte Ine 
belannten Städten Barmen und Elberfeld vorüber zwifchen Nheindorf 
isdorf, Worringen etwa gegenüber, in den Rhein fließt. 

eiter abwärts, bei Ruhrort, mündet die auf dem Plateau von Winter: 
Weftphalen entjpringende, 232 Kilom. oder 31,26 Meilen lange Ruhr. 
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Auf einer Strede von 75 Kilom. oder 10,11 Meilen ift ihre Schiffbarkeit durch 
Kandfbauten hergeftellt. Ein 2 Kilometer langer Kanal, der Rubrlanal, ver= 
bindet fie überdies mit der Stadt Duisburg, die ihrerfeit3 wieder durch einen 
Kanal von gleicher Länge, den Rheinkanal, mit dem Rhein in Verbindung 
ſteht. Unter den Nebenflüffen der Ruhr ift hauptſächlich die von links bei 
Syburg mit ihre ſich vereinigende Lenne zu erwähnen, welche auf der Süd⸗ 
jeite des Zahlen Aftenbergs entfpringt und eine Zänge von 132 Silometern 
oder 17,66 Meilen befitt. Ihr Gefälle ift zumal in der Gegend von Altena 
für den Betrieb zahlreicher Eifenwerke ſtark benutzt. Die Ruhr durdhfchneidet 
bon Derdede an bis zu ihrer Mündung bei Ruhrort eine der reichiten und 
ausgedehnteſten Kohlenablagerungen des ganzen Rheingebietes, welche auf die 
Entwidelung der Induftrie nicht allein der benachbarten, fondern auch ferner 
gelegener Gegenden, ſoweit diefelben nur durch Eifenbahnen oder Schifffahrt 
in unmittelbatem Verkehr mit der Ruhr ftehen, den hervorragendften Einfluß 
ausübt. 

Unterhalb Ruhrort, bei Alfum, mündet die bei Raufingen in Weftphalen 
entipringende Emſcher, unweit von Wefel die Lippe, bei Lippfpringe ent= 
ftehend, 247 Silometer oder 33,28 Meilen lang, welche bis Lippfiadt, auf 
einer Strede von 184,5 Kilometern oder 24,8 Meilen mit Hülfe von adt 
Schleuſen fhiffbar gemacht worden ift und durch eine bedeutende Zahl Heiner 
Zuflüffe verftärkt wird. 

Jenſeits der niederländifchen Grenze, weldde der Rhein bei Lobith unter» 
halb des preußifchen Städtchens Emmerich jchneidet, verzweigt filh der Strom, 
wie bereits oben bemerkt, in verfchiedene Arme, von denen die neue Yſſel 
in die Zuyder-See abfließt. Diefe neue Yſſel nimmt von rechts bei Does⸗ 
burg die alte Yſſel, bei Zütphen den Fluß Berkel und bei Deventer die 
Schipbeek auf, melde alle drei in der Provinz Weftphalen ihren Urjprung 
nehmen. Bon links erhält die neue Yffel nur unbedeutende Zuflüffe. Bon 
der weiteren Veräftelung des Rheins an feiner Mündung auf niederländiihem 
Gebiete ift oben bereits die Rede geweſen; auch werben wir hierauf bei der 
Beichreibung des Königreichs der Niederlande noch zurüdzulommen haben. 

Die Zahl der Nebenflüffe, melche der Rhein auf feinem ganzen Laufe 
bon der linken Seite erhält, ift eine mejentli geringere. Noch im der 
Schweiz, der badiſchen Stadt Waldshut gegenüber, empfängt er die Aare, 
den bebeutendften Fluß der Schweiz, welcher auf dem Aargletfher im Berner 
Dberlande entipringt, 300 Kilometer oder 40,43 Meilen lang, nur für kleine 
Fahrzeuge von Interlaken ab ſchiffbar ift und ſich von rechts durch die Zu— 
flüffe der Neuß und der Limmat (in ihrem Oberlaufe die Linth genannt), 
von links durch die der Saane und der Zihl verftärkt. 

Dem Elſaß entfließt die IIl, der Hauptfluß des neuen Reichslandes, 
wichtig für deſſen ausgedehnte Inbuftrie, diefelbe kommt von den Abhängen 
des Yura im Süden des Elſaßes herab, fließt auf einer langen Strede fait 
parallel mit dem Rhein, von dem fie ſich meift in einer Entfernung von 12 
bis 15 Kilom. Hält; unterhalb Erftein beträgt dieſe Entfernung nur noch 
6 Kilometer (ca. *, Meilen), bis die SU bei Wanzenau, unterhalb Straß» 
burg, in den Rhein mündet. hr Lauf Hat eine Länge von 205 Kilom. 
oder 27,62 Meilen. Die zahlreihen Zuflüffe der IH, der fie ihren Waſſer⸗ 
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n fi) nicht bedeutend; dagegen if zu erwähnen, daß 
x Ausgangspunkt zweier fehr wichtigen künſtlichen 
ein-Rhone- und des Rhein-Marne-Kanals. 
1 en 9 Wärtö fi) wendet und unweit Damerkirch die fran« 
renze überfchreitet und dann dem Laufe des Doubs folgt, mündet 
bai St. Jean de Losne in die Saone, 218 Kilometer (29,28 Meilen) ober- 
halb der Einmündung diefes Fluſſes in die Rhone bei Lyon. Bon feiner 
ganzen Zänge von 322 Silom. oder 48,39 Meilen entfallen auf Deutſch- 
land (Elſaß) 142 Kilom. oder 19,14 Meilen, auf welder Strede 85 Schleufen 
ein Gefälle von 206 Meter überwinden, während auf franzöſiſcher Seite 
70 Schleuſen ein Gefälle von 173 Meter zu überwinden haben. Mit diefem 
Kanal, defjen Bau 1783 begonnen und 1834 vollendet wurde, fehen noch 
verfchiedene andere Elſaſſiſche Kanäle in Verbindung, fo der Kanal von 
Rolmar, der von Neubreiſach oder der Bauban-Sanal und der Kanal von 
Häningen, der erftere, der jüngfte unter den genannten dem Zeitpunft feiner 
Bollendung nach, ift 13 Kilom. oder 1,75 Meilen, der zweite 40 Kilom. oder 
5,39 Meilen, der letztere 28 Kilometer oder 3,77 Meilen lang. Die Wafler- 
tiefe des Rhein · Rhone · Kanals beträgt 1,6 Meter. — Der Rhein- Marne 
Kanal jhlägt vorwiegend eine öftliche Richtung eim, wendet ſich zur Meurthe, 
die er biö zu deren Mündung in die Moſel begleitet, zieht fih dann längs 
der Mofel aufwärts bis Toul, überjchreitet mittelft einer Brüde die Maas 
md mündet bei Vitry in die Marne. Der Kanal ift im Ganzen 320 Kilo— 
meter oder 43,13 Meilen lang, von welder Länge 102 Stilometer oder‘ 
13,75 Meilen deutſchem Gebiet angehören; die Tiefe beträgt 1,5 Meter. 
Durch den nur 3 Kilometer langen JU-Rhein-Ranal wird der Rhein-Darne- 
Kanal an feiner Mündung in die ZU mit dem Rhein in unmittelbare Bere 
bindung geſetzt. Die Anlage des Rhein-Rhone-Ranals wurde, in den Jahren 
1783 bis 1834, die des Rhein⸗Marne-Kanals 1838 bis 1853 ausgeführt. 
Aus älterer Zeit ſtammt der für die Induſtrie des Mittel-Elſaß ſehr wichtige 
Breuf- Kanal, welcher von Bad Sulz an der Morfig aus in einer Länge 
1. oder 2,70 Meilen ſich erftredend, 3 Kilometer oberhalb Straß⸗ 
IM mündet, 1,3 Meter Tiefe befigt, mit 12 Schleufen verjehen 

iffe bis zu 1000 Gentn. Tragfähigteit ſchiffar ift. 
yen übrigen von links dem hen zufließenden Gewäſſern find 
noch die folgenden zu nennen: Die Lauter, 82 Silometer 
i) lang, Grenzfluß zwiſchen dem Eljaß und Rheinbayern, ent» 
ren Vogeſen in der baheriſchen Pfalz und mündet bei Lauterburg. 
105 Kilometer (14,15 Meilen) lang, entjpringt bei Selbad, uns 
Id, und mündet nad) einem fehr gewundenen Laufe bei Bingen. 
swerthe Zuflüffe nimmt fie unterhalb Staudernheim die Glan, 
am Stein die Alfenz auf. — Bei Coblenz mündet ſodann in 
ie Mofel, fein wichtigſter Zufluß von der Tinten Seite, der be= 
berhanpt, den er nad) dem Main erhält. Die Mofel entipringt 
ı Abhang der füblihen Vogeſen unweit Remiremont im franzd« 
tement des Vosges. Bei Corny, oberhalb Meg, tritt fie in das 
Deutſchen Reiches. An Meb und Diedenhofen vorüberfließend 
ie faft ganz nördliche Richtung einhaltend, von Sierd bis Waffer- 
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billig die Grenze zwiſchen Luxemburg und der preußiſchen Rheinprovinz, wendet 
fih nun aber nad Nordoft und fließt, zahlreiche Ktummungen bildend, an 
Trier vorüber bis zu ihrer. Mündung bei Coblenz. Der Abftand der Quelle 
bon der Mündung beträgt 278 Kilometer (39,96 Meilen), die geſammte 
Flußlänge 505 Kilometer (68,05 Meilen), von denen eine Strede von 300 
Kilometern dem Deutjchen Reiche angehört. Bei Arches in Frankreich beginnt 
die Alößbarkeit, bei Frouard (für eine Strede von 358 Km. uder 48,25 Meilen) 
die Sciffbarkeit der Mofel. Bis Met aufwärts wird die Mojel gegenwärtig 
mit Dampfidiffen befahren. Don rechts münden in die Mofel: bei Frouard 
die Meurthe, welche auf der meitlichen Seite des Wasgenwaldes entipringt 
und Frankreich ganz angehört, mithin füglih unter diefer Rubrik ihre nähere 
Beichreibung finden wird. Dagegen gehört der wichtigſte Zufluß der Moſel, 
die Saar, jebt mit ihrem ganzen Laufe dem Deutſchen Reihe an. Dieſelbe 
entfteht bei Hermelingen im Eljaß aus der Bereinigung zweier an dem Weſt⸗ 
abhange der Vogeſen entipringenden Quellbäche, der weißen und der rothen 
Saar, fließt in nördlicher Richtung an Saarburg und Saargemünd vorbei 
nad Saarbrüden, wendet fih nun, viele Krümmungen bejchreibend, nordiweit- 
Ich, fließt an Saarlouis vorüber und mündet nach vielen Krümmungen ihres 
237 Kilometer (31,94 Meilen) langen Laufes bei Conz in die Mojel. Schiff⸗ 
bar ift die Saar auf einer Strede von 128 Kilom. (17,25 Meilen) von 
Saargemünd abwärts, von wo der feit 1867 vollendete Saar-Kanal eine 
Scifffahrt3-Verbindung mit dem Rhein- Marne-Hanal vermittelt. Da die 


Saar unterhalb Saargemünd ein ausgedehntes Steintohlenlager durchſchneidet, 


fo dient ſowohl fie als auch der Saar-Kanal vorzüglich dem für die Induſtrie 
von Elſaß⸗Lothringen wie von Frankreich bis über Paris hinaus jo wichtigen 
Kohlen⸗Verkehr. Unter den zahlreichen Zuflüffen der Saar find von links 
Hauptfächlih die Albe und die Nied, von rechts die Blie3 und die Prims 
zu erwähnen. Von diejen befibt die Blies die bedeutendfte Waſſerfülle, reichlich 
in dem Maße wie die Saar ſelbſt. Sie entipringt auf dem Schaumberge 
bei Tholei und mündet bei Hanmweiler. — Unter den von links in die Moſel 
mündenden Ylüffen ift nur die in Belgien auf den Ardennen entipringende 
Sauer zu erwähnen, welche die Grenze zwilchen Quremburg und der Preußi⸗ 
Then Rheinprovinz bildet, bei Wafferbillig mündet und auf eine Strede von 
44 Silom. (6,33 Meilen) ſchiffbar ift. 

Als Zuflüffe des Rheins von links find unterhalb der Mofel neben einer 
Reihe von kleineren Gewäſſern noch zu nennen; die Ahr bei Schmitheim, im 
öftlichen Theile des Zitterwaldes entjpringend, bei Sinzig mündend, und die 
Erft, welche von der nördlichen Abdachung der Eifel herablommt und in 
der Nähe von Neuß mündet, bei welcher Stadt die Schiffbarkeit auf einer 
Strede von 4 Kilom. (0,58 Meilen) von Napoleon I. im Jahr 1809 durd 
Kanalbau bergeftellt wurde, gegenwärtig aber nicht mehr vorhanden if. Der 
Kanal dient nur noch Entmwäfjerungszmweden; endlich die Maas, melde zwar 
in einem weiten Bogen der deutjchen Grenze gegen die Niederlande, und zwar 
in einer Entfernung von meilt nur 4 Stilometern, parallel fih bewegt, das 
Gebiet des Deutfchen Reiches jedoch nicht berührt und deßhalb an diefer Stelle 
näher nicht zu befprechen ift. 

Die folgende Tafel zeigt in überſichtlicher Zufammenftellung nochmals 
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die Hößenverhältnifje nicht nur des Rheins, fondern auch feiner hauptjäche 


lichſten Nebenflüſſe. 


Unter allen deutſchen Strömen hat der Rhein den höchſten Urſprung. 
E beträgt die Höhe des Waſſerſpiegels: 


om Toma-See, auf dem 
St. Gotthard, der Haupt⸗ 


quelle des Vorderrheins 2354 Meter 


am der Hauptquelle bes 
Hinlerrheins auf dem 


Wulagebirge. . 2345 
kei Reichenau . „587 
„ Eonflan . » 398 
» Shaffhaujen . 377 
» lu . . . 328 
"Bel. . 245 
Die Kinzig 
an ihrer Quelle 660 
bei Schiltach 341 
bei Wolfad . . 266 
» Haslach . . 222 
Gengenbach 178 
„ Offenburg . 163 
an der Mündung . 135 
Der Rhein bei Straßburg 728 
Die ZU 
bei Ligsdorf 479 
„Wlcd . . 312 
» Müpfhaufen 240 
Schletiſtadt 175 
» Straßburg 140 
am der Mündung . 131 
Die Murg 
bei Baiersbronn 528 
» Schönmünjzad. 455 
» Gernsbad . 201 
„ Raflatt . 114 
far 
x Quelle 697 
ottweil 542 
ab... 386 
übingen . 317 
annftadt . 215 
aufen.. . 162 
eilbronn . 155 
eidelberg . 105 
e Mündung . 90 





Der Rhein 


bei Mannheim . 87 Meter 


Der Main 
Quelle de3 weißen 
Maine. . . 894 
Quelle des rothen 


Main. . . 480 
bei Bayreuth . . 341 
» der Regnige 


Mündung . 224 
„ Schweinfurt . 204 
„ Martibreit . 171 
» Würzburg. . 159 
„ Gmünden . . 145 
» Wertheim . . 136 
„ Miltenberg . 129 
” Aidaffenburg . . 119 
„ Hanau. . 99 
Frankfurt 98 
an der Mündung . 82 
Der Rhein 
bei Mainz. . . 79 
» Bingen . . 76 
Die Nahe 
an der Quelle . 414 
bei Oberflein . . 282 
„Kreuznach . . 110 
an der Mündung 76 
Der Rhein 
bei Bingen . . 76 
Die Lahn . 
an der Quelle. . 602 
bei Zaasphe . . 326 
» Marburg . . 174 
„ Gin . .155 
„Weßzlar . . 148 
» Weilburg . . 138 
„ Limburg . . 11 
„ Nafau . . 
an der Mündung % 
| Der Rhein 
bei Coblenz .. 58 
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Die Moiel Die Erft 
on der Quelle . 735 Meter. bei Münftereifel . 279 Meter. 
bei Remiremont . 396 „ „Euskirchen . 150 „ 


„ Ein . .317 „ „Nu... 3, 
„ zu . . . 214 „ )Der Rhein 


„ PontaMoufion 1822 „ bei Düfeborf . 27° „ 
„Mb ...12 „ Die Ruhr 
„ Diedenhofen . 155  „ an der Qucle . 664 „ 
„Sir. . .14 „ bet Niedersfeld . 508 , 
„sie. . .14 „ „ Allinghaufen . 3831 „ 
» Bernlafll . 104 „5 „Olsberg. . 39 „ 
„ Kochem.. 81 u „ Meihede . . 250 „ 
an der Mündung 58 „ „Arnsberg . 180 „ 
Die Ahr „ Fröndenberg. 128 , 
an der Quelle . 470 an der Lenne⸗ 
bei Antweiler.. . 232 „ ‚ ndung . 96 u 
’ Altenahr ... 150 ‚ bei Witten ...88 „ 
„ Ahrweiler . 9 „ „ Ste .. 5 
an der Mündung 48 „ „ Müblgem . 3 „ 
»„ Rubirtt . -. 20 , 
Der Rhein Die Emfcher 
bei dom... 8 u an der Quelle . 129 „ 
Die Sieg bei Hörde. . . 9 .„ 
an der Quelle . 608 „ „ Oberhaufen . 2 „ 
bei Sign . . 2022 „ an der Mündung 20 „ 
„ Behvorf . . 186 „5 Die Lippe 
„Eitorf... 93 „ an der Quelle . 127 „ 
an der Mündung 43 „ bei Neuhaus . . 9 m 
Der Rhein " Lppfadt * = — 
bei Kön.... 36 ; Doten .. 27 
Die Wupper an der Mündung 16 „ 
bei Wipperfuntb . 272° „ |Der Rhein 
„ Elberfeld . . 1566 „ bei Weil. . . 15 „ 
„ Opladen . . 54 „ „ Emmeid. . 10 „ 


Das gefammte Stromgebiet des Rheins wird auf eine Ausdehnung bon 
4080 Quadratmeilen berechnet, von denen 2250 auf das Gebiet des Deutfchen 
Reiches entfallen. Es grenzt in der Schweiz an die Stromgebiete des Po 
und des Rhonefluſſes, in Frankreich an die der Seine und der Schelde, in 
Deutihland an die der Donau, der Elbe und der Weſer. 

Unter den dem Gebiete der Nordjee ferner angehörenden deutſchen Ylüffen 
haben wir der Reihenfolge nad) in der Richtung von Weft nah Oft zunächſt 
einige Küftenflüffe zu nennen und zwar: 

2) die Vecht, melde bei Darfeld in Weftphalen entipringt, die Graf- 
Ihaft Bentheim in der Provinz Hannover durchfließt, hier bei Schüttorf ſchiff⸗ 
bar wird, von links bei Neuenhaus die ebenfalls in Weftphalen entjpringende 
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Dintel aufnimmt, fodann bei Laarwald, unfern Gramsbergen, die Nieder- 
ländifche Grenze jchneidet und bei Genemuiden in die Zuyder-See mündet. 
re Länge beträgt etwa 193 Kilometer (26 Meilen). 


3) Die Ems. Dieſelbe entfpringt in nächfter Nähe der Quellen der 
Lippe im Teutoburger Walde, nimmt aber im Gegenja zu dieſer, welde in 
oͤſtlcher Richtung dem Rheine zufließt, zuerft eine nordöfllide und, nachdem 
fie ih don links durch die Werfe, von rechts durch die Glane, fowie durch 
andere Heine Zuflüſſe verftärft und unterhalb Rheine die Weftphälifche Grenze 
überfähritten .hat, eine vorherrſchend nördlide Richtung an. Bei Meppen 
empfängt fie ſodann von rechts ihren bedeutenditen Nebenfluß, die Haje, 
welche auch von dem Zeutoburger Walde herablommt und von Quakenbrück 
ab ſchiffbar if. Bei Leer mündet in die Ems die ebenfalls ſchiffbare Leda, 
welde auf dem Huimling im Oldenburgiſchen entfteht, zahlreiche Heine Bäche 
aufnimmt und ausgedehnte Torfmoore durchfließt. Die Ems iſt 330 Silo- 
meter oder 45 Meilen lang, von Greven (im Sreife Münfter) abwärts ſchiff⸗ 
bar, auf einer Strede von 224 Kilom. (30,18 Meilen). Ihre Ylößbarfeit 
beginnt 43 Kilom. (7 Meilen) weiter aufwärts, bei Warendorf. Sie mündet 
in die Nordjee, nachdem fie zuvor noch eine 1800 Meter breite Bucht gebildet 
bat, ven Dollart. Aus diefem ergießt fie fih in zwei Armen, die Wefter- 
und die Oſter-Ems, in die Nordfee zu beiden Seiten der Inſel Borkum. 
Seeſchiffe Lönnen bis Halte, in der Nähe von Papenburg, die Em3 hinauf- 
fahren. Nach den amtliden Nachweiſungen des Hauptzollamts zu Emden 
belief fih die Zahl der Flußſchiffe, welche, beladen oder in Ballaft, im 
Jahre 1872 in die Häfen ded Bezirks jenes Hauptzollamtes eingelaufen find, 
af 4795 mit 46,482 Laften, die der abgegangenen auf 4646 mit 46,308 
Laſten. Die Ladung beſtand beim Eingang hauptfählih in Sand, Torf, 
Kalkſteinen, Kartoffeln und Fiſchen, fowie aud) in Getreide, beim Ausgang 
m Holz, Obſt, Gemüfen, Getreide und Mauerfteinen (Ziegen). Die Schiffe 
führen, außer unter der Preußifchen, hauptſächlich unter der Oldenburgiſchen, 
dann der Bremer, der Hamburger und der Niederländifchen Flagge. 


Verſchiedene Heine Kanäle erhöhen theils die Schiffbarkeit der Ems, 
teil ſetzen fie diefelbe mit andern Ylüffen, fowie mit Städten, welche nicht 
unmittelbar an den Ufern des Fluſſes liegen, in Verbindung. Der DVerlehr 
auf diefen Binnenktanälen wird für die Stadt Emden im Jahr 1872 auf 
1186 Schiffe mit 2772 Laften Torf, 138 Ediffe mit Sand, 5410 Schiffe 
mt Torf und circa 3000 Dorfſchiffe mit Getreide und andern Landedpro- 
dulten, zujammen alfo auf circa 9734 Schiffe angegeben. 

Der Preußiſchen Staatsregierung liegen gegenwärtig verſchiedene Pläne 
bor zur weiteren Ausbildung des Kanalnetzes in dieſer Gegend. 

4) Die Jahde, ein nur 22 Kilometer (2,96 Meilen) langer Küſtenfluß, 
defien Mündung jedod im 13. Jahrhundert durch eine gewaltige Sturmfluth, 
jowie durch ähnliche in der erften Hälfte des 16. Jahrhunderts mehrfach 
wieder eingetretene Sataftrophen, durch welche zahlreiche Ortfhaften von den 
Fluthen zerftört wurden, zu einer 3'/, Quadratmeilen großen Wafferfläche 
rd) erweitert Hat. Diefe Bucht, der Jah de buſen genannt, deren Yahrrinne 
für die größten Schiffe zugänglich und die in ihrer Hauptſtrömung ftet3 eis⸗ 


5) * ĩ . Kr 
u” . 5 . 
PR — R ” 98 Europa. 
FR 


“frei ift, Hat nemerdings durch die Anlage des deutſchen Kriegshafens Wilhelms⸗ 
hafen an derjelben eine erhöhte Bedeutung erlangt. 
\ In der von uns verfolgten Richtung von Weit nad Oft reiben fid) 
diefen KHüftenflüffen zunächlt zivei größere Ströme an, von denen 

die Wefer, wie ſchon oben erwähnt, der einzige Strom ift, welcher 

ausſchließlich deutſchem Gebiete angehört. Die Wefer entfteht aus der Ver— 
einigung der Flüſſe Werra und Yulda bei der Stadt Münden in der Probinz 
Hannover. 

| Die. Werra, 269 Kilom. (36,25 Meilen) lang, entipringt auf dem 
Thüringer Walde in der Nähe von Steinheid im Herzogthum Meiningen aus 
mehreren Quellen, von denen eine zwei Bäche bildet, welche den Namen die 
trodene und die naffe Werra führen. Sie bildet die Grenze zwifchen dem 

- Thüringer Walde und dem Nhöngebirge und ift von Wanfried ab jchiffbar. 
Ihre Hauptrihtung if don Südoft nad Nordweſt; diefelbe wird nur auf 

“ einer. verhältnißmäßig kurzen Strede, von Vacha bis Mühla, in eine zuerft 
nördliche, dann nordöftlihe Richtung abgelentt. Bon Mühla an nimmt die 
Werra wieder eine entichieden nordweſtliche Richtung an. 

Die Fulda, 180 Kilom. (24,26 Meilen) lang, entjpringt auf ber 
Rhön bei Obernhaufen, wird aber erft von Gersfeld an Yulda genannt. Ihre 
Richtung ift zuerst eine meftliche, wird oberhalb der Stadt Yulda eine nörd- 
fihe, bei Niederaula eine norböftlihe, oberhalb Bebra eine nordweſtliche, bis 
fie oberhalb Gunterähaufen, nad Aufnahme ihres Hauptzufluffes, der 135 
Kilom. (18,20 Meilen) langen Eder, eine nordöſtliche Richtung einſchlägt, 
welche fie bis zu ihrem Zufanmenfluß mit der Werra bei Münden beibehält. 
Die Fulda ift von Hersfeld an auf einer Strede von 105 Kilom. (14,15 
Meilen) für kleine Fahrzeuge ſchiffbar. 

Die Weſer, welche dieſen Namen von Münden an führt, hat eine Länge 
bon 428 Kilom. (57,78 Meilen). Mit der Fulda beträgt alſo die Geſammt⸗ 
länge des Stromlaufes 608 Kilom. (81,94 Meilen), mit der Werra 697 
Kilom. (93,93 Meilen. Die Fulda gilt jedoch wegen ihrer gleichartigen 
Richtung mit dem Hauptfirome als der eigentliche Oberlauf der Weler, die 

. Werra dagegen mehr als Nebenfluß. Die Richtung der Weſer ift eine bor= 
twiegend nördliche, auf einzelnen Streden jevod eine nordweſtliche, jo von 
Münden bis Beverungen, von Bodenmwerder bis Vlotho und bon der Einmün⸗ 
dung der Aller bis Elsfleth, auf der Strede der Werra-Mündung big Nien- 
burg felbft eine nordöftlihe. Bei Haußberge durchbricht die Wejer in der 
Porta Westphalica das Weſer- oder Wiehengebirge und tritt nun in die 
norddeutjche Tiefebene ein. Ihre hHauptjächlichften Nebenflüffe find von links: 
die Diemel, melde vom weſtphäliſchen Schiefergebirge herabfommt und bei 
Carlshafen mündet; die Werre (nicht mit der Werra zu verwechſeln), welche 
ugmweit Horm auf dem Teutoburger Walde entjpringt, ſich kurz vor ihrer 
Mündung bei Nehme in die Weſer durch Aufnahme der Elfe verftärkt; Die 
Aue, melde auf den Abhängen des Wiehengebirges entfteht und oberhalb 
der Stadt Nienburg mündet; endlih die Hunte, welche bei Buer, unweit 
Dsnabrüd, entipringt, den Dümmer-See durchfließt, bei Elsfleth in die Weſer 
mündet, eine Länge von 188 Kilom. (25,34 Meilen) befikt und auf einer 
Strede von 105 Kilom. (14,15 Meilen) ſchiffbar if. Von rechts: die 








Aller, der Hauptzufluß der Weſer, nimmt ihren Urfprung in der Gegend 
von Seehaufen, Taum 30 Kilom. (4,04 Meilen) weſtlich von der Elbe bei 
Magdeburg. Diefelbe ift 162 Kilometer (21,84 Meilen) lang, verſtärkt fich 
dur eine Reihe von Zuflüffen, darunter die Iſe, die Oker und die Leine, 
it von Gelle ab auf einer Strede von 75 Kilom. (10,11 Meilen) ſchiffbar 
und mündet unterhalb Verden in die Weſer; bei Vegeſack unterhalb Bremen 
nimmt die Weſer noch die Wümme, in ihrem Unterlaufe die Leſum ge 
nannt, welche von Haverbeek in der Lüneburger Haide herabkommt, endlich bei 
Geeftemünde die Geefte auf, die in den Mooren unweit Bremervörde entfteht 
und auf einer Strede von 18 Kilom. (2,43 Meilen) für Heinere Seejchiffe 
fahrbar ift. 

Der Schiffsverkehr auf der Weſer ift insbefondere von Bremen aus, 
enem der Haupthandelshäfen des Deutichen Reiches, ein jehr Iebhafter. Dem 
Jahrbuch für die amtliche Statiftit des Bremiſchen Staates gemäß ftellte fi) 
der Stromſchifffahrtsverkehr in den lebten 22 Jahren durchſchnittlich pr. Jahr 
wie folgt: 


a) auf der Oberweſer: 


Angelommen: Abgegangen: 
Schiffe überhaupt. Davon ler. Schiffe Überhaupt. Davon leer. 
In den Jahren: hl. vaſten. Zahl. Trastähigkeit Zahl. Laſten. Zahl. Traoftigteit 
1852—1856 2131 63594 25 1016 1316 47097 542 15513 
1857—1861 2070 795096 54 2498 1245 55519 553 20280 
1862—1866 1965 73499 62 3110 1142 56463 503 19617 
1867—1871 1539 61317 66 3667 910 47126 427 18323 
1872u.1873 1931 79342 88 5552 1132 62632 704 35584 


b) auf der Untermejer: 


Angelommen: Abgegangen: 
Schiffe Überhaupt. Davon ler. Schiffe überhaupt. avon leer. 
In den Jahren: Zahl. Saften. Zahl. Trogfähigteit Zahl. Zaften. Zahl, Zraofäibigteit 
1852—1856 5376 140495 564 13651 5411 141408 1782 49898 
1857—1861 6202 206344 666 13088 6027 201892 2502 94005 
1862—1866 5375 184485 800 18390 5202 180651 2068 68202 
1867—1871 5221 198518 375 7901 5144 197591 2572 87861 
1872u.1873 6292 259592 277 4368 6284 258829 3251 116776 


An der Zollftielle in Bremen wurden bergmärt3 abgefertigt: 


1871: 422 Schiffe darunter 59 Dampfer mit 578,500 Etrn. 
1872: 459 ,„ „ 37 „ „ 665,593 „ 
In Minden hat eine Dampfſchleppſchifffahrts⸗Aktiengeſellſchaft ihren Sig, 
weldhe den Verkehr mit zwei Dampfſchiffen vermittelt. 
In Hameln paffirten die Schleufe im Jahr 1870: 209 Schiffe berg- 
wärts und 201 Schiffe thalwärtd. Indeß wird in trodenen Sommern die 
aanteßrt auf der Oberweier in Folge von Waffermangel Häufig unfer- 
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Die Länge des Stromes beträgt von Münden bis zur Nordfee 428 Kilo- 
meter oder 57,68 Meilen. Die Breite bei Münden 94, bei Minden 180, 
und bei Bremen 220 Dieter. 

Die Yöhenverhältniffe der Wejer und ihrer hauptſächlichſten Nebenflüffe 
find’ die folgenden. Die Höhe des Waſſerſpiegels beträgt: 
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Bi Die Werra bei Rinteln . . 52 Meter. 
Er an der QDucdle . 600 Dieter. „ Do . . 4 „ 
bei Hildburghaufen 860 „ „ Minen . . 38 „ 
„ Thema . . 323 „ „ Sälüffelbug . 27° „ 
» Meiningen . 317 , die Aller 
„ Salzungen . 263 „ an der Quelle . 15 u 
» Wanfried . . 164 „ bei Debisfeße . 68 „ 
„ Eiäwege . . 155 „ „ Sifioem . . 2 „ 
„ Allendorf . . 146 „ „ Müden (Der 

an der Que . 8661 „ ” a) 98 
bei Obernbaufen . 694 „ die Seine ung - " 
" —— 41 an der Que . 270 „ 

" enfld . . 45 „ 
bei Göttingen. . 1411 „ 
„Bub. . .21 „ Hanns . . 58 u 
1 Oeefeld 3 " an der Mündung | 
na... " bei Eifel. 2 m 
die Wejer die Mefer | 
bei Münden . . 118 „ bei Verden (Mün⸗ 

„ Sarlepıfen . 97° „ dung der Aller) 122 „ 
„ Str . . 8 „ „ Bemn . . 6 „ 


Das Stromgebiet der Weler umfaßt circa 48015 DIRilometer oder 
872 [Meilen. 

6) Die Elbe, der nächſtgrößte Strom des Deutfchen Reiches, und be- 
reit3 dor ihrem Eintritt auf deutjches Gebiet ſchiffbar, entipringt in Böhmen 
am füblihen Abhange des Riefengebirges, fließt zuerft theils in üblicher, theils 
in füdöftlicher Richtung an Königinhof, Yofefitadt und Königgrätz vorüber, wo 
fie von linf3 die Adler aufnimmt, wendet ſich bei Pardubitz entſchieden nach 
Meft, ſpäter nad Nordweſt, nimmt oberhalb Brandeis von rechts die Iſer 
bei Melnid, wo die Sciffbarleit de8 Stromes beginnt, von linls die Moldau 
A auf, empfängt wieder von links, Leitmeritz gegenüber, die in Bayern auf dem 
J Fichtelgebirge entſpringende Eger und durchbricht bald darauf das Kreide⸗ 
B- fandfteingebirge des Böhmiſch⸗Sächfiſchen Grenzlandes, welches wegen des 
wild⸗ romantiſchen Charakter3 feiner Landſchaft die „Sächſiſche Schweiz“ ge- 
nannt wird. Don hier an, wo fie bei dem Orte Herrnskretſchen oberhalb 
Schandau auf Deutfches Gebiet Übertritt, behält fie bi zu ihrer Mündung 
eine vorwiegend nordweſtliche Richtung bei, die nur auf der Strede von Witten- 
berg bis Magdeburg eine mehr weſtliche und von bier bis Havelberg eine 
eniſchieden nördliche, faſt norböftliche Ablenkung erhält. 
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ange des Stromlaufes der Elbe Haben wir oben Seite 3 
1ge don der Bohmiſch · Sachfiſchen Grenze Bis zur Mündung 
eier ober 97,43 Meilen. 

2 Gebiete empfängt die Elbe hauptſächlich folgende Zu- 


die Shwarze Elfter, welche am Fuße des Laufiger 
von Biſchofswerda entipringt, zuerſt eime nördliche, bei 
nordweſiliche, bei Senftenberg eine ſüdweſtliche Richtung 
Kiebentverda aber wieder nad; Nordweſt ablentt und diefe 
ter Mündung bei dem Orte Eifter beibehält. Ihre Länge 
. (24,26 Meilen); fie ift auf einer Strede von 60 Kilom. 
fbar. Ihre zahireichen Heinen Zuflüffe erhält fie zumeiſt 
t von dem Landrüden, welcher das rechte Ufer der Elbe 


der bedeutendfte Nebenfluß der Elbe auf ihrer rechten Seite, 
& den Reichthum ihres Gebietes an Seen, durch ihre tiefe 
fingen Fall, jowie dur den Wechſel hoher Uferränder und 
entfteht aus einem Abflug des Röth-See's bei Krotzeburg 
rgiſchen Landrüden und nimmt eine vorherrſchend ſüdliche 
elcher fie eine größere Zahl von Seen durchfließt. Südlich 
fließt fie den Schwielom-See, wendet fi nordwärts und 
n großen Bogen, erſt weſtwärts, dann wieder nad; Nord« 
elcher Richtung fie ſchließlich die Elbe bei Havelberg erreicht. 
en Zuflüffen der Havel find von reits der Rhin und die 
bar, von links namentlich die Spree zu erwähnen. Lebtere, 
er Havel, entfpringt am SKotmerberge in der Nähe bon 
zufiger Gebirge, kommt in ber Gegend von Hoyerswerda 
ter ſehr nahe, wendet fi aber bald mehr nördlich und 
Kottbus bei Fehrow einen nach Weit außbiegenden großen 
ie den Spreewald durdhfließt, eine meift verſumpfte Erlen⸗ 
theilweife der Kultur gewonnen if. Mit dem nörblichen 
titt dann die Spree von Weften her in den Schmwielug- 
ı oben erwähnten Schwieloiw-See zu verwechſeln), tritt aus 
licher Richtung wieder hervor, nimmt unterhalb Neubrüd 
der Fried rich Wil helms-Kanal auf, mwelder fie mit 
ſchlagt an dieſem Punkt eine weſtliche Richtung ein, in 
Zahl von Seen, ſowie die Stadt Berlin durchfließt und 
e Habel mündet. Mit der Havel iſt überdies die Spree 
ı 12 Silom. (1,73 Meilen) langen Berlin-Spandauer 
al verbunden, wie denn die Schifffahrt beider Fluſſe hier 
ch künſtliche Waſſerſtraßen umterflügt wird. Zuflüffe der 
), aber nicht bedeutend, darunter von reits die Schöps 
on linls die Berfte und die Dahme. Die Gefammtlänge 
Auelle Bis zur Mündung beträgt 358 Kilom. (48,25 Meilen). 
elbe bei Lübben auf einer Strede von 158 Kilom. (21,30 
[2 FH Prahmfee auf einer Strede von 143 Kilom. (19,27 
e Kühne. 
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Unter den linken Zuflüſſen der Havel find noch die bei Potsdam mün- 
dende Nuthe und die bei Brandenburg mündende Plaue zu erwähnen. Der 
hier von der Havel’ durchichnittene Plauen'ſche See ift durch den in den 
Jahren 1743 — 1745 angelegten Plauenſchen Kanal mit der Elbe in 
Berbindung gefebt. Dieſer Kanal hat eine Länge von 32 Kilom. (4,31 M.), 
wird duch die Stremme, ebenfalls einen linken Zufluß der Havel, verftärkt, 
ftieht mit dem aus einem Torfmoore fommenden Finneroder Schifffahrt 3- 
Kanal in Verbindung und mündet bei Parey in die Elbe. In Folge der 
großen Krümmungen, die der Lauf der Havel befchreibt, ift ihre Mündung 
nur 94 Kilom. (12,67 Meilen) von der Quelle entfernt, während die Ge» 
fammtlänge ihres Zaufes nicht weniger als 356 Kilom. (47,98 Meilen) beträgt. 

Unterhalb der Mündung der Havel bei Havelberg empfängt die Elbe 
bon rechts ferner bei Dömib die in Medlenburg unweit Röbel entfpringende, 
den Mürig= und Plauer-See durchfließende Elde. Ihre Richtung ift eine 
vorwiegend weſtliche, abgeſehen von verjchiedenen Krümmungen. Bei Eldena 
teilt fie fih in zwei Arme, die alte und die neue Elde genannt, bon denen 
der Iehtere eine im 16. Jahrhundert gebaute Tünftliche Waflerftraße ift, von 
Medlenburgifchen Herzogen angelegt, denen die Schifffahrt auf der alten Elde 
verwehrt war. Die Länge der Elde beträgt von der Quelle bis zur Mündung 
225 Kilom. (30,32 Meilen)... Dur den erſt im britten Jahrzehent unferes 
Sahrhundert3 vollendeten Müritz⸗Havel-Kanal fteht fie mit der Havel in 
Berbindung. 

Aus Mecklenburg empfängt die Elbe noch oberhalb Boibenburg die 
Sude mit ihren Zuflüffen, die Schale und die Rögnitz, aus Lauenburg 
bie Delvenau und endlih aus Holftein die Bille, bei Hamburg die 
Alfter, in Hamburg mündend, wo fie die weltberühmten jchönen Baſſins 
der Außen» und der Binnen- Alfter bildet, ferner die Heineren Ylüffe: die 
Pinnau von Pinneberg ber, die Krüdau von Elmshorn ber, den Rhin 
bei Glückſtadt münbend und, bei Wewelsfleth mündend, die Stör, melde 
75 Kilom. (10,11 Meilen) lang und auf 45 Silometer (6,06 Meilen) bis 
Rellinghufen hinauf ſchiffbar ift. 

Unter den hauptſächlichſten Zuflüffen der Elbe von links nennen wir 
zunähft die Mulde. Dieſelbe entfteht aus der Vereinigung der Zwickauer 
und der Freiberger Mulde bei Kölleritih oberhalb Grimma im Königreich 
Sadjfen, ift mit Einfhlug der Zwidauer Mulde 252 Kilom. (33,96 Meilen) 
lang und nicht jchiffdar, den engen Thälern, die fie in Sachſen durchfließt, 
überdies durch die von ihr verurfachten Ueberſchwemmungen jehr verderblidh. 
Sie mündet unfern Deffau, Roplau gegenüber. Die Richtung ihres Laufes 
it faſt durchaus nörbfid. 

Wichtiger ift der zweite größere Zufluß von lin: die Saale Gie 
entipringt am nordweſtlichen Abhang des Fichtelgebirges in Bayern, nahe der 
Egerquelle und nicht fern von der Quelle des Weißen Mainz und der Nab 
(wel) Iebtere zur Donau fließt). Ihre Richtung ift faft ſtets nörblih und 
nordoͤſtlich, nur daß fie von Ziegenrück an, bei Saalfeld und Rubolftadt vor⸗ 
überfließend, einen weiten Bogen nad) Weften beſchreibt und fpäter von Naum⸗ 
burg bis Merjeburg nah Often ausbiegt. Ihre Länge beträgt 365 Kilom. 
(49,19 Meilen). Schiffbar ift fie von Naumburg ab auf einer Strede von 
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0 Meilen), flößbar ſchon von ihrem Austritt aus Bayern 
on. Es ifi gegenwärtig im Were, eine Kettenſchleppſchifffahrt auf derfelben 
herzuſtellen. Unter den Nebenflüffen der Saale find namentlich zu erwähnen, 
don rechts: die bei Brumbach auf der Hochfläche zwiſchen Fichtelgebirge und 
Erzgebirge entfpringende Weiße Elfter, welche an Leipzig vorüberfließt, hier 
fich mit ihrem hauptſächlichſten Zufluß, der Pleiße, bereinigt, und bei Beejen, 
oberhalb Halle, in die Saale mündet, ſodann von lint3: die Schwarza, die 
m und die Unftrut. Die Schwarza entſpringt auf dem ſüdlichen Abhange 
de3 Thüringer Waldes, nahe bei Steinheide, durchfließt in öftliher, dann 
noͤrdlicher Richtung in vielgewundenem Laufe ein enges Thal, das Schwarza« 
Thal, welches namentlich unterhalb Schwarzburg, des Stammſchloſſes eines 
der Atteften Fürſtengeſchlechter Deutjchlands, wegen feiner landſchaftlichen 
Schönheit befannt und viel beſucht iſt und mündet unterhalb Blankenburg bei 
dem Dorfe Schwarza, zwiſchen Saalfeld und Rudolftadt in die Saale. Der 
Lauf der Schwarza ift 45 Kilometer (6,06 Meilen) lang. Sie führt gold- 
haltigen Sand; ſchiffbar ift fie nicht. — Die Ilm enfteht am Finſterberge, 
ſowie aus verſchiedenen Quellbächen, die bei Stützerbach ſich vereinigen und 
fießt hauptſächlich im norböftlicher, bei Ilmenau in entſchieden öftlicher Richtung, 
beichreibt von Berka bis Weimar einen Bogen nach Often, jo daß fie leßtere 
Stadt in nordweſtlicher Richtung trifft, nimmt aber glei) darauf ihre nordöft« 
fihe Hauptrichtung wieder an, die fie num bis zu ihrer Mündung unweit 
Sulza bei Großheringen beibehält. — Die Unftrut endlich, der Hauptzufluß 
der Saale, entjpringt auf der Hochfläche des Eisfeldes oberhalb Dingelftedt. 
Ire Hauptrichtung iſt eine füddftliche, doch fließt fie auf der Strede vom 
Sömmerda bis Artern nad) Norden. Sie mündet bei Naumburg; ihre Länge 
beträgt 173 Kilom. (23,32 Meilen). Schiffbar if fie von Artern ab, auf 
einer Strede von 53 Kilom. (7,14 Meilen). Ihr hauptſächlichſter Nebenfluß 
in die Gera, melde am Schneefopf auf dem Thüringer Walde entipringt, 
unterhalb Erfurt fid) in zwei Arme, die wilde und die ſchmale Gera, fpaltet 
und der Unftrut von rechis, die erftere bei Gebefee, die andere unweit Strauß- 


furt zufließt. Bon links empfängt fie bei Griffftedt die Helbe, bei Sadjen- * 


burg die Wipper und bei Arten die Helme. 

Unterhalb der Saalemündung empfängt die Elbe ferner von links bie 
Ohre, weiche bei Abbendorf in der Provinz Hannover ihren Urfprung nimmt 
und fi) der Elbe in einer dem Laufe dieſes Stromes entgegengefegten Ritung, 
im ſudöſtlicher nämlich, bis auf 11 Silometer nähert, worauf fie fih nad 
Rordoft wendet und bei Rogäg mündet. Die Ohre durchfließt den Drömling, 
ine 30 Kilom. lange und 7 Kilom. breite fumpfige Fläche, in welder ver- 

e Entwäfjerungsgräben angelegt find, die bei Ueberſchwemmungen das 
der Aller, de3 bereits oben erwähnten Zufluffes der Weſer, der Ohre 
n, fo daß Hier eine Zheilung der Gemäffer zweier Stromgebiete ftatt- 
Die Länge der Ohre beträgt 105 Kilom. (14,15 Meilen); ſchiffbar 
me auf einer Strede von 4 Kilom. (0,54 Meilen). — Es münden 
in die Elbe von linls u. A. nod: die Tanger bei Tangermünde, 
and bei Schnalenburg, die Jeeze bei Higader, die Jlmenau (105 
oder 14,15 Meilen lang und von Lüneburg ab auf einer Strede von 
ometer oder 3,77 Meilen ſchiffbar) bei Hope, die mit der Ofte bei 
dgau, Europe. 3 
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Bremervörde durch einen Schifffahrtöfanal verbundene Shwinge bei Bruns 
haufen, jo wie die 135 Kilom. (18,20 Meilen) lange und von Bremerbörbe 
ab ſchiffbare Oſte, melde in die Elbemündung fi ergießt.. Zwifchen Hamburg 
und dem gegenüberliegenden Harburg ift die Elbe vielfach geheilt. Unter den 
hier gebildeten Armen find namentlih die Norder⸗Elbe und die Süder⸗Elbe 
zu nennen, von denen die erfiere die Häfen von Hamburg und Altona bildet. 
Die Süder⸗Elbe fließt an Hamburg und Altona vorbei und entjenbet einen 
anderen Arm, den Köhlbrand, als Hauptfahrwafler zur Norder⸗Elbe. 

Das gefammte Stromgebiet der Elbe umfaßt ein Areal von. 144,055 
Diilometer oder 2610 [IMeilen, von denen 96,305 Ufilom. oder 1749 
Meilen auf das Deutſche Reich entfallen. Im Glaber Gebirge reicht das 
Elbgebiet bis an das Gebiet der Oder, bier und in Böhmen an das der 
Donau, im Yichtelgebirge ſtößt es an die Gebiete der Donau’ und des Rheins 
und im Thüringer Walde an die des Rheins und der Weſer. 

An Beziehung auf den Handelsverkehr ift die Elbe nad dem Rhein 
der bedeutendfte Strom des Deutjchen Reiches. Wichtige Handelsftädte Tiegen 
an feinen Ufern, darunter namentlih Hamburg, die vornehmſte Handelsftabt 
des Europäiſchen Feſtlandes. Ueber den Schifffahrts-⸗Verkehr geben uns zu= 
nächſt einige ſtatiſtiſche Mittheilungen der Handel3- und Gewerbefammer zu 
Dresden, die fi in ihren Jahresberichten finden, Aufſchluß. Diefen zufolge 
paffirten Schandau (an der Böhmiſch⸗-Sächſiſchen Grenze): 


1870 1871 
Dampfihife . -. - - 1039 1072 
Baflagiere . -. » . .» 26914 29893 
Güter, Ctr..60100 67757 
Schlepplähne . . . . 397 319 
Güter, Er . . . .. 1,046522 834807 
Seelfdife - - .- . 3565 3452 
Güter, Er. . . . . 7794119 7,345799 
The» >» 2 200. 1262 1375 
Fracht der Flöße, Er. . 3,556160 3,590562 
Tahrzeuge überhaupt . 6263 6218 


Geſammtfracht, Str... . 12,456901 11,838925 
Unter den vorflehend verzeichneten im Jahre 1871 verſchifften Gütern 
bildeten die folgenden die Hauptartikel: 
zu Thal: Ctr. 


Braunkohlen... 5,990290 
weiches Bauholz . . 3,470200 
Ger 2 


zu Berg: Er. 


Stein . . . . 124789 
Roh-Eiien . . . . 77696 





te. 2 2 20.250843 | Schweictie . . . 74050 
(oder 190,033 Scheffel) ungebrannte Kallſteine 50632 
Melafe -. . - . . 177822 | Dahidiefr . . .„ 47749 
Brennho . . . . 159081 | Gefdälter Reis . . 40838 
MWaizen . . - . .. 121782 | Sarbehößer. . . . 833110 
(oder 76,114 Scheffel) Salptr . . . . 35841 
Bretter 0. ...108320 | rohe Baummole . . 830039 
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zu Thal: Ctr. zu Berg: Ctr. 
geirodnetes Düft . . 75656 | calanirte Soda . . . 29797 
rohe Brudfiine . . 72483 | Dat. » .» 2.2020. 25153 
Supit . »- » 2». 63115 | Cmnt . 2 2 2. 24134 
Robuder . . 2. 62681 | Gopfflite . . . . 18700 
mies Ob. . . . 56915 
Ga. 2 2.2.2. ..16982 


Pi den Aufzeichnungen des Hauptfleueramt3 zu Wittenberge paffirten 
elbe: 


zu Berg: 
beladen: 4587 Segel- und 17 Darwfſchiffe. 
leer: 99 , „ 333 

zu Thal: 


beladen: 4403 Segel- und 17 Dampfidiffe. 
leer: 235 „ „ 32l " 


— — — — — — — — 


Von den beladenen Schiffe trugen die folgenden Flaggen: 
zu Berg: zu Thal: 


von Hamburg . . . 344 Segelſchiffe 258 Segelſchiffe. 
| „ Medinbug . . 225 " 135 „ 
„ Preußen . . . 3482 n 3677 " 

md . » » . 17 Dampfidiffe 17 Dampfigiffe. 

„ Andalt. . - . 201 Segeljhiffe 112 Segelſchiffe. 
„ Sadfen . . . 57 " 59 w 
| „ Böhmen . . . 258 n 162 n 


| An Gütermengen paffirten Wittenberge in demfelben Jahre: 
zu Berg: zu Thal: 


von Hamburg . . 8,025937 Etr. von Böhmen . . 246848 CEtr. 
„Harburg, Altona u Eadin . . 666386 „ 

und Lauenburg 334489 „ „ Anhalt. . . 670843 „ 
» Medlendbug . . 9225 » „ Preußen . . 6,192589 „ 


Summa 8,369651 €. . Summa 7,776666 Ctr. 


Davon waren beftimmt: | 
' nah Preußen . . 6,296366 tr. nad Preußen . . 570652 ©tr. 


| „ Anbei. . . 761379 „ m Medintug . 84865 „ 
„ Sadin . .1,067308 „ „ SHolftein und 
° Sauenburg . . 400996 „ 
» Böhmen . . 244603 „ „ Hamburg . .. 6,770673 „ 
Summa 8,369651 ©tr. Summa 7,776666 Ctr. 
3*% 
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Nach den Mittheilungen des Handelsftatiftiichen Bureau’ zu Hamburg 
gingen von Hamburg-Altona nach den Hafenpläben der Ober⸗Elbe ab: 
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Durchſchnitilich Segelſchiffe. Dampf- Schlepp⸗ Im Gauzen. Mit Gütern 
in den Jahren: ſchiffe. ſchiffe. in Ctru. 
beladen 8389 8 81 3478 4,728031 
1848—1850 |, 487 77 — 564 — 
beladen 3050 19 3144 5.592623 
1851—1855 [,., 702 — 80 22 
beladen 3444 2 273 3719 6.692120 
1856-1860 „1 176 86 802 _ 
beladen 3122 249 540 3911 6.324996 
18611865 |... 359 47 861 _ 
beladen 3511 4 51 4067 7.298168 
18661870 ,,,, 192 604 38 1134 _ 
1971 beladen 4271 21 658 4950  11,147630 
[eer 264 515 6 785 — 
1872 beladen 3612 992 646 5250 9,610954 
leer 232 222 13 467 — 


und kamen in Hamburg-Altona von den Hafenplätzen der Ober⸗Elbe an: 


Durchſchnittlich Segel- Dampf Schlepp⸗ Be Am Ganzen. Mit Gütern 
in den Jahren: ſchiffe. ſchiffe. ſchiffe. oöße. in Ctrn. 
beladen 3440 1 79 85 3605 4.299468 
18481850 660 79 10-2749 _ 
beladen 48 — 79 190 2747  3,868941 
1861- 1856 15 2 9 —- 36- — 
beladen 764 3 25 199 3191 4404941 
1856—1860 1290 176 18 -—- 159 — 
beladen 3187 160 480 173 4000  5,662695 
18611865 (40 344 WB — 97 _ 
beladen 3326 100 535 118 4079  6,632430 
18661870 1. 824 347° AM 0— 1218 — 
1871 beladen 2697 20 549 88 3249 6,572498 
le 1831 5317 164 — 32 _ 
1879 beladen 2618 994 401 76 4089 5,608350 
(er 1a 28 236 — 199 _ 


Bon den Schiffen gehörte die Mehrzahl Preußen an, ſodann partizipirten 
ferner daran, der Zahl nad, in nachſtehender Reihenfolge: Medlenburg, 
Hamburg, Lauenburg, Sachſen, Anhalt, Lübeck und Oeſterreich. 

Die im Jahre 1872 verſchifften Waaren beſtanden hauptſächlich aus 
folgenden Artikeln: 
im, Empfang 
zu Hamburg» Altona: 
Baus und Nutzholz in Schiffen 
„ Vlößen 


527019 Ctr. 
485495 „ 


7} n " 
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J 164538 Cir. 


Delkuchen und andere unverpackt 


adene Waaren .... 1,982221 „ 
ven nen. 1445423 „ 
Bonn nenn. 1008654 „ 


im Abgang 

von Hamburg. Altona: 
ten und Einde8 . . .. . 8,038040 Ctr. 
Steine, Eifen, Schwefel, Getreide ac. 4,671642 „ 
DE 2... 1901272 „ 
ıftet war die Schifffahrt auf der Elbe durch die MWafferzöfle 
ıeuefte Zeit. Durch die Elbſchifffahrtsakte vom 23. Juni 1821 
amals noch beftehenden Zolftätten auf 14 reduzirt; erft un⸗ 
ich war es vorbehalten, dieſes mittelalterliche Unmefen der 
t Öffentlichen Verlehrsſtraße gänzlich zu bejeitigen. Durch 
Yumi 1870, ſowie durch Vertrag des Norddeutſchen Bundes 
om 22. Juni deffelben Jahres wurden, mit Beginn vom 
1, fämmtliche Elbzoͤlle vollftändig aufgehoben. 
Zeit Hat auch der Elbverlehr durch die Etablirung einer 
jahrt eine weſentliche Förderung erhalten. Dagegen leidet 
yer unter der mangelhaften Regulitung des Strombettes auf 
1, fo namentli im Herzogtfum Anhalt und an der Böhmi« 


sfluth zeigt fi noch oberhalb Hamburg bis Geeſthacht 
bon 166 Kilom. (22,37 Meilen) wirkſam. Für Seeſchiffe 
Damburg zugängli), wenngleich ausgedehnte Sanbbänte bie 
Fhmündung und die Fahrt auf der Nieder-Elbe erſchweren. 
Stromes beträgt bei Melnid 94 Meter, bei Pirna 192, bei 
i Zorgau 305, bei Magdeburg 233, bei Werben 251, bei 
Meter, unterhalb Hamburg bis zur Ofte-Mündung 3,6 
bis Brunsbüttel 5,6 Kilom. und an der Mündung bei Cux⸗ 
(2,02 Meilen). 
erhältniſſe im Elbgebiet ſtellen fih wie folgt: 


| bei Riefa . . . 93 Meter. 

elle am „ Zurgum ..8 „ 
Fuß des „ Wittenberg . 68 „ 
ides“ im „ Roplu .. 54 „ 
ige .1397 Meter. Die Saale: 

dung der am der Quelle bei 

2... 164 Bl... .68 „ 
itretſchen bei Sf. . . .557 u 
Sächfifd- „ Öifhberg . . 489 „ 
tenje) . 124 „ „ Sulbug .343 „ 


n ..108 „ | „ Saalfeld . . 231 „ 


— 2— 
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bei Rudolfladtt . 2083 Meter. Die Spree: | | 

„ Senna . . ..130 „ an der Dudle . 499 Meter. 

„Sl ...5 m bei Bauten . . 180 

an der Mündung „ NiedewGurif . 153 „ 


bei Saalboın . 47 „ 
Die Unftrut: 


‚ Sprewit . . 108 „ 
‚ Rt . . 2 „ 


2 


m] 


an der Quelle . . 357 „ „ üben .. 50 „ 
bei Müblbaufen . 223 „ am Schmwielug:Se 43 „ 
„ Merrieben . . 195 „ „ Müggel-See . 34 „ 
„ Gebefe . . 167 5 bei Berlin (Ober- 
„ Sömmerda . 12 „ baum) . . 2 „ 
„ en. . .16 „ „ Berlin (Unter⸗ 
an der Mündung’ baum) . . 83l „ 
bei Naumburg . 9 „ an der Mündung 
Die Elbe: bei Spandau . 30 „ 
bei Bar . . . 92 „ Die Havel: 
„ Magieburg . 41 „ bei Botsdtam . . 29 „ 
„Tau... 32 „ „ Brandenburg. 28 „ 
Die Habel: „ Rathenow . .- 26 „ 
an der Que . 68 „ an der Mündung. 2 „ 
an der Mündung in Die Elbe: 
den StolpSee. 53 „ bei Wittenberge . 16 „ 
bei Zehdent . . 3 „ | „ Dim . . 1 „ 


„ Liebenwalde 39 „ „ Lauenburg. 5 „ 
„. Oranienburg . 3 „ | „ Harburg.. 2 u 
ayılden Elbe und Oder find wieder einige KHüftenflüffe zu erwähnen; 
zunächſt: 

7) die Eider. Dieſelbe entſpringt in einem kleinen See unweit der 
Oſtſeeküſte und nicht fern von den Quellen der Stör, fließt zuerſt in nord— 
licher Richtung, tritt in den Welten-See, dann nordwärts fi) wendend in den 
Flemhuder See ein und fließt nun in meftlider, von Rendsburg an in jüd- 
weftlicher, Später wieder in nördlicher und nordweftlicder Richtung ihrer Mün- 
dung in die Nordfee bei Tönningen zu. In ihrem öftlihen Thal ift fie Durch 
einen 1777—1784 angelegten 8,5 Kilometer (1,14 Meilen) langen und 3,6 
Meter tiefen Kanal bei Holtenau mit dem Kieler Bufen, alfo mit der Oſtſee 
in Verbindung gebradt, fo daß Schiffe aus der Oſtſee durch diefen Kanal in 
die Nordfee gelangen können, doc find weder Tiefe noch Breite des Kanals 
für größere Schiffe ausreichend. Man Hat dephalb neuerdings vielfad ich 
mit dem Projekt befchäftigt, einen Schifffahrtsfanal mitten durch Holftein hin— 
durch von Edernförde nad der Elbmündung zu führen und die Preußische 
Staatsregierung hat felbft einen Bauplan für diefes großartige Unternehmen aus⸗ 
arbeiten laffen, deſſen vorausfichtlich fehr bedeutende Koſten weniger in's Gewicht 
fallen werden, wenn man nicht allein den Gewinn an Zeit und an Sicherheit für 
es die Schiffe der Deutichen Kriegsflotte, jondern aud die Vermeidung der großen 
E. .. Zahl von Unfällen in's Auge faßt, welche jegt alljährlich bei der gefährlichen 
Tu Fahrt dur) das Kattegat und das Skagerrak fi} zu ereignen pflegen. Das Projekt 
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ſcheint indeß vorläufig wieder in ben Hintergrund getreten zu fein, dem 
Ende 1873 wurden, Zeitungsnadridten zufolge, jeitens der Saiferlichen 
Morinebehörde DVermefjungsarbeiten zur Vertiefung des Eiderkanals bis auf 
15 duß Waffertiefe angeorbnet, eine Erweiterung, welche größeren Seeſchiffen 
und namentlich Kriegsfahrzeugen die Durchfahrt von Meer zu Meer nod 
immer nicht ermöglichen würde und um fo weniger, als die ganze Weſtküſte 
von Schleswig-Holftein für größere Schiffe überhaupt nicht zugaͤnglich, die 
Eimfohrt in die Eidermündung aber durch Sandbänke ganz außerordentlich 
erfäwert iſt. Die Eider ift 188 Kilom. (25,34 Meilen) lang, die Fluth 
wirkt noch Bis Rendsburg hinauf. Ihre Zuflüſſe find umbedeutend; unter 
denfelben ift nur die von rechts bei Friedrichsſiadi mundende Treene zu er= 
wähnen, welche ebenfalls ſchiffbar ift. 

8) Die Trade. Auch diefer Küftenfluß entfpringt in der Nähe der 
Oftfeelüfle, etwa 12 Kilom. vom Meeresftrand entfernt, ſudweſtlich von dem 
Meinen Hafen Neuftadt am Lübiſchen Fahrwaſſer. Die Trave fließt zuerft in 
ſüdweſtlichet Richtung bis Segeberg, dann in füblicher bis Oldesloe, mo fie 
ſciffbar wird und wendet fi nun mit öftlihem und norböftlihem Lauf ihrer 
Ründung in die Oftfee bei Travemünde zu. Ihre Cänge beträgt 112 Kilom. 
(15,10 Meilen), ihre Schiffbarteit erfiredt fi auf 38 Kilom. (5,12 Meilen). 
An ihrem Unterfaufe liegt die alte Hanfe- und bedeutende Handelsftabt Lübed. 
Im Flußſchiffen kamen im Jahre 1872 in Lübed an 981 Fahrzeuge mit 
43,985 Tonnen (& 20 Ctr.) während 988 Yahrzeuge mit 44,627 Tonnen 
abgingen. Der eigentliche Seehafen Lübeds iſt Travemünde, doch gehen See- 
jhiffe bis zu einem Ziefgange von 5 Meter bis Lübeck Hinauf. Unter den 
Zufiüſſen find von linls die Schwartau, von rechts hauptfählich die Steck⸗ 
nig zu erwähnen, welche bereits im 14. Jahrhundert duch einen in bie 
Delvenau führenden Kanal mit der Elbe verbunden worden ift; ferner bie 
Batenig, der ſchiffbare Abfluß des Rapeburger See's, melde fich bei Lübeck 
in die Trave ergießl. 

. N Die Warnom entipringt bei dem Dorfe Grebbin unweit Parchim 
in Medienburg, welchem Sande fie ganz angehört. In norbmweftlihen Laufe 
nähert fie ſich dem Schweriner See, wendet ſich Hier jedod nach Norden, dann 
nad Norboften, ſchlägt bei Bübom, abgefehen von vielen Krümmungen, eine 
I Richtung ein und mündet unterhalb der Handels» und Univerfitäts- 
od bei Warnemünde in die Oftfee. Ihre Länge beträgt 128 Kilom. 
eilen). Schiffbar ift fie von Bükom auf einer Strede von 60 Kilom. 
len); Seeſchiffe gehen bis Roftod hinauf. 
olgt nun wieber einer der größeren Ströme des Deutſchen Reichs, 


Die Oder. Diefelbe entipringt an dem jüdöftlichen Abhange der 
m nördlichen heile von Mähren zwiſchen den Dörfern Haslih und 
weit Liebau, fließt bald in norböftlicer Richtung der Preußiſchen 
, die fie auf der furzen Strede der Oppa-Mündung bis zur Olſa— 
mit bilden Hilft, worauf fie ganz in Preußen und zwar zunächft in 
nz Sölefien eintritt. Von bier an ändert fi auch die Richtung 
fe aus einer norböflli_en in eine nordweſtliche, welche fie durch 
iefien beibehält. Erft bei ihrem Austritt aus diejer Provinz nimmt 
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die Oder auf der Strede von der Olfa-Miündung bis zur Mündung der Neifje 
eine weftliche Richtung an, wendet fi dann nad Norden, fließt von Küſtrin 
an nordweſtlich, ſchlägt aber bald wieder eine nördlide Richtung ein, in der 
fie endlich die Oſtſee erreicht. Ihre Länge beträgt 896 Kilom. (120,75 Meilen), 
von denen 88 Kilom. (11,86 Meilen) außerhalb des Deutſchen Reiches liegen. 
Das Oderthal ift im Ganzen breit und fehr fruchtbar, doch auf manden 
Streden noch nicht genügend vor Ueberſchwemmungen gefidert. In der Pro— 
pinz Brandenburg, unterhalb Görlig, erweitert es fih zum fogenannten Oder⸗ 
bruch, einer 56 Kilom. (7,55 Meilen) langen und 11 bis 23 Kilom. (1,48 
bi3 3,10 Meilen) breiten, ehemals jumpfigen und feenreihen Fläche, deren 
Entwäſſerung jedoch ſchon unter Friedrich dem Großen begann, in Folge deren 
jetzt das Bruch in ein großentheils äußerſt fruchtbares Land umgewandelt iſt. 
Der größere Mafjerlauf, welchen dafjelbe noch enthält, Heißt die alte Oder, 
während der in den Jahren 1747 bis 1752 angelegte Oderlanal, der gegen- 
wärtig den eigentlihen Flußlauf der Oder bildet, den Namen die neue Oder 
führt. Im unteren Oderbrud wurden die Entmwäfjerungdarbeiten erft in den 
Jahren 1849 bis 1860 vollendet. Unterhalb Schwedt heilt fich die Oder 
in zwei Arme, von denen der weftlicde den Namen Oder beibehält, während 
der dftliche zuerft der Kranichſtrom und dann die Reglib Heißt. Beide 
find durch Heinere Arme mit einander vielfach verbunden. Die Reglit mündet 
in den Dam’fchen See, Stettin gegenüber, in den au die Oder verſchiedene 
Arme, die Parnitz, die Dunſch u. a. entfendet. Durch das Papenwaſſer 
tritt die Oder ſodann in da3 große und Kleine Haff ein, aus denen fie in drei 
Armen, der Diemenomw, der Swine und dem Peeneftrom, in die Pom— 
mer'ſche Bucht, wie diejer Theil der Oftfee Heißt, ſich ergießt. Für die Schiff- 
fahrt ift die Swine der wichtigſte Ausflug der Oder. Diejelbe ift 19 Kilom. 
(2,56 Meilen) lang und befißt in Swinemünde einen geräumigen Seehafen. 

Die Sciffbarkeit der Oder beginnt bei Ratibor, für größere Kähne bei 
Breslau. Seeſchiffe gelangen bis Stettin hinauf, Dampfidiffe befahren die 
Oder bis Yranffurt, doch gelangen fie bei dem im Hochſommer mei un 
günftigen Waflerftand häufig nur bis Küſtrin. 

In Breslau paffirten im Jahre 1871 die Unterfchleufe: 


zu Thal: zu Berg: 

leere Kähne 138 292 

beladene Kähne 346 83 

Güter: 223600 Gtr. 29800 Ctr. 

Darunter hauptſächlich: Darunter hauptſächlich: 
Eiien . . . . 74081 Cr. Zink . . .. 5450 Eir. 
Mhl . .: . ... 31650 „ Steinkohlentheer .. 4303 „ 
Wein . . . . 22718 „ Schwefelfänre . . 3660 „ 
Hfır . . .. ... 14952 „ Dadpappen . . . 2707 „ 
Zinbled . . . 14885 „ Sal . . .. 2300 „ 
Steinohflen . . 6919 „ Gefalzene Häute 0.2275 „ 
Bei. . 2... 0..5052 „ Saljfäure . . . 2008 „ 
x. x. 
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In Frankfurt a. d. O. liefen 1872 931 Segelfahrzeuge und 106 
Shleppihiffe der Dampficifffahrts-Gejellichaft ein, während 257 Segelſchiffe 
und 59 Schleppſchiffe ausliefen. Befördert wurden: 


zu Thal: zu Berg: 
mit Segelfdiffen . . 114066 Ctr. 351243 CEtr. 
„ Scäleppfdifen . 50760 „ 120040 
Unter den beförderten Gütern waren hauptſächlich: 
im Eingang: im Ausgang: 
Mauer und Dachſteine 210950 Stück Mauer- und Dadfteine 892300 Stüd 
Stine . . . 23120 Ch. Su . . . . .. 20711 Ch. 
Gmnt . . . .. 20740 „» Rogen . .. 0.192 „ 
Eoda, Chlor, Pottafhe 18716 „ Stinut . -» » . 7200 „ 
ride. » . . . 14481 „ Papier und Pappe . 4584 „ 
Bchrolum -. -. ». . 11787 „ Bude 2. 2 2 2..8235 „ 
Öl... .2.....10980 „ Manufakturwaaren 2552 „ 
men . . . .. 10692 „ Bin . 2.2 ..215 „ 
Troguen und Farb⸗ Zumpen . » » .. 1370 „ 
wonden - -» » .. 10667 „ x. ꝛc. 
x. %. 


Bon Stettin aus gingen im Jahre 1872 firomaufwärts: 786 Fluß— 
dampfſchiffe mit 8281 Laften gegen 772 mit 9518 Laften im Jahre 1871. 
Bon Oderlähnen kamen an die Stadt und gingen ab inägefammt: 1871 
8070 mit 288063 Laſten, 1872 7645 mit 278585 Laſten. 


Die Breite der Oder beträgt: 


bei Ratibor . 32 Meter, bei Breslau. . 182 Meter, 

„ Oppeln . SI im Oderbruch . 260 „ 

„ Big . 136 „ 
bei Stettin ift die Breite in Folge der zahlreichen Verzweigungen des Stromes 
geringer. 

Unter den jehr zahlreichen Nebenflüffen, twelcdhe die Oder empfängt, nennen 
wir zunächft zwei Grenzflüßchen, von links die auf dem Altvater in Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien entjpringende, an Yägerndorf und Troppau borüberfließende 
Oppe und von rechts die ebenfalls in Defterreihifh-Schlefien entjpringende 
nr 4 Kilom. (0,54 Meilen) lange Olſa, jodann von links die Zinna, 
welche unweit Leobſchütz entſpringt, in ſüdöſtlicher Richtung fließt und, nachdem 
fe die Troja aufgenommen, bei Benkowitz mündet; die Klodnitz bon rechts 
bommi aus der Gegend von Nicolai, fließt erft nordweſtlich, dann meftlich, ift 
von Gleiwitz ab mit einem Schifffahrtsfanal verfehen und mündet bei Koſel. 
Hauptgegenftände der Verſchiffung auf diefem Kanal, dem Klodnit- Kanal, 
bilden zu Thal: Steinkohlen, Schmiedeeifen, Baumaterial; zu Berg: Schwefel⸗ 
läure, Balmöl, Drainröhren, Schladen. Nach den in der Nähe von Krappitz 
bon lintz mündenden Heinen Ylüffen die Stradune und die Hobenploß 
nimmt die Oder zunächſt von rechts die in Polen entjpringende, 120 Kilom. 
(16,18 Meilen) lange Malapane auf, welche von Kraſcheow ab flößbar und 
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bon Czarnowanz unweit ihrer Mündung an ſchiffbar iſt. Dann folgt links 
die Glazer Neiffe, der mafferreichfte Zufluß der Oder, welcher am Schnee- 
berge in den Sudeten entipringt, bis Glaz in nördlicher, bis über Neiſſe 
hinaus in weſtlicher, von bier aus aber in nordnordweſtlicher Richtung ihrer 
Mündung unterhalb Schurgaft zufließt. Die Glazer Neiffe ift 195 Kilom. 
(26,28 Meilen) fang und bis Löwen aufwärts ſchiffbar, welchem Ort gegen- 
über von rechts die Steinau in die Neiffe mündet. Bon den fonftigen zahl- 
reihen Zuflüfien der Neiffe mögen bier noch von links die Weiftrig und 
bon rechts die Biele Erwähnung finden. Unterhalb der Glazer Neiffe mün⸗ 
det ferner in die Oder, von rechts, die unfern Rofenberg in Schlefien ent- 
Ipringende, bei Stoberau ‚mündende, 98 Kilom. (13,21 Meilen) lange Sto- 
ber. Bon links folgt nun die Ohlau, die ſüdlich von Münfterberg entjpringt, 
bis Strehlen in nördlicher, bis Ohlau in norböftlicher, von bier an aber, wo 
fie der Oder fhon unmittelbar nahe tritt, mit diefer bis Breslau, ihrem 
Mündungspuntt, in nordweſtlicher Richtung durchaus parallel fließt. Sie ift eben- 
falls 98 Kilom. (13,21 Meilen) lang. Unterhalb Breslau münden von links die 
Lohe und die Weiftrib (nicht mit dem gleihnamigen obenerwähnten Zufluß 
der Glazer Neiffe zu verwechſeln). Erftere entfpringt nördlich von Frankenſtein, 
legtere jüdlih von Wüfte-Giersporf an der Böhmiſchen Grenze und hat eine 
Länge von 165 Silom. (22,24 Meilen)... Bon rechts, der Weiftrig-DMündung 
gegenüber, ergießt fih die Weida in die Ober. Dieje entipringt unfern 
Wartenberg, fließt bis Namslau in fünöftlicher, von hier an aber einen ſcharfen 
Bogen beſchreibend in meftliher und nordweſtlicher Richtung ihrer Mündung 
zu. Der nächſte bemerkenswerthe Zufluß der Oder (von links) ift die Katz⸗ 
bad, 98 Kilom. (13,21 Meilen) lang, beſonders bekannt durch den an ihren 
Ufern am 26. bis 28. Auguft 1813 von den Preußen und Ruffen unter Blücher 
erfodhtenen entjcheidenden Sieg über die franzöfifche Armee unter Macdonald. 
Sie entjpringt auf den Vorbergen des Riefengebirges, fließt zuerft nach Nord, 
wendet ſich aber unmeit Goldberg nah Nordweſt, in welder Richtung fie an 
Liegnig vorüberfließt und Leubus gegenüber in die Ober mündet. Unweit 
Liegnig nimmt fie von vechts die Wüthende Neiffe, von ling die Schnelle 
Deichſel auf. Im die Ober ergießen fi) ferner von rechts, bei Schwuſen, 
die aus der Gegend bon Adelnau in der Provinz Poſen fommende 165 Kilom. 
(22,24 Meilen) lange Bartſch, welche zuerft weſtlich, dann ſüdweſtlich fließt, 
bon Trachenberg an aber nad Nordweſten fi) wendet und auf einer Strede 
von 90 Kilom. (12,13 Meilen) flößbar ift; ſodann ebenfalls von rechts Die 
Obra. Diefer Fluß, auch Orczyko genannt, entjpringt unfern Jaroczewo in 
Bofen, fließt erſt in meftlicher, dann von Bojanico ab in nordweſtlicher Rich- 
tung, tritt unterhalb Koſten in eine weite, durch viele Gräben entmwäfjerte 
Thalflähe — das Obrabrud — ein, welde fie, in viele Arme und Kanäle 
gejpalten, durchzieht; endlich in zwei Arme wieder vereinigt, fällt fie mit dem 
einen al3 Faule Obra unmeit Tjchicherzig in die Oder, während der andere 
Arm, gegen Norboft fließend, bei Schwerin fi in die Warthe ergiekt. 

ALS nächſter größerer Nebenfluß der Oder folgt nun bon Iinl3 der 
Bober; am Riefengebirge jenfeits der Böhmifchen Grenze entjpringend, fließt 
derjelbe zuerft in nördlicher, von Rudolſtadt bis Hirſchberg in mweftlicher, dann 
bis Sprottau in nördlicher, von hier bis gegen Sagan abermals in wmeftlicher, 
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jodann aber wieder in ‚nörblicher Richtung bis zur Mündung bei Crofjen. Die 
Länge des Bober beträgt 255 Kilom. (34,36 Meilen). Sein einziger erwäh- 
nenswertber Zufluß von rechts ift die Sprottau, melde dem Bober von 
eusgedehnten Brüchen, die fie durchfließt, eine reihe Wafjermenge zuführt. 
Don linkis dagegen münden in den Bober alle von der Nordfeite des Riefen- 
gebirges herablommenden Gewäſſer, darunter namentlih der Queis, mwelder 
auf einer langen Strede in geringer Entfernung parallel mit dem Bober fließt 
und unfern Sagan in denjelben mündet. Unterhalb diejes Ortes mündet bon 
linits no die Tſchirna in den Bober. 

Bei Schiedlow nimmt die Oder, ebenfall3 von links, die Lauſitzer 
Reife auf. Diefelbe entjpringt am Iſerkamm unmeit Reichenberg in Böhmen, 
berührt auf einer kurzen Strede das Königreih Sachſen und fließt mit nur 
geringen Abweichungen in nördlicher Richtung an den Städten Görlig. und 
Guben vorüber bis zu ihrer Mündung. Sie ift 225 Kilom. (30,32 Meilen) 
lang, in ihrem unteren Laufe, von Muskau ab, flößbar. Bei Brieskow, ober- 
ib von Frankfurt, mündet der bereits oben ©. 31 erwähnte Müllrofer- 

anal. 

Der bedeutendſte Nebenfluß der Oder, die Warthe, ergießt ſich in die 
ſelbe (von rechts) bei Küſtrin. Bei Kromolow im Königreid Polen, unfern 
des Urſprungs der Malapane ihren Urfprung nehmend, durchfließt fie in weſt⸗ 
licher Richtung die ganze Provinz Bofen, deren Hauptwafjerader fie bildet, 
nimmt Bier unfern Peiſern hauptfächlich die Prosna, den Grenzfluß zwifchen 
dem Ruffiichen und Preußifchen Gebiete, dann, wie ſchon erwähnt, bei Schwerin 
die Obra auf, beide bon links; von rechts aber oberhalb Landsberg in ber 
Provinz Brandenburg empfängt fie ihren anſehnlichſten Zufluß, die Netze. 
Diele entfteht theil3 aus einem oberhalb Sampolno im Konigreich Polen ent- 
ſpringenden Quellfluß, teils aus dem Abflug eines See’3 bei Witkowo, melche 
beiden Arme fi im See von Pakosc vereinigen; fie durchfließt ein fehr aus⸗ 
gedehntes Bruch, defien in Brandenburg hineinreichender Theil bereits in den 
Jahren 1763 bis 1767 entwäflert und urbar gemacht worden ifl. Die Rebe 
M durch einen 27 Kilom. (3,64 Meilen) langen, ebenfalls noch unter Fried» 
üb I. angelegten Kanal, dem Bromberger- oder Nege-Sanal, mit der 
Vrahe, einem Nebenfluß der Weichjel, mithin hierdurch aud die Oder mit der 
Beihjel in Verbindung gebracht. Auch das Warthebruch, melches ſich auf 
anee 75 Kilom. (10,11 Meilen) langen und 12—15 Kilom. (1,62—2,02 
Deilm) breiten Strede ausdehnt, ift bereit3 unter Friedrich II. entwäffert 
worden. Die Warthe ift 712 Kilom. (95,95 Meilen) lang und auf der 
ganzen, dem deutſchen Gebiete angehörenden Strede von 368 Kilom. (49,59 
Heilen) ſchiffbar, für größere Kähne aufwärts jedod nur bis Schrimm in der 
Provinz Polen. — Die Finow, ein 66 Kilom. (8,89 Meilen) langer Fluß, 
auf der Platte von Barnim entipringend, mündet bei Liepe in die alte Oder 
ehe oben), bemerfenswerth wegen des theilweiſe durch ihr Bett geführten, 
zuerſt 1603—1609 angelegten, dann nad) vollftändiger Verſchüttung in den 
Jahren 1744— 1746 wieder neu aufgeführten Yinow-Sanals, welcher bie 
Oder mit der Havel verbindet. 

Unter den weiter abwärts in die Ober mündenden fleineren Ylüfjen find 
nur no) von rechts die Ihne, von links die Uder und die Peene zu 
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nennen. Crftere, ein Abflug des Enzig-See’s in Bommern, fließt zuerft ſüd⸗ 
wärts über die Grenze der Provinz Brandenburg, wendet fi jedod bald 
wieder nad Nordweſten und wird von Stargard ab, mo fie den Zufluß der 
Saulen Ihne aufnimmt, auf einer Strede von 57 Silom. (7,68 Meilen) 
ſchiffbar. Ihre ganze Länge beträgt 112 Kilom. (15,10 Meilen); fie mündet 
unterhalb des Damm’fchen See’3, der bereit$ genannten Erweiterung, weldje die 
Oder bei Stettin bildet. Die Uder entipringt bei Freienwalde in der Udermarf, 
ift 103 Kilom. (13,88 Meilen) lang und mündet bei Udermünde in das Kleine 
Haff. Die Uder, welche von Pafewalt ab jchiffbar und bei Udermünde für 
Seeſchiffe zugänglich ift, nimmt bei dem lebtgenannten Hafen von rechts die 
Random auf, die durch einen Graben mit der Welfe, einem andern Kleinen 
Nebenfluß der Oder, verbunden ift, welcher von links bei Vierraden unweit von 
Schwedt mündet. Die Welje, ein Abflug des Grimmib-See’s, fteht durch einen 
andern Abfluß dieſes See's ihrerjeitS wieder mit der Havel in Verbindung. Der 
dritte und lebte der oben ſchon genannten Nebenflüffe, melde die Oder von 
lint3 erhält, wie die Uder in das Heine Haff, jedoch in denjenigen Theil mün⸗ 
dend, welcher der Peeneftrom genannt wird, ift die Beene, ein Abfluß des 
Malchin'ſchen See's am nördlichen Abhang des meckllenburgiſchen Landrüdens, 
bat eine vorwiegend öftliche Richtung und fpaltet ſich kurz vor ihrer Mündung 
unterhalb Anclam in zwei Arme. Kähne befahren die Peene big Malin, See— 
Ihiffe, indeß nur Heinere, bi Demmin aufwärts, da eine vor der Mündung 
gelagerte Sandbanf größeren Schiffen das Einlaufen in die Peene verwehrt. Ihre 
Länge beträgt 112 Silom. (15,10 Meilen). Zuflüffe derfelben find von rechts 
bei Demmin die Tolenfe, von links unterhalb Demmin die Große Trebel. 

Der Waflerfpiegel der Oder und ihrer widhtigften Nebenflüffe zeigt fol- 
gende Höhenverhältniffe: 


Die Oder | Die Lohe 
an der Quelle . 627 Meter. be uns " 2 Dieter. 
bei Odta . . . 323 Die Rabbad 8. 2 
„ Oberberg (öfter- bei Ketichborf 451 
reich. Grenze) . 195 , Schönau am" 
„ Ratborr . . 1831 „ " Sieani _. g " 
„ Liegnitz . . 11 „ 
" a 10 " an der Mündung . 9 „ 
.“ pp nt ” Die Oder - 
Die Olazer Neiffe bei Groß⸗Glogau. 71 „ 
bei Mittelmalde . 427 „ „ Zihicerzig 
„ Wattba . . 263 „ (Mündung der 
an der Mündung . 138 „ Obra)... 51 „ 
Die Oder Der „often . 39 ⸗ 
bei Brig .. . . 131 „ bei Liebau.. . . 510 _ 
Die Ohlau „ Sandehut . . 20 „ 
bei Münfterberg . 205 „ „ Hihhberg. . 313 ,„ 
an der Mündung „ Köwmendrg . 201 „ 


bei Breseu . 112 „ „ Bunlu . . 163 „ 
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Die Netze ü 





bei Nadel . . . 49 Meter. 


. 113 Meter. 

* an der Mündung . 20° „ 

ndung . 86 „ | Die Warthe 
| bei Landsberg . 19 „ 
mw... „ | „ Rüfein .. 12 „ 

it... 20 | Die Oder 
bei Schwet . . 02 „ 
Die Uder 

5 „ am Ober-der-See 16 „ 
2.66. bei Prenzlau . . 14 „ 
m... „ „ Bafmwall.. 7 „ 


ıte Stromgebiet der Ober umfaßt ein Areal von 132151 
yefähr 2400 Meilen, von denen 1921 Meilen oder 105776 
Deutſche Reich entfallen. 
: Oder und der Weichfel find wieder verſchiedene Küftenflüffe 
je jämmtlih von dem Pommer’fhen Landrüden meift in 
Biher Richtung herabfliegen. Wir nennen hier nur die 
nfelben: 
ga, ein Abfluß des Slanziger See’s, ift 188 Kilom. (11,86 
ı bon Wuhrow ab auf einer 120 Kilom. (15,10 Meilen) 
Bbar. Bon Labes ab wird fie mit Heinen Kähnen befahren; 
ift fie nicht, in Folge der ftarten Verfandung ihrer Mündung. 
iegen die Städte Schibeelbein, Labes, Regenwalde, Plathe 
on ihren Zuflüffen ift nur die Molftomw (von rechts), welche 
halb Wefelow mündet, ertähnensmwerth. 
erſante entfteht im Perfanzig-See, eiwa 8 Kilom. (1,08 
von Neu-Stettin. An ihren Ufern liegen die Städte Belgard, 
ıg, die letztere nur 2 Kilometer von ihrer Mündung entfernt, 
dur Hafenbauten geſchützt ift, Heinere Seeſchiffe einzulaufen 
ir ift fie auf einer Strede von 75 Kilom. (10,11 Meilen); 
beträgt 165 Kilom. (22,24 Meilen), nad anderen Angaben 
23 Meilen). Ihr bedeutendfter Zufluß iſt von rechts bie 
1 Meilen) lange Radüe, welche im Nieberfee bei Sydow 
diefem Ort ab flößbar ift. 
ipper fommt aus den Seen oberhalb Gloddow. Sie ift 
22 Meilen) lang und auf einer 128 Kilom. (17,25 Meilen) 
igbar. Kurz vor ihrer Mündung bei Rügenwalde und zwar 
eſes Ortes nimmt fie von Tints ihren bebeutendften Zufluß, 
f. Die letztere if 122 Kilom. (16,44 Meilen) lang und 
3 Meilen) weit flößbar. 
olpe entjpringt in der Hochgelegenften Gegend des Pommerellen- 
ift 116 Silom. (15,64 Meilen) lang und von ber Pom- 
ab flößbar. 
ıpom entfteht im Lupowka-See, befißt eine Länge von nur 
Meilen), nimmt bei Kofemühl von reits die Bulowina 
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auf und mündet in den Garden'ſchen See, welcher mit der Oftfee in Verbin 
dung ſteht. 

16) Die Leba entjpringt in der Nähe von Carthaus. Aud fie mündet 
Be: in einen See, melder mit der Oftfee in Verbindung fteht, den Leba-See, 
Ei nad einem Laufe von 83 Kilom. (11,86 Meilen). 

Bi 17) Die Rheda entfpringt in der Nähe der Leba an der Pommer'ſchen 
Grenze und mündet nad öftlidem Lauf in das Putziger Wiek. 





EN: Nach diefen Küftenflüffen ift als größerer Strom meiter zu nennen: 

B 18) Die Weichſel. Aus drei Quellflüffen, der Kleinen, der Weißen 
und der Schwarzen Weichjel, an den nordweſtlichen Vorbergen der Karpathen 
EN. entfpringend, gehört fie nur mit einem verhältnikmäßig Heinen Theil ihres 
1050 Silom. (141,50 Meilen) langen Laufes dem Deutfchen Reihe an. 
Be Zunächſt bildet fie auf der furzen Strede von Schwarzwaffer bis Ospieczim 
Be auf etwa 45 Kilom. (6,06 Meilen) im norböftlihen Laufe die Grenze zwiſchen 
x En der Preupifchen Provinz Schlefien und SDeflerreih, wendet fih dann nad 
Fe. Dften und durdfließt in weit nad Oſten fi) erftredendem Bogen das Königs 
IJ reich Polen. In nordweſtlichem Lauf erreicht ſie dann erſt in der Nähe der 
To Preußiſchen Stadt Thorn wieder Deutſches Gebiet, wendet fi bei Bromberg 
A nach Nordoflen und behält dieſe Richtung bei bis zur Mündung ihres öſtlichen 
E Armes, der Nogat, in das friſche Haff, während ihr meftlicher Arm, den 
38 | Namen Weichfel fortführend, bei Käſemark fi abermals in zmei Arme theilt, 


E00 von denen der eine, die Elbinger Weichfel genannt, in öftliher Richtung 
u fließt und nad vielfacher Veräftelung ebenfall3 in's friſche Daff, der andere, 


Br: die Danziger Weichſel, nahe an Danzig vorüberfließend, bei Weichfelmünde 
Be - in die Oftfee fih ergiekt. Bei Neufähr, 11 Kilom. (1,48 Meilen) oberhalb 
— der Stadt Danzig, tritt dieſer Arm hart an die See. Die hier befindlichen 
A Dunen wurden ſogar im Februar 1848 in Folge eines heftigen Sturmes bei 
X ſchwerem Eisgange durchbrochen. Doch iſt dieſer Durchbruch ſpäter wieder 
berſandet und in Folge deſſen jetzt zur Einfahrt untauglich. Die Länge des 
Be Meichjellaufes von ihrem Eintritt in die Provinz Weftpreußen bis zu ihrer 
A Mündung beiträgt 288 Kilom. (38,81 Meilen). Die Entfernung der Mün⸗ 
Ei dung bon der Quelle der Weichſel mißt 532 Kilom. (71,69 Meilen). Die 


Breite des Stromes beläuft ſich an der Oberſchleſiſchen Grenze, mo dieſelbe 





B.: beereits für Heinere Kähne ſchiffbar ift, auf 30 Meter; in der Provinz Preußen 
— dagegen beträgt dieſelbe bei Thorn 729, bei Graudenz 750, bei Mewe 1100, 
BR bei Dirſchau 630 Meter. Seeſchiffe befahren die Weichfel aufwärts jegt nur 
bis Danzig, während zur Zeit der Hanſa ſelbſt Thorn noch Seehandel trieb. 
J Im Jahr 1871 kamen, amtlichen Nachweiſen zufolge, in Danzig ſtrom— 
= abwärts an: , 
J 5289 beladene Stromfahrzeuge gegen 4932 im Jahre 1870. 
AIJ 2030 unbeladene „ 109 „ u P 

zul. 7319 Stromfahrzeuge gegen 6026 im Jahre 1870. 
Sn „ 6662 „ „1869. 
Ti „ 6682 „ „ 1868. 
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und gingen firomaufwärts ab: 


4309 beladene Stromfahrzeuge gegen 2987 im Jahre 1870. 
2470 unbeladene " „ 2839,» " 


auf. 6779 Stromfahrzeuge gegen 5826 im Jahre 1870. 
„ 6216 „ „ 1869. 
„ 6625 „ „ 1868. 


Die Hauptgegenftände dieſes Schifffahrtöverfehrs bildeten im Jahre 1871 
Robln und Schienen- Material, welches letztere in ſehr großen Mengen ſtrom⸗ 
aufwaͤrts nach Polen und Rußland verſchifft wurde. 








Die Stadt Thorn paſfirten im Jahre 1872 ſtromaufwärts 1166, ſtrom⸗ 


abwärts 1466 beladene Fahrzeuge. Im dortigen Hafen wurden zur Thal⸗ 
fahrt 185 Fahrzeuge beladen und 266 Fahrzeuge, die ſtromaufwärts angelangt 
waren, Tamen dafelbft zur Ausladung. 

Unter den zu Berg und zu Thal in Thom auf der Weichſel im Jahre 
1872 eingegangenen Waaren führt der Bericht der dortigen Handelskammer 
hauptſächlich an: 


Steine, Baumaterial, Drainröhren «. 175155 Cr. 
Steintohlen und Co . . . . 71701 „ 


Getreide 71580 „ 
Salz ne 2 2 2. 13499 u 
Colonialwaaren und Wein ca. . . 6000 „ 
Hering . . 4295 „ 


Holz: Eijenbahnichwellen 40101 Stüd. 
Bau= und Nutzholz 35096 „ 
Bretter . . . 4677 „ 
Bandtöde . . 2200 Schod. 
Gelgen . 25 

x. x. 


„ 


re find von Thorn in demfelben Zeitraum auf der Weichſel haupt⸗ | 
id: 


Getreie . > 2 2 20202020. 146929 ©tr. 

Asphalt, Harze c. ». ». 2. 3539 „ 

Mühlenfabrilate . - . 2.2. 2277 

Steinlohlen und Cu | . . .. 1320 „ 
x. ı. 


Bon den Nebenflüffen der Weichjel nennen wir hier nur diejenigen, melde 
fe nah ihrem Eintritt in die Provinz Weftpreußen aufnimmt. Zunächſt 
mimdet in dieſelbe von rechts bei Zlotterie (oberhalb der Stadt Thorn) die 
Drewenz. Diefelde entipringt unweit Hohenftein in der Provinz Oftpreußen, 
durchfließt den Drewenz⸗See und ändert nach dem Ausflug aus demjelben ihren 
bis dahin nordweſtlichen Lauf in eine fübweftlihe Richtung, die fie bis zu ihrer 
Mindung beibehält. Auf der Strede unterhalb von Straßburg bis etwa 
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8 Kilometer vor ihrer Mündung bildet fie die Grenze zwiſchen dem Deutjchen 
Reihe und dem Königreich Polen. Ihre Länge beträgt 238 Kilom. (32,07 
Meilen); flößbar ift fie auf einer Strede von 150 Silo. (20,12 Meilen). 
Ihre Schiffbarmachung ift mehrfach in Betracht gezogen, bis jet aber noch 
nicht in Ausführung gebracht worden; ihre Zuflüffe find zwar zahlreich, jedoch 
unbedeutend. Nach der Drewenz mündet in die Weichjel von links, oberhalb 
bon Yordon, unweit Brombergs, die Brahe, welde von der Grenze der 
Provinzen Weftpreußen und Ponmern in einem See in der Nähe von Rum- 
melsburg entfteht und hauptſächlich in ſüdöſtlicher, eine kurze Strede auch in 
jüdlicher Richtung bis Bromberg fließt, von wo ab fie ſich oſtwärts ihrer 
Mündung zumendet. Bei Bromberg fteht fie durch den bereit3 obenerwähnten 
36 Kilom. (4,85 Meilen) langen Bromberger Kanal mit der Nebe in Ber- 
bindung, die fie durch denjelben bei Nadel erreicht. Die Länge der Brabe 
beträgt 195 Silom. (26,28 Meilen). Schiffbar ift fie auf einer Strede von 
15 SKilom. (2,02 Meilen), flößbar von Swornigatz ab auf 121 Kilom. 
(15,31 Meilen). — Ein weiterer Nebenfluß der Weichfel von links, das 
Schwarzwaſſer, entipringt bei Lippuſen, weftlic von Berent, im Norden 
der Provinz Weſtpreußen, fließt, mit Ausnahme einer ganz kurzen norböftlichen 
Abweichung in der Mitte feines Laufes, in ſüdöſtlicher Richtung und mündet 
bei Schweg. Die Länge des Flußlaufes beträgt 195 Kilom. (26,28 Meilen). 
Das Schwarzwaſſer ſowohl, al auch die vorher genannte Brahe, durdhftrömen 
die große Tucheler Haide, wo beide Flüſſe zur Anlage ausgedehnter Riefel- 
werke benügt find. — Hiernach ift die von rechts zufließende Offa zu er- 
wähnen, welche nahe bei Straßburg entfpringt, unter verſchiedenen Zufläffen 
Hauptjälih die Qutrine aufnimmt und in nordweſtlicher Richtung unter- 
halb Graudenz in die Weichfel mündet. Bei Neuenburg ergießt fi) ſodann 
bon links die der Tucheler Haide entfließende Montau in die Weichſel, 
90 Kilom. (12,13 Meilen) lang und bemerfenswerth durch ihre Richtung, 
bie in ihrer oberen Hälfte eine füdliche, in ihrer unteren dagegen eine nörd⸗ 
liche, dem Laufe des Hauptſtromes parallele il. Ihre Quelle Liegt in Folge 
deſſen faum 12 Kilom. (1,62 Meilen). von ihrer Mündung entfernt. — 
Bei Mewe nimmt die Weichjel, ebenfalls von links, die im ſüdöſtlicher, aljo 
dem Hauptſtrome entgegengefegter Richtung fließende, 112 Kilom. (15,02 
Meilen) lange Ferſe auf, melde auf dem Platenu von Karthaus entjpringt. 
— Von rechts fließt darauf der Weichfel die Liebe zu, welche ummeit der 
Dffa-Quelle ihren Urfprung nimmt, nachdem fie die Stadt Marienwerder in 
einer weit nah Süden ausbiegenden Windung umfloffen hat, den Namen alte 
Nogat annimmt und an der Montauer Spite in die Nogat mündet. — Die 
Mottlau endlih, auf den Höhen bei Dirſchau entipringend, fließt der 
Meichfel parallel bis Danzig, mo fie ihre Mündung findet und mo fie, künſt⸗ 
lich erweitert und vertieft, in unmittelbarer Nähe der Stadt Seeſchiffe zu 
tragen vermag, während bis zu ihrem Mittellaufe nur fleinere Kähne vor⸗ 
dringen können. Verſtärkt wird fie Hauptfächtlih durch zwei Heine Zuflüfle, 
die Kladau und die Radaune. . 

Das ganze Weichfelgebiet wird auf 198226 [Rilom. oder ca. 3600 
Meilen berechnet, von welchem Areal auf das Deutjche Reih ein Ylächen- 
raum bon nur 34360 DRilom. oder 624 [Meilen entfällt. 
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n die Nebenflüffe der Weichſel nennen wir Hier noch dies 
je in das Friſche oder das Weichjel-Haff münden. Es 
t Elbing, ein Abfluß des Draufen-See’s; derſelbe fließt 
| borüber, bis wohin kleinere Seefhiffe gelangen Tönnen 
in der Nähe der Nogatmündungen, und zwar öſtlich 
3 Haff. Bemerfensmwerth ift diefer Fluß namentlich dur 
anlage, der Elbing-DOberländifhe Kanal genannt, 
ur des Draufenfee'3 und des darin mündenden Flüßchens, 
die Klappe, mit der großen Reihe von Seen zwiſchen Mohrungen und 
Saalfeld. ſowie jließlih mit dem Drewenz⸗See in Verbindung fegt, in den 
Jahren 1845 bi3 1860 zur Ausführung fam und burd die bei dieſer Anlage 
in Anwendung gebrachten merfwürdigen Kunftbauten europäiſche Berühmtheit 
erlangt Hat. Die ganze Länge des Kanals, der in feinem oberen Theile felbft 
von Heinen Dampfjchiffen befahren wird und befjen Breite 16, deſſen Tiefe 
13 Meter beträgt, beläuft fi auf 176 Kilom. (23,72 Meilen). Den fta- 
titiſchen Nachweifungen der Elbinger Handelskammer zufolge fanden auf dem 
Dberländifchen Kanal im Jahre 1872 zu Thal 2862, zu Berg 1620 Fahrten 
Bott. Zu Thal wurden hauptſächlich verſchifft: Getreide und andere Landes- 
ptodutte (462695 Ctr.), Holz (27122 Stüd Bau» und 46165 Kubikmeter 
rem: und Nutzholz) und Spiritus (1,512741 Liter); zu Berg namentlich: 
Eiſenbahnſchienen, Baumaterial, Steinkohlen (34710 Hektoliter), Salz (35391 
Ctt.) und Heringe (3528 Tonnen). \ 
Die Paſſarge entjpringt bei Grieslinen, unweit Hohenftein in Oft 
Preußen. Bon ihrem 120 Kilom. (16,1 Meilen) langen Lauf ift eine 
Steede von 32 Kilom. (4,31 Meilen) flößbar. Ihre Richtung ift norbnord- 
weich; im ihrem mittleren Laufe empfängt fie ihre Hauptzuflüffe, die Dre- 
wenz, nicht mit dem Nebenfluß der Weichjel gleichen Namens zu verwechſeln, 
md die Walſch, beide von rechts. Acht Kilometer von ihrer Mündung 
firkt fie am der Stadt Braunsberg vorüber. Im Folge der ſchlechten Be— 
ſhaffenheit des Fahrwaſſers der Pafjarge Hat ausweisuͤch der Berichte der 
Jandelstammer der Schifffahrtöverfeht diefer Stadt, der früher fi 
om. (1,21 Meilen) oberhalb ihrer Mündung erftredte und nicht un= 
war, erheblich abgenommen; die nod im Jahre 1872 auf dem 
der Bafjarge beftandene Dampffchifffahrt ift inzwiſchen ganz einge- 
ven. — Bei Brandenburg mündet die Friſching, ein Heiner Fluß, 
e Haff, bei dem Orte Holftein, 8 Kilometer unterhalb der Stadt 
9, der Pregel. Diefer entfteht aus der Vereinigung dreier Quell- 
Infter, der Piſſa und der Angerapp bei Infterburg, von wo 
inge des Fluffes bis zur Mündung 82 Kilom. (11,05 Meilen) be= 
Ne Infter entipringt im Nordoften von Pillkallen, die Piſſa jenfeits 
hen Grenze, die Angerapp ift ein Wbfluß der großen Seen im füd- 
Theil der Provinz Oftpreußen. Die Richtung des Pregel ift vor» 
weſtlich, bei Zapiau entjendet er faft im rechten Winkel einen Arm, 
ie genannt, nordwärts in das Kuriſche Haff, wo derjelbe bei Labiau 
Suͤdlich von Heiligenwalde trennt ſich der Pregel nochmals in zwei 
n Alten und den Neuen Pregel, welche ſich bei Königsberg wieder 
» Sciffbar ift der Pregel auf feiner ganzen Länge bis Infterburg, 
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der Hauptflußverfehr aber findet auf der Strede Königsberg-Tapiau, dann 
auf der Deime über Labiau in’s Kuriſche Haff ftatt, auf welcher Linie Dampf- 
ichiffverbindungen von Königsberg bis Memel beftehen. Der Hauptzufluß des 
Pregel und zugleih eine Hauptwaſſerader der Provinz Oftpreußen ift die 
Alle. Dieſe entjpringt bei Lahna, nördlih von Neidenburg und hat eine 
Länge von 226 Kilom. (30,45 Meilen); ſchiffbar ift fie von Schippenbeil ab, 
wo fie ihren Hauptzufluß, die Guber, empfängt, auf einer Strede von 88 
Rilom. (11,86 Meilen... Sie mündet in den Pregel bei Wehlau. 

Das Friſche Haff, in welches die oſtwärts fließenden Arme der 
Weichſel, ſo wie ſämmtliche hier angeführten Flüſſe zwiſchen dieſem und dem 
Pregel (und dieſer ſelbſt) münden, iſt ein 90 Kilom. (12,13 Meilen) langer 
und im Marimum 19 Kilom. (2,56 Meter) breiter Strandſee, deſſen ganze 
Oberfläche ein Areal von 8609 IRilom. (156,3 DIMeilen) umfaßt. Das 
Haff ift durch zwei jehr ſchmale Landzungen vom Meere gejchieden, bon denen 
die eine, die Friſche Nehrung, 52 Kilom. (7,01 Meilen), die andere, die 
Samlänbijche dagegen nur 13 Filom. (1,7 Meilen) lang if. Lebtere läuft 
in zwei Spiben aus, von denen die dem Haff zugewendete die Spige bon 
Kamſtigall heißt, wahrend die an der Seeſeite gelegene die von Pillau genannt 
wird. Auf dieſer letzteren liegt die Stadt Pillau, hart an dem Pillauer 
Tief, dem einzigen Ausweg zum Meere, den das Friſche Haff beſitzt. Das 
Pillauer Tief, 2 Kilometer lang, 380 Meter breit und 4,4 Meter tief, fand 
erft am 10. September 1510 feine Entftehung in Folge eines ſchweren Nord» 
mweit-Sturmes, nachdem verjchiedene andere, früher entitandene Durdläffe nad) 
einander berfandet waren. Der meltliche Theil des Haffes wird das Weichels, 
der öftliche das Pregel-Haff genannt. Die Begrenzung diefer beiden Theile 
bilden die ſich gegenüberliegenden Spiten von Kamſtigall und von’ Balga. 
Die Friſche Nehrung enthält in ihrem meftlichen Theile, wo fie eine Breite 
von mehr als 2 Kilom. (0,27 Meilen) erreicht, fruchtbares Land und eine 
Reihe größerer Ortſchaften; in ihrem meftlichen, ſeht ſchmalen Theile dagegen 
beſteht ſie faſt nur aus Sanddünen. 

Wir haben in der Reihenfolge von Weſt nach Oſt nun noch den öſtlichſten 
der größeren Flüſſe des Deutſchen Reiches zu nennen, nemlich: 

19) Die Memel. Dieſelbe entſpringt bei Slonim im ruſſiſchen Gou— 
vernement Minsk, gehört auch mit dem größten Theil ihres 788 Kilom. 
(106,19 Meilen) lannge Laufes dem Ruſſiſchen, nur mit 112 Kilom. (15,10 
Meilen) dem Deutſchen Reiche an, deſſen Grenze ſie bei Schmalleningker, un— 
weit der ruſſiſchen Stadt Johannisburg, erreicht. In Rußland führt ſie den 
Namen der Niemen. Die Memel betritt das Deutſche Gebiet in weſtlichem 
Laufe, der, nachdem ſie bei Ragnit eine nach Süden ausbiegende Krümmung 
beſchrieben, eine mehr nordweſtliche Richtung annimmt, in welcher ſie an Tilſit 
vorüberfließt. Bereits 4 Kilometer unterhalb dieſer Stadt beginnt die Delta- 
bildung der Memel, indem lehtere hier fih in eine Anzahl von Armen |paltet, 
bon welchen verjchiedene, wie die Schaltenit und die Schnede, abgevämmt find 
und fi nur noch als eine Reihe von Teichen daritellen, während von den 
beiden Hauptarmen der nad) Nordweſten fließende den Namen Ruß, der in 
ſüdweſtlicher Richtung fliegende den Namen Gilge annimmt. Letztere ſpaltet 
fi) wiederum in vier Arme und mündet mit ihrem dur Kunftbauten ſchiffbar 
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yem Orte Gilge in das Kuriſche Haff, in welches 
neter unterhalb des Ortes gleichen Namens fi 
dur den großen Friedrichsgraben, einen 
hunderts ausgeführten 18 Kilom. (2,49 Meilen) 
i der Deime bei Labiau in Verbindung, wodurch 
yefährliche Fahrt durch das Haff vermieden wird. 
igiger Jahren unferes Jahrhunderts ausgeführten 
ge und dem Heinen Fluße Nemonier, nämli dur 
len) langen Sedenburger Kanal, ift dieſe 
mbigt. Ebenfo ift auf der nörbliden Seite in 
? des 13 Kilom. (3,10 Meilen) fangen König 
geſicherte Schifffahrtönerbindung der Stadt Memel 
Hiffbar ift die Memel auf der ganzen im Deutfchen 
d noch meit bis Rußland Hinein. Dampferverbin« 
mie für den Güterberfehr beftehen unter we 
vifchen Zilfit und Königsberg, fo wie auch zwiſchen 
ufwärts bis Kowno. In dem für die Schifffahrt 
73, jn welchem die Memel einen felten erlebten 
', wurden doch zwiſchen Tilfit und Königsberg mit 
ıbampfern zujammen 240 Hin- und Rüdfahrten 
nd 6 Schraubendampfern in 1872), zwiſchen Tilſit 
ıpfern zufammen 190, zwiſchen Tifit und Kowno 
‚fern zufammen 100 Fahrten ausgeführt, welche 
ahre 1872 einen nahezu gleichen Verkehr hatten. 
aus namentlich Getreide und fonftige landwirthſchaft · 
gegen hauptſächlich Eifenbahnmaterial, Eiſenwaaren 
Remel famen im Jahre 1872 von der Memel, der 
086 Stromfahrzeuge mit ca. 72000 Laſt (meift 
mpen, Obft zc.) an die Stabt, gegen 4347 Fahr- 
Bahrzeuge in 1870. 
a u Ne Memel auf Deutſchem Gebiete nur unbedeutende: 
| don techts die Wiſch will bei dem gleichnamigen Orte, die Jura bei Schreit- 
Tauben Ener die Jäge und die Weiſtſchuk; von links oberhalb Ragnit 
ſuppe und bei Tilfit die Tilfe. 
ı Mündungsfee der Memel, das Kuriſche Haff, ergießen fich rechts 
indung des Ruß die Minge und die Tange, Ießtere bei der 
el mündend, melde beide in Rußland entfpringen und Bis zu 
uß eine füdlice Richtung einnehmen. Lin vom Ruß ift nur 
gen feiner Kanalverbindung mit der Deime oben ſchon genannte Fluß 
zu erwähnen, welcher bei dem gleichnamigen Dorfe in das Kuriſche 
und etwa 14 Kilom. (1,89 Meilen) weit aufwärts ſchiffbar if. 
Rurifhe Haff, das größte der drei Haffe oder Strandjeen 
m Meeres, befigt die Geftalt eines nahezu rechtwinkligen, jedoch 
)xeieds und Hat eine Länge von 98 Kilom. (13,4 Meilen), am 
ande eine Breite bis zu 45 Kilom. (6,06 Meilen) und einen 
t von 29,41 Meilen. Gegen Welten wird das Haff‘ durch die 
Nehrung, eine 104 Kilometer (14 Meilen) lange und kaum 
4* 
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2 Kilom. oder etwa '/, Meile breite Landzunge vom Meere abgeichloffen, 
mit dem nur duch das Gatt oder Memeler Tief bei Memel eine Ver- 
bigdung beſteht. Das der Nebrung gegenüberliegende Ufer bildet an ber 
Mündung des Ruß eine meite Bucht, die im Norden ebenfalls mit einer 
Landzunge verſehen ift, welche die Windenburger Ede heißt.; 


Diemit haben wir die Reihe ſämmtlicher Flüffe des Deutfchen Reiches, 
welche dem Nord⸗ und dem Oftfee-Gebiete zufallen, erſchöpft. Wir wenden 
und nunmehr dem Gebiete des Schwarzen Meeres zu, dem der Süden des 
Reiches vermittelft eines einzigen Hauptftromes angehört. Dieſer tft 

20) Die Donau. Diefelbe entfpringt auf dem Schwarzwalde, auf 
Badifhem Gebiet. Im Schloßhofe zu Donauefhingen wird ihre Quelle ge- 
zeigt, doch ift mit größerem Recht der Zufammenfluß zweier Heinen Quell- 
bäcdhe, der Brege und der Briegach, melde auf dem öftlichen Abhange des 
Schwarzwaldes, unfern der Nedarquellen entipringen und fih in der jumpfigen 
Ebene unterhalb Donauefhingen vereinigen, als der eigentliche Entſtehungspunkt 
der Donau zu betrachten. Don ihrem 2860 Kilometer (385,43 Meilen) 
langen Laufe gehört noch nicht einmal der vierte Theil, nämlich eine Strede 
bon 622 Kilom. (83,82 Meilen) dem Deutſchen Reihe an. Nur wenige 
Meilen unterhalb ihres Entftehungsortes durchbricht fie auf der Strede von 
Geifingen bis Scheer (unterhalb Sigmaringen), den Jurakalk der Schwäbilchen 
Ad und durchſchneidet Hier ein enges, mildromantifches Thal. In nordöfte 
licher Richtung fließt fie nun mitten dur Württemberg bis Ulm, unterhalb 
welder Stadt fie in Bayern eintritt, bis Regensburg eine oftnordöftliche 
Richtung beibehält, von hier aber in oftfüdöftliher Richtung bis Paſſau ihren 
Lauf fortfegt, wo fie dfterreichiiches Gebiet berührt und bald darauf ganz in 
Defterreich eintritt, dieje® und das Königreich Ungarn durchſtrömt, um ſpäter, 
zwijchen Serbien, Rumänien und Bulgarien hindurchfließend, ihre Mündung 
im Schwarzen Meere zu erreichen. 


Schiffbar ift fie von Um ab. Nah amtlihen Aufftellungen gingen im 
Sahre 1872 von Ulm abwärts: 46 Schiffe L, 5 Schiffe U, 16 Schiffe 
II. Klaſſe, 2 Lichterfchiffe, zufammen 69 Yahrzeuge, von denen 24 nad Wien, 
33 nad Belt und die übrigen 12 nah Zwiſchenſtationen beſtimmt waren. 
Diefe Schiffe Hatten an Gütern am Bord: 62210 Ctr., von denen bei Weiten 
die Mehrzahl, nämlih 60463 Etr., nah Wien gingen. Als Hauptartikel finden 
fi darunter aufgeführt: robe Steine (26800 Ctr.), Asphalt (22175 Ctr.), 
Käſe (5550 Ctr.), Schiefer (4000 Ctr.) ꝛc. 


Nah Mittheilungen der Handels- und Gewerbekammer der Baheriſchen 
Oberpfalz find im Jahre 1872 zu Regensburg angekommen: 





zu Berg: zu Thal: 
A 136 Remorqueure und 159 Perſonenboote mit 
5 352 Schleppkähne mit 6348 Paſſagieren. 
u: 23382 Ctr. Getreide, 82 Remorqueure und 
76369 „ Holz und 155 Scäleppfähne mit 


123292 „ fonftiger Güter. 46980 Gtr. Güter. 
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fodann abgegangen: 


'g: zu Thal: 

mit 132 Remorqueure und 

ieren. 309 Schlepplähne mit 

nd 239742 Etr. Steinfohlen und 
nit 152915 „ anderer Güter. 
5teinfohlen und 

nderer Güter. 


ı dajelbft 1872 mittelft Ruderſchiffen zu Thal an die 
Donau (und dem Ludwigs · Donau · Main · Kanal) haupt 


iffe mit 33726 Kubilmeter Brennholz. 
„ 22650 Ctr. Ziegelſteine. 
10210 „ QDuaderſteine. 
„ 50839 „ dipverſer Güter. 
x. x. 
zu Berg bon der unteren Donau: 


fe mit 86000 Ctr. Pflafterfteine. 
» 17360 „ Breiter und Werkholz. 
» 2710 „ Getteide. 
x. x. 


zu Thal: 
mit 148765 Ctr. Braun» und Steintohlen. 
„ 55400 „ Bretter und Werkholz. 
„ 7884 „ Farberde. 


„ 30912 „ Ddiverfer Güter. 
x. x. 


zu Berg: 
iffe mit 55400 Ctr. Bretter und Werkholz. 
» 32500 „ Holz und Stämme. 
„9093 „ Getreide. 
„ 33345 „ Diverfer Güter. 
x. x. 
tv an bie Stadt: 


he mit 49360 Kubifuß harten Holzes. 
» „ 61740 „ meihen w 
”» „1600 ©. Sönittwaaren. 


Ihe mit 18300 Kubikfuß weichen Holzes. 


dlich ſtellte ſich im Jahre 1871, nad den Aufzeichnungen 
: der Schifffahrtsvertefr auf der Donau wie folgt: 





Zahl der Fahrzeuge: Güter: außerdem: 








— — —— — — — ——. — — — 
Ruderſchiffe. Dampfigiffe. Schlepper. Zlöbe. Zollpflichtige Bollfreie. Zuſammen. Getreide. Brennholz. — und 

ugho. 

Et. Gr. Str. Sqeffel. alafter. Sdjiffulaſ. 

Eingang — 425 429 _ 22577 105134 127711 216157 _ 299 
Ausgang 286 412 401 759 96663 667262 763925 — 43552 27918 
Summa 286 837 830 759 119240 772369 891636 216157 43552 28217 i 


Unter diefen Gütern befanden ſich hauptſächlich 





im Eingang: im Ausgang: 
mit Dampfigifien. mit Ruderſchiffen. 
E Mh... . . 52272 Er. Steinkohlen . . . 154050 tr. rohe Stine . . 143596 Ctr. 
BRD 2.2.0. 12150 „ rohe Häute . . . 18656 „ Sieinlohlen . . . 129777 „ 
Rohe Schafwole . 11260 „ Kaffe . » » . 18339 „ Farberden . . . 13889 „ 
Wen... 2.874 u Eifen (roh vorge andere Erden . . 39017 „ 
Sapfit . . . . 7596 „ ſchmiedet) . . 12980 „ grobe Holzwaaren . 18774 „ 
x. x grobe Holziwaaren . 12779 „ geſchmiedetes Eifen 
\ Beudeifen . . . 11000 „ (Brüden-Beftand- 
geüner Eifenbiteiol . 10150 „ teil)... 11867 „ 
geſchmiedetes Eifen . 83275 „ Rife. . 2... 8428 „ 
ſchwarzes Eiſenblech 7568 „ Mineralwaffer . . 6067 „ 


ut. Akten rrıo Mer oann 
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Nebenflüffen empfängt die Donau auf Deutſchem 

(von rechts), melde in den Algäuer Alpen duch 

adj, der Stillah und der Trettach unweit Oberftorf 

ne vorherrſchend nordnordweſiliche Richtung und 

Meilen) langen Strede von Aitrach bis Wiblingen 

Brenze zwiſchen Württemberg und Bayern. Auf 

ler flöpbar. Die Gefammtlänge der Iller bes 

Reilen). — Bei Donauwörth mündet in die Donau 

any — eng, Sehe auf der Frantenhöhe bei Schillingsfürft ent- 
fpringt und eine vorwiegend ſüdliche Richtung einhält. Sie ift 113 Kilom. 
(14,23 Meilen) lang. — Bei der Burgruine Lechsend unweit Niederſchönen - 
felb mündet der Lech, welcher im Sormarin-See in Vorarlberg feinen Urſprung 
Sat, bei Füſſen in Deutſches Gebiet eintritt und von hier ab in nörblider 
Kihtung feiner Mündung zufließt. Auch in der Ebene, die er hier durch- 
frömt, behält er den Charakter eines Gebirgsfluffes bei, indem er einen viel» 
fach wechſeinden Wafferftand zeigt, bald nur einem größeren Bache, bald einem 
teigenden Steome gleicht. Schiffbar ift er deshalb nicht, wenn auch zeitweilig 
Heine Raden von Schongau aus abwärts fahren. eine Länge beträgt 
286 Rilom. (38,54 Meilen). Unter feinen Zuflüffen ift nur die von den 
Agduer Alpen herablommende, in der Richtung nad Norden und auf eine 
weite Strede mit dem Lech faft parallel fließende Wertach zu erwähnen, 
welde eine Länge von 135 Silom. (18,2 Meilen) befitt. — Bon lints 
folgt nım die Altmühl, bemerfenswerth durch ihre Benügung für die Fort- 
füftung des Sudwigs-Kanals. Sie entjpringt im Burgbernheimer Walde 
bei Hornau, fließt meift in füböftlicher Richtung bis über Solnhofen Hinaus, 
wo die berühmten lithographiſchen Steine gebrochen werden, wendet ſich darauf 
im dielfach gewundenem Laufe nad; Dften, bei Eichſtadt dagegen nad) Nord- 
ofen und bei Beilngries nad) Süboften, in welcher Richtung fie ihre Mündung 
bei Kelheim erreicht. Der Ludwigs-Sanal, über den bereit oben Seite 20 
Näheres mitgetheilt worden, mündet in die Altmühl bei Dietfurt, nachdem er 
Ion von Zeilngries an, parallel mit derfelben und nur durch einen Berg- 
tüden von ihr getrennt, in ihrer nächſten Nähe ſich Hinzieht. Die Altmühl 
iR 165 Kilom. (22,24 Meilen) lang. — Ebenfalls von Iinfs münden weiter 
in nur kurzer Entfernung‘ von einander die Naab und ber 

bei Ort, Ießterer bei Stadt am Hof, gegenüber von Regensburg. 

ıber liegen weit auseinander. Die Raab entiteht aus ber 

er Anzahl von Quellflüffen, die theils vom Fichtelgebirge, theils 

De herablommen. Schiffbar ift die Naab auf einer Strede 

(2,83 Meilen). Die ganze Länge ihres meift ſüdlich gerich- 

n dem Urfprung ihres Hauptquellfluffes, der Fichtelnaab, 

Fuße des Ochfenkopfs im Fichtelgebirge, an bis zur Mündung 

om. (22,37 Meilen). Der Regen, 165 Silom. (22,14 

ıd auf einer Strede von 94 Kilom. (12,67 Meilen) flößbar, 

t Vereinigung zweier Quelflüffe, des Schwarzen und des 

bei Pulling unterhalb Köbing, hat einen meift nordweſtlichen, 

: Donau enigegengefeßten Zauf und nimmt erft kurz vor feiner 

übliche Richtung an. Unter feinen Zuflüfjen ift nur die in 
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Böhmen enifpringende Chamb ermähnenswertf. — Nunmehr folgt von den 
größeren Nebenflüffen der Donau die Iſar (von rechts), welche in Tirol im 
Karwendelgebirge entipringt, durch den Scharnibpaß die öfterreichifche Grenze über- 
Ichreitet und bei Mittenwald in das Deutfche Gebiet eintritt. Während fie von 
ihrer Quelle aus bis zur Scharniß eine öftliche Richtung einhält, wendet fie fich Hier 
nad Norden und behält diefe Richtung, an München, der Hauptftadt Bayerns, 
vorbeifließend, bis Freiſing bei, mo fie einen norböftlicden Lauf nimmt, in 
weldem fie ihrer Mündung bei Iſargemünd, unweit Deggendorf, zufliegt. 
Ihre Länge beträgt 354 Kilom. (47,71 Meilen); flößbar ift fie auf einer Strede 
von 274 Kilom. (36,92 Meilen), ſchiffbar jedoch nicht. Unter ihren Zuflüffen 
find nur zu erwähnen: die ebenfalls in Tirol entipringende, 120 Kilom. 
(16,18 Meilen) lange und auf einer Strede von 96 Kilom. (12,94 Meilen) 
flößbare Loyſach, welche durch den Sochelfee fließt und unfern Wolfrathg- 
haufen (von links) in die far mündet und die Ammer (unterhalb des 
Ummer-See’3, den fie durdfließt, die Amper genannt). Dieſe entjpringt 
unmeit der Tiroler Grenze an der Kreuzfpike. Ihr Lauf, bis zum Eintritt 
in den Ammer-See ift ein nördlicher, wendet ſich bei ihrem Austritt aus dem- 
jelben nad) Nordoften und hat eine Zänge von 180 Kilom. (26,24 Meilen), 
während ihre Flößbarkeit fi auf eine Länge von 103 Kilom. (13,88 Meilen) 
eritredt. Bei Wang in der Nähe von Moosburg ergießt ſie fih in die Iſar, 
der fie au den Abfluß des Würm- oder Starnberger See’3 zuführt. Von 
rechts empfängt die Iſar feine bemerkenswerthen Zuflüffe — In die Donau 
mündet unterhalb der Ifar (von recht?) noch die Vils, welde bei Rütting 
aus dem Zujfammenfluß der Großen und Kleinen Bild entfteht, in norböft- 
licher Richtung ihren Lauf nimmt und bei Vildhofen fi in die Donau ergießt, 
jowie endlich, ebenfalls von rechts, der Inn, der bedeutendſte Nebenfluß, den 
die Donau auf Deutfhem Gebiete empfängt. Diefer Strom entipringt im 
Engadin im Kanton Graubündten, durdhfließt in vorwiegend öftlihen Laufe 
dad nördlihe Tirol und tritt, nordwärts gewendet, unterhalb Kufſtein bei 
Sieferfelden in Deutjches Gebiet ein. An Rojenheim noch in nördlicher Rich» 
tung borüberfließend, wendet er ſich bei Waflerburg nad Often, verziveigt und 
veräftelt ſich vielfah in einem breiten Thale, bis er oberhalb Braunau Die 
aus Defterreih Tommende 315 Kilom. (42,45 Meilen) lange Salzach auf- 
nimmt, worauf er dann in oftnordöftlicher, ſpäter nördlicher Richtung unter- 
Halb Paffau, melde Stadt er umfließt, feine Mündung erreidt. Don feiner 
Quelle bis zur Mündung zählt er 512 Kilom. (69 Meilen) und übertrifft fomit 
die Länge des Donaulaufeg von der Quelle bi3 zur Inn-Mündung um 128 
Kilom. (16,25 Meilen). Dem Deutichen Gebiete gehört der Inn mit 226 
Kilom. (30,45 Meilen) an. Bon der Salzach-Mündung ab bildet der Inn 
die Grenze zmwifchen dem Deutfchen Reihe und Defterreid. Die Schiffbarkeit 
des Inn beginnt ſchon bei Innsbrud. Auf Deutſchem Gebiete ift dieſelbe 
Ihmwierig. Die Handels- und Gemerbelammer von Niederbayern bemerkt darüber 
in ihrem Jahresberichte für 1871 Folgendes: „Belanntermaaßen ift die Schiff- 
fahrt auf dem Inn nicht ohne Bedeutung. Außer Ylößen bewegte ſich eine große 
Zahl von mit Gement, Holz, Gyps, Getreide und Steinen beladenen Fahr⸗ 
zeugen ftromabwärts. Mahnt das reißende Gewäſſer diejes Fluſſes auf der 
ganzen Strede bis zur Einmündung in die Donau den Schiffer ohnehin zu 
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sier (in Paſſau) derjelbe fie zu verdoppeln. | 
unmittelbar vor der Einmündung des Inn 
Sandbant, welche bei mittelmäßigem Wafferftar 
niedrigem jedoch diefelbe wenigftens für ſchwerb 
h macht.“ 
ſe im Donaugebiet, ſoweit ſie den Lauf des S 
effen find die folgenden: 


812 Meter. 


690 
628 
550 


758 
696 
647 


. 465 
‚ 405 


1865 
. 835 
. 787 
. 651 
. 557 
. 404 


. 381 
. 372 


. 447 
. 342 


. 342 
. 836 
. 318 
. 305 


1780 


” 


” 
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die Iſar 
bei Kahıbad . 1152 
„ Mittenwald . 910 
„Ban... . 744 
vr... . 640 
die Loyſach 
an ber Quelle . 1658 
bei Gamiid . . 690 
im Stodelfe . . 596 
an der Mündung. 557 
die Iſar 
bei Münden . . 500 
„ BeifinGg . . 429 
die Amper oder Ammer 
an der Quelle . 1108 
bei Oberammergau 832 
im Ammerfe . 530 
bei Dahau . . 478 
an der Mündung 406 
die ar 
bei Landshut . . 387 
„ Sandau . . 340 
an der Mündung 304 
die Donau 
bei Vilshofen. . 289 
der Inn 
im Silfer-See . 1790 
bei Sinftermünz . 978 
„ Innsbud . 575 
„ Rufflein . . 473 
„ Rofenhim . 431 
„ Waferburg . 410 
„ Mühldorf. . 381 
die Salzach 
an der Duelle . 2463 





bei Mitterfill . . 728 
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bad) der Inn 
2.20. 449 Meter. am der Mündung 281 Meter. 
ug. . 428°, die Donau 


undung 350 „ bei Pafn . . 1 
. „ Obernzell (öfter- 

au. . 3821 „ reichiſch⸗ deutſche 

ding. . 289 „ Gen) .» .» 25 m 


? der Donau beträgt bei Ulm 45, bei Donauwörth 78, bei 
‚ bei Regensburg 234, bei Straubing 156, bei Paffau 237 
em großen, etwa 14400 [Meilen umfaffenden Gefammtgebiete 
ies entfällt ein Flächenraum von nur 1019 Meilen auf das 


tünftliden Wafferftra'ken bes Deutſchen Reiches haben 
chlichſten vorftehend im Anſchluß an die Flüffe, mit welchen 
ng ftehen, genannt. Ein der Bedeutung des Deutſchen Handeld- 
chendes, außgebreitetes Kanalnetz fehlt dem Reiche noch. Doch 
jt einleitende Schritte zur Herftellung eines folgen Netzes nad 
yſteme gemacht, indem die Reichsregierung auf Anregung des 
zur Hebung der Deutſchen Strom= und Kanalſchifffahrt“ die 
am Bericht über eine Reihe bon Borfragen in diejem Betreff 

Ohne ein ausreichendes Kanalnetz, das ſammtiliche größere 
ſchiedenen Punkten mit einander verbindet, wird der Binnen- 
ndes ftet3 unvolltommen bleiben, wenn daffelbe au mit zahl- 
und Schienenwegen verjehen ift. Denn der Verkehr mit den 
der Bevöllerung twichtigften Produkten wird wegen des Mafjen= 
ſchen diefelben erfordern, und wegen der Nothivendigfeit, bie 
eben diefer Mafjen auf den geringften Betrag zu beſchränlen 
teaße zufallen, wo eine folde vorhanden if. Wo fie fehlt’ 
oichtiger Faltor des Nationalwohlftandes. Großbritannien und 
Niederlande und Belgien find uns Deutſchen in diefer Beziehung 
Qur eine Gegend Deutjchlands, durch das Vorhandenfein einer 
jeoßen natürlichen Wafjerftraßen ſchon hoch begünftigt, erfreut 
er Zeit bereit eines ausgedehnteren Kanalſyſtems, die Mark 
und nidt zum geringiten Theile verdankt die Hauptftabt des 
3 und Preußens ihr großartiges Wachsthum in den lehten 
ie ihre Hohe commerzielle und induftriele Blüthe dem Einfluß 
Ben. Berlin, das im Jahr 1805 kaum 147,000 Einwohner 
on 1840, alſo nad) einem Verlauf von 35 Jahren, eine Ber 
311,491 Seelen aufzuweifen und befigt gegenwärtig, nach ber 
1. Dezember 1871,. nicht teniger als 826,341 Einwohner. 
Vermehrung der Bevölferung fteht eine nicht minder großartige 
Handels und der Induſtrie zur Seite. Wir werben hierauf 
och näher einzugehen Haben und wollen an diefer Stelle nur 
ne der wichtigſten Urfachen diefes Aufſchwungs die Verbindung 
einer größeren Zahl guter Waſſerſtraßen hervorheben. 
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ei Meeren, der Nord» und der Oſtiſee, ift das 
u . . _ er Weife befähigt, an dem maritimen Welthandel 
theilzimehmen. Die Deutſche Handelsflotte — fo bemerkt eine auf amtliche 
Quellen gefügte Schrift „über die vollswirthſchaftlichen Zuftände des Deutſchen 
Rads*, welche aus Anlaß der im Jahre 1873 zu Wien flattgehabten inter« 
ationalen Ausftellung verfaßt wurde — ift die drittgrößte der Welt, da fie 
degäglich der Tragfähigkeit ihrer Schiffe nur von Großbritannien und der 
Vrdamerilaniſchen Union übertroffen wird; fie genießt wegen ihrer Tüchtigkeit 
algemeine Achtung. Der Stand der Deutſchen Handelsmarine war 
Ende 1871 folgender: 











Baritime Staaten. Geſammi · Geſammi · Darunter Dampfſchiffe. 
Zahl Tonnen · Anzahl. Tonnen- Pferdekraft. 
der gehalt. gehalt. 
; Seeſchiffe. ( iooo ac.) ¶ iooo as.) 
en 
Bro. Oftpreußen 119 53117 4 252 208 
„  Weftpreußen 154 81786 11 2836 727 
» Pommern 1104 281426 31 9257 1302 
„ Säleswig-Holftein 1161 116215 32 3181 938 
» Hannover 887 122084 4 943 236 
Summa 3425 654628 82 16469 3411 
Vedienburg 433 141858 4 1364 250 
Lübed 46 11089 22 5178 1239 
Hamburg 420 192265 40 44946 6440 
Iremen 278 238610 31 62892 12844 
ng 520 6662 — _ _ 
Ueberhaupt 5122 1,305372 179 130786 24184 
ntfolen auf die J 


Oſtſeeflotte 2420 622601 94 21311 4369 
Norbfeeflotte 2702 682771 85 109475 19815 


den Deutſchen Küften werden im Ganzen 240 Rhedereipläße 
bon denen aus Seeſchifffahrt betrieben wird, abgejehen von denjenigen 
velche ſich auf Heine Küftenfahrt und Fischerei beſchränlen. Won jenen 


igen entfallen: 
auf Ofipreußen . 2 2220.08 
„ Welreußen . 2. 222.0. 
„ Pommern . 2» 2 220.. 19 
„Mecklenburg..2 
Lübeck 1 


"die Ofttüfte von Schleswig-Holftein 87 
im Ganzen alſo auf die Oftfee 64. 


? Oftfee Hat indeß das Rhedereigeſchäft nicht in der Ausdehnung 
t, wie die für den Welthandel weit günftiger gelegene Norbjee. 
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Namentlich find die Ufer der Elbe und Weſer und vor Allem das feegewohnte 
Oſtfriesland mit zahlreichen Rhedereiplätzen dicht beflanden. Bon den oben- 
erwähnten 240 deutichen Rhedereiplätzen entfallen: 


auf die Weſtküſte bon Schleswig- Holftein 60 
1 


„ Hamburg . 

„ Bremen . .. 1 
„ Hannover (ohne Öffeiestand) .. 36 
„Oſtfriesland... .. 41 
„ Olbenbug . . . . 020.837 
auf die ganze Nordjeefüfte mithin 176. 


Die Bedeutung dieſer ſämmtlichen Rhedereiplätze ſtellt ſich wie folgt: 


Rhedereien unter 1000 Tonnen 175 Pläße. 
„ bon 1000— 5000 Tonnen 36 Pläße. 
j „  5000—10000  „ 6 „ 


„ Mm 10000 — 15000 " 6 " 
n „ 15000— 20000 n 5 m 
„ über 20000 Tonnen 12 „ 


Diefe letzteren, aljo die bedeutendſten Rhedereiplätze des Reiches find Der 
Reihenfolge nah: Bremen, Hamburg, Roftod, Danzig, Stettin, Stralfund, 
Barth, Diemel, Bapenburg, Elsfleth, Brake und Blantenefe. 

Die nachſtehende Ueberfiht über die in den Preußiſchen Seehäfen in ven 
Jahren 1868 — 1871 eingelaufenen Seefchiffe, nad Zahl und Tragfähigteit, 
ron die Bedeutung des Deutfchen Seeverkehrs und die Zunahme deſſelben 
erfennen: 


Preußiſche Häfen. Hamburg. Bremen. 


Zahl Tragfähigkeit gab . Tragfähigkeit Suhl Tragfähigkeit 
der in Tonnen in Tonnen in Tonnen 


Schiffe a 1000 ailogr. eine & 1000 Kilogr. Shife & 1000 Rilogr. 


1868 44665 3,161996 9297 2,043554 3182 847622 
1869 48782 3,400174 5192 2,138416 3032 872846 
1870 40317 3,349418 4144 1,853052 2350 712126 
1871 55710 4,292774 3493 2,516674 3237 1,154684 


Der Deutjche überſeeiſche Handel gründet feine Exiftenz in erſter Reihe 
auf die in den Hanfeftädten Hamburg und Bremen beftehenden Yirmen, welche 
überjeeifche eigene Häufer und Commanditen befißen, durch Diefe Waaren 
direft importiren und dagegen in- und ausländiſche Waaren der verfchiedenften 
Art nach überſeeiſchen Märkten ausführen. Yür den Abſatz deutfher Waaren 
find die beiden genannten Pläbe von der höchſten Widhtigleit. Außerdem 
haben einen bedeutenden Seeſchifffahrtsverkehr an der Nordfee: Altona, 
Harburg, Geeftemünde, Leer und Emden, an der Dftfee: Flensburg, Kiel, 
Lübeck, Wismar, Roftod, Stralfund, Greifswald, Wolgaft, Stettin, Stoine- 
münde, Danzig, Königsberg, Billau, Memel. 
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eutſchen Rhederei Täpt fi Hauptjächlih aus der 
ver direlten überſeeiſchen Dam pf ſchifffahrtsberbin- 
ennen, wogegen die Zahl und die Tragfähigkeit der 
allen maritimen Nationen, in der neueren Zeit auch 
ich vermindert Haben. Die erfte direfte Dampfer- 
und Deutſchland wurde im Jahre 1847 von Bremen 
urg verſuchte man 1850 eine direfte Dampficiff- 
ort Herzuftellen, die ſich jedoch erft im Jahre 1856 
tete. Im Jahr 1857 wurde die Altiengeſellſchaft 
in Bremen begründet, deren direlte Fahrten nach 
jiffen, am 19. Juni 1858 begonnen haben. Seit 


2 37-09 ft in wahrhaft großartiger Weife entwidelt, fo daß 
fie im Jahre 1873 eine Flotte von 45 teils großen See-, teils Fluß- 
Im Jahre 1871 wurde eine dritte deutſch-amerilaniſche 
Dampferlinie eingerichtet, und zwar bon Stettin aus, mo fi unter dem 
Romen „Baltischer Lloyd“ zu diefem Zweck eine Aftiengejellichaft bildete, deren 
Dampfer am 20. Juni 1871 ihre Fahrten begannen. Außerdem find noch 
zu erwähnen: die feit einiger Zeit beflehenden direlten Dampfichifffahrtsver- 
Bindungen von Hamburg und Bremen aus nad) Weftindien, ferner Die Dampfer- 
Inien beider Häfen via Havre und Santander nad der Havanna und New- 
Orleans, ſowie von Hamburg nad; Bahia und Rio Janeiro. 

Benden toir uns nun dem Schifffahrtverteht der einzelnen deutſchen 
Serhäfen zu, fo erhalten wir durch die Handelsfammerberichte jener Stäbte 
fo wie durch die fonftigen handelsſtatiſtiſchen Publitationen derfelben bie fol- 

ten: 


dampfern beſaß. 


genden Dai 
ımburg. 
Ungelommen: 
aittlich Zahl der Schiffe Tragfähigkeit Zahl 
ı insgefommt davon unter in Laſten der 
fremder Flagge & 2000 ailogt. "Bemannung 
-1845 3462 1600 261918 25985 
-1850 3763 1821 307846 29064 
-1855 4454 2138 416083 37400 
-1860 4843 2566 592048 48134 
-1865 5209 2732 709563 53067 
-1870 4975 2726 971336 63381 
ahre: 
89 5192 2787 1,069208 86362 
70 4144 2558 926526 56141 
71 5439 3261 1,258337 73196 
72 5913 3367 1,387275 80493 
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Die Entfernung zwiſchen dem engliſchen Hafen Southampion, welchen 
dieſe Dampfſchiffe ſämmtlich anlaufen, und New-York beträgt 3100 engliſche 
Meilen. Dieſelbe wurde von den Lloydſchiffen überwunden: 


1862 Hinwärts durchſchnittlich in 12 Tagen 10 Stunden, herwärts in 
12 Zagen 5 Stunden. 

1865 hinwärts durchſchnittlich in 11 Tagen 19 Stunden, herwärts in 
11 Tagen 6 Stunden. 

1869 hinwärts durchſchnittlich in 10 Zagen 22 Stunden, herwärts in 
10 Tagen 7‘, Stunden. 

1871 hinwärts durchſchnittlih in 11 Tagen 2 Stunden, Herwärts in 
10 Zagen 14 Stunden. " 

Die ſchnellſte Reife auf diefer Linie zählte 9 Tage 12 Stunden. 


Bon Southampton nah Baltimore brauchten die Lloyddampfer durch⸗ 
ſchnittlich hinwärts 14 Tage 15 Stunden, herwärts 12 Tage 9 Stunden, 
bon der engliſchen Südmeftküfte nah der Havanna 16 Tage 20 Stunden, 
bon dort nad New⸗Orleans 2 Tage. 


Im Jahre 1872 Tamen 

zu Altona an: 891 Schiffe von zufammen 46016 Laſten (à 2000 Filogr.) 
mit Zadung und 182 von 7019 Laſten in Ballaft, zuſammen aljo 
1073 Seejchiffe von 53035 Laſten; es gingen ab: 464 Schiffe von 
18958 Laften mit Ladung und 620 von 36284 Laſten in Ballaft, 
zufammen 1084 Sdiffe von 55206 Laſten. 

Zu Harburg kamen an: 584 Schiffe mit Ladung und 1117 in Ballaſt, 
zufammen von einer Tragfähigkeit von 29600 Laſten à 2000 Filogr. 
und 19737 Laſten & 3000 Silogr., jowie mit einer Bemannung von 
2690 Köpfen; es gingen ab: 344 Schiffe mit Ladung und 378 in 
Ballaft mit einer Tragfähigleit von 29674 Laſten & 2000 Silogr. 
um 19783 Laften & 3000 Silogr. und einer Bemannung von 2703 

öpfen. 

Zu Geeftemünde kamen an: 616 mit Ladung und 102 in Ballaft, zu- 
fammen 718 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von 106669 Laſten 

à 2000 Kilogr.; und gingen ab: 288 mit Ladung, 425 in Ballaft, 
zufammen 713 Schiffe mit einer Tragfähigleit von 109283 Laften. 

Zu Emden: Angelommen: 375 beladene Schiffe mit 25659 Laften und 
123 in Ballaft mit 3537 Xaften, zufammen 698 Schiffe mit 29236 
Laften; abgegangen: 261 beladene mit 7259 Laſten und 436 im 
Ballaft mit 21355 Laften, zufammen 697 Schiffe mit 28614 Laſten. 

Zu Leer: Angelommen: 467 beladene Schiffe mit 23404 Laften und 39 
in Ballaft mit 1085 Laften, zufammen 506 Schiffe mit 24489 Laſten. 

Zu Bapenburg: Angelommen: 477 beladene Schiffe mit 27822 Laften 
und 76 in Ballaft mit 1782 Laften, zujammen 553 Schiffe mit 29604 
Laften; abgegangen: 159 beladene mit 4922 Xaften und 332 in 
Ballaft mit 21104 Laften, zufammen 491 Schiffe mit 26026 Laſten. 


Bei den drei zulegt genannten Häfen ftellt ſich die ſehr erhebliche Steige- 
rung des Schifffahrtverfehrs in den fünf Jahren 1868—1872 mie folgt: 
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a) hinſichtlich der Zahl der Schiffe: b) Hinfichtlih der Tragfähigkeit: 





in Emden gegen 1868 um 9 pet. um 45 p6t. 
„ Leer „nn AM, „ 86 „ 
n Papenburg LG n ” 175 [ld nm 295 " 


du Flensburg liefen 1872 1905 Segel- und 28 Dampfichiffe mit be= 
ziehungsweiſe 41103 und 3324 Laſten ein und gingen 1947 Segel- 
und 30 Dampfſchiffe mit beziehungsweile 41477 und 3752 Laften ab. 


Yu Kiel famen an: 3099 Segel- und 781 Dampfidiffe mit einer Trag- 
fähigkeit von beziehungsweife 82849 und 68654 Laſten und gingen 
ab: 3052 Segel- und 782 Dampfſchiffe mit beziehungsweife 83618 
und 68979 Laſten. | 

zu Lübeck kamen im Jahre 1872: 2317 Schiffe mit Ladung und 39 in 
Ballaſt, zuſammen alfo 2356 Schiffe an von einer Tragfähigkeit von 
zufammen 308668 Tonnen, und gingen ab: 1652 mit Ladung, 685 
in Ballaft, zufammen 2337 Schiffe von inägefammt 304254 Tommen. 


Der Hafenverfehr zu Stettin meist pro 1872 in der Ankunft 1083 Dampf» 
md 1799 Segeliäiffe, zufammen 2882 Schiffe mit einer Tragfähigkeit 
bon reſp. 198325 und 140603, zujammen 338928 Laften auf. Aus» 
gegangen find: 1086 Dampf- und 1825 Segelſchiffe mit reip. 198531 
und 143685 Laften oder zufammen 2911 Schiffe mit 342216 Laften. 

Yu Swinemünde liefen 1872 ein: 1234 Dampf- und 2975 Segelſchiffe 
mit refp. 223577 und 228126 Laften, zuſammen 4209 Schiffe mit 
451703 Laften, und gingen 1259 Dampf» und 2940 Segelſchiffe mit 
reſp. 229319 und 241114 Xaften, zufammen 4199 Sdiffe mit 
470433 Laften aus. *) 


Ju Danzig kamen 1871 an: 2246 Schiffe mit einer Tragfähigfeit von 
298216 Laſten und gingen aus: 2249 Schiffe mit 294934 Laften. 


In Pillau, dem VBorhafen von Sönigsberg, liefen 1872 ein: 2055 Schiffe 
bon zufammen 178907 Laften; darunter waren 475 Dampfſchiffe von 
zulammen 96576 Laften. Dagegen gingen au: 1956 Schiffe von 
174604 Laften, worunter 471 Dampfer von 94897 Laſten. 


Zu Königsberg langten 1872: 1273 Segel- und 377 Dampficiffe, zu- 
jammen 1630 Schiffe mit einer Tragfähigfeit von reſp. 55108 und 
70554 Laften, zufammen von 125662 Laften an; es gingen ab: 1278 
Segel- und 357 Dampfſchiffe, zuſ. 1635 Schiffe mit einer Tragfähig- 
feit von reſp. 55499 und 70307, oder zuſ. 125806 Xaften. 

In Memel endlich liefen 1872: 1199 Schiffe mit 119815 Laften ein und 
1224 Schiffe mit 122605 Xaften aus. 


Meber die Länder, mit melden von den Deutſchen Häfen aus der 
Schifffahrtsverkehr 1872 vermittelt wurde, gewährt die nachſtehende Aufſtellung 
eine Ueberſicht. 





*) Rad dem Jahresberichte der Handelskammer zu Stettin. Der Bericht der Handels⸗ 
Iommer zu Swinemlnde jelbft gibt andere Ziffern an und führt die abgegangenen Schiffe 
gar nicht auf. 

Glogen, Europa. . 5 
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Schifffahris· Verbindungen 
damburg Bremen 
mit: tommen. ganden. tomnen. genen 
Pre Preuß 24 70 
rovinz Preußen -. . .» 2 2.2. 
„' Pommern . 6 8 292 197] 
’ Schleswig-Holftein, Oftfeefüfte: 26 14 18 52, 
, Roröfelüt 77 37 100 4el 
„ Hannover ... 81 172 834 639 
Oldenburg re. 179 60 96 175 
Medlenburg — — 5 11 
Lübeck. — — 5 5 
Bremen 406 274 — — 
Hamburg . — — 239 386 
Häfen . der Riederelbe, Hamburgifches Gebiet . 35 9 — — 
Preußiſches Gebit 542 475 — — 
Nordſee (um Zweck der Yildri) . . . — — 92 89 
Rußland (Europäiſches), Arktiſche Küſte . . 9 11 
n „ Dftfeefüfte . . . 17 63 120 81 
" " Fe des Schwarzen 
Meer . . . ern 20 — 
Schweden . . en 83 137 94 113 
- Norwegen (mit Spitzbergen) . 137 205 235 236 
Dänemark (mit Island und den " Bändern) . 43 102 12 54 
Helgoland . . . . ol 53 87 87 
Großbritannien und Krland . en... 2631 2929 688 802 
Niederlande > 2 22.258 165 110 177 
Belgienn. 72 67 27 31 
Frankreih. 16880 117 21 5 
Spanien . ne 49 19 19 3 
Portugal (mit den "Aoren) . rn 36 21 14 9 
Stalien (mit Malte) -. - » 2 2 22. 51 11 7 1 
Oeſterreich Ungoem . 2 2 2 22 8 2 — — 
Griechenlannn.. .. . 5 — 2 — 
Türker (Europäilhe) > = == 220. 1 — 5 3 
Grönland . . en — — 3 4 
Nordamerika Gritiſch⸗ ). en 113 — 8 
Union . . 2. 2 .2.2.2...169 152 294 243 
Mexiko, atlantiſche Rüle . 2. 2.2. 62° 20 16 1 
„pacifiſche en 14 8 
Sentral-Amerita, allautiſche Küfte rn 1 3 5 1 
„ Pafilee » > 22. 9 4 — — 
Weflindiſche Snfln . 2» 2 2020202. .1838 111 39 39 
Brafilien . .. ne... 134 141 39 u 
Südamerifa, atlantifche Küſte nördlich von 
Brafilien . 62 54 16 15 
Südamerika, atlant. Küfe füdlich von Brafilien 32 8710 12 
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Europa. 
Scifffehrts-Verbindungen 
Yamburg Kremen 
mit: en deln, 
cifiſche Küfte (excluſive Chile) 148 24 3 2 
Pa EEE 8 89 15 3 
no. . — — 1 4 
ersfüfle . 4 — 1 — 
un 34 34 4 5 
3 indiſchen Meeres 4 3 — — 
[11 6 1 7 — 
> Mittel- und des Schwarzen 
.. —4 0 — 3 3 
30 26 75 16 
. 14 19 2 — 
eo. — 4 — — 
Länder . .. 1 9 — 1 
Bolgnefien . © 2 2.2.28 25 1 3 
" chifffahtis· Verbindungen 
Biel gübek Stettin 
t: a en Aalen. garden. Tamm, gan, 
robinzen . . 211 226 145 77 489 822 
De — * 
Holſtein . . 1732 1904 398 405 _ — 
PP 6. — — — _ 
1 — 5 5 —* 7 
9.19 58 67 2 
24 17 — — — 5 
24 10 8 4 64 15 
5 — — — 51 — 
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154 139 — — — — — 29 
22 135 u — — — 96 
3 14 — — 2 19 — 30 
30 9 — — 81 — 4 
51 69 — 68 23 87 — 12 
68 54 37 41 42 62 — 90 
531 23 2 2 32 5 — 1 
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10 
16 35 11 3 23 86 24 23 
13 4 
109 109 249 261 275 335 177 11 


170 96 1522 97 49 58 21 
957 823 428 287 583 324 4 401 


87 227 19 — 23 41 — 47 
16 58 6 21 7 24 — 12 
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Sqhifffahrls · Verbindungen 

Kiel Fübek Bteittn 
Bin. genen. tm, genden. Bm. genen. 
1 —— 9 - 
— — 1 — 2 2 
- — .- - 4 — 
- — — 1 — 
— — 7 — 10 ı 
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ufſchwung, den Deutſchland feit feiner politiſchen Con⸗ 
1871 und in den Ländern des Norddeutſchen Bundes 
nmen at, übte feinen mächtig regenerirenden Einfluß in 
Beife aud auf die Deutſche Schifffahrt aus. Dies zeigt 
die Begründung einer Reihe gemeinfamer maritimer 
n weſentlicher Bedeutung für die fünftige erfprießliche 
Deutfchen Handelsmarine. Durch die Reichsverfaſſung ift 
‚ daß die Kauffahrtei-Schiffe aller Staaten des Deutſchen 
lie Handelsmarine bilden, daß fie in allen Deut« 
zige Behandlung finden und daß fie eine und diefelbe 
ilich die ſchwarz-weiß-rothe National-Flagge, 
itſche Kriegsmarine führt. Der Reichögewalt liegt die 
:meinfamen Schutzes der Deutihen SerScifffahrt und 
rat ferner das Verfahren zur Ermitielung der Ladungs- 
iffe zu beflimmen, die Ausftellung der Meßbriefe, ſowie 
zu regeln und die Bedingungen feitzufeßen, von welchen 
ihrung eines See-Schiffes abhängig iſt. Das Gefeb, die 
ıffahrteirSchiffe und ihre Befugniß zur Wührung der 
eits (für den Norddeutſchen Bund) am 25. Oktober 1867 
uch Gefeg vom 28. Juli 1873 in mehreren Punkten 
ungen für die Erlaubniß zur Führung eines Seeſchiffes 
»werbeordnung für den Norbbeutichen Bund vom 21. 
ftgeftellt und dazu am 25. September 1869 und am 
orjgriften über den Nach weis zur Befähigung und 
3perfahren ertheilt. Ebenſo wurden die Abgaben, 
en, wie auf allen natürlichen und dem Staate gehörenden 
en, durch die Reichverfaffung weſentlich ermäßigt, indem 
daß folhe Abgaben ferner nur noch in fo weit erhoben 
? die zur Dedung der Koften für die Unterhaltung und 
g der Schifffahrt3-Anftalten und Anlagen erforderlichen 
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Koſten nicht überfteigen. Im Ausführung diefer Beftimmungen wurd 
Geſetz vom 11. Juni 1870, wie bereits oben Seite 37 erwähnt, von 
1870 an die Elbzölle aufgehoben und dur Geſetz vom 1. Juni 1 
Abgaben von ber Flößerei auf den Deutfhen Strömen und ihren : 
teils bedeutend beſchränkt, theils gänzlich aufgehoben. Durch Beſch 
Bundesrathes dom 26. Juni 1871 wurden Normativbeftimmungen 
Hafen-Regulatide fefigeftellt, Vorſchriften für die Ein- und Auzfı 
die Abfertigung, die Verladung, die Löfhung, die Schiffsleihterun 
Umladung auf Eifenbahnen u. |. w. — Eine Seemann3-Orbnun 
am 27. Dezember 1872, ein Geſetz über Ausdehnung der Reichsc 
af die Schifffahrtszeichen (die Leuchtfeuer, Tonnen, Baten :c.) 
Lootſenweſen am 3. März 1873, eine Strandungs-D 
am 17. Mai 1874 erlaffen; letziere foll mit dem 1. Januar 1875 
teten. Durch die im Jahre 1868 vom Präfidium des Zollverein 
tufene, am 12. Januar 1869 in Berlin zufammengetretene Kommiſ 
weiteren Ausbildung der Statiftif des Zolldereins wurden u. A. auı 
dere Grundfäge für eine Statiftil der Seeſchifff ahrt aufgeftell 
Bethatigung nummehr dem als bejondere Reichsbehötde im Auguft 1! 
Leben getretenen Kaiferlichen Statiftifchen Amte anheimgegeben ift. 
Der Seitens der Deutſchen Rheder vielfach ausgeſprochene Wun 
eine beſondere Reihsbehörde für Schifffahrts -Angelegenhe 
gründet werden möge, ift feiner Verwirklichung ebenfalls ſchon nähe 
worden, indem wenigſtens ein beſonderes Decernat für nautiſche Inteı 
Reichslanzler · Amt eingerichtet und für diefe Stelle eine anerfannte ' 
berufen worden ift. Zugleich wird beabſichtigt, die Bisher als Privati 
Hamburg beftehende „Deutihe Seewarte” (nad; dem Vorbilde des 
berügmten amerilaniſchen Nautiter Ltnt. Maury in der Nordamerilkaniſch 
begründeten nautifchmeteorologifch-Hydrographifchen InftitutS von dem 
Reihstagsmitgliede W. v. Freed en in's Leben gerufen und am 1. Janı 
eröffnet) in eine Reichsanſtalt umzumandeln. Nach dem vom Reichstar 
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Bundesrathe vorgelegten Gefegentwurf foll der Anftalt fünftig die Aufgabe 
zufallen, die Kenntniß der Naturverhältniffe des Meeres, jo weit diefe für bie 
Schifffahrt von Intereſſe find, ſowie die Kenntniß der Witterungserſcheinungen 
an den Deutſchen Hüften zu fördern und zur Sicherung und Erleichterung des 
Schifffahrtsverkehrs zu verwerihen. Der Anftalt jollen zur Beobachtung der 
Mitterungserfcheinungen und der Sturm-Warnungöftationen an den dazu ge= 
eigneten Küftenpläßen die erforderliche Anzahl von Dienftftellen untergeoronet 
werden. Prüfung und Berichtigung der erwähnten Beobachtungsinſtrumente, 
Sammlung von meteorologij den und hydrographiſchen Beobadhtungen und 
Verarbeitung derfelben, ſowie Förderung der heimischen Schifffahrt vermittelt 
der aus den theoretifchen Arbeiten gewonnenen praktiſchen Ergebniffe follen den 
Hauptzmed der neuen Reichsanftalt bilden. Uebrigens möge bier nicht uner= 
wähnt bleiben, daß auch die Reichsbehörde für die weiter unten näher zu be= 
ſprechende Deutjche Kriegsmarine, die Kaiferliche Aomiralität in Berlin, bereits 
ein vollftändig organifirtes Hydrographifches Bureau befikt. 

Im Jahre 1867 bildete fih zu Hamburg auf Anregung des Konſuls 
Paetom in Roftod unter dem Namen „Germanifcher Lloyd“ eine Gefellihaft 
zur Begründung eines Deutfden Schiffs-Klaſſifikations-Inſtituts. 
Diefes Inſtitut, welches im Jahre 1873 nach Berlin übergefiedelt wurde, hat 
ebenfall3 da3 Seinige dazu beigetragen, das maritime Deutfchland zur natio- 
nalen Selbitfländigfeit zu erheben, indem bor feinem Vorhandenfein und felbft 
no jpäter biß zum Ausbruch des deutfchefranzöfifchen Krieges im Jahr 1870 
der Einfluß des franzöfiichen Inftituts „Bureau Veritas universel‘ in den 
deutſchen Häfen ein nahezu allmächtiger war. Der willkürlichen Beurtheilung 
dieſes Bureaus mußte früher jedes deutſche Schiff ſich unterwerfen, während 
bei dem Germaniſchen Lloyd nach feiten, öffentlich befannt gegebenen Prinzipien 
die Klaſſifilation der Schiffe (welche befanntlih zum Zweck der Verſicherung 
der Schiffe und ihrer Ladung erforderlich if) vorgenommen wird. In 141 
über Die ganze Erde vertheilten Seepläßen find laut dem für 1874 publizirten 
internationalen Regifter der Geſellſchaft zuſammen 209 Vertreter derjelben meift 
als Schiffsbeſichtiger angeltelt und für daS genannte Jahr 2488 Schiffe 
regiftrirt worden. Zwei inzwifchen erſchienene Nachträge dieſes Regiſters er- 
höhen lebtere Zahl noch um zufammen 632 Schiffe. 

Eine fehr förderlihe Wirkſamkeit für die Deutſche Schifffahrt entmwidelt 
au der feit dem Jahre 1866 beftehende Deutfhe Nautiſche Verein, 
welcher feinen Sit in Bremen genommen und mit vielen Zweigvereinen ſich 
über die Deutſchen Küften verbreitet Hat. Ebenfalls in Bremen bat die 
Deutſche Gejellfhaft zur Rettung Schiffbrüdiger ihren Sitz. Die 
Zahl ihrer Mitglieder hat fich feit ihrer Konftituirung am 27. Januar 1866 
bon 12078 auf 20998 gehoben. Die Geſellſchaft befaß damals 66 Rettungs- 
ftationen, und zwar 30 an den Nordfee-, 36 an den Oſtſeeküſten. Seit ihrem 
Beitehen bis zum Jahre 1872 wurden durch die Einrichtungen derjelben nad)- 
weiälih 3492 Berfonen aus den Wellen gerettet. Es verdient hervorgehoben 
zu werden, daß zur Beihaffung der Mittel für diefe fo überaus ſegensreich 
wirkende Geſellſchaft keineswegs ausſchließlich die unmittelbar betheiligten Küften- 
ftaaten, fondern auch viele ſüddeutſche Städte, Korporationen und ‘Private frei= 
willig einen nicht geringen Theil beifteuern. 
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Mit der Handelsihifffahrt in nächſtem Zujammenhange fteht noch ein 
anderes nationales Inſtitut, meldhes, wie jo manche der vorerwähnten Ein- 
tungen, erft jeit der Begründung des Deutjchen Reiches zur vollen zweck 
entipredenden Entfaltung gelangen konnte: das Deutfhe Konſulatsweſen. 
Bährend früher jeder deutſche Staat befugt war, fi durch Gefandte und 
Konfuln bei anderen Staaten vertreten zu laffen, wodurch Deutichland im 
Auslande nad dem draftiichen Ausſpruche des erften Napoleon zu einem ledig. 
ih geographifchen Begriff, einer nur in der Einbildung idealiſtiſcher Schwärmer 
exiſtirenden, in der Wirklichkeit nicht vorhandenen Nation herabgewürdigt und 
demgemäß vielfach auch behandelt wurde, ordnet Artilel 56 der Reichsverfaſſung 
das gefammte Deutſche Konſulatsweſen der Beauffihtigung des Reiches unter 
md geftattet fernerhin nicht mehr die Errichtung eines befonderen Xandes- 
Ronfulates in einem Orisbezirk, in welchem fich bereit ein Bundeskonſulat 
befindet, deffen Errichtung, wie die Ernennung der Bundeskonſuln fortan 
allein dem Deutſchen Kaifer zufteht. Zur Organifation des Reichs⸗-Konſulats⸗ 
wein wurde am 8. November 1867 ein Geſetz erlaffen, welches durch 
eine Inftruftion vom 1. Mai 1872, die Deutſchen Konfulate im Orient be= 
treffend, und durch ein Gefeb vom 1. Juli 1872 über die Gebühren und 
Koften bei den Konfulaten des Deutſchen Reiches noch wichtige Ergänzungen 
erhalten hat. Nimmt auch die neue Ordnung des Konſulatsweſens in vollſtem 
Macke die gebührende Rüdfiht auf den Schub und die Förderung des See— 
bandel3, fo unterſcheidet fie ſich doch mwejentlih von der früheren Ordnung 
diefer Dinge gerade in dem Punkt, taß fie nicht mehr, wie dies noch die im 
Jahre 1862 erlafiene Dienft-Inftruftion für die Königlich Preußiſchen Konſulate 
mit voller Schärfe that, alle Angelegenheiten, welche nicht den Seehandel be 
iteffen, von jedem Anſpruch auf konſulariſche Affiitenz ausſchließt; vielmehr 
macht das neue Gejeh den Deutſchen Konfuln zur Pfliht, alle nationalen 
Intereſſen zu —35 und zu vertreten. Der 8. 1 des Geſetzes vom 8. November 
1867 weist die Konſuln an, das Intereſſe des Reichs allerdings namentlich 
in Bezug auf Handel, Berker und Schifffahrt thunlichft zu ſchützen und zu 
fördern, aber auch die Beobachtung der Staatäverträge zu überwachen und den 
Angehörigen der Bundesftaaten, ſowie anderer befreundeter Staaten in ihren 
Angelegenheiten Rath und Beiftand zu gewähren. Da diefe veränderte Auf- 
gabe der Deutfchen Konfuln auch ihre Stellung zu den Regierungen, bei 
welchen fie accreditirt waren, alterirte, ihnen mehr den Charakter diplomatiſcher 
Agenten verlieh, jo ergab fi die Nothmwendigkeit, für diefe neue Stellung der 
Ronfuln eine völferrechtliche Baſis zu ſchaffen. In Folge defien wurden zu- 
naht am 21. Dezember 1868 mit Italien, am 22. Tyebruar 1870 mit 
Spanien, am 11. Dezember 1871 mit der Norbamerilanifchen Union Kon⸗ 
Inlar=Berträge abgefchloffen, denen noch meitere folgen follen, und durch 
welche die Angelegenheit auf dem Verhältniß der Gegenfeitigkeit und auf ber- 
Itaggmäßiger Grundlage geordnet wurde. 

Während mir in der Neugeflaltung des Deutſchen Konſulatsweſens und 
in der durch die vorfiehend erwähnten Schifffahrtögefeße herbeigeführten Ein- 
beitfichleit der Deutichen Seeſchifffahrt erfreuliche Veftrebungen erbliden zum 
Schub und zur Förderung der Deutfhen Nationalen im Auslande, mithin zur 
Stüge und zur Erftarkung ihrer Anhänglichkeit an die Deutfche Heimat) auch 
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in den fernften Theilen der Erde, vermögen wir noch nicht zu erfennen, daß 
die neue Geitaltung der Dinge im Vaterlande dazu beigetragen habe, den alten 
Wandertrieb feiner Söhne, den man fo gern ausſchließlich politiſchen Motiven 
zufchreibt, in engere Grenzen einzubämmen. Bon jeher hat Deutihland*) einen 
heil feines erheblichen, durch den Ueberſchuß der Geburten über die Sterbe- 
fälle bewirkten natürlihen Bevölkerungszuwachſes an das Ausland abgegeben, 
und noch heutigen Tages ermäßigt fih in der Gefammtheit der Deutjchen 
Staaten die Bevölkerungs⸗Zunahme regelmäßig dur den Wegzug, welder in 
einzelnen Gegenden fogar eine Bevölferungsabnahme bewirkt. Nur zum Heineren 
Theil erfolgt dieſer Wegzug nah den Nachbarftaaten, von moher er durch 
Rückkehr oder Zuzug einen wenn gleich unvollftändigen Erfah findet. Zum 
größten Theil wenden die Wegziehenden ſich mit der Abſicht dauernder Nieder- 
lafjung überfeeifchen Ländern, vor allen Amerika und namentlid der Nord⸗ 
amerifanifchen Union zu. Schon im 17. und 18. Jahrhundert fand eine 
erheblihe Auswanderung aus Deutſchland nach Amerika flat. Dur) den 
Befreiungskrieg in Nordamerika und fpäter mieder durch die langjährigen 
franzöfiichen Kriege in Europa in's Stoden gebracht, Hat fie fih im dritten 
Jahrzehend von Neuem der Nordamerikaniſchen Union zugewendet, wohin ſeit⸗ 
dem der Strom der Auswanderer ſich ergießt, ohne daß eine aud nur an= 
näbernd ihm entfprechende Rückkehr oder eine ausgleichende Gegenftrömung 
flattfände. Der Gewinn, welchen die Union aus der Einwanderung Deutſcher 
zieht, ift bei ihren meiten, bünn bevölferten Zänderftreden und ihrem großen 
Bedarf an Arbeitskraft und Kapital zur Entfeffelung der natürlihen Hülfs- 
quellen weitaus größer als der Verluſt, welchen das Deutſche Reich bei feiner 
dichteren Bebölferung und vorgejchritteneren Entwidelung dur die Auswandes 
rung erleidet. Immerhin aber findet ein erheblicher Verluft ftatt, der um jo 
fühlbarer ift, als nicht nur die dichtbevöffertften Gegenden, jondern eher Die 
dünnbevölferten durch den Abzug getroffen werden. Neben der politiiden hat 
daher die Auswanderung auch eine große wirthichaftliche Bedeutung, welche 
ſchon feit langer Zeit die Aufmerkjamkeit der meiften Deutjchen Staaten auf 
die Auswanderung gelenkt und ſelbſtverſtändlich neuerdings auch die Reichs⸗ 
regierung beranlaßt bat, ihr verfaffungsmäßiges Oberaufſichtsrecht über das 
Auswanderungsmwejen auszuüben. Im vorigen Jahrhundert glaubte man noch 
die Auswanderung durch Verbote, durch Beſteuerung des mitzunehmenden 
Vermögens und ähnliche Erſchwerungsmaaßregeln hemmen zu müfjen und hemmen 
zu können. Gegenwärtig beftehen foldhe Anordnungen, als mit dem Rechte 
der perjönlihen Freiheit unverträgli, nicht mehr. Dagegen läßt man fid) 
jegt den Schuß der Auswanderer angelegen fein, namentlid) durch Ueber- 
wachung des Gewerbebetriebes der Ausmanderungsagenten, durch Ueberwachung 
ferner der Auswanderungsſchiffe und der in den Seehäfen für die Ausmande- 
tung beftehenden Einrichtungen. Beſchränkt ift die Auswanderung im Deutjchen 
Reihe nur no in ihrer Beziehung zur Wehrpflicht. Unter den Deutjchen 
Häfen find es faft ausfhlieglihd Hamburg und Bremen, ſowie jeit einigen 








*) Das Folgende auszüglich nad ber in den Bierteljahrsheften zur Statiſtik des 
Deutſchen Reichs I. III. 1. ©. 128 II. enthaltenen Abhandlung : „Die Auswanderung aus 
dem Deutichen Reich”. 
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} Idren auc Stettin, über welche eine Beförderung von Auswanderern ſtatt- 
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| Eine Ermittelung der Gefammtzahl der Auswanderer ift außerſt ſchwierig, 
wern nicht ganz unmögli, da, zumal bei dem flets an Ausbehnung gemin« 
nenden Reifeverkehr unjerer Zeit, bei einem Wegzug oder einem Zuzug nicht 
mit Sicherheit auf ein dauerndes Verhältniß in diefer Beziehung geſchloſſen 
werden lann. Wenn nun auch das Saiferliche Statiſtiſche Amt die Ermitte- 
lung der Auswanderung in das Bereich feiner Thätigfeit gezogen Hat, jo waren 
einigermaaßen zuverläffige Erhebungen nur in den obgenannten Auswanderungs- 
höfen zu bewerfftelligen. Im Bremen und Hamburg wurde ſchon in früheren 
Jahren die Zahl der dort zur Einſchiffung gelangten Auswanderer amtlich 

| emittelt. 


Nach der Nordamerikaniſchen Union gi, Zahl der deutſchen Ein- 


ausgewanderte Deuiſche: mann in die? Borbameriar 
nn =. nilge Union bel in 
a un und Über andere Qäfen“).  yiefen Jahren auf: 
1847— 1850 101000 155000 256163 
(vier Jahre.) 

1851—1855 251000 396000 647273 
1856— 1860 177000 127000 304394 
1861—1865 163000 70000 233052 
1866—1870 370000 219000 588955 
1871—1872 192921 69875 262796 


ei Jahre.) 

Das bedeutendſte Kontingent von Auswanderern ſtellten dazu zubörberft 
Vreußen, dann Württemberg, beide Medienburg, Hefien und Bayern. Die 
Scimmungsländer find außer der Nordamerilaniſchen Union, welde noch 
immer das Hauptziel des Deutſchen Austwanderungsvereins ift, der Reihe nach 

damerifa, Auftralien, Brafilien, und nur in geringerem Maße 
Peru, Chile, Gentral-Amerifa, Weftindien, Afrita und Afien. 
3arten waren vorwiegend Landwirihe und Mrbeiter, ſodann 
mentlich Zimmerleute, Schreiner und Schmiede, Techniler, 
. au Dienftboten, jedoch Gelehrte nur zum Heinen Theil 
n; dem Geſchlechte nach überwiegt bei den Auswanderern, fo 
Jahre hierüber Aufſchluß geben, das männliche durchſchnittlich 
. das weibliche, Kinder zwiſchen 1 und 10 Jahren waren 
wenig zahlreich, während ſolche unter einem Jahre in ganz 
Menge in den aufgeftellten Liften erſcheinen, eine auffällige 
ı der Vermuthung führt, daß das Alter der Heinen Kinder in 
ſentlich falſch angegeben worden if, um das Paffagiergeld für 
en, da Säuglinge frei befördert werden. 
Verlehrsanſtalten aller Staaten gebührt der Poft die herbor- 
fie iſt es, die den geiftigen Austauf der Bevölkerung im 


lich Niederlandiſche, Belgifhe, Franzdfiſche und Britiſche Hufen, für bie 
auch Stettin. 
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Binnen- wie im Weltverfehre vermittelt. Im Deutſchen Reiche hat die Poft, 
jeitvem fie als Reichsanſtalt befteht, noch eine erhöhte Bedeutung erlangt, in⸗ 
dem fie durch ihre einheitliche Verwaltung und ihre einheitlichen, meilt ſehr 
zwedmäßigen Einrihtungen weſentlich dazu mitwirkt, der Bevölkerung, mit 
der fie in allen ihren Gefelichaftsklaffen und Berufsarten in unmittelbare Be⸗ 
rührung tritt, die Einheit der Nation in augenfälliger Weile zu vergegen- 
wärtigen. Schon die Neihäbriefmarfe, die nad) Einführung der neuen Reichs— 
währung bald überall in Deutſchen Landen Geltung haben wird *), und Die 
den einfachen Brief um den geringen Betrag von 10 NReichäpfennigen von der 
Weſt⸗ bis zur äußerften Oftgrenze des Reichs und auf Grund der Verträge 
mit der Oeſterreichiſchen Monarchie noch weit darüber hinaus befördert, bietet 
ein, zumal im Bergleih mit früheren Zuftänden, höchſt erfreulihes Wahr- 
zeichen der Iangerfirebten endlich verwirklichten Deutfchen Einheit dar, und den 
Wanderer, welcher aus fremden Ländern heimkehrt, muthet es mohlthuend an, 
wenn er bei den eriten Schritten über die Grenze, mag es die fernfte Oft- 
oder Weſtgrenze des Baterlandes fein, dem Poſtwagen mit der Aufjchrift 
„Kaiſerlich Deutſche Poſt“ begegnet. 

Deutſchland hatte das Glück, daß eben zu der Zeit, wo ſeine politiſche 
und wirthſchaftliche Regeneration ſich zu vollziehen begann, zur Leitung dieſer 
wichtigen Verkehrsanſtalt zunächſt für Preußen und den Norddeutſchen Bund, 
dann für das Reich ein Mann berufen wurde, der hochbegabt vor allen ſeinen 
Vorgängern und Berufsgenoſſen, hervorragend durch umfaſſende Bildung und 
reiches Wiſſen, ein organiſatoriſches Talent von erſtem Range bekundete und 
gleichzeitig eine Thatkraft entwickelte, die vor keinen Schwierigkeiten zurückwich, 
ſondern unbeirrt von jeder Gegenſtrömung auf neuem Boden Neues zu ſchaffen 
wußte, ſich ſelbſt zu unvergänglichem Ruhm, allen Bevölkerungskreiſen zu er⸗ 
heblichem Nutzen, ganz beſonders aber dem Handelsſtande zu unſchätzbarem 
Gewinn. Es iſt dies der Generaldireklor der Reichspoſt Dr. Stephan. 
Zwar iſt die Einheit des Poſtweſens im Reiche noch nicht vollſtändig durch— 
geführt, indem die ſüddeutſchen Königreiche, Bayern und Württemberg, ſich 
beſondere Rechte eben in Beziehung auf das Poſtweſen vorbehalten haben, in⸗ 
deß Zönnen fi) die Regierungen diejer Staaten der Einfiht von den Vortheilen 
der im übrigen Reiche einmal getroffenen Pofteinrihtung niemals lange ver- 
ſchließen und jo bleibt ihnen in den meiſten Fällen nur übrig, bei ſich einzu= 
führen, was in Berlin verfügt worden. Für das Reich hat deshalb die ge= 
trennte Verwaltung diefer beiden Poftgebiete wenig Bedeutung, mehr für die 
genannten Länder jelbit, weil deren Bewohner ſtets fpäter als ihre Nachbarn 
im Reiche der Borzüge neuer Berkehrserleichterungen theilhaft werden. 

Wie erfreulich” aber auch gegenwärtig, mit dieſer unmwefentlihen Ausnahme, 
die Einheit der Nation fih im Poſtdienſte und den Poſteinrichtungen des 
Neiches wiederſpiegelt, eben fo trübjelig und troſtlos ftellte ſich früher bie 
ſtaatliche Zerjplitterung Deutſchlands auf diefem Gebiete dar. Faſt fo viele 
Poſtbezirke wie Einzelftanten ftanden fich fremd gegenüber und nöthigten das 
Publikum, ih mit der verwirrenden DVerfchiedenartigfeit der Pofteinrichtungen 
in jedem Staate befannt zu machen, deren Hauptzwed noch dazu nicht immer 








*, Geſchrieben im Sommer 1874. 
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& Verlehrs, fondern in vielen Fällen die Verbefjerung der 
Fangen des Staates oder des Landesoberhauptes war und die nicht jelten 
auch für noch andere fremdartige Zwecke mißbraucht wurden. Mußte es doch 
ihon als eine große Wohlthat angeſehen werden, daß menigftens die Heinften 
keutfgen Staaten, die beiden Heſſen, Naffau, die thüringiſchen Herzog« und 
Quodez-Fürftenthümer und die Freie Stadt Frankfurt, unter einer einheitlichen 
Pohvermaltung, der des Fürften von Thurn und-Zaris, vereinigt waren; 
um jo mehr, als diefe Verwaltung fi) vielfach duch zwmedmäßige Einrichtun⸗ 
gen auszeihnete. Ein bedeutſamer Schritt zum Beſferen wurde im Jahre 
1850 durch die Begründung des Deutfh-Defterreihifhen Poſt ver— 
eins gemacht, der allerdings ein großes, alle Deutſchen Bezirke und den ganzen 
Oefterreichiſch · ungatiſchen Poſtbezirk umfaffendes einheitliches Poftgebiet von nahe» 
20549 Meilen ſchuf, daffelbe aber einer äußerſt | hmerfälligen Verwaltung 
mierfellen mußte, da der Verein lediglich auf verttagsmäßiger Grundlage 
berufte, durch die einer jeden Poftverwaltung ihr Einſpruchstecht gewahrt blieb. 
De Begründung des Norddeutichen Bundes im Jahre 1866 erleichierte die 
Afebung der Hannoveriſchen, der Oldenburgiſchen, der beiden Medienburgi« 
ibn, der Braunſchweigiſchen, der Hanſeatiſchen, der Sächſiſchen und der 
Thurn · und Taxiſchen Poften und die Verſchmelzung der Bezirke derjelben zu 
einem einzigen Gebiete mit dem des Königreichs Preußen unter einheitlicher 
Bervaltung. Im Jahre 1871, bei Begründung des Deutſchen Reiches, traten 
das Großherzogthfum Baden und die Reichslande Elſaß und Lothringen Hinzu, 
wäßtend, wie oben bemerkt, Bayern und Württemberg fich gemiffe Rechte in 
Letreff ihrer befonderen Poftverwaltung noch vorbehielten. Das dem Gefammt- 
verfefte nur günftige Vertragsverhältniß zur Oeſterreichiſch- Ungariſchen Monarchie 
beſeht noch fort. Daffelbe wurde durch Vertrag dom 23. November 1867 
don Reuem fefigeftellt. 

Der amtlichen Statiſtik der Deutſchen NReichg- Poftverwaltung für das 
Ahr 1873_ zufolge umfaßt das Deutfche Reichs = Poftgebiet gegenwärtig 
977,052 Meilen (ausſchließlich 79,171 Meilen Waflerflähe). Im 
hhre 1873 belief fi die Geſammtzahl der Poftanftalten auf 6001, der 
Yofbrieftaften auf 30665 und der Orte, an melden fie aufgeftelt waren, 
u 23153. Unter den oben angeführten 6001 Poftanftalten befinden ſich 
58 Boflämter, 346 Poftverwaltungen, 423 Pofterpeditionen, 26 Poftagen- 
nen, 86 mit Steuerftellen und 206 mit Eifenbahnftationen vereinigte Poft- 
falten; ferner 20 nur für die Dauer der Saifon in Badeorten beftehende 
Infalten, 31 Eifenbahn-Boftämter und im Auslande 3 Poftämter, nämlid: 
u Baſel, Bodenbach (in Böhmen) und Gonftantinopel, und 2 Poftagenturen, 
t eine zu Odenzaal und Venlo. Bon den 5965 im Deutjhen Reiche ges 
genen und nicht ambulanten Poſtanſtalten entfiel im Jahre 1873 je eine 
uf 1,35 [IMeilen und auf 5757 Einwohner. Das Beamten-Berfonal be- 
if fih auf 45357 Perſonen, wozu noch 1245 Poſthalter und 5458 Poſtil- 
‚me zu rechnen find, zufammen alfo auf 52060 Perfonen. Davon waren 
m Eijenbahn-Boftdienfte 2432 Perfonen bejhäftigt. Der Poftverbindungen 
ab es Ende 1873: a) auf Eifenbahnen 2540 mit einer Gefammt-Boftcours- 
änge von 2554,5 Meilen, b) auf Zandftraßen 3830 mit einer Gejammt- 
wurslange von 8138 Meilen, c) auf Waflerftraßen 104 Privat-Dampfichiffs- 
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gelegenheiten mit einer Länge der Poſtrouten von 253 Meilen. Insgeſammt 
wurden 1873 zurüdgelegt: 15.835040 Meilen, wovon 8.416523 von den 
Cifenbahnpoften, 7.322207 von den Poſten auf Landftraßen und 96310 
Meilen von den Poften auf Waſſerſtraßen. Bon der Deutichen Poflverwal- 
tung wurden im Jahre 1873 befördert: 454.554920 Briefe, 26.948267 
Poftlarten, 69.056824 Sendungen von Drudjadhen, 5.265034 Waarenproben, 
FIR 457146 Poftmandate, 14.011291 Poſtanweiſungen, 248.154482 Zeitungs- 
9 nummern und 2.307921 außerordentliche Zeitungsbeilagen, zuſ. 820.755885 


FE Briefpoftgegenflände. Bon Correfpondenzlarten, deren Verkehr in ganz beſonders 
Si ftarler Zunahme begriffen ift, gelangten im Reichspoftgebiete im Jahre 1873 
J— täglich faſt 60000 Stück zur Verſendung. Un Fahrpoſtgegenſtänden wur⸗ 
J den 1873 befördert: 36.589147 gewöhnliche Packete, 3.376141 Werthpackete, 
3 14.356890 Werthbriefe, 3.133584 Nachnahmebriefe, zuſammen 57.455762 
Er Gegenftände. Der Gefammtbetrag de3 durch die Poft vermittelten Geldver⸗ 
A kehrs belief ſich auf 4828.531662 Thaler, das Geſammtgewicht der beförderten 
En Pädereien auf 320.348287 Pfund und die Gefammtzahl der Boftreifenden 
> auf 5.702073 Perjonen. Im internen Verkehr wurden an Briefgegen- 
> ftänden befördert: a) Ortöbrieffendungen 44.166060 Stüd, b) von einer 
Bi Reihspoftanftalt zur anderen (excl. Bayern und Württemberg) 388.199430, 
‚> zujammen 432.365490 Stüd. Un Päckereien gelangten im internen Berfehr 


zur Berjendung: a) Ortsjendungen 169074 Stüd, b) von einer Reichspoſt⸗ 
anftalt zur anderen (excl. Bayern und Württemberg) 48.835332, zufammen 





A alſo 49.004406 Stüd im Geſammtgewicht von 289.957140 Pfund mit einem 
- beflarirten Werth von 4016.149326 Thalern. 
Be Der internationale Poſtverkehr des Deutſchen Reiches ftellte ſich im 
Pr: Sabre 1873 mie folgt: 
Er. Briefjendungen 
— —— aus nach im Tranſit nach 
J Bayern und Württemberg . 13.436946 15.450246 2.478330 
BR. Defterreich-Ungarn . 7.130646 9.502434 1.780206 
Br Griechenland, der Türkei, Aſien 
Be Afrika zc. im Tranfit durch 
— Bayern, bezw. Württem⸗ 
J— berg, Oeſterreich⸗Ungarn, die 
Be. Schweiz ober Stalien 226915 196866 99440 
J Luxemburg 349074 437418 71334 
"A Belgien 2.028438 1.703124 349398 
* überſeeiſchen Ländern im Tran 
— ſit durch Belgien 3606 3870 1854 
R Dänemart . . . 830477 994191 130006 
Frankreich. 6,466932 5.395284 686250 
überfeeifchen Ländern im Tranſit 
durch Frankreich. 78796 113328 5166 
Großbritannien — Heige 
ln) . . 4.676023 3.510205 1.443745 
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Briefjendungen 


aus nad im Tranfit nad 

‚m Tranfit 

mn. 177388 199962 39641 

.. 641448 738900 80172 

2 2.492826 2.007810 291474 
im Tranfit 

me. . 14616 72 18 

oo. 207872 216065 164332 

50814 72682 31716 

78462 119376 93330 

1.373202 1.976274 1.541049 

394141 430755 481849 

2.551446 2.888388 174330 

2 99126 210744 77184 
m Tranfit 

— 18 162 36 

ı Union . 3.348755 2.125690 813221 
ı Tranfit 
ierilaniſche 

.2 17618 23562 5868 
vermittelſt 
mofperbin · 

on 15239 46278 3451 
vermittelſt 

egenheit . 1584 270 _ 
he in ges 
adeten im 
3 Deutſche 


beförbert 
on _ — 17.619791 





Päderei-Sendungen 
aus j nad im Tranfit nad 
Stückzahl. Gewicht. Werth. Stückzahl. Gewicht. Werth. Stuckzahl. Gewicht. Werth. 
Pfund. Thaler. Pfund. Thaler. Pfund. Tyaler. 


Bayern und Witrttemberg . . 1.295586 6.007086 103.436982 1.427796 7.385166 116. 969806 166320 819252 12.287772 
Deterreiiellngem . . . . 570024 1.269838 100.204326 641890 2.971368 63.470340 33426 604764 6.243552 
der Shwel . . . 2... 149256 1.036792 15.509286 15912 878796 9.933102 22896 396324 6.761178 
alien. 2 2 2 20. 6958 638310 3.777714 12294 14549 2.495250 5148 85284 371016 


anderen Ländern im Tranfit 
durh Bayern, bezw. Würt- 
temberg,, Oeſterreich⸗ Ungarn 
oder die Shwey . - - . 6210 27216 7.306884 6004 60966 2.696022 792 19044 1.987020 


Belgien und anderen Ländern 


Fi im Tranfit dur Belgien . 45324 799200 11.386432 63208 792414 11.666772 14994 145683 3.154086 
& Dänemal . . » 2 2 02. 62200 193032 6.864462 97596 697060 10.362762 56580 48204 379818 
125) Frankreich und anderen Län⸗ 
dern im Tranfit durch Frank⸗ 
WÜD 2 en 82746 1.089792 14.603518 82458 439110 8.062722 27288 144342 5.370836 
Großbritannien (einſchl. Helgo- 
land) und anderen Bändern 
im Tranſit dur Großbri⸗ 
tannien... 60436 747432 2.469196 48862 666684 10.319382 27738 4477500 6.441228 
Suremburg . . . 2 2... 8964 70290 676296 21780 185976 1.883934 1998 19476 90270 
den Niederlanden und anderen 
Ländern im Tranfit durch die 
Niederlande . . 2... 52434 0520560 3.942558 89424 693838 8.671194 11934 119268 2.308608 
Norwegen . 2 2 02. 1764 1188 192168 3510 12852 113742 594 2664 12834 
Rıklad . . 2 2 20. 58154 84906 19.631646 39204 358902 8.145738 11142 318996 6.151050 
Shmden -. ». : 2 20. 3132 6930 743256 14778 97038 727830 2844 140662 123660 
überfeeifchen Ländern via Bre⸗ 
8 men, Hamburg oder Stettin 540 1872 4032 1376 32941 193218 3258 14040 116280 
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| Eine bei Weitem jüngere Verkehrsanſtalt als die Poſt find die Teles 
graphen; nur in Beziehung auf raſche Beförderung jene weit Überflügelnd, 
ſonft in jeder Hinficht ihr nachftehend, denn die Telegraphen vermögen auf der 

nämlihen Linie nur ein Telegramm nad) dem anderen, in der Stunde mit 

den Morje-Apparat nur etwa 300, mit dem Hughes-Apparat etwa 900 

Börter zu entjenden, während die Poſt mit jedem ihrer Courſe gleichzeitig 
umbeſchränkte Maſſen von Briefen befördert und zugleich auch das Briefgeheim- 
' mE beſſer zu wahren im Stande ift, als der Zelegrapf. Im Deutſchen 
Reihe ift Ießterer, wie die Poſt, eine Reichsanftalt und befigt, wie jene, feine 
Centralberwaltung in der Reichshauptſtadt. Auch der Telegraphen- Verkehr ift 
in jüngſter Zeit jehr beventend gewachſen. Die erften größeren Zelegraphen- 
fmien wurden in Deutjhland im Jahre 1848 eröffnet, die erften Deutjchen 
Linien überhaupt ſchon 1846, nämlich die kurzen Streden von Berlin nad) 
Potsdam und von Münden nah Nanhofen. 

Die nachſtehende Aufftellung gibt eine Weberfiht über den Verkehr zuerft 
der Preußifchen, dam der Norddeutſchen Bundes⸗, endlih der Deutſchen 
Reiha-Zelegraphen in den Jahren 1849 bis 1872. Es geht hieraus hervor, 
in welch” bedeutendem Maaß, auch abgejehen von der fucceffiven Ausdehnung 
des Gebietes, der Verkehr fi im Laufe jenes Zeitraumes gefteigert bat, zu- 
gleich aber auch die Thatfadhe, daß dieſe Reihsanftalt nur in wenigen Jahren 
ſich durch Die eigenen Erträgniffe zu erhalten vermochte, in den meilten Fällen 
aber für ihre Erhaltung und Bervollftändigung den Betrag ihrer Einnahme 
erheblich überfchreitende Ausgaben verurſachte. Der Grund dieſes Verhältnifjes 
if iheilö in der noch immer vorhandenen Nothwendigkeit zu ſuchen, das Xele- 
graphen- Net mehr und mehr auszudehnen, theild aber aud in dem an 
fh nicht minder anerlennenswerthen Beftreben, die Gebühren herabzufeßen und 
dadurch dieſes wichtige Gorrefpondenzmittel ſtets weiteren Kreiſen des Publikums 
zugänglich zu machen. 


m —— — — —— — — — — — · — * — 
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Europa. 


Preußen: 


Nordd. Bund: 


1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1869 
1860 
1861 
1862 
1863 
1864 
1865 
1866 


1867 
1868 
1869 


Länge Länge 
der der 
Linien. Leitungen. 
geogr. Mellen. geogr, Meilen. 
20 290 
829,8 866,9 
403,4 485,7 
449,5 990 
605,0 862,7 
s 563,7 1042,7 
612,4 1378,4 
719,5 1707,4 
794,2 1980,83 
311 2382,0 
979,8 2710,9 
1038,1 2988,2 
1143,1 3386,6 
1309,0 8808,9 
1681,6 4140,8 
1754,1 5473,8 
1906,7 6129,5 
2036,5 6718,38 
2965,4 9762,6 
3182,1 10405,4 
3229,9 10721,5 


dahl 


der 


Stationen. Apparate. 


dahl 


der 


61 
107 
116 
129 
137 
163 
261 
317 
370 
424 


Zahl 


der 


Beamten. 


262 
310 
314 
306 
301 
338 
409 
540 
b68 
596 
659 
122 
780 


der 


Depeſchen. 


35494 
40065 
48751 
85161 
115481 
166935 
248905 
277970 
289831 
513129 
623325 
7141085 
267321 
1.2.2492 
1.167679 
2.197090 
2.806216 


4.379777 
6.560947 
6.266498 


Einnahme. 


Adhaler 


8836 
75708 
86979 

107978 
219909 
316676 
433175 
641783 
759810 
686020 
168393 
149343 
851836 
915331 
992241 
1.015863 
1.216555 
1.160608 


1.588774 
1863695 
2.071310 


Ausgabe. 
Taler. 


614227 
196755 
268872 
487695 
437894 
489660 
543785 
570846 
633377 
754815 
627689 
629019 
687461 
928823 
1.021010 
1.135751 
1.266309 
1.343242 


2.040538 
2.217341 
2.270937 


| 
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Bei der Reichs⸗Telegraphenanſtalt waltet in Beziehung auf Bayern und 
Mürttemberg dafjelbe Verhäliniß ob, wie bei der Reichspoſt; beide Staaten 
hoben fi) auch auf dieſem Gebiete beſondere Nechte vorbehalten. 

Im Jahre 1872 wurden im internen Verlehre, d. h. von einer 
Reichs⸗Telegraphenſtation zur andern 6.783533 Depefchen aufgegeben, nad 
Baheriſchen Stationen 226819, nah Württembergiihen 100651 Depeſchen. 
Tie Bedeutung des Verkehrs des Neichd-Telegrapbengebietes mit dem Au 8- 
lande erhellt aus folgender ebenfalls das Jahr 1872 umfafjenden Zuſammen⸗ 
Rellund. Es wurden befördert: 


Depeſchen: Depeſchen: 
nad) Oeſterreich und Ungarn 325338 nach Amerika......9837 
. Frankreich .190768), Luxemburg.... 9481 


den occupirten Theilen „ NRuminien . . . . 5565 
Sunkid . . . 7440| „ Spmen . .. . 8178 
» Großbritannien und Ir⸗ „ der Türfi . . . . 2728 
lnd . - . ...146850| „ Min . 2.2.2... 2202 


den Niederlanden . . 107998] „ PBortugall . . . . 1647 
Belgien 2.0. 8189| „ Alla . . 2 2.2616 
Aula . . . . 8154| „ Sehen . . . ..609 
der Shwes . . . 63049| „ Griedenlndd . . . 280 
Dänemad . . . . 38873] „ Malta . ». 2... ..174 
Italien 20.20. 25295| „ den Sonifchen Infeln . 87 
Schweden... . 18431) „ Aufradlien . . . . 17 
Norwegen . . . . 14320 


Eifenbahnen find im Deutſchen Reiche zwar zahlreich vorhanden und 
haben auch bier, wie überall, mächtig mitgewirkt zur Förderung der modernen 
Rulturentwidlung, indeß ehibehren doch noch mande weite Streden des 
Taterlandes die Wohlthat dieſes wichtigen Verkehrsmittel und, was noch 
ſchwerer in’3 Gewicht fällt, der Gefammtheit ver Deutfhen Eifenbahnen fehlt 
die Planmäßigkeit der Unlage, wie einzelne Nahbarftaaten, zumal Belgien 
und Frankreich, fi einer folchen erfreuen. Der Entwidelung des Eijenbahn«- 
weſens war die politifhe Zerfpliiterung, in der ſich Deutfchland bis in bie 
neueſte Zeit befunden, nicht günſtig. Da die Staaten erft verhältnikmäßig 
ſpot fih am Eiſenbahnbau beiheiligten und diefer in feinen Anfängen aus— 
ſchließlich der Privatinduftrie überlaffen blieb, jo wurden meift nur die nächſt⸗ 
liegenden Interefien in’s Auge gefaßt und jede Bahn ohne Nüdficht auf ihre 
Verbindung mit anderen Bahnen, ohne Rüdficht auf die Verbindung von Ver- 
lehrscentren, die jenfeits der Grenze des Einzelftaates lagen, gebaut. Und auch 
der Bau auf Staatskoſten verhinderte nicht, daß Kirchthurmintereſſen die Bahn- 
Imien von ihrer naturgemäßen Richtung oft in ganz maaßloſer Weife ablentten, 
lo daß fpäter entflandene Concurrenzbahnen die Rentabilität jener Linien noth— 
bendig in Frage ftellen mußten. So bietet die Eifenbahnfarte Deutſchlands 
jezt ein recht mannigfaltiges Bild dar, in weldem nichts weniger als Plan« 
mößigteit fich ertennen läßt. Für das preußiiche Gebiet wurde ſchon durch 
das Eifenbahngefeg vom Jahre 1838 manchen Mifbräuden, die mit der 
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Einführung des neuen Verlehrämitiels verbunden waren, ein Ziel gejebt. 
Durch Art. 4 der Reichsverfaſſung von 1871 if nun aud das gejammie 
Deutſche Eiſenbahnweſen der Beauffichtigung des Reiches und der Gejeßgebung 
deſſelben unterftellt. Kraft eines Reichsgeſetzes können hinfort Eifenbahnanlagen, 
die im Intereſſe des allgemeinen Verkehrs oder der Reichäperiheidigung für 
nothwendig erachtet werden, auch gegen den Widerfprud der Einzelftaaten, 
deren Gebiet die Eifenbahnen durchſchneiden, ausgeführt werden, und ſelbſt 
das Königreich Bayern, dem auf diefem Gebiete des Verkehrsweſens, wie auf 
den vorher berührten der Poft und der Telegraphen, noch eine Sonderftellung 
eingeräumt ift, vermag fi} der Durchführung von Bahnlinien zu Reichs⸗Ver⸗ 
theidigungszmweden durch fein Gebiet nicht zu widerſetzen, ſowie der Nachachtung 
reichsgeſetzlich feftgeitellter einheitlicher Normen für die Eonftrultion und Aus« 
rüftung ſolcher Bahnlinien nicht zu entziehen. Auch fteht der Reichsgewalt die 
Sontrole über das Tarifweien zu. Der Berwaltung der Reichspoſt und der 
Telegraphen entjprechend, ift eine befondere Reichsbehörde für das Eijenbahn- 
weſen in’8 Leben gerufen worden: das Reihs-Eilenbahnamt. Daſſelbe 
conftituirte id am 16. September 1873 und begann feine Zhätigfeit zu⸗ 
nächſt mit der Ausarbeitung eines Reihs-Eifenbahngefeges, deſſen Ent- 
wurf zu dem Zwede, die Öffentlide Meinung fi darüber ausſprechen zu 
lafjen, am 1. März 1874 veröffentliht wurde. Durch Hinzuziefung von 
Richtern zu den Mitgliedern des Reichs⸗Eiſenbahnamtes foll ein bejonderer 
Gerichtshof zur Entſcheidung von Steeitfällen im Eifenbahntvefen eingefeßt 
werden. Der Geift, in welchem jener Geſetzentwurf verfaßt worden, iſt weſent⸗ 
lich verſchieden von der Tendenz der früheren Gefebgebung auf dieſem Gebiete, 
indem bier zum erften ‘Dale die Intereffen des Bublitums, zumal die Inter» 
effe des Handelsitandes, gegenüber nicht berechtigten Anſprüchen ver Eifen- 
bahnverwaltungen fih wirkſam vertreten finden. 

Eine Statiftif fpeziell der Deutfchen Eifenbahnen und ihres Verkehrs, als 
einer Gejammtheit, ift nicht vorhanden.*) ine ſolche anzubahnen, wird eben- 
falls eine Aufgabe des Reich3-Eifenbahnamtes fein. Dagegen beiteht jeit Dem 
Jahre 1850 ein Verein Deutjcher Eifenbahnverwwaltungen, der fi mit aner- 
fennenswerther Umficht und Ausdauer dem fhwierigen Werke unterzieht, alle 
jährlich) eine Statiftil der ihm angehörenden Bahnen auszuarbeiten und dieſelbe 
ſowohl felbftändig als auch in der von ihm feit 1861 berausgegebenen „Zei⸗ 
tung des Vereins Deutſcher Eifenbahnverwaltungen“ zu veröffentlichen. Dieſer 
Berein jedoch umfaßt außer den Deutfchen auch eine große Anzahl Defter- 
reichiſch⸗ Ungariſcher und einige Niederländifche Eifenbahnen, während einzelne 
Deutſche Linien, wie die Aachen-Maftrichter- Bahn, nur theilmeife aufgenommen, 
die 102,19 Meilen langen Eijenbahnen der Reichslande Elſaß und Lothringen 
und die 15,54 Meilen lange Halle-Sorau⸗Gubener Eifenbahn aus der Statiftif 
ausgeſchloſſen find. 

Mir ziehen deßhalb vor, einer in der bereitS oben Seite 59 bon uns 
angeführten, bei Gelegenheit der Wiener Weltausftellung von 1873 veröffent- 


*) Bon der feit 1851 regelmäßig amtlich publizierten umfaflenden Statiſtik der 
Preußiſchen Eifenbahnen, ſowie von der Eifenbaßnkatiftif der übrigen Deutſchen Staaten 
wird Ipäter die Rebe fein. 
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Aöten Schrift enthaltenen Aufftellung, welde auf offiziellen Grundlagen be= 
ruht, die folgenden ftatiftiicden DMittheilungen über die Deutichen Eifenbahnen 
zu entnehmen. Hiernach belief ſich die Länge der im Betrieb befindlichen 
Eifenbahnen im Jahre 1836 auf 6,0 Kilometer, 1837 auf 21,0, 1838 auf 
139,5, 1839 auf 239,6 und 1840 auf 468,9 Kilom. Bon bier ab ift bie 
Imahme eine ſehr bedeutende geweſen: es waren am Schluſſe des Jahres 
1850: 5856,4, 1860: 11089,1, 1865: 13899,9, 1870: 18667,2, 1871: 
20980,0 Kilometer vorhanden, To daR das Deutſche Reich durchſchnittlich 2,1 
Kilometer Eifenbahnen auf 1 [Meile befikt. Im Verhäliniß zum Flächen⸗ 
inhalt it unfer Eifenbahnneß ein ſehr ausgedehntes und flehen uns von Euro» 
päiihen Ländern in Diefer Beziehung nur voran: Belgien mit 5,7 Silometer, 
Großbritannien mit 4,3 Kilometer und die Niederlande mit 2,5 Kilometer 
Bahn pro Meile; alle übrigen Länder ftehen Deutſchland nad. Die am 
Ehlufle des Jahres 1871 im Betrieb befindlich geweſene Bahnlänge vertheilt 
fh auf die einzelnen mit Eifenbahnen verſehenen Deutichen Staaten wie folgt: 


Bahnlänge. Auf 1 Meile. 
Kilom. Kilom. 


Preußen . 2. 2... . 118383 1,8 
Bayern » » 2 20. 0.0. 80311 2,2 
Sachſen. » . . .. 1070,7 3,9 
Württemberg . -. - . .„ 1028,2 2,9 
Baden - 2 2 0 2.9739 3,5 
He ee 672,8 4,8 
Medlenburg Shwrm . . 362,2 1,5 
Sadfen Weimar . . . . 116,9 3,2 
Medlienburg-Strli . . . 35,6 0,7 
DDenbutg . ». . » .» .. 172,5 1,5 
Braunfhweig . -» » » . 245,1 3,6 
Sadhfjen-Menngen . . . 116,0 2,6 
Sachſen⸗Altenburg 65,1 2,7 
Eadjjen-Goburg Gotta . . 116,9 3,2 

lt. 2 2 202000..17983 4,2 
Schwarzburg-Sonderähaufet - 45,6 3,0 
Reuß ä. 2.220. 10,3 2,0 
Reuß j. . .. 19,9 1,3 
Schaumburg⸗Lippe 24,7 3,1 
Sihed -. > 2 2 20 24,3 4,8 
Bremen. 2 20. 21,4 4,3 
Sandra . .». 2»... 26,2 3,7 
Stfaß-Zothringen: . . - . 766,0 2,8 


Siebenzig verſchiedene Deutſche Bahnlinien, von denen nähere Angaben für 
das Jahr 1870 vorliegen, umfaßien damals eine Gefammtlänge von 18311,8 
Kilom.; von diefen waren 8255,1 Kilom. im Staatsbefig, 1951,2 Kilom. Prie 
valbahnen unter Staatsverwaltung und 8105,5 Kilom. Privatbahnen unter eigener 
Verwaltung. Das auf diefe Bahnen, von welchen 5943,5 Kilom. doppel⸗ 
geleifig waren, bis zum Schluffe des Jahres 1870 verwendete Anlagelapital 
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A belief ſich auf 1288,2 Millionen Thaler, von welchen 620,0 Millionen Thaler 
J oder 48,1 Prozent auf die Staatsbahnen, 172,4 Millionen Thaler oder 18,4 
Bit! Prozent auf die Privatbahnen unter Staatsverwaltung und 495,8 Millionen 
Be; Xhaler oder 38,5 Prozent auf die Privatbahnen unter eigener Verwaltung 
— entfallen. Außerdem treten dem obigen Anlagekapital noch über 40 Millionen 
ee Thaler zu, welche zur Erweiterung und Berbefferung der Bahnanlagen und 


zur Vermehrung der Betriebsmittel verwendet worden find. 

Das Betriebsmaterial der Deutſchen Bahnen beitand Ende 1870 aus 
5455 Lolomotiven, deren Anſchaffungskoſten circa 90 Midionen Thaler bes 
Be . tragen haben, aus 10372 Perſonen- und 109725 Gepäd- und Güterwagen. 
Es wurden von fämmtlihen Bahnen im Jahr 1870: 112.889495 Perſonen 
befördert, „während der Güterverkehr circa 1395 Millionen Centner umfaßte, 
tworunter indeß die beförderten Equipagen, fonftigen Yahrzeuge und Thiere, 


ae ſowie die eigenen Betriebsdienft- und Baugüter der Bahnen nicht inbegriffen 
Be find. Was die finanziellen Ergebniffe des Jahres 1870 betrifft, fo betrugen 
J die Einnahmen 170.059232 Thaler (28 Prozent aus dem Perſonenverkehr, 


67 Prozent aus dem Güterverkehr und 5 Prozent aus fonftigen Erträgen), 
die Ausgaben 84.337304 Thaler und der Ueberſchuß 85.721928 Thaler, 


Br. Ä jo daß alfo daS verwendete Anlagelapital fi mit circa 6"), Prozent ver- 
fe zinst bat. 

Wir ergänzen die vorſtehenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen noch durch bie 
Be folgenden Weberfihten der Länge und der Anlagefoften der deutſchen 
E Eifenbahnen in dem Zeitraum von 1840 bis 1871, melde wir einer ſehr 


verdienftlichen Arbeit des Oberlehrers Dr. G. Stürmer in Bromberg (ver⸗ 
Bi Öffentlicht in der Zeitung des Vereins Deutfcher Eifenbahnverwaltungen Nr. 70 
SE bom 5. September 1873) entnehmen. Doch find bier die Deutfchen Bahnen 
En: in zwei Kategorien getrennt aufgeführt, in preußifhe und außerpreußiſch⸗ 
> deuiſche Bahnen. 
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Känge der Etnatsbahnen . 
r , Pi jahnen in 





tommen . 
inwohner Tommen 








Anlagetoften im Ganzen 
Etaatbbahnen 

„ Privatbahnen in 
waltung 

. Privatbahnen in eigener 
Berwaltung 


„ Imsgefammt 


Unlagetoften pro Rilometer: 
Etaatöbahnen . 
» Privatbahnen in Stantkver- 
maltung . 2.0. 
« Privatbahnen in Aigener 
Verwaltung 


Insgefammt pro Rilometer . 


a) Preußen. 





















































1840 1845 1850 1855 1860 1885 1870 1871 
Rilom: — _ 8 1062 1481 1684 3284 3573 
. _ _ 491 480 1221 1297 1747 1806 
ana 109 a 1aan Ert" woır Ran aımım 
Rilom. 0,048 0,375 0,954 1.253 1,871 2,230 3,109 73,40% 
. 8 65 156 206 290 320 450 480 
. Thle: _ _ 3.175000 51.096491 89.092085 111.470767 257.541756 277.879986 


27.413890 26.479690 91.488339 112.638660 187.257079 172.928917 











Pi 7.342000 48.440484 121.853834_133.059050 18.713600 250 678896 407.045883 420.521764 
Shlr.: 7.342000 46.440464 152.442721 210.635231 367.294024 474.788323 831.844698 871.383667 
— — — — — — — — — — 
Thlr.. — — 86494 48113 69633 65494 75216 74599 °) 
. _ _ 66993 51617 72038 74104 91397 9148 
fi 88846 41990 50772 69242 64786 68830 65588 67246 
. Kr: 88846 41990 51362 65125 65054 69170 12586 73046 
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b) Das übrige Deutſchland (exclufive Preußen). 


er] 



























































1840 1845 1850 1855 1860 1866 1870 1871 
Länge der Kilom.: 56 568 1984 2859 3658 4585 4833 5682 
[. . _ — 76 120 380 493 481 
. pridaldaynen in eiges 
ner Verwaltung. 209 5432) 1222) 1409%) 213°) 2758) 2707 2967 °) 
Insgfamm . . . . - Kilom.: 336 1101 3206 . 134 5889 7703 7846 9130 
«uf 100 [Rilom. tommen . . Ailom. 0,15 0,444 1,295 17102 2,375 3,106 7414 4,748 
Aufl Million Einwohner tommen , 21 66 183 240 310 405 523 6 
Unlageloften im Ganzen: 
taatbahnen . . . . Thle.: 2.280000 26.800779 122.838865 184.373140 235.938868 340.698099 360.817107 472.620808 
„ Privatbahnen in Staaisver ⸗ 
walung 2... . _ — — 3.638705 9.166396 18.870560 27.423456 25.298688 
„ Privatbahnen in eigener 
Bermaltung . . » . „10.608723 25.663229 44.036300 57.335877 .100.560108 127.625265 142.824230 157.660670 
„ Smsgfomm . . 2... Sl: 12.878723 62.364008 166.375165 246.347722 345.656972 487.193924 635.064793 665.570166 
Anlageloften pro Kilometer: 
Staatsbahnen . . . . Xhle: 407114 48030. 61200 63380 64658 72908 71379 82742 
» Privatbahnen in Staatsver- - 
maltung 2... P _ _ — 47878 68586 43481 50134 41231 
» Privatbahnen in eigener 
Verwaltung . . . . 413600 65572 50279 54658 57189 58144 68239 69388 


Insgefammt pro Kilometer . 








2) Ile 50 Allmetes Peefilher Sfenbahnen, bern Hnfagelen ſhon bei Preußen mitgerene fi. 
. BB . . Bahnen. 
Pa 5: . . 
Fi vom: z 
E55 fember 


altem, 
in Betrieb fanden. 


>. . . 
08 . . . 
Cave iora waren gi Betriebe 8849 Rilometer Staauba 826, Kilometer Privatbahnen In Stantöverwaltung und 8088 gilometer Privatt In eigener 1 
(incl, ——— — — Sure 0000 Ailameter 
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Rachdem ſeit alten Zeiten in dem Gebiete des gegenwärtigen Deutſchen 
Reiches eine große Mannigfaltigkeit de Maaße und Gewichte obgewaltet, 
da faſt jedes Deutſche Land, ja ſelbſt einzelne Städte ihre eigene Maaß⸗ und 
Gexichtsordnung beſaßen, iſt durch die Maaß⸗ und Gewichtsordnung für den 
Rorddeutichen Bund vom 17. Auguſt 1868, welche mit dem 1. Januar 1872 
fir das gefammte Deutſche Reich in Kraft getreten, diefe für das mirthfchafte 
ſihe Leben jo wichtige Angelegenheit nunmehr einheitlich) georbnet und damit 
nem Zuſtand großer Unbequemlichkeit und Verwirrung ein Ende gemadit. 

Die Grundlage dieſes einheitlihen Deutihen Maaß⸗ und Gewichtsſyſtems 
fiihet das Meter, deſſen Länge 443296 Barifer Linien beträgt. Das Ur⸗ 
maß defjelben ift in einem Platinſtabe in den Archiven des Conservatoire 
des arts et metiers zu Paris niedergelegt, von welchem in Berlin eine ge= 
nme Copie aufbewahrt wird. Ein Würfel, deſſen Seiten gleih dem Zehntel 
des Meters, dem Decimeter ift, gibt den Raum eines Liters, defjen Füllung 
mit Waſſer bei einer Temperatur von 4° Celſ. ein Kilogramm wiegt. Der 
imere Zufammenhang des Syſtems wird dadurd erhöht, daß jede der ge 
vonnten Einheiten gleihmäßig in 1000 Xheile getheilt wird. Darnach if 
liter = 1000 Kubilcentimeter, 1 Kilogramm = 1000 Gramm, jo daß 
ein Rubifcentimeter Waſſer (bei. vorſtehend erwähnter Temperatur) 1 Gramm 
wiegt. Die Durchführung der decimalen Theilung innerhalb diefes Syſtems 
gefattet im Verkehre nur ſolche Maaße und Gewichte, deren Länge, Anhalt 
ter Schwere ſich in Faktoren von 10 oder deren durch 10 theilbare Vielfache 
auddrücken läßt. Mit Rückſicht auf das praktiſche Bedürfniß ift jedoch Hiervon 
eme Ausnahme geftattet in den fortgeſetzten Halbirungen der Unterabtheilung 
des Liters, jo wie in der Halbirung des Sceffel3 und des Pfundes. 

Die Einheit der Flächenmaaße bildet da8 Quadratmeter. Hundert 
Quadratmeter heißen das Ar, zehntaufend Quadratmeter das Heltar. 

Die Deutſchen aihungsfähigen Maaße und Gewichte find die folgenden: 

1) Zängenmaaße: 0.1, 0.2, 0,5, 1, 2, 5, 10, 20 Meter. 


2) Fuſſigkeitsmaaße: 2, Naar ar Yar Ya, ferner 0.02,0.05, 
0.1, 0.2, 0.5, 1, 2, 5, 10, 20 Liter. Fäſſer find nur für 
Weinverkauf aihpflihtig; an ihnen wird der Inhalt nad) Litern 
mit Angabe der Zehntel eines Liters beſtimmt. 

3) Trodene Hohlmaaße: "eo, ar ar a, femer: 0.05, 0.1, 0.2, 
0.5, 1, 2, 5, 10, 20, 25, 50, 100 Liter. 100 Liter = 
1 Heftoliter wird auch „Faß“, 50 Liter = , Heltoliter 
auch „Scheffel“ genannt. Holz und Torf werben nad Kubil⸗ 
metern, Kohlen nad Hektolitern verkauft. 

4) Die Gemichtseinheit bildet das Kilogramm, deſſen Hälfte dem jeit 
dem Jahre 1858 bereits im ganzen Zollverein als Gewichts- 
einheit beftandenen Zollpfunde gleichkommt. 

Die aichungsfähigen Gewichte find: 1, 2 und 5 Mille 
gramm, 1, 2 und 5 Gentigramm, 1, 2 und 5 Decigramm, 
1, 2, 5, 10, 50, 100, 200 Gramm, */, Pfund, 0.5, 1, 2, 
5, 10, 20 Kilogramm, 50 Pfund und 50 Kilogramm; 10 
Gramm bilden ein Neuloth, 50 Kilogramm einen Eentner. 
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Obgleich diefe Maaße und Gewichte jeht in allen Deutichen Staaten bie 
nämlichen find, jo beitebt doch im Beziehung auf das Aichweſen für das 
Königreich Bayern, auf Grund der diefem Staate zugeftandenen Refervatrechte, 
noch eine Ausnahme, in Folge deren Bayern fein Aichweſen felbftftändig ge- 
ordnet bat. Im übrigen Gebiete des Deutjchen Reich beitehen für die Zwecke 
der Aihung 22 Imfpectionsbezirke, deren jeder wieder eine gewiſſe Anzahl von 
Aichungsämtern umfaßt. Bon jedem Aichamte werden nur ſolche Gegenftände 
geaicht, für deren Aihung ihm die Befugniß ertheilt worden ift, deren Aus» 
dehnung nad der Ausftattung des betreffenden Amtes mit Aichungsapparaten 
bemefjen ift. Jedes Aichungsamt, welches fih am Sibe einer Inſpektion be= 
findet, ift Staatsanftalt und beſitzt eine unbeſchränkte Aich-Befugniß. Dagegen 
find die Provinzial-Aihämter Communalanftalten, deren Befugnik ſich auf Die 
Aichung von Handelsgegenftänden beſchränkt. Dem gefammten Deutſchen Wich- 
weſen fteht als Reichsbehörde die zu Berlin befindliche Normal⸗Aichungs⸗ 
Commiſſion vor. 

Eine einheitliche Maaß⸗ und Gewichtsordnung wurde ſchon ſeit geraumer 
Zeit in Deutſchland angeſtrebt. Doch waren alle in dieſer Richtung gemachten 
Anſtrengungen, wie die meiſten ſonſtigen Deutſchen Einheitsbeſtrebungen, ſo 
anerkennenswerth und fördernd fie an ſich auch geweſen, fruchtlos, weil ihnen 
vor dem Jahre 1866 der politiſch conſolidirte Boden fehlte, auf dem allein 
gemeinſame Maßregeln durchzuführen ſind. Da jene Beſtrebungen indeß, wie 
angedeutet, erwünſchte Vorarbeiten für das ſpätere Werk der Einigung darge— 
boten haben, ſo verdienen ſie immerhin noch Erwähnung. Eine in den Jahren 
1848 und 1849 von dem damaligen Frankfurter Reichsminiſterium de Han⸗ 
dels in's Werk gefehte Verhandlung führte Tediglih zu einer Sammlung 
manches ſchätzbaren Material3; wieder aufgenommen wurde die Trage im 
jahre 1851 bei den zu Dresden flattgefundenen Minifterial-Conferenzen, welche 
die Herbeiführung eines möglichſt gleihförmigen Münz⸗, Maaß- und Gewicht- 
ſyſtems an die Bundesgeſetzgebung verwies. Dur die in den Jahren 1856 
bi8 1858 megen Einführung eines einheitliden Zollpfundes als Handelsge—⸗ 
wicht getroffenen Vereinbarungen zwiſchen den Bundesregierungen wurde ein 
wejentliher Schritt vorwärts gemacht, ohne daß jedoch damit ein gleidhartiges 
Maak- und Gewichtſyſtem erzielt worden wäre. Am 23. Februar 1860 
ftellten jodann Bayern, Sachſen, Württemberg zc. am Bunde den Antrag auf 
Einleitung von Verhandlungen zur Einführung gleichen Maaßes und Gewichtes 
in allen Bundesſtaaten. Nachdem über dieſen Antrag ein Einverſtändniß 
erzielt worden war, wurde eine begutachtende Commiſſion von Fachmännern 
nach Frankfurt a. M. berufen, welche am 12. Januar 1861 in der Zahl von 
10 Mitgliedern daſelbſt zuſammentrat und am 30. April deſſelben Jahres 
ihr ausführliches Gutachten abſchloß. Im Prinzip ſtimmten alle Bundesregie⸗ 
rungen biefem Gutachten zu; bis jedoch die zuflimmenden Erklärungen fämmt- 
lich eingelaufen waren, verſtrichen vier volle Jahre. Es wurde nun beſchloſſen, 
eine neue Commiſſion niederzuſetzen. welche auf Grundlage jenes Gutachtens 
alle unbedingt in jedem Staate feſtzuhaltenden Punkte des Syſtems und der 
Ausführung definitiv formuliren und in einer zur Publikation geeigneten Weiſe 
redigiren jollte. Diefe neue Commiſſion begann im Yuli 1865 ihre Thätig- 
feit und ftellte am 1. Dezember deſſelben Jahres den von ihr ausgearbeiteten 
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Entwurf einer Deutfhen Maaß⸗ und Gewichtsordnung endgültig fell. Der 

Ä Entwurf, welcher duch Beſchluß der Bundesverfammlung vom 8. Yebruar 
1866 endlih zur Kenntnig der Regierungen gebracht wurde, überließ den 
Ausführungsmodus dem Ermeffen der einzelnen Staaten und geftattete zugleich 
ausdrücklich verjchiedene den Landesgeſetzen vorbehaltene Ausnahmen. An eine 
durhaus einheitluhe Ordnung der Angelegenheit, wie fie durch die Deutfche 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung von 1868 herbeigeführt worden, war aljo bei 
dieſen Entwurf — der in Yolge der politischen Ereigniſſe im Sommer des 
Jahres 1866 lediglich Entwurf geblieben ift — niemals zu denken. 

Auh im Münzmefen hat die Reichigefebgebung eine der wichtigſten 
Einheitsbeſtrebungen auf wirthſchaftlichem Gebiete zum Austrag gebracht und 
einem noch weit allgemeiner eınpfundenen Wirrjaal, als dem Im Maaß- und 
Gewichtsweſen beitandenen, ein Ziel gejebt, indem fie zunädft die günftigen 
Berhältniffe, welche fih durch die Zahlung der franzöſiſchen Kriegscontridution 
nah dem Kriege von 1870—71 darboten, dazu benugt hat, den Uebergang 
bon der ausſchließlichen Silbermährung zur reinen Goldwährung herbeizuführen 
and darauf einen einheitlihen Münzfuß ſchuf. Durch Gefek vom 4. Dezember 
1871 wurde eine Reichsgoldmünze gefihaffen und fo die Münzreform einge- 
leitet, welche daS Geſetz vom 9. Juli 1873 zum Abſchluß gebracht Hat. Dar- 
nach find nunmehr die gejeglihen Umlaufsmittel die folgenden : 

A).in Gold: das 20-, das 10» und das 5-Markſtück. B) in Silber: 
das 5=, das 2= und 1-Markftüd, fowie das halbe Mark- oder 50-Pfennig« 
amd das Fünftel-Mark- oder 20-Pfennigftüd. C) in Nidel (d. h. in einer 
Legirung von 25 Theilen Nidel mit 75 Theilen Kupfer): das 10» und das 
>Biennigftüd; endlich D) in Kupfer: das 2: und das 1-Pfennigftüd. Bis 
auf das 2: Mark und das 5-Pfennigftüd it mithin au im Münzweſen, wie 
im Maaß und Gericht, die Decimaltheilung durchgeführt. Das Werthverhälte 
niß der neuen Münzen zu dem der bisher noch im Deutſchen Reiche beftun- 
denen Währungen erhellt aus der in 8. 8 des Gejeges vom 4. Dezember 
1871 enthaltenen Beſtimmung, nad welcher das 20-Marfitüd zu rechnen ift 
zum Werthe von 62), Bereinsthalern, 11 Gulden 40 Kreuzern ſüddeutſche 
Währung, 16 Mark 10%, Schilling Lübiſcher⸗ und Hamburger Courant⸗ 
Bährung oder 6?/,, Thaler Gold feitheriger Bremer Rechnung. 

Die Reichsmark ift hiernach der dritte Theil des bisherigen Dereind- 
Malers, der urjprünglich durch das Preußiſche Muünzedikt vom 28. März 1764 
geihaffen murde. Dieſes Edift, welches verfügte, daß aus der Kölniſchen 
Mark feinen Silberd 14 Thaler gemünzt werden follten, wurde nur in fo 
fern duch das Preußiſche Münzgeſetz vom 30. September 1821 alterirt, als 
die durch jenes eingeführte Theilung de3 Thaler in 24 Groſchen in eine 
ſolche von 30 Silbergrofchen umgewandelt wurde. Im Jahre 1834 nahmen nach 
einander das damalige Königreich Hannover und das Herzogtum Braunſchweig 
Genfall3 den Bierzehnthalerfug an; für, Süpdeutfhland fam am 25. Auguft 
1837 eine DMünzconvention zu Stande, dergemäß Bayern, Württemberg, 
Baden, da3 Großherzogthum Heffen, Naffau und Frankfurt a. M. gemeinfam 
den 24, -Bufdenfuß annahmen. Einen wefentlihen Fortſchritt für die Gleich 
mäßigfeit im Deutichen Münzweſen brachte die zu Dresden am 30. Juli 1838 
abgeſchloſſene Münzconvention zumege, indem fie für alle Münzftätten der 





By - 





92 Europa. 


Deutihen Zollpereinäftaaten eine gleiche Münzmarke einführte, auf Grundlage 
deren der 14-Thalerfuß oder der 241/,- Guldenfuß Geltung haben follte, 
ferner die Verpflichtung zur Einziehung abgenupter Stüde, jo wie zu einer 
dem jedegmaligen Bebürfniß der Einzelftaaten entſprechenden Beſchränkung des 

Umlauf von Scheidemünzen ausſprach, auch das Miſchungsverhälmmiß Der 

2 Zhaler- oder 3%, Guldenftüde feſtſetzte. Ein Vorſchlag Sachſens auf An⸗ 

nahme des Decimalſyſtems im Münzweſen führte nur dazu, daß Sachſen ſelbſt 

ferner Sadhjen- Altenburg und Sachſen⸗Gotha an die Stelle der Zwölftheilung 
die Theilung des Grofchens in 10 Pfennige annahınen. Am 24. Januar 

1857 wurde nad) langen Verhandlungen in Wien ein Müngvertrag zwiſchen 

den Deutihen Sollvereinäftaaten und Defterreih abgeſchloſſen, der außer der 

Einführung einer neuen Goldmünze, der Goldkrone, die niemals praktiſch ge 

worden, bauptfächlich technifche Beftimmungen tiber das Münzweſen traf, die 

zum größten Theil |päter in die neue Deutfche Reichsmünzverfaſſung hinüber 
genommen worden find. &3 wurde ferner unter Feſthalten der reinen Silber- 
währung beftimmt, daß in den Gebieten der contrahirenden Staaten nur der 
30-Thalerfuß an Stelle des bis dahin geltenden 14-Thalerfußes, oder der 
521/,-Guldenfuß an Stelle des 241/,-Guldenfußes, oder (für Oefterreih) der 
45-uldenfuß als LZandesmünzfuß zu gelten habe. Die nicht zum Zollverein 
gehörenden Deutſchen Staaten, namentlich die Hanfefläbte, behielten ihre bis 
herigen Münzſyſteme unverändert bei, mit der Ausnahme, daß Medienburg 

1848, jo wie Lübel und Hamburg 1856, den 14-Thalerfuß (jedod) mit be» 

jonderer Theilung in Schillinge) als Landesmünzfuß annahmen. 

Seit jener Zeit regte fi) in Deutfchland unausgeſetzt für eine einheitliche 
Ordnung des Münzweſens eine Agitation, welche theils in der Preſſe, theils 
auf den volkswirihſchaftlichen Congreſſen, namentlid aber feit 1861 im beut« 
ſchen Handelstage Iebhaften Ausdrud fand. Die verſchiedenſten Syfteme wurden 
in Vorſchlag gebracht, bis endlich im Jahre 1871 die Gründung des Deutſchen 
Reiches zu der oben im Umriß dargelegten durchgreifenden Reform des Münz- 
weſens den Anſtoß gab. 

Welch eine Mannigfaltigkeit der Münzipfteme, ungeadhtet der erwähnten 
zahlreichen Einheitsbeftrebungen, noch Ende 1871 im Gebiete des Deutfchen 
Reiches beftand, das ift aus der folgenden Aufzählung diefer Syfteme zu cr- 
jehen, die fih in den Motiven zu dem vom Reichskanzler am 5. November 
I em Reichstage vorgelegten Geſetzentwurfe findet. Es werden dort auf 
gerührt: 

1) der Thalerfuß: der Thaler eingetheilt in 30 Groſchen zu 12 Pfen« 
nigen, in Preußen (mit Ausnahme der Hohenzollern'ſchen Lande und 
Frankfurt am Main), Lauenburg, Anhalt, Braunſchweig, Oldenburg, 
Sadfen-Weimar, Schwarzburg, Somdershaufen und Rudolſtadt 
Unterherrfchaft, Walded, in den Reußifchen Fürftenthümern, Schaum⸗ 
burg=Lippe, Lippe; 

2) der Thalerfuß: der Thaler eingetheilt in 30 Groſchen zu 10 Pfen- 
nigen, im Königreid Sachſen, Sachſen⸗Gotha, Sachſen⸗Altenburg; 
3) der Thalerfuß: der Thaler eingetheilt in 48 Schillinge zu 12 Pfen- 

nigen, in Medlenburg-Schwerin ımd Streliß. 
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4) Die Sourantwährung: Die Mark-Courant eingetheilt in 16 Schil⸗ 
finge zu 12 Pfennigen, in Tübel und Hamburg — wo außerdem 
für den Großhandel eine auf Yeinfilber in Barren begründete be- 
jondere Hamburger Bankvaluta 59’), Mark auf dag metriſche Pfund 
Feinſilber beſteht —; 

5) Der Süddeutſche Münzfuß: der Gulden eingetheilt in 60 Kreuzer, 
in Bayern, Württemberg, Baden, Heſſen, Hohenzollern, Frankfurt 
a. M., Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Coburg, Schwarzburg⸗Rudolſiadt 
Oberherrſchafft; 

6) Die Thaler⸗Goldwährung: der Louisd'or oder die Piſtole, gerechnet 
zu 5 Thaler und der Thaler eingetheilt in 72 Grote zu 5 Schwaren, 
in Bremen; 

7) Das Yranzöfiihe Frankenſyſtem: der Frank eingetheilt in 100 Cen⸗ 
timen, in Elſaß⸗Lothringen. 

„Es bedarf,“ fo heißt es in dem allegirten Aktenſtücke weiter, „nur diefer 
Aufzählung und des Hinmweifes auf die Anomalie, daß Deutſchland ein einheit- 
fies Handelsgebiet mit eigenen Einnahmen aus Zöllen und Berbrauchsfteuern 
bildet und doch Tein einheitlich geregeltes Münzweſen beſitzt, um diefen Zuftand 
als einen fortan unhaltbaren ertennen zu laſſen.“ 

Die Umwandlung diefer Münzverhältniffe macht auch eine Reform bes 
deutihen Bankweſens erforderlich, deijen Ordnung und Beauffihtigung, in 
gleicher Weife wie die des Münzweſens, dur Art. 4 der Reichsverfaſſung 
dem Reihe anheimgegeben if. Ein Geſetz vom 27. März 1870, deſſen Wirk- 
ſamleit durch eine nachträgliche gefegliche Beſtimmung vom 30. Yuni 1878 
88 zum Jahresſchluß 1874 ausgedehnt wurde, leitete die Reform des Bant- 
weſens in jo fern ein, als es vorläufig die Befugnifie zur Ausgabe von 
Vanlnoten beichräntte und damit den Schwierigkeiten vorbeugte, die ſich der 
bimdesgefeßlichen Regelung des Bankweſens in den Weg ftellen konnten. Dieſe 
Regelung ſelbſt ift indeß noch nicht erfolgt. Ein Gefeßentmurf wurde zu 
dielem Zwecke vom Reichskanzler⸗Amt zwar ausgearbeitet; derſelbe unterliegt 
aber, dem lebhaften Widerjpruc nach zu fchließen, melden er nad jeinem 
Belanntwerben in der Preſſe und in den zunächſt beteiligten reifen hervor⸗ 
gerufen hat, one Zweifel noch mejentlihen Modifikationen und kann deßhalb 
an diefer Stelle noch nicht eingehendere Erwähnung finden. 

Au das Verſicherungsweſen ift durch Art. 4 der Reichsverfaffung 
der Aufficht des Reiches unterftellt. So fehr ſich indeß das Bedürfniß nad 
einer einheitlichen Ordnung der Rechtsverhältniffe im Verſicherungsweſen geltend 
macht, fo Hat doch die Reichägefebgebung ſich mit diefem Zweige des Handels⸗ 
rechtes noch nicht zu befchäftigen vermocht. 

Durch Geſetz vom 5. Juni 1869 wurden die allgemeine deutſche Wechfel- 
ordnung, welde ſchon feit dem Jahre 1849 in allen deutſchen Staaten 
ud in Oeſterreich zu Recht beftand, ferner die fogenannten Nürnberger 
Rodellen zur Wechſelordnung vom Jahre 1863, fowie das allgemeine 
deuiſche Handelsgejegbud in den Staaten des Norddeutſchen Bundes ein- 

geführt und diefe Geltung der genannten Geſetze durch die Reichsverfaſſung 
auf Baden und das Gefammtgebiet des Großherzogthums Hefien, durch Ver⸗ 
trag vom 25. November 1870 auf Württemberg und durch Reichsgeſetz vom 
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22. April 1871 auf Bayern ausgedehnt. Das deutſche Handelsgeſetzbuch 
war auf eine in der Bundesverfammlung im Jahre 1856 erfolgte Anregung 
Be; der bayerifchen Regierung von einer zu Nürnberg am 15. Januar 1857 zur 
A ſammengetretenen Commiſſion von Bevollmächtigten ſämmtlicher deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten auf Grundlage eines von der preußiſchen Regierung ausgearbeiteten 
Entwurfes und zweier verſchiedener von der Oeſterreichiſchen Regierung vorge— 
#5. legten Entwürfe beraihen worden. Am 14. März 1861 berichtete diefe Com— 
Be. mijfion an die Bundesverſammlung, daß fie den von ihr audzuarbeitenden 
Entwurf zum Abfchluß gebracht habe. In Folge einer Einladung der Bundes⸗ 
berfammlung murde jodann das Handelsgeſetzbuch fuccejjive in den Jahren 
"rt 1862 bis 1866 in fämmtlihen Deutschen Bundesftaaten (in dem Fürſtenthum 
Schaumburg=Lippe erft durch Ausführungsverordnung vom 11. December 1869) 
nn eingeführt. *) 

Bi Cine nothmwendige Ergänzung der Einführung der Deutſchen Wechſel⸗ 
Be ordnung und des Handelsgeſetzbuches als Reichsgeſetze bildet die Begründung 
——— eines oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen für den ganzen Umfang des 
Be NReihes. Am 5. Auguft 1870 wurde demgemäß das durch Bundesgefeh vom 
| 123. Juni 1869 mit dem Sibe in Leipzig begründete Reihs-OÖberhandelg- 
gericht eröffnet, deſſen Competenz mit der Errichtung des Deutſchen Reiches 
auf alle zu diefem gehörigen Länder ausgedehnt wurde. 





Re. | Eine weſentliche Umgeftaltung derjenigen Titel des Handelsgeſetzbuches, 
J welche über Aktiengeſellſchaften handeln, wurde durch das Bundesgeſetz 
— vom 11. Juni 1870, „betreffend die Commanditgeſellſchaften auf Aktien und 
BR: die Aktiengeſellſchaften“, herbeigeführt. Dieſes Geſetz, welches ſpäter ebenfalls 
RN auf alle Gebiete des Deutſchen Reiches Ausdehnung fand, beſeitigte das bis 


dahin noch beſtandene, aber vielfach angefochtene Erforderniß der Staatsgeneh⸗ 
migung zur Errichtung der erwähnten Geſellſchaften. 


A Durch die Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869 iſt zunächſt für die 
J Staaten des Norddeutſchen Bundes, denen ſpäter das Großherzogthum Heſſen 
5 für den ſüdlichen Theil ſeines Gebietes ſich anſchloß, ein einheitliches, auf dem 
Grundſatze möglichſter Freiheit beruhendes Gewerberecht geſchaffen worden. Für 
FR. Bayern, Württemberg und Baden hat dafjelbe noch feine Geltung erlangt, für 
FR diefe Staaten finden vielmehr die Yeftimmungen des Art. 26 des Zollvereing« 


Fi bertrages vom 8. Juli 1867 nod) Anwendung, durch welche in Betreff der 
Be Ausübung von Gemwerben Seitens Angehöriger anderer Bundesſtaaten ein 
* Gegenſeitigkeitsverhältniß feſtgeſtellt iſt. 

Pr Bon den Erwerb3- und Wirthſchafts-Genoſſenſchaften bat ſich 
= in Deutſchland namentlich der Zmeig der Vorfchuß- und Kreditvereine erfprieß- 
ih entwidelt, naddem feit mehreren Vecennien der im Jahre 1870 zum Ge— 
ZU noſſenſchafisanwalt ermählte frühere Kreisrichter Schulze zu Delitzſch (darnach 
Bi. mit dem Doppelnamen Schulze⸗-Delitzſch genannt) fir die Einführung diefer 
5 Affociationen in Deutſchland und für deren Blüthe eine raſtloſe, ſehr umfallende 
Re. und überaus verdienftlihe Thätigleit entfaltet hatte. Die privatrechtliche Stel- 


IN. *) Ueber die Entfiehungsgeichichte des Deutſchen Handelsgeſetzbuches voal. F. dv. Hohn: 
“ Eommentar zum allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuch. Bd. I. 2te Uuflage. Braun 
ſchweig 1871. ©. I-LIX 
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Img diefer Genofſenſchaften ift ebenfalls als Reichsangelegenheit behandelt und 
durch Geſetz vom 4. Juli 1868 georbnet worden. Dies Geſetz gilt für alle 
Deutihe Staaten, mit Ausnahme von Bayern, welches fein bejonderes Ge- 
noſſenſchaftsgeſetz vom 29. April 1869 befibt. Durch Reichsgeſetz vom 19. 
Mai 1871 wurde das Bundesgefek von 1868 noch meiter ergänzt. 

Während das bürgerlihe Recht mit Ausnahme des Handelsrechtes im 
Deutſchen Reiche noch keine gemeinfame Eodification erlangt Hat, eine Prozeß⸗ 
mdnung in bürgerlichen Rechtsfireitigfeiten zwar feit dem 23. November 1870 
im Entwurf vollendet ift, aber feither noch nicht dem Reichstage zur Geneh- 
migung vorgelegt wurde, ift ein gemeinfames Deutiches Strafgeſetzbuch im 
Jahre 1870 zu Stande gelommen und am 21. Mai 1870 für den Norb- 
dentichen Bund publicirt worden. Daſſelbe gilt feit dem 1. Januar 1872 im 
ganzen Gebiete des Deutjchen Reiches. 

Zu den gemeinfamen Einrichtungen für Handel und Gewerbe im Deut- 
ſchen Reich ift auch der im Jahre 1861 gegründete allgemeine Deutfche Han⸗ 
delstag zu zählen, der fih zum Organ des gefammten Deutſchen Handels- 
md Yabrilftandes erflärt hat, aus einer Vereinigung von Abgeordneten beutjcher 
handelskammern und fonftiger den Handel vertretenden Körperjchaften befteht 
md bon Zeit zu Zeit zu gemeinfamer Berathung zujammentritt. In der 
zwiſchen diefe Seneralverfammlungen fallenden Zeit wird der Handelstag durch 
einen „bleibenden Ausſchuß“ repräfentirt, ver in Berlin feinen Sit hat. Bis 
kb haben Generalverfammlungen des Handelstages nur in den Jahren 1861 
zu Heidelberg, 1862 zu Münden, 1865 zu Frankfurt a. M., 1868 zu 
derlin und 1872 zu Leipzig flattgefunden, abgefehen von einer im Jahre 1874 
ju Düffeldorf abgehaltenen Delegirtenverfammlung. Die bemerfenswerthefte 
Generalverfammlung war die im Jahre 1862 zu Münden ftattgefundene, in 
der die Barteien des Freihandel3- und des Schubzoll-Syftems ihre Kräfte gegen 
einander gemefjen und wo die letztgenannte Partei ſich beftrebte, den Anſchluß 
der übrigen Zollvereinäftaaten an den von Preußen damal3 mit Yrantreid) 
dereinbarten Handelsvertrag, welcher auf freihändlerifhen Grundlagen berubte, 
und fomit defjen Zuflandelommen überhaupt zu verhindern, beziehungsweife 
eine Spaltung unter den Gliedern des Zollvereind berborzurufen. Glüdlicher- 
weile war diefe Agitation erfolglos. 

Gegenwärtig bildet das Deutfche Reich, nad) Maaßgabe der Bellimmungen 
von Art. 33 bis 40 der Reichöverfaffung, ein einheitliches Zoll- und 
dandelsgebiet*), umgeben bon gemeinſchaftlicher Zollgrenze und demzufolge 
Unnen alle Gegenftände, welche im freien Verkehr eines Bundesſtaates befind- 
lich find, in jeden anderen Yundesftaat eingeführt und dürfen in letzterem 
mer Abgabe nur in fo weit unterworfen werben, als dafelbit gleichartige in- 
landiſche Erzeugniffe einer inneren Steuer unterliegen. Diefer Grundfaß er= 
leidet jedoch zwei Ausnahmen, nämlich a) die, daß die Hanjeftädte Bremen 
md Hamburg mit einem dem Zweck entiprechenden Bezirke ihres oder des 
umliegenden Gebietes als Freihäfen außerhalb der gemeinfchaftlichen Zollgrenze 
bleiben, bis fie ihren Einſchluß in dieſelbe beantragen und b) die, daß ſolche 

9 1. 8. 0. Rönne: Das Berfaffungsredht des Teutjchen Reiches in Hirth's Annalen 
des Deutichen Reiche, Jahrgang 1871, S. 171 ff. 
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einzelne Gebietstheile ausgeſchloſſen bleiben, welche wegen ihrer Lage zur Ein- 
A ſchließung in die Zollgrenze nicht geeignet find. *) 

5— Geſetzgebung und Verwaltung des Deutſchen Zoll- und Handelsgebietes 
Br. gehören zur Gompetenz der Reichsgewalt. In jedem Bundesſtaate ift die Ber- 
waltung der Zölle und Steuern des Deutſchen Reichs einer, oder wo ſich, mie 
in Preußen, das Bedürfniß zeigt, mehreren Direltinbehörden übertragen, welchen 
in Unterordnung unter daS Reffortminifterium ihres Staates die Vollziehung 
der Zoll- und Steuergefeßgebung und die Handhabung der darauf bezüglichen 
Verordnungen und Inftruftionen nad) Maaßgabe der in Art. 33 big 40 der 
Verfaſſungsurkunde für das Deutſche Neich niedergelegten Grundbeflimmungen 
und der beftehenden Zolle und Handelöverträge mit fremden Staaten in höherer 
Inſtanz obliegt.**) Ihr Wirkungskreis erftredt ſich hiernach insbeſondere auf 
die zollgeſetzliche Behandlung der ein⸗, aus⸗ und durchgehenden Waaren, auf 
die Ueberwachung der zur Sicherung der Zollentrichtung aufgeſtellten Grenz- 
aufficht, Beauffihtigung der Verwaltung, der Erhebung und Verrechnung der 
zur Reichskaſſe fließenden Abgaben von dem im Bundesgebiet gewonnenen Salz 
und Tabak oder von dem aus Rüben oder anderen inländifchen Erzeugniffen 
dargeftellten Zuder und Syrop, ferner von Branntwein und Bier (joweit in 
dieſer Beziehung nicht vertraggmäßig Ausnahmen beftehen), auf Handhabung 
des gegenfeitigen Schußed der in den einzelnen Bundesflaaten erhobenen Ber- 
brauchsabgaben gegen Hinterziehungen, endlich auf Beurtheilung der im Einzel- 
nen zu bemilligenden Zoll- und Stenerbegünftigungen und Rüdvergütungen, 
und auf Mitwirkung bei Bearbeitung der Reichsftatiftik. 

Solcher Direktivbehörden gibt es in Preußen vierzehn, nämlid die Pro- 
pinzial-Steuerdiretionen zu Königsberg, Danzig, Stettin, Pojen, Breslau, 
Magdeburg, Altona, Hannover, Münfter, Kaffel und Köln, ferner das Yinanz- 
minifterium zu Berlin (für die beiden dafelbft befindlicden Hauptämter) und 
die Abtheilung für indirefte Steuern, der Bezirköregierungen zu Potsdam und 
Frankfurt a. d. O.; in Bayern die Generalzolladminiftration zu Münden; im 
Königreih Sagen die Zoll- und Steuerdireftion zu Dresden; in Württemberg 
das Steuerkollegium zu Stuttgart; in Baden die Zolldireltion zu Karlsruhe; 
in Heffen die Oberfteuerdireftion zu "Darmftadt; in Medienburg die Steuer- 
und Zolldirektion zu Schwerin; im Zhüringifhen Zol- und Handelsverein 
die Generalinfpeftion zu Erfurt; in Oldenburg die Zolldireltion zu Olden⸗ 
burg; in Braunſchweig die Zoll- und Steuerdireftion zu Braunſchweig; in 
Anhalt die Herzogliche Zolldireltion zu Magdeburg; in Eljaß-Lothringen die 
Direktion der Zölle und indirelten Steuern in Straßburg; in Luxemburg die 
Zolldireftion zu Quremburg; im ganzen Reihe mithin 25. Zum Zweck der 
Reihscontrole find den Direltidbehörden eines Vereinsſtaates Bevollmächtigte 
eines anderen Staateß beigegeben und ebenjo für die Controle der Hauptämter 
befondere Bereinscontroleure beftellt. Bon erfteren gibt e8 12, von leßteren 45 
und zwar find die meiften derjelben bei mehreren Directivbehörden, beziehungs⸗ 
weiſe bei einer größeren Zahl von Hauptämtern accrebitirt. 


— 


*) Das Verzeichniß der Zoll-Enclaven und der Zoll⸗Ausſchluſſe |. weiter unten. 


**) |. Statiſtik des Deutſchen Weichen, herausgegeben vom Kaiſerl. Statiſt. Amt. 
®». VI. J. G. 4 
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Das Zollgebiet des Deutjhen Reiches hat nad dem Beftande vom 1. 
danuar 1873 einen Umfang von 9930,79; [Meilen mit einer Einwohner 
AfL don 40.677950 Köpfen. *) 

An Flacheninhalt übertrifft es das politifche Gebiet des Reiches (9891,55, 
Meilen) um 39,0, Meilen, während es in ber Bevöllerungszahl dem 
Iegteren nachſteht. Dieſe Unterſchiede entftehen dadurch, daß gewiſſe Länder- 
Anden des Reiches aus der Zoligrenze noch ausgeſchlofſen find, während einige 
aferbeutfche Landestheile dagegen mit in die Zollgrenze Hineingegogen wurden 
md daß letztere, obgieich an Flacheninhalt größer, dod weniger bevöllert find, 
dB jene, zu denen u. W. ſtarkbevölterte Diftrifte der Gebiete der freien Städte 
Pant um Bremen gehören. 

ie Zollausſchlüſſe find die folgenden: 
3 ſchuſe ſi ſoig Größe nad Ginmohnezaht 


geogr. 
Duadr.-Meilen. 
1) Preußen. 
Geeftemünde nebſt Fort Wilhelm . . 0,020 
Theil der Gemeinde Aumund bei Begefad 0,008 
Die Hannover'ſchen Elbinfeln bei ei Harburg O,g50 96825 
Stabiheile von Altona . . Oprı 
Wandsbed ımd Mariental . . . . 0,066 
9 Baden. 
Inſel Reigenu . » 2 2 220. Ovors 
dof Bittenbartt > 2 60 R 
Gemeinde Büfingen . . . O0 5212 
Gemeinden Altenburg, Baltersweil, Ber- 
wangen, Dettinghofen, Inftetten, Lott- 
fetten, Nebenort, Altführenhof. . . 0,300 
9) Oldenburg. 
Freihafen Brale . » 2 2 22. O2 2242 
Iremen. 
Hauptlann.. Spar 
Bremerhafen - oo 2 0,022 121305 
9) Hamburg. 
Stadtgebiet nebft einem Theile der Gef 
lande und die Ebinſeln .. Logos 
Curhafen . . rn 1002 304357 
nel Rene Ovors 
Summa 7,595 529941 


Dagegen find in das Deutſche Zollgebiet Hineingezogen: 
Ds Großherzogtgum Lugemburg . 46,900 Meilen mit 197528 Einw. 
md die Oeflerreichifche Gemeinde 
Iunghoh. . . . 0405 Meilen mit 217 Einw. 


Summa 46,05 Meilen mit 197745 Einw. 


) ſ. Deutſcher Reichsanzeiger Ar. 121 vom 23. Mai 1873, erſte wel: 
Slogan, Europa, 
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Die Bereinigung der Deutſchen Staaten zu einem gemeinfamen Joll⸗ 
und Handelögebiete ift als daS erſte praftifche Refultat der langjährigen Eini- 
gungäbeftrebungen de3 Deutſchen Volles zu betrachten. Der Beginn einer 
Verbefierung des auf diefem hervorragenden Gebiete des wirthſchaftlichen Lebens 
nad) Beendigung der Befreiungskriege in den Staaten des damaligen Deutichen 
Bundes obmwaltenden troftlofen Zuftandes ift auf den Zeitpunkt zurüdzuführen, 
wo durch Gefeh vom 26. Mai 1818 mit dem 1. Januar 1819 im Königreich 
Preußen alle damal3 noch vorhandenen Binnenzölle, ſowie die Accife von frem⸗ 
den Waaren aufgehoben, die Zolllinie an die Grenze verlegt und ein allgemeiner 
Grenzzolltarif eingeführt wurde. Es hatten bis dahin allein in Preußen noch 
60 verfhiedene Zoll- und AUccistarife in Wirkſamkeit beitanden.*) Zu einer Ver: 
einigung mit anderen Deutjchen Staaten aber zeigte fich zu jener Zeit Preußen 
nicht geneigt und fo gelangte eine erfte Zoll- und HandelSconvention Deutjcher 
Staaten zunächſt zwiſchen Bayern, Württemberg, Baden, dem Großherzogthum 
Heſſen, Sachſen, den Sächſiſchen Herzogthüümern, Naffau und den Reußiſchen 
Sürftenthümern am 19. Mai 1820 zum Abſchluß. "Die auf Grund diefer 
Convention nah Darmftadt, jpäter nad Stuttgart einberufenen Conferenzen 
von Bevollmächtigten jener Staaten verliefen indeß nach faft fünfjährigen Be— 
rathungen erfolglos. Nur zwiſchen Württemberg und Bayern wurde, jedod) 
erft am 18. Januar 1828, ein Zollvereimigungävertrag zu Stande gebradit, 
dem fih bald darauf die Hohenzollern'ſchen Fürſtenthümer anſchloſſen. In⸗ 
zwiſchen war übrigens auch im Norden ein Anſchluß einzelner Staaten an 
das Preußiſche Zoll- und Steuerſyſtem erfolgt, durch den eine Arrondirung 
der Preußischen Zollgrenze erzielt wurde. Es waren die die folgenden 
Staaten: die Schwarzburgifchen Fürftenthümer, Sachſen-Weimar, Lippe, Med- 
Ienburg- Schwerin und nad langem Sträuben aud) Anhalt-Köthen durch Ver⸗ 
trag vom 17. Juli 1828. Am 14. Februar 1828 Hatte übrigen? Preußen 
Ihon mit dem Großherzogthum Hefjen einen eigentlichen Zollvereinigungsvertrag 
abgejchloffen, durch den der Grund zur Bildung eines größeren Zollvereins 
gelegt wurde. Nur langſam jedoch näherte man fich diefem Ziel. Am 9. 
Dezember 1829 wurden mit den Reußiſchen Yürftenthilmern, am 11. Yebruar 
1831 mit Sadfen-Weimar, am 25. Auguft 1831 mit Kurheſſen Zollver- 
einigungäberträge abgeſchloſſen. Auch mit Bayern und Württemberg, welche 
die Unzulänglidfeit eines Süddeutſchen Zollgebietes (zumal da Baden feinen 
Beitritt verſagte) erfannten, war, und zwar bereit am 29. Mai 1829, ein 
Zollvertrag vereinbart worden, wodurch beide Vereine, der Sübdeutjche wie der 
Norddeutſche, abgefehen von dem Zugeftändniß erheblicher Zollerleichterungen, ſich 
verpflichteten, ihre Zollfyfteme immer mehr in Webereinftimmung miteinander zu 
bringen. Auf Grund eines von Preußen im Jahre 1832 vorgelegten Entwurfes 
eine3 Zollvereinsvertrages zwischen den beiden Gruppen (Preußen-Hefjen nnd 
Bayern-Württemberg) wurde ein derartiger Vertrag vereinbart, der am 22. März 
1833 zur Unterzeichnung gelangte und dem bis zum 1. Januar 1834, mo die 
Zolleinigung in’s Leben trat, noch Sachſen und die Thüringiſchen Staaten, 
die am 10. Mai 1833 einen bejonderen Verein gebildet hatten, ſich anfchloffen. 


*) pgl. DO. Freiherr v. Aufſeß: „die Zölle zc. des Deutſchen Reiches“ in Hirth's Annalen, 
1873, ©. 119. 
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ollgebiet umfaßte einen Flächengehalt von 7730 

Einwohnern, und diefer dehnie ſich durch den Bei⸗ 

Freien Stadt Frankfurt (1836) und noch mehreren 

ıf 8110 DMeilen mit 26.048970 Einwohnern aus. 

ı wurde ein Gentraldureau mit dem Sie in Berlin 

v Den Fortbildung des Vereins aber wurden als gemein« 

fHoftliches Organ General-Gonferenzen von Bevollmächtigten ber Zollbereins- 

Ranten in’3 Leben gerufen, deren im Ganzen bis zum Jahre‘ 1863 fünfzehn 

abgehalten worden find und in deren Verhandlungen die weitere Entwid- 

lungögeſchichte des Deutſchen Zollvereins ſich wiederſpiegelt, ſowohl was die 

Ausbildung der Zollgeſetzgebung, die ſucceſſive Umgeftaltung des Zolltarifs, 

al auch die Erweiterung des Zollgebietes anbetrifft. Die weſentlchſte Er- 

weiterung des Iebteren wurde durch die in den Jahren 1850 und 1852 berein- 

harten Verträge mit Hannover, Oldenburg und Schaumburg-Lippe erlangt, 

melde Staaten fi) durch Verträge vom 1. Mai 1834 und 7. Mai 1856 
zu einem „Steuervereine“ verbunden hatten. 

Gegner Hatte der Zollverein — fo augenfälig aud feine mohlthätige 
Einwirlung auf das wirihſchaftliche Leben des Deutſchen Volles war — eine 
nicht geringe Zahl und zwar ſowohl in politifcher als aud in wirthſchaftlicher 
Beziehung. Die Erfteren fürchteten die Hegemonie Preußens über die Heineren 
Deutſchen Staaten, deren etwaige Verwirkiichung in dem Zollverein allerdings 
ame bedeutfame Stübe fand, die Anderen bejorgten, daß die Tendenz des 
Vereins, fi) den Grundfägen des Freihanbelsfyftems mehr und mehr zu nähern, 
den Ruin der theils naturgemäß, teils aber auch künftfih, nämlich durch 
Hülfe der bisherigen Schußzölle zu einem mächtigen Wachsthum herangebildeten 
inlandiſchen Induftrie zur Folge haben würde. Da, wie es in der Natur 
dieſer Verhältniffe Iag, beide Kategorien von Gegnern gemeinjame Sache gegen 
den Zollverein machten, jo erhob ſich jedesmal vor Ablauf der achte, bezw. 
wwölhährigen Periode, nach welcher die Verträge übereinkunftsmäßig zu erneuern 
waren, eine ſehr getvaltfame und keineswegs ungefährliche Agitation, die in 
den Rivalitätsverhältniffen der beiden Hauptmächte im Deutſchen Bunde, Defter- 
ti und Preußen, ſiets neue Nahrung fand. Erſt als dieſes für die da- 
maligen Zuftände in Deutſchland fo verhängnißvolle Rivalitätsverhältnig durch 
die friegerif gen Ereigniffe des Jahres 1866 fein Ende gefunden und die 
Rorddeutihen Staaten fi mit Preufen zu einem Bundesftaate geeinigt Hatten, 
gelang es durch Abflug von Verträgen zwiſchen bem hierdurch gegründeten 
„Rorddeutfchen Bunde“ und den Süddeutſchen Staaten eine neue, im ihrem 
Blonde geſichertere Organifation des Zollvereins herbeizuführen. An die „ 
tele, der bisherigen General-Gonferenzen mit ihrer Wahrung des Veto eines 
ken Staates trat jegt der durch Delegirte der Suddeutſchen Staaten erweiterte 
Vundesrath mit feinen Majoritätsbefhlüffen und dem Veto des Praſidiums. 
Dem Präfidium des Bundesrathes war zugleich die Zeitung der gefammten 
Iollangelegenheiten und bie Vereinscontrole Übertragen, während bie Vetheili« 
gang der Bevölterung an der Zollgefeggebung durch die Bildung eines aus 
dem Zutritt Sübdeutjher Abgeordneten zu dem Neichstage des Norddeutſchen 
Vundes zuſammengeſehien ZollparlamentS gewährleiftet wurde. Die Kurze Zeit 
don etwa zwei Jahren, in welcher diefe neue Organifation des Zollbereins 

q° 
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befland, war reich an Momenten der Yortentwidelung. Durch Hineinziehung 
der Elb-Herzogthümer, der beiden Medlenburg und Lauenburgs in die Zoll⸗ 
linie trat abermal3 eine Erweiterung des Follgebietes ein; ſodann wurden alle, 
einzelnen Vereinsftanten bis dahin gewährten Zoll-PBräcipuen abgejhafft, das 
Salzregal aufgehoben und dagegen die Befteuerung des Salzes, ſowie des 
Tabaks eingeführt. 

Nachdem darauf — nad) fiegreicher Beendigung des großen Krieges mit 
Frankreich — am 1. Januar 1871 da3 Deutjche Reich in's Leben getreten 
war, geftaltete ſich das geſammte Zollmefen durch die Reichsverfaſſung zu einem 
wefentlichen Beftandtheil auch der politiiden Organijation des Reiches und an 
die Stelle des Zollparlamentes trat nunmehr der Reichstag. 

Als Grundſatz gilt verfafjungsmäßig völlige Verfehröfreiheit im Innern 
des Reiches bezüglich der im freien Verkehr befindlichen Gegenftände mit Aus= 
nahme von Bier, Branntwein, Spielfarten, Salz, Zuder und Tabak, welche 
inländiſchen Erzeugniffe befonderen Steuern unterworfen find. Von der Ein 
nahme aus der Befteuerung des inländischen Biere und Branntweins Tommt 
der in Bayern, Württemberg und Baden, in Elſaß-Lothringen der vom Bier 
erhobene Betrag nicht zur Verteilung, jondern verbleibt vertragsmäßig dieſen 
Staaten, wogegen fie durch entjprechende Averſa zu den Reichsausgaben bei- 
zutragen haben. Die Zölle werden nad dem Gewicht der zu verſteuernden 
Waaren erhoben, nah Maaßgabe des Tarifs vom 17. Mai 1870 (in Kraft 
etreten am 1. Oftober 1870), welcher durch Gefe vom 7. Juli 1873 (in 

aft getreten am 1. Oktober 1873) noch) zahlreihe Abänderungen im Sinne 
weſentlicher Zollermäßigungen und Zollbefreiungen erfahren hat. Durch lebteres 
Geſetz wurde auch der einzige bis dahin noch beftandene Ausfuhrzoll, der auf 
Lumpen und anderer Abfälle zur Papierfabrilation, aufgehoben. 

Die früher im Zollverein beftandene Zollorbnung, ſowie das Zollſtraf⸗ 
geſetzbuch wurden durch den Vertrag zwifchen dem Norddeutſchen Bund und 
den Süddeutſchen Staaten vom 8. Juli 1867, die Yortdauer des Zollvereins 
betreffend, von Neuem beftätigt, durch Gejege vom 18. Mai 1868, jowie vom 
1. Suli 1869, aber in verfchiedenen Punkten abgeändert. 


Bon den Handels- und Shifffahrtsperträgen, melde der Zoll» 
berein mit auswärtigen Staaten vereinbart hat (daS Deutiche Reid hat bisher 
erit einen Vertrag, den ebenfalls nachftehend verzeichneten Vertrag mit Portu- 
gal abgejhloffen), find gegenwärtig noch die folgenden in Kraft: 

mit: | 
der Argentina: Freundſchafts-, Handel!» und Schifffahrtsvertrag vom 19. 

September 1857. 
Belgien: Webereinkunft wegen gegenfeitiger Zulafjung von Handlungsreiſenden 
bom 2. Sanuar 1855. 
„ Handelsvertrag vom 22. Mai 1869. 
’ Uebereinkunft wegen der Behandlung der von den Handlungsreiſen⸗ 
den mitgeführten Mufter vom 10. September 1868. 
Ghile: Freundſafts =, Handels- und Schifffahrtsvertrag vom 1. Februar 
1862. | 


J 
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Ghine: deundſchafta- Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag vom 2. September 


Fra atreid: "Ein ‚Handelspertrag, ein Schifffahrtövertrag, eine Uebereinkunft 
wegen der Zollabfertigung im internationalen Verkehr auf der Eifen- 
bahn und Conventionen wegen gegenjeitigen Schußes der literariſchen 
und artiffiiden Eigenthumsrechte vom 2. Auguft 1862. 

Dur den Yrankfurter Friedensvertrag bom 10. Mai 1871 
wurden dieſe Verträge, welche in Folge des Krieges außer Kraft ges 
jegt worden waren, von Neuem fanctionirt, jedoch mit Ausnahme 
des Dandelövertrages, von dem nur die Artikel 28 (den Schub der 
Handels⸗ und Fabrikzeichen,) und 23 (die Befreiung des Durchgangs- 
verkehrs betreffend) durch die Zuſatz-Conventionen beziehungsweiſe 
vom 12. Oktober und 11. Dezember 1871 wieder hergeſtellt wurden. 
Im Uebrigen find für den Handelsverkehr mit Frankreich die Artikel 
5 und 11 des Frankfurter Teriedenävertrages vom 10. Mai 1871 
maaßgebenD. 

Großbritannien: Handelövertrag vom 30. Mai 1865. 

» n Uebereinfunft wegen der Behandlung der von den Hand» 
lungsreiſenden mitgeführten Mufter vom 1. April 1869. 
Hamaii Sanbwigßinjeln): Handels⸗ und Scifffahrtsvertrag vom 19. Auguft 


Japan: Bande und Scifffahrtövertrag vom 20: Februar 1869. 
Italien: Handelsvertrag vom 31. Dezember 1865. 
Scifffahrtsvertrag vom 14. Oftober 1867. 
Liberia: Breundjgafts-, Handel» und Scifffahrtsvertrag vom 31. Oftober 
186 


Mesilo: —— Handels⸗ und Schifffahrtsvertrag vom 28. Auguſt 
Den Niederland en: Handels⸗ und Schifffahrtvertrag vom 31. Dezember 
1851. 


Oeſterreich: Zolle und Handelsvertrag vom 9. März 1868. 

Berfien: Freundſchafts- und Handelävertrag vom 25. Juni 1857. 

Vortugal: Handeld- und Scifffahrtsvertrag vom 2. März 1872. 

San Salvador: Freundidaftt-, Handels und Schifffahrtsvertrag vom 
13. Juni 1870. 

Der Schweiz: Handeld« und Zollvertrag vom 13. Mai 1869. 

Siam: Greundigafis-, Handels- und Schifffahrtsverttag vom 7. Februar 


EHanien: Baneis und Scifffahrtövertrag vom 30. März 1868. 
Der Türkei: Handelsvertrag vom 20. März 1862. 
Ur uaH: z dreundſchafts. Handels⸗ und Schifffahrisvertrag vom 23. Juni 


Yenben tr uns num zur Betrachtung der Naturprodukte und der 
Erzengniffe des Kunſt- und Gewerbefleißes, welche Gegenftand des 
Handelsberkehrs des Deutjchen Reiches find, fo fefieln unſeren Blick zunächſt 
bie —— der Landwirthſchaft, als des wichtigſten und zugleich ver⸗ 

breitetften aller Gewerbe im Reiche. 
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Die Beſchaffenheit und Fruchtbarkeit des Deutſchen Bodens ift, ähnlich 

Br der äußeren Geftalt feiner Oberfläche, eine ſehr mannigfaltige. Im Ganzen 
Bi Hat das tweftliche Deutfepland,*) insbefondere die Rheingegend, den fruchtbarften 
Boden; hierauf folgen die Süddeutſchen Länder. Die Norddeutſche Ebene Hat 
Er zwar einzelne überaus fruchtbare Landftrihe, wie 3. B. die Magdeburger und 
DR Soefter Börde, die Marien an der Nordfeelüfte und der Weichfel, die in 
5— ' Hinfiht auf die Bodenart Hinter einem anderen Lande zurüdftehen; aber die 
A unfrudtbaren Sandflächen, Haideländer, Moore, Sümpfe und Geefiländer 
Bi bilden doch eine jo ausgedehnte Mafje, daß die durchſchnittliche Bodenbeichaffen- 
2 heit diefer Region nicht in die vordere Reihe geftellt werben Jann. Dagegen 


bildet die befjere Zugänglichkeit, Kultur und Meliorationsfähigkeit auch für 
dieſen Boden ein immer bedeutender werdendes Gegengewicht, ſo daß die 
Br; Durchſchnitisqualität ih im Laufe der Zeit derjenigen der weſtlichen Lande 
mehr und mehr nähert. 

J— Auch die Landauftheilung bietet große Verſchiedenheiten dar. Im Norden 
bi und Often herrſchen die Großwirthſchaften vor; in: den Provinzen Oft- und 
J Weſt⸗Preußen umfaſſen die Großgüter 43,,, PCt., in Brandenburg 49,,, pCt., 
Bo in Schleſien 51,,, p&t., in Poſen 57,,, PCt., in Pommern 62,,, p&t. Des 
Be. nusbaren Bodens. Im Süden und Welten, in den von fränkiſchen, ſchwäbi⸗— 
A ſchen und thüringiſchen Stämmen bevöllerten Ländern, zeigt fi) eine Vermeh— 
cz zung und Verkleinerung der Wirthichaften. | 

2 Die in landwirthſchaftlicher Benugung ſtehende Bodenfläche läßt ſich (ab- 
geſehen von den Waldungen) annähernd folgendermaaßen vertheilen: 


Acker⸗ und Gartenbau. Wieſen und Waiden. 


J geogr. Prozente geogr. Prozente 
Tr Meilen. am Gefammt- [ Meilen. am Geſammi⸗ 
- 4 oo Areal. Areal. 
A 1) Preußen mit Lauenburg 3204 50, 1170 18, 
8 2) Bayen...8381 42,, 273 19,8 
Re, 3) Sadin . . » . . 143 52,4 36 13,, 
Bi: 4) Württembrg . . . 169 47,5 60 17,0 
BR 5) Bd . .. 0. 0..108 37,5 49 17,5 
A 6) Heſſe....70 49,5 18 13,, 
E: 7) Thüringiſche Staaten . 118 52, 23 10,, 
B 8) Mediendug . . . . 156 53,, 43 15, 
E 9) Elſaß⸗Lothringen . . 135 51. 36 13, 
Br 10) Die übrigen Staaten . 127 43, 45 15,; 
Be zulammen . . . . 4806 48,5 1753 17, 
BI 
Bi Im Ganzen find hiernach in Deutſchland dem Ader- und Wiefenbau, 
Be der Produktion von Nahrungs» und Belleidungsftoffen, fowie von Viehfutter 
: * *) Die folgende Darſtellung iſt theilweiſe und auszüglich der bereits oben S. 59 
* eitirten, auf amtlihen Quellen beruhenden Schrift: „Die volkswirthſchaftlichen Zuſtände 


des Deutſchen Reiches, zujammengeftellt auß Anlaß der Wiener Weltausfielung 1873“ 
entnommen, ſelbſtverſtändlich unter entiprechender Ergänzung der ſtatiftiſchen Daten. 
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etwas über 66 pCt. der geſammten Landesoberfläche gewidmet, währe 
Baldungen 25 pCt. einnehmen und etwas über 8 pCt. aus unprod 
Flache beſtehen. Die Iebtere ift am beträchtlichſten einestheils in den $ 
gebieten von Preußen, Pommern, Medlenburg, Schleswig-Holftein und 
mober, too ausgebehnte Strandfeen, Meeresufer oder auch ſteriles Ge 
eine landwirthſchaftliche Benutzung ausſchließen, anderentheils in den unzı 
lihen Gebirgägegenden. 

Das Aderland wird in Deutſchland mit Halmfrüchten, Blat 
Burzelgewächfen (Hadfrüchten), Hülfenfrüchten und Handelsgewächen I 
Unter den Nährpflanzen, welche überall den Hauptgegenftand des Ad 
iden, find im Deuiſchen Klima die Halmfrüchte die ficherfien und bit 
Sie unterfceiden ſich in Winterfrücdte: Weizen und Roggen; und in So 
frädte: Gerfte, Hafer, Hirfe und Mais. Die beiden erfteren nehmen ül 
dolles Drittheil des Aders ein, während die letzteren das Sommerfe 
anderen Sommerfrüchten theilen. 

Unter den Getreidearten fteht der Weizen, welchet im Allgemein 
jünereren und träftigeren Bodenarten liebt, oben an. Der Anbau de 
bird im gefammten Reich eifrig betrieben, und bildet diefe Frucht einen wi 
Gegenftand der Ausfuhr. Die Spelze, deren Anbau in Süddeutſchlan 
kerrjchend ift, ftehen dem Weizen bedeutend nad und können namentli 
Anforderungen des Welthandel3 nicht genügen. Weizen und Spel; he 
om ärkften vor in Württemberg und Baden, in Rheinhefjen, in den I 
ſchen Provinzen Preußen, Heffen-Wafjau, Sachſen und den Rheinfanden. 
noch ausgedehnteren Anbau aber hat der Roggen, begünftigt durch Geivı 
des Volls, Größe des Bedarfs, Klima und Beidaffenheit des Bodens. 
gayen Preußiſchen Staate, in Thüringen, Sachſen, Braunfhweig und V 
burg hat der Roggenbau ein emtjchiedenes Uebergewicht; nur in Wirkt: 
und Baden, two der Spelz die Brodfrucht ausmacht, wird der Roggen t 
haufig gezogen. Auch die Gerfte, die meift einen fiern und Hohen 
gewährt, ift eine bevorzugte Frucht, deren Anbau bei der zunehmende 
wendung zur Bierbereitung an Ausdehnung gewinnt, namentli in ein 
Preußiſchen Provinzen, in Bayern, Heffen, Thüringen u. |. m. Der 
die wichtigſte Frucht als Viehfutter, gehört zu den am meiften kul 
Manzengattungen in einigen Provinzen des Preußiſchen Staats, befont 
Brandenburg, Pommern, Hannover, Schleswig-Holftein, fowie in 2 
Sadfen, Thüringen und Oldenburg. Der Anbau von Hirfe kommt toi 
Betradt, wogegen der Mais, der früher mehr als Zierpflanze in den ' 
gebaut wurde, in neuerer Zeit als Viehfutter und als menſchliches Nah 
mittel immer größere Bedeutung gewonnen hat, die er um jo mehr verdiei 
aan Mafjenhaftigkeit der Erträge alle anderen Futterpflanzen übertriff 

Der Bau des Halmgetreides Hat zwar etwas an Umfang verloren 
dem die Hadfrüchte, Futterkräuter und Handelsgewächfe ftärfer angebau 
den; er nimmt aber auch bei der neueren Fruchtwechſelwirthſchaft noch 
etwas über die Hälfte der gefammten Aderflähe ein. 

Wenngleich ein beträdhtlicher Theil des gewonnenen Getreides in ber 
wirlhſchaft jelbft zum Saatgut, zum Wirthſchafts und Futterbedarf ver 
wird, jo bildet do der Handel mit Getreide in Deutſchland ein 
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wichtigiten Handelszweige, fomohl nach der Mafje und dem Werthe der dadurch 
umgejeßten Güter, al3 nad dem Einfluß auf das Wohlergehen der Bevölkerung. 
Der Verkehr mit Getreide im Innern des Reiches ſelbſt ift allerdings nicht 
feftzuftellen, wohl aber der Verkehr mit dem Auslande, da ſowohl die Ein- 
wie die Ausfuhr diejes Artikels der ſtatiſtiſchen Ermittelung bei den Zollämtern 
unterliegen. Durch die Verbefferung und Erleichterung der Kommunikation 
hat jener Verkehr eine immer größere Wichtigleit und Ausdehnung erlangt. 
Nah den für den Bollverein veröffentlichten Verkehrsüberſichten betrug die 
Einfuhr in den freien Verkehr und die Ausfuhr aus demfelben von Getreide 
aller Art: 


Einfuhr 


Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Sceffel. Scheitel. 
1860 19.915688 19.504837 1866 15.994751 26.771569 
1861 14.671402 24.772375 1867 38.098520 28.965591 
1862 18.755967 17.266365 1868 37.352489 81.495759 
1863 10.453202 17.099472 1869 25.252225 28.553916 
1864 11.091732 13.318628 1870 31.495019 24.111758 
1865 14.969822 15.882866 1871 30.998497 25.020981 


Ein- und Ausfuhr von Getreide find hiernach ungemein wechſelnd und 
von dem Ausfalle der eigenen Getreideernten in den einzelnen Jahren abhängig 
geivefen. Unter den oben angegebenen zwölf Jahren befanden ſich ſechs (1861, 
1863, 1864, 1865, 1866, 1869) in welden der Export die Einfuhr über- 
ftieg, Deutſchland alfo in der Lage war, einen Theil feines Ueberſchuſſes an 
das Ausland abzugeben, wogegen e3 in den übrigen ſechs Jahren darauf an« 
gewiefen war, feinen Bedarf an Brodfrüchten theilweiſe vom Auslande zu be- 
ziehen. Im Allgemeinen gehört aber Deutſchland zu denjenigen Ländern 
Curopa’s, weldhe ihren Getreidebedarf ſelbſt produciren. Denn es betrug nad 
Borftehendem die Getreide-Einfuhr in den Jahren 1860 bis 1871: 269,0 
Millionen Scheffel, die Ausfuhr dagegen 272,7 Millionen Sceffel, jo daß 
alfo in den Ießten zwölf Jahren immer nod 3,7 Millionen Scheffel mehr 
ein= al3 ausgeführt worden find. Außerdem ift auch während derſelben Zeit 
die Ausfuhr von Mühlenfabrilaten um 2,9 Millionen Gentner höher, als bie 
Einfuhr an ſolchen geweſen. 

In Beziehung auf den Verkehr mit den einzelnen Getreidearten zeigt fi 
durchgängig eine Mehrausfuhr von Weizen und anderem Getreide, dagegen 
eine Mehreinfuhr von Roggen, während Ein= und Ausfuhr von Gerfte ziem⸗ 
lich gleich gewejen find. Im Großen und Ganzen ift aljo der Anbau von 
Roggen zur Dedung des Bedarfs nicht ausreichend geweſen. 

Unter den Blattgewächſen nehmen in Deutjchland Klee, Luzern und 
Eiparfette, unter ven Wurzel gewächſen Kartoffeln die erfte Stelle ein. Nach 
amtlihen Aufftelungen find im Jahre 1871 allein in den damals zum Nord- 
deutfchen Bunde gehörenden Staaten (inclufive des ſüdlichen Theils vom Groß⸗ 
herzogthum Heſſen) zur Branntweinbrennerei 35.056553 Scheffel Kartoffeln 
verbraucht worden. Der Anbau der Runkelrübe (zur Zuderfabrifation) hat ſich 
hauptſächlich da eingebürgert, wo in Ylußthälern eine ſtarke Schicht von locke⸗ 
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tem, gut zu bearbeitendem reichen Anſchwemmungsboden vorhanden ift, wie im 
Thale der Saale, des Rheins, der Oder und anderer Flüſſe, oder imo das 
Grundgebirge mit ftarlen Schichten von Diluviallehm oder Lehmmergel bevedt 
ft, wie auf den Hügeln und Plateau's der Provinz Sadfen, Anhalts und 
Braunſchweigs. Der Rübenbau ift feit dem Jahre 1840/41 bis 1872/73 
von etwa 5 auf rund 63 Millionen Ctr. geftiegen und die angebaute Boden⸗ 
flähe Hat fid in diefer Zeit von 40000 auf circa 500000 Morgen audges 
dehnt. Bon Hülfenfrüdten werden bejonders Erbien, Bohnen, Linfen, 
neuerding3 auch vielfah Wiggen und Lupinen angebaut, meift in einer den 
eigenen Bedarf überwiegenden Menge. Ber fünfjährige Durchſchnitt aus den 
Jahren 1867 bis 1871 ergibt eine jährlide Einfuhr (hauptſächlich aus 
Defterreih) von 1.363537 Centnern und eine Ausfuhr von 1.693476 Gentnern 
an Hülfenfrüchten. Lebtere war namentlid nah Großbritannien und den 
fandinavifhen Ländern gerichte. Im Jahre 1872 belief ſich die Einfuhr auf 
854611 Etr., die Ausfuhr auf 1.071973 Ctr.; in 1873 die Einfuhr auf 
896000, die Ausfuhr auf 1.570000 Chr. Der Tabakbau ift weit ver- 
breitet, im gebirgigen Mitteldeutfchland findet er fich weniger, gar nicht in den 
eigentlichen Gebirgägegenden. In den Ländern des Deutjchen Zollvereing 
(erddufive Elſaß⸗Loihringen) wurden in den zmölf Jahren 1861 bis 1872 
durchſchnittlich auf 68551 preuß. Morgen oder 19398 Heltaren 578534 Chr. 
Tabak oder 29,5, p&t. auf den Hektar gewonnen. Der Hopfenbau, bor 
wenigen Jahrhunderten in ganz Deutſchland allgemein und nachweislich bon 
bier aus erſt nad) den Niederlanden, Flandern, Yrankreih und England ber- 
breitet, Hat fich nur in einzelnen Gegenden des Reiches erhalten. Am bedeu- 
tendſten ift die Hopfenkultur noch im Bayeriſchen Mittelfranken und in ber 
Preußiſchen Provinz Poſen. Außerdem ift diefe Kultur in Württemberg, 
Baden und namentlih in Eljaß-Lothringen von Bedeutung. Der fünfjährige 
Durchſchnitt der Hopfeneinfuhr von 1867 bis 1871 belief ſich auf 26760 Etr., 
die Durchſchnittsziffer der Ausfuhr im gleihen Zeitraum auf 153315 Ctr., 
woraus fich noch immer eine Mehrausfuhr von 126555 Ctrn. ergibt. Im 
Jahre 1872 betrug die Einfuhr 27212 Etr., die Ausfuhr 146643 Ctr., im 
Jahr 1873 die Einfuhr 27568, die Ausfuhr 144659 CEtr. Oelgewächſe 
(Raps, Rübjamen, Mohn zc.) werden ſtets flärker angebaut, doch reicht bei 
der zunehmenden Verwendung dieſes Produkts für technifche Zwecke der Anbau 
nit aus. Die Einfuhr übertrifft in diefem Artikel die Ausfuhr erheblid. 
Der fünfjährige Durchſchnitt von 1867 bis 1871 ergibt in der Einfuhr 
2.263942 Ctr., in der Ausfuhr 1.627978 Cie. Im Jahre 1872 wurden 
an Delfämereien 1.724712 Etr. ein- und 995407 Etr. ausgeführt. Die 
Delgemächfe bilden übrigens einen michtigen Theil der Ausfuhr der Deutſchen 


Of und Nordfeehäfen nah Großbritannien, Frankreich und den Niederlanden. 


Flachs und Hanf werden zwar noch immer ſtark kultivirt, namentlih in 
den Preußiſchen Provinzen Preußen, Schlefien, Weftphalen und Hannover, in 
Vayern, Württemberg und Baden, doch reicht der Anbau für den Bedarf der 
Deutfchen Leineninduftrie nicht aus. Der fünfjährige Durchſchnitt von 1867 
bis 1871 weißt in der Einfuhr 1.104372, in der Ausfuhr aber nur 589724 
Eir., das Jahr 1872 in der Einfuhr 1,400562, in der Ausfuhr 1,042391 
Chr. auf. Farbepflanzen werden namentlih in Schlefien und Thüringen, 
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Gewürzpflangen ebenfalls in Thüringen und der Preußiſchen Provinz 
Sachſen, Cichorien in Schleſien und Sachſen angebaut. Das gänftigfte Ver⸗ 
hältniß der Wiefen zum Aderland haben Bayern, Baden und in Preußen 
die Provinzen Oftpreußen, Hannover, Rheinland und Hohenzofern. Die be— 
deutendften Weidefläden finden fi in den Preußiſchen Weſtprovinzen und 
Hannover. Dagegen find Schleſien, Sachſen, Poſen, Bommern, ſowie auch 
Braunſchweig und die Thüringiſchen Staaten jo arm an natürlichem Gras- 
lande, daß man mitunter auf 100 Morgen Ader kaum einen Morgen Wiefe 
findet. — Der Weinbau wird in Deutichland zwar vielfach Tultivirt, Doch 
liefern nur einzelne Länderfireden gute Weine, die ein weites Abjatgebiet 
haben und unter denen fi allerdings Sorten befinden, die zu den beiten 
der ganzen Erde zählen. Hierher find vor Allem die Preußiſchen, Heſſiſchen, 
Pfalzbayerifchen und Badiſchen Rheingegenden, die Bayerischen Mainufer und 
die Württembergifche Nedargegend zu rechnen. Auch der Elſaß liefert treffliche 
Meine. Geringerer Qualität find die des Saalethals in Thüringen und bie 
in Schlefien erzeugten. Der Abſatz Deutjcher Weine nad dem Auslande belief 
fd ſchon im fünfjährigen Durchſchnitt der Jahre 1836 bis 1840 auf 131998 
Ctr. und Hat fi bis zu dem fünfjährigen Zeitraum 1866 bis 1870 auf 
417198 ©tr. gehoben. Es belief fi ferner vom Wein in den Jahren: 


die Einfuhr: die Ausfuhr: 

in Fäſſer auf 562028 Ctr. auf 538666 Ctr. 

1871 | in Ylajhen „ 05764 „ „ 167299 „ 
zufammen auf 657792 Ctr. auf 705965 Ctr. 


in Fäſſern auf 795697 Etr. auf 302887 Cr. 
1879 ! in Tlafden „ 148851 „ „ 148627 „ 


zujammen auf 944548 CEtr. auf 451514 Ctr. 





in Säffern auf 1.431317 Ct. auf 220188 Chr. 
1873 ! in Slafhen „ 176797 „ „14489 „ 


zufammen auf 1.608114 Ctr. auf 365087 tr. 


Die Ausbreitung des Obftbaues ift eine fehr ungleiche, am bedeutendſten 
in Rheinpreußen, Heſſen, Baden, Elfaß und einigen Theilen Bayerns, am 
geringfien in den nordbeutfchen, namentlih an die See grenzenden Gebieten. 
Wenngleih der größte Theil des gewonnenen Obſtes von den Produzenten 
und in den Erzeugungdländern und Gegenden felbft verbraudt wird, fo ift 
doch der Obſthandel fehr bedeutend, namentlich innerhalb Deutfchlands, wo— 
gegen die Ausfuhr kaum den Werth der Einfuhr erreicht. Die erftere iſt nur 
bebeutend bon den Dftfeehäfen nad dem Norden und vom Rhein nad) Holland 
und England, wogegen eine ſtarke Einfuhr aus Böhmen flattfinde. — Bon 
erheblicherer Wichtigkeit ift der Gemüfebau, der über alle Theile Deutſchlands 
ausgebreitet ift, doch beſonders in den Niederungen der weiten Flußauen und auf 
dem Boden der Mittelgebirge herborragende Kulturftätten hat. Weber die Höhe 
der Produktion und des Verbrauchs fehlen übrigens alle nähern Nachweife. 
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— Die klimatiſchen und Bodenverhältniffe Deutfchlands find der Vieh zucht 
mit wenigen Ausnahmen günſtig. Die im Süden vorfommenden rauheren 
Gebirgägebiete Kiefern auf den Höhen jelbft eine intenfive kräftige Weide, in 
den ſchmalen Thälern gefunde Winternahrung. Die Deutſchen Ylußgebiete 
mit ihren ſich zum heil weit ausdehnenden Marſchen erzeugen große Maſſen 
von Sutter. Im den mwiefenärmeren Flachländern erjegt die Kunft des ralio⸗ 
nellen Aderbaues das, was die Natur dem Vieh von felbft nicht biete. Aber 
FÜR auf den ganz armen Sand und Haideflachen, welde in Norddeutſchland 
noch in großem Umfange beſtehen, finden das genügfame Landſchaaf und Heine 
Rind zufagende Nährmittel. So ift die Viehzucht in allen Deutihen Ländern 
von hoher Bedeutung, da fie durch den Dünger bie Mittel für eine intenfivere 
Bodenkultur und durch das Fleiſch ein wichtiges Nahrungsmittel liefert, außer- 
dem aber auch einen werthbollen Erportartifel abgibt. Die Förderung und Ber- 
befierung derfelben Haben fi) die Staatöregierungen und landwirthſchaftlichen 
Bereine befonder3 angelegen fein lafjen. 

Statiftifche Erhebungen über den Viehftand tm ganzen Deutſchen Reiche 
haben zwar am 10. Januar 1873 ftatigefunden. Da aber die Refultate 
diefer erfimaligen Zählung bis jet noch nicht befannt gegeben worden find, 
fo mäffen wir hier von einer Mittheilung darüber abfehen. Der Verkehr mit 
Vieh von und nad) dem Auslande ftellte fi) im Verlauf der Jahre 1867 bis 
1873 wie folgt: (Siehe S. 108, Tab. I.) 

Aus diefen Zahlen läßt ſich zunächſt die Schlußfolgerung ziehen, daß die 
inlandiſche Pferdezucht bisher zur Dedung des eigenen Bedarfs nicht ausge 
wiht hat, da die Bezüge ausländiſcher Pferde jährlich ſtärker, als der Abſatz 
nd dem Auslande geweſen. Ochſen und Zuchtthiere, beſonders Maſtochſen, 
werden von Jahr zu Jahr in größerer Zahl ausgeführt; die Mehrausfuhr 
fat in den Ießten Jahren über 40000 Stud pro Jahr betragen. Bei den 
Rüden ift im Großen und Ganzen die Einfuhr etwas flärfer als die Aus- 
fuhr gewefen, während bei Jungnich und Kälbern fi wieder Mehrausfuhr 
xigt. Von Schweinen und Spanferteln muß aber das Ausland einen exheb- 
fihen Zuſchuß liefern, während in Schafpieh aller Art, befonders in Hammeln, 
die Mehrausfuhr in fletem Zunehmen begriffen if. 

Unter den Produkten der Viehzucht bilden Häute und elle, Wolle, 
Butter, Käſe und Talg nicht unwichtige Artikel des Exportes nad dem Aus- 
lande. Einen Ueberblid des Zollverlehrs im diefen Artifefn gewährt die nad 
folgende Zufammenftellung: (Siehe S. 108, Tab. IL) 


Europa. 


1867 
Einfuhr. Ausfupr. 
Pferde 41272 10568 
Ochſen u. 

Stiere 45065 61134 
Rue 32887 49659 
Jungvieh 10482 48446 
Kälber 31119 35121 
89142 
13616 





Schaafe u. 
Ziegen 126865 739709 


1867 
Einfupr. Ausfuhr. 
‘ Er. Gi. 
Rohe Häute 
u. Selle 717169 123950 


1868 
Einfugr. Ausfuhr. 


41022 17771 


67118 116888 
59648 48682 
16079 14627 
56823 50581 
493500 172457 
162133 17663 


198719 737652 


1868 


Einfuhr. Ausfuhr. 
Sr. Str. 


718093 210916 


L (f. die vorhergehende Seite.) 


1869 1870 1871 1872 
Einfuhr. Muhfuhr. Cinfuge. Ausfuhr. Einfuhr. gudfuhr. Einfuhr. Musfuhr. 


43065 20866 66432 27976 64097 40478 59321 26673 


73023 186609 TO66T 116200 92861 188603 67672 110606 
57140 49088 ATOIB ASCBL TIGOE BRSST 77826 DOSBT 
14908 14478 11662 17676 14292 22816 

BTITE DOBSB ABAS6 Base Birez oisız | 0224 SATZ 
566800 298046 DOTBLL 209875 G21688 SOLSSL 847798 19L3SL 
129138 19816 121168 31613 106762 26122 160903 38L16 


104656 188929 119857 1.629807 324088 1.790757 264751 1.243595 


U. (f. die vorhergehende Seite.) 


1869 1870 1871 1872 
Einfuht. Musfuge. Einfuht. Husfuhr. Elnfuht. Musfube. Einfuhr. Ausfuhr. 
Lo = Gr Gin Ce © Ge Gi 


831427 254902 805314 196827 1.092429 329200 1.068455 261430 


1873 
Einfuhr. gudfuht. 


60100 27700 
91100 124000 
72000 48200 
88800 86000 
883000 182000 
280000 .73400 


511960 1.011300 


1873 
Einfuhr. Ausfuhr. 
Gr. Gi. 


1.087717 293090 
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Zur Förderung der Landwirthſchaft tragen die in verſchiedenen Gegenden 
Deuiſchlands beftehenden landwirthſchaftlichen höheren Lehranſtalten und die 
Aderbaufchulen, ſowie die in großer Zahl Über ganz Deutichland verbreiteten 
landwirthſchaftlichen Vereine Erhebliches bei. Bor letzteren befanden fih An- 
fangs 1872 in Preußen allein nicht weniger als 915. Auf dieſe Verhältniſſe 
werden wir bei der Beichreibung der Deutſchen Einzelftanten zurüdtommen. 

Mehr als ein Viertheil der ganzen Oberflähe Deutſchlands iſt von Wald 
bevedt. Die Forſtwirthſchaft ift mithin ein ſehr wichtiger Faktor der 
wirthichaftlicden Eriftenz des Reiches. Ueber die Bertheilung des Waldes in 
den einzelnen Deutichen Staaten gibt die folgende Tabelle eine Ueberſicht: 





Zandesfläche. Waldfläche. Prozente der 
Hettar. Hektar. Sejammtfläche. 

Preußen mit Zauenburg 34.831924 8.344638 23,9 
ÜBEN . 2.2... 71.585738 2.597049 34,, 
Sohlen . . 1.496644 476739 31,5 
Bürttemberg . 1.950597 595419 30,, 
Som. . . 1.530967 510924 33,, 
Heſſen. ... 168886 232404 30,, 
Medienburg- Schiverin 1.344078 163567 12,, 
Sadhlen-Weimar . . 363548 91060 25,4 
Rekienburg-Streliß . 272482 59506 21,; 
Oldenburg 639885 44793 7,0 
Sraunfhweig . . 369010 113036 3l,, 
Sadhien-Meiningen . 247596 93426 37, 
Sadhjen-Altenburg 132139 39886 30, 
Sachſen⸗ Coburg⸗ Gotha. 196723 59330 30,, 
alt.....e 265820 60234 22,5 
Schwarzburg⸗Sondershauſen 86056 25223 29,, 
Shmwarzburg-Rudolftadt 96792 38597 39,, 
Bed . . 2... 112098 44407 39,8 
Reuß ä. 2. 27474 11462 41, 
Reuß j. L. . . 82918 34269 41. 
Schaumburg⸗Lippe 44322 8682 19,, 
ihre . 2... 113420 33664 29,, 
Lübel . 27804 3686 13,, 
Öremen 25745 167 0,5 
Hamburg . . . 40303 697 7 
Elfap-Rothringen . 1.448269 451337 31, 
zulammen . 54.101238 14.134222 26,, 


Das Eigentum am Walde hat ſich auf Grund ganz anderer Berhältniffe 


gealtet, als die Verwaltung ſelbſt. Diefelbe ift einestheils der natürlichen 
Bodenbefchaffenheit, dem VBorhandenfein von abjoluten Waldboden und dem 
Klima Sntfprechend geregelt worden, anderntheils ift fie der Entwidelung der 
geſammtwirihſchaftlichen Verhältniffe gefolgt. Was die gegenwärtige Verthei⸗ 





Europa. 


tzes unter Staat, Gemeinden und Private betrifft, jo find 
nd Staats · (Domanial-) Waldungen 4.687003 Heltare oder 
n Waldflachen von Gemeinden, Korperſchaften, Stiftungen 
36199 Heltare oder 66,, pCt. Sehr ungleich nehmen diefe 
den verſchiedenen Theilen Deutſchlands am Walbbefig Theil. 
ift im Nordoſten (in den Provinzen Preußen, Poſen, 
Hefien, Sachſen, in Anhalt und Medienburg), der Staats - 
ig (38 pt. und 52 pCt.) gegen ben Waldbeſih der Gemeinden 
getehrt verhält es ſich im Rheingebiete (in der Rheinprovinz, 
Deutfe-Lothringen, dem Regierungsbezirk Wiesbaden und 
ım Hefjen), wo durchſchnittlich 42 pCt. aller Waldungen den 
i, ebenfo im üblichen Deutſchland (Elſaß, Baden, Württem- 
23 pCt. Gemeindewald, in Baden fogar mit 48 p&t., im 
. Gering if} der Gemeindetwalbbefig im Nordweſten (Weft- 
‚ beide Lippe, Braunſchweig, Oldenburg, Regierungsbezirk 
#. gegen den Walbbefig des Staates (40 pCt.) und den der 
‚ noch geringer im Gentrum bon Deutſchland in der Sachſiſch⸗ 
atengruppe, wo 41 pCt. Staatswald und 47 pCt. Privat- 
Gemeindetvald gegenüberftehen. Auf die wirthfchaftliche Be- 
w iſt die Art des Beſitzſtandes von weſentlichem Einfluß, da 
5lagrirthfchaft, planmäßige Kulturen 2c. fi nur ermöglichen 
Baldbeſitz möglichft wenig zerfplittert ift. Der Walbbefig des 
Bhalb die vorhandenen Wälder durch eine einheitliche und ra⸗ 
befer zu conjerbiven, als der Befit der Wälder in den Händen 
„ welche diefelben nur nad) ihren augenblidlichen Intereffen be= 
das bie Beftanbsverhältniffe der Wälber betrifft, fo Läht fich 
teitung der Holzarten im Allgemeinen fagen, daf die Region 
nne den Süden, die der Eiche und Buche den Welten und 
t Kiefer den Norden und Norboften umfaßt, während das 
ind alle diefe Holzarten beherbergt. Ueber den Handel mit 
Waldproduften exiſtiren zwar Angaben für einzelne Handels- 
defammtberwegung in dieſer Richtung fehlen aber ftatiftifche 
roöftlichen Theile Deutſchlands ift die Ausfuhr lebhaft und 
ıandel vermittelt dort den Transport aus Rußland, Nord» 
Polen nad) Großbritannien, Frankreich, Dänemark u. ſ. w.; 
nd Danzig, Memel und Stettin. Die Ausfuhr hat fi in 
m feit Herabfegung der Holzzölle in Großbritannien erheb- 
früher geftaltet; es ift dadurch den Oſtſeeprovinzen bie 
‚m canadiſchen Holze, meldhes früher im Zolle begünftigt 
den. Der Werth der allein von Danzig erportirten Holz- 
uf 7 bis 8 Millionen Thaler jährlich ſchätzen und ift diefer 
nziger Handel auch deßhalb wichtig, weil die Bearbeitung 
toßen Theile der arbeitenden Klaſſe dafelbft einen andauern- 
ft gewährt. Im ſüdweſtlichen Theile hat der Holzhandel 
Defterreih nach den Norbfeehäfen. Aus Bayern Hat feit 
hafter Erport-Holzhandel auf dem Main, dem Rfkin und 
inden. Auch Badens Holzhandel, der befonders duch den 
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Rhein vermittelt wird, ift bedeutend. Ausgebehnte Ylößerei-Anflalten und ein 
weit norgejchrittener Sägemübhlenbetrieb vermitteln den Export des Gebirgä- 
holzes. 

Eine detaillirte Ueberſicht des Zollverkehrs mit den verſchiedenen Produkten 
der Waldwirihſchaft iſt erſt durch die in den letzten Jahren eingeführte genauere 
Erhebung der Deutichen Zollftatiftit ermögliht. Hiernach belief fich 





die Einfuhr die Ausfuhr 
a —————— Ef wu 
von 1872 1878 1872 1873 


Brennholz u. Reifig auf Etr.: 4.591477 4.360000 8.604849 3.010000 
Holjlohlen. . . auf Ctr.: 192000 218000 91000 272000 
Solzborfe oder 

Gerberlobe . . auf Ctr.: 1.940000 770000 98500 107000 
Kohluhen . . . auf Ek.: 16283 11600 33937. 28900 
Sollen u. Blöde von | 

bartem Hola . auf Ctr.: 3.620855 4.300000 5.088010 6.510000 


und auf Stüd: 327286 300000 562 22 

Ballen u. Blöde von 
weihem Hol; auf &tr.: 11.969039 11.900000 11.504088 9.100000 
und auf Stüd: 2.201141 3.510000 429 4120 


Sohlen, Bretter, 
Latten, Faßholz auf Etr.: 23.491638 28.200000 8.958483 6.980000 
und auf Stüd: 5.314815 1.820000 78007 64100 


Die Holzpreife meiden in den einzelnen Gegenden zwar erheblih bon 
einander ab; unzweifelhaft ifi aber, daB die Erträge und Werthe der Deutjchen 
Bilder namhaft geftiegen find. Die Thätigfeit, welche im Laufe dieſes Jahr- 
hunderts im Hüttenbetriebe, in den metallurgifchen und anderen holzverbrauchen⸗ 
den Gewerben erwachte, bat auch in den entlegenften, bis dahin feine regel- 
mäßigen Erträge gemährenden Waldungen theil8 durch neue Werle und Wr- 
beiterkolonien, theils durch neu angelegte Straßen oder Tlößereien, theils durch 
Köhlerei und Holzhandel ein neues Leben hervorgerufen. Außerdem erfordern 
auch der Schiffsbau und der Eifenbahnbetrieb einen enormen, in fortwährender 
Zunahme begriffenen Holzverbrauch. — Für die Förderung der Forſtwirthſchaft 
wird ebenfo, wie für die der Landwirthſchaft, durch eine Reihe von höheren 
Forſtanſtalten (Forftalademien) und eine größere Zahl von Forſtvereinen unab- 
laͤſig und wirkſam geforgt. 

Der Reihtfum an mineralifden Boden-Produften jeder Art, den 
das Deutfche Reich befibt, hat für feinen Handel und feine Induſtrie die 
böhfte Bedeutung. In Bezug auf Steinkohlen⸗Produktion nimmt Deutſch- 
land auf dem Europäifchen Gontinent den erften Rang ein, und bier if 
nomentlih Preußen voranſtehend, weldhes bei Saarbrüden und Aachen, an 
der Ruhr und in Schlefien feine großartigen Kohlenlager befißt, denen fih im 
Königreich Sachſen das Ziwidauer und das Plauen'ſche Becken anteihen; im 
Süden fehlt die Kohle und nur in einzelnen Gegenden Bayerns werben 
Kohlen in erwähnenswerther Menge gefördert. Neben den Steintohlen fehlt 
es niht an ausgedehnten Braunfohlenlagern. An Eifenerzen befigt Deutjch- 
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land einen unerſchöpflichen Reichthum, während feine Productionsmenge an 
Zink die höchfte ift, die überhaupt auf der Erbe erreicht wird. Hieran reihen 
ih Silber, Dei, Kupfer, Zinn, Antimon, Kobalt, Nidel, Arſenik, Alaun zc. 
on. In Bezug auf Salzreihthfum nimmt Deutſchland gleichfalls eine der erften 
Stellen ein. 

Der Bergbau war ſchon im Mittelalter in Deutſchland ein herbor- 
tagendes Gewerbe und deutjche Bergleute haben ihre Erfahrung und Technif 
faſt über die ganze bewohnte Erde verbreitet. Zeugniß dafür liefern die 
deutſchen bergmänniſch-techniſchen Ausdrücke und Benennungen, die man eben- 
ſowohl in den norwegischen und ſchwediſchen, wie in den ſpaniſchen und füb- 
amerilanischen Bergmwerlen, oft faft unverändert in die fremde Sprache hinüber 
genommen, twieberfindet. Der produktive Aufſchwung der Montan-Induftrie 
hat jedoch erſt in dem legten Decennien unjeres Jahrhunderts feinen Urſprung 
genommen. Namentlich war e8 die Einführung der Maſchinenkraft in Den 
Bergbau, der zu Anfang der vierziger Jahre eine große Ummälzung in dem= 
ſelben herbeiführte. Mit Hülfe diefer Kraft gelang e8 in früher nie gefannte 
Tiefen vorzudringen und die meiften der dem Bergbau jo gefährlidden Ele— 
mentarmädte fern zu halten. Der frühere Stollenbau mit feinen beſchränkten 
Betriebsanlagen wurde nun befeitigt und dagegen eine erfolgreiche Betriebs⸗ 
weife eingeführt, welche das Großkapital veranlaßte, fi den Montanlinter- 
nehmungen zuzumwenden. Bedarf und Verbrauch der Hütten an mineralijchen 
Brennftoffen und Erzen wurde ein immer größerer und die Erweiterung ımd 
Erleichterung de3 Verkehrs durch Anlage von Eifenbahnen, duch Ausdehnung 
und Verbeſſerung der Land» und Waflerftraßen, ſowie durch Verwohlfeilerung 
des Transports ermöglichte e3, den Erzeugniffen des Bergbaues weit über die 
Produktionsſtätten hinaus einen lohnenden Abſatz zu verichaffen. 

Ueber die Produktion der Bergwerke, der Hütten und Salinen im 
Deutichen Zollverein haben feit dem Jahre 1860 jährliche ftatiftiiche Erhebun- 
gen ftattgefunden. Den Refultaten derjelben entnehmen wir die in den folgen- 
den Tabellen enthaltenen Weberfichten, wobei jedoch das zum Zollgebiete ge= 
hörende Luxemburg, jowie Elfaß-Lothringen nicht mit in Betracht gezogen 


worden find. 
Geſammt⸗Bergwerksproduktion Gelammtproduftion der Hüttenwerke. 
Werth 








Menge Werth Menge 
in Ctrn. in Thalern. in Etrn, in Thalern. 
1862 405.774839 44.448694 15.727035 37.710087 
1863 504.120219 46.852008 18.048489 41.649841 
1864 573.834167 54.394694 19.718024 44.704562 
1865 641.256588 62.621837 21.393599 47.065754 
1866 634.880244 65.601411 22.288729 48.698442 
1867 690.149974 70.922195 23.206729 49.549281 
1868 739.344423 74.500849 25.825864 53.105622 
‚1869 774.812196 79.329864 28.604482 57.372047 
1870 763.560875 81.817913 28.953689 56.419304 
1871 851.812482 103.818830 32.033650 66.312367 
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Unter allen Bergbauproduften des Deutſchen Reiches ift feines wichtiger, 
ala die Steinkohle, welche befanntlih den größten Einfluß auf die Ent- 
twidelung der Induſtrie ausübt. In der Nähe der ergiebigften Steinfohlen= 
guuben finden ſich deßhalb aud die audgedehnteften Induſtriebezirke. Der 
Steinfohlenbergbau begann in Deutſchland erſt mit dem Ende des 18. Jahr⸗ 
hunderts, entwidelte ſich zunäcdhft nur langjam, nahm aber bald fehr bedeutende 


Dimenfionen an. Die fucceffive Entfaltung defjelben in den zehn Jahren von 
1862 bis 1871 ift aus der nachfolgenden Aufftelung erſichtlich, der wir zu- 
gleich eine Weberficht der Ein- und Ausfuhr von Steinkohlen anreihen. 
Produktion. Einfuhr. Ausfuhr. 
Menge Werth Eir. Gir. 
in Etm. in Thalern. 
18662 311.525560 27.699298 17.897864 42.147679 
1863 338.134152 28.489558 18.517992 41.577792 
| 1864 388.179637 33.519080 14.671856 48.775529 
| 1865 435.894109 40.176364 21.790704 59.264011 
1866 432.594926 42.410038 : 23.055152 66.185466 
1867 476.161426 45.804734 26.073248 76.110203 
1868 514.095157 48.597029 32.967209 75.412026 
1869 335.487365 51.928403 37.122981 79.696565 
| 1870 527.955390 54.512360 33.631477 80.148017 
| 1871 587.465446 72.783765 47.901440 73.993836 
| 1872 — *) —*) 45.356975 76.393781 
1873 — — 29.197488 80.977412 


Daß bei dem großen Reichthum an diefem Material in Deutfhland und 
gegenüber der ſehr erheblichen Ausfuhr eine Einfuhr fremder Kohle überhaupt 
Rottfindet, if dem Umſtand zuzufchreiben, daß einzelne Landestheile des 
Reihes, namentlich die Preußiſchen Provinzen Preußen, Pommern und Schles- 
wig-holften, in Folge ihrer Entfernung von den Kohlen⸗Centren auf den 
Bezug ausländifcher Kohle angemwiefen find. Die Ausfuhr ift Hauptjächlic 
nach Defterreich, den Niederlanden und Frankreich gerichtet. 

Die ſteinkohlenreichſten Gegenden des Deutſchen Reiches find: die Preußifche 
Kheinprobinz mit einer Förderung (im Jahre 1871) von 185.895580 Ctrn., 
die Probinz Schlefien mit 170.544789 Ctrn., Weftphalen mit 151.421572 Ctrn., 
da3 Königreich Sachſen mit 57.768268 Ctrn., Bayern mit 7.815074 Ctrn., 
md die Provinz Hannover mit 7.720978 Ctrn. 

As Erfah der Steinkohle dient in manchen Landestheilen, welchen bie 
Natur die werihvollere Steinkohle verfagt Hat, die Brauntohle Den be 
dentendften Antheil an der Förderung dieſes Brennmaterial® haben die 
Provinz Sachſen mit 100.533068 Cten., das Konigreich Sachſen mit 
11.446794 Cirn. und das Herzogthum Anhalt mit 9.724623 Ctrn. (für 
des Jahr 1871). Die Gefammtförberung an Braunlohlen im Deuitſchen Reiche 
* ſich im Jahre 1871 auf 169.664979 Ctr. im Werthe von 8.737548 

em. 
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) Bon 1872 an noch nicht publizirt. 
Slogau, Europa. 8 
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Unter den Erzen nehmen die Eiſenerze die erſte Stelle ein. Am be⸗ 
deutendſten iſt die Förderung dieſer Erze in Preußen und zwar zunächſt in 
ber Rheinprovinz (1871: 15.837967 Ctr.), dann in Heflen-Naffau (1871: 
13.226726 Ctr.), in Hannover (1871: 11.673000 Ctr.) und in Schlefien 
(1871: 11.599207 Ctr.). Ferner in Bayern (1871: 2.141708 &tr.), im 
Großherzogthum Heſſen (1871: 1.951422 Er.) und in Braunſchweig (1871: 
1.087642 Etr.). Die Eifenerzablagerung im Großherzogthum Luxemburg ifl 
eine der bebeutenbften des ganzen Europäiſchen Continents; fie erfiredt fi 
weit nad) Elſaß⸗ Lothringen und Frankreich hinein. Die Förderung in Luxem⸗ 
burg belief ih im Jahre 1871 auf 19.709580 Chr. Die Zinterz- 
förderung Deutſchlands ift bedeutender als die irgend eines anderen Landes 
der Erde. Den größten Theil der Zinkerze liefert Preußen, fpeciell die Pro- 
vinz Schlefien, melde bei der Gejfammtförderung des Jahres 1871 von 
6.703457 Gten. im ganzen Reich mit 5.258381 Ctrn. betheiligt war. 
Bleierze werden außer im Herzogtfum Anhalt in nennenämwerther Menge 
ebenfalls fait ausſchließlich in Preußen und namentlich in der Rheinprobinz 
1871: 863265 Ctr.), Hannover (1871: 377322 Etr.) und Schlefien (1871: 
286389 Gtr.) gewonnen. Auch für Kupfererze ift außer Braunfchweig 
(1871: 62803 te.) nur Preußen von Bedeutung und bier namentlich die 
ale (1871: 3.564617 Ctr.) und Weftphalen (1871: 456408 

entner 

Die Gefammtförberung der vorftehenden Erze im Deutfchen Reich (erclu- 
five Elſaß⸗Lothringen und Zuremburg) belief ſich auf folgende Beträge: 





Gijenerze. Zinlerze. 
Menge. Werth. Menge. Werth. 
Er. Thir. Gtr, Thlr. 
1852 36.430414 3.287408 6.671964 1.801081 
1863 39.794909 3.626610 5.833864 1.731974 
1864 42.520407 3.950303 6.265983 2.350848 
1865 51.131333 5.419383 6.706965 2.362764 
1866 49.940925 5.274039 7.062984 2.425063 
1867 51.948747 5.575269 1.378573 2.680903 
1868 58.246184 5.977811 7.397484) 2.538027 
1869 63.188496 6.943474 5100 2a 
1870 58.550539 7.116828 7.335603 g 2.315429 
1871 67.651924 9.366739 1.790071 


*) Fur Sachſen ift die Dienge der 1868 bis 1870 gewonnenen Zinferze nicht ſpeciell 
nachgewieſen, der Werth bezieht fi auf den Zintgehalt von Blei, Col» und Silber 


Erzen. 


6.703457 
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Bleierze Kupfererze 
Menge Werth Menge Werth 
Ctr. Thlr. Er. Thlr. 
1862 3.004765 3.760529 2.476930 971870 
1863 3.234257 4.365517 2.811586 1.103005 
1864 3.411431 4.723776 3.122785 1.203185 
1865 3.432545 4.491953 3.032724 1.222797 
1866 3.365978 4.800215 3.255816 1.338706 
1867 1.927204 5.222002 3.577005 1.318544 
1868 1.905727 5.230022 4.033811 1.683180 
1869 2.020477 5.564238 4.348317 1.708779 
1870 2.127556 5.558473 4.147627 1.619938 
1871 1.937312 4.942002 4.343203 1.831929 
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Andere Erze, die in Deutſchland getvonnen werden, find von geringerer 
Vedeutung. Gold» und Silbererze werden namentlich im Königreich Sachſen 
(1871: 548306 Etr. im Werthe von 1.710787 Thlrn.) und in Hannover 
(149 Ck. im Werthe von 51729 Thlrn.) gefunden. Zinnerz lediglich im 
Konigreich Sachſen. Duedfilber in fehr geringer Menge vormals in Bayern, 
jet nur noch in Weftphalen, Kobalt- und Nidelerze in der Provinz Sachſen 
md im Koͤnigreich Sachſen, Antimonerze in Weftphalen, Arfenilerze in Schle— 
fin und dem Königreich Sachſen, Manganerze in Hefjen-Naffau, dem Groß- 
herzogthhum Heſſen und Thüringen, Wismuth- und Wolftamerze im Königreich 
Sachſen, Schwefelkies⸗, ſowie Vitriol- und Alaunerze hauptſächlich in Weft- 
phalen. Die Gefanmtförderung an Erzen jeder Art im Deutſchen Reiche 
(erlufive Elfaß-Lothringen und Suremburg) belief fich 
In den Jahren: 

1862 auf 51.529169 Er. im Werthe von 11.504838 Thlen. 
1863 „ 53.933852 „ u w „ 12.623626 „ 
1864 „ 90.584575 5 u ’ „ 14.073538 „ 
1865 „66.624784 „ „ " „ 15.273774 „ 


1866  „ 66.650412 „ »  »  » 16.157006 „ 
18667° „68.654325 5» » nn 17.592646 „ 
1668 „ 75.219813 „nn nm 18.256320 u 


1869 „ 80.624592 „ » " w 
1870 „ 15.390745 „ " „ 18.747291 „ 
1871 „ 84365510 „ u " „ 20.776578 „ 


Im Anſchluß an den Bergbau hat fih das Deutfche Hüttenmwefen, 
zumal in den letzten zehn Jahren, großartig entwidelt, deſſen überwiegender 
Schwerpunkt bezüglich der Produktion von Eifen, Blei und Zint in dem 
Viederrheiniſch⸗Weſiphäliſchen Anduftriegebiete und in Oberfchlefien liegt; da= 
neben ift Elſaß⸗Lothringen für Eifen, die Harzgegend und das Sönigreich 
Sachſen namentlih für Blei, Kupfer und Silber zu nennen; auch Bayern 
md Württemberg haben eine nicht unbedeutende Eifeninduftrie. Eine Weberficht 
über die Gefammtproduftion der Deutfchen Hüttenwerke haben wir bereit3 oben 
(8.112) gegeben. Das wichtigfte aller Hlttenprodufte ift das Gifen. Die 
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Be: j Deutſche Eifeninduftrie hat in den legten Jahren ſowohl Hinfihtlih der Qua- 
JV lität ihrer Fabrikate, als auch in Betreff der Vermehrung ihrer Produktions⸗ 


Br. mafjen, ganz außerorventliche Fortſchritte gemacht. Die bedeutendften Deutſchen 
J Eiſenwerke beſitzen die Preußiſchen Provinzen Rheinland, Weſtphalen und 
BR Schleſien. Dort (in Weltphalen) ift es namentlich der Siegener Kreis, bier 
Be der Regierungsbezirt Oppeln, der die ausgezeichnetiten Erzeugniſſe diefer In— 
Ei duftrie liefert. Auch Bayern, das Königreih Sachſen und Württemberg, 
Bi Braunſchweig und Eljaß-Tothringen befigen eine umfangreiche Eifeninduftrie. 
5 Das inländiſche Roheiſen, an ſich ſchon für die zahlreichen Hüttenwerke nicht 
0 ausreichend, eignet ſich Überdies weniger zu Gießereizwecken, als vielmehr zur 


Erzeugung eines guten Puddeleifend. In Folge deffen wird viel Roheijen 
nn Gießerei⸗ und Hämatit-Roheifen) eingeführt, namentlih aus Großbritannien. 
Der Bollverkehr mit Eifen ift überhaupt ein fehr Iebhafter. Die Einfuhr, 
insbefondere von Roheiſen, hat in den lebten Jahren erheblih zugenommen. 
Be In des Stahlproduftion hat das Deutſche Reich in neuerer Zeit alle 
Be. concurrirenden Nationen nicht nur durch die Vorzüglichteit, ſondern auch durch 
J die Menge der Produktion überflügelt. Während der Zollberein zu Anfang 
der ſechziger Jahre neben der eigenen Produktion noch einen Zuſchuß von 


— engliſchem, ſchwediſchem und ruſſiſchem Stahl bedurfte, iſt das Deuiſche Reich 
Bi; gegenwärtig in der Lage, nicht nur feinen eigenen, erheblich geftiegenen Bedarf 
A vollſtändig zu befriedigen, ſondern auch an das Ausland bedeutende Mengen 
A Stahl, theils in rohem, theils in verarbeitetem Zuſtande abzugeben. Durch 
Ri großen Aufſchwung diefes Betriebszweiges zeichnen ſich befonders die Preußifchen 
Regierungsbezieke Arnsberg und Düſſeldorf aus. Der hier erzeugte Stahl 
— nimmt von Jahr zu Jahr an Güte zu. Namentlich iſt die Fabrikation von 
Gußſtahl, deſſen Verbrauch zum Kriegs⸗ und Eiſenbahnbedarf immer mehr 
A ſteigt, erweitert worden und viele Fabriken haben ſich durch großartige Bauten 
— und Betriebseinrichtungen, durch Anlage von Hamimer-, Walz und Bohr— 
Be werfen zur Herftellung von Gefchügen, ſchweren Achſen und Schienen weſent⸗ 
— lich ausgedehnt. Die Leiſtungen der Krupp'ſchen Gußſtahlfabrik bei Eſſen auf 
—— dieſem Gebiete ſind weltbekannt. Die nachfolgende Zuſammenſtellung zeigt die 
Bi große Steigerung, welche diefer Induftrieziweig in den zehn Jahren von 1862 
J— bis 1871 erfahren hat, ſo wie die bedeutende Vermehrung der in demſelben 
beſchäftigten Arbeiterzahl. 

J Produktion. Werth. Arbeiter— 

AJ Ctr. Thlr. zahl. 

J 1862 818327 6.181921 6161 

A 1863 _ 1.085009 7.733613 9482 

Re: 1864 1.427179 11.940473 10756 

ae. 1865 1.990861 16.299105 12947 

BE: 1866 2.288674 19.312838 12821 

3 1867 2.451826 19.415923 12201 

ie: 1868 2.456736 19.215301 11415 

Bi 1869 3.226387 22.656803 12578 
— 1870 3.399027 22.747626 12892 


1871 4.000000 29.000000 16600 
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h, wie ſchon oben bei der Erwähnung der Zinkerze 

zußen, wo im Jahre 1871 im Ganzen 1.165943 
em. Yınt ın Biogen ım 2uerihe von 7.043594 Thlen. erzeugt wurden. Bon 
blei iſchen Produlten wird in Preußen, Königreich Bayern und Braunſchweig 
brlih ebenfalls über eine Million Gentner im Werthe von mehr als ſechs 
Willionen Thaler erzeugt. Kupfer- und Meffingmerte finden fi nament- 
id im den Preußiſchen Regierungsbezirken Oppeln, Merfeburg und Arnsberg, 
femer in Berlin und im Sächſiſchen Erzgebirge. Die Produktion von Gold 
iR umbedeutend; Silber mirb aus filberhaltigen Blei» und Supfererzen in 
gröherer Menge gewonnen, namentlich in Oberjchefien, auf den Mansfelder 
Aupferhütten im Harze, in den Regierungäbezirten Aachen und Wiesbaden, fo 
wie im Königreich Sachſen. Die fonftige metallurgifche Induftrie beſchränkt 
fid auf die Herftellung von Arfenit, Schwefel, Zinn, Blaufarbenwerlsprodulten, 
Ride, Alaun u. ſ. w., if aber im Verhälmiß zur übrigen Hüttenprodultion 
unbedeutend. 

Die Salzproduktion Deutſchlands hat im letzten Yahrzehend durch die 
Aufdedung mächtiger Steinfalzlager eine fo bedeutende Zunahme erfahren, daß 
dadurch ber interne Bedarf nieht nur vollftändig gedeckt wird, fondern daß 
auch noch erhebliche Mengen Salz zur Ausfuhr gelangen Töunen. Stein- 
falz wird in Preußen bei Stakfurt (Regierungsbezirt Magdeburg), Erfurt 
(Probinz Sachſen) und Stetten (Hohenzollern) gewonnen. Neu erbohrt wur« 
den Steinfalzlager bei Spremberg (Regierungsbezirk Frankfurt) bei Inowraclav 
Probinz Pofen) und bei Segeberg (in Sofern). Im Großherzogtfum Anu · 
haft findet ih ein Steinfalzlager bei Leopolbshall, in Bayern bei Berchtes- 

n, in Württemberg bei MWilhelmsglüd und Friedrichshall. Kochſalz 

» mit Ausnahme von Sachſen und Oldenburg in faft allen Deutſchen 

aten getoonnen. Die wichtigſten Salinen find in Preußen: Schönebet 

ierungsbezirl Magdeburg), Halle a. d. Saale, Dürrenberg und Artern (Re- 
mgsbezirt Merfeburg), Kdnigsborn und Werl (Regierungsbezirk Arnsberg), 
dorffshall und Lüneburg (Provinz Hannover); Bayern befigt 6, Württem- 

5, Baden 2, Hefien 3 und Thüringen 7 Salinen. An Salz wurden 

Gebiete des Deutjhen Reichs (excluſive Elſaß -Lothringen und Luxemburg) 
mnen: 


Steinfalz. Werth. Kaliſalze. Werth. 

Cir. Kohle. Er. Thlr. 
1862 1.605052 397098 396488 113441 
1863 1.661574 284555 1.174865 363398 
1864 1.620094 250992 2.336791 669061 
1865 1.686753 242462 1.857430 310060 
1866 2.052385 297843 2.900489 439368 
1867 2.358003 340981 3.068582 489561 
1868 2.897068 362172 3.628462 597666 
1869 2.658430 337368 4.632301 741786 
1870 2.258581 320582 5.837857 876054 


1871 2.791431 373109 7.505751 1.119270 
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118 Europa. 
Kochſalz. Werth. Alaun Werth. 
Ctr. Thlr. Ctr. Thlr. 
1862 5.715506 3.616873 61222 211606 
1863 5.6759411& 3.428969) 52810 167806 
1864 5.788969 . —— 44722 126334 
1865 8.837253)& 3:457700 & 50364 135940 
1866 9.743979\& 3.373765 5 47574 131544 
1867 5.670336 3.2320491& 57707 158889 
1868 5.661507 2.428756 57021 159221 
1869 5.985274 2.645609 60554 168988 
1870 6.111786 2.726202 50989 143052 
1871 6.639136 3.106083 —*) — 


»Dem Bergbau und der Hütten⸗Induſtrie ſchließt fi naturgemäß bie 
Gruppe der Steine und Erden, ſowie der daraus gefertigten Erzeugnifſe 
an. Granit und Marmor werden in Weftphalen, in Naffau und Schlefien 
gebrochen und dafelbft zu baulichen wie zu plaftiiden Zwecken fabrifmäßig 
verarbeitet. Mühlſteine liefern die Steinbrüde zu Andernad und Niedermendig 
am Rhein, zu Burba im Siegener Lande, zu Nordhaufen, Hildesheim ꝛc. 
Die Fabrikation künftliher Müplfteine, ein erft neu eingeführter Gewerbzweig, 
befhäftigt in Berlin mehrere bedeutende Etabliffements. Schiefer werden in 
Weſtphalen und der Preußifchen Rheinpropinz, jowie in Naſſau gewonnen und 
dafelbft auch zu Stufen, Tiſch⸗ und anderen Platten, Tafeln 2c. verarbeitet; 
Lithographiefteine der beiten Art Liefert dag Bayeriſche Dorf Solenhofen an ber 
Altmuͤhl im Kreiſe Schwaben und Neuburg. Die Anfertigung bon Gegen- 
fländen aus halbedeln Steinen (namentlih aus Achat) ift zu einem ſehr an- 
ſehnlichen Induftriezweig geworden. Im Jahre 1871 wurden 1922 Eeniner 
dergleichen Waaren ausgeführt. Hauptſächlich beſchäftigt man fi damit in 
den Orten Oberftein und Idar im Oldenburgiſchen YürftentHume Birkenfeld, 
defien jährliche Produktion an Achatwaaren allein dem Werthe nah auf 1',, 
Millionen Thaler geſchätzt wird. rüber wurde der rohe Adhat in jener Gegend 
gefunden, jebt Führt man denſelben den dortigen Schleifereien meift aus Bra⸗ 
filien und dem Orient zu. Kalkbrüche und Salkbrennereien gibt es faſt über- 
all, ebenfo ift der Gyps ein mweitverbreitetes Mineral; Cementfabriken finden 
ih am Rhein, in Würtlemberg, in Bayern, im Plauen'ſchen Grunde im 
Königreih Sadjen u. |. w. Schwerſpath wird in großer Menge im Oben- 
walde gebrochen und von dort aus in gemahlenem Zuftande zur Verjendung 
gebracht. Auch Naffau Liefert Schwerſpath. Die Fabrikation von Steingut 
und irdenen Waaren, für häusliche ſowohl, als auch für Fünftlerifche Zwecke, 
ift über das ganze Reich verbreitet, die von Porzellanwaaren geringerer Art 
namentlih an vielen Orten Thüringens. Feinere Porzellanwaaren bis zu den 
toftbarften Sunftwerfen erzeugen die großen Manufakturen in Meiken (die 
ältefte diefer Art in Deutſchland) und Charlottenburg, jo wie die Fabrilen zu 
Altwaffer und Waldenburg in Schlefien, zu Oberleffel bei Neuß am Rhein, 
zu Nymphenburg und Rofenau in Bayern, zu Zell im Großherzogthum 


*) Noch nicht publicirt. 
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Boden x. Die Gegend von Montabaur im vormaligen Herzogthum Naffau, 
das jogenannte Krug und Sannenbäderland, liefert jährlih für Hundert- 
taufende von Thalern Mineralwafjerkrüge, Bierlannen und ähnliche geringere 
Thonwaaren. In den Jahren von 1860 bis 1871 ift die Ausfuhr von 
Thonwaaren aus dem Zollverein von 32088 auf 184252 Gentner, die von 
Dorzellanwaaren von 33591 auf 69180 Centner gewachſen. Glashütten finden 
ſich in größerer Zahl namentlih in Schlefien, Weftphalen, der Rheinprobinz, 
m Oberfranken und der Bayerifchen Pfalz, im Königreihd Sachſen, Württem⸗ 
berg und Eljaß-Lothringen, außerdem beftehen noch an vielen Orten Glas— 
jhleifereien und Glasmalereien. Spiegelglas liefern die Manufalturen zu 
Stolberg in der Rheinprovinz, zu Nürnberg, Fürth und Marmheim. Nad) 
der oben erwähnten Quelle wurden von Glaswaaren 


eingeführt ausgeführt 

1860 1871 1860 1871 

Eir. Gtr. Er. Er. 
Grünes Hohlglas . 2687 31366 83350 492910 
Weißes Hohlgla . . . 2249 12110 16455 70369 
Senfter- und Zafelglaa . . 1716 40539 12370 39060 
Gepreßtes 2c. weiße Glas . 12371 26908 6174 27223 
Spiegelglas, rohes 41192 67800 9383 26879 
Sonflige Glasfabrikate zc. 6950 14949 45127 75276 


Der ausgedehnten Metallwaaren-Induſtrie Deutſchlands haben wir 
bereit3 oben bei unferer Weberficht der Hüttenwerkproduftion gedacht, nament- 
fh de3 wichtigſten Induſtriezweiges dieſer Art, der Eifen- und Stahl— 
waarenfabrikion, die ihren Hauptſitz in der Preußiſchen Rheinprobinz und 
in Weftphalen hat. Hier liefern Remjcheid, Hagen, Siegen, Bodum u. A. 
Eiſen⸗ und Blechwaaren, ſowie Senfen, Ketten, Schrauben zc. in borzüglicher 
Güte. In Meſſerſchmiedewaaren, die den beften englifchen gleichftehen, hat 
Solingen Welteuf, während die Yabrifation bon Nähnadeln namentlih in 
Aachen in umfangreiher Weife betrieben wird. Großartige Fabriken für 
Shießwaffen befiben Sömmerda, Suhl und Berlin, ferner Regensburg, 
Münden und Amberg, für blante Waffen Solingen und Suhl, für Gefchüge 
(Sußftahltanonen), wie bereit3 erwähnt, Efien, Witten und Bodum. Bedeu— 
imde Gifengießereien haben Berlin, Scählefien (Breslau, Schweidnig, Neufalz 
a. d. O. x), Sachſen (Budau bei Magdeburg, Lauhhammer), Weftphalen 
und das Rheinland aufzumeilen. In Bayern erfreuen fih Nürnberg und 
Hürth Durch ihre mannigfaltigen Eiſenwaaren eines alten, wohlbegründeten 
Rufes, während die Eifeninduftrie auch im Spefjart, bei Miltenberg und 
Memmingen lebhaft betrieben wird. Ebenſo nimmt im Sönigreih Sachſen, 
m Württemberg, Baden, Heſſen und Thüringen die Yabrilation von Eifen- 
amd Stahlwaaren eine beveutende Stelle ein. — Es wurden insgefammt im 
Deutſchen Reiche (exclufive Elfaß-Lothringen) fabricirt: 
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in den 
Jahren: 


1862 
1888 
1864 
1865 
1886 
1887 
1868 
1889 
1870 
1871 


an Gußwaaren aus 


„_Robeifen. 
— — 


Menge. 
Er. 


2.698574 
3.345809 
3.796737 
3.855216 
3.500868 
3.754010 
4.043427 
4.197986 
4.708807 


Werth 
in Them. 


9.700999 
12.274611 
14.342111 
14.068569 
12.673734 


12.982081 


13.686493 
16.374778 
16.196347 
22.493012 


Stabeifen und gewalztes 





Eiſen. 
Menge. Werth 

Str. in Thlen. 
8.260965 29.948487 
s.ꝛooss 29.101481 | 
9.281308 30.872482 € 
9.364549 33.279888, F 
9.870883 31.590790 15 
10.807499 34.808897 
12.291951 89.914117 
14.840572 47.975864 
14.818612 48.636275 
18311897 — m) 





Eiſenblet 
Menge. Werth 
Er, In Thlen. 
1.096387 5.190189 
122021 620028 s 
1.388008 6441180| 
1.065279 7.938969 s 
1.403096 ssoaızal 
1.390184 5.871988 
1.829705 7.480906 
LITTIL 8.018096 
1.186357 7.219863 
10 — 


Gifenbraft. 
Dog Geh 
Str. in Thlrn. 
560084 2.641029 

- 633638 2.971949 
701342 3.101688 
92721 2.987899 
656032 2.884377 
682819 2.728165 
01098 3.449400 
907200 3.511319 
885817 8.634686 
121929  — 


Produktion der 
Stahlwerle. 





Menge. 
St. 


818327 
1.085009 
1.427179 
1.990861 
2.288674 
2.481836 
2.456736 
3.226387 
3.999027 
5.090253 


Werth 
in Thin. 


6.181921 

1.133613 
11.940473 
16.299105 
19.312838 
19.416923 
19.216301 
22.656803 
22.147626 
19.605495 
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Die Fabrikation von Kupfer- und Meffingwaaren bat durch den 
auägedehnten Bedarf für Eifenbahnen, Telegraphie und techniſche Zwecke an 
Umfang gewonnen. Auch die Herftellung von Neufilber und Alfenide- 
waaren hat (in Berlin, Karlsruhe zc.) Yortichritte gemacht und concurrirt 
ouf der ausländischen Märkten vortheilhaft mit den verwandten englijchen und 
franzöfifcden Fabrikaten. Durch feinen Zink» und Bronceguß hat Berlin 
Ruf erlangt und fih mit Erfolg bemüht, die gejchmadvolle Ausführung der 
Broncearbeiten Frankreichs zu erreichen. 

Die Fabrikation von Gold- und Silberwaaren Hat fih mit dem ſtei⸗ 
genden Luxus der Iebten Jahrzehende bedeutend ausgedehnt. Hauptfik berjelben 
it Berlin, welche Stadt zumal in Beziehung auf die Herftellung von Silber» 
waaren mit Wien und Baris fiegreih rivalifirt. Kine ſchon ſeit Jahrhunderten 
berühmte Heimath deutſcher Goldſchmiedekunſt ift die Stadt Augsburg. Bijou= 
teriemanren Tiefern befonders die Städte Hanau, Pforzheim, Stuttgart und 
Gmind. Bon Maaren ganz oder theilmeije aus edeln Metallen bezifferte ſich 
im Jahre 1871 die Ausfuhr auf 6962 Gtr., die Einfuhr auf 1041 Etr. 

Die Maſchinenbau-Induſtrie fteht im Deutfchen Reiche in hoher Blüthe. 
Während noch vor menigen Decennien Dampfmaſchinen nur aus dem Aus- 
ande bezogen wurden, forgen gegenwärtig die deuſchen Maſchinenfabriken 
mt nur für den inländijchen Bedarf, fondern führen auch ihre Fabrikate 
dielfach aus. Die Lokomotiven fämmtlicher Deutſchen Eifenbahnen find faft 
ausfhlieglih im Inlande gebaut. Bon 5455 Lolomotiven, welche 1870 auf 
Dentſchen Bahnen im Betrieb waren, befanden ſich (gegen 193 ausländifchen 
Urprungs) 5262, welche aus deutfchen Yabriken hervorgegangen. Das näm- 
liche Berhältnig läßt ſich bei den in der Landwirthſchaft, im Bergbau und An 
den Gewerben verwendeten Mafchinen, wenn auch nicht nachweiſen, jo doch 
mit ziemlicher Gewißheit vorausfegen. Ein Hauptſitz der Maſchinenfabrika⸗ 
tion iſt Berlin. Hier lieferte die 1837 begründete Borſig'ſche Fabrik im 
Jahre 1841 die erſte in Deutjchland gebaute Lokomotive. Neben dieſer An- 
Halt find Hier noch eine größere Zahl anderer Werkftätten in Thätigleit, melde 
für Eiſenbahnbau, Hüttenbetrieb, landwirthſchaftiche und Induftrie-Anlagen 
die verſchiedenartigſten Mafchinen fabriziren. Außer Berlin find als Haupi— 
ſize diefer umfaflenden Induſtrie namentlich die Städte Königsberg, Stettin, 
Ebing, Breslau, Magdeburg, Hannover, Kaffel, Köln, Düffeldorf, Aachen, 
Münden, Nürnberg, Chemnitz, Eßlingen, Karlsruhe, Straßburg u. |. w. zu 
nennen. Im Bau von Eifenbahnmagen ift ebenfalls Berlin hervorragend, wo 
beiſpielsweiſe 1871 eine einzige Anftalt 2345 folder Wagen theils für deutjche, 
theils für außerdeutfche Eifenbahnen herftellte, abgefehen von einer nicht unbe 
kädtfihen Zahl in demfelben Zeitraum fertig geftellter Poſtwagen und fonftiger 
Suhrwerle. Größere Eifenbahnmwagenfabriten befiten auch nod viele andere 
Dentihe Städte, wie 3. B. Breslau, Görlis, Düffeldorf, Köln, Aachen, 
Minden, Nürnberg, Ludwigshafen, Eßlingen, Karlsruhe, Frankfurt a. M., 
Chemmitz u. A., während Luxuswagen in Berlin, Halle, Aachen, Düfjelborf, 
Mainz, Offenbach u. a. Orten fabrizirt werden. Auch die Herftellung von 
Rahmaſchinen wird in Berlin, Hannover, Bielefeld, Frankfurt a M., Ham⸗ 
burg, Ehemmit, in immer größerem Umfange betrieben. Der Ein- und Aus- 


u u 
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fuhrhandel mit Mafchinen geftaltete fih in den Jahren 1866 bis 1872 fol- 
gendermaaßen: 


Lokomotive und Tender. 


BB: - Andere Maſchinen aller Art. 
A Einfuhr. 


Er j Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 

——— 1866 52585 CEtr. 28561 Ctr. 173438 tr. 115596 Etr. 
— 1867 25595 „ 42648 „ 201315 „ 166481 „ 
Br. 1868 16496 „ 31489 „ 199877 „ 249471 „ 

Er - 1869 21436 „ 52085 „ 269668 „ 359003 „ 
De" 1870 23154 „ 87715 „ 274067 „ 334632 „ 
"ro 1871 27654 „ 88070 „ 289679 „ 394847 „ 

— 1872 67455 „ 146283 „ 596265 „ 626526 „ 
er 

A Mit Verfertigung mathematiſcher Inſtrumente vom einfachen 
Br: Reißzeug bis zu den complizirten Apparaten der Geodäfie und wiſſenſchaft⸗ 
— lichen Forſchung hat ſich die deutſche Mechanik ſchon ſeit alter Zeit beſchäftigt 
—E und die Werkſtätten in Nürnberg, welches vorzüglich den Ruf deutſcher Meß—⸗ 
—5 inſtrumente begründete, ſowie in München, Berlin, Hamburg, Kaſſel zc. haben 
Be Sich den Ruhm genauer und beftändiger Arbeit fchon früh erworben. Phy— 
Be fitalifde und chemiſche Apparate find durch die Entwidelung verſchie⸗ 
we: dener Induſtriezweige Gegenftände ausgedehnten Gebrauchs geworden, wie auf 
ee. der Bedarf an meteorologifhen Inftrumenten erheblih if. Meßinftrumente 


für chemiſche, phyſikaliſche und pharmazeutiſche Unterſuchungen bilden gleichfalls 
u eigen wichtigen Gegenftand mechanischer Werkftätten. Mit der Entmwidelung 
Be der Naturwifjenichaften und der Glasinduftrie ift auch die Herftellung optifder , 
— Inſtrumente auf einen höheren Standpunkt gelangt. Bedeutendes in dieſem 
—— Zweige leiſtet namentlich München. Telegraphie und Photographie haben zur 
Mi. Hebung des Gewerbes der Feinmechanik weſentlich mitgewirkt und mehrere 
Bu : Anftalten erften Ranges beichäftigen ſich ausſchließlich mit der Yabrikation von 
u Gegenftänden für den Bedarf der Telegraphen und der Photographie. Chirur- 
- giſche Inſtrumente werden in vielen Orten, namentlich in den Uniberfitäts- 
Si ftädten Berlin, Breslau, Halle, Münden, Würzburg, Leipzig und Heidelberg, 
— aber auch in Solingen, Nürnberg und anderen in anertonnter Trefflichkeit 
J hergeſtellt und in weit groͤßerer Menge ausgeführt, als Deutſchland von dieſen 
Br. Begenftänden aus dem Auslande bezieht. 


J Die Fabrikation muſikaliſcher Inſtrumente (Orgeln, Piano's, 
Geigen, Blasinſtrumente) iſt in Deutſchland mit der Entwickelung der Muſik 
a © Hand in Hand gegangen. Deutſche Orgelbauer Hatten bereits im Mittelalter 
BE großen Ruf und haben denjelben bis in die neuefte Zeit bewahrt. Auch die 
ia übrigen deutfchen Inftrumente haben fi in der mufitaliichen Welt Ruhm ver- 

Je ſchafft. Pianos und Harmoniums von vorzüglicher Güte liefern Berlin, 

Breslau, Münden, Leipzig, Stuttgart u. ſ. w.; Geigen und Blasinftrumente 
Be. werden in beträdtlicher Menge im Sächſiſchen Voigtlande, ſowie in Thüringen 
AX gefertigt, während ſich im Badiſchen Schwarzwalde ſchon ſeit dem vorigen Jahr⸗ 
— hundert die Fabrikation von Spieluhren, Flötenwerken, Orcheſtrions ꝛc. derart 
ausgebildet hat, daß ſie eine große Anzahl von Werkſtätten beſchäftigt. Hier 
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iR auch die Fabriklation von Uhren, namentli von Wanduhren und 
toren, über weite Diſtrilte verbreitet. 

An Fabriken, welde fi mit der Herftellung von Chemikal 
landwirthſchaftliche, techniſche und pharmazeutiſche Zwede beſchäfti 
Deutſchland ſehr reich. Die Haupiſitze dieſer Induſtrie find vornämlic 
Stettin, Schönebed, Staßfurt, Erfurt, Duisburg, Aachen, Bonn, 
Dfterrode, Kaffel, Frankfurt a. M., Höhft a. M., Schweinfurt, Hof, 
intern, Speyer, Stuttgart, Heilbronn, Böblingen, Leipzig, Chemn 
u. ſ. w. Die meiften derjelben Haben einen bedeutenden Export. T 
fntion von Stearin- und anderen Lichtern ift namentlich in Berli 
dam, Erfurt, Nordhaufen, Mühlhaufen, Münfter, Dortmund, Kölr 
brüden, Düffeldorf, Aachen, Verden, Münden, Ajchaffenburg, 
Leipzig, Heilbronn, Darmſtadt zc. von Bedeutung, während Seil 
Parfümerien von vorzüglicher Beſchaffenheit in Berlin, Köln, | 
0. M., Leipzig, Dresden, Pirna, Stuttgart und Heilbronn hergeſielli 
Zündwaaren liefern hauptſächlich die Holgreichen Gebirgägegenden in ( 
am Harze, in Weftphalen, Bayern, Württemberg und Sadjen, Min 
md Baraffin die Umgegend von Halle und Weißenfels, Beuel b 
Ludwigshafen, Reutlingen und Plagwitz im Konigreich Sachſen. 

Größere Mühlen finden fi überall in Deutſchland und unbefd 
jehr beträchtlichen Einfuhr an Mehl, zumal aus Defterreih, werden | 
bedeutende Mengen aus dem Deutſchen Reiche, insbejondere rheinabtoi 
den Niederlanden und über die Ofifeehäfen nah Großbritannien 
Standinabifchen Ländern ausgeführt. Die Produktion von Weizen ı 
toffelftärke, Sago, Nudeln und Mehlwaaren wird in Preußen (Bra 
Shlefien, Sachſen, Weftphalen, der Rheinprobinz), Bayern (Linda 
mingen, Marktbreit, Neufladt a. d. H.), Württemberg (Hall), Sachfen 
Baden (Ettlingen und Mühlburg), Heſſen (Mainz) ſchwunghaft betriel 
Umfang der Leiftungen diejes Induftriezweiges, ſowie des Bedarfs ı 
Etzeugniſſen, läßt fi aus folgenden Zahlen der Ein- und Ausfuhr 
deteins einigermaaßen erlennen: 


Müuühlenfabrilate. Stärke, Sago, N 

Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. q 

1860 270307 Ctr. 573427 Etr. 10129 Er. 58 
1867 1.607929 „ 1.333281 „ 1812 „ 119 
1868 2.231439 „ 2.117965 „ 16587 „ 159' 
1869 2.336360 „ 2.961237 „ 18559 „ 102: 
1870 2.699144 „ 2.291124 „ 21884 „ 89: 
1871 2.894656 „ 2.458526 „ 30505 „ 73° 
1872 1.548942 „ 2.300670 „ 222708 „ 276: 
1873 1.794291 „ 2.508799 „ 692256 „  532' 


Die Rübenzuder-Induftrie, melde in Preußen ihre Hau 
dm Propinzen Sachſen, Sählejien, Brandenburg, Pommern, außerden 
Halt und Braunſchweig hat, vereinzelt auch in den übrigen Preußifd 
dingen, ſowie in Bayern, Württemberg, Baden und Thüringen vorko 


En | | 5 = 
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A in wenigen Decennien zu hoher Blüthe gelangt und bat den Eolonialzuder 
J vom inländiſchen Markte immer mehr verdrängt. Während im Jahre 1842 


Bi im ganzen Zollverein 98 Nübenzuderfabrifen beitanden, welde zujammen 
N‘ 2.275745 Etr. Runkelrüben verarbeiteten und ca. 124000 Er. Robzuder pro 
Be, ducirten, find diefe Zahlen ſeitdem in folgender Weile geftiegen: 
* Campagne⸗Jahr. Zahl der Fabriken. Verarbeitete Rubenmenge. Fabrizirter Rohzucker. 
ee, 1852/53 238 21.717096 Ctr. 1.696648 Ctr. 
— 1862/63 247 36.719259 „ 2.760847 , 
Be Ä 1872/73 326 63.631015 „ 5.251021 „ 
AR In Folge der Ausdehnung diefer Induftrie in den lebten Decennien if 
2. auch der Eonfum dermaaßen geftiegen, daß, während derfelbe por 30 „Jahren 
Be fi mit nur 5 Pfund für ben Stopf der Bevöllerung berechnete, im Jahre 
Bi 1873 auf den Kopf 10 Pfund entfielen. Auch hat ſich dieſe Induftrie bereits 
Br einen erheblichen Abſatz auf ausländifchen Märkten errungen, der fi im Jahr 
FJ 1871 auf etwa 21 p&t. der geſammten inländiſchen Produktion belief. 
J—— Branntweinbrennerei wird hauptſächlich als Nebenzweig der Land⸗ 
J wirthſchaft betrieben. Von 8380 Brennereien, welche im Jahre 1871 im 
Ei Gebiete des damaligen Norddeutſchen Bundes einſchließlich Südhefiens im De: 
BE trieb waren, befanden fih 6945 auf dem Lande. Bon denfelben find 
- 6.451236 Scheffel Getreide und 35.056553 Scheffel Kartoffeln, außerdem 
Aal erhebliche Mengen Melafje, Weintreber 2c. verarbeitet morden.*) Auch der 
* Branntwein hat keinen geringen Antheil an der Ausfuhr des Deutſchen Reiches. 
Es wurden ausgeführt 1871: 840141 Etr., 1872: 390021 Ctr., 1873: 


737030 tr. 


Bi Die Herftellung von Bier ift in weit größerem Maaße noch als die bon 
— Branntwein über ganz Deutſchland verbreitet. In neuerer Zeit ſind die früher 
Be, | beliebten übergährigen, aber wenig haltbaren Biere durch die bayerischen unter- 
X gährigen Biere mehr und mehr verdrängt worden. Die Mehrzahl der größeren 
BB: Betriebsanftalten ift jebt nach bayerifcher Art eingerichtet und die Anwendung 
N der Dampftraft bei der Bierbereitung hat immer größere Dimenjionen ange 


nommen. Im Jahre 1872 zählte man in den der Braufteuergemeinfchaft 


J— angehörenden Bundesſtaaten (den Staaten des vormaligen Norddeutſchen Bun⸗ 
Be. de3 und Südheſſen) 15456 Bierbrauereien, von melden jedoh nur 14157 im 
Be Betrieb waren. Der Betrag der von ſämmtlichen Brauereien entrichteten 
u Steuer belief fih nah Abzug der für ausgeführtes Bier gezahlten Bonifile- 
— tionen auf 

— 1868 3.065419 Thlr. oder pro Kopf der Bebölkerung auf 3 Sgr. 2Pf. 
J 1869 3.363278 „ un. n „3: nn 5. 
AI 1870 3.466093 „ nn. „ — 3, Br 
J 1871 3.851447 „ nen n „8. 1. 
I R 1872 4.495821 ” " vn ” w ” " 4 ”v 8 " 


*) Bon den jpäteren Jahren Liegen die ftatiftiichen Ausweiſe noch nicht vor. 
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ich die Brauereien in Nürnberg, Culmbach, Er- 

n Export arbeiten, waren im Jahre 1872 im 

tauereien, welche 10.905836 Hektoliter Bier im 

en produzirten; das Steueranflommen hiervon 

ven. Die Zahl der in Württemberg im Etats- 
an _ ndlichen Brauereien war 7669; von denſelben 
md 4.197274 Hektoliter Bier erzeugt. Die Bruttoeinnafme an Brau= 
mhfemer belief fi) auf 3.249941 Gulden. Die Badiſchen Brauereien pro- 
Witten mit 1943 Braugefäßen (die einen Inhalt von 2.083935 Liter teprä« 
mtr) 926957 Hektoliter Vier, für melde an Bieraccife 1.132948 Gulden 
atiätet wurden. In Elfaß-Cothringen waren 317 Brauereien im Betrieb, 
wilde zuſammen 812454 Hektoliter Bier produzirt und an Bierſteuer 2.272003 
| Bm entrichtet Haben. Nach Vorfiehendem läßt ſich die gefammte Bierpro- 
Aulliom der im Deutfchen Zollgebiet vorhandenen Brauereien für 1872 auf 
294700 Hektoliter oder auf O,344 Heltoliter auf den Kopf der Bevölkerung 
\ mmidlagen. 

De Bierausfuhr bezifferte fi 1872 auf 776871 Ctr. 1871 auf 
103463 Ctr. (bauptfählid nach Frankreich), die Einfuhr ausländiſcher Biere 
1872 auf 140781 Gtr., 1871 auf 218938 Ctr. (meiſt aus Oeſterreich oder 
über Hamburg und Bremen eingeführt). 

Die deuiſche Tabakfabrikation hat ihren Hauptfit fon feit Tanger 
!i in Hamburg, Bremen, Berlin, Köln, Duisburg, Magdeburg und Leipzig. 
; Bit dem zunehmenden Verbrauch don Tabak und Gigarren aber Hat ſich dieje 
! Muftrie Über das ganze Reich ausgebreitet, insbefondere die Cigarrenfabrifa- 
fon, welche vielfach auch in den kleinſten Städten fi vertreten findet, Hier 
alerdings wejentlih fir den Lokalen Bedarf arbeitend. Jährlich werden in 
eutihland weit über eine Million Gentner (vom 1. Juli 1871 bis 30. Juni 
1872 1.691589 Er.) Rohtabat auf Rauchtabak, Kautabat, Schnupftabat und 
Cigaren verarbeitet. Der größere Theil diefes Quantums wird im Inlande 
onfumtet, indeß iſt auch der Export nicht unbedeutend. Es belief ſich 


die Einfuhr “ 

1870 1871 1872 1873 
von Rauctabat auf 8640 Gir. 92125 Ctr. 26433 Ctr. 27687 Gir. 
» Sänupftabat auf 92 „ 21 „ 259 „ 209 „ 





» Cigarren „10554 „ 12548 „ 14248 „ 14549 „ 


die Ausfuhr 
1870 1871 1872 1873 
‘dm Louchtabat auf 35031 Chr. 31611 Cr. 21723 Chr. 44442 Chr. 
„ Sänupftabat auf 13666 „ 8269 „ 6592 „ 6057 „ 
" Eigarren „ 50105 „ 42774 „ 51962 „ 45876 „ 


Shotoladefabrifen finden fi hauptſachlich in Dresden, Berlin, Magde- 
burg, Stuttgart zc., welche 1871 insgefammt 35681 Gtr. Gacaobohnen zur 
‚ Peurbeitung bezogen; Cich orien fabruen in Berlin, Magdeburg, Minden, 


ln, Heilbronn 2; Moſtrich fabrilen in Diffeldorf, Erfurt, Rordhaufen, 


L 
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Brandenburg z.; Schaummeinfabriken in Frankfurt a. M., Grüneberg, 
Höhft a. M., Coblenz, Kreuznach, Würzburg, Dresden, Stuttgart, Mainz 2c.; 





Be: Obſtweinfabriken in Trier, Erfurt, Mühlhaufen, im Nafjfauifchen und in 
Br... Rheinheſſen. 

A Die deutihe Wollen-Induftrie, im Mittelalter von hoher Bedeutung 
Me . auch für den auswärtigen Handel, hatte durch den breißigjährigen Krieg und 
IJ ſeine Folgen ihre hervorragende Stellung eingebüßt und erſt im 19. Jahr⸗ 
B» hundert ift es ihr gelungen, ihr früheres Anjehen wieder zu gewinnen. Die 
J inländiſche Wollproduktion, auf welche ſie früher allein angewieſen war, iſt 


ſchon längſt nicht mehr im Stande, den nöthigen Rohſtoff zu liefern, und die 
. Einfuhr fremder Schaafwollen ift in fortwährender Zunahme begriffen. Das 
— jährlich zur Verarbeitung kommende Wollquantum kann man auf etwas über 
MM: 1%), Millionen Centner hägen, die einen Werth von 80 bis 90 Millionen 
A Thaler repräſentiren. 


8 Streichgarnſpinnereien, die meiſt mit größeren Tuchfabriken ver— 
F bunden ſind, finden ſich am ſtärkſten in Preußen (der Rheinprovinz, Schleſien, 
4 Brandenburg), ferner im Königreich Sachſen, in Württemberg, Thüringen, 
Bayern, Baden und Elſaß vertreten. Sitze der Kammgarnſpinnerei 
ſind namentlich Rheinpreußen, Brandenburg, Schleſien, Sachſen, Thüringen 
und Bayern. 

Die Fabrikation von Tuchen, ſowie auch von anderen wollenen Stoffen, 
J insbeſondere Plüſchen, Teppichen, Strumpfwaaren 2c. hat ihren Hauptſitz in 
Br. den Rheinlanden (Machen, Burticheid, Montjoie, Eupen, Düren, Stollberg, 
Bi Lennep, Werden, Kettwig 2c.), in Brandenburg (Tudenwalde, Brandenburg, 
Ei Sommerfeld, Sorau, Finſterwalde, Forfte 2c.), in Sachſen (Burg, Langenſalza, 
Be: . Zeitz, Wittenberg, Naumburg zc.), ift aber aud in Weftphalen, Hannover, 
E Hefien-Naffau, fowie im Koͤnigreich Sachſen, Bayern, Württemberg, Baden 
En und Eljaß-Lothringen durch verſchiedene bedeutende Etabliſſements vertreten. 
Deceutſche Tuche werden in fleigenden Mengen nad) Belgien, den Niederlanden, 
A Oeſterreich, der Schweiz, auch nach Amerika, Weſtindien, Japan, China u. ſ. w. 
— exportirt. Eine bedeutende Entwickelung bat die Fabrikation glatter, wollener 
* und halbwollener Zeuge erreicht: im Königreich Sachſen (Meerane, Glauchau, 
Zittau, Chemnitz, Reichenbach zc.), in Thüringen (Gera), in der Rheinprovinz 
Re (Elberfeld, Barmen, Rheydt, Gladbach ze.) und in Württemberg (Reutlingen, 


Kirchheim zc.). Berlin zeichnet fih durch Herftellung wollener Strumpf⸗ und 

N Phantafle-Artifel aus und hat in demſelben nambaften Abſatz nach dem In⸗ 

IE oo und Ausland. 

Be. Ein- und Ausfuhr von Wollengern, deifen inländifche Produktion für die 
deutſchen Fabriken bei Weitem noch nicht ausreiht, ſowie von Wollenwaaren 

geftaltete fi in den lebten Decennien folgendermaaßen: 


B.. Einfuhr. Ausfuhr. 
F Wollengarn. Wollenwaaren aller Art. Wollengarn. Wollenwaaren aller Art. 
AN . 2 Gtr. Ctr. Ctr. Str. 
4 an | 1860 147769 30568 30766 231203 
er 1866 195927 38630 40337 268331 


E: 1871 392887 162823 106390 396808 





Dos Deuiſche Reich. 127 


Die Baummollmanufaltur ift in Deutfchland erft jeit der Zeit der Bes 
gründung des Zollvereins zu größerer Bedeutung gelangt. Während um jene 
Zeit (1836) die Zahl der in ſämmtlichen Ländern des Zollereind vorhandenen 
Feinſpindeln fi auf 626600, 1846 auf 750298, 1861 auf 2.235195 be⸗ 
hef, kann man diefe Zahl gegenwärtig (1874) auf etwa 4 Millionen jchäßen. 
m Breußen ift die Baummollipinnerei am flärfitien in der Rheinprovinz 
vertreten, außerdem auch in Schlefien, Hannover, Weltphalen und der Provinz 
Sohlen. In Bayern find Schwaben und Oberfranken (Augsburg, Bayreuth, 
Lempien, Hof zc.) die Hauptfige der Induſtrie. Im Königreih Sachſen wird 
diefelbe am lebhafteften in der Gegend von Chemnib betrieben; fie hat dort 
äne große Entwidelung erfahren und umfaßt mehrere ausgedehnte Etabliſſe— 
ments, die als Mufteranftalten gelten können. In Württemberg ift dieſer 
Gewerbszweig der wichtigfte der ganzen Landesinduftrie geworden; die Spinne⸗ 
rin zu Mettlingen, Unterhaufen, Kuchen und Wangen gehören zu den bes 
beutendften derartigen Anftalten. Auch in Baden (Ettlingen, Atzenbach, St. 
Bafin, Hagen u. ſ. w.) hat die Induftrie eine namhafte Ausdehnung erlangt, 
mcht minder im Elſaß, mo Mühlhauſen der Mittelpunkt derſelben if. Das 
Berhältniß, in welchem die deutfhen Spinnereien an der Dedung des inlän« 
diſchen Bedarfs theilnehmen, hat fi immer günftiger geitaltet, wie aus folgen- 
der Aufftellung hervorgeht; der Garnbedarf wurde nämlich befriedigt: 


durch durch 
eigene Produktion. auslandiſche Garne. 

im Durchſchnitt für 1836—40 mit 29,, pCt. 70,, p6t. 
" n " 1841—45 ” 32,5 „ 77 7) 
„ „ „ 1846-50 „” du m 64, u 
„ n „ 1851-55 „ Ho m do m 
. n „ 1856—60 „ 59, 40, „ 
. n „ 1861—65 „ 6, 2m 
„ „ 1866-70 „ Ir u 20, u 
für 1871 allen „ 82. u 17, 


Mit der Spinnerei if in Deutichland auch die Baummollmweberei 
mädtig fortgejchritten; fie liefert fowohl in ſchweren wie in feineren Artikeln 
Borzüglicdes. Hauptfiß der deutſchen Baumtollmaarenfabriten ift die Rheinpro⸗ 
binz (Elberfeldt, Barmen, Rheydt, Köln, Vierfen, Düffeldorf, Mülheim a. d. R. 
u. |. w.); nächſtdem kommen in Betracht: Schleften (in den Gebirgskreifen 
Reichenbach, Glatz, Greifenderg und Schweidnitz), Sachſen, Weſtphalen und 
Hannover. Die bayeriſchen Baumwollfabriken haben ſich mit der Zunahme 
der Spinnerei jehr ausgedehnt, wie auch im Königreich Sachſen, in Württem- 
berg und Baden, ſowie im Elſaß die Baummollfabritation ſehr verbreitet und 
bieljeitig if. Durch Herftellung baummollener Band- und Pofamentiür- 
waaren zeichnen fich die Rheinprovinz, Berlin, das Königreich Sachſen und 
Bürttenberg bejonderd aus. Baumwollenwaaren gehen in großen Diengen 
nad Rußland, Defterreih, Rumänien, der Levante, den Niederlanden, Italien, 
Schweden, Nord- und Südamerika und Japan, wo fie fich Überall neben den 
engliſchen und franzöfiichen behaupten. 

Auch die deutfche Zeinenfabrilation, in Weftphalen und Schlefien 
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14. und 15. Jahrhundert im Großen betrieben und eines der 
n Gewerbe jener Zeit, deſſen Erzeugniſſe ein hervorragendes Objeft 
ligen Welthandel3 waren, hatte durch die kriegeriſchen Ereigniffe der 
jrzehende des 19. Jahrhunderts ſchwer zu leiden. In jüngfter Zeit 

ſich diefer wichtige Gerverbzweig wieder bollftändig erholt. Es find 
⸗Flachsſpinnereien und mechanische Webereien entftanden, die vorzüg« 
innfte und Gewebe Tiefen und neben zahlreichen Raſenbleichen find 
ige chemiſche errichtet worden. Große Flachs⸗ und Hanfbereitungs- 
befigen Schlefien, Weſtphalen und das Königreich Sachſen und dort, 
in Bayern, Württemberg und Baden finden fid die bedeutendſten 
en. Leinenhandweberei wird im allen Deutſchen Staaten betrieben, 
durch mechanische Weberei namentlich Schlefien, Weftphalen, Hannover 
Rönigreih Sachſen ſich auszeichnen. 
uhr und Ausfuhr der Leinengejpinnfte ſtellten ſich in den Jahren 

1873 wie folgt: 


1871 1872 1873 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
Er. sr. Str. Er. Str. Sr, 
inengarn von 
u. Mafcinen- 


“2... 181664 26893 208496 23760 256102 19852 
mdgefpimft . 7833 2630 12402 2253 19180 1065 
m db. Jute zc. 14199 2793 27365 3390 32223 3608 
3 2. Leinen⸗ 
Bu... 


te Seileroan- 


52507 2378 49615 3137 56113 2411 
17688 2122 17346 2820 15298 4610 


“200. 14754 .22744 15899 24751 23371 2795 
ıdieinwand . 165569 42360 142182 55724 199606 58053 
nn. 4696 6077 5962 8963 5550 9606 
wand . . 64020 45912 607422 —*) 41076 —*) 
x. Leinwand 5668 38289 9746 —*) 9745 —*) 
Borten .  . 60 5699 234 6646 384 3606 


Seidenmanufaltur, melde gegen das Ende des 16. Jahı- 
duch franzoſiſche Emigranten nad Deutſchland verpflanzt murde, 
mit der Conkurrenz des Auslandes zu Kämpfen, hat ſich aber durch 
und Preistürdigfeit ihrer Fabrikate im Lauf der letzten Jahrzehende 
ichtung auf dem Weltmarkt errungen, die ihr gegenwärtig nad) der 
nufaltur Frankreichs unbeftritten die erfte Stelle einräumt. Haupt- 
[ben finden fi in Rheinland umd Weftphalen (Köln, Mülheim 
1, Crefeld, Vierſen, Gladbach, Elberfeld, Barmen zc.), ferner in 
Augsburg und Lindau), in Baden (Freiburg i. Br.) zc. Einfuhr 
uhr beliefen fi: 





& Zollftatiftit der Jahre 1872 und 1873 führt die Ausfuhr von roher und une 
Beinwand nicht auf. 
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in den an roher an gefärbter an Seiden⸗ an Halbfeiden- 
Jahren: Seide. Seide. waaren. waaren. 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
Str. Str. Cr. Gi. Ctr. Ger. Str. Er. 
1860 19627 1540 1847 1294 5675 18332 2709 7345 
1866 22817 4768 1978 2688 8800 25597 2989 14418 
1871 60218 19189 5909 4152 6009 27743 8847 14925 
1872 65891 16118 4688 6681 8441 39802 5498 —*) 
1873 62603 15835 4432 3594 8328 33752 6429 —*) 


Die Lederbereitung if ein in Deutfchland uraltes, in dem flarfen 
Biehftande und der reichen Bewaldung wohlbegründetes Gewerbe. Der Bedarf 
an Leder hat mit der wachſenden Bevölkerung und Wohlhabenheit jehr zuge- 
nommen umd die interne Häuteproduktion ift auch immer unzureichender ge- 
worden; durch Bezüge ausländifcher Häute hat deßhalb der fleigende Bedarf der 
Berbereien ergänzt werben mäfjen. 

Die Einfuhr von Häuten und Yellen zur Lederbereitung betrug 
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in den Jahren: 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 


Einfuhr. 


716364 Ctr. 


763466 
748818 
956288 
939692 
836878 


Ausfuhr. 


199588 
246732 
185284 
313326 
130131 
207311 


Ctr. 


n 
” 
nv 
* 


n 


Gewöhnliche Leder werden vorzugsweiſe in Preußen, Bayern, Heflen, 
Boden und Sachſen hergeftellt. Die Yabrilation von gefärbtem und Ladleder 
iR in Berlin, Breslau, Altona, Köln, Frankfurt a, M. Hanau, München, 
Um, Cannſtadt, Weinheim, Mainz, Worms, Offenbach zc. bedeutend. Deutfche 
gefärbte Leder find bei allen Nationen der Erde geſucht. Kine große Aus- 
dehnung Hat die Herflellung von Lederwaaren, namentlich von Luxus⸗ 
artileln in Leber, erlangt; ihre Hauptfige find Berlin, Offenbach, Frankfurt 
0. M., Gießen, Nürnberg, Fürth, Karlsruhe, Stuttgart u. |. mw. 

In Leber und Lederwaaren ftellten fi Ein- und Ausfuhr wie folgt: 


Einfuhr. Ausfuhr. 
in ben Jahren: Leder. Lederwaaren. Leder. Lederwaaren. 
Ctr. Gt. Er. Gir. 
1868 21736 6472 133294 49374 
1869 47979 8384 88929 29453 
1870 37893 7763 86478 26935 
1871 80843 11391 185545 29517 
1872 116870 16920 128801 45009 
1873 121860 18524 104954 42171 


* In der Zollftatifiil der Jahre 1872 und 1873 ift die Ausfuhr der Halbjeiden- 
waaren von der der Seidenwaaren nicht getrennt, alfo in den betreffenden Ziffern der 
Spalte 7 (Ausfuhr von Seidenwaaren) mit enthalten. 
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in den an Oußwaaren aus 
Jahren: Roheiſen. 
Menge — 
Str. in Thlrn. 
1862 2.638574 9.700999 
1863 3.345809 12.274611 
1864 3.796737 14.342111 
1866 3.956216 14.668559 
1866 3.500868 12.673734 
1867 3.754010 12.962081 
1868 4.043427 13.686493 
1869 4.797996 16.374778 
1870 4.708607 16.196347 
1871 6.903326 22.493012 


Stabeijen und gewalztes 


Eiſen. 

Menge. Werth 

Ctr. in Thlren. 
8.260965 29.848467 
8.709785 29.101481 1.5 
9.281308 30.872462| 7 
9.864549 83.279888 5 
9.670883 31.5907901 5 
10.807499 34.808897 
12.291951 89.914117 
14.840572 47.975864 
14.816612 46.636275 
1831157 — 





Eiſenblech. 
Menge. Werth 
Gir, In Thlen. 
1.056337 5.190139 
1.224621 5.620623 $ 
1.386006 6.441130 2 
1.563279 7.338959 : 
1.403596 6.394173 & 
1.390134 5.871366 
1.829705 7.480805 
1.978711 8.018036 
1.735337 7.219363 
1.982373 —_ 


Eiſendraht. 
Menge Werth 
Er. in Thlrn. 
660084 2.641029 

- 638698 2.971949 
701342 3.151858 
692721 2.987699 
665032 2.884377 
632819 2.728165 
907693 3.449490 
907200 3.511819 
885817 3.034656 
181929 — 


Produktion der 
Stahlwerke. 





Menge. 
Str. 


818327 
1.085009 
1.427179 
1.990861 
2.288674 
2.451826 
2.456736 
8.226387 
8.999027 
5.090253 


*) Es fehlt die Probultion Schleewig-Holfteins für 1862—1867, diejenige Lübeckz und Hamburgs für 1862—1870. 
”*) Die Werthe der verzeichneten Produktion von 1871 in Spalte 4 4, 6 und 8 haben nicht aufgeführt werden können, da die neue Montan, 
ftatiftil Darliber Werthangaben nicht enthält. 


Werth 


‚in Thlen. 
6.181921 
1.133613 

11.940473 

16.299108 

19.312838 

19.415928 

19.215301 

22.656803 

22.747626 

19.605495 











3 Deutſche Reich. 121 


’er- und Meſſingwaaren bat duch ben 

hnen, Zelegraphie und techniſche Zwede an 

Derftellung von Neufilber und Alfenide- 

uhe zc.) Fortſchrilte gemacht und concurrirt 
u a — — 2— — —xtheilhaft mit den verwandien engliſchen und 
ftanzoſiſchen Fabrikaten. Durch feinen Zink» und Bronceguß hat Berlin 
Auf erlangt und fid mit Erfolg bemüht, die gefhmadvole Ausführung der 
Broncearbeiten Frankreichs zu erreichen. 

Die Fabrikation von Gold- und Silberwaaren hat fi mit dem ſtei— 
genden Luxus ber letzten Jahrzehende bedeutend ausgedehnt. Hauptfiß derjelben 
ft Berlin, welde Stabt zumal in Beziehung auf die Herftellung von Silber- 
waaren mit Wien und Paris fiegreih rivalifirt. Cine ſchon jeit Jahrhunderten 
berühmte Heimath deutſcher Goldſchmiedekunſt ift die Stadt Augsburg. Bijou- 
leriewaaren liefern beſonders die Städte Hanau, Pforzheim, Stuttgart und 
Gmünd. Bon Waaren ganz oder theilweile aus edeln Dietallen bezifferte ſich 
im Jahre 1871 die Ausfuhr auf 6962 Gtr., die Einfuhr auf 1041 Gtr. 

Die Mafhinenbau-Induftrie fteht im Deutſchen Reiche in Hoher Vlüthe. 
Vahrend nod dor wenigen Decennien Dampfmaſchinen nur aus dem Aus- 
lande bezogen wurden, forgen gegenwärtig die deufchen Mafchinenfabrifen 
nicht nur für den inländijchen Bedarf, fondern führen aud ihre Fabrilate 
vielfah aus. Die Lolomotiven ſammtilicher Deutſchen Eifenbahnen find faſt 
ausſchließlich im Inlande gebaut. Bon 5455 Lolomotiven, welche 1870 auf 
Deutiden Bahnen im Betrieb waren, befanden ſich (gegen 193 ausländiſchen 
Urfprungs) 5262, welche aus deutſchen Fabriken hervorgegangen. Das näm- 
fie Verhältniß läßt ſich bei den in der Landwirihſchaft, im Bergbau und An 
den Bewerben verwendeten Maſchinen, wenn aud nicht nachweiſen, fo doch 
mit ziemlicher Gewißheit vorausfegen. Ein Haupifig der Maſchinenfabrika- 
fiom ift Berlin. Hier lieferte die 1837 begründete Borſig'ſche Fabrik im 
Jahre 1841 die erfte in Deutſchland gebaute Lokomotive. Neben diefer An— 
Ralt find Hier noch eine grökere Zahl anderer Werkftätten in Thätigleit, welche 
für Eiſenbahnbau, Hüttenbetrieb, landwirthſchaftiche und Induftrie-Anlagen 
die verfchiedenartigften Mafchinen fabriziren. Außer Berlin find als Haupt - 
fite diefer umfaffenden Induftie namentlich die Städte Königsberg, Stettin, 
Ebing, Breslau, Magdeburg, Hannover, Kaffel, Köln, Düffeldorf, Aachen, 
Ründen, Nürnberg, Chemni, Eplingen, Karlsruhe, Straßburg u. f. w. zu 
nennen. Im Bau von Eifenbahntvagen ift ebenfalls Berlin hervorragend, wo 
beifpielsweife 1871 eine einzige Anftalt 2345 folder Wagen theils für deutſche, 
teils für außerdeutſche Eiſenbahnen Herftellte, abgejehen von einer nicht unbe- 
tädtfihen Zahl in demſelben Zeitraum fertig geftellter Poſtwagen und fonftiger 
Fuhrwerke. Größere Eifenbahntagenfabriten befigen auch noch viele andere 
Deutfhe Städte, wie z. B. Breslau, Görlig, Düffeldorf, Köln, Aachen, 
Ranchen, Nürnberg, Ludwigshafen, Eplingen, Karlsruhe, Franlfurt a. M., 
Shemnig u. A. während Lurxuswagen in Berlin, Halle, Aachen, Düfjeldorf, 
PRainz, Offenbach u. a. Orten fabrizirt werden. Aud die Herftelung von 
Rahmaſchinen wird in Berlin, Hannover, Bielefeld, Franlfurt a. M., Ham- 
burg, Ehenmig in immer größerem Umfange betrieben. Der Ein- und Aug 
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fuhrhandel mit Mafchinen geftaltete ſich in den Sahren 1866 bis 1872 fol= 
gendermanßen: 


Lokomotive und Tender. Andere Maſchinen aller Art. 


Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 

1866 52585 Cir. 28561 CEtr. 173438 Ctr. 115596 Etr. 
1867 25595 „ 42648 „ 201315 „ 166481 „ 
1868 16496 „ 81489 „ 199877 „ 249471 „ 
1869 21436 „ 52085 „ 269668 „ 8359003 „ 
1870 23154 „ 87715 274067 „ 334632 „ 
1871 27654 „ 88070 „ 289679 „ 394847 „ 
1872 67455 „ 146283 „ 596265 626526 


Mit Berfertigung mathematiſcher Inſtrumente vom einfachen 
Reißzeug bis zu den complizirten Apparaten der Geodäfie und wiſſenſchaft— 
lichen Forſchung Hat ſich bie deutſche Mechanik ſchon feit alter Zeit beſchäftigt 
und die Werfjtätten in Nürnberg, welches vorzüglich den Ruf deutſcher Meb- 
inftrumente begründete, fomwie in München, Berlin, Hamburg, SKaffel zc. haben 
ih den Ruhm genauer und beftändiger Arbeit ſchon früh erworben. Phy- 
ſikaliſche und chemiſche Apparate find durch die Entwidelung verſchie⸗ 
dener Induſtriezweige Gegenftände ausgedehnten Gebrauchs geworden, wie auch 
der Bedarf an meteorologifhen Inſtrumenten erheblih if. Mekinftrumente 
für chemiſche, phyſikaliſche und pharmazeutifche Unterfuchungen bilden gleichfalls 
eigen wichtigen Gegenftand mechaniſcher MWerkftätten. Mit der Entwidelung 
der Naturwifjenichaften und der Glasinduftrie ift auch die Herftellung optiſcher 
Inſtrumente auf einen höheren Standpunft gelangt. Bedeutendes in diefem 
Beige leiftet namentlih Münden. Telegraphie und Photographie haben zur 
Hebung des Gewerbes der Feinmechanik wefentli mitgewirkt und mehrere 
Anftalten erften Ranges beſchäftigen ſich ausfchlieglich mit der Yabrikation von 
Gegenftänden für den Bedarf ber Zelegraphen und der Photographie. Chirurs 
gifhe Inſtrumente werden in vielen Orten, namentlid) in den Univerfitätg- 
ftädten Berlin, Breslau, Halle, Münden, Würzburg, Leipzig und Seidelberg, 
aber au in Solingen, Nürnberg und anderen in anerkannter Trefflichfeit 
bergeftellt und in weit größerer Menge ausgeführt, als Deutſchland von dieſen 
Gegenftänden aus dem Auslande bezieht. 


Die Yabrifation muſikaliſcher Inftrumente (Orgeln, Piano’s, 
Geigen, Dlasinftrumente) ift in Deutſchland mit der Entwidelung der Mufit 
Hand in Hand gegangen. Deutjche Orgelbauer hatten bereits im Mittelalter 
großen Ruf und haben denfelben bis in die nenefte Zeit bewahrt. Auch die 
übrigen deutfchen Inftrumente Haben fi) in der mufilalifchen Welt Ruhm ver- 
ſchafft. Pianos und Harmoniums von vorzüglicher Güte Tiefern Berlin, 
Breslau, München, Leipzig, Stuttgart u. |. w.; eigen und Blasinftrumente 
werden in beträchtliher Menge im Sächſiſchen Voigtlande, ſowie in Thüringen 
gefertigt, während fi im Badischen Schwarzwalde ſchon feit dem vorigen Jahr- 
hundert die Yabrikation von Spieluhren, Flötenmwerten, Orcheſtrions zc. derart 
ausgebildet hat, daß fie eine große Anzahl von Werkitätten beſchäftigt. Hier 
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iR auch die Fabrikation von Uhren, namentlid von Wanduhren und Regula= 
toren, über weite Diſtrilte verbreitet. 

An Yabriten, welche fi mit der Herflellung von Chemikalien für 
landwirthſchaftliche, techniſche und pharmazeutiſche Zwede bejchäftigen, if 
Deutſchland ſehr reich. Die Haupiſitze dieſer Induſtrie find vornämlich Berlin, 
Stettin, Schönebeck, Staßfurt, Erfurt, Duisburg, Aachen, Bonn, Crefeld, 
Dfterrode, Kaſſel, Frankfurt a. M., Höhft a. M., Schweinfurt, Hof, Kaijers« 
Intern, Speyer, Stuttgart, Heilbronn, Böblingen, Leipzig, Chemnik, Gera 
u. m. Die meiften berfelben Haben einen bedeutenden Export. Die Fabri- 
fation don Stearin- und anderen Lichtern ift namentlich in Berlin, Pots- 
dam, Erfurt, Nordhaufen, Mühlhaufen, Münfter, Dortmund, Köln, Saar- 
brüden, Düffeldorf, Aachen, Verden, Münden, Aſchaffenburg, Dresden, 
Leipzig, Heilbronn, Darmftadt 2c. von Bedeutung, während Seifen und 
Borfümerien von borzüglicer Beſchaffenheit in Berlin, Köln, Yrankfurt 
a. M., Leipzig, Dresden, Pirna, Stuttgart und Heilbronn Hergeftellt werden. 
Zündmwaaren liefern hauptſächlich die Holzreichen Gebirgägegenden in Schlefien, 
am Harze, in Weftphalen, Bayern, Württemberg und Sadjjen, Mineraldle 
und Baraffin die Umgegend von Halle und Weißenfels, Beuel bei Bonn, 
Ludwigshafen, Reutlingen und Plagwig im Konigreich Sadjen. 

Größere Mühlen finden fi überall in Deuiſchland und unbefchadet der 
ſehr beträchtlichen Einfuhr an Mehl, zumal aus Oefterreih, werben doch auch 
bedeutende Mengen aus dem Deutſchen Reiche, insbejondere rheinabwärts nad 
den Niederlanden und über die Ofifeehäfen nah Großbritannien und ben 
Standinabifchen Ländern ausgeführt. Die Produktion don Weizen- und Kar- 
toffelflärke, Sago, Nudeln und Mehlwaaren wird in Preußen (Brandenburg, 
Shlefien, Sachſen, Weftphalen, der Rheinprovinz), Bayern (Lindau, Mem- 
mingen, Marktbreit, Neuſtadt a. d. H.), Württemberg (Hall), Sachſen (Leipzig), 
Baden (Ettlingen und Mühlburg), Heffen (Mainz) ſchwunghaft betrieben. Der 
Umfang der Leiftungen diejes Induſtriezweiges, forwie des Bedarfs an feinen 
Etzeugniſſen, läßt fi aus folgenden Zahlen der Ein und Ausfuhr des Zoll- 
dereins einigermaaßen erkennen: 


. Müpfenfabritate. Stärte, Sage, Nudeln x. 
Einfuhr. Ausfuhr. Einfuhr. Ausfuhr. 
1860 270307 Ctr. 573427 Ctr. 10129 Cir. 58617 Ctr. 
1867 1.607929 „ 1.333281 „ 11812 „ 119958 „ 
1868 2.231439 „ 2.117965 „ 16587 „ 159751 „ 
1869 2.336360 „ 2.961237 „ 18559 „ 102451 „ 
1870 2.699144 „ 2.291124 „ 21884 „ 89846 „ 
1871 2.894656 „ 2.458526 „ 30505 „ 73715 u» 
1872 1.548942 „ 2.300670 „ 222708 „ 276299 „ 
1873 1.794291 „ 2.508799 „ 692256 „ 532747 „ 


Die Rübenzuder-Induftrie, melde in Preußen ihre Hauptſitze in 
den Propinzen Sachſen, Schlefien, Brandenburg, Pommern, außerdem in An⸗ 
Halt und Braunſchweig hat, vereinzelt aud in den übrigen Preußiſchen Pro- 
dinzen, ſowie in Bayern, Württemberg, Baden und Thüringen borlommt, ift 
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bis zur Höhe des budgetmäßigen Betrages durch den Reichskanzler ausgeſchrieben 
werden. — Art. 71. Die gemeinjhhaftlihen Ausgaben werden in der Regel 
für ein Jahr bewilligt, können jedoch in bejonderen Fällen auch für eine 
längere Dauer bewilligt werden. — Art. 72. Meber die Verwendung aller 
Einnahmen des Reichs ift durch den Reichſskanzler dem Bundesrathe und dem 
Reichstage zur Entlaftung jährlih Rechnung zu legen. — Art. 73. In Fällen 
eines außerordentlihen Bedürfniffes kann im Wege der Reichögejehgebung die 
Aufnahme einer Anleihe, ſowie die Mebernahme einer Garantie zu Laften des 
Reiches erfolgen. 

Der Etat belief fih in Einnahme und Ausgabe für das Jahr 1874 auf 
| 148.242775 Thaler oder 444.728325 Reichsmark. Hauptpoften der Ein- 
| nahme find die aus den Zöllen und Verbrauchsfteuern entfließenden Einkünfte 

mit 69.572050 Xhalern, ſowie die Matrilularbeiträge der Einzelftaaten mit 
Ä zufammen 22.381417 Thalern; Hauptpoften der Ausgabe die Verwaltung des 
Reichsheeres mit 92.833209 Thalern unter den fortdauernden und 9.663322 
Thalern unter den außerordentlihen Ausgaben, fowie die Marineverwaltung 
mit 4.611558 Thalern unter den fortdauernden und 13.178190 Xhalern 
unter den außerordentlihen Ausgaben. Der Reichsinvalidenfond figurirt mit 
12.665626 Thalern in Einnahme und Ausgabe. 

Der Reihsinvalidenfond wurde dur Geſetz vom 23. Mai 1873 
gegründet, um die Beitreitung derjenigen Ausgaben ſicher zu ftellen, welche 
dem Reiche in Betreff der Penfionirung und PVerforgung von Militärperjonen 
des Reichäheeres und der Saiferlihen Marine, fowie in Betreff der Bewilli⸗ 
gungen für die Hinterbliebenen folder Perfonen obliegen. Zu diefem Zwecke 
wurde eine Kapitalſumme von 187.000000 Thalern aus der von Frankreich 
gezahlten Sriegsentichädigung ausgeſchieden und befonderen Berwaltungsmaaß- 
regeln unterftellt. \ 

In Betreff des Reichsvermögens unterſcheidet Profeſſor Laband in 
feiner Schrift „Das Finanzrecht des Deutſchen Reiches” *) das Yinanzbermögen 
von dem VBerwaltungsvermögen. Zu erfterem find die Reichseifenbahnen in Elſaß⸗ 
Lothringen gerechnet, melde kraft eines Zufabartifels zum Yrankfurter Friedens⸗ 
vertrag vom 10. Mai 1871 für den Preis von 325 Millionen Francs käuf⸗ 
lich erworben wurden, jodann der Reichskriegsſchatz (40 Millionen Thaler in 
gemünztem Gelbe, errichtet auf Grund des Gejeßes vom 11. November 1871), 
ferner die durch das Haushaltsetats⸗Geſetz vom 4. Dezember 1871 der Reich?» 
hauptkaſſe überwieſenen Betriebsfondg im Betrage von 3.750000 Thalern für 
die Civilverwaltung und von 6.270000 Thlrn. für die Verwaltung des Reichs⸗ 
heeres, endlih die aus der Kriegäcontribution, (nämlich aus der von Yranfe 
reich gezahlten Entſchädigungsſumme von 5 Milliarden Francs, ferner der von 
der Stadt Paris gezahlten Contribution von 200 Millionen Yrancd und dem 
Betrage der in den occupirten Theilen Frankreichs erhobenen Steuern und 
Sontributionen) noch referpirten Kapitalien. Zu dem Vermaltungspermögen 
dagegen werden gerechnet: zunächſt die Vermögensobjelte, melde den Reichs⸗ 
centtalbehörden gehören, wie dem Reichslanzleramt, dem Oberhandelsgericht, 
dem Normal-Aihungs-Umt, dem Amt für das Heimathweſen zc., den Kaiſer⸗ 








*) f. Annalen des Deutſchen Reichs, Jahrg. 1873, ©. 412 fi. 
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fihen Zollämtern in den Hanfeftäbten, welche früher Eigentfum der Gefammt- 
beit des Zollvereind waren, ferner die Kriegsmarine und die Reichskriegshäfen, 
die Gefanbtfchaftshoteld und onfulatsgebäude in gewiſſen europäifchen und 
außereuropaiſchen Städten, jodann das bewegliche und unbewegliche Eigen- 
thum der Poſt⸗ und Zelegraphen-Anftalten im Deutſchen Reihe (ausgenommen 
in Bayern und Württemberg) und mit gewiffen Einſchränkungen aud das 
Inbentar der Militärverwaltung, endlich das Inventar der Verwaltung der 
Hölle und Verbrauchsſteuern, die zur Ausprägung der Reichs⸗Goldmünzen er⸗ 
forderlichen Gebäude und Apparate, das Inventar der Poſt- und Telegraphen- 
verwaltung in Bayern und Württemberg und mit getwiffen Ausnahmen das 
bewegliche und unbewegliche Vermögen der Militärverwaltung in Bayern und 
Württemberg. 


Die Einkünfte des Reiches beſtehen, dem oben angeführten Art. 70 
der Reichs-Verfaſſung gemäß, in den Erträgniſſen der Zölle, ſowie den 
Berbrauchäftenern, an welchen Iebteren die Süddeutſchen Staaten Bayern, 
Württemberg und Baden keinen heil haben. Außer diefen Abgaben erhebt 
das Rei nur eine Steuer, die Wechfelftempelfteuer. Dieſe verjchiedenen Ein- 
nahmen waren in dem Reichshaushaltetat veranjchlagt 


in den Jahren: 
1872, 1873. 1874. 

Erhrägniß der Zölle 25,093060 Thlr. 27.390610 Thlr. 31.316410 Thlr. 
Rübenzuderfteuer . 12.027870 „ 12.359500 „ 11.817100 „ 
Saljteur . . . 10.491340 „ 10.467190 „ 10.783490 „ 
Tabalfteuer . . . 357840 „ 333830 „ 339820 „ 
Sranntweinfteuer . 10.282510 „ 10.196920 „ 10.253890 „ 
Sraumalzfteuer . . 3.214880 „ 3.671140 „ 3.908590 „ 
Wechſelſtempelſteuer 

am” 1.825920 „ 1.325100 „ 1.656600 „ 


Die Wechſelſtempelſteuer wurde durch Geſetz vom 10. Juni 1869 
zuerft file den damaligen Norddeutſchen Bund eingeführt und fpäter auf das 
ganze Reich ausgedehnt. Nach 8. 2 dieſes Geſetzes wird die Stempelabgabe 
in folgenden im Dreißigthalerfuße unter Eintheilung des Thalers in dreißig 
Gtoſchen berechneten und nad der Summe, auf welche der Wechjel lautet, 
adgeftuften Steuerfäben erhoben,*) nämlich: 


bon einer Summe von 50 XThalern oder weniger . 1 Sgr. 

nn .„ Über 50 „ bs 100 There 1% „ 

n ” ” ” 100 n ” 200 " 3 ” 
” ” ” 200 ” n 300 „ 4 / 2 


und jo fort von jeden ferneren 100 Thalern der Summe: 1%), Sgr. mehr, 
dergeftalt, daß jedes angefangene Hundert für voll gerechnet wird. Befreit 
find von diefer Abgabe: 1) die vom Auslande auf das Ausland gezogenen, 
wur im Auslande zahlbaren Wechſel; 2) die vom Inlande auf das Ausland 


*) Eine Umrechnung der Stempelgebühren in Reichsmark iſt noch nicht erfolgt. 
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gezogenen, nur im Auslande und zwar auf Sicht oder ſpäteſtens innerhalb 
10 Tagen nad dem Tage der Ausftellung zahlbaren Wechjel, jofern fie vom 
Ausfteller direft in das Ausland remittirt werden. Der Verkauf der vor- 
ſchriftmäßig zu verwendenden Stempelmarfen ift den Reichs-Poſtanſtalten über- 
tragen. Die von diefen daraus erzielte Einnahme belief ſich in den Jahren: 


’ 1872 1873 
Im maigapofigebiet . . auf 2.209029 Thlr. 2,429325 Thlr. 
n Bayern . . - u... 111897 „ 118100 „ 
„ Bücttendburg . . 61548 „ 67451 „ 


Ueberhbaupt auf 2.382474 Thlr. 2.614876 Thlr. 


Hernere Einnahmen bezieht das Reich aus der Verwaltung der Poſt, der 
ZTelegraphen und der Reichs-Eiſenbahnen, und aus den Matritularbeiträgen 
der Einzelflaaten. Die Iebteren finden fih im Haushaltetat für 1874 fol- 
gendermaaßen veribeilt: 


Preußen . . .10.964510 Thle.| Sachſen⸗-Koburg-Gotha 79686 a 
Zauenburg . . . 18721 „ 1Anbalt . 92586 
Bayern . . . . 4.904437 „ Shtwarzburg-Sonders- 


” 


Sadien. . . . 1.081483 „ haufen . 28386 „ 
Mürttemberg . . 1.863994 „ Samarzbung = KRudol⸗ 

Baden...... 1.254438 „ ftadt 35075 „ 
Helen . 466229 „ Waled . . . 25402 „ 
Medienbung: Schwe⸗ Reuß ältere Sinie . 21683 „ 


. . 212246 „ |Reuß jüngere Linie . 35977 „ 
Sadfen-Weimor . 125175 „ Shaumburg-Sippe . 13346 „ 
Medlenburg-Strelik 45761 „ Lippe ... . 55884 „ 
Dldenburg . . . 147610 „ |übed . »- ». . 13647 „ 
Braunfhweiig . . 107086 „ |Bremn . . . . 41413 „ 
Sadjen - Meiningen 87887 „ |Hamburg . . 93238 „ 
Sadfen-Altenburg . 62345 „ Elfaß-Lothringen . . 553172 n 


Das Reichskriegsweſen ift durch die Reichsvberfaſſung einheitlich ge 


- ordnet und fowohl die gefammte Landmacht ala auch die Kriegsmarine de3 


Reichs ftehen unter dem Oberbefehl des Deutihen Kaiſers. Laut Artikel 57 
der Reichsverfaſſung ift jeder Deutfche wehrpflihtig und Tann fi in Aus 
übung diejer Pflicht nicht vertreten laſſen. Jeder mehrfähige Mann gehört 
fieben Jahre lang, in der Regel vom vollendeten 20. bis zum beginnenden 
28. Lebensjahre (Art. 59), dem ſtehenden Heere an, die erſten drei Jahre bei 
den Fahnen, die lebten vier Jahre in der Reſerve; die folgenden fünf Jahre 
ift er bei der Landwehr dienſtpflichtig. 

Das Deutſche Reichsheer ift in 4 Armee⸗Inſpektionen eingetheilt. Es 
befteht aus 17 Armee⸗ Corps und dem Preußiſchen Garde-Corps, letzteres mit 
dem General⸗Commando in Berlin. Die 17 Armee⸗Corps find die folgenden: 

1te8 Armee-Corp3: die Preupifchen Provinzen Oft: und Weſtpreußen. 

General-Commando in Königsberg; 1te Divifion, Königsberg, 
2te Diviſion Danzig. 
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2468 Armee-Corps: die Preußifche Provinz Pommern und der Regierungs- 
bezirt Bromberg. General⸗Commando in Stettin; Ite Divifion, 
Stettin, Ate Divifion, Bromberg. 

Ztes Armee⸗Corps: die Preußifche Provinz Brandenburg. General⸗Com⸗ 
mando in Berlin; Hte Diviſion, Frankfurt a/O.; Gte Divifion, 
Brandenburg. 

Ates Armes-Gorps: die Preußiſche Provinz Sachſen, die Herzogthümer 
Anhalt und Sadjfen = Altenburg, fowie die Reußifchen und 
Schwarzburgiſchen Fürſtenthümer. General =»Commando in 
Magdeburg; 7te Divifion, Magdeburg; 8te Diviſion, Erfurt. 

ste Armee⸗Corps: die Preupifchen Regierungsbezirke Poſen und Liegnik. 
General-Commando in Poſen; Yte Divifion, Glogau; 10te 
Divifion, Pojen. 

btes Armee-Corps : die Preußifchen Regierungsbezirke Breslau und Oppeln. 
General-&ommando in Breslau; I1te Divifion Breslau; 12te 
Divifion, Neiffe. 

7tes Armee-Sorps: die Preußifche Provinz Weftphalen, der Regierungs- 
bezirt Düffeldorf und die Lippe'ſchen Yürftenthümer. General⸗ 
Commando in Münfter; 13te Divifion, Münfter; 14te Divifion, 
Düffeldorf. 

dies Armee-Corps: die Preußische Rheinprovinz (ausſchließlich des Regies 
gierungsbezirks Düffeldorf). General-Commando in Coblenz; 
15te Divifion, Köln; 16te Divifion, Trier. 

Armee-Corps: die Preußiſche Provinz Schleswig-Holflein, der Land⸗ 
drofteibezirt Stade, die Medlenburgifchen Großherzogihlimer und 
bie Hanſeſtädte. General-Commando in Altona; 17te Divifion, 
Schwerin; 18te Divifion, Ylensburg. 

Iotes Armee-Borps: die Preußiſche Provinz Hannover (excl. des Bezirks 
Stade), das Großherzogtfum Oldenburg und das Herzogthum 
Braunfchweig. General-Sommando in Hannover; 19te Divifion, 
Hannover; 20fte Divifion, Hannover. 

Ilies Armee⸗Corps: Die Preußiſche Provinz Heffen-Naffau, die Groß- 
herzogthümer Hefien und Sadjen-Weimar, die Herzogthlimer 
Sadfen-Goburg- Gotha und Sadjen-Meiningen, jowie das 
Fürſtenihum Walded. General-Commando in Kaſſel; 21ſte 
Divifion, Frankfurt a / M.; 22fte Divifion, Kaſſel; 25ſte Divi⸗ 
fion, Darmſtadt. 

12te8 Armee⸗Corps: das Königreich Sachſen. General⸗Commando in 
Dresden; 23ſte Diviſion, Dresden; 24fte Diviſion, Leipzig. 

13te8 Armee⸗Corps: das Königreich Württemberg. General⸗Commando in 
Stuttgart; 26ſte Diviſion, Stuttgart; 27. Diviſion, Ulm. 

148 Armeee⸗Corps: das Großherzogtfum Baden. General-Sommando 

in Karlsruhe; 28fte Divifion, Karlsruhe; 29fte Pivifion, 


Hreiburg. 

158 Armee⸗Corps: die Reichslande Elſaß und Lothringen. General⸗ 
Commando in Straßburg; 30ſte Divifion, Meb; 31ſte Divi⸗ 
fion, Straßburg. 
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ite und 17te Deutſche Armee-Corps bilden das Ite und 2ie Armee- 
Corps des Königreichs Bayern, mit den General«Gommandos 
in Münden: Ite Divifion, Minden, 2te Divifion, Augsburg ; 
und in Würzburg; Ite Divifion, Nürnberg, Ate Divifion, 
Würzburg. 
Armee-Infpektionen umfaſſen je 3 bis 4 Armee-Corps und zwar 
3 1., 5. und 6., die zweite: daS 4., 7. und 9., die dritte: das 
und 15., die vierte: das 11. und 18., fowie die beiden Bayer 
eGorps. Keiner Armee-Infpektion übertwiefen find: das Garde 
das 2., 3. und 10. Armee-Gorps. 
jegäzeit fallen die Armee-Infpeltionen weg, wogegen dann aus 
mee-Corp3 Armeen gebildet werben. 
ärle des Meichäheeres beläuft fih im Frieden auf: 
328785 Gefteite und Gemeine, 
48043 Untetoffiziere 
17036 Offiziere, darunter: 
2056 Stab3- und nichtregimentirte Offiziere, 
9681 Infanterie- 
2354 Caballerie- f 
2275 Yrtiferie- | Dfnstere. 
370 Pionier 
und 300 Offiziere vom Train und von befonberen 


Formationen. 
12305 Spielleute, 
1679 Aerzte, 
604 Roßärzte, 
3127 Lazareth-Gehülfen, 
631 Zahlmeifter, 
9369 Delonomie-Handwerter, 
587 Büchſenmacher, 
93 Sattler. 


& der vorftehend aufgeführten Werzte, Roßärzte, Zahlmeifter, 
x und Sattler befteht hiernach das Deuiſche Reichsheer im Frieden 
Offizieren und 401659 Mannſchaften mit 96158 Pferden. Dar- 
ildet: 470 Infanterie-Bataillone (morunter 26 Jäger-Bataillone), 
rie⸗Escadrons, 299 Batterien Yeld- und 118 Eompagnien Fuß⸗ 
! zufanmen 1198 befpannten Gefcügen, ferner 19 Bionier- und 
fowie 18 Zrain-Bataillone. Zu der Infanterie find noch 293 
zirks · Commando's zu zählen. 

reff der Kriegsſtärle des Reichsheeres entnehmen wir bie folgende 
Aufftellung dem ſtatiſtiſchen Theile des Gothaer genealogiſchen 
3 
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a) Feldarmee. 
Bataillone. Escabrong. Batterien. Gefüge. Compagnien. XrainEolonnen, Offiziere Mannſchaften. Pferde. 











Adminiſtrationen. 
jöhere Stäbe . . . 7 _ = _ _ — ca. 883 «a. 5170 ca. 5070 
interie . 483 — — — — — 10180 455620 17908 
Br ..... 26 _ _ _ _ _ 572 26676 1046 
Eavallerie . — 372 _ _ _ — 214 59814 65608 
Artillerie oo. _ _ 300 1788 _ _ 2286 3761 711432 
Pioniere — — _ _ 67 _ 555 20917 947 
Tai 2.2.2.0. — — — — _ mM - 434 38451 48017 
Abminiftrationen .. - _ — — — — ca. 666 216 2826 10864 
Summe a 469 372 50 1788 67 _ 17850 683235 233692 

b) Erfagtruppen. 

Stellvertretende Etübe — _ _ — — — 375 1836 322 
SIafanterie . . .» . 148 _ — — = — 2312 179624 1036 
Jager — _ — — 2% — 104 8008 26 
Eovallere . . ...— 9 7 _ - — 485 23994 19717 
ir ..- _ 71 510 —_ — 362 11664 4176 
— — — — Fi] v0 4950 20 
_ — — 37 = 240 11248 3903 
18 3 7ı 510 = — A 


ea. 850 ca. 10000 ca. 1850 


_ 6424 251244 2044 
- 104 6600 26 
_ 828 22988 20880 
_ 1870 54910 8114 
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Durch Reichsgeſetz vom 30. Mai 1873 wurde feſtgeſtellt, daß aus der 
bon Frankreich gezahlten Kriegsentſchädigung die Summe von 72 Millionen 
Thalern zur Umgeftaltung und Ausrüftung der Deutſchen Feſtungen zu bere 
wenden jei. In diefem Gejeh find als Deutſche Reichs-Feſtungen ge— 
nannt: Köln, Coblenz, Mainz, Raftatt, Ulm, Ingolftadt, Spandau, Küſtrin, 
Pofen, Thorn, Danzig, Königsberg, Glogau, Neiffe, Memel, Pillau, Stolberg, 
Sminemünde, Stralfund, Friedrichsort, Sonderburg-Düppel und Wilhelm3- 
haven, fowie die Befeftigungen der unteren Weſer und der unteren Elbe. Hier⸗ 
zu fommen noch die in Eljaß- Lothringen befindlichen Feſtungen: Straßburg, 
Mes, Bitſch, Neu-Breifah und Diedenhofen, für deren Wiederherftellung und 
Ausrüftung bereit durch ein Reichsgeſetz vom 8. Juli 1872 Vorſorge ge= 
troffen worden wat. 


Die Deutſche Kriegsflotte befikt nah dem Befland vom Sommer 
1874: 42 Dampfe und 5 Segeljchiffe, mit zufammen 334 Kanonen und 
einer Tragfähigkeit von 49278 Tonnen. Unter den Dampficdiffen befinden 
fih 3 Panzerfregatten von bezw. 5939, 3800 und 3404 Tonnen Gehalt und 
reſp. 23, 16 und 17 Kanonen, ferner noch 2 Panzerfahrzeuge, 1 Linienjchiff, 
5 gebedte und 6 Glattdecks-Corvetten, 4 Aviſo's, 2 größere und 16 Kleinere 
Kanonenboote mit zufammen 38 Kanonen, 2 Transport-Dampfer und Die 
Königliche Yacht „Grille“; unter den Segelfdiffen: 2 Fregatten mit zuſam⸗ 
men 15, und 3 Briggs mit zufammen 24 Kanonen. Im Bau begriffen 
waren damals 5 große Panzer-fregatten, 1 Panzer⸗Corvette und 2 Glattdecks⸗ 
Corvetten, insgeſammt 8 im Bau begriffene Schiffe mit zufammen 54 Kanonen 
und einer Tragfähigkeit von 27222 Tonnen. 


Das Perſonal der Marine beläuft fih nah dem Reichshaushalts⸗Etat 
für 1875 auf folgende Zahl: 1 Vice-Admiral, 3 Contre-Admirale, 18 Kapi⸗ 
täne zur See, 36 Eorvetten-Sapitäne, 65 Kapitän-Lientenants, 104 Lieutenant 
zur See, 86 Unterlieutenants zur See, 100 See⸗Kadetten, 12 Maſchinen⸗ 
Ingenieure, 36 Zahlmeifter, 12 Zahlmeifter-Afpiranten, 7 Geiftlide, 2 Aus 
biteure; ferner 48 Offiziere und 17 See-Sladetten der Reſerve. — mei 
Matrofen-Divifionen: 77 Dedoffiziere, 572 Unteroffiziere, 4140 Matrofen 
und 2 Büchfenmader.. — Eine Schiffsjungen-Wbtheilung: 1 Ded-Offizier, 
8 Unteroffiziere, 300, Schiffsjungen. — Zwei Werft-Divifionen: 108 Ded- 
Dffiziere, 1456 Unteroffiziere und Gemeine; 68 Lazarethgehilfen. — Kine 
Torpedo-Abtheilung: 5 Ded-Dffiziere, 30 Unteroffiziere, 220 Matrojen und 
Handwerker. — See-Bataillon: 1 Oberft, 1 Oberftlieutenant & la suite. 
1 Major, Commandeur; 6 Compagnien Infanterie mit zufammen 6 Haupt⸗ 
leuten, 6 Premier-Lieutenants, 19 Second-Lieutenants, 1025 Unteroffizieren 
und Gemeinen; außerdem 3 Premier-Lientenants und 9 Secondestieutenants 
der Rejerve und der Seewehr. — See-Xrtillerie-Abtheilung: 1 Major, Come 
mandeur; 3 Kompagnien mit zujammen 3 Hauptleuten, 3 Premier-Lieutenants, 
7 SecondeLieutenants, 454 Unteroffizieren und Gemeimen; 1 Oberft, 1 Oberſt⸗ 
Lieutenant, 1 Major, 1 Hauptmann & la suite; außerdem 2 Offiziere der 
Referve und der Seewehr. — Marine-Stabswadt, attairt dem See-Batail- 
Ion: 52 Stabswachtmeifter und Stabsfergeanten. 


Kriegshäfen find, für die Oſtſee: Kiel, für die Norbfee: Wilhelmshaven; 
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Schiffsbauwerften des Reiches befinden ſich an beiden Plätzen, ſowie auch zu 


Danzig. 

Durch Artikel 55 der Reichsverfaſſung iſt feſtgeſtellt, daß die Farben ſo— 
wohl der Deutſchen Kriegs- wie der Handelsflagge ſchwarz-weiß- roth find 
(i. oben Seite 70). Ein Kaiſerlicher Erlaß vom 3. Auguſt 1871 ordnete an, 
]) daß als Kaiſerliches Wappen der fehwarze, einköpfige, rechtsfehende Adler 
mit rothem Schnabel, Zunge und Klauen, ohne Scepter und Reichsapfel, auf 
dem Brufichilde den mit dem Hohenzollem-Schilde belegten Preußiſchen Adler, 
über demfelben die Krone in der Yorm der Krone Karls des Großen, jedoch 
mit zwei ſich kreuzenden Bügeln, in Anwendung gebracht werde; 2) daß die 
Railerlide Standarte in Purpurgrund das eiferne Kreuz, belegt mit dem 
Raiferliden, von der Kette des Schwarzen Adler-Ordens umgebenen Wappen 
in weißem Felde, und in den bier Edfeldern des Fahnentuchs abwechſelnd den 
Breußiihen Adler und die Saiferliche Krone enthalten ſoll; ſowie auch 3) daß 
die nach Maaßgabe der Verfaſſung und der Geſetze des Deutſchen Reiches vom 
Raifer ernannten Behörden und Beamten als Kaiſerliche zu bezeichnen find. 

Die Raiferliden Behörden find die folgenden: 

L Behörden, welche unter der unmittelbaren Leitung des Reichskanzlers 


ftehen: 

A) das Reichskanzler⸗Amt mit einer Central-Abtheilung und drei 
weiteren Abtheilungen: 1) das General-Boftamt, 2) die Ge- 
neral-Direltion der Telegraphen und 3) die Abtheilung für 
die Verwaltung von Elſaß-Lothringen. 

B) Das Auswärtige Amt des Deutſchen Reiches. 

Bom Reichskanzler⸗Amte reffortiren ferner: 1) die Reichs-Com— 
miffariate für Zollwefen, für Auswandererweſen, für Schulmejen, 
für Schiffsvermeſſungsweſen zc. zc., 2) das Statiſtiſche Amt, 3) die 
Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion, 4) die Neichshauptfaffe und 5) bis 
8) die Berwaltungen der offiziellen Organe: Reichsgeſezzblatt, 
Reichsanzeiger, Gentralblatt für das Deutſche Reid und Gefebblatt 
für Eljaß-Lothringen. 

DI. Behörden, melde unter der Verantwortlichleit, bezw. der oberen 
Leitung des Reichskanzlers ftehen: 

1) die Abmiralität, 2) die Verwaltung der Reichsſchulden, 
3) die Verwaltung des Reichskriegsſchatzes, 4) die Verwaltung de3 
Reichs⸗Invalidenfonds und 5) das Reichs-Eiſenbahnamt. 

IH. Andere Behörden: 

1) das Reih3-Oberhandelögericht, 2) das Bundesamt für das 

Heimathiwefen, 3) der Disciplinarhof und die Diäciplinar- 

fammer , 4) der Neich3-Rechnungshof, 5) die Reichs-Rayon⸗ 

Commiffion und 6) die Reichs-Schulden-Kommiſſion. 

Das Reihe Präfidium fleht dem König von Preußen zu, welcher ben 
Nomen „Deutjcher Kaiſer“ führt und die ihm durch die Reichsverfaſſung vom 
16. April 1871 übertragenen Rechte im Namen des Reiches ausübt. Er 
führt den Oherbefehl über die gefanmte Land- und Seemacht des Reiches und 
beruft, eröffnet und fchließt den Bundesrath wie den Reichstag, Zur Leitung 
der Gefchäfte ernennt der Kaiſer den Reichskanzler, der den Vorſitz im Bun⸗ 
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desrathe führt. Der Bundesrath befteht aus den Vertretern der Mitglieder 
des Bundes, unter welchen die Stimmführung laut Artikel 6 der Reichsver⸗ 
faffung fi folgendermaaßen vertheilt: 


Preußen. - -» . . 17 Stimmen. |Sadfen-Soburg-Gotfa . 1 Stimme. 


Bayern . 6 „ Anhalt. . . .. 1 n 
Sadien . . 4 w Schwarzburg- Rubolftadt 1 n 
Württemberg 4 „u Schwarzburg ⸗Sonders⸗ 

Baden 3 baufen . .. 1 „ 
Henn . 2. 2. n Waldeck . . . 1 „ 
Mediendburg- Schwerin 2 " Reuß ältere Linie 1 n 
Sadien- Weimar 1 n Neuß jüngere Linie . 1 „ 
Mecklenburg⸗Streli 1 v Schaumburg-Tipp 1 w 
Oldenburg . . . 1 " Rippe » 2... 1 n 
Braunſchweig 2 Kübel . . 1 „ 
Sadfen-Meiningen 1 P Bremen 1 w 
Sadjen-Altenburg 1 n Hamburg . 1 „ 


zufammen 58 Stimmen. 


Jedes Mitglied des Bundes Tann fo viel Bevollmächtigte zum Bundes⸗ 
tath ernennen, wie e8 Stimmen hat, do kann die Gefammtheit der zuftän- 
digen Stimmen nur einheitlich abgegeben werben. 

Der Bundesrath beichließt: 1) Über die dem Reichstage zu machenden 
Borlagen und die von demfelben gefaßten Belchlüffe, 2) über die zur Aus- 
führung der Reichsgeſetze erforderlichen allgemeinen Verwaltungsvorſchriften und 
Einrichtungen, jofern nit durch Reichsgeſetz etwas anderes beftimmt ifl. Jedes 
Bundesmitglied ift befugt, Vorſchläge zu machen und in Vortrag zu bringen, 
und das Präſidium ift verpflichtet, diefelben der Berathung zu übergeben. 

Der Reihstag geht aus allgemeinen und direkten Wahlen mit ge- 
heimer Abftimmung hervor. Seine Verhandlungen find öffentlid. Er be— 
ſchließt nach abjoluter Stimmenmehrheit. Die Mitglieder find Vertreter des 
gefammten Volkes und an Aufträge und Inftrultionen nicht gebunden. Die 
Legislaturperiode des Reichstags dauert drei Jahre. Die Gefammtzahl der 
Abgeordneten beträgt 397. 

Nah den vom Kaiferlihen Statiftifchen Amte veröffentlichten Reſultaten 
der Volkszählung vom 1. Dezember 1871 belief fich die Zahl der ortsanweſen⸗ 
den Bevölkerung des Deutſchen Reiches mit Einſchluß der damals noch in 
Frankreich ftehenden Truppentheile auf 41.058641 Einwohner, gegen 40.093154 
bei der Teßtoorausgegangenen Volkszählung am 3. Dezember 1867, woraus 
fi eine abfolute Zunahme der Bevöllerung um 2,,, p&t. und eine Durd- 
ſchnittszunahme um jährlih O,,, pCt. ergibt. Dem Geſchlechte nad) beftand 
am 1. Dezember 1871 die oben erwähnte Zahl von 41.058641 Einwohnern 
aus 20.151902 Perſonen männliden und 20.906739 Berfonen weiblichen 
Geſchlechts. Die Zahl der Haushaltungen belief fih auf 8.668189, die ber 
Mohnhäufer auf ca. 5.300000. Die Zahl der Wohnpläge mit mehr als je 
2000 Einwohnern betrug 1985 mit zufammen 13.162864 Bewohnern. Unter 
der Zahl der ortöantvefenden Geſammtbevölkerung des Deutjchen Reiches be- 
fanden ſich 206750 (0,50 pCt.) Ausländer (Angehörige nicht Dentfcher 
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Sianten) ; ferner dem Religionsbelennmiß nah: 25.579709 (62,, p&t. der 

Gefammtbenölferung) evangeliſche Chriften, 14.867403 (36,, pCt.) römijdh« 

—5*— Chriſten, 82155 (0,, pCt.) „ſonſtige“ Chriſten und 312158 (1,,, pCt.) 
iten. 


Rach ihrer relativen Bevölkerung geordnet, bilden die einzelnen Deutſchen 
Staaten nachſtehende Reihenfolge: 


Einwohner Einwohner 
au 

1 Rom 1LDJRilom. 
1) Hamburg . . . . 882, 115) Braunfhwmig . . . 84, 
2) mn . . . . 489, 116) Schwarzburg-Rudolfladt 80,, 
3) . . 184, 117) Sahfen Weimar . . 78, 
Ede . . . . 170,  |18) Schwarzburg- Sonders- 
5) Reuß ä. . . . 164, | bauen . . .. 77% 
6) He. - » . . 111, |19 Sadfen-Meiningen . 76, 
7) Ambrg -. -». . . 107% 2 Schaumburgtippe . . 72, 
8) Reuß 8. . . . 107, 121) Preußen.. oo. As 
9) Elfap-Lotringen . . 106,, |22) Dymen . . .» . . 64, 
10) &ippe » » 2 22980 123) Wabed . . . 2... 49, 
u) Bon -. . » 2.970 124) Obnburg . . . . 49, 
12) Bürttembag . . . 93, 25) Lauendbung . . . . 42, 


13) Sachſen⸗Coburg⸗ Gotha 88, 26) Medienburg- Schwerin . 41, 
14) Andalt - . . . . 86,  |27) Medienburg- Stel . 33, 


Die große Verſchiedenheit in der Bertbeilung der Bevölkerung auf die 
einzelnen Gegenden Deutſchlands hat das Kaiſerl. Satiſtiſche Amt veranlaßt, in 
feinem ausführlichen Bericht über die Refultate der Volkszählung vom 1. Dezbr. 
1871*) die folgende Tabelle aufzuftellen, in der das Deutſche Reich in 93 
verſchiedene Bezirke getheilt if, welche unter fi) nach ihrer relativen Bevölke⸗ 
ng geordnet find und eine dem thatſächlichen Verhältniß entjprechendere 
Ucherficht über die Dichtigkeit der VBenölferung gewähren, als dies in der vor⸗ 
ſtehenden Eintheilung nad) Staaten möglich) ifl. 


Einw. Einw. 
auf auf 
1[IRm. 1 Dem. 


1) Preuß. Zahdegebit . . 1181,,| 9) Hefi. Prov. Rheinheſſen. 182,, 
2) Hamburgiſcher Stat . 832,,|10) Sähf. Reg.-Bez. Leipzig 166, 


3) Preuß.⸗Braunſchw. Com⸗ 11) Württ. Neckar⸗Kreis164, 
munion Harzgeit . 584,, |12) Würftenth. Reuß d.%. . 164, 
4) Bremiſcher Stat . . 489,,113) Bad. Kreis Karlsruhe 157, 
5) Preuß. Reg.«- Bez. Düffel- 14) Sächſ. Reg.-Bez. Dresden 156, 
do . 243,, 115) Preuß. Reg.⸗Bez. Köln. 154, 


6) Bad. Kreis Mannheim 220,, |16) Bad. Kreis Heidelberg . 135, 
7) Sachſ. Reg.-Bez. Zwidau 206,,|17) Sächſ. Reg.-Bez. Bauten 134, 
8) Lübedifcher Stat . . 184,,|18) Elf.-Lothr. Bez. O.Ehſaß 130,, 
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28) Preuß. Reg.⸗Bez. Erfurt . 


Einm. 
auf 


I Rem. 
19) Elſ.⸗Lothr. Bez. N.-Elfak 126, 
20) Bad. Kreis Baden . . 120, 
21) Preuß. Reg.-Bez. Aachen. 118, 


22) Preuß. R.⸗Bez. Wiesbaden 116,, 


23) Hell. Prod. Starkenburg . 115,, 
24) Preuß. Reg.⸗Bez. Arnsberg 112,, 
25) Herzogthum Altenburg . 107, 
26) Fürſtenthum Neuß. j.2. . 107, 
27) Preuß. Reg.⸗Bez. Breslau 105,, 
104,, 
20) Bayr. Reg.-Bez. Pfa; . 103,, 

0) Preuß. Reg.» Bez. Oppeln . 99, 
31 Fürſtenthum Lippe . . 98, 
32) Bad. Kreis Brad . . 95, 
33) Württ. Schwarzwald⸗Kreis 93,, 
34) Bad. Kreis Offenburg . 92,, 
35) Preuß. Reg.-Bez. Minden 90, 
36) Bad. Kreis Freiburg . . 89, 
37) Preuß. Reg.-Bez. Coblenz 89,8 
38) Deraogti. Sachſen⸗Koburg⸗ 


39) Ohren, Reg. "Be. Potsdam 

mit Berlin . . 88,3 
40) Herzogthum Anhalt 86, 
41) Preuk, Reg. Bez. Def 


ug - 
42) Se tfım Braunſchweig. 84,5 
43) Preuß. Reg.-de. Trier . 82, 
44) Preuß. Landr.-Bez. Hilbes- 


11 ... 

45) Elſ.⸗Lothr. Bez. Lothringen 78,, 

46) Großhth. Sachſen-Weimar 78,, 

47) Bien dum Schwarzburg- 
Nudolfladt. . 78,0 

48) Fürſtenthum Schwarzburg- 
Sondershauſen . . 77,9 

49) Bayr. Reg.⸗Bezirk Ober⸗ 


franken 
50) Bayr. Reg. „Bezirk Mittel- 
franken . . 7m 
51) Hell. Provinz Oberheffen .774 
52) Herzogthum Sadjen-? Mei⸗ 
ningen .. 76, 
98) Württ. Jart- Si... 74,o 


Europa. 


Im. 
54) Preuß. R.⸗Bez. Magdeburg 74, 
55) Preuß. Reg.-Bez. Kaflel . 73, 
56) nn Schaumburg- 


57) ren. Reg. „Ber. Liegnitz 72, 
58) Oldenb. Yürftentd. Birken» 
Id 


fe .. 
59) Bad. Kreis Mosbach 70 
60) Bayr. Reg.-Bez. Unterfranfen 69, 
61) Preuß. Lor.Bez. Hannover 69, 
62) Württ. Donausftres . . 69, 
63) Bad. Kreis Conſtanz . . 67, 
64) Oldenb. Yürftenth. Lübeck 66, 
65) Preuß. Reg.-Bez. Danzig . 66. 
66) Bad. Kreis Bilingen . . 65, 
67) Bad. Kreis Waldahut . . 64, 
68) Preuß. Lor.⸗Bez. Aurich . 63, 
69) Bayr. Reg.-Bez. Schwaben 61,, 
70) Preuß. Reg.⸗Bez. Münfter 60, 
71) Preuß. Reg.-Bez. Bofen . 58, 
72) Preuß. Reg.Bez. Sigma- 
ringen . 7x 
73) puß Reg. Bez. Sqhleswig 56,5 
74) Bayr. Reg. Bezir Nieder⸗ 
bayern . 98, 
75) Preuß. Reg. Be. Stettin . 55 
76) Preuß. Reg.eBez. Frankfurt 53, 
77) Breuß. Reg.⸗Bez. Stralfund 51, 
78) Bayr. NReg.-Bez. Oberpfalz 51, 
79) Preuß. Reg. Bez. Königs- 
berg - . . 51, 
80) erihefendfum Walded .. 49, 
81) Preuß. Reg.-Bez. Bromberg 49, 
82) Bayr. Reg. "Dei Ober⸗ 
ba bern . . 494 
83) ren, Bine“ Be. Potsdam 
ohne Berlin . . Ad 
84) Preuß. Reg. “Bezirk: Gum- 
binnen . . . . 46,5, 
85) Preuß. Landr. Bez. Stade * 
86) — Herzogth. Olden⸗ 
bur 


87) Pre Reg. "20 Marien⸗ 
werder . . . . 450 


ds 
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Einw. Einw. 
auf auf 


(Im. 

88) Preuß. Ldr.-Bez. Osnabrüd 42,, 91) Preuß. Reg. Bez. Köslin . 39, 
89) Herzogthum Lauenburg . 42,, |92) Großherzogth. Mecklenburg⸗ 

90) Großherzogth. Mecklenburg⸗ Stel . . . 2... ..8334 

Schwerin . . . . . 41,193) Preuß. Ldr. Bez. Lüneburg 33, 


Das gejammte Gebiet des Deutjhen Reichs (ohne die Küftengemäffer) 
wagt eine Dihtigkeit der Bendlferung von 75,, Einwohnern per 
Rilometer auf und wird in dieſem PVerhältniß unter den größeren euro- 
päiſchen Staaten nur von alien mit 96,, und von Großbritannien und 
Itland mit 101,, Einwohnern per Kilometer übertroffen. Bon den Heine- 
ren Staaten find au nur zwei dichter bevölkert, nämlich Belgien mit 164 
ud die Niederlande mit 107 Einwohnern per ßilometer. 





Unter den Deutſchen Einzelftaaten ift der beveutendfte 


Das Konigreich Lreußen. 


Dafjelbe umfaßt in feiner gegenwärtigen, nad) Beendigung des im Jahre 
1866 gegen Defterreich und die Süddeutſchen Staaten geführten Krieges, er⸗ 
weiterten Geftalt, die folgenden Gebietstheile: 


Brovinzen. Regierungsbezirte Flächengehalt 
(aut ſchließlich der Küftengemwäfler) 
in geogr. eilen. 
tr —ü öçc-Vp 


Preußen rn . 1134,.; 
Königsberg 7 X 766 
Gumbinmen 2200 2 
Danzig. 2124346,86 
Marienwerdr . > 2 2 2 431l9 
Brandenburg ..  F\ 7FR: 
die Landeshauptftadt Berlin . .. 1,00 
Polddam . . 2: 2... 377 98 
Sranffurt . . . 0 351,g6 
Pommern en 549,25 
Stettin ee 220, 
le esse Ab 
Stau . 2 2 ‚93 
Din nenne 53,0 
Poſen ... 320,96 


Bromberg. 2. 211,08 
Glogau, Guropa. 10 








Ei 146 Buropn. 

Ri" Brovinzen. Regierungsbezirte, (ug vn Mean Ann 
. Sqhlefien 0 736, 

Be Breslau 2. 246,95 
F Liegnitz 218,40 
Bi Dppeln 0. 24l,ss 
J Sachſen a 461,50 

I Magdeburg Pr 210,09 
* J Merſeburg 186,5, 
9— u. J * 
Ta ShlewigHolflen . . . . 318,54 

\ " j de . | Schleswig . D . 3 1 8,5 4 
J Hannover en 698 

Pe Hannover (Xor.=Be;.) en 105,44 
Be | Hildesheim " 93,80 
Bi Lüneburg n 21108 
— Stade 1 20,; N) 
e Osnabrück .. 113, 
J. Aurich mit Jahdegebiet (or. Bej. ). ... Hg 
F Weftphalen . en 369,4; 

* J Münfter . oo. 1 32,5 6 
Er Minden 96,06 
J— Arnsberg .. 1 40 84 
—* Hefien-Raffau . Be 283,24 

ke 9 Kaſſel 184, 8 
| * Wiesbaden 0. 99,08 
er Rheinland . ... 490,53 

Hi. Goblenz 0. 112,36 
* Duſſeldorf —38RRX 
Bi Köln . 72,46 
3 Trier 133,14 
— Aachen 75 
Ferner die Hohen⸗ 
Be; zollern'ſchen Sande -. . 2 2 200 lu 

ra Sigmaringen .. Als 
Mi und der Preußiſche Antheil an dem mit dem Herzog 

Br. thum Braunschweig gemeinſan amen Communionharz 

= (Bergamt Goslar). . .. On 0,02 
Ei Summa 2000. 6327,50 

— Begrenzt wird die Preußiſche Monarchie: im Norden durch die Norb- 
B jee, das Großherzogthum Oldenburg, das KHönigreih Dänemark, das Olden- 
Bi: burgiſche Fürſtenthum Lübeck, das Gebiet der Freien Stadt Zübed, die Meck— 
* lenburgiſchen Großherzogthümer und die Oſtſee; im Oſten durch Rußland und 
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trede durch Oeſterreichiſches Gebiet (Galizien); im Süden 
dırdh Defterreidh, dos vechtärheinifge Bayern, das Königreich Sadifen, bie 
Vtringiſchen Staaten, das Großferzogtjum Heſſen umb bie Bayeriſche Rhein- 
pfalz; im Weſten endlich durch das Reichsland Lothringen, das Großherzog · 
um Zuremburg, das Königreich Belgien und das Königreich der Nieberlande. 
Kings von Preußiſchem Gebiet umgeben liegen das 1 Derpoglfum Braunſchweig, 
die Fürſtenthümer Walded, Lippe und Schaumburg, das Oldenburgiſche 
Färkentfum Birkenfeld, die Selfise A) Oberheſſen und die Gebiete der 
greien Städte Bremen und 
Abgetrennt vom den üörige en: — der Monarchie, welche (mit der 
hier zu erwaͤhnenden Aumafıne und abgefehen von ben eben genannten en- 
davirten Deutſchen Staaten und Gebietötheilen) einen zujammenhängenden 
Xändereomplex darftellen, Liegt der Regierungsbezirk Sigmaringen, gebildet aus 
den vormaligen Fürſtenthümern Hohenzollern- Sigmaringen und Hohenzollern- 
Hedingen, die mittelft Staatsverirags vom 7. Dezember 1849 von bem beir 
den bis dahin fouveränen Fürften der Krone Preußen cedirt wurden. Dieſer 
Regierungsbezirk wird von Gebietötheilen des Königreichs Württemberg und 
ds Grobbergogthums Baden eingefählofien. 
Der bei Weiten größte Theil des Flachenraums — wird von der 
Lorddeutſchen Tiefebene eingenommen, am welcher außer Preußen nur 
Oldenburg, die beiden Medienburg und die Gebiete der Hanjeftädte Theil 


Bon den oben Seite 10 ff. genannten Gebirgen des Deutſchen 
Reiches berühren theils die folgenden Preußiſches Gebiet, tHeils find fie ganz 
auf demfelben sera: In den fühöflicften Winkel der Provinz Schleſien 

KRarpathen herein, während an der ſüdweſtlichen Grenze 
ve Subeten, das Eulengebirge, das Riefen- und das Iſar⸗ 
el der Stfiig-Bshmelden Grenze Hinziehen. Nach Weiten 
d dann zu nennen: der Theil des Thüringer Waldes, insbe 
drand deſſelben, welcher der Provinz Sachſen angehört, der 
egebirge, der Solinger Wald, der Teutoburger Wald, weiter 

Grenze gegen Bahern bezeihnend, die Hohe Rhön, fodann 
3e, ber Taunus, ber Wefterwald und das Bas Rolffansgeige, 
der Soonwald, der Hunsrüd, die Eiffel und das Hohe 

on den größeren Strömen Deutſchlands befigt eigen teinen aus · 
ſchließlich; den Khein theilt es mit den Süddeutſchen Staaten, die Weſer, 
nahe ihrer Mündung, mit Bremen und in ihrem Hauptquellfluß, der Werra, 
mit den Thuringiſchen Staaten, die Elbe mit Sachſen, Medienburg, Hamburg 
und Defterreich, die Oder mit Oeſterreich, die Weichſel mit Rußland und die 
Donau, welche nur in ihrem Oberlauf die Hohenzollern'ſchen Lande durchfließt, 
mit Baden, Württemberg, Bayern und Deſterreich. Mit, Ausnahme der 
Donau jedoch gehören die genannten Ströme auf den Streden ihres frequen- 
teten Schifffahttsverlehrs Preußiſchem Gebiete an und mit Ausnahme auch 
des Rheins münden diefelben auf Preußifchem Gebiete. 

Die Schiffbarkeit und der Schifffahrisberlehr diefer Ströme, ihrer Neben- 
fläfe und der mit denſelben verbundenen künſtlichen Waflerftraßen haben wir, 
eben fo wie den Verkehr der Deutſchen Seehäfen bereits oben Seite 15—71 

10* 


i 
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ausführlich beſprochen. Indem wir hierauf zurüdverweifen, jchreiten wir zu— 
nächſt zur Betrachtung eines anderen wichtigen Faktors des allgemeinen Per: 
Ei. kehrs, des Straßenbaues nämlich, welcher noch der Vorforge und der Per- 
J waltung der Einzelſtaaten obliegt. 
Bi Nah einer vom Königlich Stahfilcen Bureau zu Berlin aufgeftellten 
F Ueberficht*) beſtanden in Preußen am 1. Januar 1871 an Kunſtſtraßen m 
AIJ folgenden Landestheilen: 
Ein den Regierungs- Gefammtlänge der Chauffeen: 
— und Landdroſtei⸗ — — —— — 
EN: bezirken: in (preußifchen) pro Quadratmeile Eine Meile Kunſtſtraße 
“; ° Meilen. Fläche n (rreubiihen) entfällt mithin auf 
Bi; folgende Bewohnerzahl 
3 (nach ver Zählung von 1867). 
A Gumbinnen... 190, 0,5% 3890 
— Königsberg... 2339,0 0,62 4435 
Ei: Danig - > =. Mu 035 5440 
J Marienwerder... 216,, 0.55 3530 
J— m ... 195,5 O, 5200 
Ei. odam . . . 277, 
Beln - ... u Os 940 
SF Stalun . . . 58,, 0,90 3650 
Stettin . . . . 138. O,63 4880 
B. Kösin - -» . . 180, 0,0 3065 
B Brombrg . . . 127, (0,64 4320 
— Poſen. 23579 O4 3815 
X Oppeln.... 209, Q,g7 5910 
Br: Breslau. . . .„ 242, 0,09 5610 
A Riegnib . . . . 184, O,y4 5305 
Ri Magdeburg. . . 242, lu; 3425 
R Merſeburg... 163, O.98 5370 
u Sfr . . . . 18 l,es 3125 
Ri, Shlewg . . . 433, l,ae 2255 
Fe, Ste . . . .. 186, lu 2205 
Bi: Lüneburg . , 210, 0,99 1810 
ü Be - | Hildesheim . . 0. 146,, l,se 2795 
A Hannober142,6 1,55 2695 
"I Dsnabrütd . . . 150% Las 1090 
Aurich.... 42,n (77 4605 
A— Münſter.. . 159 La 2745 
A Minden.... 160. Ler 2970 
Pr Amberg . . . 281, 2,04 2805 
Kaflll . .» 2. 784, 4,23 980 
R Miesbaden . . . 381, 3,83 1590 
Coblen . - . . 192, 1L,ro 2335 





& 218: Zeitichrift des Königlich Preußiſchen Statiftiihen Bureaus, Jahrgang 1871, 
eite . 





in den Regierungd= 
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Gefammtlänge der Chauffeen: 





Die Aufwendung von Staatsmitteln zum Neubau von Staat: 


und Laudraths· ;, (reufillen) pro Duabrafmeile Cine Meile 
begirfen : ne — (preußifgen) entfällt m 
Meilen. folgende Be 
(nad der Zahlu 
Mn. . 140,0 Los 42 
Düfebarf - 220, aa 568 
dm... 178 2%, 271 
Ye. 18%, In su 
Signaringen 37, la 170 
| Insgefammt im 
| Pteußiſchen Staate 7117 la: 33: 
| 


wie zur Unterflügung der Anlage anderer (Provinzial, Bezirk 


Shauffeen betrug; 

in den Jahren: für Staatsftraßen. für andere Char 
1861 504251 Thlr. 511963 T 
1862 585927 „ 682881 
1863 396507 „ 603493 
1864 294209 „ 905791 
1865 397839 „ 802161 
1866 402981 „ 868085 
1867 517696 „ 752290 


1868 
1869 
1870 


832452 „ 
584058 „ 
579394 


797419 
915492 
820606 





zufammen 5.095314 Thlr. 7.660631 


| 
| 
! 
' 
| 
} 
l 
! 

Die Vertehrsanftalten der Poft und der Xelegraphen find 
anfalten bereits botflehend Seite 77 bis 83 ausführlich beibrod 
Doh möge Hier noch ein Furzer Auszug aus einem gelegentlich de 
2öjährigen Beftehens der Preußiſchen Stants-Telegraphie von 
irtigen Vorſtand derjelben, dem General-Zelegraphen-Direltor V 
Öffentlichten geſchichtlichen Ueberblid über diefe Verkehrseinrichtung 
finden. Hiernach beftand in Preußen feit 1832 eine optiſche Tele 
don Berlin über Magdeburg, Paderborn, Köln und Coblenz bis 2 
dom Kriegsminifterium reffortirte. Die Organifation war eine 
und die Einrichtung diente nur zur Mittheilung politifcher und 

RLachrichten. Bei der fpäter erweiterten und veränderten Aufgabe 
Zelegraphie Hatte der ſtriegsminiſter bie Trennung berfelben bon ſe 
in Anregung gebracht. Im Jahre 1849 wurde dann zuerft eine 
für die Verwaltung der Siaais-Telegraphen, bald darauf ein 
Telegraphen-Direktion eingefegt und dem Handelsminifterium unte 
otiſche Telegraphenlinie zwiſchen Berlin und Köln ging ein, di 
wilitariſchen Beamten wurden Civil-Beamte und zur eleltriſchen 
übernommen. Die in den erſten Jahren zur Anwendung gelomn 
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irdifhen Leitungen verfagten jo häufig, daß fie aller Mühewaltung, einen ge— 
regelten Betrieb aufrecht zu erhalten, Shokteten und man fich entjchließen mußte, 
zur Anlage oberirdiſcher Linien überzugehen. Dies geihah im Jahre 1852. 
Anfangs wurde Berlin nur mit den Haupt» und Börfenftädten in den Pro- 
binzen und den benachbarten Staaten verbunden, dabei auch das fisfalifche 
Intereſſe zur Richtiehnur genommen. In Folge deffen gelangten nur wenige 
Stationen zur Eröffnung, bis Ende 1857 im Ganzen nur 97. Bom Sabre 
1858 ab zeigte fi eine raſchere Entwidelung Nachdem urſprünglich Die 
Haupt-Telegraphen-Verbindungen von den Berliner Bahnhöfen der betreffenden 
Eifenbahnen ausgegangen waren, wurde 1860 ein beſonderes Lolal dafür im 
Gebäude des General-Boftamts eingerichtet. Erſt feit 1864 befiken die Tele— 
graphen-Sentral-Stationen, wie die Telegraphen-Gentral-Behörde, ein eigenes 
Gebäude in Berlin. — Der Tarif war in den erften Jahren ziemlich hoch 
und mannigfach abgeftuft; eine Depeihe von 20 Worten koſtete mindeftens 
2), Thlr., eine folde von Berlin nad) Hamburg 2 Thlr., von Memel nad 
Anden 4 Thlr. Im Jahre 1858 waren diefe Säße ſchon auf bezw. 12 Sr. 
1 Zhle. 6 Sgr. und 2 Thlr. 12 Sgr. ermäßigt, während gegenwärtig die 
Gebühren für die nunmehr eingeführten 3 Cntfernungszonen auf refp. 5, 10 
und 15 Sgr. berabgefjegt find. Im Jahre 1864, im Deutſch-Däniſchen Kriege, 
fand zum erſten Male ein inzmifchen feitgeftelltes Yelb-Telegraphen-Syftem An 
wendung. Im Yeldzuge von 1866 waren bereits 4 Yeld-Telegraphen-Abthei- 
lungen thätig, eine für das große Hauptquartier und je eine für die Schlefifche, 
die Boͤhmiſche und die Main-Armee. Im Jahre 1867 wurde das Preußifche 
Telegraphenweſen zugleih mit dem Poſtweſen dem Norddeutſchen Bunde, dann 
1871 dem Deutſchen Reiche unterftellt. 

Eine tabellarijhe Gefammt-Ueberficht der Längenverhältniffe und Anlage-- 
foften der Preußiſchen Eiſenbahnen haben wir oben S. 87 bei Beſprechung 
der Deutſchen Eiſenbahnen gegeben. Indem wir darauf zurückverweiſen, Taffen 
wir Bier noch die nachſtehende gebrängte Ueberſicht Über die Entwidelung des 
Preußifchen Eiſenbahnweſens folgen, welche wir derſelben Duelle, nämlid dem 
oben ©. 86 bereit von uns citirten Werke „Gejchihte der Eijenbahnen“ bon 
Oberlehrer Dr. ©. Stürmer, entnehmen. 

„Die Preußiſche Regierung überließ Anfangs, dem Beilpiele Englands 
folgend, die Ausführung von Eiſenbahnen ganz der Privatinduftrie und erließ 
am 3. November 1838 das noch heute gültige Gefeb über die Eijenbahn-Unter- 
nehmungen und insbeſondere über das Verhältnig der Eifenbahn-Gefellihaften 
zum Staate und zum Publikum. Es wurden hiernach eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Eifenbahnlinien theils vollendet (die Berlin-Potsdamer, die Düffel- 
dorf-Elberfelder, die Berlin- Anhalter, die Magdeburg-Leipziger und die Rhei— 
niſche), theils in Angriff genommen (die Berlin-Stettiner, Berlin-Yrankfurter, 
Magdeburg-Halberftädter, Bonn⸗Kölner und Oberſchleſiſche Bahn). — Nachdem 
jedoch vielfadh die Erwartungen auf eine hohe Rente von den in Eifenbahnen 
angelegten Sapitalien empfindlich getäuſcht worden waren, fühlte fi der rege 
Eifer, mit dem Anfangs die Kapitaliften fih zu den Eifenbahn-Anlagen ge- 
drängt Hatten, merklich ab, jo daß für manche ernſtlich projektirte Streden Feine 
Zheilnahme mehr zu finden war. Und doch forderten ſowohl die induftriellen, 
als auch namentlih die militärifchen Verhältniffe des Preußiſchen Staates 
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dringend, dab in möglichft naher Zeit die getrennten Yandestheile durch Eifen- 
bahnen in nahe Berbindung gefeßt würden; beſonders waren zwei große, fidh 
in Berfin ſchneidende Linien erforderlich, eine, um den Often des Staates mit 
dem Weiten, die andere, um den Norden mit der Südſpitze Schleſiens zu 
berbinden. 

Die Preußiſche Regierung entſchloß ſich deßhalb im Jahre 1842, den 
Privatellnternehmern für ihr Anlage-Slapital eine mäßige Zinsgarantie zu be= 
willigen und fie dadurdd zum Bau der nöthigen Bahnen zu ermuntern. Auf 
dieſe MWeife wurden in den Jahren 1842 bis 1847 mit Staatsunterftühung 
die Niederſchlefiſch-Märkiſche, Die Oberſchleſiſche, die Köln⸗Mindener, die Star- 
gard-Pofener und die Bergifch-Märkifche Bahn in's Leben gerufen, wogegen 
der Staatsregierung ziemlich weitgehende Rechte eingeräumt und dadurch den 
Eiſenbahngeſellſchaften der Charakter einer Privatunternehfmung ſchon in Etwas 
genommen wurde. 

Die tiefgehende Krifis, melde in den Jahren 1846 und 1847 den Geld⸗ 
wart heimſuchte und durch die politiſchen Ereigniffe des Jahres 1848 noch 
mehr gefteigert wurde, wirkte überall flörend und hemmend auch auf die Eifen- 
bahn⸗ Unternehmungen ein. Mehrere neu gebildete Gefellihaften waren nahe 
daran, fi) aufzulöfen. Deßhalb faßte die Preußiſche Regierung den Entſchluß, 
für die Zukunft den Eifenbahnbau nicht mehr ausſchließlich der Privatinduftrie 
zu überlaffen, jondern die zur Verbollftändigung des Preußiſchen Eifenbahn- 
netzes noch fehlenden und die etiva fünftig als ein Bedurfniß ſich Herausftellen- 
den Bahnen für Rechnung deß Staates zu bauen. Es murden demzufolge in 
den Jahren 1849 bi 1862 die Preupifche Oftbahn, die Weſtphäliſche und 
die Saarbrüder Bahn auf Stantsloften gebaut, und mit der Aachen⸗Düſſel⸗ 
dorfer und Ruhrort⸗Crefelder Bahn in den Jahren 1849 und 1850 Verträge 
abgeichloffen, wonach die Regierung gegen Zinsgarantie den vollfländigen Aus— 
bau diefer Linien übernahm und ſich die Berwaltung und Leitung des Betriebes 
für immer unbefchräntt übergeben ließ. In ein ähnliches Verhältniß, wie zu 
diefen beiden Bahnen, trat die Regierung in den nädften Jahren noch zu 
mehreren anderen, bereit3 im Betriebe befindlichen Eifenbahnen, jo 1850 mit 
der Bergiſch-Märkiſchen, 1851 mit der Stargard: Pofener, 1853 mit der Köln- 
Grefelder, 1854 mit der Prinz Wilhelmsbagn (jebt Strede Steele⸗Vohwinkel der 
Bergiſch⸗Märkiſchen Bahn), 1856 der Rhein-Nahe-Bahn und der Oberfchle- 
fihen, 1857 endlich mit der Wilhelmsbahn (jet Strede Eofel-Dverberg der 
Oberſchlefiſchen Bahn). Die Niederſchleſiſch-Märkiſche Bahn aber ging 1850 
in Staatöperwaltung über und wurde im Jahre 1852 vollfländig an den 
Staat abgetreten.” 

Nah den Zufammenftellungen im Band XX. der von dem tedänifchen 
Eiſenbahnbureau des Handelsminifteriums bearbeiteten „Statiftiiden Nachrichten 
von den Preußiſchen Eifenbahnen” (j. oben S. 84 die Anmerkung) beftanden 
om Jahresſchluß 1872 im Königreich Preußen die nachftehend verzeichneten 
Eifenbahnen, deren Namen wir die hauptfädlichften Daten der Betriehsftatiftif 
des genannten Jahres beifügen. 








20) Köln-Mindener . 


— BR 
er 
—— on. 
h . 
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Europa. 


| Qänge 
Bezeichnung der Bahnen. ae 
elben. 
Kilometer. 
1 Staatsbahnen. 
1) Oftbahn a bah er 33 
4) Hauptbahn. . . ... , 
1) ee | b) ie. Gehirgsbahn.. . 1735 
c) Berliner Verbindungsbahn . 30,,, 
3) Weitnhälihe en ee: ©); Jap 
4) Saarbrüder. . 2 oo — 165 ,, 
5) Hannover’iche 835 


|| rer er ee ‚08 
a) Vaſſauiſhe. 207, 
DR Tounuskifenbahn . . . . ...... 49m 
7) Vebrasanaur . 2 22 nn 168, ,, 
8) Main Weir Bahn . 2 nn. 198,,9 


Summa I 3899,54 


U. Brivatbahnen. 
A. Unter Staatsverwaltung ftebend: 
a) Sauptbahn ... . . .. 
1) Oberſchlefſch b) a ofen-Blogau 209,55 
enihe ic) NeifleBrig -. -. . . . . 
d) Wilhelmsbahn (Eojel-Oderb.) 171,15 
2 a Poſen ... 12 
N 4 aupt ahn. 2 2 r 
2) —2 — | b) —— — 2. 1080 
THE | co) Hefffhe Rorbbahn . . . 130,,, 
3) Rhein-Nahe Bahn . . . 2... 


Summa DO. A. kr 


B. Bon Privat-Direktionen bermaltet: 


4) uf rn 53,93 
5) Oſtpreußiſche Sünbabn . . 2 2 2 2. 
a) Berlin-Stettin nebft Zweigbahnen 222,,, 

6) Berlin- ) b) Stargard-Cöslin-Eolberg . . . 
Stettiner ) c) Borpommeride -. . -. . ..2 ‚80 
td) Göslin-Stolp- Danzig . . . . 197,.4 


7) Mäarkiſch⸗Poſener 


[ [ . . . . ® [ ‚20 
8) Niederfhlefiihe Zmeinbahn -. . . . .. Bugs 
9) Breslau-Schweibnig-Freibuger . . . . . 297 ‚g0 
10) Rechte Oderufer-Eifenbabn . . . . . .. 308,,; 
11) Eottbus-Großenbain - 2 2 oo . 79 
12) BerlinHamburg a 
18) | a) Magdeburgseipgigr . . . 2 2... 173,23 
b) Halle⸗Kafſele. 0 oo. „s 
14) Verlin-Potsdam-Magbebus - . 2 2... 147 
15) Magbeburg-Halberflätr . . . 2 2... 722,58 
16) Berlin -Unbalter . 2 2 2 Yo . 
17) Berlin Börlig . . 
18) Nordhaufen-Erfut 2 oo nn 68 
19) Thüringiſhhe.. ; 435,55 


An Transportmitteln 
waren vorhanden: 


| J 
Loco Perſonen⸗ Lafi⸗ 


motiven. tagen. wagen 
Gtüd. Stũck. 6 


täd. 
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ı Die Einnahmen haben betragen: 
— —— — — 


Betriebs · 
aus dem aus dem am fonftigen 
Verſonen ·  Güter« Ein au Ausgaben. 
Fefonen. Güter. verkehr. Verlehr. nahmen. fammen. 
all. 03 hlt. hlt. :hle, :lr. xlr, 


36889: 71.561306 3.539076 85.715692 456856 9.711924 4.831269 
444402 67.068579 2.376346 7.501456 8300653 10.707865 5.077899 
1.158260 20721 365115 15107 400943 279326 

. 4025; 2.294083 





2283706 84.803025 860861 5.390325 826553 7.077729 2.726482 
0 16.295983 444821 1.313879 191906 1.950406 1.188423 


3.219839 
WO 21.422672 177809 985363 121839 1.285011 662458 
4481 9.894197 245243 820349 181321 1.196913 640090 
102333 234998112 2.850065 10.166698] 1.447208 15.842060 8.653229 


8 17.279277 354773 1.024311 
N 15.910015 31747 876612 1062%0 1.300349 1.080204 


NES401 403.761121 5.324927 20.693808 2.862827 28.871557 14.989711 





10a 712790 46885 44896 19650 111881 64533 
J 228569 710082 


22.974000 1.093529 2.132554 282351 3.008434 1.576341 
3.991849 401386 70722 768201 
4.566727 119608 918878 673706 
2.672361 23494 226271 53443 513648 508310 
3.650217 344564 76172 6919822 433146 
3.610065 92313 184068 286818 166872 
27.868071 669291 1.421278 1567073 2.247642 936783 
23.602301 1.616734 18930 2.152690 963649 
4.257502 63131 196936 5404 265471 156709 
21.505190 1.279733 3.678934 233947 6.192614 8.203347 
40.805397 753191 2.111737 266987 3.131915 1.524137 
13.748936 427056 114262 5 
14.171457 1.107321 2.811523 1.496429 
56.161249 1.699830 3.627169 Z77388 2 
29.749113 1.804253 2. 91677 4.758209 1.161148 
0. 889494 987923 135965 1.512322 


2.107384 166228 
31.210138 1.802510 2.811125 43080 4.894525 2.619379 
181.136012 2.344506 8.874762 1.496886 12.675098 5.726836 























Europa. 
Länge An Transportmitteln 
oo ver Bat dere waren vorhanden: 
er men. 
Bezeiänung Ihnen. fen. So Ben Ruß 
motiven. wagen. wogen 
Rilometer.  Etük. ee Ei 
mieeee66 83 880 535 8386 
ug > oe 1806 5 4 4 
cankfurtsganauer . - - . . or An 2 67 1% 
ai irter Verbindung bahn B Due, _ _ — 
reis Kempiener Gicean . Mar 6 16 18 
—— 8 6 10 66 
8 104 3 
augen und übed-Hamburg 23 51 49 
leawiglde - » 220 e 23 48 81 
Summa 2088 3745 _ 5010 
der am Jahresſchluſſe 1872 —* 
Betriebe befindlichen Bahnen . 12761, 4335 6794 100984 
dem fanden theilweiſe im Betriebe: 
Blau-Mittelwalder zc. Citenbabn vn BU 12 _ 95 
meXhormnsBromberget - 6613 3 » m 
peburgeHelmfät . 2.0. lg _ _ -_ 
Iebm-Ehöningen > 2: 2.22... Zus — _ - 
lo-Qamburger Bahn - - 2...» 132, _ _ - 
Herthal-Bahnn (Banner State und Herne» 
BO) — 1245 — I - 
e-Sorau@uben 222.2... 20 30 105 40 
HawBarihau. . 2 2220002 Ödiss 5 1 N 
moberÜltenbelen . » - > 2.2 20.00= 188,06 18 52 4 


ſer Zuſamm en ſtellung waren am Schlufie des Jahres 1872 in Preußen 13682,,, Rilom. 
nen im Betriebe. Werben dieſer Lange diejenigen Strecken anderer 
welche im Preuhiſchen Gebiete liegen hinzugerechnet, näamlich: 


don der Herjoglich Vraunſchweigiſchen Eiſenbahn: 
in der Gtrede Oſchersleben ⸗ Jerrheim . . .. 
vn. JergheimBörfum . 
". ” Sorlum-Lienenburg-Qarur 
.. „  Börlum-Lu 





j —— EI 
von der Riederländifchen Eifenbahn Almelo-Galgbergen 21, 
» . Sääfig-Sglefiihen Eifenbahn . . . . . 1, 
75 Wtenburgegeiger Eifenbahn . : - - . . Ile 
25 Wachen-Maftriäter Eifenbahn En 
55 Main Medar-Eilenbahn. - . - - Em 
.. Keantturh- Tenbuder Eiſenbahn —— 
Sberheſſiſchen Bahn... Tor 
.. en a ahtah oo. dm 
.. iſchen Bahn . . - - » £ 

— ——— Eifenbahn 0% 
27 Chbemburgefeerer Bahn . . . . . 184 
Wurttembergiſchen Sber⸗ Recar ⸗ Thaibahn. Ta 
Wuritembergiſchen Tübingen - Hechinger Bahn Apr 


find zufammen 





201,,, Rio. 
13834,,, Nils. 
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Yeördert wurden im Die Einnahmen haben betragen: 
Ganzen: detriebe 
aus dem aus dem an ſonſtigen 

| Perſonen⸗ Guter⸗ an ’ du⸗ Ausgaben. 
Berfonen. Güter. verfehr. Verkehr. nahmen. fammen. 

Uxuafl. Er. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. hlr. 
8370912 115.896954 8.488209 7.418119 376237 11.281665 4.956759 

917823 637736 194826 19349 6222 219397 101575 


41659 28.682095 260893 863469 47264 671616 347847 


56T 966270 MM SEO 15 112638 70100 
05 1224800 46071 44452 3338 ——  BTB1 


U 7.315341 276891 561488 44750 883129 452690 
33 2.581083 27000 394677 12867 6776 897161 


WTIS07 _654.666676 20.393290 44.566918 4.788831 _ 69.737459 34.581221 


8.442679 1.486.872648 98.299237 94.574044 11.348706 144.2219887 72.746149 


HERE 
111111 


111111 
111141 
1111114 
111111 
111111 


88249 2.306856 114188 155642 20653 290328 153755 
688342 19873 20085 6530 51488 28066 
364194 4.088279 36867 92158 88363 277378 188653 


E 


Transport 13834,,, Kilom. 
dagegen aber hiervon abgezogen die außerhalb Preußens Liegen» 
den Preußiſchen Eiſenbahngeſellſchaften, xeip. dem Preußi- 
ſchen Etante gehörigen Vahnſtrecken, welche in ber oben 
angegebenen Länge mit enthalten find, nämlich: 


1) von der Saarbrüder Eiimbahn . . . » Org Km. 

), „ Qannober jgen Giinbfn . .» .» 2. 56a. 
3) 5 u Zaunsilnbhn . 2 220 Tan 
4) ,„ „ Main WeerEiinbin . . » ... Ay r 
5) „  „ Rhein-Mabe-Bahn . . nen BO: 
6) „ „ Rechte Oderufer Eiſenbahn .. dar 
N „ +, Gottbus-Großenhainer Eifenbahn 0. 200 w 
8) „ „ Berlindamburger Eifenbahn . . - . 10% » 
%) „ „ Magdeburg-keipziger Eifenbahn . . Aloe 
10) „ „ Berlin-Botsdam-Magdeburger Gifenbahn . 7 
1) „ „ Wagdeburg-Halberfläbter Eifenbafn . . 87,75 „ 
12) „ „ Berlin-Anhaltiiden Eifenbahn . . . . 102 » 
13) ,„ „ Nordhaufen-Erfurter Eifenbahn . . . . Bun » 
14) „ Thuringiſchen Eifendbahn . . . .» . .24Lyo » 
5) „ „ Köln-Mindener Eifendafn . . . . . 105 
16) „ , Xübed-Büden-Hamburger Eifenbahn . . 24 - 
mM . „ Hannover-Altenbefener Eifenbahn . . . Il „ 

zufamme . . . 847,96 Kilom. 

bo beirägt die wirkliche Ränge der am Schluffe des Dehres 1872 — — 

in Preußen vorhandenen Eifenbahnen . . 12986,,, Rilom. 








DE, — 


156 Europa. 


Der nämlichen Quelle zufolge iſt auf den Preußiſchen Eiſenbahnen der 
Geſammtwverkehr in folgender Weiſe geſtiegen: 


Befördert wurden: Einnahmen. 
rt ü — — — 
Aus dem Aus dem 
im Jahre Perſonen. Güter. Berjonen- Güter- Sonſtige. 
Zahl. Ctr. verkehr. verkehr. 
1844 1.845026 2.299091 1.155500 
1854 11.807756 146.745372 8.160243 14.266752 997624 
1864 32.001266 535.057991 17.698823 38.106363 4.211540 
1872 86.442679 1.485872648 38.299237 94.574044 11.348706 


Bon Inftituten, melde Bankgeſchäfte betreiben, gibt es in Preußen 
eine große Zahl. Die hauptjächlichften vderfelben werden wir bei Erwähnung 
der mwichtigeren Handelsftädte nennen. Hier jedoch geben wir eine Überfichtliche 
Zufammenftellung derjenigen Preußiihen Banken, welde Noten emittiren. 
(S. diefe Ueberfiht Seite 157.) 

Die Preußiſche Bank wurde dur Edikt vom 19. Juni 1765 unter 
der Benennung „Königliche Giro- und Lehnbank zu Berlin“ gegründet und 
war bis Ende des Jahres 1846 ein rein fiskaliſches Inſtitut. Auf Grund 
der durch Kabinets-Ordres vom 11. April und 18. Juli 1846 ertheilten 
Crmädtigung verftärkte fie ihr Betriebsfapital durch Zulaffung der Betheiligung 
bon Privaten an ihren Gejchäften, bezw. durch Emiſſion von zunächſt 10 
Millionen Thalern in Privat-Bantantheilen und erhielt dann durd) die Bank⸗ 
ordnung vom 5. Oktober 1846 (ergänzt durch das Gefeh vom 7. Mai 1856) 
eine neue Organifation, nach welcher die Bank mit ihren Comptoiren, Com⸗ 
manditen und Agenturen ein gemeinfchaftliches, bon der Finanzverwaltung des 
Staates unabhängiges Inftitut bildet. Sie ift von den in Deutfchland beftehen- 
den Notenbanfen die einzige, deren Noten bei den Staatskaſſen kraft gefeßlicher 
Berpflihtung des Staat3 in Zahlung angenommen werden müfjen.*) Das 
Theilnahmeverhältniß, in welchem der Staat und die Privatbetheiligten an 
dem Betriebslapital, am Gewinn und Verluſt der Bank participiren, ift fol- 
gendermaaßen regulirt: das Betriebskapital der Bank befteht 1) aus dem von 
Privatperjonen und vom Staate eingeſchoſſenen Kapital und aus dem Referve- 
fond; 2) aus den der Bank unter Garantie des Staats geſetzlich überwieſenen 
Depofiten der Vormundſchafts⸗ und Gerichtäbehörden, der Kirchen, Schulen, 
milden Stiftungen und anderen öffentlichen Anftalten. Die Theilung des 
Reingewinnes der Bank zwiſchen dem Staat und den Privatbetheiligten erfolgt 
in der Weiſe, daß zunächſt den Bankantheilgeignem 4°), p&t. für ihren Ein- 
ſchuß vorweg, demnädft dem Staat 3), pCt. für seen Einſchuß gezahlt 
und der alsdann verbleibende Reft zur Hälfte an die Banfantheilgeigner als 
Exrtradividende, zur anderen Hälfte aber an den Staat vertheilt wird. Chef 
der Bank ift der Handelsminifter, neben ihm fungirt als Verwaltungsbehörde 
das Haupt-Bank-Direltorium, beftehend aus einem Präfiventen und 5 Mit 


gliedern. Die Gefammtheit der Bankantheilseigner wird vertreten a) dur 


*, Bergl. die Motive zum Entwurf eines Bankgeſetzes für das Deutfche Reich vom 
5. November 1874. 
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Das Deutfche Reich. Königreich Preußen 


Namen der Banfen. Sig. Geſetzliche Grundlage. Grundfapital. Rotenumtauf, Baarborratf. 
hir. 
Thls. xhit. 
Banfreglement vom 29. Oft. 1766 4) Kate tio-Rapitaf as 299.5738000 234.403000 
R . Banforbnung vom 5. Oft. 1846 ER 9 
1) Preußiſche Bank. Berlin Sefeh vom 7. Mai 1856 d) Privatant heite 20.000000 
Geſetz vom 24. Sept. 1866 Shle. . 21.906800 
Statut vom B- Suguß En 1.899000 930225 870603 
* “ R ehgl. vom 23. Januar 
9) Biteriaftihe BPrivtbant) Sictin zu sem 24. Kuga 1800 
achirag bom 20. Juli 
Elatak vom 10. Sant 108 1 998680 342506 
jatut vom 10. Juni ‚000000 
3) Stadtiſche Bank in Breslau Bretzlau desgl. vom 27. Mai 1868 
Statut vom 15, April 1850 1.000000 774500 481252 
4) Bank des Berliner Kaſſen⸗ Berlin Nadtrag Som 7. ana 1860 
vereins ꝛesgl. vom 15. Juni 
En — Fra Ei ass 1.000000 1.000000 335500 
a R tut vom 10. Dezbr. 4 J 
5) Kolniſche Privatbant Köln desgl. vom 27. Rense 1807 * 
Magdeburger Privatbant Magdeburg { ut um 2 zum 1866 1.001800 . 923190 831 
) f 
i Rn Statut dom 16. März 1857 1.000000 912270 8368188 
7) Danziger Privataktienbant Danzig { desgl. vom 7. Sehrmar 1876 
8) Brovinzial » Witienbant dep] Bofen Statut vom 16. März 1857 1.000000 980150 834420 
n desgl. vom 25. Februar 1867 
9 | Ole  Gintut dom 2. März 1808 858000 208600 880828 
10) Hannoverſche Ban gannader Statut vom 22. Juli 1856 4 000000 8 974150 1.447199 
11) Sranffurter Bank { ranthurt —E vom 11. April Be fl. 10.000000 fl. 27.355400 fl. 20.453800 
12) Sanporaftih SER. Cancel. gene, Nachtrag vom 19. Wuguft 1: 
foonirte Banbeabant d. 2.9. | Statut vom 12. Dezember 1854 fl. 500000 fl. 500000 fi. 158406 


*) Die der Grlndungtyelt nah (Oftover 105 





Dierder ardärende Rönia®herner Brivatdant Sefeht nlät mebr; biefelbe trat mit Wnfana 2670 In Blguldatlon 
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die Berfammlung der Meiftbetheiligten, d. h. derjenigen im Inlande wohn⸗ 
haften 200 Eigner, melde nad den Stammbüdern der Bank am Tage der 
Berufung der Verfammlung die größte Zahl von Antheilen befiten, b) durch 
den von jener VBerfammlung der Meiftbetheiligten gewählten Centralausſchuß 
und €) dur eine Deputation dieſes Centralausſchuſſes, von welchen drei 
Gremien das erfigenannte alljährlih zur Entgegennahme bes Verwaltungs⸗ 
bericöt3 einberufen wird, während das zweite fortdauernd über den Gang ber 
Geihäfte in Kenntniß gehalten und zu gutachtlichen Aeuperungen über be= 
fiimmte Yragen der Verwaltung aufgefordert wird, die Deputation des Gentral- 
ausfhuffes aber an den Conferenzen des Haupt⸗Bank-Direktoriums mit con= 
ſultativem Stimmredt theilnimmt. — Die meiften anderen der obgenannten 
Zettelbanten find Aktiengeſellſchaften, deren Rechtöverhältnifie, ſoweit ſolche durch 
ihre Statuten nicht genügend feftgeftellt find, oder joweit die Vertragsfreibeit 
durch zwingende: Recht ausgeſchloſſen ift, nach den hierauf bezüglichen Vor⸗ 
ſchriften des Hanbelögefeßbuches fih regeln. Nur zwei jener Inftitute find 
nicht Altiengejellfihaften: die Städtiſche Bank in Breslau und die Communal⸗ 
ftändifhe Bank in Görlitz. Erſtere wird für Rechnung der Stadt Breslau, 
lettere für die der Communalflände des Preußiſchen Marlgrafentfums Ober- 
Zaufib verwaltet; beide Inſtitute werden durch ein Guratorium geleitet, welches 
bort von den Städtiſchen Behörden gebildet, Bier von dem Communallandtage 
gewählt wird. 

Berjiderungsanftalten beftehen in Preußen ebenfalls in großer 
| Zahl und von jeder Branche. Weberdies find auch eine nicht geringe Anzahl 
| außerpreußifcher und außerdeutſcher Geſellſchaften zum Geſchäftsbetriebe in 
Preußen zugelafien. 

In der Lebens verſicherungsbranche (Kapitalverfiherung auf den Todes- 
fall) waren verfidert:*) . 
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Mit einer Berfiherungsiumme pro Perſon 
von Thlrn 





| Ende des Jahres. Berfonen. durchſchnittlich. 
1867 188009 173.632643 924 
1868 216924 189.748217 875 
1869 246417 210.549477 854 
| 1870 248316 218.305558 859 
1871 259039 223.115551 861 
1872 280198 243.783384 870 
und war der Verfiherungsbeitand zu Ende des Jahres 1872: 
Perſonen. Verſicherungsſumme. 
Thlr. 
bei Aktiengeſellſchaften: 
preußiſchen... . 150979 123.783859 
außerpreußiſch⸗deutſchen 47102 32.962141 


außerbeutjchen oo. 12064 910487 11.550032 168.298032 


9 Bergl. 8. Brämer: die Lebens. und Feuerberfiherung im Preußiſchen Staate 
in den Jahren 1870—1872: Zeitfährift des Konigl. Statiftiiden Bureau's. Berlin 1874. 
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ort 210487 168.296032 








bei Begenfeigteitägefeiften: 

peuhilhen. . . . 31262 15.355828 

anherprenhifch-beutfchen 37865 58.753518 

apatihen.. - .._584 4690711 1.378006 175497352 
280198 243.783384 


Außerdem waren in folgenden Kategorien verſichert: 
Berfonen. Mit einer Berfiderungsfumme 
von Khlen. 


Rupttalberfidherung auf den Lebensfall 24283 6.508672 
Ambnverfiherung - - = =. . 75458 1.186977 
Legrübniploftenverfiherung . . . 87664 5.345616 
Unflderfigerung - -» . . . . 51251 133.064041 


In der Seuerverfiherungsbrande*) wirken in Preußen theils öffentliche, 
il Privat mgsanſtalten, von welchen Iehteren der größere Theil auf 
dem Prinzip der Gegenfeitigteit beruft, während bie übrigen Atiengefellichaften 
fd. Für Immobilien und Mobiliar beliefen fi im Ganzen: 
in den Jahren: die Verfiherungs- die Beiträge bezw. die Schadenwer · 
jummen. Prämien. vergütungen. 
1870 8.149.866213 Thlr. 16.514755 Thlr. 10.956413 Thle. 
1871 8.481.127139 „ 46.804811 „ 10.584074 „ 
1872 9.064.698186 „ 18.233799 „ 12.861008 „ 


Fondsbörfen erften Ranges gibt es in Preußen nur zwei: Berlin 
ud Frankfurt a. M. Induſtrie- und Waaren-, zum Theil aud) Fonds- und 
Sfeitenbörjen befinden ſich außerdem in Breslau, Danzig, Elberfeld, Eſſen, 
Kln, Königsberg, Magdeburg, Memel, Stettin u. ſ. w. 

Die Börfen- Ordnung für Berlin ifjvom 19. März 1866 datirt; fie 
Ientet folgendermaßen : ' 

. 1. Die iu die unter Gene des Staats te 
ae Bern ——— een edlem und anbreen . — 
Weiße die Eleichterung des Betriebes der Kanbelsgeidäfte zum Zwede Hat. — Cs fol 
in Berlin niit eine vorſe zugelaffen werben. 

9.2. Die Börfen-Berfammlungen finden in dem ber Gorporation der Kaufmann ⸗ 
Heft zu Berlin gehörigen Börfenhaufe und bei Hinftig dert etwa eintretenden Hinderniffen 
in einem von den Uelteften der Corporation mit Genehmigung der vorgeſetzien Behörde 
m befimmenden Lokale ftatt. — Der Zutritt zu den Börien-Berfammlungen fteht unter 
den nachfolgend angegebenen Beſchrankungen Yedermann frei. 

$%. 3. Ausgeihlofen von den Börjen-Berfaommlungen find: 1) Perfonen weiblichen 
Seiäledits, 2) Verfonen, die erweißlich nicht des Handelsvertehrs, fordern anderer, deine 
{een fremder Ziwedte wegen, fidy einfinden, 3) Perjonen, über deren vermboen der Taufe 
mönnile Concurs eröffnet ift, fo lange fie nad den Beftimmungen der Goncurg-Orbnung 
dom 8. Mai 1855 zum Beſuche der Börfe nicht befähigt find, und Perfonen, über deren 
a —— 

mit ir erlichen rechte en, [01 ’ 
wegen Beriäwenbung oder —ES unter Euratel ſtehen. 





„uf die übrigen in Preußen vertretenen Berfierungszweige (See, Trausport-, 


dich Hagel, Glasberſicherung ıc.) Lönnen wir hier nicht näher eingehen. 
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8. 4. Außerdem find die Xelteften der Kaufmannſchaft berechtigt, dur beſonderen 
Beſchluß denjenigen Perjonen den Zutritt zu den Börſen⸗Verſammlungen zu verjagen, 
welche entweder 1) ohne in Concurs verfunten zu jein ihre Gläubiger außergerichtlich be» 
handeln oder ihre liquiden Berpflihtungen aus Handelsgeſchäften unerfüllt Iaffen, oder 2) 
einer Ruheflörung oder Anftandsverlegung in der Börfen-Berfammlung ſich ſchuldig machen. 
— In beiden Fällen findet eine nur zeitweiſe Ausfchließung ftatt, und zwar im erfteren 
Falle bis zum Nachweiſe ber erfolgten Regulirung mit den Gläubigern, im zweiten Falle | 
auf eine im Beſchluſſe feftzujegende Zeit von höchſtens vier Wochen. | 

8. 5. Bor Abfaſſung des im 8. 4 erwähnten Beichlufie® wird der Betheiligte von | 
einer aus zwei Mitgliedern und bem Syndikus oder aus drei Mitgliedern beftehenden 
Commijfion der Aelteften mit jeiner Bertheidigung gehört. Im Falle feines Ausbleibens 
wird gegen ihn in contumaciam verfahren. — Die Ausſchließung wird durd einen mt 
Gründen verſehenen Beſchluß der Aelteften ausgeſprochen. Vorladung und Mittheilung 
des Beichlufles erfolgen im fehriftlicher Ausfertigung; an Denjenigen, defien Aufenthalt 
nicht belannt ift, durch Aushang an der Börfe während zehn Tage. Gegen die Entſcheidung 
der Aelteſten fteht den Betheiligten der Recurs an die der Corporation der Kaufmannſchaft 
vorgeſetzte Behörde binnen einer zehntägigen präclufiviſchen Frift offen, welche mit dem 
Tage der Behänbigung der Ausfertigung des Beſchlufſes, bei Abweienden, deren Aufenthalt 
unbelannt ift, mit dem eriten Tage des Aushangs an der Börfe, zu laufen anfängt. — 
Dur den Recurß wird die VBollfiredung des Beſchluſſes nicht aufgehalten. 

8. 6. Der Zutritt zu den Börfen-Berfammlungen ift nur gegen Borzeigung einer 
von den Helteften der Kaufmannſchaft zu ertheilenden Eintrittsfarte geftattet. Diele Karte 
if nur für diejenige Perfon gültig, auf deren Namen fie lautet. 

8. 7. Die Einlaßkarte wird Toftenfrei ertheilt: a) an Fremde, nämlih an Perſonen, 
welche nicht in Berlin oder Charlottenburg wohnen, fofern fle nicht Öfter als drei Mal 
im Laufe eines Jahres die Börfe befuchen, b) an die Beamten der Kaufmannſchaft, fowıe 
an die Schaffner und alle diejenigen Perſonen, melde nad) den beftehenden Vorſchriften 
vermöge ihres Amtes den Börfen-Berfammlungen beizumohnen berechtigt oder verpflichtet 
find, mit Ausnahme der Handelsmäkler. Fremde, die in Gemäßheit der borftehenden 
Beſtimmung (Lit. a.) die Borſen⸗Verſammlungen koſtenfrei beſuchen wollen, erhalten eine 
Fremdenkarte, deren geſchehene Vorzeigung beim Eintritt in das Börfenlofal auf der Karte 
vermerkt und welche bei der britten Vorzeigung abgegeben wird. 

8. 8. Diejenigen Mitgliever der Corporation der Berliner Kaufmannſchaft, welche 
fih an dem Borſengeſchäft betheiligen, erhalten die Eintritisfarte gegen Entridtung ihrer 
ſtatutenmäßigen Beiträge. 

8. 9. Alle übrigen Börfenbefuher haben für die Eintrittsfarte einen zur Gemeinlkaſſe 
der kaufmänniſchen Corporation fließenden Beitrag zu zahlen, deſſen Höhe in folgenber 
Weile feftgefegt wird. — Die zur Feſtſetzung der Beiträge der am Börjengeihäft betheiligten 
Gorporations-Mitglieder beſtehende Finanz⸗Commiſſion hätt aljährlih auch die nicht zur 
Gorporation gehörigen Börfenbefucher nad dem Umfange ihres Börfengefhäfts klaſſenweiſe 
ein, und beftimmt mit Rückſicht auf die der Corporation zur Beſchaffung und Unterhaltung 
der Börjenlofale erwachſenden Laſten den von den Mitgliedern jeder Klafie zu entrichten» 
den Jahresbeitrag. — Die Zahlung ift nah Wahl des Empfängers der EintrittStarte 
auf ein halbes oder auf ein ganzes Kalenderjahr pränumerando zu leiften. Der Beitrag 
ift jedoch auch dann mindeſtens für ein Semefter voll zu zahlen, wenn die Eintrittstarte 
erft im Laufe eines Semefters gelöft wird. Ausnahmsweiſe ift Fremden (8. 7. Sit. a.) 
die monatsweile Löfung der Eintrittsfarte geftatte. — Reclamationen über die Höhe der 
Einſchätzung dur die Finanz» Commilfion werden von den Welteften entſchieden, gegen 
deren Entſcheidung der Recurs an die der Corporation vorgeſetzte Behörde ſtattfindet. — 
Sowohl die Reclamationen als der Recurs find bei Berluft derjelben binnen je vier Wochen 
dom Tage der Behändigung des dazu Beranlafjung gebenven Beſcheides an: gerechnet, an- 
zubringen. 

8. 10. Die Börjen-PVerfammlungen finden täglih, mit Ausnahme der Sonn- und 
Veittage von Mittags 12 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr ftatt. — Sollte die Feſtſetzung 
einer anderen Börfenzeit im Intereſſe des Handels nöthig werben, jo erfolgt die Abändes 
rung durch Beichluß der Aelteſten der Kaufmannſchaft, welcher durch mindeſtens adhttägigen 
Aushang an der Börje und durch dreimalige Infertion in wenigſtens vier Berliner Zei- 
tungen befannt zu maden ift, ehe die neue Anordnung ausgeführt wird. Bei außer⸗ 
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sıdentlihen Beranlaffungen, wie allgemeinen Feſtlichkeiten. Wahltagen zc. find die Aelteften 
der Raufmannfdhaft befugt, einzelne Börfen» Berfammlungen ausfallen zu Lafien. 

$. 11. Der Anfang und daB Ende einer jeden Börfen»Berfammlung wird durch 
ein Glodenzeichen fundbar gemacht. — Iſt ufancenmäßig die Zulafjung der Kündigung 
don der Innehaltung einer getwifien, in die Zeit der Börfen-Berfammlungen fallenden 
Fri abhängig, fo fan auf Anordnung der elteften der Kaufmannſchaft auch der Abe 
Iaaf diefer Frift durch ein Glodenzeichen verkündet werden. 

$. 12. Während der Dauer der Börfen-Berfammlungen liegt den von den Aelteſten 
der Kaufmannſchaft aus ihrer Mitte zu mwählenden Börfen-Gommiffare die Erhaltung 
and Handhabung der Außeren Ruhe, der Crbnung und des Anftandes ob. — Bu dem 
Ende iſt jeder von ihnen befugt, Diejenigen, welche fidh einer Verlegung der Orbnung und 
des Anftandes ſchuldig maden, fofort und ohne Erörterung der Urſache von der Vörſe 
entfernen zu Laffen. 

$. 13. Die amtliche Feſtſtellung der Börfen-Gourfe für Wechſel, Gelbforten und 
Fond, fowie ber Börjenpreife für Waaren geſchieht dur die Börien-Gommiffare. — 
Vie Aelleſten der Kaufmannſchaft haben nach dem obwaltenden Bebürfnifie zu beftimmen, 
auf weldie Begenftände fidh die amtliche Eourd» und Preiß-Fefftellung und die Retirung 
in dem amtlichen Courszeitel, beziehentlich Preis» Eourant, erfireden foll. 

8.14. Die Seftflellung der Courſe und Preife erfolgt: 1) für die Fonds. und Geld» 
jet an einem jeden Börfentage, 2) für Wechſel dreimal möchentlih, am Dienftag, 
domerſtag und Sonnabend ; 3) für Getreide und Del monatlid) einmal am legten Börſen - 

Ange des Monats; es werden jedoch außerdem an einem jeben Börfentage die höchften und 
wihrigften Preife notirt, melde für Getreide und Del wirklich gezahlt, begiehentlich zu 
denen Sieferungsgefäjäfte gefcjloffen find; 4) fir Spiritus und zwar: a) monatlich ein- 
mal am legten Börientage des Monats, b) wochentiich einmal am Donnerflag und zwar 
für jeden einzelnen Börfentag der mit dem Donnerftag ablaufenden Woche beionders, c) 
die hödften und niebrigften Preife, welche für Spiritus wirklich gezahlt, beziehentlich zu 
denen Sieferungsgeijäfte geiäjloffen find, werden an einem jeden Vörjentage notit, 5) für 
ale übrigen Wanren wöchentlich einmal am Freitag. — Findet an einem für die Cours- 
ud Preis · Feſtftellung beftimmten Wochentage feine Börjen-Berjammlung ftatt, fo erfolgt 
die Feſtſielung am nächft vorhergehenden Börfentage. — Aenderungen, welche die Ber 
dirfnifie des Verkehrs bezüglich der Wahl der zu den Courd und Preis-Teftjegungen 
dorfehend beſtimmten Tage ndthig maden follten, werden von den Nelteften der Raufe 
meunf&aft angeorbnet und in der durch 8. 10 bezeichneten Weiſe hefannt gemacht. 

8.15. Die Feſtſtellung der Fonds-, Geld- und Wechſel⸗Courſe, ſowie die Feſtſtellung 
der Moaarenpreife geſchehen, und zivar beide getrennt, unmittelbar nach dem Sqhiuß ber 
Birjem-Berfammlung im Börfenhaufe durch je einen Börien-Commiflar, vor melden alle 
ki der Gorporation angeftellten Sandelömäller, die in den betreffenden Artiteln Gejdäfte 
vermitteln, am benjenigen Tagen, an denen für ihren Geſchäftszweig Courſe oder Preiſe 
Feaufellen Find, inögefammt fofort nad) Beendigung der Börfen-Berfammlung zu erjchei- 
nem haben und bis zur Entfernung deB betreffenden Börjen-Gommifjars ebenfalls anweſend 
bleiben müffen. I. %Bei effektiven und per Raffa gemachten Gejhäften: Der fefzuftellende 
Srfen-Eours für Fonds, Geldjorten und Wechfel, fowie der Börjenpreis für Waaren foll 
Yejenigen Cours und beziepentlid) Preis angeben, zu weldem der einzelne Artifel an dem 
Tage, an welchem bie Fefftellung erfolgt, im regelmäßigen Verkehr an hiefiger Börfe 
td und per Kafla zu faufen und zu verfaufen geweſen if. Zum Bed der Ermits 
klang desfelben haben die Händelsmäller dem betreffenden Börjen-Gommifjar wahrheitßgetrue 
md nad) feinem Ermeffen ausbrädfic auf ihren Amtseid zu nehmende Auskunft darüber 
M geben, welche Courie und Preife bei ben ihnen aufgeragenen Effeftiv- und Raffa-Bes 
Yädlten in Fonds, Gelbforten und 2Wedhieln, beziehentlich in Waaren gefordert und geboten 

b und zu welchem Courje und Preife und über welde Ouantitäten durch ihre Bermite 
Anlung wirffich abgejchlofien ift. IL. Bei Rieferungs-Gefdäften: Zr Fonds, Gelbforten 
ad Beifel findet eine amtliche Seftftellung und Rotirung ber Sieferungs«Eourfe nicht tatt. 

gen werden für Waaren die Lieferungs-Preife — jelbitverftändlih mit den aus 
ihrer Ratar fi) ergebenden Mobifitationen — in derjelben Art, wie dies unter I. von ben 
eltio geſchloſſenen Geihäften vorgeihrieben ift, jedoch getrennt von dem Preiſe für dieſe 
teren, und an den nämlic;en Tagen, wie 8. 14 Ro. 3—5 vorfäjreibt, feftgeftellt und 
"lic. Der Börfen-Gommifar if in allen Fällen (I. und IL) bereitigt, das Gutachten 
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der HandelSmäller über die feitzuftelenden Börſen⸗Courſe und Börſen⸗Preiſe zu erfordern; 
die Feftitellung fteht ihm indeß allein zu. 

8. 16. Bei den Berhandlungen wegen Tetftellung der Fonds⸗ Geld» und Wechjel- 
Courſe und der Waaren⸗Preiſe (8. 15) muß einer der bei der Corporation der Kaufmannſchaft 
angeftellten Börfen-Sefretäre zugegen fein, welcher die feitgeftellten Courſe und Preife jofort 
zu protofolliren bat. Ber Behinverungsfällen der Börfen-Sekretäre kann deren Stelle durch 
einen zweiten Börfen- Commilfar vertreten werden. Der Börfen- Sommiflar bat darauf 
zu halten, daß bei Feſtſtellung der Courſe und Preife außer dem Börlen-Sefretär und 
den betheiligten Handelsmäklern Niemand zugegen ift; er hat Jeden, der fi etwa unbe- 
rufen einfinden möchte, jofort entfernen zu laflen und überhaupt das ganze Geihäft zu 
leiten, auch die zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung bei demjelben erforderlichen An 
ordnungen zu treffen, denen ein Jeder der Anweſenden fi) zu fügen verpflichtet ift. 

8. 17. Der amtliche Eourszettel für Fonds, Gelvforten und Wedel, rejp. der amt- 
liche Preis-Eourant für Waaren, welcher mit dem nad $. 16 aufzunehmenden Protokoll 
genau übereinftiimmen muß, wird fofort nach geſchehener Teftftellung der im $. 14 ge 
dachten Börfen-Eourje und Börjen, Breife gedrudt, zur Beglaubigung mit dem Stempel , 
der Corporation der Kaufmannſchaft und der Ueberſchrift „Börfe zu Berlin” verjehen und 
noch an demſelben Nachmittag ausgegeben. Ob und in welcher Weile no außerdem 
amtliche Belanntmadungen über feftgeftellte Courſe und Preife von den Xelteften der 
Kaufmannſchaft zu erlafien find, beftimmen dieje jelbft nad) den Bebürfniffen des Verkehrs. 
— Die im $. 14 bei No. 3 und 4 Lit. c. vorgefchriebenen Notirungen der an jedem 
Börjentage wirklich gezahlten höchſten und niebrigften Preife flir Getreide, Del und Spi⸗ 





—— ritus werden weder in den amtlichen Preiß-Courant aufgenommen, noch ſonſt amtlich be⸗ 
kannt gemacht. 

Be 8. 18. Beſondere Attefte über Courje und Preife, die nad den Beſtimmungen der 
ut 88. 13—17 feftgeftellt, beziehungsmweife gemäß $. 14 zu No. 3 und 4 Lit. c. amtlid) notirt 


find, werden auf Verlangen von den Xelteften der Kaufmannſchaft unter ihrer Unterſchrift 
und dem Corporations⸗Siegel ertheilt. 


8. 19. Seffentlihe Bekanntmachungen werden dur Aushang im Börjenlofale be« 
ia wirkt. — Außer den Belanntmadungen der Xelteiten der Corporation fönnen auf diefe 
Be Weile auch andere und Privat-Belanntmahungen veröffentlicht werden. — Amiliche Bes 
A kanntmachungen werden auf Requiſition der betreffenden Behörde ſtets in der angegebenen 
7— Form veröffentlicht. Daß dies geſchehen, wird demnächſt von den Aelteſten beſcheinigt. — 
a Der Aushang von Privat» Belanntmadungen erfolgt nur dann, wenn die Welteften ber 
" Kaufmannſchaft oder in jehr eiligen Fällen die Börfen - Gommiffare diefelben nah Form 
* und Inhalt zur Publikation geeignet und dem Zwecke des Börſen⸗Verkehrs oder dem In⸗ 
—— tereſſe des Handelsſtandes überhaupt entſprechend finden. 

8. 20 enthält Uebergangsbeſtimmungen. 

a An unmittelbarem Zufammenhang mit der Börfen-Orbnung flieht die 
Be Mallerordnung für Berlin, die vom 20. April 1866 datirt ift und mit dem 


15. Mai desfelben Jahres in Kraft trat. Diefelbe bat folgenden Wortlaut: 


* 8.1. Die in Berlin anzuſtellenden Handelsmakler werden durch die Aelteſten der 
A Kaufmannſchaft von Berlin in der nad ihrem Ermeſſen für die Bedürfniſſe des Handels⸗ 

+ verfehr8 erforderliden Zahl ernannt und von der Königlichen Regierung zu Potsdam bes 

ftätigt. Ihre Beeidigung erfolgt bei dem hiefigen Handelsgericht; nad) derfelben empfangen 
a fie eine von den Aelteften der Kauſmannſchaft auf Grund der gegenwärtigen Maflerorb- 
5 nung auszufertigende Beſtallung, welche ihre Conceſſion enthält. Ihre Rechte und Pflichten 
Ei werden durch Art. 66 bis 84 des allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches und Urt. 9 
"I des Einführungsgefeges zu demfelben vom 24. Juni 1861 beitimmt. 


2 8. 2. Bei der Wahl der Handelsmakler find Unbeſcholtenheit. Zuverläjfigkeit und 
83 genaue Kenntniß der Handelsgeichäfte, beziehungsweiſe derjenigen Gattung derjelben, für 


die der Handelsmakler beftellt wird, nothwendige Erforderniffe Berliert ein Handels⸗ 
maller durch richterliches Erkenntniß den Volbefig der bürgerlichen Ehrenrechte, jo erlischt 
nah $. 174 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Yanuar 1845, beziehungsmeife 
des Geſetzes vom 22. Juni 1861, die ihm ertheilte Gonceffion mit dem Tage der Rechts⸗ 
kraft des Straferkenntniſſes. 

8. 3. Es werden beſondere Handelsmakler a) für Wechſel, Fonds⸗ und Geldgeſchäfte, 
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b) für ſonſtige Handelsgeihäfte und zwar nach Bedürfniß für eine oder mehrere Arten 
derielben (a und b) ernannt. — Nur innerhalb des hierdurch begrenzten Geſchäftakreiſes 
find die Handelsmaller in amtlicher Eigenſchaft zu handeln befugt. 

5. 4. Die hauptſächlichſte Funktion der Handelsmakler befteht in der Vermittlung 
von Handelsgeſchäften, welche am hiefigen Plage gefchloffen werden, und bei denen bie hier 
enwejenden Parteien over eine derjelben die Vermittlung eines Handelsmallers in Anſpruch 


men. 

8.5. Die Handelsmakler find befugt, innerhalb de ihnen nad) 8. 3 zugeiwiejenen 
Geſchafiskreiſes Atteſte über Hiefige Courſe und Preife der verſchiedenen Handelsartikel 
unter ihrem Amtsſiegel außzuftellen. Beziehen fich dieſe Atteſte auf Artikel, deren Eourfe 
oder Preiſe von den Uelteften der Kaufmannſchaft amtlich ermittelt und feftgeftellt find, fo 
dürfen die Attefte dem amtlichen Courszettel reſp. Preis⸗Courant der’ Xelteften der Kaufe 
mannſchaft nicht widerjprechen. 

Die Handelsmafler find verpflichtet, täglich während der ganzen Dauer ber 
Börten-Berfammlungen in denfelben anmeiend zu fein, infofern nicht die befondere Natur 
der Geigäfte, deren Bermittelung einzelne Makler betreiben, ihre Dispenjation vom Börfen- 
befudh für immer oder für gewiſſe Zeiten nad) dem Ermeffen der Aelteften der Kaufmann⸗ 
haft ohne Nachtheil für den Börjenverfehr geftattet. Geſuche, wegen Bewilligung einer 
folden Dispenfation, find bei den Aelteften der Kaufmannſchaft anzubringen, bei denen 
au der erforderlie Urlaub nachzuſuchen ift, wenn ein Handelsmaller aus perjönlichen 
Gründen von der Verpflichtung zum Beſuch der Börfe zeitweife befreit fein will. 

8. 7. Rad) Beendigung der Börjen-Berfammlungen haben die Handelsmaller in der 
dur die Borſen⸗Ordnung feftgefegten Urt bei Feſtſtellung der in dem amtlichen Cours⸗ 
zettel reſp. Preis-Eourant der Berliner Börfe zu notirenden Courſe und Preiſe mitzuwirken 
und den von den Aelteften der Kaufmannſchaft ernannten Börjen-Commiffarien, die mit 
der Feſtſtellung beauftragt find, alle Hierzu nad) der Börfen-Orbnung von ihnen zu er» 
fordernden Erklärungen nad beftem Willen der Wahrheit gemäß zu geben. — Bei ihren 
Angaben über Courſe und Preife dürfen fie nur die in ihr Tagebud) eingetragenen, an 
demielben Tage durch ihre Bermittelung wirklich abgeſchloſſenen Effektiv-Geſchäfte und 
zwar bei den Courſen für Bonds, Geldſorten und Wechfel nur Effektiv. und Kaſſa⸗Geſchäfte, 
bet den Waarenpreiſen, je nachdem e8 auf Effektiv. und per Kafla gemachte oder auf 
Lieferungs-Beichäfte anlommt, nur die Preife der betreffenden Gefhäftsgattung berüdfid- 
figen. — Ergeben ſich Zweifel oder Differenzen über die Seitftellung der Courfe oder 
Preiſe, fo ift der dabei fungirende Börien-Commiffar eine ausdrüdliche protofollarifche 

ng der Handelsmaller über ihre Angaben auf ihren Amtseid zu erfordern und nad 
leinem Ermefien auch fpäter die Richtigkeit derjelben durch Einſicht der Tagebücher ber 
Hondelömafler oder in anderer Weile zu prüfen befugt. — Handelsmaller, melde bei 
Feſtſtellung der Courſe oder Preiſe Ordnung, Ruhe oder Anftand verlegen oder fi den 
Anordnungen des Börfen-Eommiffars nicht fügen ift der Letztere hinauszuweiſen berechtigt. 
..3. 8. In Ermangelung befonderer Uebereinkunft oder Ujance hat der Handelsmaller 
die ihm nach Art. 82 des Handelsgeſetzbuches zuftchende Maklergebühr (Courtage) für ein 
jedes durch ihn vermittelte und definitiv abgefchloffene Geſchäft von einer jeden Partei zur 
Hälfte zu fordern. (Art. 83 a. a. DO.) 


8. 9. Der Betrag der Courtage der Handelsmaller beftimmt ſich, falls darüber unter 
ven Parteien eine Vereinbarung getroffen ift, nach den für die Einzelnen Gejchäftszweige 
befehenden Ufancen. — Für bie in 8. 5 gedachten Atteſte find die Handelsmafler an 
Srhühren ein bis drei Thaler je nach der Weitläufigleit der Attefte und der Schwierig. 
feit der ihnen zum Grunde liegenden Ermittelungen zu erheben berechtigt. 

$. 10. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft beftimmen, in mie fern für einen behinderten 
Surbelömafler eine Etellvertretung zuläffig if. Die Stellvertretung darf die Dauer eines 

dres nicht überfteigen. — Der Etelivertreter wird von den Aelteften der Kaufmann⸗ 
{haft ernannt, von der Regierung beftätigt und von dem zuftändigen Gericht beeidigt. — 
Der vereidete Stellvertreter hat für die Dauer der Stelvertretung alle Rechte und Pflichten 
des Handelsmaklers, defien Etelle er vertritt. 

8. 11. Die Hanvdelsmaller ftehen unter ber Auffiht und Disciplin der Xelteften ber 
Kaufmannſchaft, melde bei deren Handhabung der Königlichen Regierung zu Potsdam 
unmittelbar untergeordnet find. — Verletzungen der Pflichten, welche den Handelsmaklern 
nach den Beflimmungen des Handelsgeſetzbuches und der gegenwärtigen Maklerorbnung 
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obliegen, werben, injofern nicht nach den Vorfchriften des Strafrechts oder des Art. 9 8.5 
des Einführungsgejeßes zum Handelsgeſetzbuch ein gerichtliche Strafverfahren flattfindet, 
von den Welteften der Kaufmannſchaft disciplinarifh gerügt. Disciplinarftrafen kommen 
inbejondere zur Anwendung, wenn ein Handelsmakler ohne genügende Entſchuldigung und 
ohne Dispenjation oder Urlaub die Börſen⸗Verſammlungen oder die Feſtſtellung der Eourfe 
oder Preife verfäumt, oder aus Yahrläfjigkeit bei dieſer Feſtſtellung unrichtige Angaben 
macht. Dieje Strafen find je nad der Schwere des Disciplinarvergehens: 1) Verweis 
oder 2) Geldbuße von zwanzig Thalern Courant, deren Betrag zur Unterftügungsfafie 
der Kaufmannſchaft fließt. — Der Betheiligte ift mit feiner Bertheidigung vor einer auß 
zwer Mitgliedern und dem Syndikus oder drei Mitgliedern der Aelteſten beftehenden Com⸗ 
miſſion zu Hören; bei feinem Ausbleiben aber ift nah der Lage der Sache in contuma- 
ciam zu verfahren. Die Strafe ift durch Beſchluß der Welteften mit Ungabe der Gründe 
feftzufegen. Borladung und Mittheilung des Bejchluffes erfolgen in ſchriftlicher Ausfertigung; 
an denjenigen, defien Aufenthalt etwa unbelannt ift, dur Aushang an der Börje während 
zehn Tagen. — Gegen die Eniſcheidung der Welteften ſteht dem Betheiligten der Recurs 
an die Königliche Regierung zu Potsdam binnen einer zehntägigen präcluſiviſchen Frift 
offen, welche mit dem Tage der Behändigung der Ausfertigung des Beichluffes (bei Ab⸗ 
wejenden, deren Aufenthalt unbekannt if, mit dem erften Tage des Aushanges an der 
BAR zu laufen anfängt. Durd den Recurs wird die Vollitredung des Beſchluſſes auf 
gehalten. 


Die Börfenordnung für Frankfurt a/M. wurde im Jahre 1843 
erlaffen, fpäter aber mehrfach ergänzt. Sie lautet hiernach: 


8. 1. Die Börje ift unter Genehmigung des Staats für die Verfammlung ver 
ge Makler und anderen Perfonen zur Erleichterung des Betriebes kaufmänn iſcher 
eſchäfte aller Art beftimmt. Sie ift eine für den Frankfurter Handelsftand gegründete, 
gefegli unter die Auffiht der Handelsfammer geftellte Anftalt. Es befteht in Frankfurt 
nur Eine Borſe. 5. 2. Yeder Handeltreibende hat daS Reit, an den Börjen-Berjamm- 
ungen Theil zu nehmen, wobei die in den 88.3, 4 und 5 enthaltenen Beitimmungen und 
Ausnahmen vorbehalten find. $. 3. Ausgeichlofien von den Börjen-Berfammlungen find: 
1) diejenigen, die in wirklichen Conkurs verfallen find, jo lange ihr Debitweſen gerichtlich 
anhängig, und noch nicht durch Vertheilung der Maſſe oder ſonſt beendigt ift, 2) diejenigen, 
welche wegen Betrugerei, Fälſchung, Meineides, muthwilligen oder betrügeriſchen Bankerottes, 
Diebſtahls oder ähnlicher gegen die Sicherheit des Eigenthums und zur Verletzung von 
Treu und Glauben begangenen Verbrechen durch rechtskräftiges Erkenntniß verurtheilt 
worden find. 8. 4. Es wird erwartet, daß jeder die Börſe Beſuchende durch anſtändige 
Aufführung fi beeifern werde, zur Erhaltung der Außeren Ruhe und Orbnung beizu- 
tragen. Diejenigen, welche die Ruhe durch Auffehen und Wergerniß erregende Streitig« 
keiten oder fonft flören, werden jofort und ohne alle Erörterung der Urſache des Streites 
und der Störung von der Börſe dur den Börfen-Auffeher entfernt, welcher nöthigen- 
falls die Beihülfe der Polizei in Aniprug nehmen kann. Außerdem fteht es bei ſolchen 
Borfällen der Handesfammer frei, den Betreffenden bis zu weiterer gerichtlichen oder amtlichen 
Verfügung von der Theilnahme an den Börfen-Berfammlungen zu juspendiren. 8. 5. 
Die hier erſcheinenden Mafler-Coursblätter über Wechſel, Staatspapiere und Geldſorten, 
beruhen nicht auf einer officiellen Feſtſtellung. Indeſſen behält fi die Handelsfammter vor, 
gegen Sole Makler, welche in wiederholten Fällen notoriſche Unrictigfeiten in die Cours- 
blätter aufnehmen würden, oder welche Courfe auf ſolche Wechjelpläge, oder von jolchen 
Staats⸗ oder Privat-Anleihen oder ſonſtige Effekten notiren würden, deren Aufnahme in 
das Coursblatt als unftatthaft erfannt worden ift, bie obrigkeitliche Einjchreitung zu. veran« 
laſſen. 8. 6. Die Börjen-Berfammlungen werden in dem dazu von dem Handelsſtande 
neu errichteten Börſengebäude gehalten. $. 7. Sie finden täglich ſtatt (mit Ausnahme 
der Eonntage und allgemein jonntäglich gefeierten Teittage), werden Mittags um 12 Uhr 
eröffnet und dauern bis um 11/, Uhr Nachmittags, mo das Zeichen der Beendigung mittelft 
der Börfen-Glode gegeben wird. Der Börſenſaal wird in der Pegel um 2, Uhr und 
nur an den Mebio-Abrechnungstagen um 3%, Uhr, an den Ultimo-Abrehnungstagen um 
4 Uhr Nachmittags geichlofien. 8. 8. Kündigungen, melde nach Inhalt des Vertrages 
an der Börje erfolgen jollen, müffen, dem Plaggebraude gemäß, um von rechtlicher 
Wirkung zu fein, von den Intereſſenten ſpäteſtens bis Glockenſchlag 1 Uhr geſchehen. 
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8.9. Die Handelskammer wird die von den ftädtifchen Behörden und von den Wechſel⸗No—⸗ 
ioren ihr zugeftellten Bekanntmachungen an der Börfe anjchlagen laſſen; diejelben bleiben 
in der Kegel während 14 Tage angeheftet. Die Belanntmadungen von Privat-Anzeigen 
an der Börfe ift durch die befondere Erlaubnik der Handelskammer bedingt und es wird 
für die Anheſtung folder Privat-Anzeigen der Betrag von 2 Mark an die Börfen-Ver- 
waltungs-Rafie bezahlt. $. 10. Die zum Beſuche der Börje berechtigten Handelsleute, 
and die an den Börjen-Berfammlungen gewöhnlich theilnehmenden Perſonen haben einen 
—5 Börjenbeitrag zu entrichten. Dieſe Borſenbeiträge find nad folgenden Kategorien 
gelegt: 
. Erfte Elfe -. . . 100 Marl Bierte Clafie- -. -. . 20 Marf 
Zweite Glofe -. . . 60 „ Zünfte Clfe . . . 10 „ 
Dritte Elfe . . . 30 , 


ferner für auswärtige (nidt in Frankfurt domicilirte) Börjenbejucher: 
per Jahr . . » . 100 Mark per Quartal . . . 25 Marf 
yr Semeflr . . . 50 , | per Wode . . . . 2 „, 


Die Einzeichnungen in die einzelnen Glafien unterliegen der Revifion der Handels 
lammer; fie entjcheidet in Zweifelsfällen, welcher Beitrag zu Übernehmen ift vorbehaltlich 
des Recurfes. Jedes Handlungshaus, welches einen Börfenbeitrag entrichtet, hat für feine 
Mocies und Prokuriften feinen weiteren Börfenbeitrag zu entrichten. 8.11. Jeder Auswärtige 
konn im Laufe eines Semeſters die Börfe an 3 aufeinander folgenden Tagen ohne Entrichtung 
anes Börfenbeitrages bejuchen, wenn derjelbe durch ein zum Börfenbefuche ſelbſtberech⸗ 
tigteß Börfenmitglied eingeführt und in das im Börjenlofale aufliegende Fremdenbuch ein- 
geihrieben wird. Die Beiträge werden für jedes Jahr anticipando von der Handels« 
lammer gegen Quittung erhoben. 


Die Makler- Ordnung für Frankfurt aM. ift durch ein befonderes 
Geſetz der vormals Freien Stadt Frankfurt vom 9. Dezember 1864 feftgeftellt 
und lautet mit den fpäter eingefügten Ergänzungen wie folgt: 


8.1. Der Art. 16 des Einführungsgejeges zum allgemeinen Deutſchen Handelsge⸗ 
fehbuce*) wird aufgehoben und der Artikel 69 des allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buches tritt nunmehr in Kraft, infoweit derjelbe nicht durch die nachftehenden Beftim- 
mungen eine Abänderung erleidet. 8. 2. Die Unftellung beeidigter Wechſelmakler bleibt 
beibehalten. Ebenſo können nad Artilel 68 des allgemeinen Deutfchen Handelsgefegbucher 
beiondere Makler für andere einzelne Arten von Maklergeihäften angeftellt werden. 8. 8. 
Ber fh um die Anſtellung als beeidigter Handelsmakler bewerben will, muß das 21. 
Lebensjahr zurücgelegt haben und fi über feine Kenntniffe der Handlung und die ent- 
ſprechende Geichäftsbefähigung glaubhaft ausweiſen können, Die Emennung erfolgt von 
der Handelskammer, unter Vorbehalt der Betätigung durch die Königliche Regierung ($. 88 
des Handelstammergejeges vom 24. Februar 1870). 8. 4. Der Ernannte bat vor An« 
trelung des Berufs eine Sicherheit von 2000 Gulden in Werthen, melde die Königliche 
Regierung in Wiesbaden befiimmt, zu leiften. Dieje Sicherheit haftet zunächft für die 
Entrichtung der Moflerabgaben, dann für etwa erfannte Geldbuße und in britter; Reihe 
für zu leiſtende Entjhädigungen. Wird dieſe Sicherheit durch einen Anſpruch in einer 
diefer Beziehungen gemindert, fo ift diefelbe binnen vier Wochen nah Aufforderung hier⸗ 
zu wieder auf 2000 Gulden zu ergänzen, bei Meibung der Zurüdnahme der Ernennung. 
Die Zurückgabe der geleifteten Sicherheit nach Beendigung der Anftellung erfolgt nur auf 
Grund einer Befcheinigung der Handelstammer, daß während dreier Monate, nachdem 
duch, Börfen- Anfchlag das Aufhdren der Makler» Eigenicaft bekannt gemacht war, fid 
Niemand mit Anſprüchen bei der Handelstammer gemelbet hat, beziehungsweife erfl nad 
Erieigung diefer angemelbeten Aniprüde. 8. 5. Nachdem die Sicherheit geleiftet worben 
if, wird der ernannte Handelsmaller von dem Königlichen Polizei⸗Präſidium (im Auftrage 
der Abniglichen Regierung, auf die treue und gewifienhafte Befolgung der für bie Handels⸗ 
maller geltenden gejegliden Beſtimmungen eidlich verpflichtet. Der Königlichen Regierung 





" Urt. 16 des Frankfurter Ginführungspefebes. Statt der Vorſchriften des Art. 09 deßs allgemeinen 
De andelsgejegbudes kommen die bisherigen gejegligen Beftlimmungen über bie Pflichten der Handel 
waller (au) nach dem 1. Jannar 1863) zur Anwendung. 





166 Europa. 


ift es überlafen, die Eidesformel nach Maaßgabe des von dem Makler gewählten Faches 
aufzuftellen. Die erfolgte Vereidigung wird in dem Amtsblatt und durch Börſenanſchlag 
befannt gemadt. $. 6. Jeder Hanbelsmaller muß die ihm aufgetragenen Bermittlungen 
und Abſchlüſſe redlich, aufrichtig und fleißig beforgen, die beiden contrahirenden Parteien 
gleihmäßig behandeln, jede Uebervortheilung des Einen oder des Anderen vermeiden und, 
fo viel an ihm ift, verhüten. Jeder Wechſelmakler insbejondere ift verbunden, die Geſttze 
über Wechjelreht und Effectenhandel, die die Herausgabe des Börjen-Goursblattes betref- 
fenden gejeglihen und reglementären Vorſchriflen, ſowie die Beſtimmungen der Börſen⸗ 
Ordnung gewiflenhaft in feinem Berufe wahrzunehmen und zu befolgen. 8.7. Die 
Beftimmung des Art. 69 Nr. 1 des allgemeinen Deutſchen Handelsgeſezbuches daß Die 
Handelamaller für Geichäfte, welche fie vermitteln, fi nicht verbindlich maden oder Bürg- 
ſchaft Ieiften dürfen, findet auf Geſchäfte in Börfen-Effecten und Landeßprodulften feine 
Anwendung. Iſt ein Handelsmaller veranlagt, Kapital- Anlagen oder Umſätze für feine 
eigene Rechnuug zu maden, jo muß er dieß dem anderen Eontrabenten vor dem Geſchäfts⸗ 
Abſchluſſe anzeigen. 8 8. Die Zuftellung der Schluß⸗Nota (Art. 73. des allgemeinen 
Deutihen Handelsgejekbuches) muß ſpäteſtens vor Ablauf des Tages des Abſchluſſes er- 
folgen. Die Beitimmung des Urt. 73 des allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches findet 
auf die Fälle Feine Anwendung , in denen fi der Handelsmaller ala Eelbit-Eontrabent 
darſtellt. 8. 9. Die Wechjelmaller und Lanbesproduftenmafler haben regelmäßig an den 
Börjen-Berfammlungen Theil zu nehmen, und fi dem für den Börjenbejud vorgeſchrie— 
benen Reglement und Börjenbeitrag zu unterwerfen. Sie haben die von ihnen geſchloſſenen 
Geſchäfte in ihr Tagebuch für jeden Tag mit den drei Abſchnitten: „vor der Börfe, 
während der Börje, nach der Börſe,“ in gejegliher Gorm einzutragen. $. 10. In Fällen 
zeitweiſer perjönlicher Verhinderung kann der Handelsmakler bei der Handelstammer darum 
nachſuchen, daß ihm auf gewifle Zeit ein Stellvertreter, welchen er bezeichnet, gegeben werde. 
Bewilligt die Handelsfammer diefen Antrag, jo wird der Stellvertreter na Maaßgabe 8. 5 
dieſes Geſetzes eidlich verpflichtet; der Handelsmakler muß, jo lange der Etellvertreter für 
ihn wirkt, feine eigene Thätigkeit einftellen, ift jedoch für alle Berufshandlungen feines 
Etelivertreterß verantwortlid. 8. 11. Die Handelgmaller entrichten eine bejondere, jähr⸗ 
lich vorauszuzahlende Makler-Abgabe von 55 Gulden an das Aerar. Nicht⸗Entrichtung 
oder Saumniß in Entridtung diejer Abgabe Hat den Widerruf der Ernennung dur) die 
Königliche Regierung zur Folge. 8. 12. Die Mafler-Gebühr (Senfarie) wird folgender- 
maßen feftgejeßt: 1) für Wechjel auf auswärtige Plätze Eins vom Taufend (1 per Mille) 
des wirklichen in. Frankfurter Währung ſich ergebenden Betrags; 2) für Geldumſatz und 
Disconto-Plagmwechjel ein Halb vom Taufend. ('/, per Mille) des Belaufes; 3) für Staats- 
papiere, Actien induftrieller Unternehmungen, ftandesherrlihe Chligationen und ähnliche 
Mertbpapiere Eins vom Taujend (1 per Mille) des nad) dem Courſe des Abſchluſſes und 
in Zolge der börfenmäßigen Ausrehnung fi ergebenden wirklihen Kaufpreiſes, jedoch 
nicht weniger alß '/, per Mille des Nennwerthes; 4) für Verlauf und Kauf von Waaren 
ein Halb vom Hundert (1/,%,) des Kaufpreiſes. Der Handelsmaller ift — anderweiter 
Vereinbarung unbeſchadet — berechtigt, für jedes durch feine Vermittlung abgeſchloſſene 
Geihäft von jedem der beiden Vertragsiheile diefe Maklergebühr (Senfarie) zu verlangen. 
8. 18. Es ift den Handelämallern unterjagt, unmittelbar oder mittelbar, Maflergebühren 
fh zu bebingen oder zu verichaffen, welche den vorftehenden Anja ($. 12) überſchreiten 
oder außer der gejeglihen Mafler- Gebühr noch einen Nebengewinn aus dem vermittelten 
Geſchäft zu ziehen. $. 14 Beeidigte Handelsmaller, welche eine der nah Bud 1, Tit. 7 
de8 allgemeinen Deutſchen Handelsgefegbuches oder nach dieſem gegenwärtigen Gelege ihnen 
obliegenden Pflichten verlegen, werden mit Ordnungsſtrafen von 10 bis 200 Gulden be= 
froft. Im Rüdfalle kann außerdem aud auf zeitliche oder bleibende Entziehung der An- 
ftellung erfannt werben, was der Königlichen Regierung anzuzeigen und dur Anſchlag an 
der Börje bekannt zu maden iſt. Ueber diefe Strafen erkennt daß Handelsgericht und 
bis zu deffen Einfegung das Stabigericht erſte Abtheilung nach dffentlicher und mündlicher 
Verhandlung. Für den Ynftanzenzug, jowie für die Umwandlung der Strafen gelten die 
Beitimmungen det Art. 13 des Einführungsgejekes zum allgemeinen Deutſchen Handels- 
geſetzbuche. Durch diefe Beſtimmung wird eine anderweite Beitrafung nicht ausgeſchloſſen, 
wenn diejelbe nach jonftigen Gejegen begründet if. Die Makler-Eigenichaft geht verloren, 
wenn der Handelßmaller eine rechtskräftige Verurtheilung erleidet, auf melde die Art. 22 
bis 25 des Strafgeſetzbuches v. 16. Eeptember 1856 Anwendung finden. Jedoch iſt eg 
den Gerichten geftattet, bei politiigen und Preßvergehen zu erkennen, daß dieſe Folge nicht 
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einirete. 8. 15. Zen beeidigten Handelsmaklern fleht ein ausſchließliches Recht zur Ber- 
mittlung derjenigen Arten von Maklergeigäften, für melde fie angeftellt find nicht zu. 
.16. Die älteren geſetzlichen Beitimmungen, namentlich die älteren Makler⸗Ordnungen, 
inäbejondere diejenige dv. 26. Mai 1739 u. 26. Nov. 1799, find aufgehoben. 8. 17. 
Das Geſetz v. 15. Zuli 1851 über die Einrihtung eines Medjjelmatier- E ynditats, die 
Aufzeichnung der Wedhiel- und Effekten-Courſe an biefiger Vörfe und die Heraußgabe 
eines Börjen-Eour&blattes (Gefek- u. Statutenſamml. XI. S. 125—132) bleibt in Kraft. 
Zur Wahl und MWählbarleit für das Eyndifat und zur Mittheilung der für das Börlen- 
coursblatt zu benugenden Schluſſe find nur berechtigt, beziehungsweiie verpflichtet, die der» 
malen bereits beeidigten Wechſelmakler (Wechfeljenfale) und die künftig nah Maaßgabe 
diejeß Geſetzes ernannten und beeidigten Wechſelmakler. Alle und jede von Privaten direct 
abgeſchlofſenen oder von anderen Perjonen als vielen beeidigten Wechſelmaklern vermittelten 
Knete tommen bei der Eour&notirung für das Öffentliche Börfencoursblatt nidht in Bes 
acht. 


Die Frankfurter Börſen-Ordnung findet noch feine weitere Ergänzung 
dur die folgende Makler-Syndikats— -Drbnung, die ebenfalls durch Ge- 
jet (vom 15. Juli 1851) feftgeftellt wurde und wie die Maflerordnung von 
1864 noch gegenwärtig in Kraft ilt. 


$. 1. Um eine zuverläfjige Notirung ber Eourfe, zu welden an der Börfe zu Frank⸗ 
furt aM. Schluſſe in Wechſeln, Staatspapieren, Aktien und anderen Effecten und Valuten 
gemadt werben, zu erreichen und ſolche zu veröffentlidden, und um die Geſammtheit der 
deeidigten Wechjelmaller zu vertreten, wird ein Borftand derfelben unter dem Namen 
Rallerionbitat gewählt und ernannt. 8. 2. Das Maklerſyndikat befteht aus 7 Mitgliedern; 
elben wählen unter fi einen Borfigenden oder Eyndic. Die Übrigen 6 Mitglieder 
in Eyndifatsbeigeorbnete. 8. 3. Zum Behufe der Ernennung von 7 Mitgliedern des 
Raklerjpnditats wählen die beeidigten Wechſelmakler vierzehn aus ihrer Mitte für einen 
der Handelslammer zu machenden Vorſchlag. Wähler find diejenigen beeidigten Wechſel⸗ 
maller, welche auf erfolgte Einberufung der Berechtigten in der Wahlverfammlung erichei- 
nen und an ber Wahlverhandlung Theil nehmen. Aus den dur die Wahl in doppelter 
Anept Borgeichlagenen (14) ernennt dann die Handeläfummer die 7 Eyndilutsmitglieder 
und 3 Erjagmänner und verdffentlicht deren Namen dur Anſchlag ım Börfenlofale, Auch 
bei den Ipäteren einzelnen Wahlen wird auf die nämliche Weile verfahren, daß die "Matler 
durch Wahl eine doppelte Zahl für die zu ernennenden Eynbifatsmitglieder vorſchlagen 
und die Handeläfammer aus diefer Zahl zu den erledigten Etellen von Syndikatsmitgliedern 
und Griagmännern ernennt. $. 4. Vie durd die Handelskammer bereitß vollzogene Ein- 
ſezung des Syndikats auf Grund der von ihr eingeleiteten erften Wahl wird hierdurch 
betätigt. Bei den fpäteren Wahlen, ſowie bei allen jonftigen Berjamntlungen der Makler 
führt deren Eyndic, oder wenn dieſer verhindert ift einer der Eyndilats » Beigeorbneten 
den Borfig. 8. 5. Die Wahlverfammlung findet regelmäßig in der erjten Hälfte des 
Monats Dezember eines jeven Jahres ftatt. 8. 6. Bei den Wahlen, ebenjo bei den Be« 
ſchlüſſen der Berfammlungen, enticheidet die abjolute Mehrheit der ‚abgegebenen Stimmen. 
St Etimmengleihheit vorhanden, jo entſcheidet bei Wahlen das 2008, bei Beſchlufſen die 
timme des Vorfitzenden, welche ſolchen Falls für zwei zählt. 8. 7. Die Mitglieder 
des Eyndikats find auf zwei Yahre ernannt. Ihr Ausſcheiden mit Ablauf biefer Amtszeit 
immt fih nad dem Amisalter, bei gleichem Amtsalter durch daB Loos. Die Ausſchei⸗ 
denden find ſogleich wieder wählbar. Ahr AmtSalter zählt dann von der Neuwahl an. 
Snahmswerje fcheiden ſchon am Ende des erften Jahres der eriten Ernennung drei Syn⸗ 
dilatsmitglieder nad Beftimmung des Looſes aus. Am Ende des zweiten Jahres fcheiden 
aus. Auf bieje Weile wird dann ipäter ein Wechſel zwiſchen den Ausſcheiden von je 
in dem einen und von je vier in dem anderen Jahre beobadtet. Die Erjagmänner 
werden in jedem Jahre neu ernannt, find aber andy ftetS wieder wählbar. 8. 8. Jeder 
beeibigte Emmjal ift verpflichtet, bie auf ihn gefallene Wahl anzunehmen. 8. 9. Eine 
Biederermählung ift ein Eenfal jedoch erft dann anzunehmen verbunden, wenn 2 Jahre 
eit feinem Ausſcheiden aus dem Eynbifat bis zu feinem Wiebereintritt verfloffen find. 
$. 10. Nachmittags um 11/, Uhr oder zu einer andern Zeit, welche die Handelskammer 
nad Umfländen beitimmen kann, nad einem von dem Börfenbiener mit der Schelle zu 
gebenden Zeichen, tritt daß Syndikat in dem dazu beftimmien Raum zujammen, und re 
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digirt auf Grund feiner eigenen Wahrnehmungen und der Mittheilungen, die ibm von 
den beeidigten Maflern während der Börfe gemacht worden find, das Börſen⸗Coursblatt. 
Alle beeidigten Makler find auf Verlangen de8 Syndikats verpflichtet, dDiefem von Den 
Courſen, zu welchen fie an dieſer Börfe ihre Schlüffe in Wechleln, EtaatSpapieren, Actien 
und anderen Effecten und Valuten gemadt haben, wahrbeitögetreue Stunde zu geben. Walten 
Zweifel wegen der Schlüffe ob, jo entjcheidet die Mehrheit im Syndikate. Schlüfie, Die 
nad dem Zujammentritt des Syndikats noch gemacht werden, oder bejondere Stipulationen 
über Courtage werden bei der Couränotirung nicht berückſichtigt. Ebenjo fommen alle und 
jede von Privaten direkt abgeſchloſſenen oder von Unbefugten vermittelten Geſchäfte nicht 
in Betradt. Während das Syndikat zur Berathung verfammelt tft, darf ohne deſſen Er⸗ 
laubniß Niemand in deſſen Berfammlungsort eintreten. $. 11. Das auf dieje Weiſe 
rebigirte VBörjen » Eour&blatt wird von dem Syndilate unierſchrieben und wird in Dem 
Börſenſaale angeheitet. 8. 12. Die Veröffentlihung und Ausgabe des Börſen⸗Coursblattes 
wird auf Koften und für Rechnung der Gejammtheit der geſchworenen Maller unter der 
Aufficht des Syndikats bejorgt und erhält die Ueberſchrift: „Ceffentliches Börfencourgblatt 
des Wechſelmakler⸗Syndikats zu Frankfurt a. M., vom [Tag, Monat und Yahr).” Den 
bierfür etwa erforderlichen Beträgen darf ſich keiner der beeidigten Wechſelmakler entziehen. 
Das Syndikat trifft die näheren Beflimmungen über die Veröffentlihung und über deren 
Koften, über den Abjag und über den Preis und binfihtli der bei der Veröffentlichung 
und dem Abſatz zu verwendenden Perfonen und deren Honorirung. Der Abonnements- 
Preis unterliegt der Genehmigung der Handelskammer. Etwaige Ueberſchüſſe werden 
nach Beſchluß einer Generalverfammlung zu Zwecken der Gemeinſchaft des Makler-Inititutes 
verwendet. $. 18. Jedes andere dahier zu veröffentlichende Gour&blatt muß datirt, auch 
mit dem Namen des Heraußgeber8 und mit der Ueberſchrift „Coursblatt“ verjehen fein. 
Dem Namen de& Heraußgebers darf defien bürgerlicher Stand beigejegt werben, im übrigen 
darf zu einem ſolchen Coursblatte fein Zufat irgend einer Art gemacht werben. Wer auf 
die eine oder andere Weile dem zumiberhandelt, verfällt in eine Gelbftrafe von fl. 50 für 
jede ſolche verbotene Veröffentligung, ohne Rückſicht auf die Zahl der gedrudten oder auß- 
gegebenen Exemplare. In jedem Wiederholungsfalle ift gegen den Zumiberhandelnden 
auf eine Geloftrafe von fi. 100 zu erfennen. Iſt derjelbe geſchworner Makler, jo verliert 
er, in einem ſolchen Wiederholungsfalle zugleich feine Maklerſtelle und alle mit ſolcher 
verfnüpft gemwejenen Rechte und Beſugniſſe. Das Polizeigericht hat wegen aller jolden Zu⸗ 
iiberhanblungen Unterfugung zu führen und Urtheil zu geben. 5 14. Mit der Auf- 
figt über die Börſe und mit der Handhabung der Börſenordnung verbindet die Haubels- 
fammer auch die Auffiht über das Maklerſyndikat. Dafjelbe ift der Handelstammer für 
gewifienhafte Erfüllung feiner Chliegenbeiten verantwortlid. $. 15. Wenn ein Mitglied 
des Maklerſyndikats feine Stellung mißbraudt, jo wird e& feiner Eigenſchaft als Syndi⸗ 
katsmitglied verluftig, ohne dadurch von der Verurtheilung wegen eine8 dabei etwa jonft 
noch begangenen Vergehens oder Verbrechens befreit zu fein. Wenn ein Mafler die Be— 
ratdungen des Eyndilats ftört, oder falſche Schlüffe oder Scheinſchluſſe bei ſeinen Coursangaben 
zu Grunde legt, oder die gute Ordnung an der Borſe oder in den Verſammlungen der 
Makler, oder in dem Verfammlungsorte des Syndikats verlekt, jo wird er zeitweife oder 
ganz von der Theilnahme an den Verhandlungen der Gejammtheit der Makler ausgeilofien 
und der in diefer Syndikatsordnung beftimmten Rechte und Vortheile verluftiig. Die 
Handelsfammer erkennt in folden Fällen ſchiedsrichterlich auf Ordnungsſtrafen, vorbehaltlich 
des Recurſes an die Königliche Regierung in Wießbavden. 8. 16. Die Zahl der Mitglieder 
des Syndikats (8.2) und der auf den Wahl-Vorihlag zu jegenden Makler (8. 3), ſowie 
die Zeit der Amtsdauer und die Zahl der Ausfcheidenden (8. 7) kann von der Handels⸗ 
fammer unter Zuftimmung der Königlichen Regierung in Wießbaden, vermehrt oder auch 
vermindert werden. Solche Abänderungen find immer durch Borſen⸗Anſchlag befannt zu 
maden und dur den Drud zu veröffentlichen, ehe fie ausgeführt werden. 


Die Verwaltung der Handel3-Angelegenheiten ift dem Königlichen 
Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten anheimgegeben, welches 
vier Abtheilungen umfaßt und zwar: 1) die Verwaltung für Berg-, Hütten 
und Salinenmwefen, 2) die Verwaltung für Eifenbahn=-Angelegenheiten, 3) vie 
Verwaltung des Bauweſens und 4) die Abtheilung für Gewerbe und Handel. 

Zur fpeziellen Vorſorge für die Handels- und Gemwerbe-Angelegenheiten 
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für die einzelnen Bezirfe und Städte beftehen theils Handelsfammern, 
theils Kaufmänniſche Eorporationen. 

Die erſten Handelskammern in Preußen gingen zu Anfang des 19. Jahr⸗ 
hunderts aus der Franzöfiihen Gefebgebung Herbor;*) es waren bie die Han= 
delslammer zu Köln (gegründet 1803 durch Conſular-Beſchluß vom 7. Flo— 
real XI) und die Fabrikenkammer zu Erefeld (1804; Conſular-Beſchluß vom 
12. Germinal XII). Es folgten bis 1840 die Mehrzahl der Handelskammern 
m der Rheinprovinz; Über die Grenzen diefer Provinz hinaus fand das In⸗ 
ſfitut zuerft in Erfurt, Hagen und Halle Eingang. Bis 1848 mar jede 
Handeläfammer durch ein befonderes Statut begründet worden. Kine Verord⸗ 
nung bom 11. Februar 1848 ftellte zuerſt allgemeine Beſtimmungen für die 
bisher beftehenden und noch zu gründenden Handelsfammern auf. —. Sn den 
neuen Landestheilen beftanden für Hannover auf Grund einer Verordnung vom 
7. April 1866 20 Handeldfammern, in Yrankfurt a. M. eine durch Verord⸗ 
nımg bom 20. Mai 1817 (j. die Anmerkung unter ©. 173), im vormaligen 
Herzogthum Naſſau deren drei nach dem Geſetz vom 3. September 1863. — 
Für daS gejammte Königreich) Preußen orbnete das Gejeg über die Handels⸗ 
Iommern vom 24. Yebruar 1870 diefe Angelegenheit. Auf Grund beffelben 
fand in den Yahren 1870 bis 1873 eine vollftändige Reorganifation der 
Handelsfommern in Preußen ſtatt. — Gegenwärtig beträgt ihre Anzahl 70 
und zwar kommen auf die Provinz Brandenburg 3, Preußen 3, Bommern 1, 
Polen 1, Schlefien 9, Sachſen 5, Schleswig-Holftein 2, Hannover 10, Weft- 
phalen 10, Heſſen⸗Naſſau 6, auf die Rheinprovinz 20. 

Dir laſſen hier eine probinzenmweife geordnete Ueberſicht der Preußi- 
Ihen Handelslammern und Kaufmänniſchen Corporationen mit ihren 
‚dan, ihrer Mitgliederzahl und, foreit befannt, dem Jahre ihrer Gründung 
olgen. " 

L Handelskammern. 


—8 Mit Grün 
Provinz. Rame Bezirk. glieder- dungs—⸗ 
der Handels— zahl. jahr. 
kammer. 
Brandenburg 
Cottbus Kreis Cott8 . - » 2.2. .10 181 
Frankfurt die Stadt Frankfurt a. O. und die 
a. O. zu derſelben gehörenden Käm⸗ 


meredörferr . . 2 .21 12 1863 
Sorau der öftlich vom Neiſſe-Fluß belegene 
Theil des Kreiſes Sorau (außer 
den zur Gerichtsdeputation Yorft 


gehörigen Ortihaften . . . 12 1871 
Braundberg die Stadt Braundberg . .. 8 13864 
Inſterburg Stadt und Kreis Inſterburgg.. 9 1855 
Thorn der Kreis Thom . . . . ... 12 1852 


©. Deuticher Reichsanzeiger vom 27. Yuni 1874. 


Preußen 
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—* Mit Grün 
Provinz. Name Bezirk. glieder dungs⸗ 
| der Handel | zahl. jahr. 
kammer. 
Pommern 
Swinemünde die Stadt Swinemünde, einſchließ⸗ 
lich des fiskaliſchen Hafengrundes 
im Kreiſe Uſedom-Wollin..122 1863 
Poſen 
Poſen die Stadt Poſen. » . . 18 1851 
Schleſien 
Breslau die Stadt Breslau . 24 1849 
Gleiwitz die Kreiſe Gleiwitz, Pleß, Rybnik. 18 1859 
Görlitz Stadt und Kreis Görlitz (mit Aus- 
nahme der Stadt Reichenberg in 
der Laufitz). .. 12 1849 
Grünberg der Kreis Grünberg . . . 10 1870 
Hirſchberg die Kreiſe Hirſchberg und Schönau 12 1849 
Zandeshut der Kreis Landeshut . . 9 1849 
Lauban der Kreis Lauban und der fudweſt 
| ih bon der Schleſiſchen Gebirgd- 
bahn belegene Theil des Kreiſes 
Römenderg . . . .» 12 1864 
Liegnitzz der Kreis Liegnitz. 10 1850 
Schweidnitz die Kreiſe Reichenbach, Schweibnik, 
N) Maldendurg und die Ortichaft 
Zaajan vom Kreiſe Strieguu . 15 1849 
Sachſen 


Erfurt der Stadtbezirk Erfurt, der Kreis 
Schleuſingen und die Stadt Söm- 
merda . . 15 1844 
Halberftabt die Kreiſe Halberftabt, Aſchersleben, 
| Wernigerode und der Bezirk der 
Geriht3- Commiffion zu Erms⸗ 
leben . . 21 1872 
Halle Gemeindebezirf der Stadt Halle, die 
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch (mit 
Ausſchluß der Stadt Delitzſch) der 
Saalfreis, der Manöfelder See— 
und Gebirgäfteis (mit Ausnahme 
des Bezirks der Gerichts-Sommif- 
‚ fion zu Ermsleben) und die Kreiſe 
Querfurt, Merfeburg, Naumburg, 
0 Weißenfels und Zeit . 238 1844 
Mühlhauſen die Kreiſe Mühlhaufen, eigens 
und Worbis . . 15 1848 





Provinz. 


Sachſen 


Schleswig⸗ 
Holſtein 


Hannover 
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NA 
und zug 
Name Bezirk. 
der Handels⸗ 
kammer. 


Rorbhaufen die Städte Rorbhaufen, Beneden- 
fein, Bleicherode und Elbrid), der 
Kreis Sangerhaufen mit den 
Grafſchaften Stolberg» Stolberg, 
Stolberg-Ropla und der Amts» 
bezirt Hohenftein . .. 


Flensburg der Städtiſche Polizei= Bezirk von 
Flensburg mit Einſchluß von Du⸗ 
burg und Jürgensbhe . . 

Kiel die Stadt Kiel mit Einfluß bon 
Dorfgarten, Ellerbet und Neu⸗ 
mühlen . 


Emden Zanddroftei Aurih und Stadt Pa⸗ 


(Dffizidle Benen- 
—* andels⸗ penburg. 
mer für Oft» 
rießland und 
apenburg) 


Geeftemünde die Kreife Lehe und Ofterholz . . 

Göttingen die Kreife Ofterode, Göttingen und 
Einbed . . 

Goslar die Aemter Siebenburg und Wöl- 
tingerode nebft der Stadt Goslar, 
Aemter Zellerfeldt u. Wernigerode 
(Kreis Wernigerode f. Halberftadt) 

Hannover der Land- und Stadtkreis Hannover, 
die Kreiſe Wennigfen, Hameln, 
Selle, Gifhorn (mit Ausſchluß 
des Amtes Iſenhagen) und ber 
Kreis Rinteln im Reg.Bez. Kaſſel 


‘Harburg der Kreis Harburg (ausgenommen 


Stadt und Amt Winjen), der 
Stader Marſch- und Geefikreis, 
die Kreiſe Neuhaus a. d. DOfte, 
Diterndorf und das Amt Zeven. 

Hildesheim die Kreife Hildesheim, Marienburg 
und da3 Amt Bodenem 

Lineburg die Sreife Lüneburg, Uelzen, Dan« 
nenberg und die Aemter Iſen⸗ 
Dagen, Soltau, Bergen, Winfen 
nebit der Stadt Winfen 
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Mi Grüm 

glieder, dungs⸗ 
zahl. jahr. 
29 1858 
15 1870 

15 1870 
24 1866 
10 1866 
20 1866 
12 1866 
24 1866 
21 1866 
12 1866 
19 1866 
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—*8 Mit Grün- 
Provinz. Name . Bezirk. glieder- dung)“ 
der Handels zahl. jahr. 
kammer. 
Hannover 
Osnabrück die Landdroſtei Osnabrück (ausge⸗ 
nommen die Stadt Papenburg) 
und Kreis Tecklenburg im Reg.⸗ 
Bezirk Münfter . . . 24 1866 
Verden die Kreiſe Verden, Diepholz, Hoya, 
Nienburg und die Aemter Roten- 
burg, Yallingboftel und Ahlden 12 1866 
Weftphalen 
Arnsberg die Hreife Arnsberg, Meſchede und 
Brilon . . 15 1851 
Bielefeld die Kreiſe Vielefeld, Halle, Wieden. 
brück, Herford (mit Ausſchluß 
der dimisbezitte Gohfeld⸗Mennig⸗ 
hüffen, ne ooingbaufen und 
der Stadt Vlotho) . . 18 1848 
Bodum der Kreis Bodum - » » » . 18 1856 
Dortmund der Kreis Dortmund . . . . 18 1863 
Hagen der reis Hagen . . 21 1844 
Iſerlohn die Stadt Iſerlohn, Stadt und Amt 
Menden und die Aemter demer, 
Limburg und Ergfte . . . 16 1850 
Lüdenſcheid Stadt und Amt Lüdenſcheid, Stadt 
. und Amt Altena, Stadt und Amt 
Plettenberg, die Aemter Neuen- 
tode, Halver, Herſcheid, Meinert3- 
Hagen und Hierrpe . . . 22 1848 
Minden die Kreiſe Minden und Lubbeae, 
ſowie vom Kreiſe Herford die 
Amtsbez. Gohfeld-Mennighüffen 
und Bünde-Rödinghauſen.. 21 1848 
Münfter Reg.-Bez. Münfter (mit Ausſchluß 
des Kreiſes Tedlenburg). . . 21 1854 
Siegen der Kreis Siegen . . » » .. 15 189 
Heffen-Raffau 
Dillenburg der Dillkreis und ber Dberefler- 
waldlreS . . . 9.1863 


Hanau der Kreis Hanau (mit Ausjäluh der 
Stadt Bodenfeiim) . . 12 1870 
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Sitz 
und zugleich Mi Grün 
Brovinz Name Bezirk. glieder Dung8s 
der Handels zahl. jahr. 
fammer. 


Hefien-Naffau 
Frankfurt die Städte Frankfurt a / M. und 
a. M. Bockenheim und die Gemeinde⸗ 
Bezirke Bonames und Bornheim 20 1817*) 
Kafſel der Stadt- und Landkreis Kaſſel. 10 1870 
Limburg der Unterweſterwaldkreis, der Ober⸗ 
und Unterlahnkreis und der Amts⸗ 
bezirt Braubach vom Rheingau- 
kreis . 16 1873 
Miesbaden der Stabtfreis "Wiesbaden, der Un- 
tertaumugfreis, die Aemter St. 
Goarshaufen, Rüdesheim, Elt- 
ville vom Rheingaukreiſe, die 
Hemter Wiesbaden, Hochheim, 
oͤchſt vom Landkreiſe Wiesbaden 
Mainkreis) und die Aemter Ufin« 
gen, Königftein und Homburg bom 


Obertaunuskreife . . . 19 1863 
Aheinprobinz 
Aachen die Gemeindebezirke Aachen und 
urtſcheid 15 
Barmen Stadtkreis und Oberbürgermeifer 
Barmn . . 18 1870 
Soblenz der Gemeindebegirt Coblenz .. 8 ? 
Köln die Stadt Köln . . 24 1803 


Crefeld die Gemeindebezirke Crefeld Uer- 

dingen und die Stadt Kempen. 18 1804 
Duisburg der Gemeindebezirt Duisburg . . 12 ? 
Düffeldorf die Gemeindebezirke Düffeldorf, Ger- 

resheim nebſt Erkrath, Eikamp, 


Ratingen und Hilden . 15 ? 
Elberfeld Stadikreis und Oberblrgermeiterei 

Elberfeld . . 18 1830 
Eſſen der Kreis Efien . . 2. 138 ? 
Eupen der Frei Eupen . 10 ? 


Gladbach die Kreife Gladbach, Grevenbroich 
und vom Kreiſe Sfempen die Bür- 


2) War indeß als Handelsfammer nad franzöſiſchem Muſter ſchon durch Dekret des 
Färften Primas vom 27. April 1808 in’s Beben gerufen worden. Ein „Börfen-Borftand ” 
Batte in Frankfurt Son im 17, Jahrhundert beitanden. Eine Sammlung von Pareres 
(kanfmännijchen Gutachten) dieſes Börjen-Borftandes, bis 1677 zurückreichend, findet fich 
noch gegenwärtig im Archiv der Handelskammer. 
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Si 
und eich Mit: Grün 
Provinz. Name Bezirk. glieder-dungs⸗ 
der Handels⸗ zahl. jahr. 
kammer. 


Rheinprovinz ‘ 
Gladbach germeiſtereien Bracht, Süchteln, 
Dulken, Kaldenkirchen, Lobberich 
Burgwaldniel, Kirchſpielwaldniel, 
Oedt, Grefrath, Breyel, Boisheim, 
Amern St. Anton, Amern St. 
Georg, ſowie die Sammelgemein⸗ 





den Brüggen und Bon . . 16 ? | 
Zennep der Kreis Lenned . . .. 0.19 ? 
Mülheim am 
Rhein . der Kreis Mülheim a/Rh. . 8 1871 
Mülheim an Stadt und Bürgermeiflerei Mul⸗ 
der Ruhr heim a. d. Ruhr und Gemeinde 
Oberhauſen..12 1869 
Neuß Bürgermeifterei Nuß . .10 1861 
Saarbrüden der Kreis Saarbrüden . . . . 12 1863 
Solingen der Kreis Solingen . . 14 ? 
Stolberg der Landfreis Aachen (mit Ausſchluß 
von Burtſcheid) und der Kreis 
Düren . . 15 1850 
Trier Stadt und Landtreis Trier, ſowie 


die Kreiſe Bitburg, Saarburg, 
Wittlich, Merzig und Prim . 15 1855 
Weſel die Stadt Weil. . . . 9 ? 


1. Kaufmänniſche Eorporationen. 


Unberührt durch das Gefeß über die Sandelsfammern vom 24. Yebruar 
1870 beftehen in 8 Städten der älteren Provinzen Preußens, in melde jene 
feinen Eingang gefunden, kaufmänniſche Corporationen; letzteren verwandter 
ala erfteren ift das fonft durchaus eigenartige Commerz⸗Collegium in Altona. 
Gemeinfam beiden Inftitutionen bleibt die Wahrnehinung und Yörderung der 
Gefammt-ntereffen des in ihnen vertretenen Handelsftandes; das unterfchei= 
dende Merkmal aber liegt hauptjächlih darin, daß gegenwärtig nur die Cor— 
porationen auf dem freien Beitritt der Betheiligten beruhen, daß fie ferner 
auch zu vermögensrechtlichen Beziehungen befähigte Gemeinfchaften darftellen. 
AL Ausgangspunkt diefer Corporationen erjcheinen (Altona vielleiht ausge— 
nommen) die alten Kaufmannägilden, Zünfte und Innungen. Ihre unmittel- 
bare Grundlage dagegen bildet das Geſetz über die polizeilichen Berhältnifie 
der Gewerbe vom 7. September 1811. Im Anschluß hieran find in den 
„Jahren 1820—25 auf Grund befonderer in Gefebesform publizirter Statuten 
die noch heute beftehenden Eorporationen zu Berlin, Danzig, Elbing, Königs- 
berg, Magdeburg, Memel, Stettin und Tilfit errichtet worden. Das urfprünglich 
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beſtehende Prinzip des Beitritiszwanges, indem für die Handeltreibenden der 
genannten Städte entiweder der Betrieb der kaufmännischen Gewerbe überhaupt, 
oder do der Befib „der Taufmännifchen Rechte, namentlih in Bezug auf 
Olaubwürdigfeit der Bücher, auf MWechfelfähigkeit, auf Geſchäftsfähigkeit der 
Hmdlungsgehülfen, auf Zinfen und Brovifion u. ſ. w.“ von dem Beitritt zur 
Eorporation abhängig gemadht war, wurde durch das Ausführungsgefeb zum 
Algemeinen Deutfchen Handelsgeſetzbuch vollftändig befeitigt. Weberhaupt haben 
die Statuten durch die Iaufende Gefeßgebung mehrfache Aenderungen erfahren, 
die [hlieglich in einer durch die Gewerbeordnung für das Deutſche Reich noth« 
wendig gewordenen Revifion berjelben gipfelten. Die gegenwärtig beftehenden 
9 a fen Sorporationen vertheilen fi auf die einzelnen Provinzen 
wie folgt: 


®rün- 
Provinz. Sitz. Bezirk. Titel des Vorſtandes. dungs— 
jahr. 
Brandenburg 
Berlin Stadtbezirk Berlin Xeltefte der Kaufmann 
ſchaft 1820 
Preußen 


Danzig Stadt Danzig Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft 1822 
Elbing Stadt Elbing Aelteſte der Kaufmann⸗ 


ſchaft 
Königsberg Stadtbezirk Koͤnigs⸗ Vorſteheramt der Kauf⸗ 
berg mannſchaft 1823 
Memel Stadtbezirk Memel, Das Vorſteheramt der 
nebft /neil. Um» Kaufmannſchaft 1822 
kreiſe der Stadt, 


Bommelswitte und’ 
Schmelz 
Tilfit Stadt Tilſit Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft 1823 
Pommern 
Stettin Stadt Stettin Die Vorſteher der Kauf⸗ 
mannſchaft 1821 
Sachſen 
Magdeburg Magdeburg, Neu— Die Aelteſten der Kauf⸗ 
ftadt, Buckau, nebſt mannſchaft 1825 
einmeil. Umkreiſe 
dieſer Städte 
Schleswig⸗ 
holſtein 


Altona Stadt Altona Commerz⸗Collegium 1738 


‚ Die Gewerbeangelegenheiten waren in Preußen durch die allge— 
mane Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 geordnet und find es jetzt 
durch Reichsgeſetz vom 21. Juni 1869 (damals zunächſt für die Staaten bes 
Rorddeutichen Bundes promulgirt). Offiziell anerlannte Gewerbekammern be= 





But 
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ftehen in Preußen nicht, wohl aber Gemwerbebereine in großer Zahl. Die ge 
jegliche Vertretung der Intereſſen des Gewerbeftandes ift zugleih mit denen 
des Handelsftandes den Handelsfammern übertragen. (Gejeb vom 24. Yebruar 
1870, 8. 1.) 


Das Gemerbefhulmejen Preußens ift im Jahre 1850 organifirt 
worden. Durch einen Erlaß des Handelsminiſters vom 21. März 1870 
wurde daſſelbe neu organifirt und namentlid) der Kreis der Unterrichtsgegen- 
ftände dieſer Anftalten ermeitert, fo daß diefelben nicht allein, wie bis dahin, 
lediglich als Fachſchulen wirken, fondern ihren Zöglingen aud) eine allgemeine 
Bildung zu vermitteln vermögen. Soldier Provinzial-Gewerbefchulen beftehen 
in Aachen, Bielefeld, Bodum, Brieg, Goblenz, Crefeld, Danzig, Elberfeld, 
Srfurt, Frankfurt a. O., Gleiwitz, Görlib, Hagen, Halberftabt, Halle a. d. S., 
Hildesheim, Iſerlohn, Kafjel, Köln, Königsberg, Liegnit, Münfter, Potsdam, 
Saarbrüden, Schweidnig, Stettin, Stralfund und Trier. Mittelft Verfügung 
des Kultus-Miniſteriums dom 17. Juni 1874 wurde auch die Einrichtung 
gewerblicher Fortbildungsſchulen regierungsfeitig reorganifitt. 


Die Landwirthſchaft fteht unter der Verwaltung eines bejonderen 
Minifteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, weldhem ein „Lan— 
de3-Deconomie-Gollegium” als technische Deputation zur Seite fteht. Letzteres 
ift zufammengejebt aus einer Anzahl auf Lebenszeit ernannter Mitglieder, aus 
den jeweiligen Präfidenten der landwirthſchaftlichen GentralsVereine in den 
Provinzen, ſowie aus einer Reihe von diefen Sentral-Bereinen auf je 3 Jahre 
gewählter Mitglieder. Außerdem befteht ein „Rebifiong-Collegium für Landes— 
Kulturſachen“. Als Bertreter landwirthſchaftlicher Intereffen im Preußiſchen 
Staate find überdies noch gegen 800 landwirihſchaftliche Lokal⸗Vereine thätig. 
— Außer einem landwirihſchaftlichen Muſeum in Berlin beſtehen an Bildungs- 
Anftalten für diefen Zweig zunächſt ein an die Berliner Univerfität ſich an- 
lehnendes höheres Iandwirthfchaftliches Lehrinftitut in Berlin, jodann die fand- 
und faat3wirthfchaftlichen Akademien zu Bonn, Eldena bei Greifswald und zu 
Prosfau bei Oppeln, ferner die landwirthſchaftlichen Lehranftalten zu Göttin- 
gen und Hofgeismar bei Wiesbaden, ſowie das pomologiſche und önologifche 
Inſtitut zu Geifenheim (Reg.-Bez. Wiesbaden) und das pomologiſche Inftitut 
zu Proskau bei Oppeln; fpeziell für Gartenbau noch die Königliche Gärtner- 
lehranflalt zu Sansſouci und die Königliche Landes-Baumſchule zu Potsdam; 
endlich die Thierarzneis-Schulen zu Berlin, Hannover und Göttingen. 


Nach der mehrfach von uns citirten, aus Veranlaffung der Wiener Welt- 
ausftellung veröffentlichten Schrift „über die volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe 
des Deutſchen Reiches”, welcher wir auch die folgende Ueberſicht über die Land— 
wirthſchaft Preußens entnehmen, beläuft fi die gefammte Aderflähe im 
Preußiſchen Staate auf 66.537696 Morgen. Bon diefem Areal find nad) 
Verhältniß der Anbaus und Ertragsſchätzungen des Königlichen Statiftifchen 
Bureau’3 und unter Zugrundlegung der von dem Minifterium für die land- 
wirthichaftlichen Angelegenheiten ermittelten Ernte-Erträge im Durchſchnitt für 
die Jahre 1870 bis 1872 6.653770 Morgen (10 p&t. der Wderfläche) mit 
Weizen bebaut geweſen; der Ertrag derjelben ftellt fi auf 2.089155 Tonnen 
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& 1000 Kilogramm. Dem Anbau von Roggen waren 15.947461 Morgen 
oder 24 pCt. gewidmet; der Ertrag war 4.200627 Tonnen & 1000 Silo» 
gramm. Mit Gerfte waren 5.329424 Morgen oder 8 pCt., mit Hafer 
10.626049 Morgen oder 16 pCt. beftellt, deren Ertrag auf reſp. 2.740867 
Tonnen und 3.109275 Zonnen im jährlichen Durchſchnitt geihägt wurde. Was 
den Getreidebau der einzelnen Preußiſchen ‘Brovinzen betrifft, jo erzeugt die 
Provinz Preußen viel Weizen und erportirt nicht unerhebliche Mengen davon, 
während Roggen, Hafer und Gerſte nur für den eigenen Conſum ausreichend 
gemonmen werden. Poſen bat in vielen Theilen einen fruchtbaren Boden und 
liefert namentlich viel Weizen; auch Roggen wird über den eigenen Bedarf Hin- 
aus gebaut. Pommern gewinnt ebenfalls viel Weizen zur Ausfuhr und auch der 
Anbau von Roggen, Gerfte und Hafer ift nicht unbedeutend. Brandenburg 
beißt in den Oder» und Wartheniederungen vorzüglich fruchtbaren Boden; e8 
finden ſich daſelbſt aber auch viele flerile Landftriche, weshalb der Anbau von 
Weizen wenig ausgedehnt, dagegen Roggen die Hauptfrucht der Provinz ift. 
Schlefien bat theilmeife recht guten Boden und erzielt bedeutende Ueberſchüſſe 
on Weizen und Roggen; der Anbau von Gerſte und Hafer dagegen ift ge= 
ringer und nur für den eigenen Bedarf ausreihend. Die Provinz Sachſen 
nimmt in Bezug auf vortreffliche Bodenbeſchaffenheit und forgfältigen Anbau 
eine hervorragende Stelle ein; fie liefert anfehnliche Ueberſchüſſe an Weizen 
md Roggen zur Ausfuhr und produzirt auch die übrigen Getreidearten in 
ausreihender Menge. Ebenjo werden in Schleswig-Holftein alle Getreidearten 
kultiviert und in beträchtlihen Mengen exportirt. In Hannover ift im Allge- 
meinen der Roggenbau überwiegend, Weizen wird vorzugsweiſe in den ſoge⸗ 
nonnten Marſchgegenden, Gerfte und Hafer vorzugäweife in Oftfriesland an- 
gebaut; die Getreideproduftion der Provinz reicht aber faum aus, um den 
eigenen Bedarf zu deden, weil die Bevölkerung des Harzes, jowie die der aud-g 
gedehnten Moor⸗ und Haidegegenden mit Getreide aus den fruchtbaren Land⸗ 
frihen verjorgt werden muß. Weſtphalen, welches zwar einigen Boden von 
größter Yruchtbarkeit, daneben aber aud weite wenig Tulturfähige Streden 
enthält, erzeugt Getreide faft nur für den eigenen Bedarf. In Heſſen-Nafſau 
bildet der Ackerbau die Hauptbeihäftigung eines großen Theils der Bevölkerung 
und werden alle gewöhnlichen Getreidearten in reichlicher Menge gezogen. Die 
Rheinprovinz endlich hat in ihren ebenen Theilen äußerſt fruchtbare Landftriche, 
namentlich wird die Jülicher Gegend als Kornlammer der Provinz angefehen, 
togegen die Gebirgägegenden im Allgemeinen nicht jo viel Getreide produziren, 
wie zu ihrem Bedarf erforderlich ift. 

In Betreff der übrigen Yeldfrüchte, fowie de3 Obft- und Weinbaues ver 
weilen wir auf das in dieſer Beziehung oben unter der Rubrif „Deutſches 
Reich“ Erwähnte und bemerken nur noch, daß der Tabafbau in größerem 
Umfange in den Provinzen Pommern, Brandenburg, Sachſen und Rheinland, 
in geringerem in Weltpreußen, Schlefien, Hannover und Hefjen-Nafjau betrieben 
wird. Im Jahre 1871/72 belief fi der Umfang der in der ganzen Mo— 
narchie mit Tabak bepflanzten Fläche auf 566411 Ar, der Gewinn an ge- 
trodneten Blättern auf 198890 Cr. Auf die einzelnen Provinzen vertheilte 
fich diefe Quantität wie folgt: Preußen 22690 Etr., Poſen 2995 Ctr., 
Glogau, Europa. 12 
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Bommern 41490 Str., Scählefien 15023 Ctr., Brandenburg 59724 Etr., 
Sadfen 18678 Ctr., Hannover 10157 Etr., Weftphalen 8 Gtr., Heſſen⸗ 
Naffau 6428 CEtr. und Rheinprovinz 21217 Etr.*) 


Fr Brodinz Provinz Lrovinz Provinz Vrovinz 
eußen. Branden- Pommern Poſen. Schleſien. Sachſen. 


burg. 
Zahl der viehbeſitzenden Haus⸗ 
haltungen: 

a) mit Betrieb der Land⸗ 
wirthſchaft 158230 112123 63475 79811 234676 110107 

b) ohne Betrieb der Lan 
wirtbihaft . . 223782 185686 119748 107585 130228 164667 
Pferd . . 541510 250463 177559 197083 264449 171694 
Daulibiere und Mauleſel .. 33 30 19 71 47 118 


Eſel 168 388 139 1202 621 241 
Kindvich (einſchl. der Kälber) . 1. 216052 689080 486698 570760 1.351431 619039 
Schafe (einſchl. der Lämmer) . 3.647493 2.451971 3.218674 2.629399 2.143763 1.783727 
Schweine (einſchl. der Terfel) . 704791 448463 328477 310835 381017 554177 


Ziegenböcke und Ziegen (einsoL. 


der Ziegenlämmer) . . . 50688 196053 54528 48494 153071 243488 
Bienenitöde.. . . „198634 113019 114785 105653 138792 102361 
Eeidenzudt: die Erzeugung bon 

Cocons betrug im Jahre 

1872 in Pfunden . . . 111, 3243, 664, 148,, 604, 116, 


Schon feit langer Zeit hat fi Preußen durch den hohen Stand feiner 
Viehzucht, namentlih durch feine Pferde- und Schafzucht ausgezeichnet. Der 
Piehftand mar bereits zu Anfang diefes Jahrhunderts ein blühender, nahm in 
den Jahren .1806 bis 1816 allerdings ftarf ab, Hat ſich aber mit dem Untgr- 
nehmungögeifte, welcher inzwiſchen die Landwirthſchaft belebte, und in Folge der 
Mmmer mehr ſich ausbreitenden Weberzeugung bon dem Nußen einer ftärferen 
Viehzucht bedeutend gehoben. 

Der vorftehenden ftatiftiihen Aufitellung gemäß find über die Hälfte, 
nämlih 57,,; p&t., aller Haushaltungen des Preußiſchen Staates im Befibe 
von Vieh (Hunde, Haben und Federvieh Hierbei ganz außer Acht gelaffen), 
und der Prozentfat würde noch höher erjcheinen, wenn die Zählung vor dem 
Zeitpunkt des Abſchlachtens der Schweine zum Weihnachts- und Neujahrs- 
termin und nicht ca. 20 Zage fpäter, am 10. Januar 1873, erfolgt wäre. **) 

Gegen 1867 Hat eine Vermehrung ftattgefunden: 1) beim Rindvieh um 
004076 Stüd oder 7,,, p&t., 2) beim Ziegenvieh um 130971 Stüd oder 
Ins PCt., 3) bei den Bienenftöden um 141643 Stüd oder 10,,, p&t.; da= 
gegen eine Verminderung: 1) bei den Pferden um 59045 Stüd oder 2,,, pCt., 
2) bei den Maulthieren und Een um 140 Stüd oder 1,,, pEt., 3) beim 
Schafvieh um 2.671706 Stüd oder 12,00 PCt., 4) beim Schweinevieh um 
602213 Stück oder 12,,, pCt. 

Zur Veredlung der Pferdezucht, für melde in Preußen biel geſchieht, be— 


*) Vergl.: Der Tabak im Deutſchen Zollgebiete; herausgegeben vom Kaiſerl. Statiſti⸗ 
ſchen Amte. Berlin 1873, ©.6 u 


**) Vergl. Zeitichrift des Röniat Shatiifen Bureau's. Jahrgang 1873, ©. 66. 
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Der Viehſtand flellte fih nad den Ergebniffen der am 10. Januar 
1873 vorgenommenen Zählung wie folgt: 


— PR a — — X u der nion⸗Harz⸗ außer Te 
Golftein. phalen. affau. meringen. beiirk. Sande. im Ganyen. 
61643 189402 138802 103046 230629 9633 — — 1.491301 
5076 117792 116139 89010 168634 1191 138 619 1.479195 
137148 191006 118073 68316 141062 5439 6 14710 2.278724 
8 132 47 228 201 — — — 934 
187 404 2829 751 1940 — — 8774 
708812 567975 478633 982631 47183 17 — 8.612150 
392431 1.866562 484151 612141 892976 10962 118 — 19.624768 
| 168874 1 2561840 231315 372418 15710 64 — 
3246 172902 171243 122092 229880 1789 161 — 1.477335 
138339 217045 95668 A740 180300 6724 4 — 1.453764 


30,5 


11, 


345,, 


6306,, 


32% 
Heben drei Hauptgeftüte: zu Trakehnen bei Gumbinnen, zu Neuftadt an der 


Doſſe (Reg.-Bez. Potsdam) und zu Gradik bei Torgau, und 11 Landgeftüte. 
Augerdem wurden biäher zur Förderung der Pferdezucht jährlich erhebliche 
Summen aus der Staatskaſſe, theils zu Preijen für Rennen, theils zu Prä= 
mien für die Züchtung ausgezeichneter Mutterfiuten und für Beſchaffung ge 
eigneter Fohlenweiden aufgewender. 

Das Forſtweſen ift in Preußen dem Yinanzminifterium untergeordnet. 
Gentralbehörde für die Staatsforfi-Verwwaltung ift die II. Abtheilung desselben 
(Abtheilung für Domänen und Forften); für das Forfiwefen des Kaiferl. und 
Königl. Haus⸗Fideicommiſſes und des Kaiferl. Prinzlihen Familien⸗Fideicom⸗ 
miffe3 bildet die dem Minifterium des Königlichen Haufes in der Stellung einer 
Prodinzialregierung untergeordnete Hoflammer der Königlichen Familiengüter 
die oberfte Forſtbehoͤrde. 

Die Waldflähe der Staatswaldungen (excl. Lauen- 
burgs) beträgt . > 2 2 2 22 ee. 2.635879 Hektar. 
Vie Waldfläche der Königliden und Prinzlichen Fidel- 

commiß-Waldungen berät . . . x... 62521 „ 
Zujammen . 2.698400 Hektar.*) 

Dei diefer Summe find nicht in Betracht gezogen: die Gemeinde⸗, Stife 
tungs= und Privatwaldungen, weil über den Flächengehalt derfelben eine ge- 
naue Statiftif nicht vorliegt, ferner aud nicht die im Regierungsbezirk Stettin 





*) Bergl.: Deuticher Forſt- und Jagdkalender auf das Jahr 1875. Herausgegeben 
von Dr. F. Judeich. Berlin. Bd. IL S. 71. 
12* 
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belegenen am 15. Juli 1873 an die Krone übergegangenen Forſten mit einer 
Waldfläche von zuſammen 16115 Hektar. 

Auf die einzelnen Provinzen vertheilt fi die Waldfläche der Staat3- 
waldungen wie folgt: 


Provinz: . Staotstwalbungen, "Zahl der Oberförftereien. 
Preußen. , » 2... 7808233 111 
Brandenburg . . . . 397305 71 
Pommern . . . . .. 187277 40 
Boen . 2 2.20. ...170521 25 
Shlfien . . - . .. 164660 33 
Sadin . . „eu... 181236 55 
Schleswig-Solftein .. 36167 16 
Hannoder244271 116 
Weſtphalen. . . 59386 19 
Helfen-Nafau . . . . 276682 ? 
Rheinprovinz . . 149436 | 44 


Bon höheren Forf- Lehranſtallen beſitzt Preußen zwei: die Forſt⸗ 
Akademie zu Neuſtadt⸗Eberswalde und die zu Münden (bei Göttingen). Der 
Curſus beider Inſtitute ift 2°/, jährig. 

Der Bergbau ift in Preußen, wie dies bereit$ aus dem oben S. 112 ff. 
Mitgetheilten erhellt, jehr bedeutend. Nach der amtlichen Weberfiht über die 


Produktion der Bergwerke, Salinen und Hütten im Jahr 1872 (Berlin 1873) 


ergab die Bergwerks- und Salinen- Produktion in den Jahren 1868 bis 1872 


das folgende Rejultat: (Siehe die Tabelle S. 181 und 182.) 


Die Verwaltung der Bergbau-Angelegenheiten ift der L Abtheilung des 
Handelsminifterium3 anheimgegeben. DBergbehörden für die Provinzen find 


die Oberbergämter: 1. zu Breslau: für die Provinzen Schlefien, Pojen und 


Preußen; 2. zu Halle a. d. Saale: für die Provinzen Brandenburg, Pom— 
mern und Sadjfen, ſowie für das Amt Neuftadt in der Provinz Hannover; 
3. zu Clausthal: für die Provinz Hannover (mit Ausflug der Landroftei- 
bezirfe Aurich und Osnabrüd), für den Regierungsbezirk Kaſſel und für die 
vormal3 Bayeriſchen Lanbestheile (mit Ausſchluß der Enklave Kaulsdorf), 
ferner für die Provinz Schleswig-⸗Holſtein und für Lauenburg; 4. zu Dort« 
mund: für die Provinz MWeftphalen (mit Ausnahme des Herzogthums Welt- 
phalen, der Graffchaften Wittgenftein-Wittgenftein und Wittgenftein- Berleburg, 
des Fürſtenthums Siegen und der Aemter Burbach und Neukirchen), für die 
Kreife Rees, Effen und Duisburg, den nördlih der Düfjeldorf-Schwelmer 


"Straße belegenen Theil der Kreiſe Düffeldorf und Elberfeld in der Rhein- 


probinz, jowie für die Landrofteibezirte Osnabrüd und Aurich in der Provinz 
Hannover, endlih 5. zu Bonn: für die Rheinprovinz (mit Ausſchluß der dem 
Oberbergamt zu Dortmund überwieſenen Kreije Rees, Eſſen und Duisburg 
und der nördlich der Düffeldorf-Schwelmer Straße belegenen Theile der Kreiſe 
Düffeldorf und Elberfeld), für die vom Reſſort des Oberbergamtes zu Dort⸗ 
mund ausgeſchloſſenen Theile der Provinz Weftphalen, für die Hohenzollernſchen 
Lande, für den Negierungsbezirt Wiesbaden und für die YürftentHümer Wal: 
ded und Pyrmont. 
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L Bergwerke. 
a. Minerallohle und 
Bitumen: 
Eteintoh) 
Braunfohle. 





Summa a: Mineral 


1868 1869 1870 1871 1872 


Str. Werth. Ctt. Werth. Er. Werth. Str. 


454.630648 41.696089 475.221881 44.795325 486.324753 48.038624 519.340875 
112040203 5.166250 120.293754 5.625270 122.550433 5.779921 137.624902 


994 1011 _ 


Werth. Er. Werth. 


60.914635 590.475512 85.118828 
6.966931 148.992730 7.867125 








!ohle und Bitumen 566.677774 46.863338 596.616646 50.321943 688.655176 51.818645 656.865777 





und nit 
„Gumma b: Exge. 


54.245678 5.0000 57.911889 6.418273 53.628008 8333 58.405492 


231 11375 530 74270, 526 64935 368 
450 300 239 300 8 380 140 
687 11162 543 %x19 332 5017 361 
n07 7088 7144 3902 62 489 123 
109 1883 466 77T 290 458 215 


2.304899 561739 1.835831 434581 2.319841 384045 2.710485 


"70.106217 15.349217 74.836600 16.781993 69.437485 16.143470 74.118669 


67.880666 739.468242 93.075953 


8.479141 78.427353 11.389240 
1.760983 8.236313 2.831469 
4.891449 1.803374 4.959763 
1.789171 5.666948 2.811442 


54260 212 2118 
0 [2 
BB MT 10806 
8067 a 
332 368 Tal 


2.900988 610256 








noiis 

a * 

17618908 92.935094 22.414206 
220805 
718820 
10000 
949625 
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Bon Yahbildungsanftalten beftehen eine Berg-Alademie und eine Berg- 
amts-Bibliothek zu Berlin, ſodann die vereinigte Berg-Afademie und Berg- 
ſchule zu Clausthal und ferner Bergfchulen zu Bohum, Dillenburg, Eisleben, 
Saarbrüden, Siegen, Tarnowig und Waldenburg. 

Für die Gemwerbthätigfeit und die Induftrieprodutte Preußens ift maaß— 
gebend, was oben ©. 118 bis 133 in Beziehung auf das Deutjche Reid) 
mitgetheilt worben ift. 

Die Finanzverwaltung des Preußifchen Staates ift durch Titel VIII 
der Berfaffungäurfunde vom 31. Januar 1850 Art. 99—104 geordnet. 
Tie Finanzperiode umfaßt‘ ein Jahr. Die laut 8. 99 der erwähnten Urkunde 
geſetzlich vorgeſchriebenen Voranfchläge für die Minifterien und dis jonftigen 
Gentralftellen werden vom Könige unter Gegenzeihnung der betreffenden 
Reffort- Chefs und des Yinanzminifters, die übrigen Etat3 aber nur von 
Lepterem und den betreffenden Verwaltungs-Chefs feitgeftellt und unterliegen 
darauf der Zuflimmung de Landtags. Das Budget gelangt zuerft an das 
Haus der Abgeordneten, ſodann an das Herrenhaus, welches letztere jedoch 
da3 Budget nur in der Geſammtheit anzunehmen oder zu verwerfen hat.*) 


Zur Repifion der Staatörehnung und zur Prüfung der Nachweiſe nicht allein 


in calculatoriſcher und formeller, ſondern auch in materieller Hinfiht, d. 9. 


in der Beziehung zu den Fragen, ob nicht gegen gejetliche Beitimmungen oder 


Verwaltungsvorſchriften verftoßen worden, ob ferner die Ausgaben den beftehenven 
geieblichen Beitimmungen, Reglements und Tarifen gemäß geleiftet und ob 
bei der Verwendung der etatSmäßigen Kredite die erforderliche Wirthſchaftlichkeit 
beobachtet worden fei, befteht eine befondere Immediat Behörde: die Ober: 
Rehnungstammer. Der Gejhäftsgang derfelben ift durch ein Regulativ vom 
22. September 1873 georonet. 

An direkten Steuern beftehen in Preußen: die Grundfteuer, die Gebäude: 
feuer, die Haffificirte Eintommenfteuer, die Slaffenfteuer und die Gemerbe- 
feuer; an indireften (nach Aufhebung der durch Geſetz vom 25. Mai 1873 
mit dem 1. Januar 1875 in Wegfall kommenden Mahl- und Schlachtſteuer) 
nur die Stempel» und Erbſchaftsſteuer. Indeß Hat Preußen, wie alle übrigen 
deutſchen Staaten, einen Antheil aus den Reichsſteuern, nämli an den Ein- 
gangaabgaben, an der Rübenzuderfteuer, der Salze, Tabak⸗, Branntwein- und 
Brauftener, ſowie an der Wechſelſtempelſteuer. 


Der Staat3haushalts-Etat für 1874 belief fih in Einnahme und Aus- 
gabe auf 232.758017 Thlr., und zwar auf 198.748081 Thlr. an fort- 
aelernben und auf 34.009936 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen 

usgaben. 


Nach einem von dem Finanzminiſter erſtatteten Bericht über die Ergeb— 
niffe der Yinanzverwaltung in den Jahren 1870 bis 1872 beliefen ſich die 
Hauptpoften der Stantseinnahmen auf folgende Beträge: 








* Bol. E. Schr. von Ezörnig, Dorftelung her Einrihtungen über Budget, Staats⸗ 
rechnung und Gontrole zc. Wien, 1866. ©. & ff. 








Europa. 


1870 1871 1872 

Voranſchlag. Wirkl. Voranſchlag. Wirkl. Voranſchlag. Wirkt. 
Auflommen., Auftommen. Auftommen. 
1.471080 7.481089 1ödötıo — 7.028i25 7. 176054 
6.392100 6.072284 6.406500 6.094657 5.926810 7.627425 
40.493040 40.840749 41.052000 41.242527 41.219411 42.882639 
11.729735 15.111365 11.765005 12.910779 11.604142 19.849458 
4.109449 4.115292 4.037672 5.657493 4.962808 11.342987 
1912.588232 15.287888 13.766574 16.914631 11.666536 14.335706 
e, in Reichsmark aufgeftellte Ueberficht der Staatsſchulden, 
em Etat von 1874, entnehmen igir dem Gothaiſchen genea- 

nder für 1875: 


A. Verzinsliche Staatsſchulden. 
Ite Zandestheile und Gefammtftaat feit 1866. 
pet. Rapital. Tilgung. 
Staatsſchulden don 1842 3% 160.689600 5.214681 
1870 4', 450.891450 —_ 
oliderte Stantsfgud . . 4% 11.016300 676779 








4 pet . 4  112.647600 5.066514 
tnommenen Eifenbahnen . 4%, 505800 7239 
m Jahre 1851... 4 48.644919 715587 
ı 317, pCt. 0.83% 441429 23121 
leihe von 1888 “29.970000 1.227000 
ı It: Allgemeine Schulden — 814.807098 12.930921 
deumärkiſche Kriegsſchuld. 3%, 3.159468 123429 
ütfafjenfheine . . 3 20700 20700 
T?: Provinzielle Säulen — 3.180168 . 144129 


U. Säulden der neuen Landestheile. 


ine Schulden zu verſchie 


Zinsfuß .. — 9.343821 1.412955 
ſenbahnen zu 4 pci. . . 4 41.194920 1.975938 
ine Säulen . . . . 3%, 48900 _ 
ſenbahnen: 

rämien⸗ Anleihe . . — 14.295000 806100 
ndermeite Eifenbaßnfdulden 4 29.647800 _ 
aiſcheine . - =. 2, 2.357142 128571 
jalſchuld von 1837. . 3% 3.517716 208287 
ine Schulden . ... 4 2.573487 85542 
ſenbahnen zu 4 pCt... . 4 21.196800 218400 
burg: Allgemeine Schuld. 5 222858 17142 
ine Schulden . 3%, 11.724858 225990 


Sienbaßnen zu sh ven. 3 7.999371 140481 
Lauspe . 3 1.894113 80319 


u 
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n: pet. Kapital. Tilgung. 
Schulden zu verſchie⸗ 

uß... . — 814950 66900 


Ben 22... 119142 40287 
Summa I. — 146.950878 5.406912 
IN. Säwebende Schuld. 
n von 1873... 4 27.900000 — 
Schulden zuſammen — 992.838144 18.481962 


B. Rentenſchulden. Betrag. 


trente-Ablöfungstapitalien (Zins 4"), pCt.) 1.258284 
der Kur» und Neumark (31, pCt) . . 27876 
men bon etwa 28.500000 Mark Kapital 1.286160 


Unverzinslide Staatsſchulden. 


Rente. 
n vom 29. Februar 1868. . . . . 54.750000 
eine vom 23. April 1867 . . . . . 3.890583 


r unbefannte Anſpruche . 
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Zufammen unverzinsih 60.044163 
Recapitulation. 
Kapital. Zinjen. Tilgung. 
fen. . .  631.579152 22.900620 12.675078 


449.803155 18.575874 5.806884 
Ende 1873 1081.382307 41.476494 18.481062 
„ 1872 1317.888534 51.073287 26.000424 
ie deutſchen Werthpapiere auf dem Gebiete des Corpo— 
taatskredits von W. 2. Hertölet, Berlin 1873" zufolge 
ulden der Kreife und der Städte im Königreich 
872 mie folgt: 
haben im Jahre 1843 begonnen, Anlehen aufzunehmen, 
if den Inhaber auszugeben, meift zu Chauffeebauzweden. 
‚nen Anlehen ſchwanki zwiſchen 400000 Thlr. (Kreije Calbe 
» 9600 Thlr. (Kreis Guben), der Betrag der einzelnen 
1000 Zhlr. und 10 Thlr. (fegterer nur bei den Krei— 
äleben). Der Zinsfuß beträgt 8., 4, 44, oder 5 pCt. 





nz. Summa der Schulden. 
55 reife 10.431275 Thlr. 
26 2.870625 
58 „ 3.299225 „ 
ug 30 „ 2.628200 „ 
13 26. 2.125450 „ 
39, 1.229500 „ 
m 34 u 1.228300 „ 


bin 60 „ 123000 , 


FT 
» 
* 
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D. Bon den 40 Preußiſchen Städten mit über 20000 Einwohnern 
haben nur 2, nämlich Erfurt und Flensburg, keine Obligationen emitttrt. 
Die Städte von unter 5000 Einwohnern, melde Anlehen aufgenommen 
haben: find Kempen (Regierungs = Bezirt Düffeldorf, 4911 Einwohner), 
Ems (4794 Einw.), Diez (4164 Cinw.), Uerdingen (3120 Einw.), Kettwig 
(3066 Einw.) und Rheinbad (1889 Einw.).*) Auf die einzelnen Provinzen 
vertheifen fi die Städte mit Anlehen (unter Weglaffung der nicht benugten, 
wieder aufgehobenen oder Thon abgezahlten und gekündigten Anlehen) wie folgt: 


Brandenburg . . . 11 Städte mit 16.062400 Thlr. 
Rheinprovinz (mit dein Regierung 

bezirk Sigmaringen) . . 238 „ „ 11.405714 „ 
Schleſien . . ... 11 „ „7.801500 „ 
Preußen 2... 12 „ „ 5.572085  „ 
Sachſen 16 , „. 4.917150 „ 
Hefien-Naffau . .... 11 „ „ 4.786307 „ 
Bommen . 2 2 2 2 229 „ 4.325000 „ 
Hannover ee SEE » 3369000 „ 
Weſtphalen . . 8 „ „ 3.256000 „ 
Schleswig: ‚Holfein. 2 u „1.000000 „ 
Poſen . . 4 u P 58000 „ 


Durd) Geſeh vom 11. . Din 1872 ift im Königreich Preußen Das 
gefammte Unterriht3= und Erziehungsmwejen in öffentliden wie in 
Nrivatanftalten der Auffiht des Staates unterworfen. Die Ernennung der 
Lokal- und der Kreis-Schul-Inſpektoren und die Abgrenzung ihrer Auffichts- 
bezirte gebührt dem Staate allein. — Die Zahl der in Preußen beſtehenden 
Univerfitäten beträgt 9. Es find dies: Berlin, Bonn, Breslau, Göttingen, 
Greifswald, Halle a. d. ©., Kiel, Königsberg und Marburg. Hierzu kommt 
noch als Höhere Lehranftalt: die Akademie zu Münſter. Einem amtfichen 
Ausmeife zufolge ftellte fih im Sommerjemefter 1874 an dieſen zehn An⸗ 
ftalten die Zahl der Docenten auf 830. 

Die Zahl der Docenten und der Studirenden an den einzelnen Anftalten 
vertheilte ſich wie folgt: 


Docenten. Studirende. 
Berlin 176 1609 
Göttingen 98 1006 
Bonn 97 827 
Breslau 97 1016 
Halle 91 1039 
Königsberg 69 599 
Marburg 62 430 
Kiel 57 194 
Greifswald 55 531 
Münfter 28 443 


*) Tie angeführte Echrift nennt hier au die Etadt Staßfurth. Da biefelbe je— 
doch nicht zu den Etädten von unter 5000 Einwohnern gehört, vielmehr nad der Zählung 
von 1871 mehr als 10000 Einwohner Hat, jo ift fie bier weggelaſſen worden. 
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Am Schlufſe des Winterfemefters 1872/73 beitanden in Preußen 
217 Gymnafien, 29 anerkannte Proggmnafien, 78 Realſchulen erfter und 
15 zweiter Ordnung, 71 böbere Bürgerfchulen mit der Beredtigung zur 
Abhaltung von Abgangsprüfungen und 11 dergl. ohne diefe Berechtigung. 
In dem genannten Winterhalbjahre belief fih die Gejammtfrequenz aller 
diefer Anftalten auf 121311 Schüler (1 Schüler auf je 10 männliche Ein- 
wohner),. Die Gymnafien wurden zufammen von 62513, die Vorſchulen von 
8791 Schülern beſucht. Auf je 56000 männliche Bewohner des Königreichs 
entfiel 1 Gymnaſium, auf je 150 derſelben ein Schüler eines Gymnafiums 
oder einer Vorſchule. 

Die Wehrverfaffung Preußens ift die Grundlage der Militärverhält- 
nie des Deutichen Reiches geworden (ſ. oben ©. 136 ff.). 

Das Areal des Preußiſchen Staates (ausſchließlich der Küſtengewäſſer 
und der Waflerflächen einzelner größerer Strommündungen) umfaßt 6327,,0 
geographiiche LIMeilen oder 3.471645 Hektar. Nah den Ergebniffen ber 


Lollezählung von 1871 beträgt die Zahl der Wohnhäufer 2.892386, die 


der Haushaltungen (excluſive der Anftalten) 4.828931, die Zahl der einzeln 
lebenden jelbfiftändigen Perſonen 289580, die Gefammtzahl der (ortSanmwefenden) 
Bevölterung 24.643865, darunter männliche Perjonen 12.144546 und weib- 
liche 12.499319. In der vorerwähnten Gefammtzahl der Bevölkerung find 
mit enthalten: 37218 Berfonen der zur Zeit der Zählung noch in Frankreich 
befindlichen Occupations-Armee und 2196 Perſonen der außer Landes befind- 
lien Kaiferlichen Marine. Die Zunahme der Bevölkerung feit der letztvor⸗ 
ausgegangenen Zählung (am 3. Dezember 1867) belief fih auf 653922 Ber: 
jonen oder 2,,, pCt. An fremden Nationalitäten umfaßt die Bevölkerung des 
Preußifgen Staates: Littauer, Polen, Czechen, Wenden, Wallonen und 
* Dieſelben vertheilen ſich nach den Zählungen von 1864 und 1867 
ie folgt: 


1864. pCt. 1867. pet. 

Sittauer. - . 152000 Oygas 144000 Osso 
Bolen . » . 2.352000 10,005 2.432000 10a 
Gehen. . . 61000 0 50000 0.3; 
Wenden. . 88700 00 83000 05 
Wallonen . . 11000 00 10400 0, 
Dann... 144400 033 115000 Ovn 
Zufammen 2.806700 Ilysr 2.898400 12,oo 


Außerdem kommen dazu nod circa 25000 nicht deutſch redende und 
deutichen Staaten nicht angehörende Bewohner Preußens, jo daß hiernad) die 
deuiſch redende Bevölkerung des Preußifchen Stantes etwa 87,, p&t. der 
efammtbevölterung betragen mag.*) 

Bon den Erſatzmannſchaften des Jahres 1867/68 waren 3,, pCt. ohne 
Sdulbildung. Am meiften ftehen in diefer Beziehung die Provinzen mit 
litiauiſcher und polnifcher Bevölkerung gegen die Provinzen mit rein deutfcher 
Bevölferung zurück. 


— — —— 


*) 1. Zeitſchrift des Königl. Etat. Bureaus, Jahrg. 1871, ©. 371 


“ 
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Mir laſſen nunmehr eine Weberfiht der einzelnen Provinzen des 
Staates und ihrer hauptſächlichſten Städte folgen unter Hervorhebung der- 
jenigen Berhältnifie, welche für Handel, Induſtrie und Transportverkehr eine 
hervorragende Bedeutung Haben. 

‚Die Provinz Preußen uyıfaßt einen Flächenraum von 1178,,, geo- 
graphiſchen DMeilen, zerfiel früher in die Provinzen Oft- und Weftpreuben, 
Bezeichnungen, die auch jet noch häufig vorkommen; durch Kabinets-Ordre 
vom 3. Dezember 1829 find indeß dieſe Landestheile zu einer Provinz 
unter der Benennung „Preußen“ vereinigt worden. Im Norden grenzt die 
Provinz Preußen an die Oſtſee, im Often an die Ruſſiſchen Gouvernements 
Kurland und Kowno, im Süden an das Königreih Polen und die Provinz 
Dojen, im Weften an die Provinzen Brandenburg und Pommern. Die Pro- 
vinz befieht aus vier Negierungsbezirken, nämlich dem Bezirk der Re— 
gierung von Oftpreußen mit dem Sit in Königsberg, dem Bezirk der Regie 
rung von Littauen mit dem Sig in Gumbinnen, fodann die Regierungsbezirfe 
zu Danzig und zu Marienwerder. real (ohne die Gewäſſer der Oftfee) und 
Bevölkerung diefer vier Bezirke ftellen fi wie folgt: 





Regierung ds Areal Bevölkerungszahl 
bezirk. (nach der Zählung vom 1. 
in geogr. DMeilen. in ilom. Dezember 1871). 
Konigsberg 383,3. 21106,,, 1.080238 
Gumbinnen 288,49 135868,16 742724 
Danzig 144,,, 7954,69 524718 
Marienwerder 318,35: 17528, 30 789602 


Die Einwohnerzahl der Provinz beläuft fi mithin auf ' 3.137282 


Gebirge befitt die Provinz Preußen nicht, ebenfo wenig erzeugt diefelbe 
mineraliide Produkte von nennenswerther Menge. Weichjel und Memel find 
ihre Hauptflüffe.. Die Zahl der Binnenfeen ift eine ſehr beträchtliche (vgl. oben 
©. 14), der bedeutendfte unter denjelben ift der Spirding=See, deſſen Ylächen- 
raum 2,4, [Meilen mißt; auch umfchließt die Provinz die beiden größten Strand- 
jeen Preußens: .das Kuriſche und das Friſche Haff (f. oben S. 50 und 51). An 
Eifenbahnitreden befaßen im Jahre 1874 die einzelnen Negierungsbezirfe die 
folgende Länge: Königsberg 517,75, Gumbinnen 314,,,, Danzig 251,,, und 
Marienwerder 324,,. Kilometer. In der ganzen Provinz beitanden 1874 
an Eifenbahnftreden (einjchließlih der im Bau begriffenen Linien) 1408,04 
Kilometer, darunter 1044,,, Kilom. Staatsbahnen, 7,,, Kilom. Privatbahnen 
unter Staatöverwaltung und 356,,, Kilom. Privatbahnen unter eigener Ver⸗ 
waltung*) Der Haupterwerb3zweig der Provinz ift Aderbau. Die für Han- 
del und Gewerbe wichtigſten Städte find: 

Sm Regierungäbezirk Königsberg: 

Königäberg, zur Unterfcheidung von verfchiedenen Orten gleichen 
Namen? in anderen Provinzen der Monardie gemöhnlihd Königäberg in 
Preußen genannt, Hauptftadt der Provinz wie des gleichnamigen Regierung3- 
bezirfes und des Sreijes Königsberg, liegt an dem fhiffbaren Pregel, etwa 


*) ſ. Zeitjchrift des Königlich Statiftiichen Bureau. Jahrg. 1874. ©. 314. 


— 
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eine Meile oberhalb dejjen Ausflug in das Kuriſche Haff. Das Areal der 
Stadt umfaßt O,,, geogr. Meilen, die Bevölferungsmenge befief fi nad 
der Zählung vom 1. Dezember 1871, einſchließlich 5699 Mititärperfonen, 
auf 112092 (53209 männliche und 58883 weibliche) Beroofner. Königsberg ift 
deſtung, Sit der Provinzialbehörden, eines Oberappellationsgerichtes und der im 
Jahre 1544 gegründeten Univerfität. Handel und Schifffahrt find die Haupt- 
erwerbözweige der Bevollerung. Die folgende Zufammenftellung der Ein- 
und Ausfuhr im Jahre 1873, melde wir dem Jahresbericht des Vorfteher- 
amtes der dortigen Kaufmannſchaft entnehmen, gewährt ein überfichtliches Bild 
ii an umd Umfang des Handels von Königsberg. (Dieje Ueberficht j. 

ite 190. 

Ueber den Schifffahrtsverlehr von Königsberg |. oben ©. 65, 69 und 
71, ebenjo über den Pregelfluß und deſſen Schiffbarkeit ©. 49 und 50. 
Königsberg ift Station zweier Eifenbahnen: der Preußiſchen Siüd- 
bahn und der Königlichen Oſtbahn. Der Gütervertehr belief fi für die 
eftere Station j 
im Empfang: im Berfandt: zufammen: 

1872 auf 2.614911 Gtr., auf 1.527403 Etr., auf 4.142312 Chr. 

1873 auf 3.670460 Etr., auf 2.468675 Cir., auf 6.139135 Ctr. 
amd für die Station der Königlichen Oftbahn: 

im Empfang: im Berfandt: zufammen: 
1872 auf 3.375360 Ctr., auf 2.625167 Gtr., auf 6.000527 Gtr. 
1873 auf 6.524540 Etr., auf 2.954256 Ctr., auf 9478798 Ctr. 


Der Telegraphen-Berfehr der Station Königsberg ftellte fi im 


Jahre 1873 wie folgt; 
Zahl der Telegramme. 


Abgang: Ankunft: 
Gentralftation . . . 84426 93748 
Siliaffation . . . 20522 19263 


Das Hauptgebiet filr den auswärtigen Handel Königsbergs ift Rußland. 
Um jo mehr ift es zu beklagen, daß ein Handelövertrag des Deutſchen Reiches 
mit Rußland nicht befteht und jener Handel in Folge deſſen noch immer mit 
großen Hemmniſſen zu tämpfen hat. 

Die Corporation der Kaufmannſchaft zu Königsberg (f. oben 
€. 174 und 175) feierte im April 1873 ihr fünfzigjähriges Jubiläum. Die 
felbe zählte Anfangs 1874 632 Mitglieder. Ein neues, jeit dem Jahre 1868 
im Bau begriffenes Börfengebäude follte 1874 eröffnet werben. Cine 
bier beftehende Handelsfchule zählte im Winterhalbjahre 1873 auf 1874 
115 Schüler. Die Preußiſche Bant (j. oben S. 156) befigt in Stönigs- 
berg ein Comtoir, deſſen Geihäftsumjag im Laufe der legten Jahre eine 
fortdauernde, für die Bedeutung des Plages zeugende Steigerung aufzu= 
weiſen hat. 

Der Gejammtumjag des Königlichen Bantcomtoirs belief ſich nämlich: 

im Jahre 1867 auf rund 116 Millionen Thaler 
„nn 1868, „ 145 “ ” 
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Königsberg ift Sitz einer Provinzial-Steuerbireftion und eines Haupt— 
fteueramt3 mit Zollniederlage. 

Als Borhafen Königsbergs haben mir ſchon oben Seite 65 die Stadt 
und Heine Feſtung Pillau (Kreis Fiſchhauſen) erwähnt. Diejelbe liegt am 
Pillauer Tief (ſ. oben ©. 50), zählt exrclufive der Yeltung 172 Wohnhäufer, 
543 Haudhaltungen und 2463 Einwohner (darunter 1129 männlide und 
1334 weiblide) und iſt mit Königsberg durch eine Strede der Oftpreußifchen 
Südbahn verbunden, auf welcher täglich drei Züge nad) jeder Richtung ver—⸗ 
fehren. Sie befißt ein Hauptiteueramt mit Zollniederlage, verjchiedene maritime 
Inſtitute, darunter eine Navigationsſchule, und unterhält als Oftfeehafen nicht 
allein für Königsberg, ſondern aud für andere am diesſeitigen Ufer des 
Friſchen Haffs gelegene Städte, wie Elbing, Braundberg u. ſ. w., emen 
lebhaften Schifffahrtsverkehr (vgl. oben ©. 65). 

Memel, Feſtung, am nördlichen Ende des Kuriſchen Haffs gelegen, die 
nördlichite Stadt der Provinz, ſowie auch des Königreih! Preußen und Des 
Deutihen Reichs. Der am meiteften nördlich) gelegene bewohnte Ort ift Das 
Dorf Nimmerfatt, unweit der Ruſſiſchen Grenze bei Polangen gelegen. 
Memel. hat, nad) der Zählung vom 1. Dezember 1871*), 1147 Wohnhäufer, 
4289 Haußhaltungen, 19019 Einwohner (darunter 8662 männlide und 
10357 weiblihe Perjonen). Der Haupthandelszweig Memels ift der Holz⸗ 
handel, dann die Rhederei (vgl. oben S. 51, 65 und 69). Im Jahre 1873 
ftellte fih der Werth der Ein- und Ausfuhr: 


"Einfuhr. Ausfuhr, 
zur See auf . . 2.298800 Thlr. auf 8.995000 Zhlr. 
firom- und landwärts 7.811300 „ n 832800 „ 





Zufammen auf 10.100100 Thlr. Zuf. auf 9.828400 Thlr. 


oder insgeſammt auf 19.838500 Thlr. Darunter belief fih der Werth der 
Holzausfuhr allen auf 6.304180 The. An Anftalten und Einridtungen 
für Handel und Induftrie befinden fi hier das Vorfteheramt der Kaufmann= 
Ihaft (j. oben S. 175), eine Börje, eine Königlide Bank-Commandite, ver⸗ 
ſchiedene Hafenanlagen mit Leuchtthurm zc., eine Navigationsſchule, eine Trans 
portverfiherungs=-Anftalt unter der Firma: „Memeler Schiffs » Berfiherungs- 
Verein“ zc.; ferner an Fabriken: eine Yabrif für Knochenkohle und chemiſche 
Produkte, eine Schmwefelfäure- und Superphosphatfabril, verfchiedene Kalk— 
brennereien, drei Brauereien und zwei Majchinenfabrifen, eine derjelben vor⸗ 
wiegend für Herftellung landwirthſchaftlicher Mafchinen und Geräthe. 

Zabiau im gleichnamigen Kreife, an der Deime unfern bom Südufer 
des Kuriſchen Haffs gelegen, findet Hier Erwähnung hauptſächlich als Aus- 
gang3punft des Großen Friedrichsgrabens (j. oben ©. 51). Die Stadt, welche 
eine Königlihe Bankagentur, ein Kreisamt und ein Kreisgericht beſitzt, zählt 
242 Wohnhäufer, 1028 Haushalttungen, 1074 männlide und 2267 weibliche, 
zujammen aljo 4341 Einmohner. 


*) Alle nachfolgenden Angaben über Vollszahl, Zahl der Wohnhäufer ꝛc. deuticher 
Städte find, wo nicht ausdrüdfih eine andere Quelle oder eine frühere Zählung erwähnt 
werben, den vom Königl. Statiftiichen Bureau zu Berlin amtlich veröffentlicgten Rejultaten 
der Vollszählung vom 1. Dezember 1871 entnommen, 
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Heiligenbeil im gleichnamigen Kreiſe an der in das Friſche Haff 
mündenden Jarft, zählt 368 Wohnungen, 781 Haushaltungen und eine Be 
böfferung von 1501 männlichen und 1885 weiblichen, zujammen von 3386 
Einwohnern, iſt Station der Preußiſchen Oſtbahn und liefert vorzügliche 
Kunflvredöslerei-Arbeiten. 

Braunsberg an der Paflarge (vol. oben ©. 49). Die Zahl der 
Vohnhäufer beträgt 784, die der Haushaltungen 2454, die der Einwohner 
10471 (4924 möännlide und 5547 weiblide Perfonen). Der Handel iſt 
ziemlich lebhaft, Teivet aber unter der ftets zunehmenden Berfandung des 
Flußhafens und dem Mangel einer Eifenbahnverbindung mit dem reichen und 
fruchtbaren Innern der Provinz. MUebrigens ift Braunsberg Station der 
Strede Danzig - Eydtkuhnen her Preußiſchen Oſtbahn. Braunsberg befikt 
eine umfangreihe, durch eine Altiengeſellſchaft begründete YlachSbereitungs- 
anfalt, „Große Amtsmühle” genannt, welche mit Anwendung von Dampf 
(30 Pferdefraft) betrieben wird, fowie unter dem Namen „Bergſchlößchen“ 
eine jehr renommirte Altienbrauerei, deren Erzeugniß weithin Abjab findet, 
eine Seifen- und Lichterfabrif ꝛc. Die Haupthandelartikel find die folgenden: 
Flachs (Umfag im Jahre 1873 circa 34355 Chr), Weizen (Einfuhr 1873: 
co. 80000 Etr.), Roggen (Umſatz ca. 90000 Ctr.), Gerfte (Umſatz ca. 50000 
Ctr.), Hafer (Umfat ca. 15000 Ctr.), Oelfrüchte wurden 1873 ca. 42000 Str. 
verarbeitet, Eolonialwaaren (Umſatz 1873 für circa 135000 Thlr.) und Oel⸗ 
fuhen (Ausfuhr 1873 circa 30000 Ctr.). Außerdem ift das Geſchäft in 
Holz, fowie in Ziegel- und Mauerfleinen nicht unbedeutend. Braunsberg 
beiibt ferner eine Handelskammer (f. oben S. 169) und eine Sönigliche 
Bankagentur. 

Regierungsbezirt, Gumbinnen. 

Gumbinnen, Bezirks⸗ und Kreishauptſtadt mit 389 Wohnhäuſern, 
1789 Haushaltungen und 9085 (4395 männliche und 4690 weibliche) Ein⸗ 
wohnen. Die Stadt liegt an der Piffa, einem Quellfluß des Pregel (f. oben 
©. 49) umd ift Station der Preußifhen Oſtbahn. Als Haupterwerbszweige 
find bier, abgefehen von dem in jener Gegend ehr erfolgreich betriebenen 
Aderbau: Tuch- und Leinmweberei, Gerberei und Branntweinbrennerei. Es 
beftehen Hier ein Gymnafium und eine Gewerbefhule; Gumbinnen ift ferner 
Ei einer Oberpoſtdirektion. 

Zilfit, am linken Ufer der DMemel gelegen, zählt 901 Wohnbäufer, 
4513 Haushaltungen, 9796 männlide und 10440 meiblide, zujammen 
20236 Einwohner und ift Station der Tilfit-Infterburger Eifenbahn. Ueber 
den Schifffahrisverkehr Tilfits |. oben S. 51. Haupthandelsartifel find Ge— 
treide, Flachs und Holz. Umgefeßt wurden im Jahre 1873 von Weizen ca. 
59000 Etr., von Roggen ca. 100000 Etr., von Gerfte ca. 35000 Etr., von 
Hafer ca. 80000 Etr., Sämereien ca. 4000 Ctr., Leinſaat ca. 130000 Etr., 
Hol im Werthe von ca. 6 Millionen Thaler, Manufalturwaaren im Werthe 
bon ewa 800000 Thaler. Bon Fabriken befinden ſich in Tilfit einige Eifen- 
giekereien und Maſchinenbau⸗Anſtalten, eine Mafchinen-Papierfabrit, Oel⸗ 
fabrilen, Seifen- und Lichterfabrifen, Bierbrauereien, eine Glasfabrit, zwölf 
Gerbereien und Lederfabrifen. 

Die Königliche Bank-Commandite zu Tilfit hatte einen Geſammt⸗Umſatz 
Slogau, Europa. 13 
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im Jahre 1871 von 10.140300 Thlr., 1872 von 10.747500 Zhlr., 1873 
von 11.812900 Thlr. 

An Tilſit befindet fi ein Hauptiteueramt mit Zollniederlage. 

Anfterburg, im gleichnamigen Kreiſe an der Angerapp gelegen, mit 
der fich dicht unterhalb der Stadt die Inter vereinigt (j. oben S. 49) und 
welde damm den Namen Pregel annimmt, zählt 646 Wohnhäufer, 2835 
Haushaltungen, 7257 männlihe und 7185 weibliche, zufammen 14442 Ein- 
wohner, ift Station der Preußiſchen Oftbahn (für die Strede Berlin-Danzig- 
Eydtkuhnen und Schneidvemühl-Thorn), ferner Endftation der Tilfit-Inflerburger 
Bahn. Hier befinden fi ein Appellationsgericht und eine Provinzialftrafenftalt. 
Die hauptſächlichſten Imduftriezweige find: Strumpf-, Zude und Leinwand 
weberei, Brennerei und Brauerei, Zöpferei, eine Flachsmaſchinenweberei und 
eine Stärkefabril. Handel namentlich mit Getreide, Leinſaat und Holz. 

Bemerkenswert ift im Regierungsbezirk Gumbinnen nod der im Sreife 
Stallupönen gelegene Flecken Eydtkuhnen als äußerſte deutſche Eifenbahn- 
ftation und als Hauptgrenzzollamt gegen Rußland. 

Im Regierungsbezirk Danzig: 

Danzig, an der Mottlau (f. oben ©. 48), welche bier in die Weichfel 
mündet (f. oben ©. 46), Feſtung. Die Anzahl der Wohnhäufer beträgt 6920, 
die der Haushaltungen 14979, die der Einwohner: 43499 männlide und 
45622 weibliche, zufammen 89121 Perſonen. Induftrie, Handel und Schiff⸗ 
fahrt find bedeutend. (Ueber die Iebtere |. oben S. 46, jowie 69 und 79). 
Der wichtigſte Handelszweig ijt der Getreidehandel, deffen Umfang fi aus 
der folgenden, dem Bericht des Vorfteheramtes der Kaufmannſchaft für das 
Jahr 1873 entnommenen Meberficht ermeffen läßt. Es betrug hiernach von 
Getreide und Saaten 


in den Jahren: die Zufuhr: der Erport (feewärts): 
1862 360750 Tonnen 322120 Tonnen 
1863 343270 „ 308530 w 
1864 280290 „ 245530 n 
1865 275970 " 266150 " 
1866 207160 n 199620 " 
1867 195150 " 168900 „ 
1868 218850 „ 171430 „ 
1869 225500 " 185520 " 
1870 244700 n 218230 n 
1871 304820 " 272400 " 
1872 207300 „ 139370 n 
1873 134300 „ 111200 „ 


Die Abnahme diefes Handels in den beiden lebigenannten Jahren wird 
tHeil3 dem geringen Ausfall der Ernte von 1873, aljo einer vorübergehenden 
Urſache, theils aber auch der Eröffnung neuer Eifenbahnlinien (Thorn⸗Inſter⸗ 
Burg und Brefl-Grajemo) zugejchrieben, weil diefelben den Verkehr von Danzig 
vielfach ablentten. 

Neben dem Getreivehandel fommt namentlich der Holzhandel in Betracht. 
Es betrugen in den Jahren 1872 und 1873: " 





Kiefene Ballen. . . . 

Kieferne Mauerlatien . . . . . 
Tomnene Ballen und Mauerlatten 
Kieferne Rndhöhr .- -. » . . 
Kiefeme Eiſenbahn⸗Echwellen und 


tzz.... 
Eigene Eiſenbahn⸗ Schwellen und 
Be. > 2 2 2 ne. 
Eigene Planken und Bretter . . 
Eichene Ballen, Plancons und 
Srummbol -. . . » 2... 
Eichene Stäbe (incl. Blamifer) . 


ferner der Export: 


Kieferne und tannene Ballen und 
Mauer 


Kieferne Maſten, Spieren, Mühlen- 
ruthen, Telegraphenſtaugen und 
Sitprophßß 
Reſerne Deckdielen und Dielen . 
und eichene Eiſenbahn⸗ 


ſchwellen und Kloötz1. 


Eichene Planken, Plank⸗Enden und 
Eichene Ballen, Plançons und 

krummholz... 
kichene Etäbe (incl. Blamifer) . 
Splittholz 


Echiffsnägel 


Summ 
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die Zufuhr. 


1872, 


Stüd. 


167273 
139624 


1873. 


1.233972 
44340 


30538 
Werth. 
Thlr. 
2.848300 

29000 
277000 
1.380000 
327200 


532600 
449200 
36600 
1300 


5.861200 
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die Beſtände. 


1872: 
31. Deibr. 
Stück. 


95834 
77557 
4943 
69289 
159677 


403110 
2918 


36719 
Schod. 
30393 
1873. 
Stüd. 
302256 
18982 
473780 
1.789824 
233182 


77178 
Schock. 


1873: 


81. Dejbr. 


Etüd. 
176385 
207445 

28814 

99190 


275224 


479883 
6324 


54132 
23172 


Werth. 
Thlr. 


2.342500 


30000 
401900 
1.789800 
233100 


733200 
552100 
45000 
1500 


"6.129100 


Die ſtromabwärts im Jahre 1873 an die Stadt gelangte Holzzufuhr 


berechnet fih auf einen Werth von 7.374400 Thlen. 


Außer Getreide und Holzbandel find als hervorragende Geſchäftszweige 
nod zu nennen: der Handel mit Eolonialwaaren, Eifen- und Eiſenwaaren, 
Salz, Vieh, Fett, Fleiſch, Heringe, Steinkohlen und das Speditionsgeſchäft. 
Der Bernfteinhandel befteht zwar auch hier, ift aber gegenüber dem von Kö— 
nigäberg (f. oben S. 191), unbedeutend, da die Funde an der Friſchen Neh⸗ 
tung bei Weiten nicht jo reich find, wie die am Kuriſchen Haff. Fabriken 
find zahfreih. Es werden Hier namentlich viele für die Schifffahrt erforder- 
lichen Materialien erzeugt, fodann Chemikalien, Portland-Cement (eine derartige 
Fabrik befindet fi in Dirſchau, eine andere, erft neu begründete, in Bohlfchau), 
femer Schriftgießerei-Erzeugniffe, Papier und Dachpappen. Bon 13 Brauereien 


wurden im Jahr 1873 fieben mit Dampf betrieben. 


Don Kredit-Inftituten beftehen hier: ein Königliches Banl-Comtoir, bie 


13* 
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Danziger Privat-Aftienbant mit einem Gefammtumjage von Thlr. 118.435584 
im Jahre 1871, von Thlr. 101.308176 in 1872 und von Thlr. 88.128958 
in 1873), der Danziger Sparkafjen-Aftienverein, der Danziger Bankverein und 
der Danziger Hypotheken⸗Verein. 

Danzig ift Station der Preußif den Oſtbahn und der Köslin-Danziger 
Bahn. Erftere ift Staatsbahn, letztere eine Strede der Berlin-Stettiner Eifen- 
er a Mittelft diefer Bahnen gelangten an Gütern in Danzig im 

re 1873: 


zum Berfandt. zum Empfang. 
Gr. Gtr. 


auf der Königlihen Ofbahn . . . . . 1.935190 1.932796 


leo .. 248054 712245 
auf der Köslin-Danziger Bahn |; Kranfit 149557 122656 


Der Beſtand der Danziger Rhederei war: 
in den Jahren: Segelſchiffe. Seedampfer. Flußdampfer. Gejammt- Tragfähigteit 


in Tonnen & 1000 Rilogr 


1864 114 $ 10 65244 
1865 123 3 10 72518 
1866 130 3 10 77154 
1867 129 3 11 76008 
1868 131 3 10 78412 
1369 125 3 10 76008 
1870 122 3 10 75442 
1871 115 3 10 66676 
1872 108 4 13 66094 
1878 108 6 11 67110 


Der Werth des geſammten Waarenverkehrs belief ſich nad einer von 
dem Borfteheramt der Kaufmannſchaft vorgenommenen Schäkung auf folgende 
Beträge: 
Werth der Einfuhr. Werth der Ausfuhr. 


1872. 1873. 1872. 1873. 
jewärE . . ... Thlx.: 17.274640 19.609850 17.942400 16.346530 
firommwärts . „ 17.149840 14.380730 7.876300 7.905270 
landwärtß pr. Gifenbahn ”„ 15.010030 15.946250 13.985660 16.963260 
Sefammtwertd . . XThlr.: 50.034510 49.936980 39.804360 41.215060 


Der Schifffahrtsverkehr Danzigs findet hauptſächlich mit engliihen Häfen 
flat. Umfangreiche Schiffswerften entwideln eine lebhafte Thätigfeit für den 
Schiffsbau und bie Herftellung bon Ausrüftungsgegenftänden für die Schiff- 
fahrt. In Danzig befindet ſich aud eine Werft für die Kaiſerliche Marine 
(ſ. oben ©. 141). 

Danzig ift ferner Sik einer Provinzial-Steuer-Direltion und eines Haupt⸗ 
fteueramtes mit Zoll-Riederlage. 

Die Summe des Depeſchen⸗Verkehrs der Telegraphenftation belief fich 


im Yabre 100 auf 120 Depeſchen. 
1871 , 313 


1872 „ 156400 
1873 , 176664 , 


33 3 
. 338 


U 
” 
[2 
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mie liefen im Jahre 1873 1.683680 Briefpoftfendungen 
erlehr fiellte fi in dem nämlichen Jahre wie folgt: 

bi a u Weh 
be... . 124776 _ 163872 _ 
erthangabe — 19.506024 49914 24.850566 


18337 1.187952 72395 1.104188 
... 1530 47556 _ _ 


inritungen und Anftalten für den Handel beſtehen Hier 
berungsanftalten: die Altiengeſellſchafi „Gebania“ gegen 
ihr und der „Strom-Verfiherungs-Berein“, ein Bezirls- 
Geſellſchaft zur Rettung Shiffbrüdjiger, ein Nautifcher 
verein der Deutſchen Geſellſchaft zur Maffificirung von 
ser Lloyd“, zwei Confumbereine, ein Kaufmännifcher Bere 
ehülfen), "eine Handelsalademie (unter dem Namen „Ka= 
mit einer Gefammtfdülerzahl pro 1873/74 von 99 in 
Schülern in der Vorſchule, ſowie eine Handelsſchule mit 
enfalls im Schuljahre 1873/74, von 82 Schülern. Die 
sation der Kaufinannſchaft findet fi oben S. 175 be— 


erborragenbes Glied des Deutſchen Hanfa-Bundes, war 
eine ſehr bedeutende Handelsftabt. Man berechnet den 
des Zeitraums von 1443 bis 1449 daſelbſt verzollten 
gabe des Pfundzolles auf jährlich 3.847392 Zhaler.*) 
ex Entdedung Amerita’s und des Seewegs nad) Oftindien, 
ındere Verhältnifje dem Handel eine veränderte Richtung 
wickelung des Danziger Verkehrs vielfach beeinträchtigt wor« 
Stadt vom 16. Jahrhundert an neue Handelsverbindungen 
und Portugal, welche höchſt bedeutende Erfolge für Danzig 
lberſeeiſchen Beftrebungen der Holländer und der Englän- 
Schweden, machten diefem Aufſchwung jedod ein Ende, 
auch mit Recht noch immer als einer der bebeutendften 
ropas galt, fo ſank der Handel doch in Yolge der viel 
ı Danzigs in die kriegeriſchen Ereigniſſe des 18. Jaht« 
mehr und unterlag endlich nach der erſten Theilung Polens 
1geführten Einverleibung Weftpreußens in den Preußiſchen 
sen die Stadt rings bon Preukilchen Accislinien einge 
einer bölligen Vernichtung. Erſt 1793, als durch die 
end num auqh Danzig an Preußen fiel, fonnte der Handel 
ohlftand ſich wieder Heben. Das raſche Wieberaufblühen 
:h die franzöfifchen Kriege abermals unterbrochen und erft 
ſer Kriege Tonnte Danzigs Handel allmälig einen anjehn- 
rüheren Bedeutung wiebererringen. 


Beiträge zur Statiſtik des Danziger Handels Berlin 1864, und 
dandels · und Gewerbegeſchichte unter der Herrſchaft des Deutſchen 
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Neufahrwafſer, ein. Vorhafen von Danzig, am linken Ufer der 
Meichjel gelegen, mit 2 Leuchtthürmen, Zollamt ımd Wantenniederlagen, ge= 
hört zum Stadtkreiſe Danzig und ift durch eine 7,, Kilometer lange Strede 
der Preußiſchen Oſtbahn mit Danzig verbunden. 

Ibing, im Sreife gleichen Namens, eine jehr gewerbreiche Stadt mit 
2122 Wohnhäufern, 6926 Haushaltungen, 14902 männliden und 16260 
weiblichen, mithin zufammen 831162 Einwohnern, an dem Elbing, einem Ab- 
fluß des Draufen-See’s, gelegen (ſ. oben S. 49, woſelbſt aud das Nähere 
über den Elbing-Oberländiſchen Kanal ſich mitgetheilt findet). Die Nhederei 


Elbings beftand im Jahre 1873 aus 16 Schiffen von zufammen 1168 Laften. 


Seewärt3 wurden in dem genannten Jahre 6316 Laften in 94 Schiffen ver- 
fendet; an die Stadt gelangten 159 Schiffe mit zujammen 5055 Laften. 
Regelmäßige Dampfiifffahrt3-Verbindungen beftehen ſowohl mit Danzig, wie 
mit Königäberg. An Fabriken befinden fi Hier namentlid) einige große 
Maichinenbau-Anftalten, eine Kupferwaarenfabrif und Metallgiekerei, eine Blech⸗ 
twaarenfabrit und einige Hammerwerke, ferner verjchiedene Papier- und Dad)- 
pappenfabriten, Tabaksfabrifen, Gerbereien, Lederfabriken, Kalkbrennereien und 
Ziegeleien; eine Alktiengeſellſchaft für Leinen-Induftrie, eine Glasfabrik, eine 
Meizenftärkefabrif, ein Asphalt und Mlineralölwerk, eine Dampfgypsmühle und 
eine Kunftfteinfabril. Der umfangreichfte Geſchäftszweig ift der Getreidehandel, 
ſodann der Holzhandel. Elbing ift auch ein Gentralmarkt für die ſehr bedeu- 
tende Viehzucht der Provinz, namentlih für Pferde und Rindvieh. Bon 
Kredit-Inftituten befinden ſich Hier außer einer Königlihen Bank-⸗Commandite, 
welche im Jahre 1873 einen Geſammt⸗-Kaſſen-Umſatz von 45.501100 Thlrn. 
erzielte, die Elbinger Kreditbant (Kaſſenumſatz 1873: 9.319567 Thlr.), der 
Elbinger Bankverein (Kaffenumfap 1873: 5.114398 Zhlr.), die Elbinger 
Handmerferbant und die „Handelsbank der Ortsverbrüderung“. Bei der 
Telegraphenftation wurden 1873 expedirt: 20469 Depeſchen, es trafen ein: 
21951 Depeſchen, der Gefammtverkehr belief ſich mithin auf 42420 Depefchen. 
Bei dem Boftamt belief ſich die Zahl der im Jahre 1873 eingelaufenen Brief- 
pojtgegenftände auf 668790 Stüd, die der eingelaufenen Yahrpoftfendungen 
auf 78084 Stüd, der ausgegangenen desgl. 85230 Stüd, der im Orte aufge- 
gebenen Poftanweifungen 32364 Stüd. Elbing ift Station der Strede Danzig- 
Eydtkuhnen der Preußifchen Oftbahn, auf der von Gütern im Jahre 1873 im 
Ganzen 504016 Gtr. zum Verſandt und 697957 Ctr. zum Empfang ge 
langten. Auch befindet fih hier ein Hauptiteueramt mit Zollniederlage. Ueber 
die Corporation der Kaufmannſchaft zu Elbing |. oben ©. 175. 
Marienburg an der Nogat, Freisftadt mit 742 Wohnhäufern, 1800 
Haushaltungen, 3982 männliden und 4235 weiblichen, zufammen alfo 8235 
Einwohnern, Station der Preußiſchen Oftbahn, Königliche Bankagentur, Tele— 
graphenftation mit einem Gejammtverfehre im Jahre 1873 von 18870 De= 
peſchen. Poſtamt mit folgendem Verkehr im Jahre 1873: eingelaufene 
Briefpoftgegenftände 305514 Stüd, eingelaufene Yahrpoftfendungen 25686 
Stüd, abgegangen desgl. 31680 Stüd, im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen 
16944 Stüd. Wichtig ift Marienburg für den Handel nur in geringem 
Maaße, wohl aber bemerkenswerth wegen des bier befindlichen großartigen 


Schloſſes, welches von 1303 bis 1457 Si der Hochmeifter des Deutjchen 
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Ordens geweſen ift und gegenmwärtig zu den ſchönſten Denkmälern altdeutſcher 
Bautunft zählt. Gebaut zu Anfang des 14. Jahrhunderts, wurde es im 2. 
Sahrzehend des 19. Jahrhundert3 vollftändig reftaurirt. 

Dirſchau, im Kreife Stargard, an der Weichjel und zwar am linken 
Ufer derfelben gelegen, zählt 467 Häufer, 1548 Haushaltungen, 3781 männ- 
liche und 3980 weibliche, mithin zufammen 7761 Einwohner. Dirſchau if 
Station der Preußiſchen Oftbahn, melde hier in zwei Richtungen nah Danzig 
und nah Marienburg abzweigt und auf letzterer Strede unmittelbar bei der 
Stadt Dirſchau die Weichjel auf einem großartigen Brüdenbau überſchreitet. Es 
finden fild Hier Maſchinenfabriken und Fabriken für Eiſenwaaren, Ziegeleien und 
Gerbereien; die Bortland-Gementfabrit ift bereits oben (unter Danzig) erwähnt. 
Bon nicht geringer Bedeutung ift der Holzhandel. Die Telegraphenftation hatte 
im Jahre 1873 einen Geſammtverkehr von 11907 Depeſchen. Bei dem Poft- 
amte liefen ein: 202122 Briefpoftgegenftände und 19620 Yahrpoftgegenftände; 
19404 Stüd der lebtgenannten Kategorie gelangten zur Verſendung; von 
Boflanweifungen wurden 13686 Stüd im Orte aufgegeben. 

Regierungsbezirt Marienwerder. 

Marienwerder an der Liebe, die unterhalb der Stabt den Namen 
Alte Nogat annimmt (ſ. oben ©. 48), Sik der Bezirksregierung und eines 
Appellationsgerichtes, zählt 615 Wohnhäufer, 1525 Haushaltungen, 3306 
männlide und 3866 weibliche, zuſammen 7172 Einwohner, betreibt haupt- 
ſächlich Obſtbau, aber auch Fabrikation von Leder, Leinwand, Tuch, Papier, 
Tabak, Rübenzuder zc. und Hat einen Produltenmarlt nebft Produktenbörfe. 
Marienwerder befißt ein Haupifteneramt, ein Wanren-Depot der Königlichen 
Haupibank, deren Agentur von der Regierungshauptlaffe verjehen wird, einen 
ritterfchaftlichen Kreditverein und eine Volksbank. Der Geſammtverkehr der 
Zelegraphenftation belief fih im Jahre 1873 auf 38395 Depeſchen. Bei 
dem Poflamt liefen im nämlichen Jahre ein: 409050 Briefpoftgegenflände 
und 45234 Yahrpoftfendungen; von letzteren gelangten zur Berjendung 43740 
Stück; von Poftanweilungen wurden aufgegeben 19577 Stüd. 

Thorn, im gleihnamigen Kreife, am rechten Ufer der Weichjel gelegen, 
Feftung, zählt 725 Wohnhäufer und 341 fonftige Wohnftätten, 3347 Haus- 
baltungen und 16620 Einwohner, darunter 8749 männlide und 7871 meib- 
lihe. Thom ift Hanbelsftabt, beſitzt eine Handelskammer (j. oben ©. 169), 
ein Hauptfteueramt mit Zollniederlage, eine Königliche Bank⸗Commandite, drei 
Heinere Kreditanftalten: die Thorner Kreditgeſellſchaft (Aktienkapital: 75000 
Thlr., Gefammtumja 1873: 14.034339 Thlr.), die Kreditbant von Domi⸗ 
nirsti, Kalkſtein, Lyskowski & Cie. (Ultienfapital 500000 Thlr.) und bie 
Kulmſee'r Kreditgeſellſchaft (Aktienkapital 24250 Thlr., Gefammtumfah 1873: 
1.262164 Thlr.); ferner einen Vorſchußverein (eingetragene Genoſſenſchaft mit 
784 Mitgliedern); ſodann von Yabrilen: zwei Majchinenfabriten und Eifen- 
gießereien, fünf Dampffchneidemühlen, drei mit Dampf betriebene Spritfabrifen, 
drei Fabriken für Bfeffertuhen (1873 wurden davon ca. 10000 Etr. fabrizirt 
im Werthe von Thlr. 150000), drei Bierbrauereien, 13 Ziegeleien und ver- 
ſchiedene Seifen- und Lichterfabrifen. Dauptgegenfände des Handels find auch 
bier Getreide und Holz. Der Umſatz an Getreide im Jahre 1873 belief fich 
auf 1.401925 Ctr.; an Holz betrug der Eingang per Eifenbahn 101478 Ctr.; 
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der Ausgang 454242 Etr.; dazu kommen no zu Wafler: im Eingang 
142774 Schwellen, 64200 Stüd Bau und Nubholz und 46526 Schod 
Bandflüde, ſowie im Ausgang 2041 Schwellen und 644 Stüd Bau und 
Nutzholz, endlih 37 Laft, 647 Stüd und 24700 Klafter Kantholz. Das 
Speditionsgeſchäft, in Folge der geographiſchen Lage Thorns früher ſehr aus⸗ 
gedehnt, hat naturgemäß mit der Entwickelung des Eiſenbahnverkehrs weſent⸗ 
lich an Umfang eingebüßt, zu Waſſer hat es ſeit Aufhebung des Zolles auf 
Getreide und Holz faſt ganz aufgehoͤrt. Die den Handelsverkehr erſchwerenden 
Zollformalitäten an der benachbarten ruſſiſch-polniſchen Grenze machen jedoch 
dem Handelsftand die Vermittlung von Thorner Häufern wünjchenswerth und 
geben dem Speditionsgejchäft hier noch immer eine gewiffe Bedeutung. Die 
Zelegrapbenftation beförderte 1873 insgefammt 150312 Depeſchen; bei dem 
Poftamt liefen ein: 563382 Briefpoftl- und 60894 Yahrpoftgegenftände, wäh⸗ 
rend bon lekterer Stategorie 58680 Stüd abgefandt wurden; von Poſtanwei⸗ 
jungen wurden 23637 aufgegeben. Thom ift Station der Preußiſchen Oft- 
bahn und zwar fpeziell der Streden Schneidemühl- Thorn- Infterburg und 
Thorn-Alerandromo (⸗Warſchau), ferner der Strede Inowraclaw⸗Thorn der 
Oberſchlefiſchen Eifenbahn. Der gefammte Eiſenbahnverkehr Thorns im Jahre 
1873 belief id an Gütern auf 2.612886 Chr. im Berfandt und 1.940073 
Er. im Empfang; an Berfonen auf 141455 in der Ankunft und 138095 
im Abgang. Ueber den Schifffahrtsverkehr Thorns ſ. oben ©. 47. 

Kulm, an der Weichjel, Kreisſtadt mit 428 Wohnhäufern, 1538 Haus⸗ 
baltungen und 8455 Einwohnern, darunter 4323 männliche und 4132 weib⸗ 
liche. Königlide Bankagentur. Telegraphenftation: 1873 Gefammtverfehr 
8302 Depeſchen. Poftamt: 1873 eingegangen 238176 Briefpoftjendungen, 
26658 Wahrpofigegenflände, abgegangen 23130 Fahrpoſtſtücke; an Poſtanwei⸗ 
jungen wurden aufgegeben 14300. Schon im jpäteren Mittelalter, wo Kulm 
aud) eine herborragende Stellung im Hanfa-Bunde einnahm, war diefe Stadt 
durch ihre zahlreihen Tuchwebereien bekannt. Auch jebt beftehen Bier noch 
bemerkenswerthe Tuchfabriken und Strumpfwirkereien, ſowie auch Gerbereien. 

Graudenz, Kreisſtadt am rechten Ufer der Weichſel, Feſtung, zählt 
893 Wohnhäuſer, 2570 Haushaltungen und 15559 (8620 männliche und 
6939 weibliche) Einwohner. Königlihe Bank⸗Commandite und Volksbank, 
Zelegraphenftation (1873 Gefammtverlehr: 16487 Depeichen), Poſtamt (1873 
eingegangen; 474858 Briefpoftfendungen und 45216 Yahrpoftftüde; abgegan« 
gen: 52578 Fahrpoſtſendungen; aufgegebene Boftanmweilungen 20556). 

Konitz, im gleichnamigen Kreiſe, zählt 488 MWohnhäufer, 1429 Haus- 
baltungen und 7160 Einwohner (morunter 3554 männliche und 3606 weib- 
ide), betreibt namentlih Tuch⸗ und Leinwandweberei, fowie auch Tyärberei, 
befitt eine Königliche Banlagentur, eine Volksbank, Zelegraphenftation (Ge- 
ſammtverkehr im Jahre 1873: 6366 Depeſchen), Poſtamt (Verkehr in 1873: 
eingelaufene Briefpoftjendungen 186084, Yahrpoftiendungen 19890, abge- 
gangene Yabhrpoftfendungen 22466, aufgegebene Poftanweilungen 12146) und 
it Station der Strede Berlin-Danzig der Preußiſchen Oftbahn. 

- Die Provinz Brandenburg erfredt fi über einen Flächenraum 
bon 730,9; Meilen und grenzt im Norden an die beiden Medlenburgiſchen 
Herzogthümer und die Provinz Pommern, im Often an die Provinzen Preußen 
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an bie Provinzen Schlefien und Sachſen, im Weten 
eſentlichen Theil der Provinz Sachſen, an das Herzog« 
Provinz Hannover. Die Provinz ift in drei Verwal« 
die Landeshauptftadt Berlin und die beiden Regierungs- 
cankfurt. Nach der Zählung vom 1. Dejember 1871 
die Bevölkerung folgende Ziffern: 


. Areal Bevölferungszapl. 
in.geogr. Meilen). 
Los 826341 
377,98 1.002368 
351,16 1.034520 
730,95 2.863229 


gehört dem Norddeutſchen Tieflande an. Die nam- 
tommende Höhe, der Rüdenberg bei Sorau, liegt im 
Provinz, hart an der Schlefiihen Grenze, und mißt 
ewaſſern dagegen ift die Provinz Brandenburg fehr 
e von der Oder durchftrömt, im Norbiveften von ben 
‚, deren wichtiger Nebenfluß, die Havel, mit deren 
, einen großen Theil der Provinz durchfließt. Die 
der Provinz findet ſich fon oben S. 14 mit 131 
namhafte Ausdehnung der kunſtlichen Waſſerſtraßen 
.58. As fruchtbar find indeß nur einzelne Streden 
en, namentlich das Oderbruch (j. oben ©. 40). Sonft 
nbboden bor, auch finden fi) ausgedehnte Sümpfe. 
dieſer Bodenverhältniffe nicht in hinteichendem Maaße 
erzeugt. Handel und Gewerbthätigfeit find ſehr be 
Großinduſtrie durch zahlreiche Etabliſſements vertreten. 
aß die Provinz im Jahre 1874, einſchließlich der im 
‚ 1954,,, Kilom., darunter 457,,; Rilom. Staats« 
Privatbahnen unter Staats und 1442,,, Kilom. Bri« 
Verwaltung. Bon diefen Streden entfielen: 
Staats Brivatbahnen. Inte 


Bahnen. unter Staats- unter eigener gejammt. 
Verwaltung. Berwaltung. 


106,96 I 766.45 gr 
50: Ska 675 1080,, 
adel und Induſtrie wictigften Städten der Provinz 
jaupt» und Refidenzftadt, aud) Si der oberfien Reichs 
Börfen« und bedeutendfte Induſtrieplatz des Deutſchen 


1° 3° 38" oſtl. Länge bon Paris, 13% 23° 47° oſtl. 
und 52° 30° 16,,' nörbl. Breite*) an der Spree (j. 


vers in Behm’s geogr. Jahrbuch IV. Gotha 1873. ©. 18. 
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oben ©. 31), bevedt ein Areal von 1,,. geogr. [Meilen und zählt (nady 
dem Ergebniß der Zählung vom 1. Dezember 1871) 14503 Wohnhäufer und 
3002 fonftige Wohnftätten mit zufammen 174843 Haudhaltungen (abgejehen 
von 175 Anftalten für gemeinfamen Aufenthalt) und 825389 Einwohner 
(416623 männliche, 408388 weiblihe und 378 Perſonen vom diplomatifchen 
Körper, deren Geſchlecht in den Weberfihten der Rejultate der jüngften Volls⸗ 
zählung fi nicht gejondert angegeben findet). Zufolge einer Mittheilung Des 
ſtädtiſchen Statiſtiſchen Bureau's ift im Laufe der lebten Jahrhunderte und 
Sahrzehende die Einwohnerzahl Berlins in folgender Weile geftiegen. Beim 
Tode des Hurfürften Joachim I. von Brandenburg im Jahre 1571 Hatte 
Berlin 12000 Einwohner. Bis zum Jahre 1631 verminderte fi dann die 
Bevölkerung diejer Stadt auf 10000, betrug am Ende des dreißigjährigen 
Krieges (1648) fogar nur noch circa 6000, nahm aber mwährend der Re— 
gierung des großen Kurfürſten wieder in der Weile zu, daß beim Tode des- 
jelben (1688) die Gefammtbevölterung Berlins circa 20000 Einwohner be= 
trug. Bon 1650 bis 1710, aljo in fechzig Sahren, hat ſich die Bepölferung 
Berlind um ungefähr 50050, in den nächſt darauf folgenden ſechsunddreißig 
Sahren wiederum um 50000 Einwohner vermehrt, fo daß die Stadt im 
Sabre 1747 eine Gefammibevöllerung von 100000 Einwohnern beſaß. Diefe 
flieg in der Zeit von 1747 bis 1819 (in runden Zahlen) bis auf 200000, 
in der Zeit von 1819 bis 1840 auf 300000, von 1840 bis 1846 auf 
400000, von 1846 bis 1871 auf 547000, von 1861 big 1864 auf 632000, 
bon 1864 bi8 1867 auf 702000, von 1867 bis 1871 auf 800000, von 
1871 bis 1873 auf rund 900000. In den ſechs Jahren von 1861 bis 
1867 Hat Berlin um 154866, in dem Jahrzehend von 1861 bis 1871 um 
280142, in den vier Jahren von 1867 bis 1871 um 125576 Einwohner 
zugenommen. Unter der Gefammtbevölkerung kamen im Laufe der 150 Jahre 
bon 1710 bis 1860 934579 Geburten und 875021 Sterbefälle vor. Der 
Ueberſchuß der Geborenen über die Geflorbenen war mithin während der an- 
gegebenen Zeit nur 59558. Gleichwohl belief ſich aber die eigentlihe Zu⸗ 
nahme der Givilbevöfferung allein in dieſer Zeit auf 424086 Einwohner 
(= 852,, pCt.), die der Givil- und Militärbevölferung zufammen auf 440901 
Köpfe (= 801,, pCt.). In Folge deffen vermehrte ſich durch Zuzüge Die 
Civilbevöfferung allein um 364528, die Civil- und Militärhevölterung zu⸗ 
jammen um 382343 Einwohner. Mit anderen Worten: Berlins Wahstyum 
erfolgte in ungleich höherem Grade von Außen, al3 von Innen; erfleres war 
im Laufe der Iektverfloffenen 160 Jahre der Fall und zwar über ſechs Dial 
ſtärker als letzteres. Allerdings war das Verhältniß nicht zu allen Zeiten 
gleich. Mit Ausnahme der lebten Jahre, in denen der Zuzug nad) Berlin 
ganz bejonders flarf wurde, tritt e8 am Bebeutfamften in den Jahren von 
1831 bis 1850 hervor. Auffallend ſchwach war es dagegen im Jahrzehend 
bon 1851 bis 1860. Offenbar hängen dieſe Erfcheinungen mit der Gewerbe⸗ 
gejeßgebung eng zufammen. Die mit dem Anfang der dreißiger Jahre an— 
hebende größere räumliche Ausdehnung des Zollvereins wirkte auf die Volks- 
bermehrung Berlin? um fo günftiger, als die Stadt die Metropole eines 
Landes mit vollfommenfter Gewerbefreiheit war, mährend in den Ländern 
ringsumher das Zunftwefen nod in Blüte ftand umd dem Aufſchwunge der 
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ade Feſſeln anlegte.. Die Wirkungen der am Ende des 
bis 1850 ftattgehabten potitiſchen Bewegungen, fo wie 
be Zeit verfügten Geiverbe- und Niederlafjungsbefhräntun. 
genden Jahrzehend erfihtli, der von Außen kommende 
emfelben ſehr bedeutend nad; um ſo beträchtlicher aber 
den Iehten Jahren und zwar in einen fo hohen Grabe, wie 
d nicht vorgelommen; es geſchah das in Yolge des Erlaſſes 
Sefeges und der deuiſchen Reichs ⸗ Gewerbeordnung. So if 
8 unter den Bewohnern Berlins die eingeborenen Berliner 
orität bilden. Auf je 5—6 Bewohner diefer Stadt fommt 
in derjelben Geborener. 
ſche Lage hat der Gegend an der Spree, in welder nad 
ergreifung um das Jahr 1220 die beiden Orte Köln (jet 
lin) und Berlin 1238 und 1244 ſich zuerſt erwähnt finden, 
e jehr wichtige Bedeutung für den Handelsverlehr gegeben. 
Anſehen, die Rechte, mit welden diefe Städte vor allen 
Mittelmart fon im 13. Jahrhundert ausgeftattet waren, 
dandels · und Gewerbebetrieb, mit denen fie von dem Augen- 
verden, too ihrer urlundli Erwähnung gefchieht, ſo daß fie 
Hifiren mit dem feit Jahrhunderten fon für den Handeld- 
Brandenburg, laſſen mit Sicherheit darauf ſchließen, daß 
nicht unerhebliche Märkte und Durdgangspuntte auf ber 
von Magdeburg über Brandenburg nad der Oder und 
ı in der Zeit gemejen find, in welcher die Slaven noch im 
zwiſchen Oder und Elbe waren.*) Eine Niederlage und 
befaß Berlin ſchon in der frühefien Zeit; e3 wird bereits 
3 ein altes Recht genannt. Die durchgehenden Güter mußten 
t niedergelegt imd feilgeboten werden. Bier Gewerle ber 
die nicht allein am ſich bedeutend waren, fondern aud auf 
t Stadt großen Einfluß ausübten: die der Schlächter, der 
macher und der Gewandſchneider oder Tuchmacher. Kauf: 
ıden bis zum Jahre 1820 nur zwei: die ber Tud- und 
id die der Materialhandlung. Die erftgenannten waren aus 
m Gewerk der Gewandſchneider hervorgegangen, die Gilde 
ing aus der älteren Krämer-Gilde. Neben den Mitgliedern 
je ihre weitteichenden Privilegien Hatten und in deren Hand 
adelsgeſchaft lag, beflanden nur Höfer (Sleinhändler) und 
tefugniffe durch die Privilegien der Gilden wiederum genau 
Ein eigentliher Großhandel und, durch denſelben angeregt, 
‚ft, entwidelten fi mehr und mehr erſt feit der Anlegung 
ıfferftraßen in der Gegend von Berlin und der dadurch her- 
ınden Verfehröfteigerung von der Mitte des 18. Jahrhunderts 
abrikweſen begann nunmehr fi zu entfalten. Im Jahre 


ıw Geſchichte der Berliner Handels- und @emerbfleikes zc. Feſtſchrift 
Hährigen Beltandes der Corporation "der Berliner Raufmannicaft. 
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1760 wurde die Königliche General-Tabat-Adminiftration, 1763 die Königliche 
Porzellan⸗Manufaktur gegründet. Von den Landesherren theil3 durch Woll- 
ausfuhrverbote, theil durch Heranziehung geſchickter Arbeitskräfte beſonders 
begünſtigt, nahm ſchon im 16. Jahrhundert die Wollmanufaktur einen nam⸗ 
haften Aufſchwung. Im Jahre 1782 zählte man in Berlin 336 Wollmanu⸗ 
fakturiſten mit zuſammen 3097 Webſtühlen, worauf 113104 Stüde Wollen- 
zeug im Werthe von 1.785098 Thlr. verfertigt wurden und die zufammen 
gegen 13000 Arbeiter bejchäftigten.*) Während der Kriegszeit zu Anfang Des 
19. Jahrhunderts machte diefe Induſtrie jedoch bedeutende Rüdjchritte; 1816 
befanden nur noch 420 Stühle in Berlin; ein Theil der Yabrilen, insbeſon⸗ 
dere für Herftellung feinerer Tücher, war nach benachbarten Heineren Städten 
ausgewandert. Im Jahre 1815 wurde zuerft eine Wollfabrik in Berlin, die 
der Gebrüder Coderill, mit einer Dampfmaſchine (von 26 bis 30 Pferdekraft) 
betrieben. Um dieſe Zeit hoben ſich aud die Fabrikation gewalkter Tuhe und 
tuchartiger Stoffe, die Wollfärberei und die Teppichfabrifation. 

Ebenfalls ſchon in 18. Jahrhundert bedeutend war die Seidenmanu⸗ 
faltur. Dieſelbe bejhäftigte im Jahre 1782 in der Herftellung von Sammt 
und feidenen Zeugen gegen 7000 Menſchen und 56 Manufalturiften fabri- 
cirten auf 1083 Stühlen 34130 Stüd feidene Zeuge und Sammt im Werthe 
bon 1.106916 Thalern. Während der franzöfiigen Revolution, wo Berlin 
die Stodung in der Lyoner Seivenfabrifation benubte, flieg die Zahl der 
Stühle auf 3 — 4000 und nad 1803 belief fih diefe Zahl noch immer 
auf 2311. **) 

Die Baumollenwaarenfabrilation, durch wirthichaftlihe Vorurtheile viel⸗ 
fa beſchränkt, vermochte ſich erft unter Friedrichs des Großen Regierung ein⸗ 
zubürgern; 1741 errichtete man die erſte Kattundruderei in Berlin, feit 1769 
wurden Baummwollfammtmaaren gefertigt, feit 1775 Mancheiterzeuge. In den 
Baummwollwebereien waren 1774 1025 Stühle vorhanden, deren Zahl bis 


1804 auf 4200 flieg; 1816 beflanden deren no 3515. Im Jahre 1820 


gab e3 40 Sattundrudereien in Berlin, in welchen durchſchnittlich 500 Drud- 
tiſche mit 1500 Arbeitern beichäftigt waren. Bon Leinenfabrifen beflanden 
1782 in Berlin 86 mit zufammen 172 Stühlen, von Strumpfwirkereien, 
welcher Gewerbzmweig feit 1687 eingeführt war, 1802 etwa 905 Stühle mit 
2205 Arbeitern. Neben diejen Zweigen blühte noch die Lederinduſtrie. 

Während der franzöfifchen Kriege in den erften Jahrzehenden unferes Jahr⸗ 
hunderts lagen Handel und Gemwerbthätigkeit aud in Berlin ſehr damieder und 
erit mit der Begründung des Zollvereind, namentlich aber mit der Anlage und 
fortſchreitenden Entwidlung der Eifenbahnen hob fih das commercielle und 
induftrielle Leben der Stadt wieder und erlangte allmälig ben bedeutenden 
Standpunkt, den daffelbe gegenwärtig einnimmt. 

In dem Zeitraum von 1820 bis 1840 begannen namentlich die folgen- 
den Dandeld- und Yabrilzweige ſich zu entwideln: der Getreidehandel, der 
Anfangs allerdings hauptſächlich dem ſtets wachjenden Bedarf der mehr und 
mehr fi ausdehnenden Handelsftabt diente, bald aber auch die Vermittlung 
des Verkehrs zwiſchen den Abladeplägen der Weichjel, Nebe, Warthe und Oder 


*) a. a. O. S. 41. **) a. a. O. S. 45 fi 
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der Saale übernahm, die Anhaltiſchen und Sächſiſchen 
verſorgte und dafelbft erhebliche Quantitäten nad Ham» 
ferungsgeſchäfte famen, wenn aud nur in beferänktem 
ver 20er Jahre auf; ihre Vermehrung führte zur Anſtel- 
Raklern, deren zunächft zwei ernannt wurden. Mit dem 
in Hand ging das jpäter, zumal nach Einführung der 
aus Kartoffeln in der Zeit von 1825 bis 1835, fo wichtig 
Beſchäft. Ebenſo Iegten in diefer Zeit der Rübölhandel 
geſchaft den Grumd zu ihrer fpäteren Bedeutung und der 
I fand in hoher Blüthe. Bon Zuderfiedereien beflanden 
1816 fünf, 1826 elf, 1837 fünfzehn, 1849 mar dieſe 
gangen, 1850 aber war, in Yolge der Concurrenz mit 
fen, nur noch eine Giederei, melde Golonialzuder ver= 
Obgleih die vorerwähnte General-Zabat-Adminiftration 
ng aufgegeben worden war, gelangte die Tabakfabrifation 
iach dahin, fi von den Feſſeln des Conceffionszwanges 
‚en waren in Berlin vor dem Einrüden der ſpaniſchen 
1806 unbelannt; 1849 follen 40 Gigarrenfabrifen mit 
Betrieb geweſen jein. Um bdiefe Zeit begann auch das 
Droguengefchäft ſich zu entwideln. Mit der Fabrikation 
tde ext 1826 ein fehr befceibener Anfang gemacht. Bis 
ine einzige Maſchinenfabrik in Berlin und im Jahre 1830 
‘her Fabrilen zufammen etwa 500 Arbeiter. Die Fabri- 
dler Metallwaaren, ebenfalls gegenwärtig ein ſehr erfolge 
duftriegiveig Berlin’s, nahm auch etwa um 1820 ihren 
ven Handelsgefhäften gewann ſteis größere Bedeutung der 
aren und der Wollhandel, letzterer insbefondere durch die 
ig eines Wollmarktes. Auch das Bankiergefchäft wuchs 
der fortfchreitenden Entwidlung der Landwirthſchaft, des 
iduſtrie. 
1841 Berlin die erſte Eiſenbahnlinie erhalten hatte, erlangte 
dt bald einen früher nie geahnten Aufſchwung, der ſich hier 
jefammten Geſchaftsleben mittheilte. Dabei entſtanden auch 
ewerbzweige, wie die Yabrikation von Eifenbahnbedarf (Bor- 
legraphen-Utenfilien (Siemens &Halate), die bald die größte 
m und fich durch ihre Erzeugniſſe die Anerfennung von ganz 
ıben. Alle vorhin in Beziehung auf frühere Zeitperioden 
chaftszweige im Handel ſowohl, als auch in der Induſtrie, 
u Jahr bedeutender. Als eine beſonders hervorragende 
serbthätigkeit Berlins mag hier noch das fogenannte Con- 
ihnung finden, welches auch erſt in meuerer Zeit ſich aus- 
ärtig als Exportgeſchäft einen ſehr wichtigen Yactor der 
ausmadt. Unter allen Gemwerbzweigen Berlins ift das 
am flärffien vertreten; auf je 19 Bewohner der Stadt 
Schneider. 
achftehenden Ueberficht des Exports nad} der Nordamerila- 
en Jahren 1872 und 1873 zu erfehen ift, im welcher 
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Tabelle die für dieſes Abſatzgebiet wichtigſten Ausfuhrartikel des Gonjulate= 
bezirks Berlin ihrem Werthe nach aufgeführt ſind, nimmt der Artikel Con⸗ 


fektion die zweite Stelle ein: 


1872. 1873. 
Thlr. Thlr. 
Wollene Tuche und Mantelftoffe 1.951680 1.409011 
Confektionen 517504 684448 
Leinen⸗Waaren . . 510676 397639 
Gefärbtes Wollengarn, Stidereien und Bammgarnfabritate 502523 551408 
Kurzwaaren von Leder, Holz, Eifen x. . 438232 353858 
Bücher, Lithographien, Deibrudbilber, Photographien ꝛc. 402126 300165 
Maſchinen, Blei, Jin . . 8349805 549134 
Verſchiedenes 292995 267782 
Chemilalien, Garben, ütenßlin für Apotfele u und Photographie 272267 165115 
gm chuhe 194468 297067 
ollene Shwals . .. 186422 80247 
Imitirte Schmudfaden (von Tönargem Stan) Paten, 118860 35461 
Baumwollen⸗Waaren . . 117812 116708 
Zuruspapiere, Cartons ꝛc. .. rn . 114556 199929 
Glas⸗ und Vorzelan-Woaaren . 91595 61982 
Muſtkaliſche, chemiſche, optiſche und andere wiienfäftide In 
firumente . . 75008 69604 
Liqueurs, Weine, Eyrup . 62505 46397 
Rorbiwaaren . . 1365 12722 
Verſchiedene, nicht einzeln aufgeführte Barn .... 316040 196070 


Der Entwidlung der Groß-Induftrie entfpreddend ftieg von Jahr zu Jahr 


auch der Verbrauch an Steintohlen. 
nen & 4 Scheffel, 


1872: 5.910027 Tonnen. 


Derfelbe betrug 1858: 1.943987 Ton⸗ 
1862: 2.562800 Tonnen, nad Einführung des Ein- 
Pfennig-Zarifes im Jahre 1863: 3.342441 Tonnen, 


1868: 3.970924, 


Die bedeutenditen Kohlenconfumenten Berlins find die ftäbtifhen Gasan⸗ 


falten, deren gegenwärtig drei daſelbſt beftehen. 


Während des Betriebsjahres 


1872/73 betrug dem Berwaltungäbericht des MagiftratS zufolge die gefammte 


Gasproduktion 45.978000 Kubikmeter ; 
öffentlide und 377931 Brivatflammen. 


fie jpeiste Ende Juni 1873 8589 
An Kohlen verwendeten jene drei 


Anftalten 165.147100 Zonnen und gewannen als Nebenproduft unter Anderem 


105.243647 Tonnen Coaks. 


Nah den amtlichen Nachweiſen des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Bureau's ftellte 
fi der Conſum der Stadt an Getreide und Fleifh im Jahre 1873 wie folgt: 


a) Getreide, 


Weizen . 9048 CEtr. 
Roggen. . .. . 36888 „ 
Stärke und Gries . . 20557 „ 
Öraupen und verſchiedene Getrie . . 18568 „ 
Mebl aus Weisen . . . . 633060 „ 
Mehl aus Roggen . 898042 „ 
Schrot und Badtvaaren aus Weizen . 2582 „ 
dergl. aus Roggen . . . 202069 „ 

" oe Summa . . 1.820834 Ctr. 
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nd Etiere . . 37626 Stüd oder aeg Er. 
d Türen . . 88900 „ . D 

ee 719 „ . ae ” 

und Epanferll 4345 „ .„ 361957 . 

um Simme . 1BTI6 > 5 00008 5 

En _ 927 5 
[ee 12775 , 


Eumma . . . 953467 Er. 


den jedoch im Jahre 1873 noch verzehrt: 1371 Stüd 
# Dammild, 381 Wildſchweine, 12501 Rebe, 112 Zrifche 
ten, Schnepfen und Hühner, 172149 Hafen und 1969 
’r wurden 3241 Pferde gefchladhtet und 27679 Gänfe 


ufuhr der wichtigſten Getreibeatten zu Waſſer und zu 
Jahre 1873 nad) dem Bericht des Yelteften-Gollegiums 


an — auf circa sin Tonnen 

v Roggen „ „ 1186 . 

. ge .. 11020 . 

» Cafe „ „42795 
befszweige übernimmt Berlin mit feiner bebeutenden Kapi= 
die Vermittlerrole, um den Weberfluß des Oſtens (ins - 
den Bedarfsgegenden im Süden und Welten zuzuführen. 
surden in dem genannten Jahre etwa 5 Millionen Liter 
ı in Berlin felbft fabrizirten feht namhaften Quantum 
bereit3 genannten Quelle abgefeht: 


“0. 46 pet. nach Grantrei eo... 5 pCct. 
nd der . Epanin . 2.22. . 4. 
. . 17, » Großbritannien . . 4, 
. 2, „ Kübel, Rorwegen und" 
8”. Shui...» 4. 


Viehmarkt, einem der bedeutendfien PViehmärkte Europa's, 
72 zugetrieben: 119702 Rinder, 99619 Kälber, 637792 
15 Schweine. Exportirt wurben verhältnigmäßig nur ges 
zumal von Kälbern und Schweinen, tele meift in der 
ufuhr dem Conſum der Stadt dienen. — Der Berliner 
unbebeutend und findet fein Abſaßgebiet naturgemäß in 
dem des Deutſchen Reihe. Zranfitlager in diefer Brande 
teinzelt. — Umfangreich ift aud) der Holzhandel, begünftigt 
Waſſerſtraßen der Provinz und ihre unmittelbaren Ver— 
Beichfel, der Oder und der Warte. Doch werben auch 
Magen erhoben in Betreff der übermäßigen Anhäufung 
1 verfchiedenen Schleufen auf jenen Waſſerſtraßen. Bon 
nt amtlichen Angaben 1873 in Berlin eingeführt 824448 
18471 im Jahre 1872. Von Kohlen war bereits oben 

Bon Torf wurden 1873 335536 Kubitmeter eingeführt 
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gegen 317404 im Jahre 1872. — Ueber jonflige Handels und Induſtrie⸗ 
zweige Berlins iſt oben bei Darlegung der geſchichtlichen Entwicklung des 
Berliner Handels (S. 203—205) bereits das Wichtigſte mitgetheilt worden. 
Banken und Kredit Inftitute gibt es in Berlin eine große Zahl: in 
erfier Reihe die Königliche Hauptbant (f. oben S. 156); ſodann die vom 
Finanzminifterium refjortirende See-Handlung, gegründet im Jahre 1792, 
neu organifirt dur Königliche Kabinet3ordre vom 17. Yanuar 1820. Ur- 
ſprünglich hatte dieſes Inflitut die Beftimmung, den imländifchen Handels- 
und Getwerbeverfehr jowie den Handel mit dem Auslande zu beleben, den 
Anlauf der dem Stante unentbehrlihen Produkte des Auslandes zu be— 
forgen, die Auszahlung rejp. Einziehung von Staatögeldern im Auslande zu 
bewirken und überhaupt die in der Staatsverwaltung vorkommenden Finanz⸗ 
Dperationen zu erleichtern und zu fördern. Im Laufe der Zeit find indeß 
mehrere der früheren Gefchäftszweige, namentlich überfeeifher Handel und 
Rhederei, aufgegeben worden und es befleht gegenwärtig der Gejchäftsbetrieb 
der Seehandlung, abgejehen von einzelnen gewerblichen Anlagen, die fi noch 
auf dem Grundbefige derjelben vorfinden, lediglich in ſolchen Geſchäften, die 
das Inſtitut als ein Staats-Gelb-Inflitut charakterifiren. Doch beftreitet Die 
Seehandlung die Bejoldung ihrer Beamten, ſowie alle Geſchäfts-Unkoſten ohne 
Beihülfe des Staates aus dem eigenen Erwerbe und führt aus ihren anjehn- 
lichen Gewinn⸗ Ueberſchüſſen namhafte Summen an die Staatskaſſe ab. — 
Unter den, wie bereit3 bemerkt, jehr zahlreichen Privatbant-Anftalten nennen 
wir al3 die wichtigeren: die Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft, gegründet 1856, 
(Aktienkapital 10.902400 Thlr.), betreibt ein bedeutendes Sommiffionsgefehäft 
und nimmt an größeren Tyinanz-Operationen Theil. Die Berliner Handels⸗ 
gefellichaft, gegründet 1856, Gommandit-Gefellfchaft auf Aktien, (Kapital: 
7.500000 Thlr.). Die Bank des Berliner Kaffen-Vereins, gegründet 1850, 
(Kapital 1.000000 Thlr.), beſchränkt ihre Bankgeſchäfte Iediglih auf Berlin, 
befitt die Berehtigung zur Noten-Emiffion bis zur Höhe des Altienkapi⸗ 
tals und beforgt Incaſſos ihrer Sontocorrentinhaber nah Art des Londoner 
Clearinghouse. Ferner die Centralbank für Genoſſenſchaften (1871; Kapital: 
500000 Zhle.), die Deutſche Bank (1870; Kapital: 10 Mill. Thlr.), die 
Deutſche Genofjenfhaftsbant von Sörgel, Barrifius & Cie. (1864; Kapital: 
2 Mil. Thlr.), die Deutfche Handelsbank (1869; Kapital: 300000 Thlr.), 
die Gemwerbebant H. Schufter & Cie. (1863; Kapital: 6 Mill. Thlr.), der 
Berliner Bankverein (1871; Kapital: 6 Mill. Thlr.), die Berliner Wechsler⸗ 
bank (1871; Kapital: 5 Mil. Thlr.), die Deutſche Unionbank (1870; Ka—⸗ 
pital: 12 Mil. Thlr.), die Norddeutſche Grundkreditbank: Hypotheken⸗Ver⸗ 
fiherungs-Aftiengefelfhaft (1868; Kapital: 500000 Thlr.), die Preußiſche 
Bodenkrevit-Aftienbant (1868; Kapital: 5 Millionen Thlr.), die Preußiſche 
Central⸗Bodenkredit⸗Akliengeſellſchaft (1870; Kapital: 12 Mil. Thlr.), Die 
Erſte Preußiſche Hypothefen-Aktiengejellihaft (1864; Kapital: 1 Mill. Thlr.), 
die Preußiſche Hypotheken⸗Kredit⸗ und Bankanftalt (1862; Kapital: 1.690000 
Thlr.). — An diefer Stelle ift au das im Jahre 1866 unter Mitwirkung 
der ſtädtiſchen Behörden gegründete Berliner Pfandbrief-nftitut zu erwähnen. 
Ueber den Hypothekenverkehr der Stadt Berlin entnehmen wir dem bereits 
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mehrfach citirten Städtiſchen Jahrbuch von Dr. Schwabe, Berlin 1874, bie 
folgenden Ueberſichten: 
1. Hypotheken-Verkehr. 
Es betrug die Zahl: 
—* ini Deparbeten ber erfo Befiktitel- der neu De der bewirkten Ein⸗ 


ommenen Umſchreibungen legten Grundſt ck⸗· tragungen und 

Berhandlungen. überhaupt. und darunter im biätter. Lſchungen. 
m Wege der 8 
Jahre: verfeigerung. 
1869 3158 1667 338 178 154826 
1870 2794 18683 379 248 150684 
1871 3242 2281 117 919 149708 
1872 5275 5840 88 745 237228 

Es find an Kapitalien 
im ng gef mithin mehr einge t 

Ya: neu in gen 8 mithin mehr age als geldie 

1869 19.095116 9.906801 9.188315 

1870 22.483758 12.448214 10.035544 

1871 29.417487 9.182658 20.234829 

1872 101.188824 21.831395 70.357429 

2. Hypotheken-Zuſtand. 
Am Schluſſe des Yahres beitrug die Summe Es war fonad im Durchſchnitt jedes 

im der Yupothelen der vorhandenen Grundküdedtatt beiaftet mit 
Yahır: Thir Srundftüds-Blätter hir. 

1869 284.243605 16486 17241 
- 1870 204.279149 16699 17622 

1871 814. 513978 16949 18562 

1872 893.871407 17609 22867 


Unter den Anftalten für Handel und Induſtrie der Stadt ift in erfter 
Reihe die Börfe zu nennen, die bedeutendfte im Deutfchen Reiche (f. oben 
S. 159). Das Börjengebäude ift im Renaifjanceftyl nad Plänen von Hitzig 
in den Jahren 1859 bis 1863 aufgeführt und enthält in feinem erften Stod 
auch die Amtslokale des Nelteften-Gollegium3 der Kaufmannſchaft (ſ. oben 
©. 175), jo wie des Bleibenden Ausſchuſſes des Deutſchen Handelötages (f. 
oben ©. 95). Als Sitz der Gentralbehörden des Staates für Handel, Ge- 
werbe, Landwirthſchaft und Forſtweſen ift Berlin bereit oben ©. 168, 176 
und 179 genannt. An .öffentlihen und Privat-Lehr- und Bildungs-Anflalten 
zählt Berlin gegen 220, unter erfteren vor Allen die Friedrich-Wilhelms⸗-Uni⸗ 
berität (j. oben ©. 186), geftiftet im Jahre 1809, mit den verfehiedenen an 
diejelbe fich anlehnenden Bildungs-Inftituten und Sammlungen, die Alademie 
der Künfte und die der Wiffenichaften, ferner eine Reihe von höheren Yadı- 
bildungsanftalten, wie die Bau-Afademie, die Berg-Alademie und die Gewerbes 
Aademie, das Landwirthſchaftliche Lehr-Inftitut und die Thierarzeneiſchule; auch 
Sammlungen erftien Ranges, mie das Söniglihe Muſeum, die Königliche 
Vibliothek, das Gewerbe-Mufeum, das Landwirthſchaftliche Mufeum u. A. m. 

Der Transportverkehr Berlins, welcher durch 8 Eifenbahnen, ein aus⸗ 
gedehntes Syitem von Waſſerſtraßen und einen zahlreichen Wagenpark ftäbti= 
ſchen Fuhrwerks (ſ. unten ©. 211) vermittelt wird, gewährt nicht minder, wie 
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die oben erwähnten Eonfumberhältnifie, ein harakteriftiiches Bild von der Größe 
und der Bedeutung der Stadt. 


In einer am 10. Dezember 1874 abgehaltenen Verſammlung des Ver⸗ 
—J— eins für Eiſenbahnkunde wurde eine Ueberſicht des Perſonenverkehrs auf den 





J Bahnhöfen in Berlin mitgetheilt. Hiernach betrug die Zahl der daſelbſt an⸗ 
FE: .  gelommenen und abgegangenen Reiſenden in ben Jahren: 
Br Auf dem Bahnhof ber: 1858. 1863. 1873. 
Bei (Eimv.-Zahl 415485). (Einw.-Bahl 881471). (Einw. Sahl 910900). 
5 Berlin » Potsdam- Magbeburger 
Br. Eiſenbahn . . 512983 926121 2.225812 
Berlin-Stettiner Eiſenbahn 245061 427438 1.082175 
A Berlin⸗Anhalter Eifenbahn . . 232817 377028 1.078586 
* Nieder hueſiſch. Martiſchen Gifen- 
Be - . 231911 447545 1.868190 
TE verle imnburger Eiſenbahn 214868 448900 1.047037 
A Berlin-Öörliger Eifenbahn . . — — 367462 
Berlin⸗Lehrter Eijenbadn .. — — 782286 
— Ofibahn.. . . .. — — 851677 
Im Ganzen . 1.437135 2.927027 6.243225 


Mährend aljo im Jahre 1853 die Zahl der auf den Berliner Bahn- 
höfen angelommenen und abgegangenen Reiſenden ſich nur auf das Vierfache 
der Einwohnerzahl von Berlin belief, fteigerte fich dieſelbe im Jahre 1863 
auf das Fünffache und im Jahre 1873 — bei einer doppelt ſo großen Ein⸗ 
wohnerzahl wie im Jahre 1853 — auf das Zehnfache. 


Der Güterverkehr auf den Eiſenbahnen ftellte fich in den Jahren 1871 
und 1872*) mie folgt: 


1871. 1872. 

Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 

Gr. Gr. Str. Ctr. 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſche 14.367290 2.362262 16.916414 1.836010 
Ofbahn . - - 2 2. 8.798519 1.328919 5.886466 1.687205 
Stettiner . 3.290252 815287 5.589802 1.001277 
En . 1.787577 1.488670 2.824368 1.689676 
ot3bam-ARogbeburger 8.185793 921744 4.632182 1.180941 
Anbalter . . 4.978473 3.893791 7.680002 4.645187 
Börliger . 1.532155 625958 2.324559 1.065255 
Behrter 515800 380526 2.820824 1.576378 
Summa 33.400859 11.821157 48.774599 14.631879 


Der Poſtverkehr von Berlin weist für die Jahre 1869 bis 1872 Die 
nachſtehenden Berhältnifie auf: 


*) Dr. 9 Schwabe: Berliner ſtädtiſches Jahrbuch, Berlin 1874, dem auch die fol⸗ 
genden Tabellen über den Poft- und Telegraphenverfehr entnommen find. 
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1869. 1870. 1871. 1872. 

Drud · 

\. . Gtäd: 7.167042 7.414524 8.020476 10.754888 


„ 12.622770 1 506948 17.428554 al. ‚156600 
” 1.166454 1.218258 1.216476 1.329878 
» 1.809090 hr 941840 1.505988 2.636424 
« 1.197450 1.248516 1.480622 1.482372 
. 846828 918648 1.096512 1.176156 
. 146592 129690 127998 86828 
= 2.284794 2.189232 2.675574 2.666916 
. 688678 719280 821610 913860 
» 1.188972 1.222164 1.449648 1.358532 
. 507942 791604 660420 142992 
. Xhlr.: 5.826854 6.201685 7.061907 9.622357 
14.527018 14.423930 14.972674 17.912638 


= 2 = 1.287306 1.535820 1. u. 2.073388 
ten Perfonen se 8756 11006 us 
ne 4 








384 
891 851 1084 1125 


hendetlehr zeige im Jahre 1872 in Ankunft und 
enden Ziffern 


emeinen Stationen . . 1.804292 Depeiden. 
ndere Zwede beſte henden 
stagsgebaude) 1504 . 

i al .. . 
08 he 22 je 
4 Ahr —— a v 
oB zu Gharlotten . fi 
Büche ren u . 821201 „ 
hof....1666056 


ven bon Öffentlichen Fuhrwerlen im Betriebe: 831 
Droſchlen zweiter Klaſſe, außerdem 257 Thor 
Eine Pferbe-Eifenbahn verbindet Berlin mit der 

nburg & unten ©. 215) und der erft vor einigen 

: Weiten! 

Ratten Statiſtiſchen Amte*) ausgearbeiteten 
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Meberficht über den Waſſerverkehr der Stadt Berlin in den Jahren 1840 bis 
1872 betrug der gefammte Schifffahrtsverfehr (im Eingang, Ausgang und 


Durchgang): 


Schiffe Floßhoͤlzer 
u —— — — ——— — 
durchſchnitt⸗ beladen. Durchſchnitts⸗ Befoͤrderte leer. Be. Vahl Stück. beladene 
lich in den belaftung Geſammilaſt. der Floße. 
Jahren: jedes Schiffes. Schiffe. 
Str. Er. 
1840-49 27104 9409 25.498300 21355 48459 50756 34 
1850—59 28706 1130 82.411300 22351 51058 63112 61 
1860 N 35568 1402 49.869900 27131 62699 113526 484 
im Yabre: 
1870 80360 1532 46.516500 23518 53878 94115 936 
1871 32594 1752 57.119600 24836 57430 102985 591 
1872 41896 1700 71.340000 88128 75124 124623 1197 


Die witigften auf dem Waſſerwege befürderten Zransportgegenftände 


finden fi nachſtehend (in je Tauſend Centnern) angegeben: 


Im Durchſchnitt für: 


In den Yabren: 





1840—49. 1850—59. 1860 —69. 1870. 1871. 1872. 
Raufmannsgüter . . 2405, 2591, 3645, 3596, 4302, 4018,, 
Mühlenfabrilate . 245, 259, 528., 701, 684, 563,, 
Getreide und Hälfenfrüddte 1851. 1744,, 2049,, 2096, 1660, 1407, 
Sa nen. 627, 993, 521, 110, 209,, 126,, 
Obſt, trodenes 59,, 4,, 84 24, To l,, 
Obſt, friiher . 57,8 114, 150,, 169,, 24,0 104,, 
Et . . . 64, 75,, 89, 52,, 59,, 57,, 
Ha . 119, 99,9 133,, 125,41 9%, 102,, 
Vf 2222. 16585 2898, 29659 2645, 2379,  2620,, 
Braun und Steinlohlen, 

a 2. 1865, 3980, A850, 3869, 6258, 4249,, 
Holzkorke und Holzkohle 197, 254,, 237,8 358,, 238, 159, 
Brennholz. . . . 4957, 5286. 4839, 5097, 5792,  6080,, 
Nutzholz aller Art 1158,, 2142, 497, 4471, 7729.,  9788,, 
Gyps und Kalt . . 21, 30,5 36, 246,, 52,8 61,, 
Gyps⸗ und Kalffteine 54230 6050, 9210,, 8323. 10601, 14233,, 
Chamotter, Bad» und 

Biegelfteine . . . 4423, 5140, 13714, 12816,, 15506, 25527,, 
Granitplatten, Sand» 

fteine, Werlitüde . . 107, 82,, 101,, 145,, 62, 45,, 
Plafterfleine . . » . 7554 1094, 1830,, 1508, 1466, 2201,, 


Faßt man die vorjtehend aufgeführten Transportartikel der befjeren Ueber- 
fit wegen, in fünf Hauptgruppen: Kaufmannsgüter, Nahrungsmittel, Brenn 
und Baumaterialien, leßtere in Holz und Stein unterſchieden, zuſammen und 
vergleicht diefelben mit dem Gejammtverfehr, fo ergibt fih, daß Kaufmanns- 
güter und Nahrungsmittel nur einen geringen Bruchtheil der Geſammtladuug 
bilden, hauptfählih aber Bau= und Brennmaterial verichifft werden. In wie 
weit dieje Gruppen an der Gefammteinfuhr betheiligt und mweldhe Aenderungen 
in diefer Betheiligung während des Zeitraums von 1840—1872 eingetreten 
find, laßt fih aus folgenden Zahlen erjehen: 
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Gifußr-Hrtitel: 1840-49. 1850-59. 1860-69. 1870- 
Raufmannsgäter . . . 6, 6, 5 5, 
Rubrungsmittel  . - in 3“ 5m , 
Brenmateril . . . ns Ad ht a 

ol. Ih Q % hr 
Barmaeit | Eiche Er EM 4m 50, 


Bas ferner noch den Verkehr von Reifenden (vgl. auch oben ©. 
anbetrifft, jo wurden ausgefertigt in den Jahren: nn 


1872. 

Winifterialpaßattefle » » 2. . 171 129 
äfle . . - en De 3641 3892 
vabtarte 8217 2858 
peimatbiheine - © 2 0 222. 452 496 
[EEE > 656 268 


md wurden abgefertigt: 
abreifende fremde Kandwerksgefellen . 10972 10858 
abreifende Berliner Handwerlsgeſellen 1898 1150 
Die Stäbtifhe Sparlafje wies im Jahre 1872: 14.350000 Einzı 
gm, 894923 Nüdzahlungen und am Jahresſchluß einen Geldbeſtant 
3.517973 Thlrn. auf. Don den Einlegern waren betheiligt: 
mit Summen von 5 Sr. bis 10 Thlr. 29,, p&t. 
1 zit. : 0,5. In. 


ı 1, . ı Bar 
531.0. 10 ,. 14. 
zı0a , 100 10, . 


“201% und derlbee On. 
Bon den nad) dem Prinzip von Schulze · Delitzſch errichteten Genoſſenſc 
befanden in Berlin: 
Vorſchuß · Nohnn o eegine Produltin · ¶ Conſum · Summe der Er 
und und Gewerl · 


dehr genoffenſchaften. Vereine. und Wirihſch. 
Rreditvereine. Genoſſenſchaften. Genofſſenſchaf 
1864 25 6 7 16 54 
1865 28 4 8 17 57 
1866 28 4 7 17 56 
1867 28 4 7 18 57 
1868 31 4 8 18 6 
1889 » 3 4 5 9 48 
1870 29 4 6 7 46 
171 30 4 14 7 55 


Ueber die in Berlin vorhandenen gewerblichen Unterftügungs- und S 
laſen (Fabrikarbeiter · und Gefellentafien) gibt das bereits mehrfad) 
Stätifhe Jahrbuch folgende Ueberſicht 

Zahl ahl der Beiträge der Beiträge der Gefammi- Kal 
Yafr, der Kaffen. Mitglieder. Mrbeitnehmer, Arbeitgeber. Beiträge. Berm 
xl. zplr. xt. = 


17 gl _ 25987 34543 293920 257 
1868 92 76647 256892 38254 5747 278 
180 91 77858 271882 43088 314965 287 
100 87 129186 285409 43466 328875 30% 
um 84 144135 383664 45879 379543 808 


85 191036 363764 55786 419550 347 
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Die Hädtiichen Höheren Lehranftalten beftehen laut dem im Jahre 1873 
erichienenen VBerwaltungsbericht des Magiftrats für 1871 aus 6 Gymnaſien, 
6 Realfeäulen erfter Ordnung und einer höheren Bürgerfchule,. die im Jahre 
1871 von 8444 Schülern beſucht wurden und einen Zuſchuß von 171979 
Thlen. (20 Sgr. 11 Pig. pro Kopf) erforderten. Die beiden ſtädtiſchen 
höheren Zöchterfcdulen wurden im Jahre 1871 von 1627 Schülerinnen be= 
ſucht und bradten ca. 1600 Thlr. Ueberfhuß. In den 63 Gemeindejchulen 
wurden 43209, in den Privatichulen 10306, zufammen 53515 Kinder für 
ſtädtiſche Rechnung unterrichtet. Der gefammte Zuſchuß für das Clementar- 
ſchulweſen ftellte fih im Jahre 1871 auf 584093 Thlr. (10 Thlr. 27 Sur. 
pro Kopf). Die drei ſtädtiſchen Yortbildungsanftalten wurden im Sommer- 


ſemeſter 1872 von 1006, im Winter 1872/73 von 1129 Schülern befudt. 


Die Zahl der ſtädtiſchen Volfsbibliothefen beläuft fih auf 13 mit 54015 
Büchern, die im Sabre 1871 von 11015 Xefern, im Jahre 1872 von 12838 
Leſern benubt wurden. 

Berlin beſitzt zwei Hauptſteuer-Aemter, eines für fremdländiſche, das 
andere für inländiſche Gegenſtände, beide unmittelbar dem Königlichen Finanz⸗ 
minifterium unterftellt (f. oben S. 96). Der Bezirk des Hauptfteueramt3 für 
inländifche Gegenftände umfaßt die Stadt Berlin nebft allen jebt vorhandenen 
und künftig eniftehenden Ortfchaften, deren Anfangspunkte von der ihnen am 
nächften bewohnten Anlage des Stadtbezirks in gerader Richtung nicht Über 
eine halbe Meile entfernt find. 

Drei verſchiedene Behörden für Statiftit beftehen gegenwärtig in Berlin: 
das Kaiſerliche Statiftiiche Amt für das Gebiet des Deutjchen Reihe, das 
Königliche Statiftifehe Bureau für den Umfang der Preußifchen Monarchie und 
da3 Städtiſche Statiſtiſche Bureau für die Stadt Berlin. 

Die Verwaltung der Stadt liegt theil3 in den Händen der Communal⸗ 
behörden unter Zeitung eines Oberblirgermeifters, theils in denen des Handelg- 
minifter3 und des Polizeipräfidenten. Die Beichaffung der erforderlichen ſehr 
bedeutenden Geldmittel ift ausfchließli den Communalbehörden anheimgegeben. 

Aus einer auf Veranlafjung des MagiftratS zufammengeftellten Veber- 
fit des Ertrages der ftädtifchen Steuern in den Jahren 1853 biß 1873 
ftellen wir bier das erſte und das leßtgenannte Jahr zum Vergleich einander 
gegenüber: 


Bevölkerungszahl. Schlachtſteuer. Mahlſteuer. Braumalzſteuer. 
Thlr. Thlr. Thlr. 
1858 415425 171687 331306 19511 
1873 910909 500000 750000 132968 
Eteigerung: 119 p6t. 191 p&t. 122 pCt. 58] p6t. 
Wildpretſteuer. Hausſteuer Miethſteuer. Einkommenſteuer 
dem 6 . be eit . 
ae 71-7 u 32 
t. 
1853 9489 178356 487297 — 
1873 31500 707993 2.270284 1.979546 
, gegen 1870 
Steigerung: 245 pCt. 808 p&t. 366 pCt. 76 p&t. 
(dei einer Bollsvermed- 


rung von 10 pGt.). 
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ı wurden in Berlin in den Jahren 1870 bis 1872 


Maffifieirte 
er.  Gebäubefteuer. Einkommenſteuer. Mapifteuer. 
xht. — She. 


J 677532 1.297530 535288 
’ 699174 1.264278 528346 
l 720740 1.423608 554704 
Heuer. Braumalzſteuer. Gewerbeftener. 
2 SH. Sol. IR. 
ze, Ele. 
94 298462 529027 531297 
12 363829 533884 5480886 
47 458091 556865 585198 


saren für die Einfommenfteuer in ber erften (der gering- 
uerbetrag 30 The.) 1870: 3125, 1871: 3749 und 
n, in der höchſten Stufe (Steuerbetrag 7200 Thlr.) 
md 1872: 4 Perfonen. Zur Gewerbefteuer von Zabrike 
tungen erften Ranges (Klaſſe ATI) wurden herangezogen 
371 und 1872: 728 Perfonen; von Solchen geringeren 
1870: 5494, 1871: 5693 und 1872: 5908 Berjonen. 
(für Rechnung des Reiche) an Wechfelftempelfteuer in 


1872 421956 Thle) 

1873 395523 

1874 270432 
iſchen Haushaltsetat folgt eine Ueberfidht auf ©. 216. 
irtig im der Abficht der Preußiſchen Staatsregierung, aus 
chſten Umgebung eine eigene Provinz zu bilden. Zu 
Reihe von Ortſchaften zu einem befonderen „Landkreis 
aus der Stadt Charlottenburg (unter Abtrennung der 
Teltow) ein „Stadtkreis Charlottenburg“ gebildet, dann 
Berlin und Charlottenburg mit dem neuen Landfreife 
nz Berlin“ vereinigt werden. Die hier genannte Stabt 
irg, gegenwärtig noch zum Regierungsbezirt Potsdam 
m gehörend, an der Spree, etwa eine halbe Meile mweft« 
en und mit der Haupiſtadt, wie bereit oben erwähnt, 
nbahn verbunden, zählt 917 Wohnhäufer und 132 fon- 
21 Haushaltungen, 9586 männliche und 9932 weibliche, 
imohner, hatte im Jahre 1873 einen Zelegraphenverteht 
und einen Pofverfehr von 754002 eingetroffenen Briefe 
162 eingetroffenen, 34542 abgegegangenen Padet- und 
ie 21905 aufgegebenen Poſtanweiſungen, beſiht eine 
i, eine Baummwollweberei, eine Eifengießerei und verjdie- 
mbdere für Thonwaaren und Chemilalien. 
hf don Yabrifen, theils ebenfalls chemiſche, teils für 
inen, Baumtolle, Seide und Pofamentirwaaren, findet 
von Berlin gelegenen Heinen Stadt Köpnit (auf 








Der am 27. Januar 1875 feftgeftellte Haushaltsetat der Stadt Berlin für das Jahr 1875 weist bie folgenden 


Pofitionen auf: 





Rapital: Einnahme. Ausgabe. 
a u — —— — 
Ordinarium. Eptraordinarium. Summa. Ordinarium. Extraordinarium. Summa. 
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark. . Mark. 
1) Rämmerei-Berwaltung  . . . . 571832 _ 571832 77406 — 77406 
2) Erleutungsweien. . . . . . 1.778168 _ 1.778168 — — _ 
3) Steuerverwaltung . - - . . . 20.898775 _ 20.893775 108170 — 103170 
4) Aapital- und Schuldenverwaltung. 2.739186 _ 2.789186 4.171117 — 4.171817 
; 5) Säulverwaltung » . » +. + 1.020608 _ 1.020608 5.341071 3000 5.344071 
8 6) Für tirchliche Bmede. . . . - _ _ _ 2700 12000 14700 
5 7) Armen Verwaltung . >» =» . 708088 _ 708068 4.017171 6105 4.023276 
8) Verwaltung ber Krantenhäufer und 
Einrichtungen für Geſundheiu. 
piege·· 22. 112086 _ 112086 607534 7050 714584 
9) Park» und Sartenanlagen ... 906 _ 906 134559 186809 271368 
10) BausBerwaltung » 0... - 275259 4.113000 4.388259 3.169229 7.313940 10.483169 
11) Verwaltungstoften. . » . . 454926 — 454926 8.141028. — 8.1410280 
12) Poligei-Bermaltung . . - . . 273102 _ 273102 1.998843,5, 25806 2.019649,5, 
18) und 
Sum 2. _ — — 2887457 — 2.387457 
14) Militär-Berwaltung . . . . - 2121 — 2121 74340 _ 74340 
15) Verſchiedene Einnahmen und Aut 
Pr [. 1 1 ee 114 330000 330114 242280 300000 542280 
a 28.824646 4.448000 32.267646 25.462986 7.804710 33.267646 
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Gpenid), deren Einwohnerſchaft bei 195 Wohnhäufern und 951 Haushaltun 
gen 4531 (2316 männlide und 2215 meibliche) Perſonen zählt. Koͤpnik 


fiegt an der Spree und ift Station der Linie Berlin-Breslau der Nieder - 


ah Märtifen Eifenbahn. Auch befieht eine Dampfichifffahrtsperbindung 
mit Berlin. 

Im Regierungsbezirk Potsdam find ferner zu nennen: 

Potsdam, Hauptitadt des Regierungsbezirks und zweite Refidenzftadt 
des Königreichs, Sitz des Oberpräfiviums der ‚Provinz Brandenburg, der 
Oberrechnungskammer, einer Oberpoftdireltion, der Bezirksregierung und zahl- 
teider anderer höheren Behörden, liegt am rechten Ufer der Havel und zählt 
1973 Wohnhäufer und 75 fonftige Wohnftäiten, 9763 Haushaltungen, 23351 
männlide und 20433 weibliche, zufammen 43784 Einwohner. Die Garnifon 
beläuft fih auf 7300 Mann. 3 beftehen hier verjchiedene Fabriken für 
Seidenwaaren, Tuch, Wachstuch, Tapeten, Eigarren, Ehofolade u. |. w., ferner 
mehrere umfangreiche Bierbrauereien; doch find Handel und Induſtrie von 
feiner wejentliden Bebeutung. Der Telegraphenverkehr weist für das Jahr 1873 
die Zahl von 62363 Telegrammen auf, während durch die Poſt befördert 
wurden: 1.316160 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 198756 eingetroffene 
und 149472 abgegangene Packet- und Werthiendungen und 45541 im Orte 
aufgegebene Poftanweifungen. In Potsdam, welches Station der Berlin-PBots- 
dem-Magdeburger Eifenbahn ift, befindet fih ein Hauptfteueramt mit Nieder⸗ 
lage. Die Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern refjortirt nicht von 
einer Provinzial-Steuer-Direktion, ſondern wird hier von einer fpeciellen Ab- 
Iheilung der Königlichen Bezirksregierung als Direltivbehörde verjehen. 

Spandau (au Spandom) im reife Ofthavelland, an der Mündung 
der Spree in die Havel gelegen, Yeltung, zählt 753 Wohnhäufer, 63 fonftige 


Bohnflätten, 3620 Haushaltungen, 11289 männliche und 7724 weibliche, 


iujammen 19013 Einwohner, befißt verſchiedene große Manufalturen für 
Kriegsmaterial, fo die Königliche Kanonengiekerei, die Königliche Gewehrfabrik, 
eine Pulverfabrik, eine Zündfpiegelfabrit ꝛc. Nicht unbedeutend ift die Sciff- 
fahrt. Im Sabre 1873 wurden in Ankunft, Dur» und Abgang 16430 
Telegramme befördert; bei der Poftanftalt liefen 526662 Briefpoftgegenftände 
em; bon Padet- und MWerthfendungen. liefen ein 64044 und gingen 49572 
ab, von Boftanweifungen wurden 25128 Stüd im Orte aufgegeben. 


Brandenburg, Stadt an der Havel, mit 1861 Wohnhäulen, 41 
ſonſtigen Wohnftätten, 5701 Haushaltungen und 25828 (13277 männlichen 
und 12551 weiblihen) Einwohnern, bejitt bedeutende Tuch⸗ und Seiden- 
wearenfabrifen, ferner Mafchinen-, Leder- und Thonwaarenfabrifen, Weib- 
gerbereien, Walkereien, Ziegeleien, Gartenbau, zumal Gemüſe⸗ (in3befondere 
Spargel-) Zucht. Handel und Schifffahrt find Iebhaft. Hier befinden ſich 
eine Königliche Bankagentur und ein Hauptfteueramt. Poſtverkehr im Jahre 
1873: 630432 eingelaufene Briefpofigegenftände, 81666 eingegangene und 
76986 im Orte aufgegebene Badet- und Werthfendungen; an Poftanmweifungen 
wurden 19735 aufgegeben. Xelegraphenverfehr 1873: 38605 Depejchen. 


Rathenow, Kreisfladt an der Havel, einer der nörblichiten Punkte des 
Weinbaues in Deutfchland, zählt 670 Wohnhäufer, 1977 Haushaltungen und 
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8506 (4500 männliche und 4006 meiblihe) Einwohner, unterhält eine leb⸗ 
bafte Schifffahrt, beſitzt verjchiedene Yabriken, namentlich für Anfertigung von 
‘ Brillen und anderen optiſchen Inftrumenten, ſodann Webereien und Yabrifen 
für Holzarbeiten. Telegraphenverfehr 1873: 7536 Depeſchen; Poftverlehr 1873: 
232542 eingelaufene Briefpojtgegenftände, 35442 eingelaufene Packet- und 
Werthſendungen und 38574 dergleihen abgegangen, ſowie 13017 im Otte 
aufgegebene Boftanweilungen. 

Griefad im Kreiſe Wefthavelland, an einem Arm des Rhin gelegen, 
zählt 342 Wohnhäuſer, 864 Haushaltungen und 3342 (1614 männliche, 
1728 weibliche) Einwohner und treibt namentlich” Handel mit Holzwaaren. 

Bernau im Freie Niederbarnim, am Urjprung der Panke gelegen, hat 
356 Wohnhäufer, 1276 Haushaltungen und 5566 (2719 männliche, 2847 
weibliche) Einwohner und betreibt Baummoll-, Leinen⸗ und Seidenweberei. 


Dranienburg im nämlichen Sreife, an der Havel, mit 299 Wohn- 
bäufern, 936 Haushaltungen und 3726 (1882 mämlichen, 1843 weiblichen) 
Einwohnern, befitt eine chemiſche Yabril. In dem 7 Kilom. nördlih von 
bier gelegenen Orte Friedrichsthal befindet ſich eine Glashütte. | 

Zu Rüdersdorf, einer ländlichen Gemeinde im nämlichen greife, 24 
Kilom. öftlih von Berlin gelegen, finden fi bedeutende Kalkſteinbrüche mit 
Kalkſteinbrennereien. 

Neuſtadt-Eberswalde im Kreiſe Oberbarnim, am Yinomw-Sanal, mit 
608 Wohnhäufern und 43 fonftigen Wohnftätten, 1830 Haushaltungen und 
8323 (4045 männlihen, 4278 meibliden) Einwohnern, befitt Fabriken für 
Eiſen⸗ uud Stahlmaaren, für Papier, Dachpappen und Golbleiften, ferner 
Ziegeleien und Sägemühlen. Hier befindet fi die ältere der beiden in 
Preupen beitehenden Forſt⸗Akademien (ſ. oben ©. 180). Diefelbe bildet zu= 
gleih eine Sentral-:Station für das forftlihe Verſuchsweſen. Zelegraphen- 
berfehr 1873: 15454 Depeſchen. Poſtverkehr 1873: 322236 eingelaufene 
Driefpoftfendungen, 38898 eingelaufene Packet- und Werthgegenftände und 
37080 abgegegangene dergleichen, ſowie 13017 im Orte aufgegebene Pofl- 
anweiſungen. Neuftadt-Eberswalde ift Station der Berlin-Stettiner Eifenbahn. 


MWriezen im nämlichen reife, an der alten Ober und dem frucht⸗ 
baren Oderbruch*) gelegen, zählt 565 Wohnhäufer, 1689 Haushaltungen und 
7942 (4308 männlihe, 3634 weibliche) Einwohner, betreibt Weberei, Ges 
treidehandel, Tyilcherei und beutet in feiner Umgebung Braunlohlengruben aus. 
Im Jahre 1873 belief ſich der Telegraphenverkehr auf 6421 Depefchen, der 
Poſtverkehr auf 271098 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 31248 Padet- und 
MWerthfendungen im Eingang, 30132 dergleihen im Ausgang und 9478 im 
Orte aufgegebene Poftanmweifungen. Nah Wriezen führt eine Zweigbahn der 
Berlin Stettiner Eifenbahn von der Station Neuftadt- Eberswalde aus, welche 
nach Frankfurt aD. fortgeführt werden joll. 

Straußberg, ebenfalls im Kreiſe Oberbarnim, am Strauß-See, zählt 
364 MWohnhäufer, 998 Haushaltungen und eine Bevölferung von 4854 (2636 
männliden und 2219 meiblidden) Einwohnern, betreibt neben ausgedehnten 


— 








*) ſ. oben ©. 40, wo jedoch Zeile 8 von oben Göoritz (ſtatt Börlig) zu leſen ift. 
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Aderbau Tuchfabrikation, Fiſcherei und Brauerei. Telegraphenverkehr im 
Jahre 1873: 2473 Depefchen. 

Dem Kreife Teltow gehören gegenwärtig noch die Städte Charlot- 
tenburg und Köpnik an, melde indeß wegen ihrer bevorfiehenden Aus- 
ſcheidung aus dieſem Sreife und Hineinziehung in die neu zu bildende Provinz 
Berlin ſchon oben S. 215 und 217 Erwähnung gefunden haben. Außer 
denjelben find hier noch zu nennen die Orte Alt⸗Reglitz (420 Einwohner) 

| mit bebeutender Seidenzudt, Teltow (2039 Einwohner), befannt namentlich 
| durch die hier gezogene fchmadhafte, nad dem Orte benannte Rübenart, welche 
| Gegenfland eines fehr umfangreichen Handeläbetriebes ift, und Sperenberg 
(700 Einwohner) mit ſehr bedeutenden Gypsbrüchen und einem im Oktober 
1867 erbohrten Steinfalzlager, einem der mädtigften der ganzen Erde. Im 
Frühjahr 1871 Hatte man mit der Bohrung die gewaltige Tiefe von nahezu 
4000 Fuß erreicht, ohne das Salzlager durchbohrt zu haben. 

Prenzlau, im gleihnamigen Kreife, zählt 1026 Wohnhäufer, 3231 
Hausbaltungen und 14446 (7379 männliche, 7067 weibliche) Einwohner und 
betreibt Ackerbau, Getreides, DBieh ‚und MWollhandel, ſowie Eiſengießerei und 
Fabrikation don Maſchinen und von Wollen und Baumtvollenzeugen. Auch 
beflieden Hier Mahl⸗, Holzichneide- und Delmühlen. Bon Kreditanftalten befin= 
den fich in Prenzlau eine Königliche Banlagentur, ein ritterfchaftlicher SPreditverein 
and eine Volksbank. Telegraphenverkehr 1873: 39139 Depeſchen. Poſtver⸗ 
iehr 1873: 364230 eingelaufene Briefpoftfendungen, 44550 eingegangene und 
49626 abgegangene Padet- und Werthftüde, ſowie 14750 im Orte aufge- 
gebene Poſtanweiſungen. Prenzlau ift Station der Strede Berlin-Paſewalk 
der Berlin-Stettiner Eifenbahn. 

Straßburg in der Ukermark, ebenfalls im reife Prenzlau gelegen, 
mit 556 Wohnhäufen, 1194 Haushaltungen und 5013 (2446 männlichen, 
2567 weiblichen) Einwohnern, betreibt Aderbau, Töpferei und Ofenconftruftion, 
Gerberei und Tabakfabrikation. Telegraphenverkehr 1873: 2366 Depefchen. 
Poſtverkehr 1873: 235836 eingelaufene Briefpoftfendungen, 17442 eingegan= 
gene und 15804 auögegangene Padet- und MWerthgegenftände, jowie 11704 im 
Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Straßburg iſt Station der Strede Stettin- 
| Bafewall-Straßburg der Berlin-Stettiner Eifenbahn und der Strede Straß⸗ 
| burg⸗Lübeck der Medlenburgiichen Friedrich-Franz⸗Eiſenbahn. 
| Schwedt an der Oder, im Kreiſe Angermünde, mit 433 Wohnhäufern, 
1868 Haushbaltungen und 8935 (4477 männlichen, 4458 meiblichen) Ein- 
wohnern, betreibt Seifen, Tabal- und Cigarren⸗Fabrikation, beſitzt eine 
Dampf-Schneidemühle, eine Königlihe Bankagentur und eine Volksbank. 
—5 — iſt Station der Nebenlinie Angermünde⸗-Schwedt der Berlin⸗Stettiner 

enbahn. 

Joachimsthal, im nämlichen Kreiſe, mit 205 Wohnhäuſern, 471 Haus- 
haltungen und 2016 (1018 männlichen und 998 weiblichen) Einwohnern, 
beſitzt eine Ziegelei und eine Kallbrennerei. 

Vierraden, im nämlichen Kreiſe, mit 143 Wohnhäuſern, 400 Haus⸗ 
haltungen, 2054 (1000 männlichen und 1054 weiblichen) Einwohnern, betreibt 
in umfangreicher Weile Tabakbau. 

Reu-Ruppin, im Kreiſe Ruppin, am Ruppiner-See gelegen, Kreisſtadt, 
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zählt 827 Wohnhäufer, 2662 Haushaltungen und 11592 (5878 männliche, 
5714 weibliche) Einwohner, befitt eine Streihgarnipinnerei mit Tuchfabrifa- 
tion und eine größere lithographiſche Anſtal. Im Jahre 1873 beförderte die 
dortige Telegraphenftation 93999 Depefchen, die Poltanfialt 278334 Brief- 
poftfenduugen und 38898 Padel: und Werthftüde im Eingang, 39672 der: 
gleichen im Ausgang und 11549 aufgegebenen Poſtanweiſungen. 

Rheinsberg, in dem nämlichen Kreiſe, am Rheinsberger See und zwar 
am Ausflug des Rhins aus demfelben gelegen, zählt 239 Wohnhäufer, 567 
Haushaltungen und 2150 (1010 männliche, 1140 weibliche) Einwohner, be= 
figt eine Steingutfabrif. 

Perleberg, im Kreife Weftpriegnib, Kreisſtadt mit 916 Wohnhäufern, 
1673 Haushaltungen, 7390 (3764 männlichen und 3626 weiblichen) Ein- 
wohnern, befitt einen ritterjchaftlichen Kreditverein und eine Volksbank. Flachs⸗ 
markt. Im Zelegraphenverfehr wurden im Jahre 1873 5161 Depeſchen be= 
fördert. Poſtverkehr in demfelben Jahre: 205272 Briefpofifendungen und 
26730 Padet- und Werthjendungen eingegangen, 24768 vergleichen ausge⸗ 
gangen, jowie 8780 im Orte aufgegebene Poftanweilungen. 

Wittenberge, im nämlichen greife, an der Elbe, über die bier eine 
befeitigte Eifenbahnbrüde führt. Oelmühlen, Ziegeleien, eine Schoddy- und 
eine Maſchinenfabrik. Wittenberge ift Station der Berlin-Hamburger und der 
Strede Stendal-Wittenberge der Magdeburg-Halberfläbter Eifenbahfn. Die 
Stadt zählt 700 MWohnhäufer und 28 fonftige Wohnftätten, 1761 Haushal⸗ 
tungen und 7056 (3454 männlidde, 3602 weiblidde) Einwohner. Der Tele⸗ 
graphenverfehr belief fih im Jahre 1873 auf 72008 Depefchen. 

In demfelben Kreiſe find noch zu erwähnen: 

Havelberg mit 3203 Einwohnern, wegen feiner Zuderraffinerie, un 
Wendiſch-Warnow, ein Heiner Ort an der Medlenburgifchen Grenze, wegen 
der dort befindlichen Braunfohlenlager. 

s Ferner erwähnen wir noch die Heinen im Kreiſe Oſt⸗Priegnitz gelegenen 
tädte: 

MWittftod (7146 Einwohner), mit einer Streichgarnfpinnerei und Zud- 
fabriten, und Pritzwalk (6041 Einwohner) mit einer Kammgarnſpinnerei, 
Zudfabrilation und lebhaften Landesproduftenhandel, 

und in den Kreiſen Beeskow⸗Storkow, Jüterbock-Luckenwalde und Zauche⸗ 
Belzig wegen ihrer umfangreichen Tudhfabrifation: die Orte Beeskow (4236 
Einw.), Zudenwalde (13527 Einw.); fodann Baruth (Kreis Jüterbock⸗ 
Luckenwalde) mit 1899 Einwohnern, wegen der in der Nähe befindlichen ſehr 
bedeutenden Glashütte, deren Yabrilate weithin Abnahme finden: endlih im 
Kreife ZauchesBelzig, wegen ihrer umfangreihen Tucfabrilation: die Stadt 
Treuenbriezen (5473 Einw.) und der Fleden Saarmund (541 Einw.), 
ſowie wegen ihrer Bedeutung als Flachsmärkte die Städte: Niemed (2298 
Einw.) und Beelit (2738 Einw.). 


Sm Regierungäbezirt Frankfurt: 


Frankfurt an der Oder, größtentheils am linken Ufer der Oder ge 
legen, Sit der Bezirköregierung, welche zugleich Direltivbehörde des Zoll- und 
Steuerweſens ift, eines Appellationsgerihts, eines Hauptſteueramts, einer Ober- 





poftdireftion, der Provinzial-Gewerbeſchule (mit einer Frequenz von 72 Schülern 
im Schuljahre 1872/73) und einer gewerblichen Foribildungsſchule (mit einer 
Schülerzahl von 453 im Winterhalbjahre 1873/74), zählt 1949 Wohnhäufer 
und 25 fonflige Wohnftätten, 9555 Haushaltungen und 43211 (21521 männ- 
lie, 21690 weibliche) Einwohner, und ift als Handelsftadt namentlich durch 
feine Meffen befannt, deren im Jahre drei (die Dargarethen-, die Reminiscere- 
md die Martini Mefle) hier flattfinden, melde hauptſächlich von Polniſchen 
Käufern, aber auch von Süddeutſchland aus befucht werden. Die mwichtigften 
Handelszweige find Tuch⸗ und Manufakturwaaren, Leber, rohe Hänte und 
le, Kauchwaaren, Borften, Haare und Schaafwolle. Auf den Meſſen nimmt 
der Verkehr mit dem Auslande mehr und mehr ab, während der Verkehr mit 
deutſchen Waaren ſtets wefentlih an Nusdehnung gewinnt. An Fabrikzweigen 
detden hier vorzugsweiſe betrieben: fünf Eifengießereien (mit einer Gefammt- 
arbeiterzahl im Jahre 1873 von 680 Mann), Mafchinenfabrifen, Steingut= 
und Thonwaaren-, insbeſondere Ofenfabriken, eine Dachpappenfabrit, eine 
Gasanftalt mit einer Produktion von 42.161800 Kubikfuß im Jahre 1872 
und von 45.165400 Kubikfuß Gas und 71656 Heltol. Coaks im Jahre 1873, 


12 Rübenenzuderfabrifen, zahlreiche Spiritusbrennereien (im dortigen Handels— 


kammerbezirk zählte man 1873 82 Brennereien, welche zufammen 100851 
Heltoliter Getreide verarbeiteten), Brauereien (e3 ftanden 1873 in demfelben 
Bezirt 44 Brauereien im Betrieb, melde 75285 Ctr. Malz verarbeiteten und 
92674 Thlr. Braumalzfteuer zu entrichten hatten), 17 Ziegeleien, welche mit 
8 Dampfmafchinen, 13 Hanbbetriebaftätten, 20 Ringöfen und 2 alten Oefen 
arbeiteten, zwei VBapierfabrifen mit einer Gefammtproduftion von ca. 2000 Ctrn. 
ſowohl Drud- und Schreibe, wie Pad, Zuder- und farbigen Papier3 und 
eine Holzftofffabrit, welche Holzmehl zur Bapierfabrifation bereitet. Unter den 
Handeläzweigen find ſonſt noch das Getreide- und Landesproduften-Gefhäft, 
jowie der Holzhandel hervorzuheben. Bon Sreditanftalten beftehen bier eine 
Königliche Bank⸗Commandite, deren Umſatz fih im Jahre 1873 im Platz⸗ 
wechfelverfehr auf 2.777700 Thlr., im Verkehr mit inländischen Rimefjen auf 
3.801800 Thlr., mit ausländifhen dergleichen auf 194600 Thlr. und im 
Lombardverkehr auf 954200 Thlr. belief; fodann die im Jahre 1865 gegrün- 
dete Riederlaufiger Kredit: Gefellfhaft von Zapp & Cie. mit einem Grundkapital 
bon 1 Million Thlr. und, zwei nad) dem Prinzip von Schulze-Deligfh errichtete 
Anfalten: der SPreditverein mit 137 und der Vorfchußverein mit 408 Mit- 
Yen im Jahre 1873. An Wechfelitempelfteuer wurden in Frankfurt a. d. O. 
erhoben: 
’ im Yahre 1372 30090 Thlr. 
vn. 1878 33483 „ 
„  » 18974 29314 

Der Telegraphenverkehr belief fi im Jahre 1873 in Ankunft, Durd- 
nd Abgang auf 76994 Depefchen, der Poſtverkehr auf 1.157634 eingelaufene 
Briefpoftgegenftände, 202968 eingelaufene und 220680 abgegangene PBadet- 
und Werthiendungen und 37559 abgegangene Poftanweifungen. Die Stadt 
M Station der Preußiſchen Oftbahn (Strede Küſtrin⸗Frankfurt), der Nieder- 
ſchleſſch⸗ Märliſchen (Strede Berlin-Breslau) und der Märkiſch-Poſener Eifen- 
bahn. Auf diefen Bahnen belief ſich der Verkehr von Frankfurt a. d. O.: 
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Europa. 


Perfonen. 
EEE EEE nn EU — 
1871. 1872. 
* —— —— U Ur Bu 
nft. ng. ammen. kunft. . ſammen. 
Königliche OR- ſt. gans unſt. gans. 1 
bein .. 69822 70019 139841 72584 68251 140835 
Niederſchlefiſch⸗ 
Markiſche.. 243941 227229 471170 2643867 257914 522281 
Markiſch⸗Poſener 41716 42582 84298 47151 47600 94751 
Güter. 
— — — 
1871. 1872. 
U — U — 
Ans Ab⸗ Zus An- Ab⸗ Zu⸗ 
kunft. gang. ſammen. kunft. gang. ſammen. 


Konigliche Oſt⸗ 
bahn . . . 653817 1.090871 1.744688 1.072405 997972 2.070877 
Niederichlefiich- 
Maͤrkiſche 


.. 2.164535 1.930405 4.094940 2.495912 2.857945 5.353857 
Markiſch⸗Poſener 353558 125797 479350 349243 131805 481048 


Ueber den Schifffahrtsverkehr der Stadt f. oben S. 41. Der Hafen- 
verkehr ftellte fich in den Jahren: 


1872 auf 686109 Ctr. Davon entfallen 
1873 „ 492620 „” auf den Dampfiifffahrte- auf den Berfehr der Segel⸗ 
verkehr. ſchiffe. 
170800 Ctr. 465309 Ctr. 
89075 „ 403545 „ 


Frankfurt befist eine Handelskammer (f. oben ©. 169) und eine Gefell- 
ſchaft der „DVereinigten Kaufmannſchaft“, melde Ende 1873 76 Mitglieder 
zählte. Seit dem Jahre 1871 find Börfenverfammlungen eingeführt, die je— 
doch Bisher nur eine geringe Betheiligung gefunden haben. 

Küftrin (Kreis Königsberg), Feſtung, auf einer Halbinfel gelegen, welche 
die Hier in die Oder mündende Warthe mit diefem Strome bildet, zählt 573 
Wohnhäufer und 31 fonftige Wohnftätten, 1905 Haushaltungen und 10122 
(5497 männliche und 4625 weibliche) Einwohner. Betrieb von Wollenzeug- 
webereien, Leder⸗, Stärke und Bürftenfabriten, Dampfmühlen und Ziegeleien, 
Handel mit Getreide und Landesproduften und Schifffahrt. Der Telegraphen- 
verkehr im Jahre 1873 belief fih auf: 44934 Depeſchen; im Poſtverkehr 
wurden 1873 befördert: 300888 eingelaufene Briefpoftfendungen, 37727 ein= 
gegangene, 34128 abgegangene Badet- und Werthfendungen, jowie 14351 im 
Orte aufgegebene PBoftanweilungen. Küftein ift Station der Streden Berlin- 
Danzig und Frankfurt a. d. O.Küſtrin der Preußiſchen Oſtbahn. 

In demfelben Sreife find noch erwähnenswerth die Städte: (Neudamm 
(3358 Einw.) wegen ſchwunghaft beiriebener Tuchfabrilation und Mohrin 
(1559 Einw.) wegen des Maränenfijchereibetriebes am Mohriner See. 

Soldin, im gleichnamigen Kreiſe, Kreisftadt, am Ausfluffe der Miezel 
aus dem Soldiner See gelegen, an deſſen Ufern ebenfalls Maränenfiſcherei 
beirieben wird, zählt 491 Wohnhäufer, 1850 Haushaltungen und 6142 
(3083 männlide, 3060 weibliche) Einwohner. Telegraphenverteht 1873: 
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Ele sen, Station der Strede Stargard-PBofen der Oberfchlefifchen 
Eilenbahn. 

Driefen (im Kreiſe Yriedeberg), mit 351 Wohnhäufern, 961 Haus- 
hallungen und 4277 (2118 männlidden, 2159 weiblichen) Einwohnern. Ma- 
jhinenfabrit und Dampfmühlen. Zelegraphenverlehr 1873: 4108 Depefchen. 
Station der Strede Berlin-Danzig der Preußiſchen Oſtbahn. 

Landsberg an der Warihe, Kreisſtadt im Kreiſe Landsberg, zählt 
1125 Wohnhäuſer und 18 fonflige Wohnftätten. 3909 Haushaltungen, 18531 
(9282 männliche und 9249 weibliche) Einwohner, betreibt lebhaften Handel 
mit Landesprodulten, Wolle, Spiritus zc. nnd beſitzt Eiſengießereien und 
Maſchinenfabriken, MWagen-, Tuch⸗, Teppich und Tabaffabrifen. Hier befindet 
fd) eine Königliche Bank⸗Commandite, eine Volksbank und ein Hauptfleueramt. 
Bei der dortigen Telegraphenftation wurden im Jahre 1873: 39676 Depefihen 
befördert. Im Poſtverkehr wurden: 468162 eingelaufene Briefpoftfendungen, 
60624 Werth⸗ und Padetgegenftände im Eingang, 61074 vergleichen im 
Ausgang, fowie 21379 dajelbft aufgegebene Poftanweifungen befördert. Lands⸗ 
berg ift Station der Strede Berlin-Danzig der Preußiſchen Oftbahn. 

Guben, im gleichnamigen Kreiſe, an der Mündung der Lubis in die 
Reife gelegen, zählt 1449 Wohnhäufer, 4895 Haushaltungen und 21423 
(10606 männliche, 10817 weibliche) Einwohner, betreibt Streichgarnſpinnerei, 
Tuchfabrikation, Wollweberei und Maſchinenfabrikation, befißt ein lithographi⸗ 
ſches Inftitut mit Koloriranftalt, eine Dampffchneivemühle und verfchiedene 
andere Mühlen, ferner eine Königliche Bankagentur und ift Sig der Direktion 
der Märkiſch⸗Poſener Eifenbahn, ſowie Station diefer und der Niederjchlefiich- 
Märkiihen Bahn. Telegraphenverkehr im Jahre 1873: 43963 Depefchen. Die 
Poſtanſtalt in Guben beförderte in demſelben Jahre: 451548 eingelaufene 
Briefpoffendungen, 54648 eingegangene, 57654 abgegangene Padet- und 
Werthgegenſtände und 16702 im Orte aufgegebene Poftanmweifungen. 

Sorau in der Niederlaufig, im gleichnamigen reife, mit 882 Wohn- 
bäufern, 2715 Haushaltungen und 18916 (9539 männlichen und 9377 meib- 
lien) Einwohnern, betreibt namentlihd Tuchmanufaktur, ſowie Leinen⸗ und 
Vaumwollfabrikation. Nach ftattfliichen Erhebungen, welche fich im Jahres— 
berihte der dortigen Handelskammer (f. oben S. 169) mitgetheilt finden, 
werden in Sorau jährlih ca. 36000 Städ Tuh im Werthe von 21, bis 
3 Millionen Thlr. gefertigt und zu denfelben theils inländische, theils über- 
ſeeiſche Wollen im Gefammtgewiht von ca. 20000 Er. im Werthe von 
1.500000 Zhlr. verwendet. Hauptjächli werden fogenannte Zephirtuche, 
teilweife auch Muſterſachen, Melton und Satin fabrizirt. Diefe Waaren 
finden größtentheils Abſatz im Deutſchen Inlande, zum Theil aber werben fie 
auch nach den Skandinaviſchen Ländern, ſowie auch nad Defterreih, Italien, 
der Levante, Aegypten, Japan, China, Nord- und Südamerila und felbft 
Auftralien verfandt; ſämmiliche Tuchfabriten befchäftigen zufammen durdfchnitt- 
lich etwa 1000 Arbeiter. Die Yabrikate der Leinwand⸗Induſtrie find haupt- 
ſaͤchlich. rein=leinenene Damafte, leinene und halbleinene Drilliche, Federleinen, 
laririe Bettüberzüge, weiße Leinwand ꝛc., melde ebenfalls nad) den vorge 
nannten Ländern lebhaften Abſatz finden; es werden im Ganzen jährlich ca. 
250000 Stüd im Werthe von 2°), Millionen Thlr. gefertigt und dazu ca. 
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3 Millionen Pfund Garn theils aus Deuiſchen, theils aus Böhmiſchen, theils 
auch aus Engliſchen Spinnereien bezogen zum Geſammtwerth von ca. 1, 
Millionen Thlr. Dieſer Gewerbzweig, welcher nicht allein in Fabriken, ſon⸗ 
dern auch bei zahlreichen in den umliegenden Dörfern wohnenden Weberfamilien 
betrieben wird, beſchäftigt gegen 20000 Menſchen. Die mit jenen Induſtrie⸗ 
zweigen verbundenen Bleichereien und Färbereien verbrauchen ſehr bedeutende 
Mengen von Chemikalien. In Folge deſſen findet auch in letzterem Artikel ein 
nicht unbedeutender Umſatz ſtatt. Außerdem find noch die folgenden Gewerb⸗ 
zweige hier vertreten: Yabrifation von Wachslichten und Altarkerzen, welche einen 


ſtarken Abſatz ſowohl in Deutſchland als auch nad Oeſterreich-Ungarn finden; 


Fabrikation von Knoͤpfen, neuerdings vorwiegend aus Perlmutter, welches Roh⸗ 
material theils von Hamburg, theils aus Italien bezogen wird und aus dem 
auf ca. 60 Drehbänken jährlihd etwa 400000 Dutzend Knöpfe im Werthe 
von 15 bi8 20000 Thlr. hergeftellt werden, die wiederum nad) dem Norden 
Europa’s, nad Rußland und Spanien ihren Abſatz finden; Yabrilation von 
landwirtäfchaftlihen und anderen Maſchinen, Dampfkeſſeln, Spiritug-Brenn- 
Apparaten und Gartenmöbeln; Yabrilation von Prebfpähnen für Tuchappretur, 
für lithographiſche und typographiſche Anftalten ꝛc.; Yabrilation von Dad 
pappen (jährlih ca. 5000 Ctr.), fowie Stärkefabrifation, Lohgerberei und 
Ziegelei mit Drainröhrenfabrilation in ziemlich beveutendem Umfange In 
fortwährender Steigerung begriffen befindet fih die Ausbeute der umliegenden 
Braunkohlengruben. Sorau befitt eine Königlihe Bankagentur mit einem 
Gefammtumjat von 2.329600 Thle. im Jahre 1873 und 2.483100 Thlr. 
im Jahre 1872, und außerdem einen Kredit- und Diskonto⸗Verein, gegründet 
1861, eine eingetragene Genofjenihaft, mit einem Gefammtumfa von ca. 
1.900000 Thlr. im Jahre 1873. Am 1. October 1873 wurde bier aud 
eine Fortbildungsſchule für Handlungslehrlinge eröffnet, deren Beſuch obliga- 
toriſch iſt. Drei Eifenbahnen münden in Sorau, die Niederſchleſiſch-Märkiſche, 
die Oberſchleſiſche und die Strecke Sagan-Sorau der Halle-Sorau⸗Gubener 
Bahn. Der Geſammt-Güterverkehr der Station Sorau der erſtgenannten 
Bahn belief ſich im Jahre 1873 im Verſandt auf 193909, im Empfang 
auf 1.648659 Etr.; bei der Halle-Sorau⸗Gubener Bahn auf 76628 Ctr. 
Stüdgüter im Eingang, 78262 tr. dergleichen im Ausgang, 581015 Wagen- 
ladungen im Eingang und 1.031064 dergleichen im Ausgang. Bei der Poft- 
anftalt wurden in genannten Jahre 413010 eingegangene Briefpoftgegenftände, 
45504 eingegangene und 44460 audgegangene Werth» und Padetiendungen, 
fowie 13669 im Orte aufgegebene Poftanmweifungen befördert. Der Tele 
graphenverkehr belief fih im Jahre 1873 auf 27498 Depeſchen. 

Forſte in der Niederlaufiß, im nämlichen Kreife, an der Neiffe ge- 
legen, mit 414 Wohnhäufern, 1643 Haushaltungen, 7950 (4141 männlichen 
und 3809 weiblichen) Einwohnern, eine jehr gewerbreiche Stadt, ingbejondere 
duch ihre ausgedehnte Tuchfabrilation hervorragend. Auch find hier Leder- 
fabrilen, Gerberei und Schuhmacherarbeiten vertreten. Königliche Bankagentur. 
Zelegraphenverlehr 1873: 9405 Depefchen. Poſtverkehr in demjelben Sabre: 
275725 Briefpoftfendungen und 36612 Padet- und Werthfendungen im Ein- 


gang, 34110 dergleichen im Ausgang und 7944 dajelbft aufgegebene Poft- 
anweifungen. 
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Kottbus, im gleichnamigen Kreife, an der Spree gelegen, zi 
Bohnhäufer, 3978 Haushaltungen und 18916 (9539 männliche, 9 
fie) Einwohner. Auch Hier if der bedeutendſte Gewerbzweig Tuchf 
deren Erzeugniffe ihr Abſatzgebiet hauptſächlich im übrigen Deutjchl« 
im der Schweiz und in Jtalien finden. Die Zahl ber fabricirten © 
vuſtins wird duchfepnittli im Jahre auf 130000 Stüd, die daz 
deie Menge an Wolle auf 49000 Ctr. geſchätzt. Von medanijd 
kühlen zur Leinenfabrifation waren Ende 1873 ca. 40 im Betrie 
den übrigen Hier vertretenen Induſtriezweigen ift als umfangreid 
Möbelfabritation Hervorzuheben, und ferner find zu nennen: zwei 
bau-Anfalten, ſechs Dampfſchneidemühlen, eine Nähmafchinenfabrit, 
fenfobrifen, drei Fabriken künſtlicher Mineralwaſſer und zwei Yabril 
aus den Fettabgängen der Tuchfabriten das Walkfett Herftellen. Haı 
(außer in ben Erzeugnifjen der genannten Induftriezweige) in Getre 
nief- und Manufakturivaaren, Wolle, Leder, Metallen und chemiſchen 
Rat. Auch der Fiſchhandel, namentlich Karpfenverjendung, ift nich! 
td. Aus den benachbarten Brauntohlengruben wurden im Jah 
1.881280 Heltol., im Jahre 1873: 1.575928 Hektol. gefördert. 
ditanſtalten befinden ſich Hier: die Niederlaufiger Bank (Gefammtur. 
im Debet: 18.013932 Thlr., im Credit: 24.903982 Thlr.), eine 
Banlagentur (Gefommtumfat 1872: 2.737200 Thlr., 1873: 3.099: 
und eine Agentur der Berliner Gemerbebant H. Schufter & Cie. 
©. 208). Kottbus befigt ein Hauptfteueramt, eine Handelsfamme 
6. 169), eine Handierker-fyortbilbungsfjule mit 375, eine gewerb 
nenſchule mit ca. 80 Schülern und ift Station der Hauptlinie und ' 
Rotiöus-Sorau der Halle-Sorau-ubener Eifenbahn, ferner der £ 
der Berlin-Görliger und der Kottbus-Großenhahner Eiſenbahn, 
Perde-Eifenbahn von hier nad dem Schwieloch⸗See (auch Schr 
genannt). Der Güterverkehr auf diefen Bahnen ftellte fi im Ic 
wie folgt: 

im Berfandt: im Empfang: 


jafle-Soram-Buben. . . 812463 Gtr 857645 Gtr. 
erlin-Börliß. . - . . 250237 „ 940248 „ 
Kottbus-Broßenhayn (1872) 223258 „ 807947 „ 
Rottbus-Schwielod«Ser. . 18978 154869 


Eine Statifti der Schifffahrt weist für das Jahr 1873: 128, | 
185 angelommene Kähne nad. Bei der dortigen Poftanftalt wurt 
559350 eingegangene Briefpoftfendungen, 74790 eingegangene, 80 
gangene Padet- und Werthiendungen und 15509 im Orte aufgege 
anweiſungen beförbert. Der Telegraphenverlehr belief fih im Ic 
auf: 66219 Depefchen. 

Beiz, ebenfalls im Kreiſe Kottbus, 14 Kilom. nördli von 
Habt entfernt, zählt 359 Wohnhäufer, 897 Haushaltungen und 39 
mannliche, 2041 weibliche) Einwohner. Ein fehr gewerdreicher Ort, 
bus zu einem Handelskammerbeziri vereinigt. Der Hauptgewerbzwe 
Bier wieder Tuchfabrifation. Im Yahre 1873 wurden 40000 € 
darunter /, Sommerftoffe, auf 150 medanifchen und 200 Handı 
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gefertigt. Dem Bericht der Handelskammer zu Kottbus zufolge werden meift 
Muſterſachen fabrizirt, während glatte Stoffe kaum noch vorlommen. Die 
meiften Yabrifanten arbeiten nur auf Beftellung; die größeren befigen ſämmt⸗ 
lich eigene Spinnerei, Färberei, Walke und Appretur. Auf dem Hüttenwerf 
zu Peiz wurden im Jahre 1872: 1250 Etr. Gußeiſen und 700 &tr. Stab» 
eiſen fabrizirt. Von fonfligen Hier betriebenen Gewerbzweigen ift namentlich 
noch die Ziegelbrennerei zu erwähnen. Peiz ift Station der Strede Halle 
Guben der Halle-Sorau-Gubener Eifenbahn. Telegraphenverlehr 1873: 2754 
Depeſchen; Poſtverkehr in demfelben Jahre: 534852 Briefpoftfendungen, 78966 
Badet- und Werthfendungen im Eingang, 80324 dergleichen im Ausgang und 
27031 aufgegebene Poftanweifungen. 

Spremberg, im gleihnamigen Sreife, mit 569 Wohnhäufern, 2054 
Haushaltungen und 10198 (5315 männlichen, 4883 weibliden) Einwohnern. 
Streihgarmfpinnerei, Wollmeberei; Königliche Banlagentur. Station der Ber- 
Iin-Görliter Eifenbahn. Poſtverkehr 1873: 255690 eingegangene Briefpoft- 
gegenftände, 30707 eingegangene, 31644 abgegangene Packet- und Werthſen⸗ 
dungen, jowie 7457 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Zelegraphenverfehr 
1873: 13708 Depejchen. 

Berner find in dieſem Regierungsbezirk unter den gewerblich bedeutenderen 
Städten und DOrtfchaften noch zu erwähnen: 

Im Kreiſe Lebus: Lebus (2927 Einmw.), betreibt Zuderfabrilation und 
Fiſcherei und befibt eine Dampfmühle, und Budom (1663 Einw.), betreibt 
Hopfenbau; fodann im Kreiſe Sternberg: die Kreisſtadt Droſſen (5231 
Einw.), Wollfpinnerei und Tuchfabrik, Mafchinenfabrit und Dampfmühle; im 
benachbarten Dorfe Radach ein Kupferhammer; Zielenzig (4846 Einm.), 
Mollipinnerei, Tuchfabrik, Schuhwaaren, Dampfmühlen und Braunfohlengruben; 
im Kreiſe ZüllihauSchwiebus: Zülichau, Kreisſtadt (7523 Einw.), Woll- 
jpinnerei, Tuch⸗ und Seidenzeugfabrilation, Maſchinenbau, Braunlohlengruben; 
Schwiebus (8181 Einw.), Streihgamfpinnerei, Tuchfabrikation, Mafchinen- 
bau, Dampfſchneidemühle, Ziegeleien, Braunfohlengruben, fowie die Land» 
gemeinde Jordan mit Wollfpinnerei und Tuchfabrik; im reife Kroſſen: die 
Kreisftadt Kroſſen (6977 Einw.), Wollfpinnerei und Tuchfabrikation, Wolle 
markt; Sonnenfelt (9685 Einw.), Maſchinenfabrik, Tuchfabrik, Königliche 
Bankagentur und Volksbank; im Kreiſe Lübben: Lübben (5495 Einm.), 
Sigarrenfabrifation und Gartenbau, Hauptfteueramt; im reife Ludau: Yin- 
fterwalde (7370 Einw.), Streihgarnfpinnerei und Tuchfabriken; Mafchinen- 
fabrit, Wollmarkt, Königlihe Banlagentur; Luckau (4906 Einm.), Woll- 
jpinnerei und Teppichfabrifation: im reife Kalau: Lübbenau (3331 Einm.), 
bedeutender Gartenbau, namentlich Gemüſebau mit weitverbreitetem Handels- 
betrieb in diefem Zweige bis Dresden, Stettin und Berlin; Kalau (2731 
Einw.), Schuhwaaren. 

Die Provinz Pommern erftredt fi über einen Flächentaum bon 
574,94 [Meilen und wird begrenzt im Norden von der DOftfee, im Often 
bon der Provinz Preußen, im Süden von der Provinz Brandenburg und im 
Weiten von den medlenburgifchen Herzogthümern. Außer. dem ausgevehnten 
Mündungsgebiete der Oder (ſ. oben S. 40 ff.) mit dem großen und Heinen 
Haff und den Heinen Zuflüffen diefer Haffe, der Ihne, der Uder und der 
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Peene, gehören der Provinz noch die folgenden, bereit$ oben ©. 45 näher . 
beiproddenen Flüſſe an: die Rega, die Perfante, die Wipper, die Stolpe, die 
Lupow und die Leba. Unter ven 52 Binnenjeen der Provinz (f. oben S. 14) 
find hauptjächlich zu nennen: der Plöner-, der Madüe⸗, und der Damm’fche 
Ser. Außerdem an Strandjeen: der Garden'ſche und der Jasmund⸗See. 
Pommern it durchaus Flachland und durch feine Bodenverhältniffe vorzugs- 
weile auf den Betrieb der Landwirihſchaft angewielen. Die Provinz zerfällt 
m die drei Regierungsbezirte Stettin, Köslin und Stralfund; Flächen⸗ 
inhalt und Bevöllerungszahl derſelben weijen die folgenden Verhältniſſe auf: 





Regierung = Areal Bevöllerungszahl 
bezirk. (nad der Zählung vom 1. 
in geogr. [Meilen. in [Rilom. Dezember. 1871). 
Eldin . 2... 218, 12046 „, 671049 
Min . 0... 264 14039,., 552990 
Ein . . . Bons 4038,,, 208874 


Gef ammibenöklerung der Proving 1.431713 


Im Jahre 1874 beſaßen die einzelnen Regierungäbezirle an Eifenbahn- 
fireden: Stettin 267,,,, KRöslin 241,,, und Stralfund 86,,, Kilom. Die 
ganze Provinz hatte 1874 an Eifenbahnfireden (einjchließlih der im Bau be— 
griffenen Linien) 595,,, Kilom., darunter 31,9, Kilom. Privatbahnen unter 
Staatsverwaltung und 563,,, Kilom. Privatbahnen unter eigener Verwaltung. 
Etsatsbahnen find in der Provinz Pommern nicht vorhanden. 

Bon den für Handel und Gewerbe wichtigeren Städten und Ortfchaften 
der Provinz nennen wir 

im Regierungsbezirk Stettin: 

Stettin, Provinzialhauptſtadt und Sik der Bezirksregierung, am linken 
Ufer der Oder, mit der auf dem rechten Flußufer gelegenen Vorſtadt Laſtar⸗ 
die duch vier Brüden verbunden, ift Yeltung und zählt 2212 Wohnhäufer 
und 384 fonftige Wohnftätten, 16188 Haushaltungen und 76149 (38879 
männlidde, 37270 weibliche) Einwohner. Der Handelsbetrieb ift ſehr bedeu- 
imd und umfaßt namentlidh die folgenden Artikel: Getreide und Hülfenfrüchte 
(1873 Beftände: 17145 Tonnen & 2000 Pfund; Gefammtzufuhr, hauptſäch⸗ 
fd Roggen aus Rußland: 282701 Tonnen, im Werihe von 12%), Millionen 
Thlr.), Spiritus (1873 Ausfuhr zur See: 24555 Etr.), Petroleum (Im—⸗ 
port 1871: 165209, 1872: 172680, 1873: 254868 aß), Häringe (Be- 
Hand 1873: 86774 Tonnen, Einfuhr: 359469, Ausfuhr: 377593 Tonnen), 
Kaffee (1873 Einfuhr: 168498 Ctr.), Reis (1878 Einfuhr: 176010 Ctr.), 
Harz (1873 Einfuhr: 208400 Etr.), Wein (1873 Einfuhr: 150310 Ctr., 
wovon 109382 Etr. aus Frankreich), Steintohlen (Einfuhr 1871: 3.886836, 
1872: 2.404161 und 1873: 1.301386 Ctr.). Es beiteht bier ein Woll- 
markt, deffen Zufuhren fich beliefen: 1871 auf 18132 Gir., 1872 auf 
11744 und .1873 auf 10736 Ctr. Bedeutend find noch das Speditiong- 
geihäft und die Rhederei. Die Stettiner Rhederei umfaßte Ende 1873: 218 
Schiffe mit zufammen 34796 Laften, und zwar: 

‚148 Segelldiffe mit . . - » 26801 vaſten 
7 Küftenfohrerr mt . -» 2... 161 , 
15* 
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80 Seedampfer mit . . 2 2 2. 7405 Raften 
35 Bugfir- und Ylußdampfer mit . . 49 , 

Ueber den Schifffahrtsverfehr Stettin f. oben ©. 41, 65 und 68. 
Bon Induſtriezweigen werden namentlich betrieben: Maſchinenbau (die Aftien- 
geſellſchaft „Vulkan“ Tieferte im Jahre 1873, abgefehen von zahlreichen ande- 
ten Maſchinen, allein 80 Stüd Lokomotiven), zwei mit Schiffswerften ver- 
bundene Mafhhinenbau=Anftalten und eine Nähmafchinenfabril, vier große 
Bortland-Gementfabriten (der Verſandt von Sement per Eifenbahn betrug im 
Sahre 1873 mit 607078 Ete. 5 Prozent des expebirten Gefammt-Güter- 
quantums), verjchiedene Rübenzuderfabrifen, eine Ofenfabrit (1873 mit einer 
Sefammtprobuftion von nahezu 1000 Defen), eine Chamottefabrif (Produktion 
1873: 3000 Stüd Gasretorten, 100000 &tr. Yormfleine und 1 Million 
Ziegeln), verjchievene chemiſche Fabriken, eine große Stearinfabrik (Produktion 
1873: 3000 Etr. Kerzen und 800 Ctr. Dlein), eine Seifen-, Parfümerie 
und Harz⸗Oelfabrik, eine Cocosmatten- und eine Gartonnagefabrif, 9 Spiritus- 
brermereien (mit einem Branntweinfteuerbetrag im Jahre 1873 von 75933 Thlr.), 
13 Brauereien (mit einem Braumalzfteuerbetrag im Jahre 1873 von 44352 
Thlr. und einer Produktion von 15.026900 Xiter), eine Mineralwafler- und 
Baftillenfabrif, eine Asphalt- und Dahdedmaterialienfabrif, verjhiedene Tabak⸗ 
und Gigarrenfabriten, eine Walzmühle (verarbeitete 1873 ca. 21000 Tonnen 
Getreide), eine Dampfmahlmühle (verarbeitete 1873: 35180 Tonnen Getreide) 
und 3 „ampf-Defmüblen (verarbeiteten 1873 ca. 340000 &tr. Oeljaat). 

Es betrug 


in den Jahren: die Geſammtwaaren⸗Einfuhr: 


Eir. mit den Eilen- 
bahnen: 
Er. Et. 
1868 14.956741 8.780064 6.176677 
1869 14.837374 9.537852 5.299522 
1870 11.576795 8.026611 3.550184 
1871 16.270132 12.652097 3.618035 
1872 20.710395 16.255329 4.455066 
1873 22.311589 16.299769 6.011820 
in den Jahren: die Sefammtwaaren-Ausfuhr: Davon 
Er. jur Eee- und firom- mit den Eifen- 
wärtß: bahnen: 
Er. Er. 
1868 14.956741 10.826676 4.130065 
1869 14.837374 9.992631 4.844743 
1870 11.576795 6.330896 5.245899 
1871 16.270132 9.332587 6.937545 
1872 20.710395 10 826676 10.673869 
1873 19.101458 7.009401 12.092057 


Davon 
zur See und ſtrom⸗ 
wärtß: 


Bon Kredit-Inſtituten finden ih in Stettin die folgenden: 


ein Königliches Bankcomptoir . . 
die Nitterfchaftliche Privatbank 
die Stettiner Bereinsbant . . . 





155.205000 
110.000000 


mit einem Umfaß in den Jahren: 
1873. 1872. 
186.256000 Thlr. 151.295000 Thlr. 
. 174.101000 
128.124743 


zujammen 488.481743 Thlr.' 416.500000 Thlr. 
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An Wechfelftempelfteuer wurden im Oberpoſtdirektionsbezirk Stettin erhoben: 
1872 42466 Thlr. 
1873 47333 , 
1874 45347 , 

Es beftehen in Stettin 7 Berfiherungsgejellichaften: die Preußiſche Na- 
tional-Berficherungsgejellichaft (baar eingezahltes Kapital: 732600 Thlr.), die 
Preußiſche See⸗Aſſecuranz (baar eingezahltes Kapital: 90000 Thlr.), Pome- 
tania (112500 Thlr.), Union (150000 Thlr.), die Norddeutſche See⸗ und 
Hlukverfiderungägejellihaft (100000 Thlr.), Germania (600000 Thlr.) und 
die Deutfche Allgemeine Verficherungsgefellihaft (120000 Thlr.). 

Stettin iſt Sitz einer Oberpoſtdirektion, einer Provinzial-Steuer-Direltion 
| md eines Hauptfteueramtes mit Zollniederlage. Die dortige Kaufmannſchaft 
| 
} 





bildet eine Corporation (j. oben S. 175) und befikt ein Börfengebäude. Der 
Zelegraphenverkehr weist für das Jahr 1873 insgefammt 278839 Depeſchen 
af, darunter 143068 angelommene und 135771 abgegangene.. Bon der 
Geſammtzahl der Telegramme entfielen auf das Reichätelegraphengebiet 107597, 
af Bayern und Württemberg 619, auf das Ausland 27555 Depeichen, 
unter den lebteren die größte Zahl (6808) auf Defterreich-Ungarn und 6215 
uf den Verkehr mit Großbritannien. Die Poſt beförderte in demjelben Jahre 
a) in der Ankunft: 291340 gewöhnliche und 77886 eingefchriebene Briefe, 
164817 Kreugband-, ſowie 32119 Waarenproben- und Mufterjendungen, 
ferner 172770 Boftanweifungen im Gejammtbetrage von 2.229165 Thlr., 
17114 Borfhußjendungen im Gefammtbetrage von 53704 Thlr., 227422 
Padete ohne declarirten Werth und 171383 Werthjendungen im Betrage bon 
zul. 53.050364 Thlr., b) im Abgang (außer den gewöhnlichen Briefen, welche 
nicht zur fatiftifchen Aufnahme gelangen): 85503 eingefchriebene Briefe, 88382 
Bokanweilungen im Gelammtbetrage von 937899 Thlr., 35671 Poſtvorſchuß⸗ 
ſendungen mit zufammen 116087 Thlr., 268763 Padete ohne declarirten 
Werih und 113213 Werthjendungen im Gejamnitbetrage von 48.579707 
Thlr. Etettin ift Hauptftation und Verwaltungsſitz der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
bahn, durch deren verſchiedene Streden fie, ſüdwärts über Angermünde mit 
Berlin, weſtwärts über Paſewalk mit Straljund und oſtwärts über Stargard 
mit Bofen ſowohl als auch mit den Stationen der Oſtpreußiſchen Bahn in 
Berbindung ſteht. Eine Schienenverbindung mit dem Seehafen Swinemünde 
Min Ausfiht genommen. An Steuern wurden in Stettin im Jahre 1873 
beranfagt reſp. erhoben: 1) Einfommenfteuer (Beranlagungs-Soll) 56482 Thlr., 
2) Gebäudefteuer 68553 Thlr., 3) Grundfteuer 3354 Thlr., 4) Gewerbefteuer 
58088 Thlr. (davon in der Klaſſe AI 11194 Thlr, in Klaſſe A U 17988 
Thlr., in den Übrigen Klaſſen 28906 Thlr.), 5) Stäbtifche Hafen- und Volle 
werlsabgaben 55248 Zhlr., 6) alle Communalabgaben (6365 Steuerpflichtige) 
140664 Thlr., darunter 42 Altiengejellihaften mit zufammen 17556 Thlr. 
und 911 Kaufleute aus Klaſſe A mit zufammen 48264 Thlr. 

Dammin, an der Peene, dicht unterhalb der Mündung der Zollenje 
gelegen, Kreisftadt im gleichnamigen Sreife, zählt 635 Wohnhäufer, 2139 
Haushaltungen, 9050 (4602 männliche und 4448 weibliche) Einwohner, treibt 
ziemlich lebhaften Handel und befißt Leinen-, Tuch» und Tabakfabriken. Tele— 
graphenverkehr 1873: 8831 Depefchen; Pofiverfehr: 206028 eingelaufene 


ale [ 


4J 


Briefpoſtſendungen, 25938 eingegangene, 25092 ausgegangene Packet- und 
MWerthjendungen, jowie 10964 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. 
Treptow an der Zollenje, mit 496 Wohnhäufern, 1015 Haus 
Haltungen und 3930 (1813 männlide, 2117 weiblie) Einwohner. Haupt» 
gewerbzmeige: Landwirthſchaft und Tuchfabrikation. Waaren⸗Depot der Hönig- 
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lichen Bank. 


Anclam, Kreisſtadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Peene gelegen, 
808 Wohnhäufer, 2504 Haushaltungen und 10739 (4986 mämlide, 5753 
weibliche) Einwohner. NRitterfchaftlicher Kreditverein und Königliche Bank—⸗ 
agentur; anſehnlicher Handel; Fabriken für Seife und Dachpappe, für Tabak, 
Wollen- und Leinenwaaren. Garnbleichen, Bierbrauerei, Schiffbau und Schiff- 
fahrt (Rheberei 1872: 19 Segelfhiffe zu 3429 Laſten und 11 Süflen- 
fahrer).*) Hauptfteueramt mit Zollnieverlage; Station der Strede Pafewalt- 
Stralfund der Berlin-Stettiner Eifenbahn. Xelegraphenverfehr 1873: 38556 
Depeſchen; die dortige Poſtanſtalt beförderte in demjelben Jahre: 310986 
eingelaufene Briefpoftfendungen, 32436 Padet- und Werthiendungen im Ein⸗ 
gang und 33858 dergleichen im Ausgang, fowie 14093 Boftanweifungen. 

Swinemünde, Hauptfiabt des Sreifes Ujevom-Wollin, am Ausflug 
der Swine, zählt 570 Wohnhäufer, 1620 Haußhaltungen und 6850 (3231 
männlide, 3619 weibliche) Einwohner. Seehafen für Stettin. Der Hafen 
it unter den Deutſchen Oſtſeehäfen dftlih von der Inſel Rügen, als der befte 
befannt, hat ein gut organifirtes Lootſenweſen, treffliche Leuchtthärme und fehr 
bequeme Ein- und Ausfegelung. Die Rhederei bejaß Anfangs 1873 44 Schiffe 
mit 4594 Laften, darunter einen Dampfer mit 19 Laften. Ueber den Schiff- 
fahrisverfehr |. oben ©. 65 und 69. Ziemlich bedeutender Fiſchereibetrieb, 
der jedoch in jüngfter Zeit fich meift unergiebig erwiejen. Das gefangene 
Quantum von Häringen, welches zum Einjalzen und in den Handel gelangte, 
belief ſih 1867 auf 4915 Tonnen, 1868 auf 3623 Tonnen, 1869 auf 
5512 Tonnen, 1870 auf 891 Tonnen, 1871 auf nur 8", Tonnen, 1872 
auf 660 Tonnen und 1873 auf 658 Tonnen. Fabriken find nit zahlreich. 
Diefelben produziren hauptſächlich Portland-Gement und Schlemmtreide. Swine⸗ 
münde befißt eine Königliche Banlagentur, eine Städtiſche Sparkaſſe und einen 
Vorſchußverein, ferner ein Hauptfteueramt mit Zollniederlage, jowie eine Han- 
deläfammer (f. oben S. 170). An der Nähe befinden ſich mehrere viel be— 
ſuchte Seebäder, worunter die beveutendften die Dörfer Heringsdorf auf 
der Inſel Uſedom und Misdroy auf der Injel Wollin. Die Telegraphen- 
Ration in Swinemünde beförberte 1873: 62945 Depeſchen; Poftverfehr 1873: 
229374 eingegangene Briefpoftfendungen, 20340 eingegangene Werth- und 
Padetjendungen, 19386 dergleichen ausgegangene und 11747 im Otte auf« 
gegebene Poſtanweiſungen. 

Zahlreihe Portland-Gementfabrifen, Kallöfen und chemiſche Fabriken, fo= 
wie mehrere Dampfjchneidemühlen finden ſich auf der öfllih von Swinemünde 
gelegenen Inſel Wollin, deren Hauptfiadt Wollin (4979 Einw.), an der 
Divenow gelegen, ebenfalls Schifffahrt, Schiffbau und Fiſcherei betreibt. 


nn — — — en 


*) |, Guſtav Neumann: Das Deutiche Reich, Berlin 1874. Bd. IL ©. 115. 
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Ulermünde, im gleihnamigen Kreiſe; 382 Wohnhäufer, 899 Haus- 
haltungen, 3785 (1802 männliche, 1983 weibliche) Einwohner; betreibt Ieb- 
haften Handel, Fiſcherei und Schifffahrt. Xelegraphenverfehrt 1873: 5483 
Depeſchen; Poftverlehr: 106200 eingegangene Briefpoftfendungen, 11430 ein⸗ 
gegangene Badei- und Werthfendungen, 12888 dergleichen im Ausgang und 
5927 aufgegebene Poſtanweiſungen. | 

Paſewalk, an der jhiffbaren Uker, im Kreiſe Ulermünde; 624 Wohn⸗ 
hänfer, 1756 Haushaltungen, 8049 (4128 männliche, 3921 weibliche) Ein- 
mohner. Station der Strede Berlin⸗Paſewalk der Berlin-Stettiner Eifenbahn. 
Zelegraphenverleht 1873: 18384 Depefchen; im Poſtverkehr wurden im 
Jahre 1873 199946 eingegangene Briefpofi-, 23670 eingegangene, 20412 
abgegangene Yahrpoftjendungen und außerdem 7938 im Orte aufgegebene Poft- 
anweilungen befördert. 

Grabow an der Oder, im reife Randow, zählt 352 Wohnhänfer 
und 37 fonftige MWohnftätten, 1838 Haushaltungen, 7574 (3683 männliche 
und 3891 weibliche) Einwohner. Hier beftehen eine Navigationd- und eine 
Schiffbauſchule, Maſchinenfabriken und Schiffswerften mit Ketten und Anker 
ſchmieden. In der benachbarten Landgemeinde Bredom (7495 Einwohner) 
befindet fih die große Stettiner Mafchinenfabrit „Vulkan“ mit anfehnlichen 
Shiffswerften und 700 Arbeitern (f. vorftehend unter Stettin S. 228). 

Pyrig, im gleichnamigen Seife, 536 Wohnhäufer, 1574 Haushaltun- 
gen, 7065 (3421 männliche und 3644 mweibliche) Einwohner. Getreidehandel, 
Zuderfobrilation; Waarendepot der Königlichen Bank. Telegraphenverfehr 
1873: 7218 Depeſchen, Poſtverkehr 1873: 156318 eingegangene Briefpoft- 
jmdungen, 21169 Padet- und Werthjendungen im Eingang, 23058 dergleichen 
im Ausgang, ſowie 8491 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. 

Stargard an der Ihna (auch Stargard in Pommern genannt), Kreis- 
ſtadt im Kreife Sanzig; 1201 Wohnhäufer, 3904 Haushaltungen und 17244 
(8710 männliche, 8564 weibliche) Einwohner. Ritterſchaftlicher Kreditverein 
und Königlide Banlagentur; Hauptfteueramt. Tuch⸗ und Leinweberei, Hut, 
Zabaf- und Seifenfabrilation, bedeutende Gerbereien, Getreivehandel. Pro—⸗ 
vinzial⸗Obſtbauſchule. Station der Strede Stargard Bofen-Breslau der Ober- 


Ihlefiihen und der Strede Stettin-Golberg- Danzig der Berlin-Stettiner Eifen- 


bahn. Die dortige Telegraphenftation verarbeitete im Jahre 1873: 23740 
Depefchen. Die Boftanftalt beförderte in demjelben Jahre: 390600 einge- 
gangene Briefpoftjendungen, 49356 eingegangene, 48312 auögegangene Packet⸗ 
und MWerthjendungen und 19320 bei derjelben aufgegebene Poſtanweiſungen. 

Ferner find in diefem Regierungsbezirk noch zu nennen: 

Kamin in Pommern, im gleichnamigen Kreiſe, (5262 Einwohner). 
Baaren-Depot der Königlihen Hauptbank, in der Nähe Kalkfteinlager und 
Bortlond-Gementfabrifen. Greiffenberg in Pommern, im gleichnamigen 
Kreife, an der Rega, lebhaft betriebene Leinweberei. Treptom-an der 


Rega (6740 Einw.), Ritterſchaftlicher Kreditverein, betreibt große Mühlen» 


werte, Leinweberei und Fiſcherei. Regenwalde, im gleichnamigen reife, an 





RG 


der Rega, (3251 Einmw.), Fabrik für landwirthſchaftliche Mafchinen und Acker⸗ 


geräthe; höhere landwirthſchaftliche Privat⸗Lehranſtalt. 
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Im Regierungsbezirt Cöslin. 

Schiefelbein (au Schivelbein), im gleichnamigen Kreife; 476 Wohn⸗ 

häufer, 1197 Haushaltungen, 5514 (2672 männlide und 2842 weibliche) 
Einwohner. Dachpappenfabrik, PBapiermühle, Wollipinnerei und Weberei. 





J Hauptſteueramt. Station der Strecke Stettin⸗Colberg⸗Danzig der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Eiſenbahn. Telegraphenſtation (1873: 4495 Debeſchen). 

Be. Neu⸗Stettin, im gleichnamigen Kreiſe; 535 Wohnhäufer, 1364 Haus- 
B - haltungen, 6580 (3260 männliche, 3320 weibliche) Einwohner. Eiſengießerei. 
— Königliche Bankagentur. Telegraphenverkehr 1873: 39569 Depeſchen. Die 


Poſtanſtalt beforderte 1873: 149184 eingegangene Briefpoſtſendungen 19044 
‘A eingegangene, 18306 audgegangene Padet- und Werthſendungen, ſowie 9506 
— bei derſelben aufgegebene Poſtanweiſungen. 


—— Coslin (Kreis: Fürſtenthum —*5 Kreisſtadt, mit 964 Wohnhäuſern, 
A 2914 Haushaltungen und 13360 (6347 mämlichen, 7013 weiblichen) Ein- 


wohhern; betreibt Eijengießerei, Mineralwaſſerfabriken und Papierfabrikation; 
iſt Sig einer Oberpoſtdirektion und einer Königlichen Bank⸗Commandite. Sta⸗ 


Be tion der Strede Stettin-Colberg-Danzig der Berlin-Stettiner Eiſenbahn. 
RE, Poſtverlehr 1873: 432486 eingegangene Vriefpoftendungen, 52002 einge: 
Bi... _  gangene, 44892 ausgegangene Padet- und Werthſendungen, ſowie 17405 im 
Bi Drte aufgegebene Poſtanweiſungen. 


Solberg, im gleichnamigen Kreife, Yeltung, an der Perfante, nahe 
deren Mündung in die Oſtſee gelegen, zählt 1060 Wohnhäufer, 2781 Haus- 
* haltungen und 13130 (6958 männliche, 6172 weibliche) Einwohner, betreibt 
Schifffahrt, Rhederei (1872: 19 Seeſchiffe von zuſammen 2882 Laſten und 
11 Küftenfahrer*), Fiſcherei und lebhaften Handel. Sitz eines Hauptſteuer⸗ 
amts und einer Königlichen Banfagentur. Station der Strede Belgarb-Börlin- 
>, Golberg der Berlin-Stettiner Eifenbahn. Telegraphenverfehr 1873: 14372 
n Depeſchen. Poftverfehr 1873: 413172 eingelaufene Briefpoftfendungen, 41058 
Fr eingegangene, 32670 auögegangene Packet- und Werthfendungen, jowie 13579 
im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. 

Rügenmwalde, im reife Schlawe, an der Wipper, 2 Kilometer ober» 
Halb ihrer Mündung in die Oftfee; 628 Wohnhäufer, 1228 Haushaltungen, 
4893 (2250 männliche und 2643 weibliche) Einwohner. Leinmeberei, Segel» 
tuchfabrit und Iebhafter Handel mit Landesproduften, namentlich aud mit 
den zu weiteſter Verjendung gelangenden Pommer'ſchen Gänfebrüften. Sitz 
einer Königlichen Bank⸗Commandite und eines Hauptſteueramtes mit Zollnieder⸗ 
be, lage. Die dortige Telegraphenftation beförderte im Jahre 1873 im Eine, 
J Dur» und Ausgang: 14372 Depeſchen. 

Bo Schlawe, im gleihnamigen Sreife, am Einfluß der Motze in die 
MWipper, mit 426 Wohnhäufern, 1096 Haushaltungen und 4724 (2138 
männlichen, 2586 weiblichen) Einwohnern; betreibt lebhafte Leinwandweberei 
und bat einen Leinwandmarkt. Station der Strede Stettin-Colberg- Danzig 
F der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

> Stolp in Bommern, an ber Stolpe, 21, Meilen oberhalb deren 
Mündung, im gleichnamigen Kreiſe, früher Hanſeſtadt, zählt 1036 Wohn⸗ 


*) ſ. Guſtav Neumann a. a. ©. S. 125. | 
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tungen und 16280 (7687 männliche, 8593 weibliche) 
ochifffahrt und Iebhaften Handel, namentlich mit Lein- 
y und Fiſchen und Hat befuchte Märkte. Die Gewerb-. 
ſachlich Bernſteinwaarenfabrikation, fodann Leinweberei, 
zumal Obſtbau, Fiſcherei, vorwiegend Lachsfang. Stolp 
hanl · Commandite und iſt Station der Strede Stargard- 
tlin · Stettinet Eiſenbahn. Poſtverkleht 1873: 386190 
endungen, 48546 eingegangene, 55980 ausgegangene 
ungen, ſowie 17293 im Orte aufgegebene Pofianwei— 


Dleden, an der Mündung der Stolpe in die Oſtſee 
toohner), Seehafen mit in neuerer Zeit fehr verbefferten 
ebad und beträchtliche eigene Aheberei. Sitz eines Haupt⸗ 
iederfage. Telegraphenftation mit einem Verkehr im 
7 Depeſchen. 
gleichnamigen Kreiſe; 504 Wohnhäufer, 1345 Haus- 
0 männlide und 3123 weibliche) Einwohner; betreibt 
„Tuchweberei und Zabakfabritation; hat anfehnliche 
ıärkte; eine Königliche Bankagentur. Bon hier entfendet 
Föslin der Verlin-Stettiner Eifenbahn eine Zweiglinie 


ie von gewerblich bebeutenderen Orten in ben übrigen 
noch: 

, im gleichnamigen Kreiſe, mit 4707 Einwohnern, hat 
d berborragenden Aderbau. Leba, im Kreife Lauen- 
lich Fiſcherei und hat ein Waarendepot der Königlichen 
‚ im gleinamigen Kreiſe, (4605 Einwohner). Eifen- 
anfagentur; betreibt vorwiegend Aderbau. 

Bbezirk Stralfund: 

n Kreife Sranzburg, Feſtung, mit 1687 Wohnhäuſern 
hnftätten, 6331 Haushaltungen und 26731 (13023 
iblichen) Einwohnern, betreibt lebhafte Schifffahrt, Schiff 
Jandel; nahm im Jahre 1285 die vierte Stelle im Hanfa- 
exei von Stralſund befland 1872 aus 167 Seeſchiffen 
?aften, ferner aus 20 Küſtenfahrzeugen und 2 Dampfern.*) 
find anzuführen: Leinen- und Damaftwebereien und 
Spielfarten- und Papierfabritation, Eifengießereien und 
ferner chemiſche Fabriklen, Zuder-, Stärke und Tabat- 
ıtende Bierbrauerei und eime große Dampfmahlmühle; 
mörkte, Wollmartt. Obftbaufhule Königliche Bant- 
ıtfieneramt mit Zollniederlage. Zelegraphenverfehr 1873: 
ie Poftanflalt beförderte im demfelben Jahre; 630378 
dungen, 73206 Eingegangene, 87552 auögegangene 
sungen, jowie 28470 im Orte aufgegebene Poſianwei- 


i. D. ©. 134. 
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ſungen. Stralſund iſt Station der Strecke Berlin⸗Paſewalk⸗Stralſund der 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 

Barth, am Bariherbodven. einem mit der Oſtſee in Verbindung ſtehen⸗ 
den Strandfee gelegen, zählt 853 Wohnhäufer, 1565 Haushaltungen, 5774 
(2630 männliche, 3144 weibliche) Einwohner, betreibt vorwiegend Fiſcherei, 
Schifffahrt, Aderbau und Handel, zumal mit Yilchereiproduften. Telegraphen⸗ 
ftation mit einem Verkehr im Jahre 1873 von 6295 Depejchen. 

Bergen auf Rügen, in dem bon ber Inſel Rügen und mehreren klei⸗ 
neren Inſeln gebildeten Kreife Rügen, mit 435 Wohnhäufern, 935 Haus- 
Haltungen und 3616 (1633 männlichen, 1983 weiblichen) Einwohnern, be= 
treibt insbeſondere Seifenfiederei und Branntweinbrennerei. Telegraphenverkehr 
1873: 3417 Depeſchen. 

Greifswalde, im gleichnamigen Kreife, an dem für Heinere Seefchiffe 
zugängliden Ryfgraben; 1327 Wohnhäufer, 3803 Haushaltungen und 17208 
(8404 männlidde, 8804 weibliche) Einwohner, früher Danjeftadt. Ei einer 
im Yahre 1456 gegründeten Univerfität (f. oben ©. 186) und zahlreichen 
wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften und Anftalten; betreibt Schifffahrt (Rhederei 
im Jahre 1872: 43 Seeſchiffe mit zufammen 8003 Laften und 11 Küften- 
fahrzeuge) und hat ermwähnenswerthen Handel, befigt eine Königliche Bank⸗ 
agentur und eine größere Eiſenbahnwaggonfabrik. Telegraphenftation mit einer 
Frequenz im Jahre 1873 von 16867 Depeſchen. Poſtverkehr 1873: 399078 
eingelaufene Briefpoftfendungen, 45090 Padet- und Werthfendungen im Ein- 
gang, 46350 dergleihen im Ausgang und 18659 daſelbſt aufgegebene Poſt⸗ 
anmeifungen. Greifswalde ift Station der Strede Berlin⸗Paſewalk-Stralſund 
der Berlin-Stettiner Eifenbahn. 

Eine halbe Stunde öſtlich von Greifswalde entfernt liegt das Dorf 
Eldena, ein ehemaliges Cifterzienfer-Slofter, Eigenthum der Univerfität 
Greifswalde, gegenwärtig höhere Staat3- und Landwirthſchaftliche Lehranftalt 
(f. oden ©. 176). 

MWolgaft, am Peeneftrom (ſ. oben ©. 40), zählt 882 Wohnhäufer, 
1585 Haushaltungen, 6202 (2802 männliche und 3400 weibliche) Einwohner, 
betreibt Schiffbau, Schifffahrt (die Nhederei von Wolgaft beftand im Jahre 
1872 aus 53 Seeſchiffen mit zujammen 7523 Laften, 11 Küftenfahrzeugen 
und 3 Dampfjeiffen) und lebhaften Handel, insbejondere Getreidehandel, be⸗ 
fißt einen guten Hafen und eine Navigationsſchule, ferner ein Hauptſteueramt 
mit Zollniederlage und eine Königlihe Bankagentur. Unter den bier betriebe- 
nen Gewerbzweigen find namentlich zu verzeichnen: Lichter⸗, Seifen- und 


Cigarrenfabrikation, ſowie Herftellung von Tiſchler⸗, Schlofjer- und Schmiede 


arbeiten. Telegraphenſtation, Verkehr 1873: 13050 Depefchen. 

Loitz, im Kreife Grimma, an der Peene gelegen, mit 511 Wohnhäufern, 
(1008 Haushaltuugen, 3701 (1710 männlichen, 1991 weiblichen) Einwohnern, 
betreibt Schifffahrt, Aderbau und Viehzucht und befibt eine Glashütte. Tele 
graphenverfehr 1873: 1940 Depeſchen. 


Die Provinz PBofen, im Norden begrenzt von der Provinz Preußen, 
im Welten von der Provinz Brandenburg, im Südmeften und Süden bon 
der Provinz Shlefien und im Oſten von dem Ruſſiſchen Königreich Polen, 
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it aus heilen des vormaligen Königreich Polen gebildet, die theils in den 
Jahren 1772 und 1793, theil$ 1815 an Preußen fielen. Im Sabre 1815 
erhielt die Provinz den Titel eines Großherzogthums. Die Slaviſche Natio- 
nalität iſt in der Venölferung noch far vertreten. In den beiden Regie- 
rung3bezirfen Poſen und Bromberg entfielen nad) der Zählung von 1867*) 
auf je taufend Einwohner beziehungsweife 593 und 469 Berjonen Polniſcher 
Rationalität. Die Provinz liegt zwilchen dem Schlefiſch⸗Märkiſchen und dem 
Norddeutſchen Landrüden; im Süden erhebt fi das Land, im Kreiſe Schild- 
berg, bis zu einer Höhe von 220 Metern, im Norden der Warthe ſoll feine 
Höhe 150 Meter überjchreiten, doch find Höhenmeflungen bier nur erſt in ges 
ringer Zahl ausgeführt worden. Bon den größeren Strömen wird die Pro- 
binz nur auf ganz kurze Streden, öftlih bon der Weichjel und weſtlich von 
der Ober, berührt, dagegen wird ein großer Theil der Provinz bon den be- 
bentenderen Nebenflüflen der Iekteren, der Obra, der Warthe und der Nebe, 
durchſtrömt. Durch die nordöftlide Ede der Provinz fließt die Brahe (ſ. oben 
©. 48), ein Nebenfluß der Weichjel. Einen großen Theil der Oſtgrenze bildet 
die Prosna, ein Rebenfluß der Warthe (f. oben S. 43). Ueber den biefer 
Provinz angehörenden, die Gewäfler der Ober mit der Weichjel verbindenden 
Bromberger oder Neberftanal |. oben S. 43. Unter den Seen diefer Provinz 
find als die bedeutenderen zu nennen: der Powidzer-, der Goplo-, der Kletzler⸗ 
der Bialaer-, der Gora⸗, der Ragower-, der Wilfhlowen- und der Plüden- 
Ser. Ausgedehnte Wafler- und Sumpffläden find durch umfafjende Melio- 
rotionen in fruchtbare Riederungen, fogenannte Brücher, veriwandelt, darunter 
zumal im Süden da3 Obrabrud, im nörblien Theile das Warthe⸗, das 
Netze⸗, das Czarnikowbruch u. a. m. Sehr fruchtbare Landfireden, wie u. A. 
die Kujawiſche Ebene an der oberen Nebe, mechjeln mit Waldflächen, wie 
ſolche fid in großer Ausdehnung namentlih in der Nähe der Weichfelufer 
finden. — Der Hauptgewerbzweig der Provinz ift die Landwirthſchaft; der 
Kreis Bud ift der Dauptfiß des Hopfenbau’s im Preußiſchen Staate; bie 
Großinduſtrie findet fi nur wenig vertreten. — Die Provinz ift in zwei 
Regierungsbezirte eingetheil. Areal und Bevölkerung derjelben zeigten nad 
der Zählung vom 1. Dezember 1871 die folgenden Verhälmiſſe: 


Namen der Regie- Areal Bevölkerungszahl. 
rungsbezirke. (ingeogr. [Meilen). (in ilom.). (1871). 

Bon .. 2.2.0. 317,98 1750324 1.017194 

Brmbag -. - » 207,94 11448 .9 566649 

Die Provinz insgefammt 525,79 2895 1,5; 1.583843 


An Eifenbabnftreden beſaßen die einzelnen Regierungsbezirte im Jahre 


1874 die folgenden Längen: Poſen 609,,,, Bromberg 408,, Kilom. In E 


der ganzen Provinz beftanden in demfelben Jahre an Eijenbahnftreden (ein⸗ 
ſchließlich der im Bau begriffenen Linien) 1017,,, Kilometer, darunter 222,,, 
Kilom. Staatsbahnen, 398,,, Kilom. Privatbahnen unter Staatsverwaltung 
und 397,,, Kilom. Privatbahnen unter eigener Verwaltung. 


*) ſ. Q. Brämer: Verſuch einer Statiſtik der Nationalitäten im Preußiſchen Staate 
in der Zeitſchrift des Konigl. Preuß. Statiſt. Bureau's, Jahrg. 1871, ©. 861. 
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Für den Handel find in diefer, wie bereit# oben erwähnt, faſt ausfchlieh- 
lich auf den Aderbau angewieſenen Provinz nur wenige Städte von Bedeutung. 
Unter diejen nennen wir 


Im Regierungsbezirk Poſen: 


Pofen, Provinzialhauptftadt, Yeftung, am linken Ufer der Warthe gelegen, 
zählt 1420 Wohnhäufer und 66 fonflige Wohnftätten, 10827 Haushaltungen 
und 56464 (29076 männliche, 27388 weibliche) Einwohner, ift Sit des Ober- 
präfidenten der Provinz, ferner der Provinzial-Steuerdireltion und eines Haupt: 
ſteueramts, einer Ober-Boftdireftion und einer Zelegraphen-Direltion. Der 
Handel der Stadt erfiredt ſich hauptſächlich auf landwirthſchaftliche Produkte, 
ferner auf Holz, Vieh, Häute und elle, Wolle, Haare und Borften. Bei 


dem Transport von Getreide, Hülfenfrüchten, Sämereien und Sfartoffeln waren 


im Jahre 1873 die verſchiedenen Eifenbahnlinien der Station Poſen im Em- 
pfang mit zufammen 804918 Etr., im Verfandt mit zulammen 897343 Ekr. 
betheiligt. Die Getreideverladungen per Kahn beliefen ſich in demfelben Zeit 
raum auf ca. 1000 Wilpel. Außerdem paffirten die Stadt bon der oberen 
Warthe herab etwa 5000 Wifpel. Bon Manufakturwaaren gingen im Jahre 
1873 per Bahn ein: 50309 Ctr., dagegen wurden auf demfelben Wege aus⸗ 
geführt: 19792 Chr. An Flachs, Hanf und Werg wurden eingeführt: 6406 
Ctr., ausgeführt: 3962 Ctr., ebenjo an Zumpen: 9121 Ctr., beziehungsweife 
30949 Chr. Bon Kreditanftalten find zu nennen: das Königliche Bank⸗ 
Comptoir mit einem Geſammtumſatz in Einnahme und Ausgabe für 1872 
bon 143.261000 Zhlr. und für 1873 von 170.051900 Zhlr., eine Pro- 
vinzial-Altienbant(Gefammtumfa 1872: 25.450250 Thlr., 1873: 24.493680 
Thlr., Dividende 1873: 72, pCt.), die Oftdeutihe Bank (Gefammtumfat 
1872: 114.158000 Thle., 1873: 71.276438 Thlr., Dividende 1873: 
4 pCt.), fermer der Landwirthichaftliche Kreditverein für das Großherzogthum 
Poſen, die Städtiſche Sparkaffe und eine Reihe eingetragener Genoſſenſchaften 
nad dem Prinzip von Schulze Delisih. Der Telegraphenverkehr belief ſich 
im Sabre 1873 auf 258524 Depeſchen. Die dortige Poftanftalt beförberte 
in demjelben Jahre: 2.153430 eingelaufene Briefpoftfendungen, 277974 ein« 
gegangene, 305370 audgegangene Padet- und Werthjendungen, jowie 61630 
bei derjelben aufgegebene Poftanmweifungen. Poſen ift Station der Märtifch- 
Pofener Eifenbahn, fowie der Streden Stargard-Pofen, Breslau⸗Poſen und 
Pojen-Bromberg der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Ber Verkehr diefer Streden 
auf der Station Poſen ftellte fih im Jahre 1873 wie folgt: 


Perſonen. 

angekommen. abgegangen. zuſammen. 
Stargard⸗ Poſen....66360 75671 136031 
Breslau Poin . . . . -» 100259 99281 199540 
Pojen-Bromberg- Thon . . 72188 72917 145105 
Markiſch⸗Poſener Eifenbafn. 71803 68626 139929 

Der Geſammt⸗Perſonenverkehr bes 

lief ih mithin uf . . . 804110 316495 620605 
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Güter. 
— — — 
angekommen. abgegangen. zuſammen. 
Er. Etr. Et. 

Stargard-Poin . . . . 767726 264958 1.082684 
Breslau Bofen . . . . 2.137340 668352 2.800692 
Pofjen-Bromberg-Thorrn . 1.040806 291670 1.332476 
Märkiih-Pofener Eiſenbahn 669483 1.154294 1.823777 
Der Befammt-Büterverlehr belief —77 
fich mithin aaf.. 4.615355 2.374274 6.989629 


Die Stadt Poſen befigt eine Handelskammer (ſ. oben S. 170), die ein- 
jige in der Provinz. An Gewerbefteuer vom Handel wurden im Jahre 1878 
im der Stadt Poſen entrihtet: von 45 Kaufleuten in der Klaſſe A I 3424 
Thlr., von 752 Saufleuten in der Klaſſe ATI 10864 Thlr. und von 11078 
Händlern in Klaſſe B 5085 Thlr. 

Wreſchen, im gleichnamigen Kreiſe, an der Wreſchina gelegen; 223 
Wohnhäuſer, 861 Haushaltungen und 3962 (1848 männlide, 2114 weib- 
fie) Einwohner. Waarendepot der Königlihen Hauptbank. Telegraphen⸗ 
verieht 1873: 8551 Depefchen. 

Plejhen, im gleichnamigen Kreife, mit 585 Wobnhäufern, 1334 Haud- 
daltungen, 6106 (2862 männlichen und 3244 weiblichen) Einwohnern, be= 
treibt Tabakfabrilation, Gerberei und Schuhmaderei; Königliche Banlagentur. 
Zelegrapbenverlehr 1873: 9114 Depefchen. 


Reuftadt an der Warthe, im Seife Pleihen, am linken Ufer der 


Warihe; 124 MWohnhäufer, 278 Haushaltungen und 1258 (592 männliche, 
666 weibliche) Einwohner; hat Viehmärkte und betreibt Zuchweberei und 
Shifffahrt (im Jahre 1873 paffirten Hier die Brüde 206 Kähne). Tele— 
graphenverfehr 1873: 3779 Depefchen. 

Schrimm, im gleihnamigen Kreife, auf einer Inſel in der Warthe 
gelegen, zählt 353 Wohnhüufer, 1242 Haushaltungen und 6049 (3136 
männliche, 2913 weibliche) Einwohner, hat Getreivemärkte und betreibt auch 
Schifffahrt. Telegrapbenverleht 1873: 5959 Depefchen. 

Neuftadt bei Pinne, im Kreiſe Bud, mit 247 Wohnhäufern, 580 
Haushaltungen und 2456 (1157 männlidhen, 1299 weiblichen) Einwohnern. 
Getreivemärkte und Hopfenbau. Telegraphenftation mit einem Verkehr im 
Jahre 1873 von 3779 Depefchen. 

Neutomyſchl, Kreisftadt im nämlichen Kreife, an der oberen Doyca 
gelegen; 104 Wohnhäufer, 243 Haushaltungen und 1219 (570 männlide, 
649 weibliche) Einwohner. Zöpferei, Wollipinnerei, bedeutender Dopfenbau, 
jeit 1837 in fleter Entwidlung begriffen, und Hopfenmarkt. 

Obornik, im gleichnamigen reife, am Einfluß der Welna in die 
Warthe gelegen, zählt 184 Wohnhäufer, 510 Haushaltungen und 2281 (1064 
männliche, 1217 weibliche) Einwohner. Waarendepot der Königlichen Bank, 
einiger Handel und Schifffahrt. Im Jahre 1873 paffirten die Brüde zu 
Obornik 678 Kähne, 1 Dampfer und 2983 Flöße. Telegraphenverlehr 1873: 
2866 Depefchen. 

Schwerin an der Warthe (Skierzyna), im Freije Birnbaum, am 
Einfluß der Obra in die Warthe gelegen, 512 MWohnhäufer, 1526 Haus— 
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haltungen, 6368 (2956 männlidhe und 3412 weibliche) Einwohner. Dampf- 
- fägemühle, bedeutende Deftillationen, ausgedehnter Pferbehandel, Schifffahrt. 
Sm Iahre 1873 paffirten die dortige Brüde: 206 Kähne, 1 Dampfer und 
3061 Flöge. Telegraphenftation mit einem Geſammtverkehr im Jahre 1873 
bon 4745 Depejchen. oo 

Meferig, im gleichnamigen Kreife; am Einfluß der Pachnitz in die 
Dbra gelegen, zählt 431 Wohnhäufer, 1174 Haushaltungen und 4916 (2245 
männliche, 2671 weibliche) Einwohner. Tuchfabrikation und Tuchhandel, 
Mollipinnerei, Gerberei und Hefenfabrikation. Hauptfteueramt. Telegraphen- 
ftation mit einem Geſammwerkehr im Jahre 1873 von 3868 Depefchen. Die 
Poſtanſtalt beförderte in demfelben Jahre: 149526 eingegangene Briefpoft- 
jendungen, 17100 Werth» und PBadetfendungen im Ein-, 17154 dergleichen 
im Ausgang, und 7207 im Orte aufgegebene Boftanweifungen. 

Bräz, im nämlichen Sreife, an der Faulen Obra; 212 MWohnhäufer, 
407 Haushaltungen, 1657 (787 männliche und 870 weibliche) Einwohner. 
Lebhafter Betrieb bon Tuchweberei, ferner MWollfpinnerei und VBiehmärkte. 

Bomft, im gleichnamigen Sreife, ebenfall3 an der Faulen Obra gelegen, 
mit 281 Wohnhäufern, 582 Haushaltungen und 2273 (1056 männlichen, 
1217 weiblichen) Einwohnern, betreibt Tuchweberei, Schuhmacherei, Hopfenbau 
und Obfibau. | 

Ralmicz, im nämlichen Kreife, zählt 221 Wohnhäufer, 496 Haus- 
Haltungen und 2019 (924 männliche, 1095 weibliche) Einwohner. Hopfen⸗ 
bau; betrieb ehemals einen ausgedehnten Handel mit Blutegeln. 

Liſſa, im Freie Frauſtadt, mit 818 MWohnhäufern, 2381 Haushal- 
tungen und 10635 (5188 männlichen, 5447 weiblien) Einwohnern. Tuch⸗ 
weberei, bedeutende Tabak⸗ und Liqueurfabriten, Zündwaarenfabrif, Majchinen- 
bau=Anftalt, große Bierbrauerei. Station der Streden Glogau-tiffa und 
Stargard-Bofen-Breslau der Oberjchlefiihen Eiſenbahn. Im Jahre 1873 
beförderte die dortige Telegraphenftation 28875 Depeſchen; im Poſtverkehr 
wurden in demjelben Jahre befördert: 310122 eingelaufene Briefpoftjendungen, 
47304 eingegangene Padet- und Werthiendungen, 48600 dergleichen ausge- 
gangene, ſowie 11161 bei der Poftanftalt aufgegebene Poftanweifungen. 

Yrauftadt, im gleichnamigen Kreiſe, zählt 630 Wohnhäufer, 1529 
Haudhaltungen, 6515 (3242 männlihe und 3273 weibliche) Einwohner. 
Tuchfabriken, Bierbrauereien, Wollipinnereien, zablreide Windmühlen (man 
rechnet gegen 100 derfelben). Yrauftadt ift Station der Strede Glogau⸗Liſſa 
der Oberfchlefiichen Eifenbahn. Poſtverkehr 1873: 163620 eingelaufene Brief- 
poftfendumgen, 21204 Padet- und Werthjendungen im Eingang, 21582 der⸗ 
gleihen im Ausgang und 7627 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Tele 
graphenverfehr in demjelben Zeitraum: 4523 Depeſchen. 

Rawitſch, Kreisftadt im Kreiſe Kröben, mit 892 Wohnhäufern, 2237 
Haushaltungen, 10671 (5689 männlichen und 4982 meiblidden) Einwohnern. 
Königliche Bankagentur; Iebhafter Handel mit Getreide; Produftenbörfe, be= 
deutende Tuch⸗, ferner Leder- und Tabakfabriken (Schnupftabat), Bierbrauerei, 
Delmühlen. Rawitſch ift Station der Strede Stargard-Bofen-Breslau der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Zelegraphenftation mit einem Geſammwerkehr in 
1873 von 18151 Depeſchen. Poſtverkehr 1873: 270990 eingegangene Brief- 
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poſtſendungen, 36324 eingelaufene und 16118 abgegangene Padet- und Werth⸗ 
jendungen, fowie 9971 aufgegebene Poſtanweiſungen. 

Krotoſchin, im gleichnamigen Kreiſe; 651 Wohnhäuſer, 1770 Haus- 
baltımgen, 7866 (3645 männliche und 4221 weibliche) Einwohner. König- 
fie Banlagentur, Wollhandel, Eihorien- und Tabakfabriken, Tuch⸗ und Lein- 
weberei, Färberei, Gerberei, Berarbeitung von Kürſchnerwaaren, BDampffäge- 
mühlen, hebräifche Buchdruckerei. Telegraphenverkehr 1873: 18511 Depefchen. 
Im Poſtverlehr wurden im Jahre 1873 befördert: 221004 eingelaufene Brief: 
poſtſendungen, 26496 Werth⸗ und Padelfendungen im ‚Eingang, 27612 der⸗ 
gleihen im Ausgang und 8144 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. 

Oftromo, Sreisfladt im Kreiſe Adelnau, zählt 438 Wohnhäufer, 1558 
Haushaltungen und 7966 (4090 männliche, 3876 weibliche) Einwohner. 
Königfihe Bankagentur. Tuch⸗ und Leinwandfabrilen. Im Zelegraphenver- 
lehr wurden im Jahre 1873: 17520 Depeſchen, im Poſtverkehr: 228906 
ängelaufene Briefpoftfendungen, 30978 eingegangene und 33840 ausgegangene 
Badet- und Werthjendungen, ſowie 10099 bei der Poftanftalt aufgegebene 
Poſtanweiſungen befördert. 

Im Regierungsbezirt Bromberg: 

. Bromberg, im gleichnamigen Freife, an der Brahe gelegen, wenig 
unterhalb der Einmündung des Bromberger Kanals, mit 1482 Wohnbäufern 
und 128 fonfligen Wohnftätten, 5744 Haushaltungen, 27734 (13522 männ- 
fen und 14212 weiblichen) Einwohnern. Sik eines Hauptfleueramts, einer 
Röniglihen Bank⸗Commandite, eines Ritterſchaftlichen Kreditvereins und der 
Ofidentihen Wechslervereinsbank. Lebhafter Handel mit Landesproduften, ins⸗ 
befondere mit Getreide, Wolle, Leder und Holz; Kichorien-, Tabat- und 
Gigarrenfabrilation, Maſchinenbau, Eiſengießerei, Brennerei und Brauerei, 
Farberei und Gerberei, große Muhlwerke („Herkules“, befannt durd fein aus- 
gezeichnetes Fabrikat, „Dauermehl” genannt), Schifffahrt. — Im Mittelalter 
Hand die Stadt als Stapelplak des Danziger Handels, zumal des Getreide- 
handel, in großem Anjehen. Später verfiel ihre Blüthe, bis fie im Jahre 
1772 nur noch etwa 700 Einwohner zählte; nachdem fie in die Preußifche 
Herrfhaft übergegangen, nahm fie beſonders durch Einwirkung der Kanalſchiff⸗ 
fahrt und des Eiſenbahnverkehrs wieder einen gemaltigen Aufſchwung. Brom⸗ 
berg if Station der Streden Bromberg-Dirfhau und Schneidemühl-Thorn- 
Inſterburg der Preußiſchen Oftbahn, ſowie der Strede Pofen-Bromberg der 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Die dortige Xelegraphenftation beförderte 1873 
m Ein-, Durch⸗ und Ausgang 98112 Depeſchen. Der Gejammtpofiverfehr 
wies in demſelben Jahre eine Beförderung auf von 1.042650 eingelaufenen 
Driefpoftfendungen, 118242 eingegangenen, 123048 abgegangenen Padet- und 
Werihſendungen, fowie 430533 im Orte aufgegebenen Poſtanweiſungen. 

Polniſch-Krone (Koronowo), Kreis Bromberg, an der Brahe gelegen, 
mit 352 Wohnbäufern, 720 Haushaltungen und 3590 (1725 männlichen, 
1865 weiblichen) Einwohnern, betreibt hauptſächlich Töpferei; in der Nähe 
findet ſich Nafeneifenftein; Eifenfleingruben find im Betrieb. Xelegraphen- - 
verlehr 1873: 249 Depefchen. 

Tſcharnikow (Czarnikau), im gleiänamigen Sreife, an der Netze ge- 
legen; 392 Wohnhäuſer, 945 Haushaltungen und 4215 (1987 männliche, 
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Einwohner, betreibt Getreidehandel und Schifffahrt. Tele⸗ 


1873: 4023 Depeſchen. 

ıte, Kreis Tſcharnilow, zählt 330 Mohnhäufer, 911.Haus- 
3954 (1873 männlie, 2081 weiblie) Einwohner. Eifen- 
on der Strede Berlin-Danzig der Preußiſchen Oſibahn. Tele 
1873: 3501 Depeſchen. 

emühl, im Seife Chodziefen, an der Külddow gelegen, mit 
m und 24 fonftigen Wohnftätten, 1663 Haushaltungen, 7536 
en und 3857 weiblichen) Einwohnern. Königliche Banlagentur, 
Krebitverein; Tuchweberei, Spipentlöppelei, Glas-, Leder- und 
Garten⸗, insbefondere Gemüfebau. Schneidemühl iſt Station 
tlin-Danzig und Schneidemühl-ThornInfterburg der Preußiſchen 
Jahre 1873 belief fi der Gefammtverfehr bei der dortigen 
on auf 45431 Depefhen; die Poftanftalt beförberte 207090 
efpoftfendungen, 23076 eingegangene und 22986 ausgegangene 
wrihfendungen, fowie 13086 Boftanweifungen. 

fen, im gleichnamigen Kreife; 273 Wohnhäufer, 702 Haus- 
2 (1416 männlide und 1676 weiblie) Einwohner. Haupt⸗ 
weberei und Spigenllöppelei. Xelegraphenverfehr 1873: 2313 


ı nämlicen Sreife, an der Nebe gegenüber der Mündung der 
i, mit 215 Wohnhäufern, 480 Haushaltungen, 2144 (988 
1156 weiblichen) Einwohnern, ausgedehnter Fiſchhandel und 
ihrt; im der Nähe die bedeutende Glashütte „Neu-friebrichs- 


find in dem namlichen Kreiſe als gewerbreiche Orte nod zu 
motſchin (2123 Einwohner), Tuhmadjerei, Garnjpinnerei, 
> Margonin (1943 Einwohner), Gerberei. 

im Kreiſe Wirfig, an der Netze und dem Bromberger Kanal 
Bohnhäufer, 1172 Haushaltungen und 5456 (2555 männliche, 
Einwohner; betreibt Mühlenmwerke, Handel und Schifffahrt und 
Strede Schneidemühl-Thorn-Infterburg der Preußiſchen Oft- 
ıphenverfeht 1873: 17789 Depefchen. Poſtverlehr 1873: 
ingene Briefpoftfendungen, 17253 Padet- und Werthgegenflände 
1636 dergleichen im Ausgang und 9782 im Orte aufgegebene 


Ta, im gleichnamigen Sreife, zählt 539 Wohnhäufer, 1509 
und 7429 (3612 männliche, 3817 weibliche) Einwohner, be— 
Handel, Hat eine Dampfmablmühle und ift Si einer König- 
dur. Um 23. März 1871 wurde hier in einer Tiefe von 
iusgedehntes Steinfalzlager erbohrt, im Jahre 1872 in Folge 
: Saline angelegt, deren Produktion vorläufig auf 300000 Etr. 
worden if. Die Anlagen wurden jeboch gleih derart einges 
Produttion bis auf 1 Million Gentner gefteigert werden kann. 
Station der Strede Pojen-Bromberg der Oberſchleſiſchen Eifen- 
Tegraphenverfehr belief fih im Jahre 1873 auf 20205 De 
e Boftanftalt beförderte 282366 eingelaufene Briefpoftfendungen, 


u } 
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28674 Padet- und Werthfendungen im Eingang und 26964 dergleichen im 
Ausgang, ſowie 14548 im Orte aufgegebene Boftanweifungen. 

Gnejen, im gleihnamigen Sreife, im Mittelalter eigentliche Hauptflabt 
Groß-Bolens und. bis 1320 Krönungsftadt der Polniſchen Könige, zählt 1617 
Wohnhäufer, 1950 Haushaltungen und 9917 (5165 männliche, 4752 weib- 
fie) Einwohner. Königliche Bankagentur. Tuch und Leinweberei, bedeutende 
Pferde⸗ und Rindviehmaärkte. Zelegraphenverfehr 1873: 14597 Depefchen. 
Poſwerkehr in demfelben Jahre: 271206 eingegangene Briefpoftgegenftände, 
34704 eingegangene und 34776 ausgegangene Padel- und Werthiendungen, 
ſowie 13004 aufgegebene Poftanweifungen. 

Bon ländlichen Gemeinden diefer Provinz nennen wir noch: Srebrna⸗ 
gora (ca. 400 Einwohner), im Kreiſe Wongrovicz, wegen des im Sabre 
1872 hier erbohrten Steinfalzlagers, und Thure, im Kreife Schubtn, wegen 
des daſelbſt befindlichen Eifen- und Kupferhammers, einer Glashütte und eines 
bedeutenden Mühlenwerls. 


Die Provinz Scälefien, dem Flächeninhalt nad die nächſtgrößte, der 
Einwohnerzahl nach die volkreichſte unter den Preußiſchen Provinzen, wird 
begrenzt im Norden von der Provinz Brandenburg und auf einer kurzen 
Strede von der Provinz Sadjen, im Nordoften und Often von der Provinz 
Poſen und dem Koͤnigreich Polen, im Südoſten von Galizien, im Süden von 
Oeſterreichiſch⸗ Schleſien, im Weften von Mähren, Böhmen und dem Königreich 
Sachſen. Der Ylächeninhalt beläuft fih auf 731,,, geogt. Meilen. Die 
Oder durchfließt die Probinz in ihrer ganzen Längsrichtung von Südoſt nad 
Nordweſt. Während im Often und Nordoften der Oder meift aderbaubetreibendes 
Flachland vorherrſcht, findet ſich weſtlich von berjelben hohes Gebirgsland, in 
welchem eine reiche Induftrie fich entwidelt hat. Indeß iſt eine Sole auch 
reits von der Ober, ſüdlich von der Malapane, im Gebiete des Oberſchleſiſchen 
Steintohlengebirges vorhanden. Unter den einzelnen Gebirgsgruppen Schlefiens 
find, abgefehen von dem eben genannten Oberſchleſiſchen Gebirge, herborzuheben: 
das Niejengebirge, das bedeutendfte im Deutſchen Reich, (höchfter Gipfel: die 
Schneekoppe 1601 Meter, hier eine Kaiſerliche Poftagentur;*) höchſter Paß: 
zwilden den Braunenbergen 1514 Meter; Vegetations⸗Grenze: der Kiefern 
1200 Meter, der Birken 1300 Meter, der Fichten 1200 Dieter, des Getreides 
1056 Meter**); hödhftgelegener Wohnort: die große Wiefenbaude 1433 Meter); 
nordweſtlich davon das Iſergebirge (höchfter Gipfel: der hohe Kamm 1422 
Meter), ſüdöſtlich vom Riefengebirge das Glazer Gebirgsſyſtem: das Eulen- 
gebirge (höchfter Gipfel: die hohe Eule 1027 Meter), das Reichenfteiner Ge- 
birge (mit dem Jauersberg 872 Meter), das Glazer Schneegebirge (mit dem 
Großen Schneeberg 1412 Meter), das Mährifh-Schlefiiche Gebirge, auch wohl 
die eigentlichen Sudeten genannt, während diefe Benennung im Allgemeinen 
für den ganzen Complex von Gebirgsfetten an der Bohmiſch⸗ und Mährifch- 
Schlefiſchen Gebirgskette gebraucht wird. Der höchfte Gipfel der Subeten, der 
Altvater (1491 Meter), Tiegt auf Oeſterreichiſchem Gebiet. Ferner das Habel- 
ſchwerdter⸗Gebirge mit dem Heidelberg (979 Meter) als höchſten Gipfel, das 
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Heuſcheuer⸗Gebirge mit der Großen Heuſcheuer (932 Meter), das Eulengebirge 
mit der Hohen Eule (1027 Meter), norbweftlich davon, zwiſchen diefen und 
den Riefengebirge, das Niederſchlefiſche Steinlohlengebirge mit dem gewerb⸗ 
reichen Kreife Waldenburg, nah welchem der füdöftlihe Theil der Vergkette 
MWaldenburger Gebirg genannt wird. Mit dem Niederſchleſiſchen Steinkohlen⸗ 
gebirge hängt in der Richtung nad) Norden und Norboften das Katzbach-⸗Gebirge 
(höchſter Gipfel: die Hohe Kullge 774 Meter) zufammen. Oeſtlich vom Eulen- 
gebirge erhebt ſich aus der Ebene in ifolirter Lage und deshalb weithin fichtbar 
da3 wenig ausgedehnte Zobtengebirge (höchſter Gipfel: der Zobtenberg 728 M.). 

Im Gebiete der Provinz Schlefien nimmt die Oder, ihr Haupiſtrom, die 
folgenden größeren Nebenflüfle auf: bon rechts die Malapane, die Weide und 
die Bartſch, bon links die Hotzenplotz, die Glazer Neiffe, die Ohlau, die 
MWeiftri und die Katzbach (vgl. oben S. 42). Auch ein anderer Nebenfluß 
der Oder, den fie jedoch erft jenſeits der Schlefiihen Grenze, in der Provinz 
Brandenburg, aufnimmt, der Bober, gehört zum größten Theil, deffen bebeu- 
tendfter Zufluß, die Queis, ganz der Provinz Schlefien an. Die Schlefifche 
Neiffe, die ebenfalls erft in der Provinz Brandenburg von der Ober aufge- 
nommen wird, durchzieht auf eine beträchtliche Strede den nordweſtlichen Theil 
der Provinz. Mittelft den bier ebenfall3 in ihrem Oberlauf ſich entwidelnden 
Hlüffen, der Spree und der Schwarzen Elſter, fieht Schlefien mit dem Elb⸗ 
gebiet, mittelft der Heineren Grenzflüffe im Often, der Brinize, der Czarna 
Przemza, der Liſzwarthe und der Prosna mit dem Stromgebiet der Weichel 
in Beziehung, welcher letztgenannte Strom felbft fie an ihrer Außerften ſüdöfi⸗ 
lien Grenze unmittelbar berührt. | 

Die Provinz iſt in drei Regierungsbezirke eingetheilt: Breslau, Liegnik 
und Oppeln, deren Flächeninhalt und Benölferungszahl die folgenden Verhält- 
niffe aufweifen: 
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Regierung Areal Benöllerungszap! 
. | bezirk. | (nah der Zählung vom 1. 
. im geogr. DMeilen. in ilom. Dezember 1871). 
* Breslau.... 244, 13475 48 1.441584 

Leni . oo. 247 ‚00 13600,45 983020 

Oppeln . 2... 240,90 182183 1.309568 

die ganze Provinz . 731,3 40289 46 8.707167 


Pie Kr 6 


An Eifenbahnftreden beſaßen die einzelnen Regierungsbezirke die folgenden 
Längen: Breslau 748,,, Kilom., Liegnitz 876,,, Kilom. und Oppeln 923,,, 
Kilom. In der ganzen Provinz beftanden 1874 an Eifenbahnftreden (ein- 
ſchließlich der im Bau begriffenen Linien) 2548,,, Kilom., darunter Staats« 
bahnen: 445,,, Kilom., Brivatbahnen unter Stant3verwaltung: 902,,, Kilom. 
und Privatbahnen unter eigener Verwaltung: 1200,,, Kilom. Unter allen 
Preußiichen Provinzen befitt Schlefien das dichteſte Bahnnetz mit 14,,, PCt. 
oder 3,,, Kilom. per Meile oder 7,,5 Kilom. Eifenbahnlänge auf 10000 
Einwohner. Un dem Eifenbahnverkehr der Provinz participiven die folgenden 

Bahnen: die Berlin-Sörliker Bahn, die Nieberfchlefifche Zweigbahn, die Bres⸗ 
F | lau⸗Schweidnitz⸗ Freiburger, die Breslau Warfehauer Bahn und die Rechte Oder⸗ 
J uferbahn. Unter den in der Provinz betriebenen Gewerben ſind in erſter 
J Reihe der Bergbau und die mit demſelben verknüpften Induſtriezweige anzu⸗ 
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führen, an Bedeutung feiner Produktion befonders herborragend ift der Stein- 
tohlenbergbau. Die Oberſchleſiſchen Gruben allein förderten nad) einer von 
Dr. A. Frantz zufammengeftellten Ueberficht im Jahre 1873: 156.786309 Ctr. 
im Geldwerthe von 19.102859 Thlr. An Arbeitern waren in ben Gruben 
daſelbſt beichäftigt: 30438 Männer, 2106 Frauen und 110 Kinder. An 
Dampfmaſchinen waren im Betrieb: a) zur Förderung 167 von zufammen 
139 Pferdeftaft, b) zur Waflerhebung 126 von zufammen 12104 Pferbe- 
kaft und zu anderen Zweden 69 von zufammen 815 Pferbefraft. In den 
lien und norböflliden Theilen der Provinz überwiegen Aderbau und Vieh⸗ 
zucht, während aber auch hier die Induſtrie ſich einen ausgedehnten Wirkungs- 
diem ob Oriſchaften, welche für den Handel Bedeutung Habe 

on en oder aften, welche en el Bedeutung haben, 
find hervorzuheben: 

Im Regierungsbezirk Breslau: 

Breslau, Hauptfladt der Provinz, am Einfluß der Oble in die Ober 
gelegen, zählt nad der Aufnahme vom 1. Dezember 1871: 5347 Wohn- 
bäufer ımd 211 fonflige Wohnftätten, 45543 Haushaltungen und 208025 
(99690 märmlie und 108335 weibliche) Einwohner. Die Stadt if Sit 
des Oberpräfidenten ber Provinz, der Bezirksregierung, eines Oberbergamtes, 
einer Brovinzial-Steuer-Direltion, einer Ober⸗Poſt⸗ und Zelegraphen- Direktion, 
einer Provinzial-Landfehafts-Direltion, eines Appellationsgerichts und anderer 
höherer Behörden. Breslau ift ferner Sig einer Univerfität (mit einer Ge- 
ſammtzahl bon 1087 immatrikulirten Studirenden im Sommerfemefter 1874), 
einer Handelskammer (f. oben S. 170), einer Börfe und eines Hauptſteuer⸗ 
amies mit Niederlage und mit Abfertigungsftellen an den Bahnhöfen der Ober- 
ſchlefiſchen und der Niederfchlefijcg-Märkiihen Bahn. Bon fonfligen Anftalten 
md Einrichtungen zur Förderung des Handels und der Gewerbihätigteit find 
mmähht die folgenden Banken zu nennen: 1) da3 Königliche Bank-Direltorium 
mit einem Geſammtumſatz im Jahre 1872 von 413.959300 Thlr., im 
Jahre 1873 von 483.242400 Ihlr. In demfelben Yahre 1873 wurden 
ven den Königlichen Bankdiretorium Platwechfel discontirt: 42.917500 Thlr., 
Rimefien- Wechiel gelauft: a) auf’ Inland: 49.056600 Thlr., b) aufs 
Ausland: 1.517100 Thlr., Lombard⸗Darlehen gegeben: 36.174500 XThlr., 
und Zahlungs-Anmweifungen ausgeftellt a) gegen Provifion: 2.604700 Xhlr., 
b) Franco Provifion: 1.862500 Thlr. 


Helammtumjas. Dividende 

1872. 1873. 1872. E08. 
9) der Sälefifhe Bankverein . 202.000000 1850.000000 14 6 

4) die Breslauer Discontobanf . 1031.000000 958.600000 10 21, 
Ne Breslauer Wechſlerbank. 493.0600937 402.805604 12 0 
dies Provinzial ⸗Wechs lerbank 105.088374 97.181281 12 0 
bie Schlefiſche Bereinsbant . 116.158570 803.658997 9 7 

8) die Breslauer Handelt» u 

Entrepois@eietihaft: . . . _ _ 9 4 


Die Berichte der Handelslammer zu Breslau geben folgende Ueberſicht 
Über die finanzielle Lage der nachbenannien Brivatbank-Inflitute in den Jahren 
1872 und 1878. 

16* 
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Summa 
Attienkapital. der Accept⸗Conto. 

Nreditoren. 

Ihlr. Ir. Ihlr. 

1872 2.819422 1.519188 
Schleſiſcher Bankverein. . . - yg7g 7.500000 9.179507 1.379179 
. 1872 7.000000 2.369195 2.590502 
Brehlauer Distonto-Bant . . . 1875 7.500000 1.848972 2.292071 
Bredlauer Wersler-Bant . . . 133) 8.000000 23338 Arte, 
Breslauer Handels⸗ und Entrepot- 1872 800000 265986 232826 
Beide . - 2... 1873 1.000000 108606 166198 
ProvinziebWesterbant . . . 18721 1.000000 723886 105000 
. | 1.037439 288500 


An Wechlelftempelfteuer wurden 


im Oberpoftamtsbezirt Breslau erhoben 
in den Jahren: | 


1872 74508 Thlr. 
1873 84416 
4 77069 


187 . 

In Breslau befinden ſich ferner eine größere Verfiherungs-Anftalt, die 
Schleſiſche Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, ſodann eine Städtiſche Sparlafie, 
eine Kreisſ⸗Sparkaſſe und verſchiedene Vorſchuß⸗,, ſowie Magazin⸗ und Conſum⸗ 
vereine. Unter dem Namen „Kaufmänniſcher Verein“ beſteht hier eine Ver⸗ 
einigung bon Kaufleuten zur Erörterung von Handels-Angelegenbeiten. 

Die Hauptgegenflände des Breslauer Handels find landwirthſchaftliche 
Produkte, zumal Getreide, Flachs und Wolle (Breslau befibt einen ſtark be⸗ 
ſuchten Wollmarkt, den bedeutenbften nach dem Berliner), ſowie Bergbau- und 
Hüttenprodulte, unter Iebteren namentlich Zink, von welchem Artikel im Sabre 
1872: 321506 Ct. zum Durchſchnittspreiſe von 7 Thle. 24%, Sgt. und 
im Sabre 1873: 341500 Str. zum Durchſchnittspreiſe von 81/,; Thlr. um⸗ 
gejebt wurden. Auch für das Geſchäft in Steinkohlen, deren Produktion in 
der Provinz Schlefien in den Iebten Jahren einen ganz außerordentlichen Auf- 
ſchwung genommen, bildet Breslau einen wichtigen Gentralpunft. Zwei ber 
deutende Bergbau⸗Altiengeſellſchaften: die Schlefiiche Hütten-, Forſt- und Berg» 
bau⸗Geſellſchaft „Minerva” und die „Schleſiſche Aettengefellihaft für Bergbau 
und Zinthüttenbetrieb” haben ihren Sit in Breslau. Unter den fehr zahl- 
reich vertretenen Induſtriezweigen find namentlich zu erwähnen: Eifengießerei, 
Maſchinen⸗ und Brüdenbau, Waggonfabrilation, Chamotte⸗ und Thonwaaren⸗ 
fabrifation, Herftellung von Chemikalien, Spiritusbrennerei, Bierbrauerei und 
Chofolade-, Moſtrich⸗, Cigarren⸗ und Tuchfabrilation; ferner Baummollipinneret, 
Kammgarnfpinnerei, Leinwandweberei und Strohhutfabrikation, letztere zumal 
neuerdings in nicht geringem Umfange. In der Umgegend finden fih zahlreiche 
Rübenzuderfabriten (im Jahre 1873 wurden im Hauptfteueramtsbezirt Breslau 
an Rüben ca. 2.850000 Ctr. verarbeitet) und auch der Tabakbau wird da⸗ 
jelbft in ziemlich bebeutendem Umfange betrieben (im Hauptſteueramtsbezirk belief 
ih das Areal des 1873 mit Tabak bebauten Ylächenraums auf ca. 8427 Ar). 
Die Telegraphenftation wies 1873 den folgenden Verkehr auf: 247047 aufge= 
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e Eumma des Eifelten u 
m Kaffen⸗ und Wechſel⸗ Il ° * —2— 
Reſerde. beſtandes. Reports. Debitoren. eſtand. 
154717 8.528808 2.094121 4.714500 491356 
8.168987 1.425405 4.849202 476670 
582778 1.942520 4.062888 *) 6.517874 192748 
548101 1.926826 2.120752 5.822624 118665 
165000 1.803082 1.093679 8.656938 142920 
0 1.058877 976696 1.704815 65165 
2740 63725 402756 662225 — 
3310 58815 87777 430629 — 
25000 453488 632517 758698 13050 
0 926857 459168 404179 6840 
20000 525824 1.886245 1.302805 — 
40000 1.163344 567831 1.211510 — 


gebene Depeſchen, 279874 angekommene, 217613 aufgenommene und weiter 


telegraphirte und 10884 übertragene reſp. zur Controle mitgelefene, im Ganzen 
973031 Depefhen. Im Pofverlehr wurden im nämlichen Jahre behandelt: 
6.867828 eingegangene Briefpoft- und 917082 dergleichen Padetpoftgegenftände, 
1.061280 im Orte aufgegebene Padet- und Geldſendungen und 161092 der⸗ 
gleichen Poftanweifungen. 

Breslau if Station der Linie Berlin-Breslau der Niederſchleſiſch⸗Mär⸗ 
fiden Bahn, ferner der Linien Breslau-Pofen-Stargard, Breslau⸗Oswieczim 
md Breslau⸗Strehlen⸗Glatz der Oberjchlefiihen Eifenbahn, der Streden Bres⸗ 
lau⸗Raudten · Glogau und Breslausfzreiburg-Altwafler der Breslau⸗Schweidnitz⸗ 
en Bahn, fowie der Linie Breslau⸗Oels⸗Dzieditz der Rechte-Oder- 

Bahn. 

Der Eifenbahngüterverlehr der Stadt Breslau geftaltete fi) im Jahre 1872, 
den Mittheilungen der dortigen Handelskammer zufolge, wie nachſtehend: 





Eingang. Ausgang. Ueberhaupt. 
1) Auf der Oberſchleſiſchen und Poſener Bahn 
im Be hr en x . 6.047380 1.243260 7.200640 
im direkten Bert . . . . 18.761505 2.886108 21.597608 
im Durdgangsverle rt. . . . 721127 637895 1.359022 
2) Auf der Breslau » Schweibnig » Freiburger 
Eiſenbahn 
im Binnenverkehh 5.768101 931283 6.749384 
im direkten Balhr . . . . 856780 448572 805858 
3) Auf der Riederfhlefiich-Märkifchen Eiſenbahn | 
im —E 10 .. nr . 953729 710007 1.663736 
im direlin Berl . . . . 2.356588 16.518290 18.874873 
im Durdgangsverleht . . . 1.498315 6.520591 8.018906 
4) Uuf der Rechte Oderufer⸗Bahn 
im Binnnmverlhr . . .» . » 8.757128 5848831 4.841959 
im direkten Belt . . . . 4.876906 882992 5.759898 
im Durdgangsverlehr 150109 68308 218421 
Summa . . . 45.247668 81.432127 76.679791 








*) Hiervon eigene Effekten 2.406600 Thlr. 
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Den wichtigſten Transportartikel der Schleſiſchen Eiſenbahnen bilden Die 
Steinkohlen. Der Stadt Breslau wurden im Jahre 1872 im Binnenverfehr 
an Steinlohlen zugeführt: 

durch die Oberſchleſiſche Eifenbain . . 2.878680 Gtr. 


»  » Breslau⸗Freiburger Eifenbahn . 2.582654 „ 
„nr Rebe Oderuferifenbahn . . 1.650364 „ 


im Ganzen . . . 7.061698 Ekr. 


Eine Eifenbahnverbindung mit Warſchau (über Dels) iſt im Bau be 
griffen und wird feit dem 1. Oktober 1874 auf der Strede bis Wilhelms- 
brüd (über Wartenberg, Bralin und Kempen) befahren. 


Statiſtiſche Srmittelungen über das auf der Oder verſchiffte Quantum 
Kohlen Liegen nicht vor; dafjelbe wird jedoch als verhältnigmäßig unbedeutend 
angejehen. — Ueber den Schifffahrtsverleht von Breslau f. oben ©. 40. 


Feſtenberg, Stadt im Kreife Wartenberg, Hat 217 Wohnhäufer, 529 
Haushaltungen und 2142 (1010 männliche und 1132 weibliche) Einwohner 
und betreibt Wollipinnerei und Zudfabrilation. Die Stadt hat eine Pofl- 
anftalt, jedoch bis jet feine Zelegraphenftation. 3 Kilometer ſuüdöſtlich davon 
Goſchwitz (600 Einw.) mit einer Papierfabrif. 

Medzibor, Stabt im nämlichen Kreife, mit 137 Wohnhäuſern, 392 
Haushaltungen und 1446 (649 männlichen und 797 weiblichen) Einwohnern, 
betreibt Leinweberei. In der Nähe eine Glashütte im Dorfe Medzibor (640 
Einwohner). 

Patſchkey an der Weida, eine Landgemeinde, etwa 4 Kilom. weſtlich 
von Bernftadt, im Sreife Dels gelegen (580 Einwohner), befitt eine Flachs⸗ 
bereitungsanftalt und eine Wollipinnerei und betreibt bedeutenden Flachsbau. 

In der Landgemeinde Deutfh-Hammer im reife Trebnig (1120 
Einwohner) befindet fi eine Kupferwaarenfabrik. 

Militſch, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, mit 289 Wohnhäufern, 721 
Haushaltungen und 3316 (1677 männlijen und 1639 weiblichen) Einwohnern, - 
betreibt Töpferei und Fifcherei. Poſtanſtalt und Zelegraphenftation (Gefammt- 
verkehr der Ießteren 1873: 5317 Depeſchen). 

Guhrau, Stadt im gleichnamigen Sreife, zählt 541 Wohnhäufer, 1044 
Haushaltungen und 4045 (1895 männliche und 2150 weibliche) Einwohner, 
betreibt Gemüfe-, namentlihd Spargelbau und befitt eine große Zahl von 
Windmühlen, die ein vorzügliches Weizenmehl liefern. Poftanftalt und Xele- 
graphenftation (Geſammtverkehr der Iekteren 1873: 4336 Depefhen. In der 
Nähe ein Braunfohlenlager. In der 6 Kilom. entfernten Gemeinde Rüzen 
(570 Einw.) befindet ſich eine Dachpappenfabrif. 

Steinau an der Oder, Stadt im Kreiſe Steinau, mit 308 Wohn- 
häufern, 801 Haushaltungen und 3236 (1603 männliden und 1633 weib- 
lien) Einwohnern, hat ein Brauntohlenlager und betreibt Thonwaarenfabri⸗ 
fation. Poftanftalt und Telegraphenftation (Geſammtverkehr der letzteren 1873: 
3634 Depeſchen). 

Raudten, Stadt im Kreife Steinau, mit 156 Wohnhäufern, 362 
Haushaltungen und 1342 (636 männlichen und 696 mweiblidden) Einwohnern. 
Braunktohlenlager. Poſt- und Telegraphenftation, lebtere mit einem Gefammt« 
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verkehr im Jahre 1872 von 1995 Depefchen. Station der Strede Breslau. 
Neppen (Frankfurt. a. DO.) der Breslau-Schweibnig-fFreiburger Eiſenbahn. 

Winzig, Stadt im Kreiſe Wohlau, zählt 247 Wohnhäufer, 551 Haus⸗ 
daliungen und 2245 (1092 männliche, 1153 meibliche) Einwohner. Braun- 
bohlenlager. Poſt⸗ und Telegraphenftation (Gefammtverlehr der Iebieren 1873: 
2340 Depeichen). 

Dyhrnfurt, Stadt im nämlichen Kreife, mit 199 Wohnhäufern, 428 
Haushaltungen und 1542 (678 männlihen, 864 weiblichen) Einwohnern. 
Poſtanſtalt. Hauptgewerbe: Töpferei. Auch befteht hier eine hebräifche Buch⸗ 
druderei. 

Neumarkt im Regierungdbezirk Breslau, Stadt im Kreiſe Neu- 
markt, zählt 360 Wohnhäufer, 1303 Haushaltungen und 5448 (2607 männ- 
fie, 2841 weiblide) Einwohner. Tabak- und Karbenbau, Tabak⸗ und 
Gigartenfabrilation. Poſt⸗ und Telegraphenftation (Geſammtverkehr 1878: 
3978 Depeſchen). — Dambritſch, Landgemeinde im nämlichen Kreiſe (650 
Einwohner). Knochenmehlmühle. 

Kanih, Stadt im nämlichen Kreife, mit 234 Wohnhäufern, 629 Haus- 
heltungen und 2520 (1190 männliden, 1330 weibliden) Einwohnern. 
Tabal⸗ Krapp⸗ und Kardenbau. Poſtanſtalt. Station der Strede Breslau⸗ 
Altwafer der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eifenbahn. 

Ohlau, Stadt im gleichnamigen Sreife, an der Oder und zugleich an 
der Ohlau gelegen, welche bier der Oder fehr nahe tritt (j. oben ©. 42). 
Sehr gewerbreicher Ort mit Majchinen-, Buntpapier-, Bleiweiß-, Tabak⸗, 
Gigarren- und Knochenmehlfabrikation. Poſtverlehr 1873: 195930 einge 
laufene Briefpoftgegenflände, 25632 eingelaufene und 19854 abgegangene 
Bade» und Werthiendungen und 7888 im Orte aufgegebene Poftanweijungen. 
Telegraphenverfehr 1873: insgefammt 5422 Depeſchen. Ohlau ift Station der 
Linie Breslau⸗Oswieczim der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 

Brieg, Kreisſtadt im gleichnamigen Sreife, an der Ober gelegen, zählt 
633 Mohnhäufer, 3166 Haushaltungen und 15367 (8105 männliche, 7262 
weiblihe) Einwohner; Sik einer Provinzial⸗Gewerbeſchule und einer Gewerbe 
ſchule für Mädchen, eines Unter-Steueramtes und einer Königlichen Bank⸗ 
ogentur. Es beftehen bier Tabak: und Gigarrenfabriten, Tuchmanufakturen, 
dabriten für Pofamentirwaaren, für Eijen- und Stahlivaaren, eine Eifen- 
gießerei, eine große Mühle, Zuderfabrilen und Brauereien. Der Handel ift 
nist unbedeutend. Der Poſtverkehr umfahte 4873: 362898 eingegangene 
Briefpofifendungen, 48474 eingegangene und 45648 ausgegangene Badetpoft- 
gegenflände, fowie 12755 im Orte aufgegegebene Poftanweilungen. Der Ge» 
jammt»Telegraphenverkehr im nämlichen Jahre betrug 16242 Depeichen. Brieg if} 
Station der Oberfchlefifchen Bahn und zwar der Hauptlinie Breslau⸗Oswieczim 
und der Seitenlinie Neiffe-Brieg. 

Loſſen, Dorf im Kreiſe Brieg, 1800 Einwohner, Rübenzuder- und 
Zinkweißfabrikation. Halteftelle mit beſchränkter Güterbeförderung auf der 
Strede Brieg⸗Löwen der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. 

Strehlen, FKreisftabt im gleichnamigen Kreife, an der Ohlau gelegen; 
zählt 387 Wohnhäufer, 1379 Haushaltungen und 5796 (2927 männliche, 
2869 weibliche) Einwohner, befikt einen Porphyrbruch und betreibt Tuc- 
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fabrilation, Baumwoll- und Bandweberei, Tabalbau und ZTabalfabrilation ; 
iſt Station der Linie Breslau⸗Glatz der Oberfchlefiichen Eifenbahn, ferner 
Poſt⸗ und Telegraphenftation und hatte im Jahre 1873 einen Gefammt-Tele- 
gtaphenverlehr von 6122 Depeſchen. — Im gleichen Kreife verdienen die 
Dörfer Huffinig (1230 Einwohner) wegen feiner Baummollwmeberei und 
Prieborn (1120 Einwohner) wegen feiner Marmorbrüche Erwähnung. 
Lehterer Ort, in welchem auch Kallbrennerei, Ziegelei, Zuder- und Oelfabri⸗ 
fation betrieben werden, Hatte im Jahre 1873 einen Gefammt-Telegraphen- 
verkehr von 2630 Depeſchen. 

Nimtſch, Kreisftadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Großen Lohe ge 
legen, mit 186 Wohnhäufern, 544 Haushaltungen und 2112 (1014 männ- 
lichen, 1098 weiblichen) Einwohnern, Quchweberei, Gerberei, Bich- und 
Flachsmärkte. Geſammi⸗Telegraphenverlehr im Jahre 1873: 1964 Depefchen. 
— In der Gemeinde Heidersdorf im nämliden SKreife (ca. 1600 Ein- 
wohner) finden ſich eine Zuderfabrit und mehrere Mühlen, fowie Pofl- und 
Zelegraphenftation, Teßtere mit einem Gefammiverleht im Jahre 1873 von 
1410 Depeſchen. 

Münfterberg, Kreisftadt im ſtreiſe Münfterberg, an der Ohlau gelegen, 
zählt 353 Wohnhäuſer, 1344 Haushaltungen und 5493 (2607 männliche, 2886 
weibliche) Einwohner; Zöpferei, Tuch⸗ Plüjd- und Leinwandweberei, Tabal- 
fabrifation, in der Umgegend Erbſen⸗, Flachs-, Tabak» und Hopfenbau. Poſt⸗ 
und Zelegraphenflation (Gefammtverkehr der leßteren 1873: 4607 Depejchen. 
Station der Linie Breslau⸗Glatz der Oberfhlefiichen Eifenbahn. — In dem näm⸗ 
lichen Kreiſe ift noch die Landgemeinde Heinrichsau, au Klofter-Hein- 
rich sau genannt, (1130 Einwohner), mit einer Mafchinenfabrit zu erwähnen. 
Auch diefer Ort ift Station der Linie Breslau⸗Glatz der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 

Frankenſtein in Schlefien, Kreisftadt des Kreiſes Yranfenftein, 
mit 509 Wohnhäufern, 1777 Haushaltungen und 7328 (3436 männlichen, 
3892 weiblichen) Einwohnern. Tabakfabrifation, Yabrilen für Landwirthſchaft⸗ 
liche Mafchinen, für Ehemilalien und für MWollenwaaren; Flachs⸗ und Ges 
treidemärfte. Unterfteueramt; Nitterfchaftlicher Krediwerein; Poſt (Verkehr 
1873: 215892 eingegangene Briefpoftgegenftände, 30564 eingegangene und 
32310 ausgegangene Padet- und Werthſendungen, ſowie 9376 im Orte auf 
gegebene Poftanweifungen); Telegraph (Gefammiverkehr 1873: 11161 De 
peſchen); Station der Strede Frankenſtein⸗Gießmannsdorf der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn. — Etwa 4 Kilem. ſüdlich von Frankenſtein die Landgemeinde 
Baumgarten (1270 Einwohner) mit Chryſopras⸗ und Magneſitgruben. 

Reichenſtein, Stadt im nämlichen Kreiſe, mit 249 Wohnhäufern, 574 
Haushaltungen nnd 2044 (946 männliden, 1098 weiblichen) Einwohnern. 
Poſt⸗ und Telegraphenftation (Gefammtverleht der lehteren im Jahre 1873: 
1624 Depefchen); Arjenikkieslager und ein ausgezeichnetes Arſenikwerk; Por⸗ 
zellan- und Steingutfabrilation, Vott- und Waidaſchſiederei, Pulverfabrik. In 
der Nähe Maifrisdorf (1020 Einwohner) mit einer Zündwaarenfabrik. 

Silberberg, Stadt, ebenfalls im Kreife Frankenſtein, zählt 172 Wohn 
Häufer, 438 Hausbaltungen und 1596 (771 männliche, 825 weibliche) Ein- 
wohner; vormals Bergfeftung und Staatsgefängnig. Ubrenfabrilation, Baum⸗ 
wollſpinnerei, Tuchweberei und Bergbau. 
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Reichen bach in Schleſien, Kreisftabt im Sreife Reichenbach, ı 
Bohnhäufern, 1576 Haushaltungen, 6938 (3460 männlichen und 3478 w 
M . Baumwollweberei, Garnbleicherei, Zeugdruderei, Ziegelei 
Keinwand-, Stärke, Del- und Wagenfabrifen. Start frequentirter | 
merkt, lebhafter Handel. Konigliche Banlagentur. (Handelstammer fir 
Säweibnig). Poft (Verkehr im Jahre 1873: lnach dem Bericht der ! 
kammer, weldje bie Zahl ber gewöhnlichen Briefe nicht angibt] Eingef 
Briefe: eingetroffen 5124, abgegangen 5498; Werthfendungen: ein 
13405, abgegangen 159015 Padetjendungen ohne beflarirten Werth 
gangen 26936, abgegangen 22889); Telegraph (Gefammiverlehr in db 
Jhte: 16525 Depeſchen). Station der Strede Breslau-fstanfen| 
Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. — Etwa 10 Kilom. fübdftlih davon Gı 
frei, Herrnhutercolonie mit Baumwollweberei, und Yabrilation von € 
Klauen, Ladirten Leder- und Schreinerwaaren. Poſt (Verkehr 187 
ängegangene eingefehriebene Briefe, 668 dergleichen abgegangene, 34 
gegangene und 2649 abgegangene Werthiendungen, 8531 eingegangen 
8974 abge gungen: Badetjendungen ohne deflarirten Werth. Telegraph 
(Geiammi-Depefepenbertehr im Jahre 1873: 2099). Station der n 
inftrede. — Die Landgemeinde Peilau, 5 Kilom. fübft 
Reidhenbah, am der Pelle gelegen, betreibt Iebhafte Baumwollweberei 
große Mühlenwerfe und bedeutende Marmorwaarenfabritation. 
Zangenbielau, Landgemeinde im nämlichen Kreiſe, auf Grı 
Königlichen Statuts vom 4/16. Januar 1849 aus vier Einzelgemett 
fommengefeßt, welche neben der gemeinfamen Pertretung und Verwall 
Gefammtgemeinde noch ihre befondere Verwaltung und Gemeinde-Bı 
haben; demgemäß wurde die Bevollerungsſtatiſtik bei der Zählung bo 
fir die vier Gemeinden getrennt aufgenommen, wie wir fie nad ı 
Quelle Hier folgen laſſen: Langenbielau I zählt 182 Wohnhäufer, 61 
haltungen und 2378 (1080 mannliche, 1298 weibliche) Einwohner; 
bielau II zählt 252 Wohnhäufer, 935 Haushaltungen und 3673 
männliche, 1976 weibliche) Einwohner; Langenbielau III 162 Woh 
601 Haushaltumgen und 2256 (1059 männlie, 1197 weibliche) Ein 
ablid Langenbielau IV 254 Wohnhäufer, 986 Haushaltungen un! 
(8044 männliche, 2302 weibliche) Einwohner. Es if deshalb auch de 
Dorf im Preußiſchen Staate und dehnt fi) in feiner Längenrichtu 
7 Kilometer aus. Sauptfig der Schleſiſchen Baumwollweberei; me 
a. 2000 Webftühle im Dorfe. Leinwandweberei, Bleicherei, Zürberei, $ 
md Spinnerei. Seidenwaaren · und Zuderfabrit. Po (Verkehr i 
1873: Eingeſchriebene Briefe: eingetroffen 3427, abgegangen 2970; 
fendumgen: eingegangen 14172, abgegangen 11082; Padetfendung 
dellaricten Werth: eingegangen 15823, abgegangen 21442). Tele 
Bation (Geſammi · Depe ſchenberlehr 1873: 4635). — Auch die Land 
Beterswaldau, im nämlichen Kreiſe, zerfällt in die drei Ginzelge 
Ober, Mittel- und Nieder · Pelerswaldau, von denen die größte, Mittel 
waldau, 294 Wohnhäufer, 852 Haushaltungen und 3873 (1796 mı 
2077 weibliche) Einwohner zählt. MWollen- und Leinwandweberei, 
md Bleicherei find die Hauptgewerbzweige. Außerdem finden fid) Hier fe 
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sten und eine Perlgraupenfabril. Poſt (Verkehr im Jahre 1873: 

Briefe: eingetroffen 1484, abgegangen 968: Werthienbungen: 
1 7208, abgegangen 3503; Padetjendungen ohne beflarirten Werth: 
1 Be abgegangen 7075). Telegraph (Gefammt-Depejchenverkeht 


rid Kreisſtadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Weiſtriß 
zählt 696 Wohnhäufer, 3852 Haushaltungen m 16998 (8592 

. 8406 weibliche) Einwohner; Iebhafter Handel umd große Gewerb- 

Bon den Fabrilen find ——— eine Streihgarnfpinnerei, 
Boll- und Leinwandwebereien, Farbereien, Wollwanren-, Leder, 
Dfen-, Zuder, Stärke- und Zündtwaarenfabriten, ferner chemiſche 
eine Eifengießerei, 3 Mafchinenfabriten, verſchiedene Möbelfabriten mit 
tem Abfag, eine Wagenfabrit und eine Orgelfabrif. Die hier fabri« 
idſchuhe, fowie namentlich aud die Schweibniger Pfefferluhen und 
eibniger Bier finden einen weit verbreiteten Abjag, die Handſchuhe 
Ber nad) den übrigen deutfchen Ländern, nach den Niederlanden und 
land. Im ——— Rreisfteuerbejirte befinden fi dem Berichte 
en Handelsfammer zufolge 57 Spiritusbrennereien. Der Wollmartt 
idniß war im Jahre 1873 mit 3000 Etrn. gegen 2854 Ctt. im 
befahren. Schweidnitz iſt Sitz eines Haupifieueramtes und einer 
mmer. Letere umfaßt in ihrem Bezirk (außer dem Kreiſe Schweib« 
ich die Kreife Reihenbad und Waldenburg (f. oben S. 170). Poſt 
m Jahre 1873: Eingefchriebene Briefe: eingetroffen 5856, abgegangen 
erthfendungen: eingetroffen 17561, abgegangen 21543; Padetjenbum- 
dellarirten Werth: eingetroffen 53509, abgegangen 48594). Tele · 
tion (Gefammtverteht im Jahre 1873: 20877 Depeſchen). Schweid- 
Station der Breslau · Schweidnitz ⸗ Freiburger Eifenbahn. Im Jahre 
irden im Perſonenderlehr befördert 144922 Reiſende nach und 
von Schweidnitz. Der Güterverkehr weist für die Station Schweid- 
Igenden Verhältniffe auf: 

im Empfang. im Berfandt. 
Str. Str. 





[ER 5596 4880 

Blinlften I 2. ns 3 

keine. 2 2. 

= u — 
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Bonfige Güter 4 in Wogenlabungen 380982 212008 


Iburg unterm Fürftenftein, Stadt im Kreiſe Schweibnig, an 
ig gelegen, mit 378 Wohnhäufern, 1446 Haushaltungen und 6792 
innlichen, 3437 weiblichen) Einwohnern, ein jehr gewerbreicher Ort: 
id Wergfpinnerei, 5 Uhrenfabriten (darunter eine, welche ca. 800 
efhäftigt; die Fabrilate find ausſchließlich Regulatoren, die na ch ein 
dehntes Abfaggebiet im überſeeiſchen Handel erworben haben); Ma: 

it von Kramsla, welche ebenfalls 800 Arbeiter beſchäftigt, Labele 
inweberei, Kalkſteinbruch. Poſtverkehr 1873: Eingeſchriebene Briefe: 
ı 3188, abgegangen 3013; Werthfendungen: eingetroffen 11894, 
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abegegangen 11449; Padetfendungen ohne deflarirten Werth: ein 
21775, abgegangen 16724). Telegraphenverlehr 1873: insfammt 7: 
veihen. Freiburg ift Station der Linie Breslau-Altwafler der ! 
ESweibnig- Freiburger Eifenbafn. Der Verkehr der Station ftellte 
Are 1873 wie folgt: 


Unkunft. Abgang. 

Rerſonen.. 111880 113718 
9) Okter: Ch. &. 

Et » 2220er 2952 4265 
i = 

Skine . . 258 

Biegen . 2 0 ne 235 4872 





. in Etüdgut . . 85179 88141 
Gonfige Gnter | {1 Monenlabungen” 282074 118185 


Im Kreife Schweibnig find noch zu erwähnen: die beiden ländli 
menden Saarau (450 Einwohner — Eifenbafn-Station) wegen 
befindlichen Braunfohlenlagers, ſowie der landwirthſchaftlichen Verſu 
und bedeutender Chamottefabrif, welche 250 bis 280 Arbeiter befchäl 
16 Brennöfen zählt; Ingramsdorf (800 Einwohner), Station dei 
Breslau Königszeit der Breslau-Schweidnig-Freiburger Eifenbahn, weg 
dabrilate aus feuerfeftem Thon, und Obermweiftrig (750 Einwohner 
mes Eiſenhammers und einer Papierfabrik. 

Striegau, Kreisſtadt im gleichnamigen Kreife, am Striegauer 
Hl 455 Wohnhäufer, 2057 Haushaltungen und 8874 (4788 m 
4086 weibliche) Einwohner; Tuch⸗ und Leinwandiveberei, Leder, Zu 
Eigerrenfabriten, große Buchbinderei, Ziegelei, Lohmühlen, Granit« unt 
brüde. In der Umgegend Obſt · und Hopfenbau. Pofiverkehr 1873: 
eingelaufene Briefpoftgegenftände, 25470 eingegangene und 26046 abg 
Padel- und Werihfendungen, ſowie 8878 im Orte aufgegebene Pofta 
gen. Zelegraphenftation mit einem Gefammtverfeht in demſelben J 
5426 Depeſchen. Station der Strede Liegnig-grantenflein der 
Säweibnig- Freiburger Eiſenbahn. 

Waldenburg, Kreisſtadt im gleichnamigen Kreiſe, an der 
mit 260 Wohnhäufern, 2242 Haushalungen und 10313 (5457 md 
4856 weiblichen) Einwohnern, ſehr gewerbreiche Stadt. Bedeutende F 
md Steinguifabrik (von Karl Krifter, welche etwa 1500 Arbeiter bei 
Borzgellanmaferei, Chamottefabrit, Glasfabrifen, Flachsſpinnerei, Kohler 
Vergbauſchule; Königliche Bankagentur. Die Handelstammer des Be 
findet fi in Schweibnig (f. oben). Pofverfeht 1873: 358920 ein 
Driefpoftgegenftände, 46350 eingelaufene Padet- und Werthſendun⸗ 
45432 ausgegangene dergleichen, fowie 15634 im Orte aufgegebe 
amveifungen. Zelegraphenftation mit einem Geſammtverkehr im Jah 
bon 27999 Depeſchen. Waldenburg ift Station der Strede Koflfurt-! 
der Niederſchlefiſch · Markiſchen Eifenbahn. Dem Schmeibniger Handel: 
bericht zufolge hatte die Station im Jahre 1873 den nachfiehenden 
derleht aufzumeijen: 


Europa. 





Abgang. 

Er. 

Eilgt .. 47 
Stcntgien | — 

ne... ni 
Sinn U U U 2} , sonst 
m stücgut . .. 24488 
Gonfige Outer | {7 Wagrnlahungen' 946726 60904 


ı dem namlichen Kreiſe find noch die folgenden Ländlichen Gemeinden 
nen: Altwaffer, an der Polsnitz, zählt 207 Wohnhäufer, 1558 
!tungen und 6985 (3692 männlihe, 3293 weibliche) Einwohner. 
3 Mineralbad (altalifrerdige Eifenquelle, mehr zum Baden als zum 
benupt. Spath · und Brauneifenfteinlager und Stohlengruben. Eijen- 
Karishutte“, Flachsſpinmerei. Im Poftverkeht wurden 1873 beförbert: 
iebene Briefe: abgefandt 1517, angelommen 1585, Werthfendungen: 
»t 3522, angelommen 5981, Padetjendungen ohne deflarirten Werth: 
»t 6127, angelommen 8434. Gefammt-Xelegraphenverfeht 1873: 
depeſchen. Station der Linie Breslau-Altwaffer der Breslau-Schweid- 
burger Eiſenbahn. Der Verkehr diefer Station flellte fih 1873 
it: 
Ungelommen. Abgegangen. 





onen ee 7744 80806 
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ittersbad mit 153 Wohnhäuſern, 1022 Haushaltungen und 4828 
männlichen, 2249 weiblichen) Einwohnern. SKohlenzehe und Zünd- 
— an der Strede Kohlfurt · Altwaſſer der Breglau-Schweibnig- 
yer Eiſenbahn. 
berfalzbrunn, am Salzbach, zählt 208 Wohnhäufer, 744 Hause 
m und 3232 (1548 mannliche, 1684 weibliche) Einwohner. Dineral- 
aliſcher Säuerling, namentlih zum Trinlen verwendet), Spiegelglas- 
diefelbe tſt darauf eingerichtet, monatlich) mit ihren 3 Schmelz. und 
löfen 30 bis 50000 O&uß Spiegelglas zu liefern und mit ihren 
hleifen und Politen aufgefiellten Maſchinen von ca. 250 Pferbekraft 
25000 Oiuß Spiegelglas zu bearbeiten; es ift dies die einzige 
Spiegelmanufaktur im Deutſchen Reiche, welche zugleich in Deutſchem 
t, die beiden anderen auf Deutſchem Boden gelegenen, Aachen und 
im, find im Beſitz einer Pariſer Gefelfcaft*); Flachafpinnerei. Poft- 
1873: Eingefepriebene Briefe: abgegangen 1085, angelommen 948; 
ndungen: abgegangen 3425, angelommen 2515; Padete ohne debla - 
derth: abgegangen 4869, angelommen 8899. Gejammt-Zelegraphen- 
1873: 4706 Depeſchen. — Ferner Blumenau (1360 Einwohner), 
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Flach⸗⸗ und Baummwollipinnerei. — Donnerau (920 Eintvohner), Eifenwert 
„Annahütte” und Kohlenzeche. — (Dittmannsdorf (2018 Einwohner), 
Bergbau auf Kupfer, Silber und Blei, Baummollweberei. — Wüfte-Wal- 
tersdorf (2304 Einwohner), Leinwand» und Baumwollweberei, Bleicherei, 
Thonwaarenfabrilation. — Oberwaldenburg (2342 Einwohner), Maſchinen⸗ 
fabrik, Kohlenzeche, Flachsſpinnerei. — Nieder-Wüfe-Giersdorf (3042 
Einwohner), Woll- und Baumwollſpinnerei, Leinwand⸗ und Baumwollweberei. 
| — Weißſtein (4828 Einwohner), Porzellanfabrit, Glashütte „Königswald“, 
Rohlenzehen. — Charlottenbrunn (1500 Einwohner), Dlineralguelle 
(leicht allalifeheerdige, gasreiche Eijenquelle) vielbejucht, in der Nähe Sophien- 
An mit Porzellanfahri; — und Tannhaufen (1300 Einwohner) mit 
Seanhügeuben und Kohlenzechen; enbli noch in dem nämlichen Kreiſe auch 
die Städte: 
| Gottesberg, mit 252 Wohnhäufern, 1167 Haushaltungen und 4865 
; (2584 männlidden, 2281 weibliden) Einwohnern; Wolljpinnerei, Leinwand⸗ 
wvreberei und Leinwandhandel, Porphyrbrüche, Bergbau auf Kupfer und Kohlen; 
| Poſt (Verkehr 1873: Eingefchriebene Briefe: abgefandt 542, angelommen 716; 
Werthſendungen: abgejandt 3534, angelommen 2152; Padete ohne deflaricten 
Ä Werih: abgefandt 3812, angelommen 7094); Telegraph (Geſammtverkehr 
1873: 2051 Depeſchen); — und Yriedland an der Steine, mit 201 Wohn- 
häufern, 438 Haushaltungen und 1910 (930 männlichen, 980 weiblichen) Ein- 
wohnern. Leinwandweberei und Bapierfabril. Boft (Verkehr 1873: Einge⸗ 
ſchriebene Briefe: abgefandt 1232, angelommen 1331; Werthfendungen; ab⸗ 
geſandt 4061, angelommen 2939; Padete ohne declarirten Werth: abgefandt 
3831, angelommen 6259); XTelegraphenftation (Gefammtverlehr 1873: 3464 


| 

| 

| den). 

| Bla, Kreisftadt im gleichnamigen Kreife, an der Neiffe, Feſtung, 

lt 613 MWohnhäufer, 2475 Haushaltungen und 11541 (6311 männliche, 

9230 meibliche) Einwohner. Mafchinenfabril, Leinwand und Damaſtweberei, 

Zud-, Leder» und Holzwaarenfabrilation. Poſt (Verkehr 1873: 358920 ein⸗ 

gelaufene Briefpoftgegenftände, 46350 eingelaufene und 45432 abgegangene 

| Dadet- und Werthfendungen und 15634 im Orte aufgegebene Boftanweifungen); 

Telegraph (Geſammwerkehr 1873: 27339 Depefchen). 

| Reinerz, Stadt im nämlichen Kreiſe, an der Weiftrik, mit 350 Wohn- 

|  Bäufen, 733 Haushaltungen und 3167 (1492 männlichen, 1675 weiblichen) 
Einwohnern. Stark beſuchte Mineralquelle (aflalifchrerdiges gasreiches Eifen- 
wefier von gelind adfiringirender und tonifirender Wirkung). Maſchinenfabrik, 

Zaumwollſpinnerei, Tudh- und Leinwandweberei, Papierfabrif, Ziegelei, in ber 

| Nähe das Eiſenwerk „Egelshütte" und Eifenfteingruben. Poſt- und Tele 

graphenſtation (Gefammtverfehr der Ietteren 1873: 3488 Depeſchen). 

| Lewin, Stadt im nämlichen Kreife, an der Schnelle, zählt 175 Wohn- 

| Böufer, 355 Haushaltungen und 1616 (755 märmlide, 861 weibliche) Ein- 

| 


wohner. Leinwandweberei, Leinwand» und Garnhandel. Pofl: und Tele 


graphenſtation (Geſammtverkehr der Iebteren im Jahre 1873: 805 Depeſchen. 

im nämlichen Kreife noch die Landgemeinden: Ullersdorf, an der 
Diele, (2286 Einwohner). Flachs⸗ und Werg⸗Spinnerei; — Eifersdorf, 
m der Biele, (1340 Eimwohner), Baumwollſpinnerei; — Rengersdorf, 
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an der Neiffe, (3470 Einwohner), Baummollweberei und Wetzſteinbruch; — 
Piſchkowitz, an der Steine, (410 Eintwohner), große Mühle; — Geber3- 
dorf (1630 Einwohner), Kalkfteinbrühe, — Ober- und Nieder⸗Schwe⸗ 


deldorf, an der Weiſtritz, (1920 Einwohner), Eiſenwerk, Zuderfabril und 


Mineralquele; — Alte und Neu-Hedde, an der Weiftrig, (1030 Ein- 
wohner), Eiſenwerk „Welicienhütte” und Bapierfabril; und Rüders, an ber 
Weiſtritz, (1650 Einwohner), Knochenmehlfabrikation, in der Nähe die Glas 
hütten Walddorf und Friedrichsgrund. 

Neurode, Sreisftadt im Kreiſe Neurode, an der Waldig, zählt 456 
Wohnhäufer, 1531 Haushaltungen und 6262 (2939 männlidde, 3323 weib- 
Tide) Einwohner. Wollſpinnerei und Damaſtweberei. Tuchfabriken und 
Schnupftabalfabri. — In der Nähe Kunzendorf (1900 Einwohner) mit 
Baummollfpinnerei und Weberei. 

MWünfhelburg, Stadt im nämlichen Kreife, mit 182 Wohnhäufern, 
468 Hausbaltungen und 1829 (852 männliden, 977 weiblichen) Einwohnern ; 
Zündwaarenfabri. — Außerdem find im nämlichen reife noch erwähnens- 
werth die Landgemeinden: Bolpersdorf (2000 Einwohner), Bergbau und 
Eifenhüttenwerl; — Schlegel (2960 Einwohner), mit Kohlengruben und 
Glasfabrik; Edersporf (2080 Einwohner), mit Zuderfabrit; — Hausdorf 
(2800 Einwohner), Baummollfpinnerei: — Königswalde (1720 Einwohner), 
Stuhlwaarenfabrifation. | 

Habelſchwerdt, Kreisftadt im gleichnamigen Freie, an der Neiffe, 
zählt 375 Wohnhäufer, 1101 Haushaltungen und 4378 (2062 männliche, 
2316 weibliche) Einwohner. Zündmwanrenfabrilation, Baumwolle und Leine 
wandwebere. Poſt⸗ und Telegraphenflation (Geſammtverkehr der lekteren 
1873: 3124 Depeſchen). 

Landed bei Glatz, Stadt im nämlichen Kreife, an der Viele, mit 
220 Wohnhäufern, 634 Haushbaltungen und 2360 (1067 männliden, 1293 
weiblichen) Einwohnern. Sehr befuchtes Bad (laue alkaliſch-ſaliniſche Schwefel» 
thermen). Mittelwalde, Stadt im nämlichen Kreife, an der Neifje, mit 253 
Mohnhäufern, 509 Haushaltungen, 2152 (1027 männliden und 1125 weib- 
fihen) Einwohnern. Leinwand- und Baummollweberei. — ferner ebenfalls 
im Kreife Habelſchwerdt die Landgemeinden Ebersdorf (1240 Einwohner), 
Leinwand» und Baumwollweberei; — Langenbrüd (440 Einwohner), mit 
Zündwaarenfabrilation; — Yriedrihdsgrund mit Papierfabrik; — Kai 


jerswalde an der Eslitz (440 Einwohner), — und Schredendorf an der 


Biele (320 Einwohner), beide mit Zündwaarenfabrikation. Bet letzterem Orte 
die Glasfabrik „Dranienhütte”. 

Im Regierungsbezirk Liegniß: 

Liegnitz, im gleichnamigen Sreife, an der Katzbach, Bezirkshauptftabt 
zäblt 1091 Wohnhäufer, 5503 Haushaltungen und 23124 (11324 männ- 
liche, 11800 weibliche) Einwohner. Sit einer Oberpoftdireftion, einer Koͤnig⸗ 
lichen Banl-Commandite (Gefammtumfat 1871: 26.895400 Zhlr., 1872: 
86.910800 Zhlr., 1873: 48.930500 Zhlr.), eines ritterſchaftlichen Kredit⸗ 
bereins, eines Hauptſteueramts mit Niederlage und einer Handelskammer; 
Tuch-⸗ und Wollenwaaren und Handſchuhfabrikation, Hut und Hutmacher⸗ 
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maſchinenfabrikation (letzterer Gefchäftszweig erſt in jüngfter Zeit eingeführt in 
Folge der zunehmenden Blüthe der Hutbrande*); Zuder-, Del- und Spiritus- 
ſabrilation (im Jahre 1872 wurden bei dem Hauptfteueramt Liegniß verfteuert: 


29.563389 Liter Maiſchraum, im Jahre 1873: 28.539446 dergleichen; Ab⸗ 


fahgebiet faft ausfchlieglih Breslau). Kunſttiſchlerei, Holzbildhauerei und 
Siodfabrilation (im Jahre 1873 wurden 168000 Stöde des verjchiedenften 
Genre's fabrizirt), zwei Pianofortefabrilen, von denen im Jahre 1873 eine 
allein 600 Infirumente (Hlügel und Pianino’s) fertig geftellt Hat. Diele 
mrumente finden ihr Abfabgebiet im ganzen Deutſchen Reiche, in Oeſterreich⸗ 
Ungen, Rußland, Rumänien, der Türkei und Sübdauftralien. Siegeleien, 
darımter eine mit Dampfbetrieb, welde 30000 Stüd Ziegeln im Tag fabri⸗ 
zit ind zur Verſendung bringt, zwei Anftalten zur DHerftellung von künftlichem 
Rineralwaſſer, von denen eine mit Dampf betrieben wied; Handel mit Gärt« 
verei⸗Erzeugniſſen; die Umgegend ift durch ihre Gartenkultur ausgezeichnet. 
Die Einnahme an Wechielftempelfteuer in dem Oberpoſtamtsbezirk Liegni be 
lief ih 1872 auf 85353 Thle, 1873 auf 47080 Thlr. und 1874 auf 
30959 Thlr. Der Poftverlehr der Stadt Liegnig ftellte ji Für 1873 wie 
folgt: 937098 eingelaufene Briefpoftgegenitände, 125586 eingelaufene und 
133416 abdgegangene Padet- und Werthfendungen, fowie 28726 im Orte 
aufgegebene Poſtanweiſungen; der Xelegraphenverleht im Ganzen auf 94496 
Depeſchen. Liegnitz ift Station der Breslau Schweidnig-fyreiburger und der 
Aederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

Im nämlichen Kreiſe außerdem noch die Landgemeinde Seifersporf 
(900 Einwohner), Zuder- und Stärkefabri. 

Grünberg in Sälefien, Kreisftabt im gleiäänamigen Streife, mit 
1326 Wohnhäufern, 2888 Haushaltungen und 11735 (5379 männlichen, 
6856 weiblichen) Einwohnern. Koͤnigliche Banlagentur, Handelölammer, Webe⸗ 
faule. Wollhandel und Wollmanufaltur, Tuchfabrikation (im Jahre 1873 
befanden für diefe Branche dafelbft, ausweislich des Handelstammerberichtes, 
31 größere und Kleinere Yabril-Etabliffements, von denen 12 mit Dampftraft, 
19 mit Waſſerkraft betrieben wurden und welche zufammen 1790 Arbeiter 
beſchaftigten) Zuder- und Delfabriten, eine Papierfabrit, Spiritusbrennerel, 
Bolllwälcherei, Obſtkultur und Obſthandel, 5 Fabriken für conſervirtes Obſt 
und in der nächſten Umgebung der Stadt ſehr ausgedehnter Weinbau mit 
lebhaflem Weinhandel.” Boftverlehr 1873: 325152 eingelaufene Briefpoft- 
gegenftände, 43254 eingelaufene und 38574 abgegangene Padet- und Werth- 
fendungen, ſowie 12060 im Orte aufgegebene Poftantweifungen. Zelegraphen- 
belebt 1873: insgefammt 23855 Depefchen. Station ver Breslau-Schweid- 
zigezreiburger Eiſenbahn. Eiſenbahnverkehr 1873: 
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Deutſch-Wartenberg, Stadt im nämlichen Kreiſe, an der Ochel, 
zählt 110 Wohnhäuſer, 250 Haushaltungen und 896 (397 männlide, 499 
weibliche) Einwohner. Rafeneifenfteingruben, Flachs- und Hanfmatlt, Anbau 
bon Teltower Rüben. - 

Unter den Landgemeinden find zu nennen: Zanfit (680 Einwohner), 
mit Wollfpinmerei und Weinbau; — Saabor (510 Einwohner) mit Braun- 
tohlenlager; — Pirnig (900 Einwohner), mit Ziegeleibetriedb: — Klein- 
Heimersdorf (870 Einwohner), Wollfpimerei; — und Krampe (620 
Einwohner), ‚ebenfalls Wollfpinnerei, ſowie Bapier- und Dachpappenfabrikation, 
Meinbau betreiben noch eine größere Zahl ländlicher Gemeinden des Kreiſes. 

Im Kreiſe Freiftadt die Städte: Neufalz an der Oder, mit 378 
Wohnhäufern, 1230 Haushaltungen und 5459 (2437 männliden, 3032 
weiblichen) Einwohnern. Herrnhuter⸗Colonie. Eifenhüttene und Emaillirwerk; 
Maſchinenfabrik, Band« und Zwirnfabrilen, Steinpappenfabrif, Tijchlerarbeiten, 
Magen: und Schiffbau, Scifffahrtsbetrieb; Pofl- und Telegraphenflation 
(lebtere mit einem Geſammtverkehr im Jahre 1873 von 3544 Depeichen). 
Neufalz ift Station der Strede Reppen-Glogau der Breslau⸗Schweidnitz⸗Frei⸗ 
burger Eiſenbahn. — Beutben an der Ober, zählt 380 Wohnhäufer, 
1015 Haushaltungen und 3826 (1806 männliche, 2020 weibliche) Einwohner. 
Unterfieueramt; Braunfohlengruben, Schifffahrt, Obſt- und Weinbau. Poſi⸗ 
und Telegraphenftation (Gefammtverkehr der Iegteren im Jahre 1873: 2215 
Depeſchen). Station der Strede Reppen-Glogau der Breslau Schweidnib- 
Greiburger Eiſenbahn. — Neuftädtl, mit 177 Wohnhäufern, 358 Haus- 
baltungen und 1285 (598 männlichen, 687 weiblichen) Einwohnern. Boft. 
Zeinwandtveberei, Flachs- und Hanfmärkte, Yürberei, Gerberei und Toͤpferei. 


Im Kreife Sagan die Städte: Sagan, am Bober, zählt 716 Wohn- 
bäufer, 2499 Haushaltungen und 10433 (4860 männliche, 5573 weibliche) 
Einwohner. Unterfteueramt; Königliche Bankagentur. Wollfpinnerei und 
Tuchfabrik, Woll- und Baummollmeberei, Papierfabrit, Bierbrauerei und 
Brennereien, Oelmühlen, Weinbau. Poſt (Verkehr 1873: 311670 eingelaufene 
Briefpofigegenftände, 41274 eingelaufene und 38574 abgegangene Padel- und 
Geldfendungen und 12536 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen). Tele⸗ 
graphenftation (Gefammiverfehr 1873: 9923 Depeſchen). Station der Streden 
Sagan-Sorau und Glogau⸗Hansdorf der Oberjchlefiihen Eiſenbahn. — Brie- 
bus, an der Neiffe, mit 213 Wohnhäufern, 322 Haushaltungen und 1235 
(574 männlichen, 661 weiblichen) Einwohnern. Woll- und Leinwandweberet. 
— Naumburg am Bober, zählt 131 Wohnhäufer, 252 Haushaltungen 
und 879 (403 männlide und 476 weibliche) Einwohner. Töpferei, Tuch⸗ 
und Leinmwandieberei. — Ferner die Landgemeinden: Yreimaldau, an ber 
Alten Tſchirne 1600 Einwohner), mit Porzellanwaarenfabrilation. — Wiejau 
(780 Einwohner), Glashütte; — Luthrötha, am Bober, Flachs⸗ und Werg- 
ſpinnerei; — Buchwald (800 Einwohner), Dachpappenfabrik. 








i 
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Im Kreiſe Sprottau die Städte: Sprottau, am Einfluß der Sprottau 
in den Bober, mit 371 Wohnhäuſern, 1567 Haushaltungen und 6209 (3020 
männlichen, 3189 weiblichen) Einwohnern. Tuch⸗ und Strumpfwaarenfabri⸗ 
lation, fowie Yabrilation von Zündwaaren, Tabak und Cigarren, Seife und 
Del, große Mühlen. Poft (Verkehr 1873: 192762 eingelaufene Briefpoft- 
ſendungen, 26712 eingelaufene und 25902 abgegangene Badet- und Werth- 
ſendungen und 9593 im Orte aufgegebene Poftanmweifungen); Zelegraph (Ge- 
fammntverfeht 1873: 5497 Depeſchen). Station der Strede Glogau-Hansborf 
der Oberſchleſiſchen Eifenbahn. — Primkenau, zählt 162 Wohnhäufer, 448 

baltungen und 1676 (751 männlide, 925 weibliche) Einwohner. 
Töpferei, Ziegelei, Holzwaarenfabrilation. — Yerner die Landgemeinden: 
Mallmig (1050 Einwohner), Eiſenwerk, Brauerei; — Dittersporf, 
Bollipinnerei; — Ober⸗Leſchen, am Bober (570 Einwohner), Eiſenwerk, 
Giienfteingruben,, große Mühle; — Lauterbad (620 Einwohner), Eifen- 
wert „Denriettenhätte”; — und Wallersdorf (1300 Einwohner), Poſt⸗ und 
Telegraphenftation und Station ;der Strede Glogau⸗Hansdorf der Oberfchle- 
ſiſchen Eiſenbahn. 

Im Kreiſe Glogau die Städte: Groß-Glogau, Feſtung, ar der Oder, 
mit 728 Wohnhäuſern, 3806 Haushaltungen und 18265 (10206 männ⸗ 
lichen, 8059 weiblichen) Einwohnern. Königliche Bank-⸗Commandite, Ritter⸗ 
ſchaftlicher Kreditverein, Appellationsgericht, Hauptſteueramt mit Niederlage. 
Zahlreiche Tuch⸗, Tabak⸗ und Zuckerfabriken, eine Fabrik von Schaumwein 
aus Grünebergerweinen, Fabrikation von Leinwand⸗ und Baumwollzeugen, von 
Strohhüten und Siegellack, von Knochenmehl, von Uhren; Eiſengießerei und 
Maſchinenbau (Landwirthſchaftliche Maſchinen), bedeutender Landkarten⸗Verlag 
der Flemming'ſchen Buchhandlung; Schifffahrt. Poſt (Verkehr im Jahre 1873: 
121512 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 90378 eingelaufene und 96372 ab» 
gegangene Packet- und Werthiendungen, fowie 23563 im Orte aufgegebene 
Bofanmeifurfgen). Telegraphen-Station (mit einem Gefammt-Berlehr 1873 
bon 54951 Depeſchen). Station der Strede Reppen-Raudten der DBre3- 
lau⸗Schweidnitz⸗Freiburger und der Strede Glogau-Hansdorf der Oberjchle- 
fiden Eifenbahn. — Polkwitz, zählt 197 Wohnhäufer, 560 Haushaltungen 
und 2239 (1060 männlide, 1179 weibliche) Einwohner. Maſchinenfabrik, 
Spimerei, Teppichweberei, Wattenfabril; Flachsbau. Poſt⸗ und Telegraphen- 
Ration (Geſammiverkehr der leßteren 1873: 1811 Depeſchen. — Ferner die 
Landgemeinde Quaritz, mit 257 Wohnhäufern, 471 Haushaltungen und 
2003 (931 männlichen, 1072 weiblichen) Einwohnern. Flachsbau. Station 
der Strede Glogau⸗Hansdorf der Oberſchlefiſchen Eifenbahn. 

Im Kreiſe Lüben: die Kreisſtadt Lüben, am Kalten Bad; Wollfpin- 
nerei, Tuchmacherei, Zwiebad-Bäderei. Poſt (Verkehr 1873: 167067 einges 
Inufene Briefpofigegenftände, 17694 eingelaufene und 17622 abgegangene 
Packet⸗ und Werihſendungen und 7208 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen). 
Zelegraph (Geſammtverkehr 1873: 5454 Depeſchen. Station der Gtrede 
Raudten⸗Liegnitz der Breslau-Schweidnig-Freiburger Eifenbahn. — Ferner die 
Landgemeinden: Mühlrädlitz (710 Einwohner), Kunſtwoillfabrikz — und 
Kotzenau (910 Einwohner) mit dem Eiſenwerk „Marienhütte“. In ber 
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Nähe die Dörfer: Klein⸗Kotzenau (1700 Einwohner) und Groß⸗Kotzenau 
(1400 Einwohner), Bleicherei, Ziegelei, gelten, Mühlen. 

Im Kreife Bunzlau: die Städte Bunzlau, am Bober, zählt 540 
Mohnhäufer, 2050 Haushaltungen und 8817 (4277 männliche, 4540 weib- 
liche) Einwohner; liefert ausgezeichnete Töpfertvaaren und betreibt Zuchweberei, 
Garn- und Getreidvehandel; Seidenhafpelanftalt, Glasfabrit „Chriftinenhütte”. 
Poſt (Verkehr 1873: 310284 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 33066 ein- 
gelaufene Padet- und Geldfendungen und 11481 im Orte aufgegebene Poſt⸗ 
anmeifungen). Zelegraphenftation (mit einem Gefammtverfehr 1873 von 9692 
Depeſchen). Station der Linie Berlin- Breslau der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Gifenbahn. — Naumburg am Queis, mit 250 Wohnhäufern, 531 Haus⸗ 
haltungen und 2006 (963 männlichen, 1043 weiblichen) Einwohnern. Zöpferei 
und Garnbleicherei. — Yerner die Landgemeinden Gnadenberg (530 Ein- 
twohner), Derenhutercolonie: Zwirnfabrik, Wol-, Baummwoll« und Leinwand- 
weberei, Manchefterfabrilation, Glodengießerei; — Warthau (850 Eintwoh- 
ner), Ralkftein und Sandfteinbrüde; — Siegersdorf (1200 Einwohner), 
Spirituäbrennerei, in der Nähe Braunkohlengruben; — Ottendorf (1400 
Einwohner) mit Steinlohlenbergdau; — Kittlitztreben, am Bober, (540 
Einwohner), Eifenwert „Ottilienhütte”, Eifengießerei und Fabrik für Land⸗ 
wirthichaftlihe Maſchinen; — Modlau (840 Einwohner), Eiſenwerk „Wil- 
heiminenhütte”, Eifengießerei, Rafeneifenfteingruben, Bierbrauerei; — Vorenz- 
dorf (1200 Einwohner): Yabrilation von Preßſpänen, Eiſenwerk, Eijengießerei 
und Emaillirwer; — Klitſchdorf, am Queis, (540 Einwohner), Papier- 
und Dahpappenfabril; — Wehrau, am Queis, (970 Einwohner), Eifen- 
werk, Bapierfabrit, Glasfabrit „Andreashütte”, Kalkftein- und Sandfleinbrüche, 
Rafen= und Thoneifenfteingruben; Tiefenfurt, an der Tſchirne, (920 Ein- 
mohner): Sieingutfabrif, Braunlohlengruben. 

Im Kreife Goldberg Haynau: die Städte Goldberg, an der Katzbach, 
mit 638 MWohnhäufern, 1945 Haushaltungen und 6716 (309@ männlichen, 
3620 weiblichen) Einwohnern. Streihgarnfpinnerei, Tuchfabrikation, Strumpf- 
waarenweberei, Handſchuhfabrikation, Eiſengießerei, Maſchinenfabrik, ausge⸗ 
dehnter Obſtbau. Vofte und Telegraphenſtation (Geſammtverkehr der letzteren 
1873: 3831 Depeſchen). — Haynau, Kreisſtadt, an der Schnellen Deichſel, 
zählt 320 Wohnhäuſer, 1232 Haushaltungen und 4967 (2415 männliche, 
2553 weibliche) Einwohner. Tuch- und Leinwandiweberei, Gerberei, Schub- 
macherei. Poſt⸗ und Xelegrapbenftation (Gefammtverfehr der legteren im 
Sabre 1873: 4104 Depeſchen). Yerner die Landgemeinden: Uelbersdorf 
(1200 Einwohner), an der Schnellen Deichfel: Eifen- und Stahlwaarenfabri- 
kation; — und Göollſchau (860 Einwohner), ebenfalls an der Schnellen 
Deichfel: Eifenerzgruben. 

Im Kreiſe Yauer: Jauer, Kreisftadt an der Wüthenden Neiffe, mit 
628 Wohnhäufern, 2311 Haushaltungen, 9964 (5243 männliden und 
4721 weibliden) Einwohnern. MWollipinnerei, Tuch⸗, Handſchuh⸗, Tabak⸗ 
und Gigarrenfabrifation, Wagenfabrit, Brauntohlengruben, Flachsbau; früher 
Hauptlig des Schleſiſchen Leinwandhandels. Poft (Verkehr 1873: 253440- ein- 
gelaufene Briefpofigegenftände, 34038 eingelaufene und 33588 abgegangene 
Packet- und Geldfendungen, fowie 11029 im Orte aufgegebene Poſtanwei⸗ 
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jungen); Zelegraphenftation (Geſammtverkehr 1873: 8075 Depeſchen; Station 

der Ettede Liegnik-Schweidnig der Breslau Schweidnigsfreiburger-Kifenbahn. 

— Bon den Landgemeinden find zu erwähnen: Kolbnitz (830 Einwohner), 

Rupfererzgruben und Kupferhütte; — Brechelshof, an der Neiſſe: Knochen⸗ 

Fr — Seichau (1100 Einwohner), in ber Nähe die Kupferhütte 
aafel. 

Im Kreiſe Schönau: Schönau, FKreisfladt, an der Katzbach, zählt 
171 Wohnhäuſer, 373 Haushaltungen und 1335 (610 männlide, 725 
weibliche) Einwohner. Handelslammer mit dem Sige in Hirſchberg (ſ. oben 
&. 170), Wollweberei, Tabak⸗ und Gigarrenfabrilation. Poſt⸗ und Tele 
grapdenftation (Geſammtverkehr der letteren 1873: 1555 Depeſchen). — 
Rupferberg, Stadt, am Bober, mit 93 Wohnhäufern, 172 Haushaltungen 
und 665 (318 männliden, 347 weiblichen) Einwohnern. Bergamt. Berg- 
bau auf Kupfer und Schwefellies. — Yerner die Landgemeinden: Neulich, 
an der Katzbach, (1520 Einwohner), Tuchfabrik, Wollfpinnerei, Mühlen 
(dabrilation don Dauermehl), Marmorbrud; — Jannowizt (1200 Ein- 
wohner), am Bober; Papierfabril. Poſt, Zelegraph und Station der Linie 
Kohlfurt-Altiwaffer der Niederfchlefiich-Märkiihen Eiſenbahn; — und Ketſch⸗ 
dorf (950 Einwohner), am Urfprung der Katzbach: Bleigruben. 

Im Kreife Landshut: Landshut, Kreisftadt, an der Mündung ber 
Hider in den Bober, mit 468 Wohnhäufern, 1308 Hausbaltungen, 5673 
(2642 männlichen und 3031 meibliden) Einwohnern. Handelskammer. 
Königliche Bankagentur (Gefammtumjag 1873: 3.880712 Thlr.). Flachs- 
md Wergſpinnerei (der Königlichen Seehandlung gehörig; diefelbe fabrizirte 
1873: 14375 Schod Flachs⸗ und Werggarn) ; Leinwandtveberei, Bleicherei, 
Farberei; Kohlengruben. Poſtverkehr 1873: 268200 eingelaufene Briefpoft- 
jendungen, 33588 eingelaufene und 31662 abgegangene Padet- und Geld- 
mungen und 2726 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Xelegraphen- 
berlehr 1873 insgefammt: 13942 Depefhen. Station der Strede Ruhbank⸗ 
Liebau der Niederſchleſiſch⸗-Märkliſchen Eifenbahn (Verkehr 1873: Berfonen: 
angelommen 82565, abgegangen 80547, Güter: angelommen 383172 ©tr., 
abgegangen 436411 Ctr., darunter 55731 Etr. Leinwand). — Liebau, 
Stadt am Bober, mit 319 Wohnhäufern, 929 Haushaltungen und 4157 
(1902 männlicgen, 2255 weiblichen) Einwohnern, gehört zum Handelskammer⸗ 
bezirk Landshut; zwei Flachs- und Wergipinnereien (die der Firma 9. und F. 
Bihard & Steffon fabrizirte 1873: 18000 Schod, die der Firma Joh. 
Falls 8123 Schod Flachs⸗ und Werggarn), Leinwandweberei, Tafelglasfabrit, 
Kohlengruben. Hauptzollamt an der Grenze mit Niederlage; Pofl- und Tele- 
gtaphenftation (Geſammtverkehr der Ießteren 1873: 3676 Depeſchen). Station 
der Strede Ruhbank-⸗Liebau der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn (Verkehr 
1873: Perſonen: angelommen 58016, abgegangen 56752; Güter: angekom⸗ 
men 9.551942 Ctr., abgegangen 626968 Etr., davon 44348 Ctr. Leinwand. 
— Shömberg, Stabt, an der Zieder, zählt 282 Wohnhäufer, 532 Haus- 
haltungen und 2007 (849 männliche und 1158 weibliche) Einwohner. Baum 
woll- und Leinwandweberei. — Bon den Landgemeinden des Kreifes find zu 
erwähnen, die größte: Grüßauiſch-Hermsdorf (2147 Einwohner) Lein- 
wandweberei; — Schwarzwaldau (1100 Einwohner), am Läffigbadh, 
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Leinwandweberei, Kohlenbergbau und Eoalö-Anftalt; — Sablau (610 Ein- 
wohner), Kupfererzgruben und Steintohlenbergbau; — Liebersdorf (640 
Einwohner), in der Nähe die Glashütte „Hochwald“ (Produktion 1873: 
ca. 55000 Hüttenfhod Glas); — Städtifh-Dittersbadh (760 Ein- 
wohner), Leinwand» und Baummollweberei; — Rohnau (700 Einwohner), 
Schmefelliesgruben (Förderung 1873: 284669 Er. Schwefelliefe): — Alben⸗ 
dorf (1000 Einwohner), Kohlenzehe: und Trautliebersporf (760 Ein- 
wohner), Sandfteinbrüche. 

Im Kreife Hirſchberg: Hirſchberg, Kreisſtadt am Bober, mit 889 
Wohnhäufern, 2844 Haushaltungen, 11773 (5618 männliden und 6155 
weiblihen) Einwohnern. Unterfteueramt. Handelskammer. Königliche Bank⸗ 
agentur (Gefammtumfat 1873: 2.893533 Thlr.). Flachsſpinnerei, Leinwand⸗ 
weberei, Bleich⸗ und Appretur-Anftalten, Rammgarnfpinnerei, Papier, Holz⸗ 
ftoffe und Strohftoffstyabrilation, Holzcement- und Dachpappenfabrikation, 
Slasinduftrie, Yabrikation vergoldeter Bronce-Waaren in Verbindung mit ge= 
jhliffenem und decorirtem Glaje, eine Mafchinenfabrit mit Eifengießerei und 
Keſſelſchmiede, zwei Zinnoberfabrifen, Obftwein- und Fruchtſaft⸗Fabrikation, 
bedeutender Steinlohlen-Bergbau. Handel mit Colonial- und Manufaktur- 
waaren, ſowie mit Zidelfellen (Abjabgebiet für letztere hauptſächlich Frank- 
furt a. M.). Boft (Berfehr 1873: 484812 eingelaufene Briefpofigegenftände, 
55926 eingelaufene und 70938 abgegangene Padet- und Geldſendungen und 
17865 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen). Telegraph (Gefammtverfehr 
1873: 41325 Depeſchen). Station der Linie Kohlfurt-Altwaffer der Nieber- 
ſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn (Verkehr, Berfonen: Ankunft 1872: 113451, 
1873: 145081; Abgang 1872: 107334, 1873: 147775; Güter: Ankunft 
1872: 1.383657 Etr., 1873: 1.411467 Ctr.; Abgang 1872: 516314 Etr., 
1873: 251389 Ctr. Hauptgegenftände des Verkehrs bildeten im Empfang: 
Steintohlen, Getreide, Flachs, Hanf, Heede und Werg, Lumpen, Mühlen⸗ 
fabrifate, Steine und Thon; im Berfandt: Garne, Leinwand und Segeltudh, 
Bau= und Nubholz, Cyder und Eifig, Cement und Traß, Papier und Pappe, 
Roheifen und Eifenwaaren, Mafchinene und Mafchinentheile); — Schmiede- 
berg, zählt 459 Wohnhäuferr, 1059 Haushaltungen und 3803 (1739 
männliche, 2064 weibliche) Einwohner. Plüfch- und Chenille-Shawl⸗Fabri⸗ 
fation, Wachsbleiche und Wachswaarenfabrik, Fabrikation türkiſcher Teppiche, 
deren Abſatzgebiet ſich über alle europäiſche Länder und bis nad) Amerika er⸗ 
ſtreckt, Leinwandweberei. In ber Nähe das Eifenftein-Bergwert „Bergfreiheit” 
(förderte 1873: 183223 Chr. Magneteiſenſtein). Poſt⸗- und Telegrapben- 
ſtation (Geſammtverkehr der Iehteren 1873: 3781 Depefihen). — Werner Die 
Landgemeinden: Schreiberhau mit 449 Wohnhäufern, 806 Haushaltungen, 
3680 (1791 männliden und 1890 weiblichen) Einwohnern. Glasfabrif 
„Sofephinenhütte”, deren Fabrifate ſehr gefhäbt find, Glasmalerei, Holz⸗ 
waaren⸗Induſtri; — Warmbrunn, mit 319 Wohnhäuſern, 767 Hause“ 
baltungen und 2881 (1818 männliden, 1563 weiblichen) Einwohnern. Glas⸗ 
und GSteinfchleiferei, Bleicherei, Tebhaft befuchte Mineralquelle (ſtoffarme, ſali⸗ 
niſche Schmefeltherme); Poſt- und Xelegraphenftation (Geſammtverkehr ber 
letzteren 1873: 7637 Depeſchen). Eifenbahnftation für Warmbrunn iſt Reib- 
nit an der Linie Kohlfurt-Altwafjer der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn; 
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— Beterödorf, zählt 348 MWohnbäufer, 543 Hausbaltungen und 2187 
(1045 männliche, 1142 weibliche) Einwohner. Holz» und Zinn-Spielmaaren- 
—— — Papier⸗Fabrikation und Herſtellung von Holzſtoff zur Papier⸗ 
ereitung. | 

Im Kreife Bollenhain: die Kreisſtadt Bollenhain, mit 239 Wohn 
häufern, 708 Haushaltungen, 2634 (1212 männliden und 1422 weiblichen) 
Einwohnern, an der Wüthenden Neiffe gelegen; Baummollipinnerei, Baum 
wol: und Leinwandweberei und Bleicherei. Pofl- und Telegrapbenftation 
Geſammtverkehr der Ießteren 1873: 2215 Depeſchen). — Ferner die Land⸗ 
gemeinden: Ruhbank (370 Einwohner), Bleicherei, Sägemühlen, Boft- und 
Telegraphenftation, ſowie Station der Strede Ruhbank⸗Liebau der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗ Märkiſchen Eifenbahn, und Rudelftadt (1850 Einwohner), Kupfer« 
—5 Kupferſchmelze „Adlerhütte“, Bierbrauerei, Leinwandweberei und 
leicherei. 


Im Kreiſe Löwenberg: die Kreisſtadt Löwenberg, am Bober, zählt 
437 Wohnhäuſer, 1264 Haushaltungen und 4788 (2220 männliche, 2568 
weibliche) Einwohner. Tuch⸗, Leinwand und Strumpfmeberei, Wachsbleiche, 
Gyps⸗ und Knochenmehlmühlen, Flachs⸗, Obſt- und Gemüfebau. Poft- und 
Telegraphenftation (Gejammtverlehr der lebteren 1883: 5807 Depeſchen). — 
Greiffenberg, am Queis, Stadt mit 378 Wohnhäufen, 736 Haushal⸗ 
tungen und 2845 (1320 männlichen, 1525 weiblihen) Einwohnern. Lein⸗ 
wandiweberei und DBleicherei, Garn⸗ und Leinwandhandel. Poſt⸗ und Xeles 
graphenftation (Geſammtverkehr der letzteren 1873: 6569 Depeſchen) und 
Station der Linie Kohlfurt-Altwaffer der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eijenbahn. 
— Friedeberg, am Queis, Stadt mit 349 MWohnhäufern, 662 Hause 
daltıngen, 2496 (1137 männlichen und 1359 weiblidden) Einwohnern. Stein⸗ 
ihleifereibetrieb, Leinwandweberei, Spinnerei, Dels und Sägemühlen. Poſt⸗ 
md Telegraphenftation (Gefammtverlehr der letzteren 1873: 2153 Depefdhen). 
In dem benachbarten Orte Röhnsdorf (640 Einwohner) Leinengarnjpinnerei 
(mit einem Arbeiter-Berfonal von 245 Perfonen und einer Geſammtproduktion 
von ca. 9400 Schock Garn im Jahre 1873). 

Im reife Lauban: die Kreisſtadt Yauban, am Queis, zählt 798 
Bohnhäufer, 2270 Haushaltungen, 9082 (4299 männlide und 4783 wmeib- 
lie) Einwohner. Unterfleueramt, Handelskammer (f. oben S. 170), Leinen- 
induftrie, mechanifche Leinwandweberei, ſowohl in Zauban, als in den Nachbar⸗ 
gemeinden Alt-Gebhardsdorf und Ober-Schooädorf. (Die zu Lauban 
beftehende Weberei fabrizirte 1873 auf 75 mechaniſchen Stühlen ca. 13000 
Stüd halhleinene Creas und ca. 6000 Stüd Rohleinen, zufammen im Werthe 
von ca. 130000 Thlr.). Baummollweberei, Bleicherei, Cigarren-, Papiere, 
Thonwaaren-, Del- und Stärkefabrikation. Lauban befitt einen Gewerbe⸗ 
Berein und einen Saufmännifchen Verein, Ießterer, eine Vereinigung junger Kaufe 
iente zum Zwecke „gegenjeitiger Yörberung von Bildung und Wiſſen“, ferner 
eine Sparlafje (mit einem zinsbar angelegten Kapital von 99594 Thlen. im 
Jahre 1873), ein Poſtamt mit folgendem Verkehr im Jahre 1873: Briefpoſi⸗ 
ſendungen, eingelaufen: 241000; Packete, eingelaufen: 20562, abgegangen: 
17921; Gefd- und Werthfendungen, eingelaufen: 11653 im Gefammibetrage 
bon 1.865850 Thlrn., abgegangen: 15500 im Gefammtwerthe von 2.623500 
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| Thlen.; Poftanweifungen, eingelaufen: 7877 im Gefammtbetrage von 97638 


Thlrn. und abgegangen: 10031 im Gejammtbetrage von 109088 Thlen.; 
eine Telegraphenftation mit einem Geſammtverkehr in 1873 von 11733 De 
peihen. Lauban ift Station der Linie Kohlfurt-Altiwaffer und der Strede 
Goͤrlitz⸗ Lauban der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. — Markliſſa, 
Stadt am Queis, mit 289 Wohnhäuſern, 551 Haushaltungen und 2259 


(992 männlichen, 1267 weiblichen) Einwohnern. SKammgarnfpinnerei, Baum- 


wollweberei, Garnbleicherei. Poſt⸗ und Telegraphenftation (Geſammwerkehr 
der Ießteren im Jahre 1873: 2040 Depeſchen). — Seidenberg, Stadt an 
der Katzbach (1519 Einwohner). Tuchfabrikation und Leinwandweberei. Poft- 
und Telegraphenftation (Geſammtverkehr der letzteren 1873: 1075 Depejchen). 
— Schöneberg in der Oberlaufit, Stadt am Rothwaſſer (1335 Ein 
wohner), Leinmandweberei, Sfartonnagearbeiten, Braunlohlengruben. 

Im Kreiſe Odrlig: die Kreisftadt Görlitz, an der Neiffe, zählt 1762 
MWohnhäufer, 9993 Haudhaltungen und 42224 (21082 männliche, 21142 
weibliche) Einwohner. Königlihe Bank⸗Commandite mit einem Geſammtumſat 
bon 67.356000 Zhlm. in 1873 gegen 51.732000 Zhlr. im Jahre 1872; 
Communalſtändiſche Bank für die Preußiſche Ober-Lauſitz (ſ. oben ©. 157), 
drei verſchiedene Sparlaffen, eine Gewerbejchule, ein Gewerbeverein und ein 
Kaufmänniſcher Verein. Hauptfteueramt mit Niederlage und Abfertigungsftell 
am Bahnhof. Handelskammer (ſ. oben S. 170); Tuchfabrikation und Tud- 
handel, Orleansfabrilation, Mafchinenfabrilation (Etabliffement der Nieder- 
ſchleſiſchen Maſchinenbau⸗Geſellſchaft und die Altien-Geſellſchaft „Görliber 
Majhinenbau-Anftalt und Eifengiekerei”), Fabrikation von Eifenbahn-Material 
(ein Etabliffement mit 860 Arbeitern und einer Produktion von 201 Perfonen- 
und 929 Güterwagen im Jahre 1873); Glas, Porzellan- und Steingut- 
fabrilation, Spiritus- und Preßhefen-, Tabak- und Cigarrenfabrifation, eine 
Stärlezuder-, Syrups und Zudercouleur-Fabrif (Produktion 1873: zufammen 
14835 Etr.), eine Elfenbein- und Holzſchnitzwaaren⸗Fabrik, Brauereien, leb⸗ 
hafter Handel in Wolle, Leder, Getreide, Eifen und Eifenwaaren, Colonial 
und Manufalturwaaren, etwas Seidenzudt. Poſtſtation mit einent Verkehr 
im Sabre 1873 von 1.243926 eingelaufenen Briefpoftfendungen, 143136 ein- 
gegangenen und 158220 abgegangenen Padet- und Werthiendungen, fowie 
35245 im Orte aufgegebenen Poftanweifungen; ZTelegraphenftation mit einem 
Geſammtverkehr im Jahre 1873 von 420575 Depeſchen. Görlig ift Station 
der Streden Kohlfurt-Görlik und Lauban-Görlik der Niederſchlefiſch-Märkiſchen 
Eijenbahn, ferner der Hauptlinie der Berlin-Görliger Eifenbahn und der Strede 
Görlig-Dresden der Sächſiſchen Staatsbahnen. Die (zunächſt nad Lauban 
führende) Schlefiſche Gebirgsbahn überfchreitet unmittelbar bei der Stadt 
Görlik einen großartigen 433 Meter langen Viabult, welcher in einer Höhe 
bon 22 Metern in 34 Bogen von je 20 bi8 26 Meter Spannung da3 
Neiffetgal überbrück. — Sonft find in diefem Kreife nur zu nennen die 
Stadt Reidenbad in der Oberlaufis, mit 1582 Einwohnern, als Sta- 
tion der Strede Görlik-Dresden der Sächfiſchen Staatsbahnen, ſowie wegen 
einer hier befindliden Maſchinen-Fabrik und einer Ylachsbereitungs-Anftalt ; 
— ferner das Dorf Benzig, an der Neiffe (1300 Einwohner), wegen feiner 
drei Glashütten. 
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Im Kreiſe Rothenburg: die Kreisftadt Rothenburg in der Ober- 
Laufig, an der Neifje, mit 190 Wohnhäufern, 342 Haushaltuugen, 1352 


(603 männliden und 749 weiblichen) Einwohnern; bedeutender Töpferei- . 


betrieb.” Poſt⸗ und Zelegraphenftation (Geſammiverkehr der letzteren im Jahre 
1873: 1540 Depeſchen. — Terner die Stadt Muskau, mit 263 Wohn- 
häufen, 709 Haushaltungen und 2841 (1307 männlidden, 1534 weiblichen) 
Einwohnern. Tuchfabrikation, Töpferei, Mafcginenfabrif, Vitriolwerk, Braun- 
bohlengruben. Poſt⸗ und Xelegraphenftation (Gejammtverfehr der letzteren 
m Jahre 1873: 4561 Depeſchen). — In der Nähe dic Dörfer Köbeln 
(520 Einwohner), mit einer Papierfabrif, und Keula (ca. 500 Einwohner), 
mit dem Eiſenwerk „Hermannshütte“. 

Endfih im Kreiſe Hoyerswerda: die Kreisſtadt Hoyerswerda, an der 
Schwarzen Elfter, mit 314 Wohnhäufern, 642 Haushaltungen und 2487 
(1223 männlichen, 1264 weiblichen) Einwohnern. Gewerbreider Ort, ſtark 
bertteten ift namentlich das Schuhmachergewerbe; Yabrilation von Thurmuhren 
md Feuerſpritzen, Glodengießerei, Strumpfiwirkerei, Brennereien, Braunkohlen⸗ 
lager; Boft- und Zelegraphenftation (leßtere mit einem Gefammiverfehr in 
1873 von 3016 Depeſchen). Station der Strede Kohlfurt-Falkenberg ber 
Ober⸗Lauſitzer Eiſenbahn. 

Die übrigen Stadt- und Landgemeinden dieſes Kreiſes haben für Handel 
und Gewerbe feine heruorragende Bedeutung. 


Im Regierungsbezirl Oppeln: 


Die Stadt Oppeln, im gleichnamigen SKreife, Bezirke» und Kreishaupt- 
Bodt, an der Oder gelegen, zählt 620 Wohnhäufer, 2392 Haushaltungen 
md 11879 (5709 männliche, 6170 weibliche) Einwohner. Sit einer Ober- 
Vofdireftion, eines Hauptfteueramtes und anderer höheren Behörden. Als 


Agentur der Königlihen Bank fungirt die Regierungshauptkaſſe. An Wechfel- 


Rempelfteuer wurden im Oberpoftdireltionsbezirt Oppeln eingenommen, 1872: 
26124 Thlr., 1873: 33085 Thlr. und 1874: 31169 Thlr. Verkehr des 
Voftamtes im Jahre 1873: 513882 eingelaufene Briefpofigegenftände, 78282 
eingelaufene und 70002 abgegangene Padet» und MWerthfendungen, ſowie 
17691 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Telegraphenverkehr 1873 in3- 
gelammt: 32772 Depefchen. Unter den Gemwerbzweigen find beſonders her⸗ 
borzubeben:: Seilerei, Watten- und Cigarrenfabrilation, Töpferei, Kaltbrennerei 
und Schifffahrt. Oppeln ift Station der Linie Breslau-Öswierzim der Ober- 
ſchlefiſchen, ſowie der Strede Oppeln-Boffowsfa («Tarnowig) der Rechte⸗Oder⸗ 
Üer-Bahn. — Die Stadt Krappitz, im nämlichen Seife, am Einfluß der 
Hopenplog in die Oder, zählt 236 Wohnhäufer, 589 Haushaltungen und 
2545 (1219 männliche, 1326 meibliche) Einwohner. Leinwandweberei, be⸗ 
deutende Kalffteinbrüdhe und Kalkbrennerei; in ber Nähe die Gemeinde Rogau 


(1040 Einwohner), wichtig durch die hier befindliche Derino-Stammfhäferei 


(begründet im Jahre 1802 von König Friedrich Wilhelm III. mit den von 
dem Oberpräfidenten der Provinz Weftphalen, Freiherrn Vinde, aus Spanien 
eingeführten Mutterſchafen). — Werner im nämlicden Kreiſe noch die Zand- 


gemeinden: Malapane, am Fluß gleichen Namens (135 Einwohner), mit 


ausgedehnten Eifenhüttenwerf; unweit davon Kraſcheon, auch an der Ma⸗ 
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(1200 Eintoofner), ebenfalls mit einem Eijenwert; Königshuld 
nwohner), mit großer Eifen- und Stahlwaarenfabril (namentlich Senjen 
üge); — und Kreugburgerhütte, ebenfalß mit bebeutendem Eifen- 
- Aud das Dorf Prostau (2000 Einwohner), mit der bereits oben 
erwähnten Landwirthſchaftlichen Akademie und einem Pomologiſchen 
ſowie einer Provinzial-Baumfdule gehört diefem Kreiſe an; im der 
ıd Hopfen und Flachsbau. 
t Kreife Kreuzburg: die Stadt Kreugburg, am ber Stober, mit 331 
ufern, 999 Haushaltungen und 5074 (2575 männlien und 2499 
n Einwohnern. Lederfabrik, Dampfmahlmühlen; Poſiberlehr 1873: 
eingelaufene Briefpoftgegenflände, 22626 eingelaufene und 22680 
jene Padet- und Werthiendungen und 9417 im Orte aufgegebene 
eifungen; Telegraphenderkeht 1873 insgefammt; 9846 Depefden. 
der Linie Breslau-Dziedi der Rechte-Oder-Ufer-Bahn. — Konftadt, 
yt im nämlichen Kreiſe, zählt 178 Wohnhäufer, 470 Haushaltungen, 
1066 männlige und 1105 weibliche) Einwohner. Steilmacherei, 
3, Flachsmarkt; Poſt- und Telegraphenftation (Geſammtverkehr der 
1873: 9846 Depeſchen. — Bon den Landgemeinden find wegen ihres 
den Flachsbaues zu nennen: Simmenau mit 1320 und Bürgsdorf 
' Einwohnern. 
ı Kreife Groß-Strehlig: die Kreisftadt Groß-Strehlig, mit Ma 
brik und Dampfmühle. Poſt- und Zelegraphenftation (Geſammtverlehr 
ten 1873: 6316 Depeſchen). Cine Eijenbahnverbindung mit Oppeln 
Jau begriffen. — Außerdem find nur die Landgemeinden Dzi eſcho 
20 Einwohner) und Gogolin (2222 Einwohner), beide mit bedeu⸗ 
talfbrennereien, und Ziandowitz, an der Malapane (3248 Ein- 
mit großen Eifenwerfen zu nennen. 
t Kreife Qublinig find in gewerblicher Beziehung nur die Eijenerzgruben 
enwerle in ben Landgemeinden Kroſchentin (1850 Einwohner) und 
hau zu erwähnen. 
ı Kreife Toft-Gleimig: bie Kreisſtadt Gleiwitz, am der Klodniß, 
’ Wohnhäufern, 2532 Haushaltungen und 12939 (6307 männlichen, 
eiblien) Einwohnern. Königliche Bant-Commandite mit einem Ber 
nfag im Jahre 1872 von 62.334000 Thirn. und im Jahre 1873 
641000 Zhlm. Unterfleueramt. Handelskammer, zugleich für die 
Heß und Rybnik. Hauptgewerbe diejes Kreiſes find Bergbau, Hütten 
und Eifeninduftrie. Ueber die Produktion dieſer Gewerbzweige im 
Heitvig gibt der dortige Handelsfammerberiht für 1873 folgende 
t: 
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wert worte J— aus Erzen. aus Moperen. ogeien. Vupmaaren. 
Sr. Gr. xy. The. 
Königliche Eifengieherei . . Gleiwik . . 248167 _ 126003 517000 531492 
Sennigshütte . . . . . _ 5200 _ 20800 
RubwigeFofepheßätte . . . u - _ _ — — 
Bitſchin. Bitſchin 1690978 1424 — 33956 4272 
Rreiß Gichoik. 
meiettentte . - . . - wada . . . 2451 2 _ 4902 68 
” a Sireig " 
Kieferftädtel . » . . . . Ober-Rugniczta . 3861 367 — 10450 1850 
Ares Geiwil. 
Dttifie- Hütte . . Peiskretſchhamm — — — — 
2) Schweiß-, Friſch- und Streckwerke, Stahlwerke. 
Orte. * Draht · Rohe Kolben Geld» 
Bahn. Elbe Bein Gömiche : h 
it — > — 
Met AI Ahlen. ef ei. Me le Mh Eiahl ütr Mgtum Zeh 
Drotfabrit . Petersdorf. . — _ 3754 _ 86000 — — — — 706770 
Herminen · 
Hütte . . Laband - — 216490 _ _ _ — — — 838123 
Drahtfabrit . Neudorf _ _ _ _ 65000 _ _ _ _ 585000 
PielasHütte . Piela . . . 21416 88045 _ — _ 18651 13698 — — 9134 
ugo Frif 
6 Sans nu Quarghammer — 1524 _ _ _ _ _ _ _ 1 
Tattiſchau . Tattiſchau. — 194 _ — — — — — 4864 20232 
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Neben dem Bergbau und dem Hüttenbetrieb fommen für Gleiwik noch 
in Betracht: der Holzbandel, die Mühleninduſtrie und der Spiritushandel. 
Der Poſtverkehr im Jahre 1873 ſtellte fi für Gleiwitz wie folgt: 562950 
eingelaufene Briefpoftgegenftände, 76590 eingelaufene und 66474 ausgegangene 
Padet- und Werthfendungen, ſowie 23102 im Orte aufgegebene Poſtanwei⸗ 
jungen; der Gefammttelegraphenverfeht 39998 Depeſchen. Gleiwitz ift Station 
der Linie Breslau⸗Oswieczim, ſowie der Strede Gleiwit-Beuthen-Schwientod- 
Iowig der Oberjchlefifhen Eiſenbahn. Der Geſammt⸗Perſonenverkehr der 
Station Gleiwig betrug 1873 im Ausgange 267004, in der Ankunft 262361 
Perſonen; der Gejanmt-Güterverlehr in der Richtung Stargard⸗Oswieczim: 
Berfandt 430112 Centner, Empfang 742201 Centner, und in der Richtung 
Dswieczim-Stargard: Verſandt 485245 Gentner, Empfang 382372 Centner. 
Auf dem die Gegend von Gleiwitz mit der Oder (bei Kofel) in Verbindung 
jegenden Klodnitz⸗- Kanal fanden im Jahre 1873 174 Berg und 123 Thal 


-fahrten flatt. Der Geſammtverkehr der Waaren belief fi in der Fahrt zu 


Berg auf 45145 Etr., in der Thalfahrt auf 8847 Ctr. Die Hauptartifel 
dieſes Wafjerverfehrs bildeten der Menge nah: Zuderrüben (19200 Ctr. zu 
Berg), Schwefelſäure (12123 Ctr. zu Berg), Dach⸗ und Mauerziegeln, auch 
Drainröhren (8971 Etr. zu Berg und 2576 Ctr. zu Thal), Roheiſen (4313 
Ctr. zu Thal), Brennholz (1854 Etr. zu Thal) und rohe unbearbeitete Steine 
(1200 CEtr. zu Berg). 

In dem an Steinlohlenlagern reihen Kreife Pleß: die Stadt Nikolai, 
mit 383 Wohnhäufern, 1081 Haushaltungen und 5004 (2339 männlichen, 
2665 weiblichen) Einwohnern. Bedeutende Eiſenwerke, Steinlohlengruben, 
Fabrikation von verzinnten Bledlöffeln und von Padpapier. Die Walter-Hütte 
zu Nikolai verarbeitete im Jahre 1873 mit einer Belegſchaft von 84 Arbeitern 
28072 Ctr. Robeijen und ftellte daraus für 98230 Thle. Gußwaaren ber. 
Die Maria-Louifen-Hütte zu Nikolai fabrizirte an 3080 Ctr. Draht und 
Drahiftifte im Werthe von 23300 Thlrn. Poſt⸗ und Telegraphenftation (Ge- 
ſammtverkehr der letzteren 1873: 4348 Depeſchen. Station der Strede Ra- 
tibor-Slattowig der Oberjchlefiichen Eifenbahn. Im Jahre 1873 belief fi 
der Perjonenverlehr diefer Station im Ausgang auf 71752, in der Ankunft 
auf 76283 Perfonen; der Gefammt-Güterverfehr in der Richtung Stargard- 
DOswierzim: der Verſandt auf 220516 Cir., der Empfang auf 201752 Chr. 
und in, der Richtung Oswieczim⸗Stargard: der Verjandt auf 504720 Ctr. 
und der Empfang auf 195133 Ctr. 

Auch der Kreis Rybnik ift rei an Steintohlengruben, Berg und 
Hüttenwerken. Unter den Städten ift für unfern Zweck vorzugsweile Sohrau 
zu nennen, mit 317 Wohnhäuſern, 866 Haushaltungen und 4042 (1916 
männliden, 2126 weibliden) Einwohnern. Außer der Eifengießerei und 
Majchinenfabrit „Pauls-Hütte* find hier Dampfmühlenbetrieb und Leinwand- 
weberei zn erwähnen. Die bereits oben angeführte Aufftellung im Jahres⸗ 
bericht der Handelsfammer zu Gleiwik nennt von Hültenwerken des Sreifes 
Rybnik u. U. die „Wolfshütte“ zu Nieberomwig mit einer Produktion von 
17620 Etrn. Robeifen (38307 Thlr. Gelpwerth) im Jahre 1873; die „Eli- 
jabeth-Amalien-Hütte” zu Brantolla mit einer Produktion von 14712 Etrn. 
an Schmiedeftüden (83868 Thlr. Geldwerth); die „Elifenhütte” zu Paru⸗ 
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ſchowitz mit einer Produktion von 8921 Ctrn. Stabeifen, 8816 Cten. Blech 
und 20110 Etrn. Blecheifen, zufammen im Geldwerthe von 76755 Thlrn. 

Ganz bejonders Hervorragend aber unter den Streifen des Regierungd- 
bezirls Oppeln ift der Kreis Beuthen, wegen feines Reichthums an Stein- 
tohlen, Eifen und Zint und feiner jehr umfangreichen Eifen- und Zinkinbirftrie. 
Säimmtlihe fünf Städte dieſes Kreifes, deren volkreichſte Königshütte 
mit 19546 und Beuthen mit 17946 Einwohnern find, ſowie faft alle länd⸗ 
lichen Ortichaften defjelben, deren Gefammtzagl 102 beträgt, befiken felbft oder 
do in ihrer nächſten Umgebung derartige induftrielle Etabliſſements, die ein- 
zen bier zu nermen die Grenzen dieſes Werkes weit Üüberfchreiten würde. Es 
möge genügen, herborzubeben, daß diefer Kreis der eigentliche Sit des Ober⸗ 
ſchlefiſchen Steintohlenbergbaues ift, an welchem übrigens auch die benachbarten 
Kreife Pleß, Rybnik und Gleiwitz mit Antheil haben, ſowie daß bier allein 
im Kreiſe Beuthen fih Zink: und DBleierze finden. Bon Eijenbahnen durd)- 
ſchneiden dieſen Kreis die Oberſchleſiſche und die Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn, abge- 
jeden von zahlreihen Kohlenbahnen; in der Stadt Beuthen befindet fi ein 
Unterfteueramt. Der Poſtverkehr in Beuthen ftellte fih 1873 auf: 619668 
eingelaufene Briefpoftgegenftände, 55350 eingegangene und 67140 ausgegangene 
Padet- und Werthfendungen, ſowie 69852 im Orte aufgegebene Poſtanwei⸗ 
fungen. Der Telegraphenverkehr im nämlichen Jahre belief ſich insgeſammt 
auf 48204 Depeſchen. 

Unter den übrigen commerziell und gewerblich herborragenden Orten des 
Regierungsbezirls nermen wir noch: 

Ratibor, im gleichnamigen Kreiſe, an der Oder gelegen, mit 724 
Bohnhäufern, 2820 Haushaltungen und 15323 (7883 männlichen, 7440 
weiblihen) Einwohnern. Sib eines Appellationägeriht3, einer Königlichen 
Vankagentur, eines Ritterfchaftlichen Kreditvereins, eines Hauptfleueramt3 mit _ 
Riederlage und Expedition am Bahnhofe und einer jehr zahlreich vertretenen 
Induſtrie, darunter namentlich Tabak- und Eigarrenfabrifen, Gerberei, Strumpf⸗ 
und Tuchweberei, Wollfpinnerei, Zuder-, Rum⸗, Chokolade⸗ und Oelfabriken, 
Gifengießereien und Mafchinenfabriten, Gemüfe- und Hanfbau. Poſtverkehr 
1873: 552078 eingelaufene Briefpoftfendungen, 74178 eingegangene und 
76068 abgegangene Padet- und Werthgegenftände, ſowie 63852 im Orte 
aufgegebene Boftanweifungen. Station der Oberfchlefiihen Eiſenbahn. 

Leobſchütz, Kreisſtadt im gleichnamigen Sreife, an der Zinna, zählt 
979 Wohnhäufer, 2368 Haushaltungen und 10689 (5038 männlide, 5651 
weihlihe) Einwohner. Wolle, Leinwand» und Damaftiveberei, Wagenfabrif. 
Glashütte und Glasichleiferi. Dampfmühlenbetried, Schuhmacherarbeiten⸗ 
Getreide⸗ und Flachsmärkte. Poſtverkehr 1873: 214758 eingelaufene Briefe 
poſtſendungen, 29898 eingegangene und 33444 ausgegangene Padete und 
Bertbiendungen, fowie 13306 im Orte aufgegebene Poftanmweifungen. Ge- 
jommt-Telegraphenverleht 1873: 10260 Depeſchen. Station der Strede 
Jägerndorf⸗Kattowitz der Oberfchlefiihen Eiſenbahn. 

Neuftadt in Oberſchleſien, Kreisflabt im Seife Neuftadt, an der 
Vraune, mit 509 Wohnhäufern, 2318 Haushaltungen, 10941 (5716 männ- 
lichen und 2225 weibliden) Einwohnern. Leinwand, Damaft- und Baum⸗ 
wollmeberei, Bleicherei, Seidenwaarenfabrik, Getreidemärkte. Haupt-Grenzzoll- 
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amt ohne Niederlage. Poſtberkehr 1873: 220716 eingegangene Briefpoftien- 
dungen, 27324 eingegangene, 288183 ausgegangene Padet- und Werthſendungen 
und 10252 im Orte aufgegebene Boftanweifungen. Zelegraphenverfehr 1873 
insgefammt: 6713 Depejchen. 

Meiffe, Kreisftadt im gleichnamigen Kreife, an der Schlefifchen Neiſſe, 
zählt 690 Wohnhäufer, 3687 Haushaltungen und 19376 (11135 männliche, 
8241 weibliche) Einwohner. Feſtung. Königliche Bankagentur, Ritterfchaft« 
licher Kreditverein, Unterfleueramt. Weberei und Bleicherei. Artilleriewerkftatt 
und Bulverfabril. Pferdemärkte. Poſtverlehr 1873: 576846 eingelaufene 
Briefpoftfendungen, 73764 eingegangene, 69282 abgegangene Padel- und 
MWerthitüde, ſowie 23191 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Geſammt⸗ 
ZTelegraphenverfehrt 1873: 45715 Depeichen. Station der Strede Neiſſe-Brieg 
der Oberjchlefiichen Eifenbahn. 

Patſchkau, am rechten Ufer der Neiſſe, im reife Neiffe (4911 Ein- 
twohner). DBleicherei und Zündmwaarenfabril. Poſt- und Telegraphenftation 
(Gefammtverfehr der leßteren 1873: 3492 Depeſchen). 

Grottkau, Kreisftabt im gleichnamigen Kreiſe, zählt 276 Wohnhäufer, 
1021 Haushaltungen, 4379 (2146 männliche und 2233 weibliche) Einwohner. 
Maſchinenfabrik, Eifenbahnwagen-Werkftätte, Leinwandweberei, Tabakfabrif und 
Tabakbau. Poſt⸗ und Zelegraphenftation (Verkehr der Ießteren 1873, insge⸗ 
—F 3441 Depeſchen). Station der Strede Neiffe-Brieg der Oberſchleſiſchen 

ijenbabn. 


Die Provinz Sahfen erftredt fi über einen Flächenraum von 
458,,0 geogr. [Meilen und grenzt im Norden an die Provinzen Hannover 
und Brandenburg, im Often an Brandenburg und an das Königreih Sachſen, 
im Süden an die Thüringiſchen Herzog- und Yürftenthümer und im Welten 
an die Provinzen Heffen-Rafjau und Hannover ſowie an die Herzogthüümer Anhalt 
und Braunschweig. Theile der genannten Herzogthümer und Fürſtenthümer 
und faſt das ganze Herzogthum Anhalt werden als Enclaven von der Provinz 
umjchloffen, während wiederum kleinere Theile der Provinz im Süden fid 
bon derjelben vollftändig abgetrennt ala Enclaven in den Thüringiſchen Staaten 
finden. Die Provinz gewährt deshalb das Bild eines ziemlich zerriffenen 
Landes. Nichtsdeftoweniger aber fteht fie an Bodenbefchaffenheit und natür⸗ 
lien Hülfsquellen, ſowie an Gewerbthätigfeit feinem der anderen Theile des 
Preußiſchen Staates nad. Die wichtigſten Bodenprodulfte der Provinz find 
Salz und Braunkohlen. Große Waldungen finden fi am Harz, am Thü- 
ringer Wald, an der Schwarzen Elfier und an der Mulde. Sehr nambaft 
it der Garten und Obftbau 3. B. in Erfurt und Umgegend, keineswegs un⸗ 
bedeutend auch der Weinbau an den Ufern der Saale und der Unftrut. Die 
Großinduftrie ift in fehr ausgedehnten Maaße in der Zuderfabrilation, in 
berborragenver Weile auch in der Fabrikation von Chemikalien vertreten. Ge⸗ 
birgögegenden finden fih im Süden (der Thüringer Wald) und im Wellen 
(der Harz), während der Often und Norden der Provinz aus weiten Ebenen 
beftehen. Die Elbe, welche die Provinz in der Richtung von Südoſt nad 
Norden durhftrömt, bildet mit mehreren ihrer größeren Nebenflüfie, wie die 
Schwarze Elfter, die Mulde, die Saale, die Unftrut u. A., mehr oder weniger 
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bequeme Waſſerſtraßen, welche im Verein mit einem ausgedehnten Eifenbahn- 
neß den Handelsverkehr weientlich fürdern. Im Jahre 1874 Hatte die Provinz 
Sachſen an Eifenbahnen 1791,,, Kilom. Bahnlänge, wovon 6,,. Kilometer 
Stnatsbahnen und 1785,,, Kilom. PBrivatbahnen unter eigener Bermaltung. 
Bertreten find bier die folgenden Bahnen: die Magdeburg-Köthen-Halle-Leip- 
jiger, die Berlin-Botsdam-Dlagdeburger, die Magdeburg-Halberftäbter, die 
WBerlin⸗Anhaltiſche, die Thüringifche, die Halle-Sorau-Bubener, die Rord- 
— Aaufen-Erfurter, die Saale⸗Unſtrut⸗Eiſenbahn, die Sächſiſche Staatsbahn und 
auf nur 1,,, Kilom. Länge die Hamover'ſche Eifenbahn; ferner von im Bau 
begriffenen Bahnen die Berlin Dresdener und die Bebra⸗Friedländer Eifenbahn. 
Die Bervollftändigung des Eiſenbahnnetzes der Provinz ift namentlich in den 
Iekten ſechs Jahren bedeutend gefördert worden, indem vom Jahre 1868 bis 
1874 die Silometerzahl in zwei Regierungsbezirfen fi) nahezu verdoppelt, in 
einem, dem Regierungsbezirk Erfurt, ſich faft verpreifacht Hat. 
Ä Die drei Regierungsbezirke der Provinz Sachſen find: 


Regierung Areal Bevölkerungszahl 


| bezirke. (ingeogr.[_jMeilen). (in tilom.). (nad der Zählung vom 
| 1. Degember 1871). 


ME 2 20 11499, 854591 
Werſeburg.. 185,4, 10209,,5 879230 
Br = EEE 64,4 3581,., 369358 


Areal und Einwohner- 
zahl der Provinz bes 
tragen mithin . . 458,0 25240,59 2.103174 


Bon den Städten und Ortjchaften der Provinz, welche für Handel und 
Iduſtrie hauptſächlich in Betracht kommen, nennen wir zunächſt 

im Regierungsbezirt Magdeburg: 

Die fehr bedeutende Handelsſtadt Magdeburg, an der Elbe; diejelbe 
zählt inclufive der erft 1867 mit Magdeburg vereinigten, früher felbfländigen 

mde Sudenburg 2957 Wohnhäufer und 108 fonftige Wohnftätten, 
18024 Haushaltungen und 84452 (46112 männliche, 38340 weibliche) Ein- 
wohner. Magdeburg ift eine der wichtigſten Feſtungen Preußens und Deutich- 
lands, ift Provinzial-Hauptftadt und Sitz des Oberpräfidiums, der Provinzial- 
Steuer-Direktion, einer Ober⸗Poſtdirektion, eines Hauptfteueramts mit Nieder⸗ 
Inge und Abfertigungsftelle am Bahnhof und eines Königlichen Bank-Comtoirs 
mit einem Geſammtumſatz von ca. 207 Millionen Thlr. im Jahre 1873 
gegen ca. 154 Millionen Thlr. im Jahre 1872. Neben dem Königlichen 
Bank-Eomtoir find an Banken ferner in Wirkſamkeit: die Magdeburger Privat- 
bank mit einem Gefammtumfas im Jahre 1873 von 21.700000 Thlr. gegen 
ao. 25 Millionen Thlr. im Sabre 1872, der Magdeburger Bank Verein 
„Kindfiel, Schwanert & Cie.” mit einem Geſammtverkehr im Jahre 1873 
don ca, 56 Millionen Thlr. gegen ca. 57 Millionen Thlr. im Borjahre, — 
und die Magdeburger Bau= und Sreditbant, welche letztere ihre Wirkfamteit 
hanptſächlich im An⸗ und Verlauf von Grundſtücken und in Ausführung von 
Bauten findet. Bon Verſicherungs⸗Inſtituten find zu nennen: die Magde- 
burger Lebens⸗, die Magdeburger Feuer⸗, die Magdeburger Hagel-Verfiche- 
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rungsgeſellſchagft und die Magdeburger Waſſer-Aſſecuranz⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
An Wechſelſtempelſteuer wurden im Ober⸗Poſtdirektions-Bezirk Magdeburg er⸗ 
hoben, 1872: 57578 Thlr., 1873: 65061 Thlr. und 1874; 64236 Thlr. 
In Magdeburg befteht eine Kaufmännifche Corporation, deren Welteften-Eolle- 
gium die Yunktion einer Handelskammer verfieht (j. oben S. 175). Eine 
bon demfelben in's Leben: gerufene, am 11. Dezember 1872 eröffnete Pro⸗ 
duftenbörfe, durch welche der Umjab aller landwirthſchaftlichen Produkte ge⸗ 
fördert werden follte, erfreute fi Anfangs eines lebhaften Beſuches, der jedoch 
ſchon im Jahre 1873 fi derart verminderte, daB das Fortbeſtehen diefer 
Börfe in Frage geftellt war. Das Getreidegeichäft bildet einen hervorragenden 
Handelszweig Magdeburgd. Außerdem werden in Magdeburg noch umfang- 
reihe Geichäfte in Spiritus und Sprit, in Wein, Holz und in Sohlen gemacht. 
Die Induftrie Magdeburgs umfaßt Eifengießerei und Maſchinenbau, Kupfer, 
Meifing- und Eifenwaarenfabrilation, Gerberei«, Oel⸗, Seifen, Chocolade- und 
Spiritusfabrilation, Strumpfwirkereien, eine Bandfabrit (welche im Jahre 1873 
6000 Bündel leinene, 8000 Pfund mollene und 170000 Pfund baumtwollene 
Game verarbeitete) und eine Baummollfpinnerei (die 1878 1.525000 englijche 
Pfund rohe Baumwolle im Werthe von 345380 Thlr. verfponnen hat). In 
der Umgegend ſchwunghafter Obfl- und Gemüfebau. Die Schifffahrt auf der 
Elbe iſt frequent, ſoweit das fehr mangelhaft regulirte Fahrwaſſer Diejelbe 
ermöglicht. Es beftehen in Magdeburg nicht nur abwärts mit Hamburg und 
aufwärts mit Dresven direkte Schifffahrtsverbindungen, jondern auf, unter 
Benubung von Nebenflüffen und Kanälen, mit Berlin, Stettin und Brelau, 
bei günftigem Wafferftande jelbft mit den Provinzen Preußen und Poſen. 
Anfangs 1874 beſaß Magdeburg 153 Segelfahrzeuge; außerdem ift eine leb⸗ 
hafte Dampfihifffahrt im Betrieb und befteht feit Mitte 1874 aud eine Ketten⸗ 
\chifffahrtäverbindung bis Hamburg und Harburg, wie fie ſchon das Jahr zubor 
aufwärts bis Schandau in Betrieb gejeßt worden if. Am Elbufer in Magde⸗ 
burg finden fih auch anſehnliche Sciffswerften für den Bau von Strom⸗ 
fahrzeugen. 

In unmittelbarer Nähe liegen die beiden übrigens zum Stadtbezirk 
Magdeburg gehörenden Städte Neuftadt, mit 1032 Wohnhäufern, 4682 
Haushaltungen und 20404 (10410 männlichen, 9994 weiblichen) Einwohnern, 


‚ einer großen Maſchinenfabrik, einer Zuderraffinerie, ſowie anderen induftriellen 


Etabliffements, und etwa 2 Kilometer weiter ſüdwärts Budau, mit 321 
MWohnhäufern und 50 fonftigen Wohnftätten, 2151 Haushaltungen und 9696 
(5262 männliden, 4434 weibliden) Einwohnern, einer großen Majchinen- 
fabrit, einem Eiſenwerk, zahlreichen Zuder-, Gichorien-, Porzellan⸗, Tapeten- 
und chemiſchen Fabriken. Auch hier Schiffbau; ferner Bleicherei und Färberei. 
Der Poſtverkehr Magdeburgs (inclufive der Städte Neuftadt und YBudau) be- 
Tief fih im Jahre 1873 auf: 4.274712 eingelaufene Briefpoftfendungen, 
447030 eingegangene und 502434 abgegangene Padet- und Werthſendungen, 
fowie 290339 im Orte aufgegebene Poftanmweifungen; der Telegraphenverkehr 
im nämlidhen Jahre insgefammt auf 399629 Depefchen. 

Salzwedel, Kreisftadt im gleichnamigen Kreife, an der ſchiffbaren 
Seeze, zählt 989 Wohnhäufer, 1885 Haushaltungen und 8381 (4194 männ- 
lihe, 4187 weiblihe) Einwohner. Hauptfteueramt mit Niederlage. Streich⸗ 
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garnſpinnerei, Leinwandweberei, Tuchfabrik, Zuckerraffinerie, Hopfenbau. Poſt⸗ 
berlehr 1873: 226890 eingegangene Briefpoſtſendungen, 30222 eingegangene 
und 32526 ausgegangene Packet⸗ und Werthſendungen, ſowie 8529 im Orte 
aufgegebene Poſtanweiſungen. Telegraphenverkehr im nämlichen Jahre insge⸗ 
ſammt: 8327 Depeſchen. Station der Linie Magdeburg⸗Uelzen⸗Bremen der 
MagdeburgsHalberflädter Eifenbahn. 


Stendal, Kreisſtadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Uchte, mit 1057 
Wohnhäuſern, 2337 Haushaltungen und 9938 (5134 männlichen, 4804 weib- 
lichen) Einwohnern. Hauptfteueramt ohne Niederlage. Wollfpinnerei, Weberei, 
Tube, Tabak- und Dfenfabrilation. Pferdes, Vieh» und Getreidemärkte. 
Poſtverkehr 1873: 293274 eingegangene Briefpoftfendungen, 33084 einges 
gangene, 34128 abgegangene Padet- und Werthiendungen und 11503 im 
Drte aufgegebene Poftanweifungen. Gelammt-Telegraphenverkehr im nämlichen 
Jahre: 12271 Depeſchen. Station der Linien Berlin-Lehrte-Söln, Magde- 
a Bremen und Stendals-Wittenberge der Magdeburg-Halberftädter 

n. 


Tangermünde, Stadt im nämlichen Kreiſe, am Einfluß der Tanger 
in die Elbe, zählt 753 Wohnhäuſer, 1296 Haushaltungen, 4855 (2379 
männlihe und 2476 weibliche) Einwohner. Weberei, Zuderraffinerie, Ge⸗ 
treidehandel und Schiffbau. Pofl- und Telegrapbenftation (Geſammwerkehr 
der lebteren 1873: 2996 Depejchen. 


Burg, Kreisſtadt im Kreiſe Serihol, am Ihle-lanal, mit 1402 Wohn- 
häufen, 3698 Haushaltungen und 15184 (7263 männlihen und 7921 
weiblichen) "Einwohnern. Hauptiteueramt ohne Niederlage. Haupifitz ber 
Tuchfabrikation der Probinz; Maſchinenbau und Dampfmühlenbetrieb. Tabak⸗ 
und Kardendiſtelnbau; Wollmarlt. Poſtverkehr 1873: 287262 eingegangene 
Briefpoftfendungen, 38448 eingegangene, 36252 ausgegangene Padet- und 
Berthiendungen und 9687 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Tele⸗ 
graphenverfehr 1873 insgefammt: 7245 Depejchen. 


Staßfurt, Stadt an der Bode, im Kreife Kalbe, zählt 638 Wohn⸗ 
hänfer, 2138 Haushaltungen, 10330 (5568 männliche und 4762 weibliche) 
Einwohner, berühmt durh das in den Jahren 1839—43 und ſpäter von 
1851 an mit größerem Erfolge erbohrte, fehr ausgedehnte Steinjalzlager, 
weldhes in den zwei 1851 und 1852 angehauenen Schachten „bon der Heydt“ 
ud „von Manteuffel” nach fünfjähriger Arbeit in einer Tiefe von 975 Fuß 
erreicht wurde. Diefes Steinfalz ift eines der reinften, die man in der Natur 
fennt und enthält richt weniger als 98 Prozent Chlornatrium. Weit wichtiger 
indeß als dieſes reiche Steinfalzlager, defien Mächtigkeit, wie Bohrungen er« 
geben haben, bei denen fein Liegendes noch nicht erreicht worden, über 1000 
Fuß beträgt, war der gleichzeitige für die Wiſſenſchafi ſowohl als auch für 
die Induſtrie hochbedeutſame Aufichluß der über jener Chlornatriumablagerung 
in nahezu gleicher Mächtigkeit lagernden „Kalifalze*, mit welchem Solleftiv- 
namen man bie hier zum erflen Male ganz unzweideutig frei in der Natur 
auftretenden ſchwerlöslichen Nebenjalze des Meerwaſſers bezeichnet. „Im Des 
ginn der bergmännifchen Ausbeutung von Staßfurt“ fo berichtet Dr. Wilhelm 
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Hamm*) — „richtete man fein Augenmerk nur auf das Steinjalz und be= 
trachtete die darüber Iagernden Abraumjalze — daher der Name — nur als 
eine unnübe, wegzuſchaffende Laſt. Zwar wurden Verſuche gemacht, fie roh, 
wie fie waren, zur Düngung zu verivenden, jedoch ohne Erfolg, ja jogar zur 
Schädigung der PVerfuchfteller. Erft allmälig war man auf den ungeheuren 
Schatz aufmerkſam geworden, der im Saligehalt diefer Salze enthalten if. 
Die fabrilmäßige Gewirmung defjelben begann im Anfang der jehsziger Jahre. 
Nachdem vorher verſchiedene, Halb ziellofe Unternehmungen wieder eingegangen 
waren, gelang es der Beharrlichkeit und Gefchidlichleit mehrerer Chemiker, unter 
welchen insbefondere Dr. X. Frank fowie die Firma Vorſter & Grümneberg zu 
nennen find, den Abraum auf das Glüdlichfte zu verwerthen. Gegenwärtig 
befteht, blos auf deſſen Ausnüßung begründet, in Staßfurt⸗Leopoldshall (über 
Leopoldshall |. unten) eine Reihe von chemiſchen Yabriken, wie fie auf gleichem 
Raume zufammengebrängt wohl nirgends in der Welt mehr vorkommt. Dieſe 
junge Induſtrie verdient und findet um fo mehr Anerfennung, als fie unter 
ſchweren Kämpfen fi ſowohl das Feld ihrer Thätigleit, als auch dasjenige 
für den Abſatz ihrer Produkte geradezu erſt neu ſchaffen mußte. Die früher 
fogenannten „bittern” oder „bunten“ Salze hatten, wie nad) der obigen Aus— 
einanderjegung ihrer Entftehung leicht erfläclih, fo lange ein nur wiſſenſchaft⸗ 
liches Intereſſe erregt, bis e3 dem genannten Dr. W. Frank im Jahre 1860 
gelang, eine technifh brauchbare Methode zur Extraktion der reinen Kaliſalze 
aus ihrem Gemifch aufzufinden; er war es auch, der 1861 die erfte Fabrik 
in Staßfurt errichtete, welche ſchon bis 1865 über 500000 Er. der Abraum- 
ſalze auf Kali verarbeitet Hatte. Gegenwärtig (1870) beträgt bei ftarlem 
Betrieb die Förderung der Kalifalze in Staßfurt gegen 5—6000 Ctr. täglid. 
Der Werth diefer Mineralien beruht auf ihrer vielfachen Verwendbarkeit. Es 
werden nämlich daraus gewonnen: Zohlenjaures Kali (Pottaſche) für die ver⸗ 
ſchiedenſten induftriellen Zwecke, wie Seifenfabrilation, Färberei, Bleicherei, 
Glasfabrikation, Kattundruderei, Darftellung von Farbwaaren, Zöpferei, ſowie 
für die Heillunde u. |. w.; falpeterfaures Kali (Salpeter) zur Schieß⸗ 
pulverfabrifation, zum Fleiſchpökleln und anderen Conjervationsmethoden, zur 
Glasfabrikation, zur Darftelung von Schwefeljäure, von Salpeterjäure, von 
Arzneimitteln und andern tedjnifch-hemifhen Präparaten; ſchwefelſaures Kali 
(Doppelfalz) zur Erzeugung von Maun, Salpeter, Schwefelfalium, zur Glas⸗ 
und Pottaſche⸗Fabrikation; Hlorfaures Kali (Knallſalz) zu Zündpräparaten 
(Zündhütchen, Reibzündern, Zündfpiegel für Gemehre), zur Feuerwerkerei und 
zur Darftellung des Bleichwaſſers; Fiefelfaures Kali (Kali-Wafjerglas zu feuer- 
fidern Anftrichen, blaufaures Kali (Cyankalium), zur Färberei, Farbwaaren⸗ 
darftellung, Vergoldung und Photographie; chromſaures Kali zur Farben⸗ 
fabrilation, in der Kattundruderei; Aetzkali (Kalihydrat) zur Seifenfiederei, 
Bleicherei, Färberei, Kattundruderei und chemischen Zweden; Bromkalium und 
Jodkalium zu Zweden der Photographie; endlich Chlorkalium (jalzjaures Kali) 
zu Froſtmiſchungen (Fabrikation von künſtlichem Eis), zur Darftellung von 
Salpeter und Alaun. In diefer reichen Reihe von zum Theil hochbedeutenden 
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möußtiegweigen ieh bie Febrilation bon Salpeter und Potiaſche obenan; 
dadurch ri die Staßfurter Kalifalze Deutihland Hinfihtlih des erſtern 
unabhängig vom Auslaude, das ihm bisher feinen Bedarf zum größern Theil 
liefern mußie; Durch Die zweitgenannte Produltion aber ift ein Erſatz geboten 
für die vandaliſche Aſchenbrenuung der Wälder, die ohnedies von Jahr zu 
Jahr wei eingeſchraͤnkt worden ift.“ 

Steinſalz werden in Staßfurt darchſchnitilich im Jahre ca. 1 Million 
Kto ‚gewonnen, während an Kaliſalzen 1866: 1.302000, 1867: N 461000 
und 1868: 1.672000 Etr. gefördert wurden. Wie wir weiter unten jehen 
werden, dehnt fi das Stakfurter Steinfalzlager auch auf das benachbarte 
Anhaltiniiche Gebiet aus und. wird auf hier, wo man in Leopoldshall 1858 
ebenfalls zwei Schachte nieberteufte, mit großem Erfolg ausgebeutet. — Staßfurt 
iſt Sitz eines Salzfteneramies, fowie eines Unterſteueramtes, hatte im Sabre 
1873 einen Poſtverlehr von 228762 eingelaufenen Beiefpofigegenftänden, 
29088 eingegangenen und 30762 ausgegangenen Packet⸗ und Werthiendungen, 
iswie 8806 im Orte aufgegebenen Poſtanweiſungen, jowie einen Zelegraphen- 
verlehr 1873 insgefammt von 11768 Depefchen, und tft Station der Streden 
Shönebed-Staffurt der Magdeburg-Halle-Leipsiger und Güſten⸗Staßfurt der 
Magdeburg-Halberläbter Eifenbahn. 

Schönebed, Stadt ebenfalls im Kreiſe Kalbe, an der Elbe, zählt 770 
Beohnhäufer, 2897 Haushaltungen, 9855 (5029 männlide und 4826 weib⸗ 
liche) Einwohner. Bedeutende Salinen; hier wurde ein Steinſalzlager im 
Jahre 1866 in einer Tiefe von 1090 Fuß erbohrt. Zahlreiche chemiſche 
Fabrilen, Yarb- und Zündwaarenfabriken, Sago-, Papier- und Knopffabrika⸗ 
tion. Bofiverleht 1873; 236214 eingegangene Briefpoftfenbungen, 22950 
engegengene, 21852 ausgegangene Padel- und Werihiendungen ımb 6627 
im Orte aufgegebene Boftanweifungen. Telegraphenverkehr 1873 intgefammt: 
11566 Depeſchen. Station der Streden Magdeburg-Löthen und Schönebed« 
Stakfurt der Magdeburg-Halle-Leipziger Eifenbahn. 

Kalbe an der Saale, Kreisſtadt im gleichnamigen Kreife, mit 761 
Bohnhäufern, 1868 Haushaltungen und 7932 (3873 männliden, 4059 
weiblichen) Einwohnern. Streichgarnipinnerei, Yärberei, Zuderfabriten, Oel⸗ 
fabrilen, Spiritusbrennerei, Bampfmählenbeirieb und Braunkohlengtuben. 
* und Telegraphenflatlon (Geſammwerkehr der lezteren 1873: 7864 Des 


). 

Bolmirftedt, Kreisftadt im gleichnamigen Kreife, an der Ohre, zahlt 
413 Bohnkäufer, 993 Haushaltimgen und 3885 (1876 männliche, 2009 
weibliche) Einwohner. Webers, Bleicherei, Zuderfabri. Pofl- und Zele 
grapbenftation (Verkehr ber letzteren 1873 insgefammt: 2209 Depeſchen). 
Station ver Strede Magdeburg⸗Stendal der Magdeburg-Halberfläbter Eifen- 


Groß-Ammensleben, Sanhgemeinde im nämlichen reife (1811 Ein- 
wohner): Bandfabrit, Farberei, Bleicherei, Gypſhütte; in der Nähe Gewin⸗ 
nung von Fraueneis (zur Spiegelfabrikation benupt). Voſiſtation und Station 
der Strecke Magdeburg⸗Oebisfelde ber Wagdeburg-Halberftäbter Eiſenbahn. 

Althaldensleben, Landgemeinde im Kreiſe Reuhalbenäizben, on der 

Blogau, Europe. 
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Bever (2021 —— Thoniwaaren- und Suderfoheitain; ‚Obfte, Hopfen- 
und Tabalban. Poſtſtation 

Aſchersleben, Stadt im gleichnamigen Kreife, au der Eine, zäftt 
1410 Wohnhäufer, 3638 Haushaltungen und 16734 (8415 männliche, 8319 
weibliche) Einwohner. Königliche Banlagentur. Streichgarnſpinnerei, Woll⸗ 
weberei, Tuchmanufakltur, Maſchinenbau, Zuderfabriten, PBaraffin-, Ghotogen- 
chemiſche und Zündwaaren⸗Fabrilen; Xöpferei; Kuodenmehlmüdle; — 
gruben. Poſt (Verkehr 1878: 325044 eingegangene Bri 
45918 eingegangene, 49320 ausgegangene Packet⸗ und Werihſendungen and 
9430 im Orte aufgegebene Poſtanweifungen). Telegraphenſtation (Gefammt- 
verkehr 1873: 60484 Depeſcheu). Station der Strecke Halberſtadt⸗Kothen 
ber Magdeburg · Halberſtädter Eiſenbahn 

Quedlinburg, Kreisſtadt im Kreiſe Aſchersleben, an ber Bohr, mit 
1762 Wohnbänfen, 3941 Haushaltungen, 16402 (8036 männlichen und 
8368 weiblichen) Einwohnern. Köonigliche Banlagentur. Stteichgarnſpinnerei, 
Maſchinenbau, Tuch⸗ und WBollenwaarenfabrilation, Damaſtweberei, YZuder- 
fabrilation, Papier, Stärke md Farbwaarenfabriken; Fiegelein; Garten 
md Obfibau, Samenhandel, Getreide und Biehmärkte. Poſtverkehr 1873: 
403884 eingelaufene Briefpoftfendungen, 52560 eingegangene, 80208 audge 
gangene Bade» und Werthſendungen, jowie 11256 im Orte aufgegebene Poſt⸗ 
anweiſungen. Telegraphen⸗Geſammtverlehr 1873: 18615 Depeſchen. Station 
ber Strede Magdeburg: Thale der Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn. (Dued- 
Imburg darf hier auch als Geburtsort des Geographen Karl Ritter, 1779, 
f 1859, Erwähnung finden.) 

Thale, Landgemeinde im nämlichen Kteiſe, ebenfalls an ber Bode ge- 
legen, mit 3018 Einwohnern, ein gewerbreicher Ort, in deſſen Nähe ſich ein 
großes Eifenhüttenwert „Blechhütte“, ferner eine Rügel- und eine Zuderfabril 
befinden. Pole und Telegrapkentation (Sefammtverleht der letzteren 1873: 
6952 Depeſchen). Station der Strede Magdeburg-Thale der Magdeburg 
Halberftädter Eifenbahn. 

Halberſtadt, Kreisftabt im gleichnamigen Kreife, an der Holzemme, 
zählt 1930 Wohnhäufer, 5809 Haushaltungen, 25421 (12482 männliche 
ımd 12989 weibliche) Einwohner. Haupifteueramt mit Niederlage, Koͤnigliche 
Banlagentur, Handelskammer feit 1872 (j. oben ©. 170). Yabrikation vom 
Tabak, Eigarren und Zuder, Watten und Dankfauben; Seifen und demifde 
Fabrilen; Glodengießerei und Maſchinenbau. Pofiveriehr 1873: 698184 ein- 
gelonfene Briefpoftienbungen, 99126 Eingelaufene und 92862 ausgegangene 
Badet- und Werthienbungen, ſowie 19602 im Orte aufgegebene Pour 
fungen. Telegraphenverlehr 1873 insgefammt: 802186 Depeſchen. 
der Dalberflabt-Blantenburger Bahn (eröffnet 1. November 1874), —— der 
Streden Vienenburg⸗Aſchersleben und Magdeburg⸗Thale der Magdeburg-Hal- 
berfläbter Eiſenbahn. 

Derenburg, Stabt im nämlichen reife, an der Holgenıme, mit 442 
Bohnhäufern, 622 Dausbaitungen, 2644 (1268 männlichen und 1376 weib⸗ 
lien) Eintoohnern. Bapter- und Lederwaarenfabrikation. Poſtſtation. 

Ahbenrode, Landgemeinde im nämlichen Streife, (1200 Einwohner): 
Eiſenhammer, PBapierfabrit, Delmüble. 
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Hornburg, Stadt im namlichen Kreiſe, an der Affe, zählt 437 Wohn⸗ 
Yaufer, 664 Daushaltungen und 2487 (1202 männlie und 1285 weibliche) 
—2— Zucerfabrik; Garten» und Hopfenbau; Zorffiich in ber Umgegend: 


Bernigerode, Kreoſtadt im gleichnamigen Reife, an der Holzemme, 
u 794 ner. 18925 Haushaliungen und 6794 (3401 männliche, 
HB wribliche) Einwohner, Kapferhammer und Webereibeitted. Poſtverkehe 
1878: 338306 eingelanfene Briefpofffendungen, 30600 Eingegangene, 29088 
e Packet⸗ und Werihfendungen, ſowie 7916 im Orte aufgegebene 
Sohmweifwngen. Relegrapdeuflattn mit einem Geſammwerkehr im Jahre 
1973 von 19858 Depeſchen. Stativn der Strecke Wernigerode⸗Heudeber der 
a has Eiſenbahn. I ber Kühe der Btocken, der wochne 
Ilſenburg, Flecken an der Ilſa, im nämlichen Kreiſe, mit 382 
ſem, 1772 Hautshaltungen, 8200 (1599. —— U und 1601 —— 
Bedeutendes Eiſenwerk; Papietfabrik. Badeort (Elſenſchlacken⸗ 
md Bampfbä äder, Molkenkur). Bofl- und Telegraphenflation (Sefammtverlehe 
ber Iehlerent 1878: 3188 Depeichen). 


Im Regierungsbezirk Merjeburg: 


Merſeburg, Krisflabt Im gleichnamigen Kreiſe, zugleich Siß der Bes 
Yılßtegiermng, an der Saale gelegen, zählt 1004 Wohnhäuſer, 8175 Haus⸗ 
altungen und 13864 (6612 mannliche, 6752 weißlihe) Ginwohner. Be 
tteibt Baumwollweberei, Bleicherei, Farberei, Buntpapier⸗ Bappen- und 
Carlonnagefabriken, Sierbrauerel und henmche Fabrilen; Gartenbau, Obſt⸗ 
baunſchule; auch Schifffahrt auf der Saale. Nofverkehr 1878: 367746 
eingfianfene Briefpofigegenflände, 58166 eingegangene, 58878 außgegangene 
Fade und Wertäfendungen, ſowie 13813 im Orte aufgegebene Poftantvelfum- 
gen. Gefammt-Zelegrapenverkeht 1874: 14869 Depeihen Station ber 
Strede le der Shiringifchen Eifenbahn. 

Schkeudizz, Stabt im nämliäien Kreiſe, ummelt der Weißen Elſter und 
nahe ver sand anenge gelegen, zählt 335 Wohnhäufer, 870. Haushal⸗ 
tungm und 3565 (1738 männliche, 1832 weibliche) Einwohner. Beinwend- 
weberei, Tyifcherei, Dinner, Poft- und Telegrapbenftation, fowie Station 
der Steede Halle⸗Leipzig der Magdeburg-Halle-Leipziger Eiſenbahn. 

Darrenberg, Kandgemeinde im namlichen Kreiſe, (350 Einwohner), 
u der Saale; bedeutende Saline⸗ und Salzwerkſchule; Braunlohlengruben. 
Perlen en, fowie Station der Strede Corbetha⸗Leipzig ber 

i 

Biebenwerdn, Kreiaſtadt im gleichnamigen Kreife, an der Schwarzen 

Eifer, mit 254 Wohnhänfern, 614 haftungen und 2581 1282 (mäme 





ae weiblichen) Einwohnern. Xöpferei, Gärtnerei (insbeſondere Kohl⸗ 


Yladamintie. Bofl« und Telegraphenſtation (Geſammtverkehe 
der lehleren im Jahre 1873: 2458 Depeſchen), ſowie Station der Strede 
lfuri⸗ Falkenberg ber Oberlaufiker Eiſenbahn. 
Muhlberg an der Elbe, Stadt im namlichen Rreife, zählt 371 
Vohnhauſer Haushaltungen und 3244 (1558 männlide, 1686 weib⸗ 
18* 
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liche) Einwohner. Haupiſteueramt ohne Niederlage. Halz⸗ und Getreidehandel, 
au Schifffahrt. In der Nähe Weinbau. Poſi- und Telegraphenſtation (Ge⸗ 
Tamımtpertebr der Iehtexen’ 1873: 2139 Depeſchey. 
Lauchhammer, Dorf im Kreife Liebenwerba , bedeutendes —— 

berühmt durch feine Gießerei-Erzeugniſſe, Maſchinenfabrik. Poſterped 

Witten berg;; Stadt und Feſtung an der Elbe, zählt 726 Beine, 
2868 Haushallungen und : 11567 (6352 :männlide, 5315 weibliche) Ein⸗ 
wohner. Homptfleueramt ohne Niederlage; Holzhaudel, Bierbrauerei, Garten⸗ 
bau, Leinwande, Watten« und Wollwaarenfabrilen. Boftverlehr 1873: 34689 
eingelaufene Briefpoſtſeudungen, 49680 eingegangene, 47790 ausgegangene 
Packer und Werihiendimgen, ſowie 12069 ‚im Orte aufgegebene Poftantei« 
jungen. : Telegraphenverlehr 1873 insgefammi: 18427 Depeſchen. Station 
ber Strede Berlin-Bitterfelb und Bittenberg-Sötfen der Berlin· Anhaltiſchen 


ijenbahn. 

Bitterfel d, Kreiſſtadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Lobber unweit 
ber. Mulde gelegen, mit 242 Wohnhäuſern, 1238 Haushaltungen, 4972 (2425 
männlichen und 2547 weiblichen) Einwohnern. Wollipinnerei, Tuchfabrik, 
Mühlenbetrieb, umfangreihe Schuhmacherei, Pferde- und Viehmärkte. Tabel⸗ 
und Kümmelbau. Pofl- und Telegraphenftation (Gefammiverlehr der letzteren 
1873: 4381 Depeſchen). Station der Streden Berlin-Bilterfeld-Galle und 
Leipzig⸗Binerfeld⸗Zexbſt der Berlin-Anhaltiichen Eiſenbahn. 

Koöonnern, Stadt im Saalkreiſe, mit 549 Mohnhäufern, 958 Haus⸗ 
baktungen und 4119 (2040 männlichen, 2079 weiblichen) Einwohnern. Juden 
fabrit, Cementfabrik, Kalle und Ziegelbrennerei, Mühlſteinbrüche. Poſt⸗ und 
Zelegrapheuietiou,, jowie Station der Strede Halter Michersiehen der Magde⸗ 
butg-Dalberitädter Eiſenbahn. 

Rothenburg an der Saale, Landgemeinde im nämlidien Rreife (1500 
Einwohner): Hupferbergmert, Kupferhammer, Sijengießexdi, Galpeterpüite, 
Sandſteinbrüche. Poflerpebition. 

Giebichenſtein, Dorf im nämlichen Kreife, an der Snake, etwa 3 Kilo⸗ 
meter nordlich von Halle gelegen, zählt 267 Wobnhäufer, 857 Haushaltungen 
und 8807 (1852 männliche, 1925 weibliche) Einwohner. Baummollipinnerei 
und Maſchivenfabril. Pol umd: welegeappenflation (Bejammt-Berkepr der 
Ießteren 1873:.2448 Depeſchen). 

Halle.an der Saale, - treiserimirte Stobt, jedoch Sig ber Rreißöehör- 
den für den Saalkreis, zählt 2615 Wohnhäuſer, 11562 Haushaltungen und 
52689 (28826 männliche, 25813 weibliche) Einwohner. Halle iſt ferner Gig 
der Ober-Roftdireition file den Direftinsbezirt Merſeburg und ber im Jahre 
1694 geftifteten Univerfität (f. oben ©. 186), fodann finden fi bier em 
Haupifteteramt mit Niederlage und Bahnhafs-Zoll⸗Abfertigungsſtelle, eine Kö⸗ 
nigliche Banl-Commandite (Geſammtumſatz 1867: 70.681500 Ihlt. 1869: 
84.777100 Thlr., 18741: 100:114600 Thlr. und 1878: 185.387600 Thlr.), 
eirte Handelskammer, deren Bezirk fich oben ©. 170 näher. angegeben findet, 
und eine Probufterfbörje. Dem Jahresbericht der Handelslammer zufolge-maren 
im Jahre 1873 im Regierungsbezirk Werfehurg duel: Steinlohlenbergwerle und 
248 Braunkohlenwerle im Betrieb. An Steintohlen wurden gefördert 698901 
Heltoliter Im Werthe von 276580, Thlr., an Braunkohlen 52.824478 Delte- 
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fiter int Werthe don 4.135018. Ahle. Bemerlenawerih MM bie: fer van. Jahr 
zu Jahr fich mehrende Herftelhing von Brammishindriguettes als Muterial zut 
Zimmerheizung. Dee "eine ehe bedentende Saline, melde 1878: 
302410 Gir. Spetje- und 8674 Etr. Vieh⸗ und 4 tn Dec 3 bat. 
Halle beſchäftigt im Raſchmenbau, der bier arfi feit Jahre 
von Bedeutung geworden iſt, cn. 1200 Arbeiter und ꝛdie Eczeuguniſſe 
deſer Induſtrie, Dank der gäufligen Vage ber Stadt, — * 
behntnotenpuntt, ein ausgedehntes und. ſieis ſich eriveitertibes: Abſatzgebiet. Als 
Me der —e Maſchinen⸗Induſtrie dürfen namentlich Armaturen 
fr Waſchinen⸗ und Dampfteſſel. ferner landwirihſchaftliche Maſchinen genannt 
werben, und zwar in lehterer Beziehung neben Sae- Mah- und Dr I 
maſchinen namentlich Had- und Dungeſtreu⸗Maſchinen, auch nimmt. die. 
Belung won, Maſchinen für den Braumlohlenbergbau, für..bie Anderfasritation, 
für Brennexeim und Ziegelei-Gintichtungen 2c. einen hervorragenden Pla ein. 
— lieber den ſchwunghaft betriebenen Wagenbqu ſagt der erwähnte Bericht: 
„Der mit großer jahrzehendelanger Ausdauer unter bedeutenden Opfem .unb 
fieter Fortbildung aus Heinen Anfängen zu jeiger Blüthe entiidelte Halle'ſche 
Wagenbau bet es in dem legten Jahren moͤglich gemacht, Die heſtew und neueſten 
—— und Verbolllommmungen zur Auwendung zu ‚bringen, ſo daß 
die Halle'ſchen Wagen in die Zahl der befirenommricten von gunz Dentichland 
eingereißt find, Halle aber noch durchfchnittlich 20 pCt. billiger. arbeitet, : als 
die Städte, deren Wagenbau in gleichen Range ficht.” An jowftigen Induftrier 
zweigen find im Shandelälammerbezirt Halle noch. vertreten: Ziegeleien, Che⸗ 
moettewaaren- Fabrikation, Glas⸗ ımdb PBorgellan«ehrilatin: ‘und Fabrilatios 
ven Ehentilalien. Cine umfangreich betriebene Iduſtrie iſt aud die Hevfiel- 
Img von Paraffin und Paraffinketzen, für meiden Artikel ein lebhaftes 
Erporigeichäft.. beſteht. Im Jahre 1873. waren für bie Minewvulol⸗ und Pa⸗ 
zaffın-Induftrie im Handelslammerbezirk ihätig 48 Theexfftvediertten,. welche 
3.210535 Tonnen Schwefellohle verarbeiteien; die Geſuumiprodaltion am 
Theer being 748326 Ctr., melde Quantitut von den beſtehenden 14 Paraf⸗ 
finfabrilen weiter verarbeitet wurden. Nicht weniger als 2585 Arbeiter waren 
in dieſer Induſtrie beſchaäftigt. Im Hauptſteueramtsbezirxk Halle waten 1873 
36 Zuckerfabriken im Betrieb, welche zuſammen 7.449244 Etr. Runlelrüben auf 
Robzuder verarbeiteten. An fonftigen Induſtriezweigen des Veziris wie ber 
Eat Halle find zu nennen: Eiherienfabriken, Tabakfabrilen, ‚Brennereien, 
Bierbrauiereien mit bedeutenden Abfage ini 5⸗ bis Gmeiligen Umtfreiſe ber 
Stadt), Fabrilalion blau und bunt bedrudter Neſſelfutterzenge (don denen 1878 
üd umgeſetzt wurden), Strumpfwadrenfabriletien,. Tuchfabrikation, 
Papier⸗, Spiellarten⸗ und Pappenfabrilation, Hofztunftindufteie und Piane⸗ 
fotiefabrilation. Der Handel von Halle befgäftigt ſich außer mit dem Ver⸗ 
ieh der dorgmannten Induſtrie⸗Probulte mit landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
ode Eolonialwanren, Wein (zumal den Saale⸗ und Unftrutweinen), Leder 
und Oolz 
An. Wechſelſtempelſteuer wurden im Oberpoſtamts⸗Bezirk Halle erhoben: 
1872: 23785 Ihlr., 1873: 29503 Thlr. und 1874: 29247 Ihlr. Poſt⸗ 
verlehr 1873: 1.888272 eingelaufene Briefpoftfendungen, 270072 eingegan- 
gene und 266814 audgegangene Badet- und Wertbfendungen, ſowie 40018 
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im Drie aufgegebeme Pofiaumeilungen. Geſannmul⸗Telegraphenverlcht in 

ſelben Jahtte H15058 Depeihen. — "ie fenia on end, ht De Ein 

Kalle eine hervorragende Bereuiung als Eifenbaßeinsteupumit. Es Treuen ſich 

—** die Berlin * (Strede —— bie Halle⸗Sarau DOubener 
Strede HalleRotibus), Die Magdehurg· Kothen Halle⸗Leiptiger (Etveden — 

SE Halle⸗Schleuditz⸗Leipzigh, die Mogveburg-Halberfladter ( Strede o 

sleben) und die Thürisgiſche Eiſenbahn (Strede Eiſenach Halle). — 
ee ih un Hefe ſiellie fi im Jahre 1873 wie folgt: (dieſe In 


Der Umfang des Schifffahrisverlehrs auf der Saale erhellt nad den 
Miütheilungen des erwähnten Handelslammerberichts daraus, dab die Schlenfe 
bei Kalbe Comterhetb Halle) im Jahre 1872: 3125, im Jahre 1878: 23758 
Kühne, die Brüdennähle bei Weißenfels (oberhalb. Halle) aber 1873 ſtrom⸗ 
aufwärts 645, Aromabwärts 684 Kühne und 962 Ylöße paffirtn. Die 
meiften diefer Fahrzeuge waren mit Steinen, Braunlohlen und Getreide, 


namentlich Gerfte, befrachtet. 


Eilenburg, Stadt im Kreife Deligich, auf einer Inſel in der Mulde 
gelegen, zählt 902 Wohnhauſet, 2503 Haushaltungen und 10135 (4907 
männliße, 5228 weibliche) Einwohner. Unterfteneramt. Sehr geiverbreicher 

Zahlreiche Fabrilen für Baumwollweberei, Bleicherei, Zeugbruderei umd 
there Schmiede, Schlofier- und Schreinerwerkflätien, Mafchinenfabriten, 

Tabalfabrilen. Bierbrauerei, Hopfenbau; Vieh⸗ md Fachsmarkie. Vofl- 
verkehr 1873: 2129223 eingelaufene Briefpofifendumgen, 24066 eingegangene 
und 235434 abgegangene Badel- und Weribfenbungen, fowie 6017 im Orte 
aufgegebere Poſtanweiſungen. Telegraphenverlehr in demfelben Jahre: 4775 
Depeſchen. Station der Strede Leipzig-&ilenburg der . HalleSorau 
und der Strede Delitzſch⸗Totgau der Halle⸗Kotibus⸗Gubener Eiſenbahn. Der 
Perſonenverkehr der Station — ee fi 1873 auf: 38903 im Ab- 
gang und 43408. in der Anlunft, ber Gulerverlehr im Verſandt loco auf: 
49457 Etr. und ttranſtt auf: 82891 Etr. im Empfang loco auf: 1235548, 
ttanfit: 102900 Bir. 


Dekipih, Kreisſtadt im nämlichen Kreife, an der Vöhber, mit 669 
Wohnhauſern, 1892 Haushaltungen und 8112 (3837 männliden, 4275 
weiblichen) Einwohnern. Hier, in feinem Geburtsort begrlindeie der Kreis- 
richter Schulße⸗Delitzſch im Jahr 1855 den erſien der feitber fo allgemein 
verhreiteten, nach ihm benannten Vorſchuß⸗ und Kreditdereine. Stridgarn⸗ 
Fabrikation, Bleicherei; Tabal⸗ und Cigarrenfabrikation; Bierbranexei. Poſt- 
and Telegmphenftation (Geſammtverkehr der letzteren 1878: 3941 Depeſchen). 
Station der Strede Halle⸗Eilenburg des Halle⸗Kottbus⸗Gubener und der Strecke 

(Bortiehung |. ©. 289.) 
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Bu Qu nd BE a) im Berfonen=Berlehr. 
Üdgegangen. Ungelommen. 
TE — — — — — — 
loco. trauſit. loco. tranfli. 
Tharin giſche Nahh.* 252180 52863 259864 54229 
Magbeburgealberädter Bahn . . . - . . n « 89879 12059 92150 12029 
Berlin-Unhalter Bahn . . » » 2 en. 108271 43398 110434 42927 
Halle·Sorauer⸗Vahnn. * 87188 — 43408 — 
Magdeburg⸗ Leipziger ne enckurg cine “ 291083 46092 299758 42855 
Dahn A Bee BE LE 8866 
b) im Guüter⸗Verkehr. 
Berſandt. “Empfang. 
loco. tranſit. loco. tranfit. 
CK. Sk. Str. Er. 
Tzaringiſche Baln 2 on 1.204208 2.919984 187949 1.657808 
Magdeburg⸗ Halberſtädter Bahn -» - 2... 479789 — 705397 — 
Verlin ⸗Anhaltet Bahn...... 707776 1.118005 1.288444 1.449289 
Sale-Eorauen Bahn. 000 940867 52429 1688661 47126 
—e— —— ð —R Kö Mt 4 085978 2.188570 5 040798 
Bahn en "Gole- Bad au TRBEE BIIODOE 1.457505 4.621028 





Summe. 
loco. tranſit. 
511544 107092 
182029 24088 
318705 86325 
80546 2320 
590841 88947 
286629 68558 
Summa. 
loco. tranſit. 
Er. Eh. 
1.992857 3.977292 
3.185190 2.504169 
1.996220 2.561287 
1.109728 99655 
85708 117544 
8.806701 9.679071 
95458 82908 
2.282888 7.648518 


- u on . — — — — — 
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Leipzig Bitterfeld der. Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn. Der Bericht Diefer 
Stationen ftellte ich im Jahre 1873 wie folgt: _ u 


a) Perſonen-Verkehr. | 
' Abgang Ankunft. ‚Summg 
91434 


Berlin-Wnhalter Bahn . . .:. 82177 199611 
Halle-Kotibuss@ubener Bahn . . 56043 52759 108802 
b) Güter-Berlepr. 
Abgang. Antunft. Summa. 
loco. tranſit. loco. tranfit. loco. tranfit. 
Ctr. Gr, Ctr. Gr . Gr. 6. 
Berlin-Anbalter Bahn . 125407 167788 571173 259405 696580 867492 
Salle » Kottbus » Gubener 
" | 11783 133210 10045 62160 21838 195870 


Hettftedt, Kreisſtadt im Gebirgskreife Mansfeld, an der Wipper, zählt 
909 Wohnhäufer, 1290 Haushaltungen und 5490 (2815 männ!., 2675 weibl.) 
Einwohner. Maſchinenfabrik, Kupfererzgruben und Kupferhütten. PBofl- umd 
Telegraphenftation (Gefammt- Verkehr der Iekteren 1873: 8340 Depeichen). 

Ermsleben, Stadt im nämlichen Kreiſe, an ber Selle, mit 414. 
Wohnhäufern, 723 Haushaltungen, 2998 (1450 männlichen und 1548 
weiblichen) Einwohnern. Flanell⸗ und Leinwandieberei, Tyärberei, Gerberei, 
Zuderfobrilen, Flachs- und Obfibau, insbefondere Kirſchenzucht. Pofl- und 
Zelegrapbenftation (legtere mit einem Gefammtverlehr im Jahre 1873 von 
2101 Depejen), ſowie Station der Strede Thale-Ballenftedt der Magdeburg- 
Halberftäbter Eiſenbahn. 

Eisleben, Kreisftadt des Seekreiſes Mansfeld, zählt 1296 Wohn⸗ 
häufer, 3123 Haushaltungen und 13434 (6623 männlide, 6811 weibliche) 
Einwohner. Ber Hauptgewerbzweig ift Bergbau und zwar auf Kupfer und 
Silber; PVitriolwerk; Leinwandweberei, Pottafche- und Tabalfabriten, Gerberei 
und Samenhandel. Poſtverkehr 1873: 371106 eingelaufene Briefpoftgegen- 
ftände, 52938 eingelaufene und 55278 abgegangene Packet⸗ und Werthſendun⸗ 
gen, jowie 14102 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Xelegraph (Ver⸗ 
fehr 1873 insgefammt: 20677 Depeſchen). Station der Strede Hafle-Nord- 
haufen der Magdeburg-Halle-Föthen-Leipziger Eifenbahn. 

Sangerhbaufen, Kreisftadt im gleichnamigen Sreife, an der Gonna, 
zählt 842 Wohnhäufer, 2037 Haushaltungen und 8858 (4637 männliche, 
4221 weibliche) Einwohner. Kupferbergwerk, Salpeter- und Bitrielfabrilation. 
Kupferhütte, ZTöpferei, Leinwandweberei, Schuhmacherwaaren; Braunkohlen⸗ 
lager. Poſtverkehr 1873: 211860 eingelaufene Briefpofigegenftände, 33588 
eingelaufene und 29898 abgegangene Badet- und Werthfendungen, ſowie 8612 
im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. ZTelegraphenflation (Geſammwerlkehr 
: 1873: 11730 Depeſchen). Station der Strede Halle⸗Rordhauſen der Magde⸗ 
burg-Halle-Köthen-Leipziger Eifenbahn. 

Artern, Stadt im nämlichen Sreife, an der Unftrut, mit 508 Wohn⸗ 
häufern, 951 Haushaltungen und 3883 (1918 männlichen, 1965 weiblichen) 
Einwohnern. Sib eines Salzfteueramts (unter dem Hauptamtsbezirt Langen- 
ſalza), Salinenverwaltung, Steinfalzlager; chemiſche Fabriken, Bapler- und 
Zuderfabrilation; Obſtbau. Poſt⸗ und Zelegraphenftation (Geſammiverlehr 
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ber. Ichieren 1878: 8880 Debeihen). Won Artern aus find Schienentvege 
im Bon begriffen, nordwärtg nad) Sangerhauſen, ſüdoſtivarts nah Naumburg 
und s nach Ef. J 

Stolberg am Harz, Stadt im nämlichen Kreiſe, an der Tyra, zählt 
418 Wohnhauſer, 616 Haushaltungen, 2802 (1098 -mäntlihe und 1209 
weibliche) Einwohner. Papier, Pulder⸗ und Schrotfabrifation, Leinwand» 
weberei, Kupfer⸗ und Eifengruben. Boft« und eine erfi am 1. Dezember 1878 
eröffnete Telegraphenftation. 

Querfurt, Kreisfladt des: gleichnamigen Kreifes, an der Querna, zählt 
476 Wohnhauſer, 1124 Hausbaltungen und 4413 (2170 männliche, 2243 
weibliche) Einwohner. Zuder⸗ und Tabalfabriten: Brauntoßlengruben; Pferde⸗ 
wid Biehmärkte. Pofl- und XTelegraphenftation (Geſammiverkehr der Iekteren 
1878: 6240 Depeſchen). 

Die ferner zu dieſem Kreiſe gehörenden Städte: Nebra (2696 Ein⸗ 
wohne), Laucha (2138 Ginmohner) und Freiburg (2818 Einwohner), 
fanmtlich am dee Unftrut gelegen, ſowie die Landgemeinde Eulau, an der 
Saale, find hier wegen ihres Weinbaues zu nennen. Der bei Sulau erzielte Wein 
gt als der vorzüglichfte unter denen, die in Thüringen gewonnen werden. 

Beißenfels, Kreisfabt des gleichnamigen SKreifes, an der Saale, 
mit 840 Wohnhauſern, 3386 Hanshaltungen, 15443 (8138 männlichen und 
7305 weibliäen) Einwohnern. ifengieperei und Mafhinenfabrit, Zuder-, 
Baraffine, Del- und Vorzellanfabrilation, Pianoforte- und Orgelfabrit; Holz⸗ 
handel, Weinbau, Getreidemärkte; Sandſteinbrüche. Poſtverklehr 1873: 392562 
Ängegangene Briefpoftgegenftände, 60408 eingegangene ımd 58140 ausge» 
gangene PBadet- und Werthſendungen, ſowie 12811 im Orte aufgegebene 
Bofauweilungen Telegraphenverkehr 1873 insgeſammt: 28957 Depefchen. 
Stalin der Streden Eiſenach⸗Halle und Weihenfeld-Beit der Thürigiſchen 


enbahn. 

An nämlichen Kreiſe noch die Stadt Teuchau (3715 Einwohner), an 
der Rippadh; Yladshandel, Braunkohlengruben; Poſt⸗ und Zelegraphenftation, 
ſowie Station der Strecke Weißenfeld-Zeib der ahteingiigen Eiſenbahn. 

Raumburg an der Saale, Stadt im Kreiſe Naumburg, zählt 1347 
Vohnhäuferr, 3688 Haushaltungen und 15120 (7204 männlide, 7916 
weibliche) Einwohner. Sißtz eines Appellationsgerichtes, eines Daupffteneramtes 
mit Rieverlage und einer Königlichen Banlagentur. Vebhafter Handel und 
zahlreiche Fabriten für Strumpfwaaren, ſtamm⸗ und Bürftenwaaren, Eigarren, 
hemifch«technifche Apparate und Leder. Poſwerkehr 1873: 5142378 einge 
Ionfene Briefpoſtgegenſtande, 72334 eingegangene, 71820 ausgegangerte Padet- 
und MWertäfenbungen und 14030 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. 
Iclegtraphen⸗Seſammwerlehr 1973: 28722 —* Station der Strede 
Eſenach Halle der Thuringiſchen Eiſenbahn, ſowie der noch im Bau befind⸗ 
lichen Bahn über Freiburg nach Attern. 

Zeit, Kteigſtadt des gleichnamigen Krreiſes, an der Weißen Elſter, zählt 
948 Woßnbänfer, 3568 Hanshaltungen und 15417 (7725 männfiäe, 7692 
welbliche) Einwohner. Sig einer Koͤniglichen Bankagentur and eines Untere 
kemramies; Wollipinrieret und Wollemvgaren- Weberei, Baumwollwebetel, 
Bleicherei, Furberei und Zeugdruckerei, Leber, Wachstuch⸗ und Zuderfabriten, 
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GSresitaufloit, Töpferei, Brauerei, Brennerei; Pianofertefabrilstton; Dbß- umd 
Bemüfebau. —*8 1878: 409500 eingelaufene Briefpefigegemflände, 
58158 eingegangene, 61614 ausgegangene Padet- und Werthſtude und 10392 
im Drte aufgegebene Poſtanweiſungen. Telegraph (Befammiverlebt 1878: 
15053 Depeſchen). Station der Strede Leipzig Gera der Thüringſchen Eifar 
* und der Strecke Zeitz⸗Altenburg der Königlich Sächſtſchen Staau EGiſen⸗ 
bahnen. 

Im Regierungsbezirk Erfurt: 

Die Stadt Erfurt, an der Gera, mit 8098 Wohnhäufern, 9703 
Haushaltimgen und 43616 (22641 männliden, 20975 weiblichen) Ein⸗ 
twohnern. Wufgegebene Feſtung. Si ber Bezirlsbehoͤrden, einer Obexpofl« 
direltion, eined Hauptzollamtes mit Niederlage und Abfertigungsftele am Bahn⸗ 
hofe der Thüringiſchen Eifenbahn, einer Handelskammer (ſ. oben ©. 170) 
und einer Koͤniglichen Bank⸗Commandiie. (Im Sabre 1873 murben bier 
für 617400 Shlr. Platzwechſel discontirt, Für 2.497100 Thlr. Rimeſſen 
auf's Inland und für 17400 Thlr. Rimeffen aufs Ausland gekauft, für 
189500 Ihlr. Lombard⸗ Anlehen gegeben und für 265800 Thlre. Zah⸗ 
lungsanweiſungen ausgeſtellt.) Es beſtehen ferner eine Städtiſche Spar⸗ und 
Leihkaſſe, eine Genoſſenſchaftsbank (die „Erfurter Vorſchußbank“), die Verfiche- 
zungsgefelihaft „Zihuringia” für Feuer⸗, Lebens“ und Transpori⸗Verſicherung 

und der „Erfurter Viehverficherungs-Berein*. An Wechfelftempelfleuer wurden 
im SOberpoftamtsbezirt Erfurt erhoben 1872: 38481 Thlr., 1873: 41512 
Thaler und 1874: 37671 Thaler. Der Handel Erfurt’s umfaßt nameni« 
lich landwirihſchaftliche Produlte und GärtnereisErzeugniffe, die Induſtrie 
hauptſächlich wollene Strumpfwaaren, Trärberei wollener und baumwollener 
Waaren, Kunſtbleicherei baumwollener und leinener Garne, Herſtellung von 
Poſamentirwaaren, Schuhmacherwaaren, Lampenfabrikation, — 
tion und Eiſengießerei, Fabrikation von Sprit und Eifigiprit und Bierbrauerei, 
fowie Kunſt⸗ und Handelsgärmerei, welche Bier einen beſonders herbor- 
ragenden Plab einnimmt. Auch befindet fi in Erfurt eine Koͤnigliche Gewehr⸗ 
fabrit, Der Poſtverlehr belief fih 1878 auf 1.576746 eingelmufene Brief 
poftfendungen, 243270 eingegangene, 268830 ausgegangene PBadel« und 
Werthſendungen und 34066 im Orte aufgegebee Poſtanweiſungen; der Tele 
graphenberlehr inagefammt auf 96918 Depefchen. Erfurt it Station der Haupt⸗ 
Hinie der Thüringifchen Eifenbahn, ſowie der Norbhaufen-@rfurter Eifenbahn. 

Nordh auſen, Kreisftabt des gleichnamigen Kreiſes, an ber Zorge, zählt 
1357 Wohnhauſer, 4678 Haushaltungen und 21278 (10552 männliche, 
10721 weiblige) Einmohner. A eines Hauptſteueramts mit Nieberinge, 
einer Handelslammer (j. oben S. 171) und einer Königlichen Banl-Gommen- 
dite (mit einem Gefammt- mfg. von 25.885500 Thlr. im Jahre 1872 und 
"von 26.822100 Thlr. im Jahre 1873). Es befinden ſich Hier Mafchinen« 
fabrifen (die „Harzer Aktiengeſellſchaft für Eiſenbahnbedarf, Hartgub und 
Brüdenbau” und eine Fabril zur Anfertigung von Eisemaſchinen, Mineral- 
wofjere und ſonſtigen Apparaten), chemiſche Fabrilen (gumal mit Herftellung 
der Nordhäuſer vauchenden Schwefelſaͤure beſchäftigt), Oelfabtilen * für 
Rubdl. Mohndl und raffintries Del, als auch für Wagenfett, Maſchinenbl 
und Pech). Alnbafter- und Marmorwagrenfabriken, zwei Müplkeinfabriten 
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amd perjipiebene Ziegeleien; ferner Anbal⸗ Mäafktidh-, ⸗und drei Gpeil- 
* — rquntweinbrennereien (im Jahre ee water he 58 

im Beirieb), 4 LiqueurDeſtillationen und eine Anyabl Bierknauenien, Baum- 
wol. und ———— ſowie a 


sale ' 
R4 im Jahre 1878 ı «of 783416 ——* Briefpofigegenfände, 199636 
angegangen, 115990 aungegangene Padket- und MWertbfewbunge, ſowie 15914 

e aufgegebene Poftanweifungen; der Telegraphenverkehr insgefammi auf 
83292 Depeſchen. Station der Norbhaufen-Erfurter-Eifenbahnt, der Linie Halle- 
Kafjel der Magdeburg Koihen⸗Halle⸗Leipziger Eifenbahn und der Linie Nord 
baufen-Rortbeim ber Hanmover’schen Eiſenbahn. 

Bennecenſtein, Siadt im nämlichen Kreiſe, zählt 441 Wohnhäuſer, 
938 Haushaltungen und 3356 (1504 männliche, 1752 weihliche) Einwohner. 
Gifenerzgeuben, zahlreiche Nagelihmiede, Gifen- und Blechwaarenfabrilen, 
chemiſche und Bünbtvanzenfabsiten. Vof- und Zelegranbenhation (lefteve 
wurde erſt am 1. November 1878 eröffnet). 

Bleiherode, Stabt im namlichen Seife, in der Nähe der Ahipper, 
mit 351 Wohnhäufern, 672 Haushaliungen und 8111 (1501 männliden, 
1610 weiblidden) Sinwohnern. Webeſchule; Flachſbereitung, Baumwollweberei 
und Bleicherei. Poſt⸗ und Zelegrophenfation (Bejammiverleht der leßteren 
179: 2212 Depeſchen), ſowie Station‘ der Strede Norbhaufen-Haflel ver 

agdebasrg-Röthen-HallenLeipziger Giſenbahn. 

Im nämlichen Kreife noch ferner die Städte: Ellrich (2808 Ginwohner), - 
an der Zorge, mit Weberei, Papierfabrik, Kupferhammer. Poße; und Tele 
graphenflation und Station der Linie Nordhaufen⸗Noriheim ‚der Hannover'ſchen 
Ginbahn; — und Sachſa (1455 Einwohner), mit chemiſchen Fabriken, 
Steinbrũchen und zahlreichen Schmiedewerlſtütien. Poft- und Telegraphenitstion. 

müp haufen je Thüringen, reihen im reife Mühlbaufen, an 
der Unftrut, zahlt 2062 Wohnhaͤuſer, 4281 Saushallungen und 19516 (9750 
männliche, 9766 weibliche) Einwohner. Sig eures Untexſteueramis, einex 
Deubelstammer (f. oben S. 170), eier Königlichen Banlagentur (mit einem 
Umſate non 3,223400 Thlr. im Jahre 1872 und 3.071400 Zhlr. 
mn Jahre 1873), einer „Bereinsbent” (mit einem Altienlapital von 409000 
le. and einem Geſammtumſatz an Jahre 1873 vom 18. 701888 Ihlr.), 
einer —— eines Vorſchußvereins und einer Sitadt⸗ und Kreis⸗Spat⸗ 
iefte”, Unter den bier ‚betriebenen Gewerbzweigen ſind beſonders zu nennen: 
Sſengießerei, Leim⸗ und Seifenfabrilation und Herſiellung lünſtlicher Mineral⸗ 
weafler, — Fabrikation von Conſerven (insbeſondere von Gurben und 
Seurkant), Wo Woll⸗ und Baumwollſpinnerei und Weherei, Yüzberei, Leinwaub⸗ 
weberei, —* wollener Strumpfwaaren, Kunſtwollſpinnerei, Cigarren⸗ 
fabrilatton, „ Saffinn- mb Schaflederfabrikation, Papierfahrilation, 
Sabrilation von Uhrgebäufen ınik weitem Abſahgebieie yrnel nad) den Kiederr 
Ionden und Slandinavien, Kunfttifchlerei (Phantafle-Möbel, Bildhauerarbeit, 
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Jaloufien zc. mit lebhaftem Abſatz nach Großbritannien, Holland, Belgien u 
Dönemärd), Hornwaaren (nicht allen Kammwaaren, ſondern auch Gertiibe 
für Apothelen x.), eine Rähmaſchinenfabrik, eine Fabtil für Herſtellimg ven 
Dampfmaſchinen und Brauerei⸗Einrichiungen, eine Fabrik für Anfertigung von 
Dferbeftriegeln und geroliten Thür⸗ und Yenfterbändern, zahlreiche Nühlen; 
Sarten-, Semüfe und Obſtbau; Wollmarkt. Det Poſtverlehr beitef fich im 
Jahre 1873 auf 481950 eingelaufene Briefpoftfendungen, 74178 eingegangene 
und 74628. ansgegangene Packet- und Weribfendungen, ſowie 10529 im Orte 
aufgegebene Poſtanweiſungen, der Telegraphenverlehr insgefammt auf 30417 
Depeihen. Station der Linie Gotha⸗Leinefelde der Thüringiſchen Eiſenbahn. 
Der Güterverlehr feflte fich, dem in dem’ Handelskammerbericht mitgetheilten 
Ausweife zufolge, im Jahre 1878 
im Berfandt: ei Aut auf 21305 Eir. 
näres Gut auf 28 Er. 
im an 
Enpfeng: Ein ®ut auf 628036 * 

Heiligen ſtadt, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, mit 603 Wohnhäuſern, 
1091 Haushaltungen und 4882 (2248 mamlichen, 2634 weiblichen) Ein- 
wohnern. Poſt⸗ und Telegraphenſtation, ſowie Station der Linie Halle⸗Kafſel 
der agbebung erbthenQutlesSeipäiger Eiſenbahn, — und Dingelſtedt, 
Stedt im nämlien Kreiſe, an der Unfrut, zählt 490 Wohnhäufer, 709 
Haushaltungen und 3056 (1419 männlide, 1637 weibliche) Einwohner. 
Poſt⸗ und Zelegraphenftation, fowie Station der Linie Gotha-Leinefelde der 
Thüringifchen Eifenbahn. Beibe Städte betreiben hauptſächlich Baumwoll⸗ und 
Mollenweberel. 

Worbis, Kreisftadt im gleichnamigen Kreife, an der Wipper, zählt 
2409 Wohnhäufer, 456 Haushaltungen, 1941 (893 männlide und 1048 
weiblide) Emwohner. Gerberei, Leimfiederei und Cigarrenfabrifatioen. Lein⸗ 
wand Handweberei (ungefähr 1500 Stühle). Poſt und Telegraphenſtation. 

Bangenfalza, Kreisftadt im gleichnamigen Sreife, an der Sala, zählt 
1004 Wobnhäufer, 2177 Haushaltungen und 9484 (4657 männlide, 4837 
weiblide) Einwohner. Hauptfleueramt ohne Niederlage. Gewerbreiher Ort: 
Kamm⸗ und Streichgarnſpinnerei, Baumwoll⸗ und Wollenweberei, Babrifen 
für Pofamentirwaaten, Siarke und Chemikalien; Bierbranereien, Mühlenbetrieb 
Eifengieherei. Poſtwerlehr Im Jahre 1873: 237870 eingelanfene —** 

egenſtaͤnde, 27342 eingegangene, 48902 ausgegangene Padet- und Werth⸗ 
Alle, ſowie 6243 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Zelegr 

1873 insgefammt: 6020 Depeſchen. Station der Linie Gotha-Leinefelde der 
Thuringiſchen Eiſenbahn. 

Sömmerda, Stadt im Kreiſe Weißenſee, an der Unftrut, mit u 
Wohnhauſern, 1307 Haushaltungen und 5869 (2804 männliden, 
weiblichen) Einwohnern. Hier befindet ſich die ausgedehnte —— ı * 
Dreyſe, dem dielgenammten Erfinder des Zundnadelgewehrs, ferner eine Zünd- 
ſpiegelfabril und eine Fabrik für —— x. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
fation (Geſammiverlehr ber Iepteren 1878: 3171 Depeſchen. Station ver 
at am en Februar 1875 eröffneten Saal-Unftrutbahn (Linie Straußfurt- 

roßheringen 
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Ziegenräd, Stadt im gleichnamigen Kreile, an der Saale, zählt 180 
Wohnhaͤnſer, 242 Saushaltungen und 965 (471 männlide, 494 weibliche⸗ 
Einwohner. Eiſenwerk, Papierfabril, Schleferbruch. 

Schleuſingen, Stadt im gleichnamigen Ktreiſe, an der Schleuſe, mit 
350 Wohnhäufern, 800 Haushaltungen und 8328 (1615 mämlicen und 
1708 weibliden) Einwohnern. Chemiſche Yabriten, Bleiweiß⸗ Pulber⸗ ımd 
Schrotfabril, Baumwollweberei, Kupferfammer, Eiſenwerk. Mabl-, Oel⸗ und 
ee und Telegraphenftation (Befammiverlehr der ichieren 1878: 

epe 

Suhl, Kreisſtadi im Kreiſe Schleuſingen, m der Haſel, zählt 1097 
Bohrhäufer, 2157 Haushaltungen und 8476 (4762 männliche, 4714 weib- 
lie) Einwohner. Koͤnigliche Bankagentur. Zahlreiche Fabrilen, namentlich 
een ferner für Herſtellung Yon Eiſen⸗, Stable und Blechwaaren, 
Bapierfabwit, chemiſche und Leberfabrifen, Baumtwollmeberei. Poſtverlehr 1878: 
162828 eingegangene Briefpofigegenflände, 29664 eingegangene und 87818 
assgegangene Packet- und Werthſendungen, ſowie 5808 im Orte aufgegebene 
Poſtanweiſungen. Telegraphenverlehr 1878 insgefammt: 4910 Depeſchen. 
Eine Eifenbahn von bier nad der Station Themar der Werra-Eifenbahn if 
in Ausficht genommen. 


Die Provinz Scähleswig-Holftein ift im Jahre 1867 auß den 
1864 von "der Dänischen Monarchie abgetrennten Herzogthümern Schleswig 
md Holftein gebildet worden. Diejelbe liegt zwiſchen dem 53. und 56. Grade 
nördlicher Breite und dem 25. und 29. Grade oͤſtlicher Länge und befteht aus 
dem im Süden an Ausdehnung zunehmenden Feſtlande und mehreren Infeln, 
an der hfeite, De Fehmarn, Allen, Barsd und Yard, an der Weitfeite Röm, 
Sul, Fohr, Amrum, Bellmorm, Nordſtrand, Helmfand, Pagenfand und 
Echleppſand, von melden vie beiden Iebteren in der Elbe Itegen. Im Oſten 
und Weiten - duch die Oſt- und Nordfee und im Süden, von Altona bis zur 
Nordſee, durch Die Elbe eingefchlofien, beſchränkt fi ihre Landgrenze auf den 
Rorden gegen Jütland und auf die ſüdliche und füdöſtliche Strede von Altona 
bis Nenſtadt an der lee gegen die Gebiete von Hamburg, Lübel, das 
Derzogiäum Lauenburg und das Großherzoglich Oldenburgiſche Fuͤrſtenthum 
übel. Innerhalb der Provinz Tiegen nur einige Heine Hamburger Enclaven; 
in Uebrigen ift das Gebiet völlig abgejälofien und ohne außerhalb belegene 
Bubehörungen.*) Der gefammte Tlächeninhalt beträgt 318,,, Meilen, wo⸗ 
bon auf Holftein mit Linſchu der Inſel Fehmarn 157,9,, auf Schleswig 
160,4, E-MMReiten kommen. Das Land, welches die ſudliche Hälfte der cimbri⸗ 
ide Balbinfel bildet, zeigt eine dreifache, weſentlich verſchiedene Bodengeftal- 

tung, . Im Oſften erſeredi ſich von Süden nach Norden neben der Oſtſee bis 
nach Julland hinein ein Höhenzug, ber das Hügelland der Oſtküſte mit einer 
mittleren Erhebung zwiſchen 85 und. 70 Meier Aber den Meeresſpiegel bildet, 
Einzelne Punlte in demſelben, der Pielsberg bei Panler und der Bungaberg 


9 Wir folgen hiebei einer amtlichen, zum Zwecke anderweiter Regelung der Brund- 
Reuer verfaßten Benkisrift, vgl. Beſondere Beilage zum Deutichen Reichſsanzeiger und 
Muiglich Preußiſchen Elaaisangeiner Nr. 14 und 15 vom 6: und 13. April 1872. 
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zwiſchen Gutin und Oldenburg erheben ſich Bis zu 140, bezw. 180 Meter. 
Mm dieſem Dligellande Tiegt die Waflerfiheive beider Dieere, und zwar in 
Schleswig nicht fern von der Ofäfle, in Holftein mehr tal’ der Mitte zu 
auf der Hochebene bei Bornhöoed. Nach Wehen ift das Land meift ſanft ab- 
gedacht, nach Dften fällt es ſtärler ab und bilbet zwiſchen tief in die fer 
eingejchnittenen Meeresbuchten, Fohrden genamt, halbinſelförmige Borfpränge. 
Darun flieht fich weRtih ein von Ehden nad; Norben bie ganze Probhrz 
durchziehender Sandſtrich mit eingefprengien Moorflächen: die mittlere Sand⸗ 
ebene oder der Sandrüden. Diefe Sandebene, in der fih mir ganz unbe» 
deutende Erhebungen befinden und die auf einzelner Punkten bis an Die Klüfte 
der Nordſee nahe herantritt, bat eine Fehr fanfte Abdachung nad Weiten, 
wodurch Den vielen einen hindurch ziehenden Ylüffen und Birchen, „Auen“ 
genannt, ein fräger‘ und gedehnter Lauf gegeben wird. Auf der WBefifeite 
endlich, Tängs der Küfte der Rotdſee, jet fih das Ziefland bes Niederrheinz, 
die weitliche Xiefebene, fort. Die Breite derfelben ift ſehr verſchieden und be⸗ 
teägt nur an einzeinen Stellen etwa 3 Meilen. Selbſt die höchſten Punkte 
erheben ſich mir swifchen 3 und 4 Meter Über den Meeresipiegel, während 
einzelne Theile derfelben, wie die Wilſtermarſch, unter dem mittleren Waſſer⸗ 
— der Elbe liegen und zu ihrer Entwäſſerung künſtlicher Vorkehrungen 
edürfen. 

Die Lage der Provinz zwiſchen den beiden Meeren, die durch den für 
kleinere Handelsſchiffe fahrbaren Schleswig⸗Holſteiniſchen ſtanal zwiſchen Kiel 
und Rendsburg und die ſich anſchließende Eider mit einander verbunden ſind, 
ferner das große Flußgebiet der Elbe mit dem Weltmarkt Hamburg⸗Altona 
und endlich eine vorzügliche Hüftenentwidelung bieten für den Handelsverkehr 
unverkennbare Vortheile. Die Käftenlänge beiträgt an der Oftjee 71, an der 
Nordfee 45 und an ber Ehe 111/, Meilen, fo daß eine Meile Füftenlänge 
auf etwa 2,, [Meilen Land kommt. Die Ofttüfte iſt mit einer enge guier 
Häfen in den Hef in das Ufer einſchneidenden Meeresbuchten oder Yöhrden 
ausgeftattet. Auf der Süd⸗ und Weftfeite bietet die Elbe in ihrem unteren 
Laufe die vorzüglichſte Fahrſtraße mit den Häfen Altona, Glückſtadt, Bruns 
büttel und verjiedenen Ladeplatzen. Die Norbfeeflifte hat weniger tiefe Ein⸗ 
ſchnitte und die vorliegenden Inſeln und Watten machen überdies das Fahr⸗ 
waſſer gefährlich. Indeſſen iſt an der Eidermündung zu Tönning ein guter 
Hafen, und außerdem gibt e8 mehrere Heine Häfen und Antegepläbe, zwiſchen 
denen Hüftenfahrzeuge und kleinere Seeſchiffe unter Tundiger Fuhrung ver 
Verkehr vermilteln. 

Mit Landfeen, größeren und Heineren, ift die Provinz, namentlich der 
das Hügelland bildende öfliche Theil, ziemlich reich ausgeſtattet. Bon den 
Flüfſen find außer den bereits genannten, Elbe und Elder, Hier tech zu er⸗ 
wähnen: als Nebenfluß der Elbe die Pinnau, die von Tinterfee ab jur 
Ausmündung in die Elbe ſchiffbar ift, die Krükau, welche von Elmshorn ab 
ſchiffbar if, und die Sitör, welche von Itzehoe, für Meinere Schiffe ſchon bon 
Kellinghufen ab bis zu ihrer Ausmündung bei Störort ſchiffbar if (j. oben 
©. 32); jener als Nebenflüffe der Eider die sg und die Treene, welche 
beide für Heinere Fahrzeuge ſchiffbar And (f. oben S. 39). Auf der Ofkfeite 
des Landes verdient nur die Trade Erwähnung, welche bei Barlon und 
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Gehelrode entipeitigt, zunachſt in füblidher ——— ms Segeberg und Oldes⸗ 
ine ihren Lauf nimmt, dom Hr Mic wendet, in das Gebiet don Läden 
tritt und bei Travemünde im die Ofifee ſich ergießt. Ste iſt von Oldesloe 
ab für Boote befahrbar. Die Provinz gehört der Norddeutſchen Ebene an und 
ruht einem nur an wenigen Stellen zu Rage tretenden ſereidelager. Die 


auftretenden Geſchiebeformation, der Whlformatton und ber 2 — 
Die Gehchiebefornatin, deren Hauptbeftandikeile Sand, Then und kallhaktiger 
Mergel find, iſt als Geichtebethon hauptſachlich auf der Oftjelte ber Pro⸗ 
ving im bem Hügellande der Ofikäfte vertreten und gibt dem Boden bermöge 
* vorwiegenden Thongehalts eine große Fruchtbarleit. Ss mögen dazu 
* pet. ber Sefamminltähe zu reinen fein. Der Geſchiebeſand, in —* 
ber Sand, jedoch mit mehr ober weniger Beimiſchung von Lehm, v 
Ef fich weilid von dem Gebiet des Geſchiebethones bon Süden nad 
Norden bin; ex iſt von erheblich geringerer Fruchtbarkeit md bildet mit dem 
weiter weftlich ne ——— de Gebiehe der Ahlformation, in mweitgeftredten 
DHeideflächen erkennbar, Sandebene oder den Sanbräden. Die 
Ab oder Fuchderde, Pie — , vurch Eifen verbundenetr Sandſiein, 
befindet fich in verſchledener Muchtigkeln unter der Oberflliche des Bodens und 
chwert die Kultur des Landes ungemein, weil die für die Vegetation noth- 
wendige Durchbrechung der Ahlſchicht erhebliche Koſten verurſacht. Der mittlere 
Sendbrüden nimmt eva 48,, pEt. der geſammten Fläche ein. Die Marſch⸗ 
biſdung, welche durch Das beitäinige Antreiben nenen Schlids in fortwaͤhren⸗ 
deu Wachsthum begriffen if, findet fi faft auf ber er sangen Mentelte des 
—F und zum großen Theil auch mıf den Inſeln neben der Wefllüfle vor. 
Marſch beftcht aus einem vom Fluß⸗ oder Meerwaſſer abgefegten fetten 
— der zunüchſt auf Sand oder Moor ruht, zu weiterer linterlage aber 
bie Braunkohlenformation hat. Im Gegenſade zu dem Marſchlande wird 
unter Geeſt im weiteren Sinne jeber Höheboben, auch der fruchtbare der Of 
füfte verflanden, im engeren und eigentliden Sinne aber wird mit Geeſt nur 
bie mittlere Sandebene oder ber Sandrücken bezeichnet. Weberall im Lande 
gerfireut, beionders aber auf der Wehfelte und auf dem Wittelrüden find 
Torfmoore von zum Theil fehr bedeutenden Umfange vorhanden. Die Ein- 
deichungen haben auf der Weltfelle der Prodinz eine ſehr beträchtliche Aus⸗ 
dehmmg. Beinahe fünmtlide Marſchen find eingedeicht und die betheiligten 
Grundbeſiher bezüglid der Unterhaltung der Deiche zu Deich⸗Verbaͤnden ver- 


An Ehauffeen oder Kauffeernäßig ausgebauten Wegen befigt hie Provinz 


vom Staat gebaute Strafen . . . . 1774, Meilen 
bon den Gemeinden ausgebaute Wege . 179,4 m 
üÜberfaupt . . - 857,5 Meilen 


Auch die Nebermwege, auf deren Unterhaltung eine anerlennenswerthe 
Sorgfalt verwendet wird, befinden ſich durchweg in einem beftiedigenden Zu⸗ 
ande und können im Algemelnten gu jeder Jahreszeit ohne Schwierigkeit 
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paſſirt werden. Eine Ananahme Hiervon machen nur die Wege m den Mar⸗ 
ſchen während. ber naſſen Jahreszeit, Die Beichaffenheit des Bobens und ber 
Diangel eines geeigneten Wegebay- Materials Bieten Bier unüberwindliche 
Schwierigleiten. Auch der Chauffeebau iſt im dert Marſchen, wegen der ſehr 
bebeutenden, gegen 80000 Thaler für die Meile betxagenden Baufoken, bisher 
nur langſam und in ungulängliden Maaße —— 

Im Ganzen iſt die Provinz dünn bevölleri. Nach der Zählung vom 
91. Degember 1871 belief fü die Zahl der Einwohner auf 995873 Seelen. 
Faſt die Hälfte der Bevölkerung iſt mit dem Betriebe der Landwirthſchaft und 
mi der Verwerthung ihrer Produkte beiäftigt. Für Diele ber 
landwirihſchaftlichen Erzeugnifſe find innerhalb der ganzen Provinz die Preiſe 
des Hamburger Marktes mit einem der Entfernung ven Hamburg entſprechen⸗ 
ben Rüdichlag maaßgebend. Fabrilen von größerem Umfange und großartige 
induſtrielle Unternehmungen And. nut wenig beitreten. Als die bebeutenberen 


welche auf 48 theils duch Bafler- theils durch Dampfkraft in Benegamg 
geiegten Mahlgängen innerhalb 24 Stunden bis zu 4000 Scheffel Getreide 
vergrbeitet, ferner die Eifenhütte zu Büdelsdorf bei Rendsburg, die gegen 700 
Arbeiter beihäftigt, die Eiſengießereien und Mafchinenbau-Anftalten zu Ylens- 
burg, Friedrichſtadi und Kiel, die Bapierfabrilen zu Flensburg, Roaborf und 
Oldesloe, mehrere große Ziegeleien, Cement- und Toͤpferwaarenfabrilen, zwei 
Dollgasnipinnereien in Altona, Tue und Teppichwebereien in 

aud eine mechaniſche Weberei zu Rendaburg. Eine Rübenzuderfabrik if Fürg 
Lid in Weffelbüren, Kreis Norderdithmarſchen, angelegt und in Folge deien 
mit dem Anbau von Zuckerrüben der Anfang gemacht worden. Bierbrau 

und Brauntweinbrennereien find zwar zahlreich vorhanden und über die Aare 
Provinz verbreitet, jedoch Feine mit einem großartigen Betriebe. 

Seit ihrer Einverleibung in Preußen bilden die beiden vormaligen Her 
zogihümer nur einen Regierungsbezirk: Schleswig, welder in 20 Kreiſe 
eingeiheilt iſt. Der gerichilien Cintheilung nad bilden fie aud nur einen 
Appelationsgerichtsbezirt; Kiel, und fünf Kreisgerichtsbezirke, von denen 
brei: Altona, Kiel und Apehoe auf das ehemalige Herzogthum Holſtein, 
zwei: Schleswig und Flensburg auf das ehemalige Schleswig entfallen. Jeder 
Rreisgerichtabezirt umfaßt -eine Anzahl von Amisgerichten. Die wichtigſten 
Orte der Probinz find bie folgenden: 

Hadersleben, Kreisftadt im gleichnamigen Kreile, an der Haberälebener 
Böhrde, einer fchmalen,, vielgewundenen, vom Stleinen Belt her einpringenden 
Bucht, zählt 716 Wohnhäufer, 2906 Hausheltungen und 8259 (4008 männ- 
Fa 4257 weibliche) Einwohner. Hauptzollamt mit Niederlage. Unter den 

Gewerben iR hauptſachlich die zaßlzei vertretene Handſchuhfabriklatien zu er- 
wähnen. Handel und Schifffahrt. Der Poſtverkehr im Jahre 1873 belief 
fich auf 282582 eingedufene Briefpoſtſendungen, 26664 Padet- und Werth⸗ 
ſtücke im Eingang, 205838 dergl. im Ausgang, ſowie auf 9734 im Orte auf⸗ 

gegebene anweiſungen; der Telegraphenverkehr 1873 ne 6815 Depeichen. 
Station der Strecke WohensHadersleben der Haupilinie der Schlesiwig-Dol- 
ſteiniſchen Eiſenbahnen. 

Chriſtiansfeld, Flecken im namlichen Kreiſe, Herrnhutercolonie, ge- 
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gründet im 8. Decennium des 18. Jahrhunderts (684 Einwohner), fehr ge- 
werbreiher Ort. Leinwand» und Baummwollweberei, Strumpfwirkerei, Leder⸗ 
und Ladfabrilation. Poft- und Telegraphenftation (Gefammtverfehr der letzteren 
1873: 672 Depejchen). 

Apenrade, Kreisfladt im gleichnamigen Kreiſe, an der Apenrader Bucht 
gelegen, mit 504 Wohnhäufern, 1308 Haushaltungen und 5932 (3072 
mömliden, 2860 weiblichen) Einwohnern. Nebenzollamt I an der Grenze, 
mit Niederlage. Nicht unbedeutender Handel und Iebhafter Schifffahrtsbetrieb. 
Bofiverlehr 1873: 191430 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 15714 einge» 
gengene, 10926 ausgegangene Padet- und Werthjendungen und 7605 im 
Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Xelegraphenftation mit einem Gefammt- 
verfeht im Jahre 1873 von 4833 Depefchen. Station der Hauptlinie der 
Schleswig⸗ Holſteiniſchen Eijenbahn, mit welcher Apenrade von der Station 
Rothenkrug aus durch eine Zmweigbahn verbunden if. Dampfſchifffahrtsverbin⸗ 
dung über Sonderburg mit Flensburg. 

Gravenftein, Fleden im nämlichen Kreiſe, (780 Einwohner), betreibt 
Obſtbau, namentlich weithin berühmt wegen feiner trefflihen „Gravenfteiner“ 
Apfel, welche ſich übrigens auch auf der Infel Alfen ſtark angebaut finden. 
Poſt⸗ und Telegraphenftation (Gefammtverlehr ver lekteren im Jahre 1873: 
3969 Depeſchen). 

Sonderburg, Stadt im gleichnamigen Kreife, auf der Infel Alſen an 
dem ſchmalen Theile des Alfen-Sundes gelegen, zählt 564 Wohnhäufer, 1060 
Yaushaltungen und 5475 (3003 männlihe, 2472 weibliche) Einwohner. 
Rebenzollamt I an der Grenze; hat einen guten Hafen und lebhaften Handel, 
betreibt Schifffahrt und Schiffbau. Der Poſtverkehr belief fich im Jahre 1873 
auf 147186 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 19440 eingegangene, 11448 
auögegangene Padet- und Werthfendungen, jowie 7399 im Orte aufgegebene 
Poſtanweiſungen; der Telegraphenverkehr insgefammt auf 6242 Depeſchen. 
aa ia fiaßrtänerbinbung außer mit Apenrade au mit Korsör, zweimal 
wöchentlich. 

Flensburg, Kreisftadbt des Kreiſes Flensburg, am äußerſten Ende de3 
dlenäburger Bufens gelegen, zählt 1291 Wohnhäufer, 4765 Haushaltungen 
und 21325 (10953 männliche, 103723 weibliche) Einwohner, gehört zu den 
wenigen Orten, welde in Scleswig-Holftein neben Handel und Schifffahrt 
auch eine Induftrie von einiger Bedeutung aufzumeilen haben. Es beftehen 
in Flensburg 3 Eijengiekereien und Mafchinenfabriten, welche Eiſenbahnſchienen, 
Wagenachſen, gußeiferne Waaren, fefte und Iocomobile Dampfmaſchinen, land» 
wirthſchaftliche Maſchinen, Mühlen- und Brennereieinrihtungen ꝛc. fabriziren. 
Gegenſtand der Ausfuhr bilden aud) die Hier erzeugten Rlempnerarbeiten, zu« 
mal Petroleum⸗Kochapparate; in dem benachbarten Dorfe Kruſau befindet 
N ein Kupfer und Meffingwerk, welches 1873 an 15036 Ctr. Rohmaterial 
verarbeitete und an 13947 Chr. Waaren erzeugte. In Flensburg find ferner 
eine Sementfabrit, in nädhfter Umgegend mehr als 60 größere und Heinere 
Ziegeleien, eine Thonwaarenfabrik, eine Glasfabrik, die fi) auf die Herftellung 
von Weiß⸗, Arzeneis und Grünglas beſchränkt, eine Palmkernölfabrik, 4 Seifen- 
fiedereien, 2 Zündholzfabrifen, 17 Kornmühlen (morunter 8 Wind», 5 Wafler- 
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und 4 Dampfmühlen), eine Brodfabrik, eine Reismühle, eine Tuchfabrik, eine 
Wottenfabril, eine Bürften- und eine Papierfabril. Flensburg befikt eine 
Handelstammer (j. oben S. 171), em Hauptfleueramt mit Niederlage und 
Abfertigungsftele am Bahnhof, fowie eine Königlide Bant-Commandite mit 
einem Gefammi-Geihäftsumfag im Jahre 1873 von 8.834100 Thlr. Außer- 
dem befindet fi} Hier eine Filiale der Kieler Bank, deren Geſammtumſazt ji 
1873 auf: 10.133234 Thlr. belief, eine Spar- und Leihlaffe und ein Kredit⸗ 
verein, letzterer eine eingetragene Genoſſenſchaft. Der Handel beſchäftigte id 
früher vorzugsweife mit der Ausfuhr von Getreide und anderen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produkten; nachdem aber neuerdings auch in den öftlichen Diftrilten 
Schleswigs auf die Erzeugung guten Milch- und Maftviehes größerer Werth 
gelegt wird, überwiegt der Viehhandel, geftüßt auf eine namentlich von Eng 
land aus von Jahr zu Jahr gefteigerte Nachfrage. Dem Handelslanımer- 
bericht zufolge gelangten im Jahre 1873 über Tönning und Hufum zur Aus 
fuhr nad London: 36385 Stüd Hornvieh und 43226 Schafe, außerdem 
1286 Säde Fleiſch. Poſtverkehr im Jahre 1873: 692064 eingelaufene Brief- 
poftfendungen, 58716 eingegangene und 60354 ausgegangene PBadet- und 
Werthſendungen, fowie 18959 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Tele 
graphenverfehr 1873 insgeſammt: 148336 Depeſchen. Flensburg ift Station 
der Linie Altona⸗Kiel⸗Flensburg der Schleswig-Holfteiniihden Eifenbahnen. 
Schleswig, Kreisſtadt im gleihnamigen Kreife, am Weftende des 4 
Meilen weit in das Land einjchneidenden fchmalen Meerbuſens, der Schley. 
Schleswig zählt 1177 Wohnhäufer, 2878 Haushaltungen und 13821 (7245 
männlide, 6576 weiblide) Einwohner und beſitzt ein Hauptſteueramt mit 
Niederlage. Auf einer mit der Stadt dur zwei Dämme verbundenen Inſel 
in der Schley liegt das alte Schloß Gottorp, jet Sig der Bezirks-Regierung. 
Schleswig war im Mittelalter, zumal vom 9. bis 15. Jahrhundert als her⸗ 
borragender Handelsplatz genannt; gegenwärtig find Handel und Gewerbe ber 
Stadt von feiner wejentlihen Bedeutung. Der Poſtverkehr belief fi im 
Jahre 1873 auf 523746 eingelaufene Briefpoftfendungen, 45864 eingegangene, 
44406 ausgegangene Padel- und Werthfendungen und 15405 im Orte auf 
gegebene Poftanmweilungen; der Xelegraphenverfehft 1873 insgefammt auf 
20315 Depeihen. Station der Linie Altona-Siel-lensburg der Schleswig- 
Holſteiniſchen Eifenbahnen. Die Hauptgewerbzmeige Schleswigs ſowohl ala 
auch der übrigen an den Ufern der Schley gelegenen Städte und Ortichaften, 
wie der Stadt Kappeln (2583 Einwohner) und des Tyledend Arnis (865 
Einwohner), find Fiſcherei und Schifffahrt. Lebtere betreibt auch die am 
Einfluß der Treene in die Eider gelegene Stadt Friedrichſtadt (2189 
Einwohner); diefelbe tft Station der von übel nah Tönning abziveigen- 
den Bahnfirede der Schleswig-Holfteinishen Haupt-Eifenbahnlinie. 
ı JE, Tönning, Kreisflabt im Sreife Eiverftedt, an der Mündung der Eiber, 
mit 448 Wohnhäufern, 700 Haushaltungen und 2966 (1390 männlichen, 
1576 weiblien) Einwohnern. Hauptgrenzzollamt mit Niederlage und einer 
Zollerpebition für den Schiffsverkehr. Hauptverſchiffungsplatz Schleswigs für 
Fettvieh nah englifhen Häfen. Poſtverkehr 1873: 98928 eingelaufene Brief- 
poftfendungen, 9072 eingegangene und 7776 ausgegangene Badet- und Werth- 
gegenftände, jowie 4749 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Zelegraphen- 
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verlehr 1873: insgefammt 6555 Depeſchen. Endſtation der Zweigbahn Yübed- 
Tönning der Schleswig-Holfteinifhen Haupt-Eifenbahnlinie. 

Huſum, Kreisfiadt im gleichnamigen Kreife, unmweit des Meeres an der 
tonalifirten Hufumer Aue gelegen, zählt 753 Wohnhäufer, 1114 Haushaltun⸗ 
gen und 4986 (2419 männliche, 2567 weibliche) Einwohner. Neben⸗Grenz⸗ 
Sollamt I mit Niederlage. Hufum if, wie Tönning, Verſchiffungsplatz für 
Fetwieh nach England. Schifffahrt; Handel mit Getreide, Vieh und Fiſcherei⸗ 
Produkten, namentlich Auftern; von bier aus Dampfſchifffahrtsverbindung mit 
den nordfriefifhen Infeln Sylt, Yöhr, Nordſtrand und Pellworm, mit 
Ieteren beiden täglich. Bon diefen meifl fruchtbaren und von Seefahrern und 
Fiſchern bewohnten Infeln, welche nebenbei auch etwas Schafpiehzucht betreiben, 
gehören Rordfirand und Pellworm, fo wie die Inſelgruppe der Halli- 
gen dem Kreiſe Huſum an. Die erfigenannten Inſeln find dur ſtarke 
Dämme gegen den Andrang der Wogen gefehligt, deren verheerender Eimwirkung 
fe indeß zur Zeit der Springfluthen nur mit Mühe zu widerfiehen vermögen. 
Einzelne der Halligen, welche unbedeicht find, werben nur im Sommer, andere 
wiederum nur bon je einer einzigen Familie bewohnt. Die Zahl der zur 
Inſel Pellworm gehörenden Halligen beträgt 13; zwei weitere werben zu 
Rordfirand gezählt. Die Gefammtzahl beträgt mithin 15. Alle dieſe Infeln 
fmd Ueberrefte der am Abend des 11. Oktober 1634 von einem Südweſt⸗ 
furm zerflörten und vom Meere verfhlungenen großen Frieſiſchen Infel Norde 
frand, bei welcher Kataftrophe mehr ala 6200 Menſchen und 50000 Stüd 
Bieh zu Grunde gingen. — Faſt überall zwiſchen den Nordſee⸗Inſeln liegen 
Ihr ergiebige Aufternbänte, welche von den Inſelbewohnern ſowohl, ala aud) 
von der Küftenbevölferung mit gutem Erfolg ausgebeutet werden. Auf den 
Inſeln, die keine Viehweiden erzeugen, wird Zang zur Seegrasbereitung 
gewonnen, welches fein unbebeutender Gegenftand des Handels dieſer Hüften 
M. Der Poſtverkehr von Hufum ftellte fih im Sabre 1873 auf 164988 
eingelaufene Briefpoftfendungen, 14778 eingegangene, 13230 ausgegangene 
Padet- und Werthiendungen, fowie auf 7721 im Orte aufgegebene Poſtanwei⸗ 
fungen; der Xelegraphenverlehr insgefammt auf 19776 Depeſchen. Hufum 
M Station der Zweigbahn Yübed-Tönning der Schleswig-⸗Holſteiniſchen Haupt- 
Eifenbahnlinie. 

Tondern, Kreisftadt im gleichnamigen Kreiſe, an der ſchiffbaren Wiedau, 
zählt 479 MWohnhäufer, 728 Haushaltungen und 3369 (1666 männliche, 
1703 weibliche) Einwohner. Hauptfteueramt mit Niederlage. Nicht unbedeu- 
Inder Handel mit landwirthſchaftlichen Produkten ; unter den Gewerben ift die 
Farberei hervorzuheben. Früher wurde hier Spipenklöppelei betrieben. Poſt⸗ 
verlehr im Jahre 1873: 153090 eingelaufene Briefpofigegenftände, 11808 
eingegangene, 10782 ausgegangene Padet- und Werthiendungen, fowie 5958 
im Orte aufgegebene Poftanmeifungen. Station der Zweigbahn Tingleff-Ton- 
dern der Schleswig-Holfteiniichen Haupt-Eifenbahnliniee — Zu diefem Sreife 
gehören die oben bereits genannten größeren nordfriefiihen Anfeln Föhr und 
Sylt, melde beide bejuchte Seebadeorte befigen. Sylt fteht, außer mit Hu⸗ 
ſum (in einer dreimal wöchentlichen), auch mit Vem Flecken Hoyer (1130 
Einwohner), in einer täglichen Dampfſchifffahrisverbindung. 

Neuſtadt in Holftein, Stadt im Kreiſe Oldenburg, an der nad ihr 
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benannten Reuftäbter Bucht gelegen, mit 475 Wohnhäuſern, 959 Haushal⸗ 
tungen und 4064 (1967 männlidden, 2097 mweiblihen) Einwohnern und einem 
Hauptgrenzzollamt mit Niederlage, betreibt Schifffahrt und einen nicht unbeträcht⸗ 
lihen Handel mit landwirtäichaftlihen Produkten und Holz. Der Poſtverkehr 
belief fih im Sabre 1873 auf 120312 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 
10962 eingegangene und 11052 ausgegangene Padet- und Werihſtücke, ſowie 
auf 4509 im Orte aufgegebene Boftanweilungen; der Zelegraphenverfehr auf 
zufammen 6306 Depeſchen. Neuftadt ift Station der Linie Neuftadt-Cutin« 
Reumünfter der Schleswig-Holfteinijchen Eifenbahnen. 

Dem nämlichen Kreiſe gehört noch die an der Nordküſte deſſelben gelegene 
Inſel Fehmarn an, die vom Feſtland aus wegen des jeichten Meeres nur 
auf Böten zu erreichen ift. Der Handel ijt unmbebeutend, bedeutend dagegen 
der Ackerbau. Die Hauptitadt der Inſel: Burg, zählt 2443 Einwohner und 
befigt ein Nebengrenzgollamt I. Der Verkehr der Poſtſtation belief fih 1873 
auf 69588 eingelaufene Briefpoftjendungen, 6840 eingegangene Packet- und 
Werthſtücke, 5076 dergleichen ausgegangene und 3734 im Orte aufgegebene 
PVoftanweifungen, der der Telegraphenftation insgejammt auf 3168 Depejchen. 

Preetz, Stadt im Freife Plön, an der Schwentine, zählt 467 Wohn- 
bäufer, 1119 Haushaltungen und 4921 (2495 männliche, 2426 weibliche) 
Einwohner. Hier befindet fih ein Unterfteueramt und eine höhere landwirth⸗ 
ſchaftliche Lehranſtalt. Die gewerbliche Thätigkeit erftredt ſich hauptſächlich auf 
Schuhmaderwaaren, jodann auf Damaftweberei’ und Gerberei. Poftverfehr 
1873: 143640 eingelaufene Briefpoftfendungen, 12636 eingegangene, 10584 
ausgegangene Packet- und Werthſendungen, jowie 5489 im Orte aufgegebene 
Boftanweifungen. Telegraphenverkehr 1873 insgejammt: 3683 Depeſchen. 
Preeb iſt Station der von der Linie Neumünfter-Neuftadt der Schleswig-Hol- 
ſtemniſchen Eifenbahnen bei Ajcheberg nach Kiel abzmweigenden Seitenbahn. 

Kiel, Hauptfladt der Provinz, am meftlihen Ufer des Kieler Meer- 
bufens gelegen, zählt 1755 Wohnhäufer und 87 fonflige Wohnftätten, 6480 
Haushaltungen und 31747 (16973 männliche, 14774 weibliche) Einwohner. 
Kiel ift Hauptftation des Oſtſeegeſchwaders der Kaiferlih Deuiſchen Flotte, Sitz 
einer im Jahre 1665 gegründeten Univerſität und zahlreicher mit derſelben 
zujammenhängender wiſſenſchaftlicher Anftalten, einer Oberpoftdireltion, eines 
Hauptfteueramtes mit Niederlage, einer Handelskammer (f. oben ©. 171), 
einer Königlihen Bank-Commandite (welche im Jahre 1874 für 2.428200 
Thaler Platzwechſel diskontirte, für 721900 Thlr. Rimeſſenwechſel auf’ In— 
land, für 46400 Thlr. dergleihen auf’3 Ausland kaufte, für 284500 Thlr. 
Lombard⸗Darlehen gewährte, für 398600 Thlr. Zahlungsanmweifungen aus 
ftellte und für 94100 Thlr. Effelten für Rechnung von Behörden umjebte). 
einer Privat-Aktienbanf unter der Firma „Bereinsbant in Kiel” mit einem 
Grundfapital von 200000 Thlr. in Aktien & 100 Thlr., melde ihren Ge— 
ſchäftsbetrieb am 1. Juli 1865 eröffnet Hat, einer Genoſſenſchaftsbank, der 
„Kieler Kreditbant”, und einer „Spare und Xeiblaffe”. An Wechfelftempel- 
fteuer wurden im Oberpoftdireftionsbezirk Stiel vereinnahmt, 1872: 38481 
Thlr., 1873: 41512 Thle, 1874: 18582 Thlr. Der wictigfte Geihäfts- 
zweig Kiels ift die Schifffahrt (f. oben &. 68 und 70), welche Verkehrslinien 
namentlich mit Dänemark, mit Großbritannien, den Niederlanden, Schweden, 
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Norwegen und Rußland unterhält. Bon Dampferlinien beftehen: eine tägliche mit 
Korsör (auf der Dänifchen Inſel Seeland), im Anſchluß an die von hier aus 
nad) Kopenhagen abgehenden Schnellzüge, eine dreimal wöchentliche mit Kappeln, 
eine zweimal wöchentliche mit Sonderburg und Faaborg, fowie mit Kopen« 
bagen direlt, eine einmal wöchentliche mit Swinemünde-Stettin und eine zwei⸗ 
mal möchentlihe mit Geeftemünde über Tönning; außerdem noch mit Heiligen- 
hafen, Neuftadt, Lübeck und anderen benachbarten Häfen. Schiffbau wird fo- 
wohl von Privaten, als auch von einer Aktiengeſellſchaft, der „Norbdeutfchen 
— betrieben. Die Rhederei zählte, dem Handelskammerbericht für 1872 
zufolge 
1870 79 Schiffe mit einer Tragfähigteit von 3882 Tonnen à 1000 Kilogr. 


1871 87 „ „ 8493 Per ” 
1872 77 „ "on v „ 10945 er a " 
1873 92 , vo P „ 10727 er ⸗ 


Die Gegenſtände des Handels von Kiel find haupiſächlich landwirthſchaft- 
lihe Produkte und Produkte der Viehwirthſchaft, Holz und Wein. Das Spe 
ditionsgefchäft ift nicht unbebeutend. Ber Induftriebetrieb umfaßt Maſchinenbau 
und Eiſengießerei⸗Erzeugniſſe, Mühlenfabritate, Dele, ſowie Erzeugniffe des 
Brennereis und DBrauereibetriebes. Im Poſtverkehr wurden 18783 befördert: 
1.178100 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 124236 eingelaufene und 103122 
ausgegangene Padet- und Werthfendungen, fomie 11448 im Orte aufgegebene 
Doftanweifungen; im Telegraphenverlehr insgefammt: 105828 Depejchen. 
Kiel if Station der Schleswig-Holfteinifchen Eifenbahnen und zwar ſowohl 
der von "der Hauptlinie bei Neumünfter ſich abzmeigenden Strede Kiel-Neu- 
münfter, als aud der bei Aſcheberg von der Linie Neumünfter-Neuftadt ab⸗ 
gehenden Zweigbahn Kiel⸗Aſcheberg. 

Neumünſter, Stadt im nämlichen Kreiſe, an der Schwale, mit 669 
Bohnhäufern, 1906 Haushaltungen und 8628 (4384 männliden, 4244 
weiblichen) Einwohnern. Der gewerbreichite Ort der ganzen Provinz; betrieben 
werden hier namentlid Tuchfabrikation, Baumwoll⸗ und Leinwandmweberei, 
Farberei und Gerberei, Papier- und Tapetenfabrilation, ſowie Yabrilation von 
Metalltnöpfen, auch der Handel ift nicht unbeveutend. Es befindet fi 
bier ein Unterfteueramt mit Niederlage. Der Poſtverkehr belief fi) 1873 auf 
223308 eingelaufene Briefpoftfendungen, 26010 eingegangene, 24030 ausge 
gangene Packet- und Werthiendungen und 8355 im Orte aufgegebene Poft- 
anweifungen; der Zelegraphenverfeht insgefammt auf 3408 Depeſchen. Neu- 
münfter ift ein wichtiger Knotenpunkt der Schleswig-Holſteiniſchen Eifenbahnen, 
indem Hier ſich die Seitenbahnen nad) Kiel und nad Neuftadt abzweigen, 
während die Hauptlinie fi norbwärts nad) Rendsburg und weiter fortfebt. 

Rendsburg, Kreisftadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Eider, zählt 
700 Wohnhäuſer, 1207 Haushaltungen und 11514 (6825 männlide, 4689 
weibliche) Einwohner. In Rendsburg befinden ſich ein Hauptfteueramt mit 
Niederlage, Tabakfabriten und Branntweinbrennereien, in der Nähe auch eine 
Ölodengießerei. Betrieben mwerden ferner: Gärtnerei, Spebitionshandel und 
Schifffahrt. Im Jahre 1873 belief fi der Poſtverkehr auf 403794 einge- 
laufene Briefpoftgegenflände, 38736 eingelaufene und 32202 ausgegangene 
Padet- und MWerthiendungen, ſowie 14689 im Orte aufgegebene Poſtanwei⸗ 
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fungen, der Telegraphenverlehr insgefammt auf 15338 Depeſchen. Station 
der Hauptlinie der Schleswig-Holfteinifchen Eijenbahnen. 

Heide, Mearkifleden, Sig der Kreisbehörden des Kreiſes Norderdith- 
marſchen und eined Hauptfleueramts mit Niederlage, zählt 982 Wohnhäufer, 
1502 Haushaltungen und 6820 (3454 männlide, 3366 weibliche) Einwoh⸗ 
ner. Bedeutende Wochenmärkte, zahlreihe Schuhmacherwerfftätten und Bier- 
braueretien. Poſtverkehr 1873: 161982 eingegangene Briefpofigegenftände, 
17478 Packet- und Werthiendungen im Eingang, 16884 dergleichen im Aus«- 
gang und 7030 im Drte aufgegebene Poſtanweiſungen; Telegraphenverfehr 
1873 insgefammt: 4075 Depeſchen. 

Meldorf, Kreisftadt des Kreiſes Süderdithmarſchen, an der Miele, 
mit 512 MWohnhäufern, 704 Hauähaltungen und 3232 (1581 männlichen, 
1651 weibliden) Einwohnern. Unterhält bedeutende Viehmärkte, betreibt ver⸗ 
ſchiedene landwirthſchaftliche Gewerbe, ſowie Bierbrauerei und beſitzt ein Neben 
zollamt I. Poſtverlehr 1873: 91782 eingelaufene Briefpoſtſendungen, 9198 
eingegangene und 8478 ausgegangene Packet- und Werthſendungen, ſowie 
4076 im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Geſammt⸗Telegraphenverkehr 
1873: 2158 Depeſchen. 

Itzehoe, Kreisftadt im Kreiſe Steinburg, an der ſchiffbaren Stör, zählt 
817 Wohnhäuſer, 1916 Haushaltungen und 9111 (4700 männlide, 4411 
weibliche) Einwohner. Hauptgrenzzollamt mit Niederlage. Handel mit Iand- 
wirthihaftlichen Produkten und mit Holz. Tabakfabrikation und Bierbrauerei. 
Schiffbau und Schifffahrt. Vieh und Pferdemärkte.e Der Poſtverkehr im 
Sabre 1873 belief ſich auf 314838 eingelaufene Briefpoſtſendungen, 36792 
eingegangene und 27594 auögegangene Packet- und Werthjendungen, ſowie 
8215 im Orte aufgegebene Boftanweifungen; der ZTelegraphenverfehr inäge- 
fammt auf 12918 Depeſchen. Itzehoe ift Station der Zmeigbahn Elmshorn⸗ 
Itzehoe der Schleswig-Holfteinishen Haupt-Eijenbahnlinie. 

Glückſtadt, Stadt im nämlidhen Kreife, an der Elbe, mit 728 Wohn- 
häufern, 1065 Haushaltungen und 5073 (2629 männlichen, 2444 weiblichen) 
Einwohnern, Hier nur wegen feines übrigens nicht bedeutenden Antheils an 
der Elbihifffahrt zu erwähnen. Nebengrenzzollamt I mit Abfertigungsftelle am 
Bahnhofe. Poſtverkehr im Jahre 1873: 170118 eingelaufene Briefpoftjen- 
dungen, 14976 eingegangene und 11970 ausgegangene Packet- und Werth- 
jendungen, jowie 4256 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Telegraphen- 
verfehr 1873 insgefammt: 4328 Depeſchen. Ebenfalls Station der Elmshorn⸗ 
Itzehoer Zweigbahn. 

Segeberg, Kreisſtadt im gleichnamigen Kreiſe, zählt 488 Wohnhäuſer, 
995 Haushaltungen und 4792 (2482 männlide, 2310 weibliche) Einwohner, 
liegt an einem See, dem Segeberger See, an deſſen ſüdlichem Ende fi ein 
85 Meter Hoher Kalkberg mit wichtigen Kalkſteinbrüchen befindet. Bier wurde 
im Sabre 1868 ein mächtiges Steinjalzlager erbohrt, deſſen wirthſchaftliche 
und geographifche Bebeutung am geeignetften mit den Worten geſchildert wird, 
mit denen ein berporragender Sachkundiger, Dr. 2. Meyn, im Januar 1869 
in einem längeren Mrtilel der „Itzehoer Nachrichten” die erften Bohr 
Erfolge (bei 472 Fuß Tiefe wurde Steinjalz getroffen) beiproden dat. Es 
heißt in dieſem Artikel u. A.:! „Durch feine geographiiche Lage hat dies Stein⸗ 
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falzlager eine ausnehmend hohe Beratung, Nicht nur die Herzogthümer 
werden bon da aus verjorgt werden, auch Dänemark kann fi dem wohlfeilften 
Salze nicht verfihließen, und was noch mehr if, die ganze völlig falzarme Oſt⸗ 
feefüfte wird hier ihre Würze holen. Bisher haben die Staßfurter Salze, der 
Frachten wegen, vor dem engliſchen Steinfalze weichen müſſen, jelbft in den 
Preußiſchen Oſtſeeländern, wie viel mehr aber in den Ruſſiſchen und Schwe⸗ 
diſchen Häfen; nun aber wird Lübeck, nach welchem fo viele beladene Schiffe 
aus jenen Häfen convergiren, ihnen das Segeberger Salz als Rückfracht bieten, 
und eine Eifenbahn Lübed-Segeberg erfcheint daher als volllommen nothwen⸗ 
dige Folge eines ſchwunghaften Salzbergbaues in Segeberg.” In Segeberg 
befindet ſich ein Unterſteueramt. Der Poſtverkehr im Jahre 1873 belief fi 
auf 154062 eingegangene Briefpoftfendungen, 13284 eingegangene und 8568 
ausgegangene Packet- und Werthfendungen, jomwie auf 5462 im Orte aufge- 
gebene Poftanweifungen; der Zelegraphenverfehr insgefammt auf 3973 Der 


en. 

Wandsbed, Tleden und Kreishauptort im Kreife Stormarn, unmittel- 
bar an der Grenze des Hamburgifchen Gebiete gelegen, zählt 1167 Wohn 
häufer, 2406 Haushaltungen und 10939 (5587 männlide, 5352 weibliche) 
Einwohner. Hauptgrenzzollamt. Sehr gewerbreiher Ort: Tuchfabrikation, 
Rattundruderei, Wachstuchfabrikation, Herftellung chemiſcher Produkte, Lichter-, 
Tabal- und Hutfabrilation. Die Poftanftalt, zum Oberpoftdireftions-Bezirk 
Hamburg gehörend, mies im Jahre 1873 folgenden Verkehr auf: 313344 


‚ eingelaufene Briefpoftfendungen, 12078 Padet: und Werthftüde im Eingang 


und 11268 dergleiden im Ausgang, fowie 6126 im Orte aufgegebene Bofl- 
anweiſungen. Zelegraphenverfeht 1873 insgeſammt: 6767 Depeſchen. Station 
der Linie Lübeck-Hamburg der Lübed-Büchener Eijenbahn. 

Oldes loe, Stadt im nämlichen Kreiſe, am Einfluß der Beſte in bie 
Trade, hat 424 Wohnhäufer, 801 Haushaltungen und 3554 (1796 männ« 
fie, 1758 weibliche) Einwohner. Unterfteueramt. Saline, Sool- und Schwefel⸗ 
Bad. Haupterwerbzweig iſt der Aderbau, doch befinden ſich aud einige 
Fabriken hier, namentlich für Papier, Lichte, Seife und Tabak. In der Nähe 
findet ſich Rafeneifenftein. Poſtverlehr im Jahre 1873: 135864 eingelaufene 
Briefpoftfendungen, 14166 eingegangene und 10890 abgegangene Padet- und 
Werihſtücke, ſowie 4786,im Orte aufgegebene Poftanweifungen. Oldesloe ifl 


ebenfalls Station der Linie Lübed⸗Hamburg der Lübed-Büchener Eiſenbahn. 


Elmshorn, Stadt im Kreiſe Pinneberg, an der Krückau, zählt 491 
Wohnhäufer, 1132 Haushaltungen und 4831 (2423 männliche, 2408 weib⸗ 
fie) Einwohner. Rebengrenzzollamt J. Yabrilation von Tabak, Xeber, 
Papier und Schuhmacherwaaren, Lohgerberei und Branntweindremmerei. Sdiff- 
fahrtsbetrieb. Poſtverkehr 1873: . 161334 eingelaufene Briefpoftjendungen, 
12816 eingegangene und 13392 ausgegangene Badet- und Werthftüde, ſowie 
4057 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen. Xelegraphenverkehr 1873 ins⸗ 
gefammt: 4441 Depeſchen. Station der Strede Altona-Reumünfter der Schles⸗ 
wig-Holfteinifhen Haupt-Eifenbahnlinie, welche von hier aus eine Zweigbahn 
über Glüdftadt nach Itzehoe entſendet. 

Ueterſen, Stabt im Kreiſe Pinneberg, an der Pinnau, mit 513 Wohn⸗ 
häufern, 965 Haushaltungen und 4037 (1984 männlichen, 2053 weiblichen) 
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Einwohnern. Nebengrenzzollamt I. Lebhafter Schifffahrtsbetrieb und zahl- 
reihe Fabriken, insbefondere für Tabak, Cichorien, Papier und Gement; Kalt» 
brennerei und Branntweinbrennereien. Poſt⸗ und Telegraphenftation (Geſammt⸗ 
verkehr der letzteren 1873: 2307 Depeſchen). 

Pinneberg, gewerbreicher Fleden und Sit der Sreisbehörden im gleich- 
namigen Kreife, zählt 298 Wohnbäufer, 607 Haushaltungen und 2924 (1492 
männlide, 1432 mweiblide) Einwohner. Unterfteueramt. Poſtverkehr 1873: 
122328 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 9000 eingegangene, 10926 ausge 
gangene Padet- und Werthjendungen, ſowie 3501 im Orte aufgegebene Poft- 
anmweifungen. ZTelegraphen-Gejammtverfehr im Jahre 1873: 2868 Depefchen. 
Station der Strede Altona-Neumünfter der Hauptlinie der Schleswig-Holftei- 
niſchen Eijenbahnen. 

- Altona, Stadt im Stadtkreife gleichen Namens, an der Elbe, unmittel- 
bar neben der Freien Stadt Hamburg gelegen, mit 4359 Wohnhäufern und 
130 jonftigen Wohnftätten, 17230 Hausbaltungen und 74131 (36850 männ- 
lichen, 37281 weiblichen) Einwohnern. Si einer Königlichen Bant-Comman- 

dite mit einem Geſammtumſatze im Jahre 1873 von 318.597300 Thlr., 
(Lombarbgefhäft: 5.061300 Thlr., Geſammt⸗Wechſelverkehr: 301.487000 
Thle., Anmeifungsverfehr: 12.049000 Thlr.), einer Handel3-Corporation unter 
dem Namen „Commerz&ollegium” (f. oben S. 175) und eines Nebengrenz- 
zolamtes I mit Abfertigungsſtelle am Bahnhof. Handel und Schifffahrt find 
bedeutend, durch die Nähe der großen Handelsſtadt Hamburg theils gehemmt, 
theil3 aber auch gefördert, indem Altona fi die erheblichen Vorzüge der 
großartigen inrichtungen für Handel und Verkehr in Hamburg zu Nutze 
maden kann. Ueber den Fluß-⸗Schifffahrtsverkehr haben wir bereit3 oben 
©. 35 ff., über den maritimen Verkehr S. 64 Mittheilungen gemacht. Nach 
den von dem Handelöftatiftifchen Bureau in Hamburg herausgegebenen „tabel- 
lariſchen Weberfichten belief fi die direfte Waaren-Einfuhr zur See in Altona 


in den Jahren: 
1868 1869 1370 1871 1872 1873 
Chr. Et. St. Gtr. Sk. Etr. 


von außereutopätfdden 
Häfen auf . . . 733160 1.189520 773250 945720 871490 583440 
von Häfen Europäifcher 
Zänder auf . . . 1.709780 1.109670 1.179720 1.564860 1.207260 1.362620 


die Direfte SeeEinfuhe u 
im Ganzen auf . 2.442940 2.292190 1.952970 2.510580 2.078750 1.946060 


Die Induſtrie ift hauptſächlich vertreten durch Fabriken für Wollenwaaren, 
Baummollmaaren, Hüte, Tabak und Eigarren, Lederwaaren, Wagen, Möbel, 
phyfikaliſche und mufilalifche Inftrumente, Dampfmühlen, Gerbereien, Bier- 
brauereien und Schiffbau. Der Verkehr der Poſtanſtalt, welde der Ober- 
Poftdireftion in Hamburg zugetheilt iſt, belief fih im Jahre 1873 auf: 
1.607202 eingelaufene Briefpoftfendungen, 79452 eingegangene und 55170 
ausgegangene Badet- und Werthiendungen, ſowie 28965 im Orte aufgegebene 
Poftanweifungen; der Telegraphenverfehr insgefammt auf 54896 Depefchen. 
Altona ift die Ausgangsftation der Hauptlinie der Schleewig-Holfteinifchen 
Eiſenbahnen und zugleihd Sig der Direktion derjelben. 
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Dem nämlichen Stadtkreiſe angehörend ift der Flecken Ottenſen, melder 
(u Berbindumg mit der benachbarten Qandgemeinde Neumühlen) 7959 Ein- 
wohner zählt, ein Haupffteueramt und eine ziemlich ausgedehnte Gemwerbthätig- 
tet beſitzt. Letztere umfaßt namentlich die Fabrikation von Tabak und Cigarren, 
von Seife, Baumollmaaren, Maſchinen ꝛc. Die Poftanftalt beförderte 1873: 
221850 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 26352 eingegangene und 80694 
ansgegangene PBadet- und Werthſendungen, ſowie 3694 im Orte aufgegebene 
Poſtanweiſungen. 


Die Provinz Hannover, im Jahre 1866 aus dem vormaligen 
Königreich Hannover gebildet, liegt zwilchen dem 51. und 54. Grade nörd- 
lider Breite und dem 29. und 30. Grade dflliher Länge. Die Provinz Hat 
eine jehr unregelmäßige Geftalt,*) indem fie durch einen fchmalen Strid des 
Herzogthums Braunſchweig in zwei ungleich große Xheile, den größeren nörd- 
lichen und den kleineren ſüdlichen, geſchieden wird. In den nördlichen Theil 
ſchiebt fih das Gebiet des Großherzogthums Oldenburg von der Küfle der 
Rordjee dergeftalt ein, daß diefer Theil wiederum in zwei ungleiche Hälften 
zerlegt wird, welche nur durch einen ſchmalen etwa %, Meile breiten Land⸗ 
fridh in der Nähe des Dümmer See's im Kreife Diepholz mit einander ver⸗ 
bunden find. Die Provinz zerfällt hiernach in drei größere Komplexe, und 
es werden begrenzt: 1) der füdlihe Theil Durch die Provinzen Sadjen und 
Hallen, ſowie dur das Herzogthum Braunſchweig, 2) der norböftliche Theil 
duch Braunfchweig, die Provinzen Sachſen und Brandenburg, das Groß—⸗ 
herzogthum Medienburg- Schwerin, das Gebiet von Hamburg und die Provinz 
Ehleswig-Holftein, 3) der nordweſtliche Theil durch die Provinz Weftphalen, 
das Königreich Holland, die Nordjee und Oldenburg. Dazu lommen zwei 
Encdaven: a) die Grafſchaft Hohnftein,zum Kreiſe Zellerfeld gehörig, die von 
Braunſchweig und der Provinz Sachſen umfchloffen wird, b) das Amt Polle, 
zum Kreiſe Hameln gehörig, von Braunſchweig, Walded, Lippe-Detmold und 
der Provinz Sachen umſchloſſen. Andererjeits Tiegen Gebietötheile von Braun« 
Ihweig und Hamburg, fowie das ganze Gebiet von Bremen als Enclaven 
immerhalb der Provinz Hannover. Die orographiihe Geſtaltung des Landes 
it eine jehr verjchiedenartige. Der jüdliche etwa */, der ganzen Provinz ent⸗ 
baltende Theil gehört dem Norddeutſchen Gebirgslande an. In demfelben und 
zwat innerhalb des Kreiſes Zellerfeld, befindet fi der nordweſtliche Theil des 
Darzgebirges, defien bis über 3000 Fuß hohe Kuppen: Bruchberg, Könige 
berg, Rebberg, Winterberg, Kahle Berg 2c. den fogenannten Oberharz bilden, 
welcher durch tief eingefchnittene wilde Thäler, ſowie durch ein ranheres Klima 
gelennzeichnet ift und deffen Bodenproduftion vorzugsweiſe in Nadelholz befteht.. 
Hieran fchließt fi ein Berg- und Hügelland, das fi nad und nad bis in 
die Ebene verfladht, durch ein milderes Klima begünftigt ift und auf den Berg- 
böben vorherrſchend LaubHolz hervorbringt. Der übrige Theil der Provinz, 
etwa %, der Gefammtbevöllerung, gehört dem Tieflande an, da3 fi bis zur 





— — — — 


*) Wie oben ©. 285 nach einer amtlichen, zum Zwecke anderweiter Regelung ber 
Grundfleuer verfaßten Denkſchrift; vergl. Vefondere Beilage zum Deutſchen Reichsanzeiger 
und Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 16 und 17 vom 20. und 27. April 1872. 
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Nordſee Hinabjenkt, jedoh in der Richtung von Südoſt nad Norbweit von 
einem breiten, bi3 zu 500 Yuß anfteigenden Landrüden, der Lüneburger 
Haide, durchgejegt wird. Im Nordweiten ift das Land — von iſolirt her⸗ 
portretenden Hügelgruppen bis zu höchſtens 300 Fuß, wie der des Hümm⸗ 
ling im Kreiſe Meppen und derjenigen bei Bentheim im Kreiſe Lingen, ab⸗ 
gejehen — ganz eben und in Oſtfriesland Liegt fogar fein Punkt höher als 
80 Fuß über dem Meere. In bydrographifcher Beziehung zerfällt das Land 
in die Stromgebiete der Elbe mit etwa 160 Meilen, der Wefer mit etwa 
360 [Meilen, der Ems mit etwa 120 [Meilen, der Vechte mit etwa 18 
Meilen. Außer diefen Ylüffen befitt die Provinz eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Kanälen und Schiffgräben, die vorzugsmeife zur Entwäflerung 
ausgebehnter Moorflächen beftimmt find, dabei den Transport und die Ber- 
werthung des gewonnenen Torfes, jowie die Zuführung von Schlid, Dung- 
und Yuttermitteln aus den Marjchen vermitteln, vielfach auch zur Bewäflerung 
der anliegenden Ländereien benugt werden. — Am Schluſſe des Jahres 1869 
hatten die von einzelnen MWegeverbänden chauſſeemäßig angebauten Landſtraßen 
eine Länge von zujammen 442 Meilen. Rechnet man dazu die vom Staate 
ausgebauten Chauffeen, die ſchon im Jahre 1864 eine Länge von 409 Meilen 
hatten, ferner die von der fiscaliichen Forſtverwaltung zur Beförderung des 
Holzabfates im Harz, ſowie in den Übrigen Yorften chauſſirten Wege von 
96 Meilen, jo ergibt fich für die verfleinten Wege eine Länge von 949 Meilen, 
die gegenwärtig, wie anzunehmen, nicht unbeträchtlich erweitert fein wird. Der 
Ausbau der Wege in den Marſchen wird durch die ſchwierige Herbeifchaffung 
des Materiald ſehr erſchwert. Hier fteigern fich die Baukoſten für die Meile 
auf 70000 bi8 80000 Thlr., wogegen fie in den Gebirgägegenden unter Um⸗ 
ftänden bis zu 15000 Thlr. berabfinken. 

Der vorhandenen Waflerftraßen ift ſchon oben gedacht worden. Der 
Verkehr wird dadurch weſentlich begünftigt, daß an der Elbe unterhalb Ham⸗ 
burg, an der Weſer unterhalb Bremen, an der Ems unterhalb Lingen und 
an der ofifriefiichen Norbfeelüfle außer den größeren Häfen bei Harburg, 
Stade, Freiburg, Neubaus a. d. O., Otterndorf, Geeftemünde, Meppen, 
Papenburg, Leer, Emden, Norden und Garolinenfiel eine beträchtlide Anzahl 
Hleinerer Häfen bezw. Aus- und Einladeſtellen beftebt. 

Nah den Ergebnifien der Zählung von 1867 waren neben dem Lard- 
wirthichaftsbetriebe, als dem Haupterwerbszweige der Provinz, namentlidy Die 
folgenden Gemwerb- und Induſtriezweige Hervorzuheben: Brauereien (430), 
Branntweinbrennereien (390), Ziegeleien (924), Eifengießereien und Eiſen⸗ 
verarbeitungsanftalten (94), Spinnereien und Webereien (85), Zuderfabriten 
(10), Strohpapiermühlen (5). Juduſtrielle Unternehmungen von größerem 
Umfange finden fi nur wenige, außer neuerdings in der Hauptfladt und Deren 
Umgebung (f. S. 300 und 301). Große Reichthümer haben fi) daher in den 
Händen Einzelner nicht angefammelt; aber auch drüdende Armuth, ein Pro- 
letariat in größerem Umfange ift nicht vorhanden. Nur ein Theil der Bes 
völferung des Gebirgslandes, die Bewohner des Eichäfeldes, und mehrerer 
Moorkolonien im Norden des Landdroſteibezirkes Osnabrüd und in Oftfries- 
land maden eine Ausnahme; dort wird die AUrmenpflege ſtark beanſprucht. 

An Eifenbahnfireden befaß die Provinz im Jahre 1874 inclufive der im 
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Bau befindlichen Linien 1801,,, Kilom., darunter 829,,, Kilom. Staatsbahnen 
und 972,,, Kilom. Privatbahnen unter eigener Berwaltung. 

Die Provinz ift in 7 Landdrofteibezirke eingelheilt, von denen jeder eine 
Anzahl Kreife und Aemter umfaßt. | 


Landd roſte i⸗ Areal Bevoölkerungszahl 
bezirke. (ingeogr. Meilen). (in eilom.). (nad der Zählung vom 
1. Degember 1871). 


1 105,440 5805, 404968 
iabem . . . . 9,446 5154, 407585 
Be. 211,082 11622, 384205 
Ede 22. 120,305 6639, 302801 
Oubräld . . . . 118,55 6262,, 268665 
UN) . 2... SA 3004,, 195894 


Areal und Einwohner- 
zahl der Provinz bes 
tragen mithin . - 698,847 38478,, 1.963618 


Unter den Städten und Ortſchaften der Provinz nennen wir zuerſt die 
freißerimirte Hauptſtadt Hannover, an der jhilfbaren Leine, mit 4137 
Wohnhäuſern, 17244 Haushaltungen und 87641 (45828 männlichen, 41813 
weiblichen) Einwohnern; jie ift Sit des Oberpräfidenten der Provinz und ver⸗ 
Idiedener anderer Provinzialbehörden, einer Provinzial-Steuerdirektion, einer 
Ober Boftdireltion, eines HauptfteueramtS mit Niederlage und Abfertigungsfteile 
om Bahnhof, einer Handelstfammer (f. oben ©. 171), einer Königlien Bank⸗ 
Commandite, deren Geſchäftsumſaz ſich belief in den Jahren: 


1868 auf 17.788400 Thlr. 1871 auf 55.221000 Thlr. 
1869 „ 29.548800 „” 1872 „ 78.188800 „ 
1870 „ 42.247100 , 1873 , 195.685800 _, 


ferner einer Privat-Altienbant, der „Hannover'ſchen Bank“, mit einem Ge- 
Mäftsumjag wie folgt: 


1868: 117.018061 Xhlr. 1871: 122.603724 Thlr. 
1869: 129.052491 , 1872: 154.208683 „ 
1870: 112.490201 , 1873: 140.004599 „ 


und einem Reingerwinn im Jahre 1873 von 7°/, p&t. — Außer diefen beiden 
größeren Bantinftituten finden fid in Hannover noch die Hannover'ſche Landes⸗ 
fredit-Anftalt, der Calenberg⸗ Grubenhagen⸗Hildesheim'ſche Ritterfchaftliche Kredit⸗ 
verein, der Geller Krediwerein, Die Braunſchweig⸗Hannover'ſche Hypothelenbank, 
die Provinzial-Disconto-Gefelihaft Hannover, die Vereinsbank Hannover, die 
Hamover'ſche Diskonto⸗ und Wechslerbank, eine Filiale der Gewerbebant 9. 
Säufter & Cie. (f. oben S. 208), die Hamover'ſche Baugefellihaft und bie 
Gewerbliche Baubank. Die Abfiht, eine Börfe in Hannover zu errichten, 
Iheiterte (dem Jahresbericht der dortigen Handelskammer vom Jahre 1873 
zufolge) an zu geringer Betheiligung. — Die Einnahmen an Wechfelftempel- 
Heuer beliefen fich im Ober⸗Poſtamtsbezirk Hannover in den Jahren 1872 auf: 
27833 Zhlr., 1873 auf: 29500 Thlr. und 1874 auf: 26448 Thlr. Die 








*) Inchufive des durch das Geſetz vom 23. März 1873 der Provinz einverleibten 
Jahdegebietes 
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Stadt Hannover nimmt al3 Handels und Yabrikftadt erft ſeit neueiter Zeit eime 
nicht unbedeutende Stelle ein. Es befinden ih dafelbft namentlich eine Flachs⸗ 
und Hedegarn⸗Spinnerei, welche 1873 an Garn 66000 Bündel erzeugte und an 
Rohſtoff 5000 Etr. Flachs und 15000 Etr. Hede verfponnen bat; eine große 
Zahl von Zertil- und anderen Fabriken in dem benachbarten Bororte Linder, 
der meiter unten feine befondere Erwähnung finden wird; eine Wachstuch- und 
Rouleaux⸗Fabrik, eine Flachs- und Hedegarn-Spinnerei, eine Yabrif für Ma- 
ſchinen, Dampfteffel, Eifenbabnbedarf und Eifenbahnwagen (Arbeiterzahl 1873: 
ca. 200), das Hannover'ſche Guß- und Walzwerk mit Bronce- und Eijen- 
gießerei, ferner Eifengießereien, deren fi in Hannover und den benadhbarten 
Orten Linden und Döhren zujammen acht befinden, zahlreiche Ziegeleien in 
der Umgegend, eine Holzrouleaur:, Rollläden- und Jalouſie⸗Fabrik, eine Billard- 
fabrit, zwei Fabriken für Waaren aus Kautſchuk: die der Hannover’jchen 
Gummi-famm-Compagnie und die der Continental⸗Kautſchuk- und Gutta- 
Percha⸗Compagnie, drei Ultramarinfabriten (wovon eine in dem benachbarten 
Linden), deren Jahresproduftion in der Zeit von 1863 bi3 1873 von zu— 
fammen 8000 Gtr. auf 26000 Ctr. fi gehoben hat, endlich zahlreiche Bier- 
brauereien und eine Chofoladen-, Bonbons- und Judermaaren-Fabril. In der 
Umgegend der Stadt wie in der ganzen Provinz wird viel Bienenzucht ge- 
trieben. Nach der Zählung vom 10. Januar 1873 befanden fi in der 
Provinz im Ganzen 216759 Standftöde, davon in der Landdroftei Hannover 
18412 Stöde. Der Handel der Stadt befchäftigt ſich theil3 mit dem Ber: 
trieb der Erzeugniffe der vorgenannten Induſtriezweige, theil3 mit dem land» 
wirthfehaftlicher Produkte, Eifen und Eifenwaaren, Kohlen, Coloniale und 
Manufalturwaaren. Die Stadt Hannover befigt eine Polhtechniſche Säule, 
eine Staatsanftalt erften Ranges, im Jahre 1873/74 von 634 Theilnehmern 
beſucht (gegen 635 im Porjahre), eine Handelsſchule (mit einer Frequenz von 
108 Schülern im Jahre 1872/73), eine Gewerbeſchule (mit einer Tyrequenz 
bon 531 Schülern im zweiten Semefter 1873), eine Anftalt für kunſtgewerb⸗ 
lihen Unterrit (an dem fi 1873: 148 Schüler betheiligten), eine Unter: 
rihtsanftalt für Dampfkefjelheizer (1872/73 von 141 Theilnehmern bejudt) 
und eine Yortbildungsfchule für Mädchen (mit 47 Schülerinnen im Jahre 
1872/73). Der Poſtverkehr der Stadt Hannover (einſchließlich des Vorort! 
Linden) belief fi im Jahre 1873 auf 5.586804 eingelaufene Briefpoftgegen- 
fände, 531630 eingegangene und 576270 ausgegangene Padet- und Werth. 
jendungen, ſowie 91623 im Orte aufgegebene Poltanmweifungen; der Tele- 
graphenverfehr in demjelben Jahre insgefammt auf 603051 Depejchen für 
Hannover und 10798 für Linden. Hannover ift Station der verjchiedenen 
bon bier ausgehenden Linien der Hannoverſchen Staatsbahnen und der Han⸗ 
nover-Altenbefener Bahn. Der Verkehr der Station ftellte ſich wie folgt: 


a) Auf den Linien der Staatsbahnen: 


_Berfonen. ®üter. 
u — nn 
Ungelommen. Abgegangen. Ungelommen. Abgegangen. 
1870 605937 598557 6.598084 Ctr. 2.667775 Etr. 
1871 714209 712205 8.123350 „ 3.114466 „ 


1872 842133 835340 11.180982 „ 8.217431 „ 
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b) Auf der Hannover-Altenbetener Eitenbahn, welche bei Altenbelen den 
Anſchluß an die Weftphäliihe Bahn vermittelt, im Jahre 


Berfonen. ®üter. 
Angelommen. Abgegangen. Angelommen. Ühgegangen. 
1873 97099 98299 2.579080 Etr. 340543 Ctr. 


Tem Landkreiſe Hannover gehören die folgenden Orte an, melde Bier 
wegen ihrer gewerblichen Bedeutung hervorzuheben find: 

Linden, Borort der Stadt Hamover, zählt 876 Wohnhäufer, 3329 
Haushaltungen und 16607 (8804 männlihe, 7803 weibliche) Einwohner. 
Schon oben Haben wir mehrfach diefen Ort, die eigentlihe Yahril- und 
Arheiter-Borftadt von Hannover, zu erwähnen gehabt. Hier finden fi 
die große Hannover'ſche Baummollipinnerei und Weberei, welche 1872 942, 
1873 874 Ürbeiter bejhäftigte und 1871 3.687490, 1872 4.170809 und 
1873 3.631909 . Bfund Garn, fomwie außerdem an Geweben 9273 Stüd in 
1872 und 4447 Stüd in 1873 erzeugte, ferner die mechaniſche Weberei 
Linden, welche durchjchnittlih ca. 1300 Arbeiter beichäftigt, ein fehr ausge- 
dehntes Europäiſches und Transatlantiſches Abjahgebiet befitt und an Baum- 
wollen-Sammt 1872 86721 Stüd im Gejammtwerth von ca. 1.350000 Thlr., 
1873 ca. 90000 Stüd im Gejammtwertb von ca. 1.266000 Thlr. zum 
Verlauf brachte, ſodann eine Kunftwollfabril, eine Zündhütchenfabrif, melde 
1873 285 Millionen Zündhütchen heritellte, ferner die der Egeſtorff'ſchen 
Atiengefelichaft gehörenden Salzwerke, welche Chemilalien, wie Soda, Schwefel⸗ 
ſaute, Salzjäure zc., ferner Yarbivaaren, zumal Ultramarin, erzeugt und zu⸗ 
gleich die nahe gelegenen Salinen Egeftorffshall und Neuhall betreibt, endlich 
die Zindener Altienbrauerei, welche 1873 35000 Heltoliter Xagerbier produ⸗ 
zirie. Den Poſt⸗ und Xelegraphenverfehr haben wir bereit oben unter Han⸗ 
nover aufgeführt. Linden ift dur einen Scienenftrang mit der Hannovers 
Atenbelener Bahn verbunden; — und Neuftadt am Rübenberge, Stadt an 
der Zeine, unweit des mit dem Namen Steinhuder Meer bezeichneten Land- 
ſees, zählt 235 MWohnhäujer, 474 Haushaltungen und 2414 (1278 männ- 
liche, 1136 weibliche Einwohner; beiigt ein Unterfteueramt, ſowie eine Ge— 
werbeſchule mit einer Frequenz bon 40 Schülern im Jahre 1873. Hier 
befiehen zwei größere Majchinenfabriten: die „Eifengießerei, Maſchinenfabrik 
md Kefielichmiede von C. W. Mori“ und die „Fabrik patentirter Loch— 
maſchinen und Metallicheeren von H. Schlüter”, von denen die erftere 1873 
durchſchnittlich 33, die andere 14 Arbeiter befchäftigte. Bierbrauereien. Poft: 
Hation und Station der Strede Hannover-Bremen der Hannover'ſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen. . 

Münder am Deifter, Stadt im Kreiſe Wenningjen, an der Hammel, 
Alt 275 Wohnhäufer, 529 Haushaltungen und 2271 (1191 männliche, 
1080 weibliche) Einwohner. Salzfteueramt. Drei Salinen, eine Holzeifigfabrif, 
eine Thonwaarenfabrit (am Ofterberge), eine Glasfabrit und verjchiedene Säge- 
mühlen, verbunden mit Bautifchlerei und Holzſchneiderei, darunter eine mit 
Dampfdetrieb; in der Umgegend (am Deifter) Steintohlenbergbau, ſowie Kalf- 
und Sandſteinbrüche; aus den lebteren geht ein bedeutendes Ouantum, zu 
Prlofter- und Chaufjeefteinen verhauen, nach Bremen. Der Poſtverkehr um- 
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faßte 1873: 46448 Briefpofigegenftände, 6228 gewöhnliche und 1440 Werth: 
dadete (in declarirtem Werth von 10708 Thlr.), 1442 aufgegebene und 770 
eingelaufene Poſtanweiſungen (mit bezw. 16605 und 10225 Thlr.). Münder 
ift Station der Hauptlinie der Hannover-Altenbefener Eiſenbahn. Auf der- 
felben gelangten im Yahre 1873 zur Beförderung in der Ankunft 28865, 
im Abgang 29367 Berfonen, ferner in der Ankunft 100639 Ctr., im Ab» 
gang 135341 Ctr. Güter. 

Springe, Stadt im nämlidhen reife, an der Haller, mit 253 Wohn- 
häufern, 506 Haushaltungen und 2321 (1203 männlidhen, 1148 weiblichen) 
Einwohnern. Unterfteueramt. Eine Wollgarnfabrif, zwei größere Teppich- 
fabriten, eine Wattenfabrit und verfchiedene Holzſchneidemühlen. Der Poft- 
verfehr belief fih 1873 auf 48830 Briefpofigegenftände, 4428 gewöhnliche 
und 1440 MWerthpadete (im derlarirten Werte von 197640 Thlr.), 1549 
aufgelieferte und 1156 eingegangene Poftanweifungen (erftere mit 18600, 
Iegtere mit 14561 Thlr.). Springe ift wie der borgenannte Ort Station 
der Hauptlinie der Hannover-Altenbelener Eijenbahn; Verkehr diefer Station 
im Jahre 1873: in Ankunft und Abgang refp. 25664 und 25459 Perſonen, 
fowie rejp. 55184 Etr. und 99943 Ctr. Güter. 

Diefer Kreis Wennigfen ift überdies reich an Steintohlengruben und 
Steinbrüden. 

Hameln, Stadt im gleichnamigen Kreife, an der Mündung der Hamel 
in die Wefer, über wel Iebtere eine 256 Meter lange SKettenbrüde führt, 
hat 3154 Wohnhäufer, 4569 Haushaltungen und 20886 (10171 männliche, 
10715 meiblihe) Einwohner. Unterfteueramt mit Niederlage. Gemerbejchule 
mit einer Frequenz bon 74 Schülern im Jahre 1872 und 46 im Jahre 1873. 
Cementfabrik und Ziegeleibetrieb. Hier befindet fih eine Yıldbrüteanftalt, 
namentlih für Lachszucht, welche im Jahre 1873 7800 jährige und 26000 
Stück acht Monate alte Lachſe in die Weier, bezw. 2000 und 5000 Stüd 
dergleiden in die Ems bei Lingen ausſetzte und überdies 5000 junge Lachſe 
in die Perfante nad) Bommern ſchickte. In demfelben Jahre wurden an 3000 
bis Hameln aufgeftiegene Lachſe gefangen. Ziemlich lebhafter Stromjdifffahrts- 
betrieb; 1872 paffirten die Schleufe bei Hameln bergwärt3 252, thalwärts 
484, 1873 bergwärts 247, thalwärts 229 Segelſchiffe. Die Iekteren (229) 
waren zufammen mit 591620 CEtrn. Güter beladen. Im Nahre 1872 be 
förderten die zu Hameln flationirten Dampfſchiffe 1808 Baffagiere und 5680 
Er. Güter. Poſtverkehr 1873: 221040 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 
35262 eingegangene, 38448 ausgegangene PBadet- und Werthſendungen und 
7176 im Orte aufgegebene Boftanweifungen. Telegraphenverfehr 1873 ins⸗ 
geſammt 10594 Depeihen. Hameln ift Station der Hauptlinie der Hannover⸗ 
Altenbefener Eifenbahn. Verkehr diefer Station im Jahre 1873 in Ankunft 
und Abgang: reip. 89215 und 9445 Perſonen, fowie refp. 582669 und 
310834 Ctr. Güter. 


Sm Zanddrofteibezirt Hildesheim: 


Hildesheim, an der Innerſte, zählt 2045 Wohnbäufer, 4250 Haus⸗ 
Haltungen und 20804 (10684 männliche, 10120 weibliche) Einwohner. Haupt- 
fteueramt mit Niederlage, Königlide Bankagentur, Handelskammer (ſ. oben 
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©. 171), zwei Gymnafien und andere Schulen, eine Königliche Gewerbeſchule, 
eine Landwirihſchaftliche Privat-Lehranftalt, eine gewerbliche Zeichnen⸗ und 
Foribildungsſchule. Hildesheim Hat nicht unbedeutenden Handel, Woll- und 
Schafmärkie, eine Eifengießerei und Mafchinenfabril, verſchiedene Mühlſtein⸗ 
fabrifen, eine Fabrik für Kochherde und feuerfefte Geldſchraͤnke, Werkftätten für 
Herfteflung von phyſikaliſchen Inftrumenten und Apparaten; ferner Betrieb von 
Eſſigfabrikation, VBierbrauerei und Herftellung von Mühlenfabrilaten. Eine 
hervorragende Stelle in der Getwerbihätigkeit Hildesheims (mie verſchiedener 
anderer Dannover’scher Ortfchaften) und der Umgegend nimmt ſeit alter 
Zat, als Nebenbeſchäftigung der ländlichen Bevölkerung, die Leinengarn- 
fpinnerei und Leinwandweberei ein. DBefondere Stantsanftalten zur Controle 
und Beauffihtigung dieſes Gewerbzweiges, fogenannte Leggen⸗Inſpektionen, 
beftehen im dortigen Handelskammerbezirk mehrere. Im denjelben murben 
inögefanımt im Jahre 1872 geleggt, d. h. gemeſſen und geftempelt: 19705 
Stüd von zufammen 841019 Meter im Werthe von 142471 Thlr., im 
Sabre 1873: 17474 Stüd von zufamme 759711 Meter im Werthe 
von 140532 Thlr. Auch Garn» und Leinwandbleichen beftehen in großer 
Zahl in diefem Bezirke. Der Poſtverkehr belief fih im Jahre 1873 auf 
1.660960 eingelaufene Briefpofigegenftände, 79830 eingegangene, 101826 
ausgegangene Padet- und Werthfendungen, fowie 16360 im Orte aufgegebene 
Poſtanweiſungen; der Telegraphenverfehr in demfelben Jahre insgefammt auf 
16565 Depeſchen. Hildesheim ift Station der Linie Lehrte⸗Hildesheim⸗Nord⸗ 
fiemmen der Hannover'ſchen Staatsbahnen und der Linie Halle-Bienenburg« 
Loͤhne der Magdeburg-Halberftädter Eifenbahn. (Die lettere Linie ift erfi am 
30. Juni 1875 eröffnet worden.) Der Verkehr auf der Station der erfige 
nonnten Linie fiellte fich wie folgt: 


Perſonen. Guter. 

ft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
1871 144951 145818 1.218189 Er. 645480 Ctr. 
1872 185082 187704 1.400598 , 708693 „ 


Beine, Stadt im Kreiſe Hildesheim, an der Yufe, mit 598 Wohn- 
bäufern, 1047 Daushaltungen und 4513 (2220 männliden, 2293 weiblichen) 
Einwohnern. Unterſteueramt. Gewerbreicher Ort: Zuder-Yabrilation (die 
Attien-Zuderfabrit verarbeitete von September 1878 bis Februar 1874 
240420 Er. Rüben, aus welchem Quantum 19950 Ctr. Zuder, ca. 6000 
Er. Melaffe und außerdem ca. 86000 Etr. Nebenprodulte gewonnen wurden, 
Ardeiterzahl: 152); Spiritusbrennerei (die Spritfabrit von Julius Wrede 
verfteuerte im Jahre 1873 14.045349 Liter Maiſchraum und verkaufte circa 
1.245091 Liter & 100 p&t. Tralles theil3 eigenes, theils fremdes Erzeugniß). 
Anſehnliche Pferde- und Viehmärkte, feit 6. Oktober 1873 auch flark frequen- 
tirte Schafmärkte. In der Nähe die „Ilſederhütte“, ein ausgedehntes Hütten- 
werk, welches ca. 1000 Arbeiter beſchäftigt. Poſtverkehr 1874: 158184 ein- 
gelaufene Briefpoftfendungen, 19732 eingegangene und 19350 ausgegangene 
Packet- und Werthftüde, ſowie 113850 Thlr. in eingezahlten und 52140 Thlr. 
m ausgezahlten Boftanweifungen. Telegraphenverlehr 1873 insgefammt: 3558 
Depefhen. Station der Strede Hannover-Braunfhweig der Hannover'ſchen 
Staatsbahnen. Der Verkehr der Station wies in den Jahren 1871 und 
1872 folgende Verhältniffe auf: 
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Berfonen. ®@üter. 
— — —— — —— — — ——— — 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
1871 48642 39317 2.262555 Ctr. 1.075946 Ctr. 
1872 50950 52668 2.967446 „ 1.443837 , 


Alfeld, Stadt an der Leine, im Kreiſe Marienburg, zählt 329 Wohn- 
bäufer, 677 Haushaltungen und 2815 (1370 männlide, 1445 weiblide) 
Sinwohner. Steueramt. Eiſenwerk „Karlshütte” (producirte 1873: 8245 
Ctr. Gußwaaren im Werthe von 40140 Thle. und 885 Er. Wagenachſen 
im Werthe von 7425 Zhlr.), Papierfabril (producirte 1873 23140 kr. 
Drud-, Tapeten, Concept: und Padpapiere und beichäftigte 125 Arbeiter). 
Alfeld ift Station der Linie Hannover-Kaſſel ver Hannover'ſchen Staaiseiſen⸗ 
bahnen. Verkehr der Station in den Jahren: 


Perſonen. Guüter. 
———— ⸗— —— e— rt — — 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
1871 37209 37885 280650 Ctr. 240162 Ctr. 
1872 48166 49187 436285 „ 360713 „ 


Elze, Stadt an der Saale, unweit der Leine, im nämlichen Kreiſe, mit 
255 Bohnbäufern, 575 Haushaltungen und 2432 (1233 männliden, 1199 
weiblichen) Einwohnern. Unterſteueramt. Station ebenfalls der Linie Hans 
novereflafjel der Hannover’fchen Staats-Eijenbahnen. Der Verkehr dieſer Sta- 
tion ftellte fih in den Jahren 1871 und 1872 wie folgt: 


Berjonen. Güter. 
EC nn EEE mu 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
1871 45053 42274 208545 Ctr. 1.057525 Ctr. 
1872 47643 47474 264445 „ 1.183381 „ 


Steintohlenbergbau (das Elze-Mehler Steinkohlenbergmwerk förderte 1873 mil 
einer Belegihaft von 40 Mann 138203 Scheffel Kohlen, die größtentheils 
ſuüdwärts verfandt wurden). Kalkbrennerei. Zuderfabrit (verarbeitete in der 
Campagne 1873/74 80700 Str. Rüben). 


Gronau, Stadt an der Leine, im nämlichen Kreiſe, zählt 224 Wohn- 
bäufer, 436 Haushaltungen und 1927 (945 männliche, 982 weibliche) Ein- 
wohner. Nebenzollamt J. Wie die beiden vorher genannten Orte Station 
der Linie Hannover-Faffel der Hanmoverfhen Staats-Eifenbahnen. Zuder- 
und Bapierfabrif. 


Goslar, Stadt an der Gofe, im Freife Liebenburg, mit 1166 Wohn- 
bäufern, 2099 Haushaltungen und 8923 (4626 männliden, 4297 wmeib- 
lichen) Einwohnern. Unterfteueramt, Handelsfammer (f. oben ©. 171), Berg 
amt. Hauptgewerbe find Bergbau und Hüttenbetrieb, über deren Refultate im 
Jahre 1873 der Bericht der Goslarer Handelskammer eine Ueberſicht mitteilt, 
die fi auf den Bergbau im gefammten Handelskammerbezirk bezieht, und der 
wir folgende Daten entnehmen: 
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SBSborderung. Berlauf. 

. Eir. Geldwerth. Ctt. Erlös daraus. 
Eiſenerze 2.786276 190804 Thlr. 154082 26485 Thlr. 
Sinterge 77245 159658 , 861383 178744 , 

i 469439 1.405984 , 448886 1.309246 „ 
Rupfererze 241595 256140 „ 199590 216515 „ 
Silbererze 118 22954, 186 86182 „ 
Bitriolerze 54850 21565 „ 53798 20585 „ 
Schwerſpath 2318 47 5 2985 518 , 


Außerdem find in Goslar hauptſächlich vertreten: Fabrikation von Farben, 
Chemikalien (Kupfervitriol, Zinkchlorid, Alaun xc.), Cigarren und Spiellarten, 
ferner eine mit Dampf betriebene Hutfabrit, welde 30 Arbeiter bejchäftigt, 
Branntweinbrennerei und Bierbrauerei. Das Poſtamt reffortirt vom Ober: 
poftamtäbezirt Braunſchweig. Der Verkehr defielben wies im Jahre 1873 die 
folgenden Ziffern auf: 337482 eingelaufene Briefpofigegenftände, 34440 ein« 
gegangene und 34046 ausgegangene Padet- und Werthſendungen, ſowie den 
Betrag von 168739 Thlr. in eingezahlten Poflanweifungen und den von 
143838 Thlr. in ausgezahlten dergleichen. Telegraphenverkehr 1873 insge⸗ 
fammt 9353 Depeſchen. Station der Strede Goglar-Vienenburg der Braun 
ſchweigiſchen Eijenbahn. 


Bodenem, Stadt an der Kette, im nämlichen Kreiſe, zählt 294 Wohn- 
häufer, 492 Haushaltungen und 1862 (892 männlidde, 970 weibliche) Ein- 
wohner. Unterſteueramt. Cementfabrit ımd Thurmuhrenfabrik. 


Dfterode am Harz, Stadt an der Söſe, mit 630 Wohnhäuſern, 
1236 Haushaltungen und 5421 (2591 männliden, 2830 weiblichen) Ein- 
wohnern. Unterfteueramt. Station der Linie Herzberg-Seefen der Hannover’: 
ſchen Staatsbahnen. Hauptjähli Holzinduſtrie; fo finden ſich hier nament« 
lich Sägemühlen und Yabrilation von Böttcherwaaren. Das Cimermader: 
gewerbe wurde 1873, dem zuftändigen Handelskammerbericht (Göttingen) 
zufolge, in Ofterrode und Umgegend von 18 Geſchäften mit ca. 130 Arbeitern 
betrieben. Bafjelbe erzielte einen Gefammtumfag von ca. 100000 Thlr. und 
befigt fein Abfabgebiet namentlih in Nordweſtdeutſchland, Belgien und den 
Niederlanden. 

Göttingen, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Leine, zählt 1255 
MWohnhäufer, 3945 Haußhaltungen und 15841 (8192 männl., 7649 weibl.) 
Einwohner. Sib der im Jahre 1734 von Georg I. gegründeten Univerfität 
(. oben S. 186), ſowie einer Hanbelskammer (f. oben S. 171), eines Unterfteuer- 
amtes, einer Gewerbeſchule mit einer Frequenz von 182, und einer Handelsſchule 
mit einer Frequenz von 120 Schülern im Jahre 1873. In Göttingen und Um- 
gebung beftehen 4 Fabriken mwollener Waaren, in meldden Spinnerei, Weberei, 
Färberei und Appretur betrieben werden, außerdem 5 Wollgarnfpinnereien; etwa 
11000 Spindeln, 105 mechaniſche und 65 Handwebeftühle produziren Ylanelle, 
Coatings, Webe- und Stridgarn im Werthe von jährlich ca. 550000 Thlr. und 
haben ihr Abjaßgebiet namentlih in Norbdeutihland. Die Leinen-Induftrie 
ift im Handelskammerbezirk Göttingen ziemlich bedeutend; aud finden fi in 
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diefem Bezirke zwei AuteSpinnereien, die eine (mit 700 Spindeln und 60 
Arbeitern) bei Lindau, die andere bei Vollmarähaufen. Außerdem find- von 
Gewerben in Göttingen noch Bierbrauerei und Branntweinbrennerei erwähneng- 
werth. Die Poftanftalt, der Oberpofidireltion Braunſchweig zugetheilt, wies 
1874 folgende Verkehrsmomente auf: 631980 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 
81720 eingegangene und 68940 audgegangene Packet- und Werthiendungen, 
jowie 421780 Thlr. in eingezahlten und 422205 Thlr. in ausgezahlien Poft- 
anmeifungen. Die Telegrapbenftation beförderte im Jahre 1873 insgefammt 
82883 Depeſchen. Göttingen ift Station der Linie Hannover-Saffel und der 
Strede Arenshaufen-Göttingen der Hannover'ſchen Staatebahnen. (Die lebt- 
genannte Strede mündet bei Arenshaufen in die Linie Halle-Norbhaufen-Saffel 
der Magdeburg-Slöthen-Halle-Leipziger Eijenbahn). 

Münden bei Göttingen (zur Unterſcheidung von dem Hangverwandten 
Minden auh Hanndverifh- Münden genannt) im nämlidhen Kreiſe, an 
der Vereinigung der Werra mit der Fulda gelegen, bat 630 Wohnhänfer, 
1155 Haushaltungen und 5491 (2742 männlide, 2749 weiblide) Einwohner. 
Sit einer Yorft-Alademie (f. oben S. 180) und eines Hauptfleueramtes mit 
Niederlage und Abfertigungsftelle am Bahnhof. Baumwollſpinnerei, Fabrikation 
bon Böttcherwaaren, Kochgeſchirren, Bleimaaren, Tabak und Zuder. Der Poft- 
verfehr belief fi im Jahre 1874 auf 226170 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 
27956 eingegangene und 25110 ausgegangene Padet- und Werthfendungen, 
fowie auf 126452 Thlr. in eingezahlten und 144820 Thlr. in ausgezahlten 
Boftanweifungen; der Telegraphenverfehr im Jahre 1873 insgefammt auf 5908 
Depeſchen. Hier mündet die Hauptlinie der Halle-NRorbhaufen-Kaffeler Bahn 
in die Linie Hannover-Safjel der Hannover'ſchen Staat3-Eifenbahnen. 

Einbeck, Stadt im gleihnamigen Kreiſe, an der Ime, mit 742 Wohn- 
bäufern, 1297 Haushaltungen und 6189 (3198 männlichen, 2991 weiblichen) 
Einwohnern. Unterfleueramt, eine Gewerbeſchule, eine Webeſchule und eine 
höhere Fachſchule für Mafchinentechniler, Mühlenbauer und Müller. Eine 
Zuderfabrif (verarbeitete in der Campagıe 1873/74 237926 Ctr. Rüben, — 
Abfabgebiet: die Provinzen Sachſen, Hannover und Heffen, jowie das Konig⸗ 
reich Sachſen); ferner eine Tapetenfabrit (melde mit 100 Arbeitern und 10 
Mafchinen betrieben wird und ein fehr ausgedehntes Abſatzgebiet Hat). Boft- 
verleht 1874: 236286 eingelaufene Briefpoftfendungen, 23869 eingegangene 
und 21180 ausgegangene Padet- und Werthftüde, ſowie 100258 Thlr. in 
eingezahlten und 71710 Thlr. in ausgezahlten Boftanweifungen; Telegraphen- 
verfehrt 1873 insgeſammt: 4428 Depeſchen.. 

Northeim, Stadt im nämlichen Kreife, an der Ruhme, zählt 561 
MWohnhäufer, 1084 Haushaltungen und 4785 (2328 männliche, 2457 weib- 
ide) Einwohner. Unterfteueramt; Delmühle, Mahlmühle, fieben Gerbereien, 
die jährlih etwa 5— 6000 Stüd über Bremen und Antwerpen bezogene 
amerikaniſche Häute verarbeiten, mehrere Tabakfabrifen, unter denen eine (die 
größere) nur Kautabak fabricirt; diefer Fabrikationszweig beichäftigt dort etwa 
30 Arbeiter, während die von einem Northeimer Yabrilanten in dem benach⸗ 
barten Orte Moringen betriebene Eigarrenfabrit ca. 100 Arbeiter befchäftigt. 
Poſtverkehr von Northeim 1874: 187794 eingelaufene Briefpofigegenftände, 
23827 eingegangene, 17424 ausgegangene Padet» und Werthiendungen, ſo⸗ 
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wie 126821 Thlr. in eingezablten und 68149 Thlr. in ausgezahlten Pofl- 
enweilungen. Xelegrapbenvertehr 1873 insgefammt: 5808 Depeſchen. Station 
der Linien Hamover⸗ſtaſſel und Nordhaujen-Noriheim der Hannover'ſchen 
Stantt-Eifenbahnen. 

Uslar, Stadt im nämlichen Kreife, mit 268 Wohnhäufern, 507 Haus⸗ 
haltungen und 2131 (1025 männliden, 1106 weiblichen) Einwohnern. 
Interfleueramt. ifenhütten, Kupferhammer, 2 Glashütten (die eine in dem 
benachbarten Yölberborn, die andere in Nienover, die lebtere iſt die be= 
deutendere und fabricirt auch Spiegelglas); Thonpfeifenfabrilation (deren Er⸗ 
rgrife weil nad der Nordamerikaniſchen Union erportirt werben), eine 

a 


Klausthal, Stadt im Kreife Zellerfeld, zählt 713 Wohnhäufer, 2240 
Haushaltungen und 9138 (4525 männliche, 4613 weibliche) Einwohner. Si 
eines Oberbergamtes, einer Berg-Alademie und Bergſchule (j. oben S. 183 
und eines Unterſteueramtes. Hauptgewerbe ift Bergbau, namentlich auf Blei 
Hlanz und Silber; Hüttenwerke, Cigarren⸗Fabriken und eine Zndwaaren⸗Fabrik. 
Der Poſtverkehr in Klausthal belief fi im Jahre 1874 auf: 126630 einge- 
laufene Bxriefpoftgegenflände, 19943 eingelaufene und 14976. abgegangene 
Padet- und Werthſendungen, fowie 108574 Thlr. in eingezahlten und 59874 
TÜhlr. in ausgezahlten Poflanweifungen; der Telegraphenverlehr 1873 insge⸗ 
ſammt auf 4871 Depelchen. 

Zellerfeld, Stabt im gleichnamigen Kreiſe, in faft unmitielbarer Nähe 
nördlih non Klausthal, mit 364 Wohnhäufern, 1129 Haußhaltungen und 
4349 (2128 männliden, 2221 weibligen) Einwohngen. Auch bier ift Berg- 
bau der Haupigewerbzweig. Sonft iſt hier nur eine große Strumpfiwaaren- 
fabrit zu erwähnen, welche vielen, namentlich weiblichen Arbeitern Beſchäfti⸗ 
gung gewährt. 


Im Landdrofteibezirt Lüneburg: 


Selle, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Aller, hat 1564 Wohn 
Bäufer, 3555 Haushaltungen und 16147 (8359 männliche, 7788 weibliche) 
Einwohner. Ritterſchaftlicher Kreditverein; Hauptſteueramt mit Niederlage; 
Gewerbeſchule mit 101 Schülern in 1878 (115 in 1872). ine mechanifche 
Veberei, welde täglich etwa 5000 Berliner Ellen halbwollene und baum- 
wollene Regen- und Sonnenſchirmſtoffe berfiellt und an 140 Stühlen etwa 
80 Arbeiter beſchäftigt; das Etablifjement bezieht an Rohftoffen Baummwoll- 
gerne und Kammgarne aus dem Deutſchen Zollgebiet, Streihgarne aus Groß⸗ 
britannien und ſetzt jeine Waare im Deutſchen Zollgebiete und nach Oeſter⸗ 
reich Ungarn ab. Eine große Schirmfabrik, deren techniſcher Betrieb vier 
Sauptabiheilungen umfaßt: eine Schirmſtockfabrik, eine Stahleippen- und Mes 
tafftivgarenfabrif, eine Rohrrippenfabrit und endlich die eigentlide Schirmfabrik: 
die letztere fiellte im Yahre 1873 46785 Dugend Schirme her; das gefammte 
Fabrii⸗Etabliſſement befehäftgt ca. 700 Arbeiter. Ausgedehnte Wachsbleichereien, 
deren jährlicher Umfag an Wachs auf 4500 bis 5000 Ctr. geſchätzt wird. 
Celle iſt unfireitig für diefen Artikel der bedeutendfte Plab Deutſchlands. Im 

r wurden im Jahre 1874 befördert: 519462 eingelaufene Briefpof- 
jendungen, 84371 eingegangene und 95850 ausgegangene Badet- und Werth 
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fendungen, ſowie 369528 Thlr. in eingezahlten und 385298 Thlr. in aus⸗ 
gezahlten Poftanweifungen; Telegraphenverkehr 1873 insgefammt: 17495 
Depeihen. Gelle ift Station der Linie Hannoper-Hohnftorf-Harburg der Han⸗ 
noper’ schen Staat3-Eijenbahnen. 

Uelzen, Stadt im gleichnamigen reife, an der Ilmenau, zählt 523 
Wohnhäuſer, 1173 Haushaltungen und 5404 (2819 mämlide, 2585 
weibliche) Einwohner. Unterſteueramt. Kifengießerei, eine BDampffägerei in 
Velzen jelbft und eine größere Dampf-Schneidemühle nebft Holzhandlung in 
dem benadbarten Orte Veersen; bie Kirchweyher Dampfziegelei Fabri« 
cirte 1873 circa 1 , Millionen gelbe und rothe Prepfleine, Dabziegeln, 
Röhren ꝛc.; im Steuerbezirt 17 Brennereien und 8 Bierbrauereien (dar 
nnter eine größere Altienbrauerei), eine Tuch⸗, Wollwatten- und Wollgarn- 
fabrit, eine Spinnerei und Weberei, bedeutender Flachsmarkt und Flachs⸗ 
handel, fieben Lohgerbereien, welche Fahlleder, Gef chirrleder, Brandſohlen leder, 
auch Sohlleder und Kalbfelle fabriciren; ferner in dem benachbarten Orte 
Ripdorf eine Flachsbereitungsanſtalt. Im Poſtverkehr wurden zu Uelzen 
im Jahre 1874 befördert: 243450 eingelaufene Briefpoſtſendungen, 26189 
eingegangene und 26064 audgegangene Bade: und Werthjendungen, ſowie 
140672 Zhlr. in eingezablten und 90460 Thlr. in ausgezahlten Poſtanwei⸗ 
fungen; die Zelegraphenftation beförderte 1873 insgefammt 37864 Depefdhen. 
Uelzen ift Station der Linie Hannover-Hohnftorff-Harburg der Hamover' ſchen 
Stantseifenbahnen und der Linie Magdeburgslelzen-Bremen der Magdeburg- 
Halberftädter Eifenbahn. 

Der Geſammtverkehr der Station der erſtgenannten Linie ſtellte ſich in 
Ankunft und Abgang zuſammen wie folgt: 


in den Jahren: Perſonen. Güter. 
1868 101686 881394 Ctr. 
1869 106789 840651 „ 
1870 89316 851127 „ 
1871 99071 1.385442 , 
1872 118928 1.442436 „ 
1873 153003 1.250788 „ 


Lüchow, Stadt im reife Dannenberg, an der Seeze, mit 324 Wohn- 
hänfern, 633 Haushaltungen und 2610 (1231 männlihen, 1379 weiblichen) 
Einwohnern. Unterfteueramt. Lüchow betreibt namentlid) Flachs⸗ und Hanfbau 
und hat bejuchte Flachs- und Vieh⸗, ſowie auch Wachsmärkte. Auch befieht Hier 
eine Legge (öffentliche Perififations- und Mepanftalt für Leinwand). In der 
Umgegend ziemlih ausgedehnte Pferde» und Schweinezucht; mehrere Ziegel- 
drennereien und Branntweinbrennereien. Ber Gefammtverfehr der Telegraphen⸗ 
ftation belief fih im Jahre 1873 auf 2403 Depefchen. 

Dannenberg, Stadt im gleichnamigen Kreife, an der Seeze, zählt 
479 Wohnhäufer, 1216 Haushaltungen und 2062 (1018 männlide, 1044 
weibliche) Einwohner. Legge (j. oben); Unterfteueramt, Station der Strecke 
Wittenberge-Lüineburg-BuchHolz der Berlin-Hamburger Eifenbahn. Geſammtver⸗ 
kehr der Telegraphenfitation im Jahre 1873: 5391 Depefchen. Hopfenbau und 
Dopfenbandel, Flachsbau und Flachsmärkte, Viehhandel, Gerberei und vier 

rauereien. 
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Lüneburg, Stadt im gleichnamigen Kreife, an der Ilmenau, hat 1956 
Bohnhänfer, 3732 Hausbaltungen und 16284 (8313 männlidde, 7971 weib» 
fie) Einwohner. Hauptzollamt mit Niederlage und Abfertigungsfielle am 
Bahnhof. Salzfteueramt; Saline, deren Betrieb die folgenden Rejultate aufs 
weist: 


Ausbeute. Arbeiter- 
im Jahre: Gewicht. Ertrag. Zahl. Lohn. 
Ctr. Thlr. Thlr. 
1870 333998 44046 120 19940 
1871 364227 51387 130 20560 
1872 387284 62398 180 80360 
1878 384260 58728 130 33190 


Eine chemiſche Fabrik, welche durchſchnittlich 110 Arbeiter bejchäftigt, 
erzeugte 


in den Jahren: Eoda. Chlortalt. Salzfäute. Schwefeljäure. 
Str. Gr. Gr. Gr. 
1870 30450 4707 27674 12014 
1871 29750 4998 38870 . 10280 
1872 32993 6212 38766 110583 
1873 32493 5832 34990 15677 


Eine Leim- und Dungmittelfabrif, welche 1873 an 1600 Ctr. Leim, 
380 Ctr. Knochenfett, 6000 Str. Knochenmehl, Schrot und phosphorjauren 
Kalt, ſowie 22000 Etr. aufgeſchloſſenen Knochendünger producirte; ein Eifen- 
wert, welches Eiſengießerei, Emaillirwerk, Maſchinenfabrik, Keſſelſchmiede, 
Brückenbau, Schreiner⸗ und Schloſſerwerkſtätten umfaßt, von einer Altiengeſell⸗ 
ſchaft betrieben wird und die folgende Produktion aufweist: 


in den Sewdhnliche Emaillirte Fabrilate aus Arbeiter⸗ SGeſammtwerth 


Schmiede⸗Eiſen, er 
Jahren: Gußwaaren. Gußwaaren. has. ar Zahl. Lohn. Fabritate. 
sn. Bro. Yo. xl. Ahle. 
1870 2.521482 2161830 474090 290 56280 198279 
1871 3.159744 220079 487823 - 288 58660184000 
1872 3.940820 254675 617218 338 67122 278236 
1878 4.114000 317610 581000 342 78824 928846 


Yerner eine Bortland-Gementfabril, weldde 1873 ca. 80000 Tonnen 
& 380 Pfund brutto im Geſammiwerth von 280000 Thlr. producirte, ein 
figkaliſches Gypswerk, eine Löfchlallfahril. Weinhandel. Bebeutender Lein- 
wand», Flachs⸗ und Jutehandel. Im Handelskammerbezirk Lüneburg beftehen 
fünf Königliche Leggen und eine Privat-Legge, Iebtere in der Stadt Lüneburg 
ſelbſt, nachdem die früher hier befindliche öffentliche Legge aufgehoben worden. 
Endlich find noch zu erwähnen: eine Tapetenfabrik, eine Spielfartenfabrif, 
bier größere Brauereien, einige größere Gerbereien und etwa zwanzig Böttdherei- 
werftätten. Die Gefammt-Ein- und Ausfuhr Tüneburgs belief fi: 


in den Jahren: Einfuhr. Ausfuhr. 
1870 auf 324598 Er. 402360 Eitr. 
1871 . 424403 , A288 , 
1872 . 404894 , 374029 , 


1873 , 861478 ”, 302697 
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Die Boftanftalt beförderte im Jahre 1874: 680598 Briefpoftiendungen, 
68453 eingegangene und 62676 ausgegangene Padet- und Werthſendungen, 
fowie 327054 Thlr. in eingezahlten und 299934 Thlr. in ausgezahlten 
Voftanweifungen. Geſammt⸗Telegraphenverlehr 1873: 19366 Depefchen. 
Station der Linie Hannover-Hohnflorfe-Harburg der Hannover'ſchen Staats. 
Eifenbahnen. Der Verkehr diejer Station weist folgende Verhältniffe auf: 


in ben Jahren: Perſonen. Güter. 
1868 185677 1.485113 Ctr. 
1869 200093 1.560897 „ 
1870 188199 1.865926 „ 
1871 186046 Ä 2.172262 „ 
1872 225901 2.449501 „ 
1873 245667 2.858110 „ 


Harburg, Stadt im gleichnamigen FKreife, an dem „Süderelbe“ ger 
nannten Arm der Elbe gelegen, hat 1143 Wohnhäufer, 3351 Haushaltungen 
und 16506 (8856 männliche, 7650 weibliche) Einwohner. Königliche Banl- 
agentur mit folgendem Umſaß in ben Jahren: 


1872. 1873. 
Discontirte Wecfel . 2.918310 Thlr. 8.255910 Thlr. 
Eingezogene Wechſel 2.126790 „ 2.740930 
Lombard⸗Darlehen . 77200 „ 470 „ 


Ferner eine Biliale der Hannover'ſchen Bank mit einem Geſammtumſaß 
von 27.722917 Thlr. im Jahre 1872 und 30.918809 Thlr. im Yahıe 
1873. Handelstammer (f. oben S. 171). Hauptgrenzzollamt mit Packhof 
und freier Niederlage, jowie mit Abfertigungsftellen am Bahnhofe, am Kanal 
nes und an der freien. Niederlage. Harburg ift ein bedeutender Handelsplas, 
begünftigt durch feine Lage an der für Seejchiffe zugänglichen Süderelbe, ſo⸗ 
wie al3 End» und Knotenpunkt zweier wichtiger Cijenbahnlinien: der Linie 
Hannover-Hohnftorff-Harburg der Hannover’ihen Staats-Eifenbahnen und der 
bei Harburg auf einer. großartigen Brüde die Elbe überfchreitenden Linie 
Oberhaufen- Wanne- Bremen- Hamburg der Köln- Mindener Eifenbahn. Im 
Jahre 1873 ftellte fih der Verkehr der Staats-Eifenbahn-Station Harburg 
auf: 103047 angelommene und 86183 abgegangene Perfonen, ſowie auf: 
2.218895 Str. Güter in der Ankunft und auf 3.472168 bergl. im Verſandt. 
Der Poſtverkehr belief fih im Jahre 1874 auf 810666 Briefpoftgegenftände, 
99637 eingegangene und 64440 ausgegangene Padet- und Werthjendungen, 
jowie auf 222776 Thlr. in eingezahlten und 393225 Thlr. in ausgezahlten 
Boftanweifungen; der Telegraphenverkehr 1873 insgefammt anf 38712 De 
peſchen. Die Wafjerverbindung mit Hamburg wird durch vier Dampfiäiffe 
vermittelt, welche 1873 zufammen in der Richtung auf Hamburg 185645 
Verfonen und 6375 Colli Güter, in der Richtung auf Harburg aber 122328 
Perſonen und 9351 Colli Güter beföärberten, abgefehen von einer verhältniß- 
mäßig ſehr großen Stüdzahl an Vieh. An Flußſchiffen Iangten im Harburger 
Hafen 1873 an: 
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Zahl der Säiffe Tragfähigkeit 
beladen. unbeladen. in Tonnen & 1000 Kilogr. 
von Hamburg und Mltona . . 4108 1515 177413 
von der Unter-Elfe . . . . 1378 430 36624 
von der Oberr-Elbe . 4 . . 244 180 21490 
5725 2125 235527 


zufammen 7850 Schiffe. 
md gingen aus dem Hafen ab: 


nad Hamburg und Altona . . 3386 2696 182195 
nad der UnterElbe . . . . 696 698 80250 
nad der OCherEle . . . . 291 94 _23415 
4873 3488 235760 
zufammen 7856 Schiffe. 


Veber den Seeidifffahrts-Verlehr in Harburg ſ. oben ©. 67 und 69. 
Die gefammte Waarenbewegung Harburg’3 im Jahre 1873 betrug: 


A. Wofleruill . -. - 2... 4.441303 Ctr. 1.485214 Ctr. 
B. Lanbwärts 
1) auf den Eifenbahuen . . 2.615472 „ 8.772650 „ 
2) auf Graßtwagen . . . 118769 „ 105028 , 
zufommn . . . 7.175544 Gtr. 5.262882 Ctr. 


Us Induftrieplag if Harburg in’ den letzten Decennien bedeutend ges 
worden. Unter den gegenwärtig bort betriebenen Gewerbzweigen ift in erfter 
Reihe die Gummi⸗ und Guttaperha-Wanren-Inbuftrie zu nennen, darunter 
eine Habril der Gummicffamm-Gompagnie, welche 1873 ca. 750000 Dutzend 
Rämme herftellte, ein Stablifjement der „Vereinigten Gummitvaaren- Fabriken 
Harburg- Wien“ mit*einem Gefchäfts-Reingewinn von ca. 374000 Thlr. im 
Jahre 1872/73, eine Fabrik für Herflellung techniſcher und chirurgiſcher Appa⸗ 
ale aus Gummi und Guttaperda u. |. w., ferner eine Eifengiekerei und 
Naſchinen⸗Fabrik mit Dampftefjelfehmiede und Brüdenbau-Anftalt, verſchiedene 
chemijſche Fabriken, darunter die der „Altiengefellihaft Harburg⸗Staßfurt“, 
welche 1873 ca. 71400 Etr. Ralifalpeter, 5300 Ctr. raffinirtes Natron, 
2550 Ctr. Zinnfalz und 770 Etr, Kampher herftellte, eine Schwefeljäurefabrif, 
ein Alaunwerk, eine Catechu⸗Fabrik und eine Superphosphorit-Fabrik, ſodann 
eine Glasfabrik (verfertigte 1873 ca. 1.200000 Stüd Wein, Bier- und 
Rineralwafjerflafhen), drei Oelfabrilen, eine Seifenfabrif, vier Brauereien, 
ane Mehrzahl von Cigarrenfabriken (die größte derfelben probucitte 1873: 
1.415000 Stüd Eigarren), verſchiedene Lederfabrilen und Gerbereien, eine 
Fabrik für geſchnitzte Möbel, zwei Stodfabrifen, eine Rohrwäſcherei und Bleiche, 
eine Wollipinnerei, eine Schmirgelpapierfabrif, eine Dachpappenfabrif, Drei 
dahriten für Bereitung von marinirten Fiſchwaaren (morunter auch Sardinen 
und Anchovis, zu welchen Heinere Häringe verarbeitet werden), mehrere Fabriken 
für Herftellung künſtlicher Mineralwaſſer, eine Leimfabrit auf der Inſel Wil- 
belmsburg bei Harburg, fowie in der Umgegend ausgebehnte Ziegelfabrilation 
umd Torfgervinnung. Unter den Handelszweigen Harburgs find namentlich 
hervorzuheben: Spebitionshandel, Handel mit Petroleum und Weinhandel. 

Winſen an der Luhe, Stadt im Kreife Harburg, mit 305 Wohn 
bäufern, 611 Haushaltungen und 2735 (1373 männlichen, 1362 weiblichen) 
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Einwohnern. Unterſteueramt und Station der Linie Hannover⸗Hohnſtorf⸗Har⸗ 
burg der Hannover'ſchen Staats-Eifenbahnen. Der Perſonenverkehr dieſer 
Station belief fih in den Jahren 1871, 1872 und 1873 auf bezw. 51164, 
63772 und 71474 Berfonen, der Güterverlehr in Henjelben Jahren auf be= 
ziehungsmweife 390102, 446215 und 481276 Ctr. — €&3 beitehen hier an 
induftriellen Etabliſſements außer Brennereien und Bierbrauereien namentlich 
eine Papierfabrit (melde 1873 ca. 16000 Etr. Papier erzeugte, 70 mänm- 
liche und eben fo viel meiblihe und 15 jugendliche Arbeiter bejchäftigte und 
mit einem Dampfbetrieb von 120 Pfervefraft arbeitete) und eine Kunſtwoll⸗ 
fabrit (welche 1873 ca. 17000 Er. Lumpen im Werthe von 80000 Thlr. 
verarbeitete und ca. 9000 Er. Wolle im. Werthe von ca. 135000 Thlr. 


herftellte). 
Am Landdrofteibezirt Stade: 


Stade, Stabt im Geeftfreis Stade, an der ſchiffbaren Schwinge, Bat 
1054 Wohnhäufer, 1870 Haushaltungen und 8693 (4759 männlide, 3934 
weibliche) Einwohner. Hauptgrenzzollamt mit Zolllager; Nitterfchaftlicher 
- Kreditverein. Einige Fabriken für Mafchinen, Woll- und Baumwollmaaren, 
Tabak und Gigarren, eine Goldleiltenfabrit, welche 1873 ca. 43000 Meter 
Goldleiſten fabricirte; Schifffahrt und Fiſcherei. Vielgenannt megen des be 
reits im 10. Jahrhundert duch Kaifer Konrad I. dem Erzbiſchof von Bremen 
verliehenen, im 13. Jahrhundert durch die Hanfa aufgehobenen, fpäter durch 
die Schweden wieder hergeftellten und feit dem 18. Jahrhundert von Hannover 
mit großer Zähigteit feftgehaltenen „Staber Zolls“, einer für die gefammte Eib- 
ſchifffahrt äußerſt drüdenden Abgabe, die in dem etwa 1/, Meile von Stade 
(näher der Mündung der Schwinge in die Elbe) gelegenen Vorhafen Bruns 
haufen erhoben und erft dur internationalen Vertrag der jeefahrenden 
Staaten mit Hannover vom 22. Juni 1861 aufgehoben wurde. Der Poſt⸗ 
verkehr ftellte ſich im Jahre 1874 auf 241398 eingelaufene Briefpoftfendungen, 
45573 eingegangene und 41796 ausgegangene Padet- und Werthjendungen, 
ſowie auf 245389 Thlr. in eingezahlten und 170294 Thlr. in ausgezahlten 
Poftanweiſungen. 

Geeſtemünde, Hafenort im Kreiſe Lehe, an der Mündung der Geeſte 
in die Wefer, zählt 279 Wohnhäufer und 46 fonflige Wohnftätten, 543 
Haushaltungen und 3219 (1776 männliche, 1443 weibliche) Einwohner. Ein 
Ort neueren Urſprungs. Im Jahre 1827 Hatte Hannover ein zur Leber 
Feldmark gehörendes Gebiet an Bremen zum Zweck der Anlage eine See 
hafens abgetreten, dem dann der Name „Bremerhaven“ ertheilt wurde. Ber 
bedeutende Aufſchwung dieſes Hafens und die dadurch bedingte rafche Zunahme 
der Einwohnerzahl in den angrenzenden Ortſchaften rief den Plan zur Anlage 
eines ähnlichen Hafenortes auf Hannover'ſchem Gebiete hervor, der im Yahre 
1847 zur Verwirklichung gelangte. Raſch erhoben ih auf dem dazu au 
erjehenen Plage, der den Namen „Geeſtemünde“ erhielt, eine anſehnliche Zahl 
bon Mohnhäufern. Zrefflihe Hafenemrihtungen, mit deren Anlage 1857 
begonnen wurde, trugen das Ihrige zur raſchen und erfprießlichen Entwidelung 
der neuen Anfieblung bei. Im Jahre 1863 wurde die Eifenbahn vollendet, 
welche den Ort mit Bremen in Verbindung feßt. Die Induſtrie ift in Geefte- 
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münde nur noch wenig enttwidelt; in benachbarten Orten beftehen: zu Ofter- 
holz eine Mafchinenfabrit, zu Wittenburg eine Steingutfabrit, zu Burg⸗ 
damm und Scharmbed große Eigarren- und Tabakfabriken mit einer Ge- 
jammt«-Arbeiterzahl von 5 — 600 und einem Gefammtumjag von mindeftens 
900000 Thlrn., Zorfflih in zahlreichen Moor-Colonien und gegen 60 Ziege» 
fin. In Geeſtemünde ſelbſt find Schifffahrt und Schiffbau die Haupt- 
gewerbzweige, fowie der Handel mit Gegenfländen des Schiffsbedarfs. Yür 
den Schiffsbau beſtehen drei Schiffewerften und zwei Trodendods. Eine Bant, 
die „Geeſtemünder Bank“, vermittelt den Geld» und Wechſelverkehr. Auch 
befteht Hier ein Hauptgrenzzollamt mit Freihafen und Abfertigungsftelle am 
Landgüterfchoppen zu Bremerhaven. Der Poftverlehr im Jahre 1873 belief 
fd auf 269700 eingelaufene DBriefpoftfendungen, 17190 eingegangene und 
25488 ausgegangene Padet- und Wertbfendungen, fowie auf 6616 im Orte 
aufgegebene Boftanweifungen; der Xelegraphenverfehr in demfelben Jahre ind» 
geſammt auf 17861 Depeſchen. End-Station der Linie Hannover-Bremen- 
Seeftemünde der Hannover'ſchen Staats-Eifenbahnen. — Ueber den Schiff⸗ 
fahrtsverkehr von Geeftemünde f. oben S. 64, 67 und 69. 

Verden, Stadt im gleihnamigen Kreife, an der Aller, zählt 931 
Bohnhäujer, 1423 Haushaltungen und 6837 (3513 männlidhe, 3324 weib⸗ 
liche) Einwohner, Handelskammer (ſ. oben S. 172); Unterfteueramt; Tabak⸗, 
Bigarren- und Stearinfabril, Bierbrauerei, Schifffahrt und lebhafter Handel. 
Im Poſtverkehr wurden im Jahre 1873 befördert: 230238 eingelaufene Brief- 
boftiendungen, 29232 eingegangene und 33084 audgegangene Padel- und 
Werihſendungen, ſowie 7671 im Orte aufgegebene Poſtanweiſungen; Xele- 
graphenverfehr 1873 inägefammt: 8530 Depeſchen. Station der Linie Han- 
nover-Bremen der Hannover'ſchen Eifenbahnen. 


Im Landdrofteibezirf Osnabrüd: 


Dsnabrüd, Stabt im gleihnamigen Kreiſe, an der Haaſe, mit 2042 
Vohnhäufern, 4672 Haushbaltungen und 23306 (12171 männlichen, 11135 
weiblichen) Einwohnern. Königliche Bank-Commandite (mit einem Gejammt- 
umfa von 21.895200 Thlr. im Jahre 1874 gegen 16.780000 Thlr. im 
Jahre 1871. Eine Zmeigniederlaffung der Gewerbebant H. Schufter & Co. 
(mn Berlin) jeit 1872. Hauptfleueramt mit Niederlage und Abfertigungsftelle 
am Bahnhof. Der Voftverfehr im Jahre 1874 (das Poftamt ift dem Ober- 
poſtdirektionsbezirk Oldenburg unterftellt) wies folgende Zahlen auf: 891378 
eingelaufene Briefpoftfendungen, 130736 eingegangene und 139626 ausges 
gangene Padet- und Werthfendungen, ſowie 432923 Thlr. in eingezahlten 
und 629423 Zhlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen; der Telegraphenverkehr 
1873 betrug insgefammt 35528 Depeſchen. Station der Linie Minden 
Rheine der Hannover’ichen Staatsbahnen und der Linie Oberhaufen-Wanne- 
Dremen der Köln-Mindener Eifenbahn. 

Papenburg, Stadt im Sreife Meppen, mit 1030 Wohnhäufern, 1381 
Haushaltungen und 6077 (2652 männlichen, 3425 weiblien) Einwohnern, 
etwa 4 Kilometer von der Ems entfernt, aber dur eine Mehrzahl von 
Kanälen mit derfelben verbunden. Nebenzollamt I mit Zoll- und Sreditlager 
für Säiffsbaumaterialien. Die nad dem Orte benannte Handelskammer (ſ. 
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oben S. 172) hat ihren Sit in Emden. Es befiehen hier vier Seeverſiche⸗ 
rungsgefellidaften. Papenburg betreibt lebhafte Schifffahrt. Der Seeverfehr 
von Papenburg ftellte fih im Jahre 1873 wie folgt: Es liefen im Ganzen 
1724 Schiffe mit 38908 Laften ein und gingen 721 Schiffe mit 39475 Laſten 
aus. Bon diefen Schiffen fuhren 572 unter Deutjcher Flagge, 99 unter 
Niederländifcher, 36 unter Norwegifcher, 7 unter Schwediſcher, 4 unter Dä- 
niſcher, 3 unter Britifcher uud ebenfalls 3 unter Ruſſiſcher Flagge. Ueberdies 
liefen von Seedampfidiffen 10 nah Deutſchen und 5 nad Britiiden Häfen 
aus, während 8 von Deutfchen und 10 von Britiſchen Häfen einliefen. Weber 
den Fluß⸗ und Kanal⸗Verkehr Tiegen flatiftifche Notizen nicht vor. Die eigene 
Rhederei bejaß Ende 1872: 184 Schiffe mit 25221 Regiftertong, 1873: 
173 Schiffe mit 23831 NRegiftertons und Enbe 1874: 173 Schiffe mit 
23962 Negiftertond. Der bedeutendfte Handelszweig von Papenburg iſt Der 
Holzhandel. Mit der Eifenbahn wurden im Jahre 1873: 978866 Eir. Holz 
verfandt gegen 763339 Ctr. im Vorjahre. Der Berfandt zu Wafler ift uns 
bedeutend. Der Handel mit Eichen- und Buchenholz hat unter den Emshäfen 
bauptfächlich feinen Sig in Papenburg, ift indeß in Yolge des Rückganges Des 
früher jo ſchwunghaft betriebenen Schiffsbaues ftark in Abnahme begriffen. 
In dem Jahre 1853/54 Hatte Papenburg nicht weniger al3 22 Schiffsbaue- 
reien im Betrieb; die ungünftigen Nefultate des Nhedereigefchäftes haben dieſe 
Zahl jedoch auf einen ganz geringen Reſt zufammenjchmelzen, dagegen eine 
bettächtliche Menge neuer Fabriken entftehen lafien. Davon beſtanden im 
Sabre 1873: 2 Papierfabrifen, eine Dampfmehlfabrif, 2 Dampfölmühlen, 
eine Dafchinenfabrif, eine Dampfichneivemühle, eine Glasfabrik „Alwinenhütte“ 
und eine chemifche Fabrik „Chemische Induſtrie⸗Aktiengeſellſchaft“. (Bon neu 
gebauten Yahrzeugen hatten die Werften von Papenburg in demjelben Jahre 
nut 3 bölzerne Seeſchiffe aufzumeifen). Außer den vorgenannten Induſtrie⸗ 
zmweigen find noch Segeltuchfabrilation und andere mit dem Schiffsbau zufam- 
menhängende Gewerbe vertreten. Der Gefammt-Telegraphenverfehr belief ſich 
1873 auf 7060 Depeſchen. Papenburg ift Station der Strede Emden-Rheine 
der Weftphälifchen Eiſenbahn. Der Verkehr ‚diefer Station ſtellte ih in den 
Jahren 1868 bis 1874 wie folgt: 


Perſonen: Güter: 
Angekommen. Abgegangen. Angefommen. Mbgegangen. 
tr. . 
1868 19629 18693 102227 247952 
1869 20654 21587 287863 397830 
1870 19911 20784 248363 440055 
1871 21930 23277 245141 541636 
1872 28693 28806 705705 1.024441 
1873 31129 35328 517859 1.296014 
1874 32823 35675 692720 1.048008 


Quakenbrück, Stadt im Kreiſe Berjenbrüd, unmittelbar an der Olden⸗ 
burgifchen Grenze gelegen, zählt 383 Wohnhäufer,, 465 Haushaltungen und 
1979 (944 männlide, 1035 weibliche) Einwohner. Gewerbreiche Stadt an 
der Haaſe. Wollipinnerei, Korbflechterei, Bürftenfabrilation, Tabaffabrilation, 
Leinwandhandel und Viehhandel. Unterſteueramt. Gefammt-Telegraphenver- 
tehr im Jahre 1873: 1841 Depefchen. 
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Bramſche, Weichbild (d. h. Fleden mit Stadtrechten), zählt 230 Wohn- 
häufer, 387 Haushaltungen und 1849 (941 männlidde, 908 weibliche) Ein- 
wohner. Woll⸗ und Baumwollſpinnerei, Majchinenfabrit, Leinwandfabrilation 
und bedeutender Leinwanbhandel. Zelegraphenflation mit einem Geſammt⸗ 
berfebr im Jahre 1873 von 1527 Depeichen. 


Im Landdrofteibezirt Aurid: 


Aurich, Stadt im gleichnamigen Freife, am ſchiffbaren Xredfahrtlanal, 
durch welchen Aurich mit Emden verbunden ift, hat 583 Wohnhäufer, 987 
Haushaltungen und 4262 (1909 männlide, 2353 weiblide) Einwohner. 
Steueramt. Leder⸗, Bapier- und chemische Fabriken. Poſtverkehr 1874: 
251892 eingelaufene Briefpofigegenftände, 29857 eingegangene, 26384 abge- 
gangene Padet- und Werthfendungen, fowie 158756 Thlr. in eingezahlten und 
90379 Thlr. in ausgezahften Poftanweilungen. 

Als demſelben Kreife angehörend find bier noch die Stadt Eſens (2200 
Einwohner) und der Fleden Wittmund, beide als hervorragende Pläbe für 
den Pferdehandel Oftfriesfands zu erwähnen. Zu dem Amte Wittmund ge- 
hört auch das ganz von Oldenburgiſchem Gebiet umgebene, durch Verträge 
vom 20. Juli 1853 und 16. Februar 1864 von Oldenburg an Preußen 
‚abgetretene Jadegebiet, welches durch Geſetz vom 23. März 1873 der Pro- 
vinz Hannover einverleibt und der Landdroſtei Aurich zugetheilt worden ift. 
Das Jadegebiet umfaßt einen Flächeninhalt von O,gg47 geogr. [Meilen oder 
450 Heltaren*) mit 5941 Einwohnern. An der weßlichen Seite der Bucht 
befindet fih die Gemeinde Wilhelmshafen mit 168 Wohnhäufern und 
75 fonftigen Wohnftätten, 465 Haushaltungen, 3781 (2877 männlichen und 
904 weiblihen) Einwohnern. Kriegshafen der Deutichen Marine nebſt einem 
Heinen Handelöhafen. Der Kriegshafen ift durch ausgedehnte Feſtungswerke 
ſowohl gegen Angriffe von der See⸗, wie von der Landjeite aus geſchiltzt. 
Durch Streden der Oldenburgiſchen Eiſenbahn ift Wilhelmshaven einerjeits 
mit Jever, andererfeit3 mit der Stadt Oldenburg verbunden. 

Emden, Stadt im gleichnamigen Kreife, unweit der Ems-Mündung 
gelegen, mit welcher fie durch einen für größere Seeſchiffe fahrbaren im Jahre 
1847 angelegten Kanal in Verbindung fieht, während fie dur den oben 
unter Aurich bereit3 erwähnten Tredfahrtslanal auch mit Aurich verbunden 
it. Emden zählt 1910 Wohnhäufer und 33 fonftige Wohnftätten, 2896 
Haushaltungen und 12588 (6131 männlide, 6457 weibliche) Einwohner. 
Bereit3 oben (unter Papenburg) ift angeführt worden, daß die den Namen 
„Für Ofifriesland und Papenburg“ führende Handelskammer ihren Sig in 
Emden bat. Durd einen neueren Miniſterial⸗Erlaß ift indeß verfügt worden, 
daß der Sitz diefer Handelskammer zeitweilig und zwar vorläufig vom 1. 
Sanuar 1877 bis zum 31. Dezember 1879 nad Xeer verlegt werden joll, 
in Folge welcher Anoronung die Kaufmannſchaft der Stadt Leer, die fi bis 
dahin der Wahl zur Handelstammer enthalten Hatte, dieſe Wahl vollzogen 
und erfimalig am 12. November 1874 durch ihre Nepräjentanten an den 
Berhandlungen der Handelskammer zu Emden theilgenommen bat. Haupt⸗ 


9 |. Behm und Wagner: Die Bevdlferung der Erde, II. Gotha 1874, €. 12. 
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orenzzollamt mit Padhof und freier Niederlage nebft Abfertigungsfielle am 
Bahnhofe. Bon Bant- und Krebitinftituten befinden fi in Emden: eine 
Königlihe Banl-Commandite mit einem Gejammt-Umjag von 13.527600 
Thle. in 1872, 14.742000 Thlr. in 1873 und 17.076500 Thlr. in 1374; 
die Emder Genoſſenſchaftsbank, feit dem 1. Januar 1875 in eine Altiengejell- 
Ihaft umgewandelt, mit einem Geſammt-Umſatz von 37.360120 Thlr. in 
1873 und 35.822579 Thlr. in 1874; endlich eine eingetragene Genoffen- 
ſchafisbank unter der Benennung „Gewerbebant“. Verſchiedene Berfiherungs- 
anftalten ſowohl gegen See⸗ al3 auch gegen Tyeuersgefahr. Außer einer größe: 
ren Seifenfabrit find bedeutendere induftrielle Etabliffement3 nicht zu erwähnen, 
wohl aber ift Emden als der berborragendfte Handelsplatz Oſtfrieslands zu 
bezeichnen. Gegenſtände de3 Handels find namentlich landwirihſchaftliche Er⸗ 
zeugniffe, Vieh und Fiſcherei-Produklte. Im Jahre 1873 Tiefen mit Frifchen, 
auf dem Dollart gefangenen Fiſchen ein: 116 Schiffe zu 491 Laften und 
1874: 174 Sciffe zu 720 Laſten. Den Ertrag der eigentlichen Seefifcherei 
braten nad Emden 1870: 156 Schiffe, 1871: 132, 1872: 116, 1873: 
75 und 1874: 124 Schiffe, theils an der Elbe, theild an den nordfrieſiſchen 
Inſeln heimathlich. Die in Emden beftehende Häringsfifcherei-Attiengejellfchaft 
betrieb 1874 den Häringsfang mit 12 Schiffen und bradte 5606 Tonnen 
Häringe und Fiſche zu einem Ertrag von 82624 Thlr. heim. In der Um⸗ 
gegend wie in ganz Oſtfriesland wird viel Torf gemonnen, welcher Gewerb⸗ 
zweig dur das Vorhandenſein einer großen Zahl von ſchiffbaren Kanälen 
jehr gefördert it. Der Jahresbericht der Handelskammer für 1874 jagt 
hierüber: „Die blühende Stadt Papenburg an der Spite, bieten ſämmtliche 
mit Waſſerſtraßen ausgeftatteten Fehn-(Moor⸗) Colonien unſeres Bezirks ein 
Bild aufftrebenden Wohlftandes und fleigender Kultur-Entwidelung, wogegen 
die übrigen Colonien, ſelbſt die den Landſtraßen ziemlich nahe gelegenen, mehr 
oder weniger als Stätten materiellen und fittlihen Elendes ſich darfiellen.“ 
Für das Hauptproduft der Moore, den Torf nämlih, find die Schifffahrts- 
Kanäle ald allein geeignete Abſatzwege anzufehen, da jedes andere Vehikel bie 
Zrandportloften unverbältnipmäßig fteigert. — Ueber den Shifffahrtäverfehr |. 
oben ©. 64. Den dort gegebenen Nachteilen fügen wir zur Ergänzung noch 
die folgenden auf das Jahr 1874 bezüglichen Ziffern Hinzu. Im Seeverfehr 
gingen 1874 ein: 344 beladene Schiffe mit 30915 Laften, darunter 255 
Deutſche, 75 Niederländifche, 7 Schwediſche und Normegifche, 5 Britiſche, 1 
Ruſſiſches und 1 Däniſches Schiff, während die Zahl der ausgelaufenen Schiffe 
ſich auf 280 mit 25323 Laften ftellt (darunter beladene: 56 mit 4202 Laſten) 
und zwar: 215 Deutfche, 49 Niederländifche, 8 Britifche, 7 Schwediſche und 
Norwegiſche und 1 Ruffiihes Schiff. Die Tebhaftefte Verbindung Emdens 
mit außerbeutfhen Häfen ift die mit Großbritannien und den Standinapifchen 
Ländern. Der Schiffbau ift auch hier wie in Papenburg (f. oben) in ver 
jüngften Zeit bedeutend zurüdgegangen. Emden ift Station der Steede Emden- 
Rheine der Weftfälifchen Eifenbahn. Der Betrieb der Station wies in Den 
Hauptverfehrszweigen in den Jahren 1873 und 1874 folgende Verhältnifie auf: 
Im Perſonenverkehr. Im Guüterverkehr. 


1873 77312 Perſonen. 549252 Ctr. 
1874 sosid 845245 
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Der Poſtverkehr von Emden (dem Oberpoft-DireltiongeBezirt Oldenburg 
unterftellt) belief fih im Jahre 1874 auf 389466 eingelaufene Briefpofigegen- 
Bände, 43518 eingegangene und 41814 ausgegangene Padel- und Werth- 
iendungen, jowie auf 213841 Thlr. in eingezablten und 206689 Thlr. in 
ausgezahlten Poltanweilungen, der Telegraphenverkehr im Jahre 1873 insge⸗ 
ſammt auf 322986 Depelchen. 

Norden, Stadt im Kreife Emden, am Berumer Kanal, mit 842 
Wohnhäuſern, 1443 Haushaltungen und 5952 (2696 männliden, 3256 
weiblihen) Einwohnern. Nebengrenzzollamt I mit Padhofsredt. Sib der 
Oberfrieſiſchen Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt und verſchiedener See⸗ 
Verſicherungs⸗ Inſtitute. Norden, vorwiegend Handelsſtadt wie Emden, hat 
doch etwas mehr Gewerbthätigkeit aufzuweiſen als letztere. Vertreten find bier 
namentlich Branniweinbrennerei, Seifen⸗ Oel⸗ Senf⸗ und Cichorienfabrikation. 
Der Rhederei⸗Beſtand zählte Ende 1872: 12 Schiffe mit 1017 Regiſtertons, 
1873: 11 Schiffe mit 954, und 1874: 9 Schiffe mit 752 Regifterton®. 
Im Seeverlehr gingen im Jahr 1874 ein: 158 Schiffe mit einer Tragfähig⸗ 
fit von 5064 Regiſtertons (davon beladen: 121 mit 4306 Regiftertons) und 
aus: 139 Schiffe mit 4273 Regiftertond (davon beladen: 93 Schiffe mit 
2380 Regiftertons). Der Poſtverkehr (unter der Verwaltung des Oberpofi= 
Direktionsbezirls Oldenburg) beziffert fih im Jahre 1874 auf 155106 ein- 
gelaufene Biefpoſtgegenſtände, 21132 eingegangene und 33930 ausgegangene 
Dadel- und Weribfendungen, fowie auf 112440 hir. in ein« und 102103 
Thlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen. Telegraphen⸗Geſammtverkehr 1873: 
8840 Depeſchen. 

Den Kreife Emden gehören auch noch einige Inſeln an, von denen 
zwei, Borkum, die größte diefer Oſtfrieſiſchen Inſeln, und Norder- 
ney, ala Seebade-Anftalten belannt find, und auf denen auch Fiſcherei in 
ausgedehnten Maaße betrieben wird. „Zwiſchen das Feſtland und Diele 
Inſeln*), deren Beſtand fortwährend von den Fluthen bedroht wird, bringt 
zur Zeit der Fluth das Meer ein. bildet dort an einzelnen Stellen An⸗ 
hlidungen, welche allmählich den Boden erhöhen und troden legen, reißt aber 
en anderen Stellen wiederum das Schon dem Lande gewonnene Terrain fort: 
ein fieter Prozeß des Bildens und Zerflörend, welcher nur jelten von Men⸗ 
ſchenhand aufgehalten oder für menſchliche Zwecke nubbar gemacht werden 
tann, jo fehr aud die Inſelbevöllerung bemüht ift, dem ‘Meere jeden Fuß 
breit Landes freitig zu machen. Dieſe Halb trodenen, halb vom Deere be- 
dedten Flaͤchen, welche „Watten” genannt werden, bilden in doppelter Beziehung 
die Brüde zwildhen den Inſeln und dem Tyefllande; zur Fluthzeit nämlich er- 
möglichen fie die Kommunikation zu Wafler, zur Zeit der Ebbe aber find 
die Watten, wenigſtens an mehreren Stellen, für Fußgänger und zum Theil 
auch für Magen paffirbar; und es entfaltet fih aladann da, wo zur Yluth» 
zeit die Meereswogen ungehindert ſich ausbreiten, das Bild des Straßen⸗ 
rerkehes. Auch der Poftbetrieb muß dieſe Berhältniffe ſich zu Nutze machen, 
um den Inſelbewohnern die Verbindung mit dem Feſtlande zu erleichtern; 


*) 5. Deutiches Poſtarchiv, Beihefte zum Amtsblatt der Deutichen Reichspoſtverwal⸗ 
tung, Jahrgang 1874, ©. 552. 
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und es find in Folge defien in den Wattenmeeren Einrichtungen ins Leben 
gerufen worden, welche ihrer harakteriftiichen Züge halber ein bejonderes 
Intereſſe in Anfprud nehmen dürfen. So eriftirt z. 3. zwiſchen Norben 
und der Inſel Norderney im Sommer eine Perfonenverbindung: die foge- 
nannte „Wattpoft”, welche ihren Weg bei Ebbe dur das Watt nimmt und 
für das in Norderney verlehrende Badepublitum faft unentbehrlich geworden 
if. Abgefehen von der Vermittlung der Fahrpoſtttansporte dient die Poft 
namentli zur Yortihaffung folder Reiſenden, welche die Seekrankheit ſcheuen 
und daher die Fahrt zu Schiffe nicht unternehmen mollen. Im Jahre 1872 
(in den drei Sommermonaten) haben 365 Perfonen diefe Poſt benutzt. Na⸗ 
türlih find alle Vorkehrungen getroffen, um Gefahren beim Paffiten des 
Watts nah Möglichkeit vorzubeugen; auch ift bisher fein ernſtlicher Unfall 
borgelommen, zumal die Poſt nur in der guten Jahreszeit courſirt. Wie 
ſehr aber außergewöhnliche Witterungsverhältniffe flörend eingreifen können, 
hat fi bei einem durch die heftigen Stürme im Herbite des Jahres 1873 
veranlaßten Vorfall gezeigt. Am 16. September 1873 nämlich verſuchte der 
Poftilon Harms von der Station in Norden trob drohenden Wetters Die 
Fahrt durch das Watt mit der Poft, in der fich fünf Paflagiere, eine Dame 
und vier Herren, befanden. Schon nad halbftündiger Fahrt erkannte der 
Wattführer Ufen, welcher der Poſt voranritt, daß Norderney nicht zu erreichen 
fein würde, meil die borangegangene Sturmfluth das Wattwaffer ungewöhn- 
lich aufgeftaut hatte. Harms und Ufen mendeten deshalb alsbald den Poſt⸗ 
wagen; hierbei fißrzte unglüdlichermeije das mittlere der drei Pferde, und ein 
vorher ganz unbeſchädigtes Gejchirr riß entzwei. Die Pferde, durch dieſen 
Unfall erfhredt, waren nicht fogleih zum Anziehen zu bringen; die Zeit 
wurde immer unzureichender, die Fluth ftieg immer höher und höher, und fo 
blieb nur übrig, die Paſſagiere auf den Pferden an daS Land zu bringen, 
den Poſtwagen aber einftweilen im Stiche zu lafjen. Glücklicherweiſe gelang 
ſowohl die Retiung der Reifenden, als auch ſpäter, allerdings mit vieler Mühe, 
bie Bergung des Wagens mit der Ladung. Sobald die Saifon in Rorder- 
neh beendigt ift, hört die Perfonenpoft durch's Watt auf, und es werden an 
Stelle der Sommerpoften Botenpoftverbindungen auf der Inſel eingerichtet. 
Diefe Botengänge, welche wegen der gefahrvollen Beförderung im Watt von 
zwei Dlännern verrichtet werden, find im hohen Grade beſchwerlich. Auf dem 
Wege na Hilgenriderſyhl müſſen die Poftboten etwa eine halbe Meile weit 
den Meeresboden paffiren, mobei die Waflertiefe 3 bis 4 Fuß beträgt. So: 
weit möglich bebienen fi) die Leute eines Fahrzeugs, oft aber, namentlidh bei 
Sturm und Unmelter, müffen fie dur die Yluthen, bei rofl durch Die 
Eisſchollen mühſam fi hindurch arbeiten. Jede Berfpätung Tann fie der 
Gefahr ausfegen, von der Fluth ereilt zu werden. Aehnliche Schwierigkeiten 
bat die Vermittlung des Poſtverkehrs zwiſchen den Nordfriefiiden Infeln und 
der Weſtküſte von Schleswig (ſ. vorftehend S. 291) zu überwinden. 

Leer, Stadt im gleihnamigen Kreiſe, an der Leda unweit ihrer Müns 
bung in die Ems, bat 977 Wohnhäufer und 55 fonflige Wohnftätten, 1904 
Haushaltungen und 8932 (4354 männlide und 4578 weibliche) Einwohner. 
Hauptgrenzzollamt mit freier Niederlage und Abfertigungsftele am Bahnhof. 
Ueber die Handelskammer f. oben (S.315) unter Emden. Siß der „Oftfriefifchen 
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Bank“ (Geſammtumſatz 1872: 15.862000 Thlr., 1873: 19.200000 Thlr. 
und 1874: 29.346358 Thlt., Wltienlapital: 500000 Thlr., darauf einge 
zahlt: 60 pCt. Dividende für 1874: 81), p&t.) und einer Agentur der 
„Hannover’fchen Bank“. Handel mit landwirihſchaftlichen Produkten, nament⸗ 
lich mit Butter, für melden Artikel Leer der Hauptmarkt in Oftfriesland if. 
Doch ift dem Handelskammerbericht für 1874 zufolge das Buttergeſchäft feit 
einigen Jahren in der Abnahme begriffen, theils weil die Qandleute nicht mehr 
die gehörige Sorgfalt auf die Qualität verwenden und in Folge deflen eine 
Waare liefern, welche in England nur ſchwer verfäuflih ift, theil auch weil 
das Geihäft in neuerer Zeit durch verſchiedene Berwaltungsmaaßregeln, welche 
fich leineswegs bewährt haben, benadhtheiligt if. Im Sabre 1874 wurden 
ca. 30000 Faß & 50 Pfund auf den Markt gebradht. Bierbrauerei, Dampf- 
mohlmühle, Eiſengießerei. Schiffsbau und Schifffahrt. Ber Rhedereibeſtand 
wies Ende 1872: 45 Schiffe auf mit 4935 Regiftertons, 1873: 44 Schiffe 
mit 4605 Negiftertons und Ende 1874: 43 Schiffe mit 4948 Regiftertong 
Tragfähigkeit. Im Jahre 1874 liefen zu Leer im Ganzen 437 Schiffe mit 
ner Tragfähigteit von 37229 Regiftertons ein und 577 Schiffe mit 44478 
Regiftertona aus. Bon den erfteren fuhren 308 und von ben letzteren 456 
umier Deutſcher. Ylagge, bezw. 76 und 71 unter Nieberlänbifher und reip. 
86 und 34 unter Britifcher Ylagge. Ber Reſt beftand aus Skandinaviſchen 
und Ruffifden Schiffen. Die Poftanftalt, dem Ober-Poft-Direltionz-Bezirt 


Obdenburg zugetheilt, beförberte 1874: 361359 eingelaufene Briefpofigegen-- - 


fände, 36576 eingegangene und 34326 ausgegangene Padet- und 
jmdungen, ſowie 182032 Thlr. in eingezahlten und 170308 Thlr. in aus⸗ 
gezahlten Boftanweifungen. Der Telegraphenverfeht betrug 1873 insgefammt: 
20880 Depeſchen. Leer ift Station der Strede Bremen⸗Leer der Olden⸗ 
burgiſchen und der Strecke Emden-Rheine der Weſtfäliſchen Eifenbahn. Der 
Verkehr der Station fiellte fi in den Jahren 1873 und 1874 und in den 
Hanptziweigen wie folgt: 


a) Perfonen. 


1873. 1874. 
UAngelommen. Wbgegangen. Ungelommen. Wbgegangen. 
OMenburgiſche Eifenbahn — — 32056 52520 
Veſtfaliſche Eifenbahn 134886 110744 145177 120524 
b) Güter. 
1873. 1874. 
Angelommen. Mbgegangen. Ungelommen. Übgegangen, 
Er. kt. Ctr. tr. 
Oldenburgiiche Eiſe nbahn 207315 225766 241322 302480 
Beriätiiye Eiienbahn 1.053949 1.275191 929130 1.419836 


Die Brovinz Weftfalen. 


Diefe Provinz — nah Auflöfung des von Napoleon I. aus einer 
Rebe Heiner felbftfländiger, zum Theil geiftliher Staaten gebildeten König⸗ 
reichs Weftfalen, im Sabre 1815 zu einer Provinz der Preußiſchen Mo« 
narchie umgeftaltet — umfaßt einen Flächenraum von 366,,, geogr. [Meilen 
und grenzt im Norden an die Provinz Hannover, im Oſten an die Fürſten⸗ 
ihumer Lippe, Schaumburg-Lippe und Waldeck, fowie an das Herzogthum 
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Braunfchweig, im Süden an die Provinz Heffen-Naffau und die Rheinprobinz, 
im Weften endlich ebenfalls an die Rheinprovinz und an daS Koͤnigreich der 
Niederlande. Gebirgig ift eigentlid nur der ſüdöſtliche Theil der Provinz, 
der Regierungsbezirk Arnsberg (Haarfitang, Sauerländiſches Gebirge, Roth» 
haargebirge und Ausläufer des Weſterwaldes), während die nörblien und 
nordweitlihen Theile der Provinz der Norddeutſchen Tiefebene angehören. In 
den norböfllichen Gebieten treten einzelne Höhenzüge auf, wie im Regierung- 
beziet Minden das Wiehengebirge und im Regierungsbezirk Münfter Ausläufer 
des Teutoburgertwaldes, jowie das Ibbenbührer Steintohlengebirge. Der höchſte 
Punkt der Provinz ift der Kahle Aftenberg (im Kreife Brilon), 842 Dieter 
über dem Meere, defien Gipfel ein etwa eine Stunde im Durchmeſſer zählen- 
des Hochplateau bildet. An diefem Berge finden fi die Quellen der Flüſſe 
Ruhr und Lenne, welche beide dem Rhein zufließen, während die an der öſt⸗ 
fihen Abdachung der Gebirgszüge entjpringenden Gewäſſer von der Weſer 
aufgenommen werden, die einen großen Theil de3 Regierungdbezirt ‘Minden 
durchfließt. Die im Yürftentfum Lippe auf dem Zeutoburger Walde ent- 
ſpringende Ems gehört mit ihrem Oberlauf dem Regierungsbezirk Münfter an. 
Bon Heineren Ylüffen find no zu erwähnen: die Lippe, die Eder, die Lahn 
und die Sieg. Die Provinz zerfällt in die drei bereitS oben, genannten Re= 
gierungsbezirke: 


Regierungde ' Areal Bevölkerungszahl 
bezirk: m — (nach der Zählung vom 1. 
in geogr. [_ Meilen. in [JRilom. Dezember 1871). 
Münfter «. . . » 131,95 7249,04 435805 
Minden . . . -» 95, 5259 1 473555 
Amberg. - - . 1398 7696,99 865815 


Areal und Einwohner 
zahl der Provinz be⸗ 
tragen mithin . . 366,55 20199,,0 1.775175 


Außer auf der Wejer und der Ems wird auch auf der Lippe und der 
Ruhr Tebhafte Schifffahrt betrieben. — Was die Volksdichtigkeit und Die 
Mohnungs-Dichtigleit anbelangt, jo kamen, einer ftatiftiihen Aufftellung v. 
Hirſchfeld's im Correſpondenzblatt des Niederrheinifchen Vereins für Geſund⸗ 
heitspflege zufolge*), im Durchſchnitt der Jahre 1862—1871 und nad Ab- 
zug des im öffentlichen Beſitz befindlichen Flächenraums, in den Städten 
21175, in den Landgemeinden 4237 Einwohner auf die geogr. Meile, fo- 
dann in fänmtliden Städten von unter 40000 Einwohnern auf je einen 
Hektar bebauter Hausflädhe, in den Städten durchſchnittlich 144, auf dem Lande 
durchſchnittlich 50 Civil-Einwohner. An Verkehrswegen it die Provinz ziem- 
ih reid. Die Gefammtlänge der Landſtraßen betrug in dem Jahre 1871 **): 


Preußiſche Meilen. pro Meile Flache. 


im Regierungsbezirk Münſter 160 1,2, 
„ . Minden 160 Ler 
„ . Arnsberg 281 2,01 


*) vergl, „Beiondere Beilage” zum Deutichen Reichſsanzeiger und Preußiſchen Staats- 
anzeiger vom 7. November 1874. 
”*) j. Zeitjchrift des Königl. Statift. Bureau's 1871 ©. 373. 


Dos Deuiſche Reid. Königreich Preußen. 891 


An Eifenbahnftreden befaßen die einzelnen Regierungsbezirke im Jahre 
1874 die folgenden Längen: Munfier 379,,, Kilom., Minden 855,5, Kilom. 
und Amsberg 772,,, Kilom. In der ganzen Provinz beftanden in demfelben 
Jahre an Eiſenbahnſtrecken (einfchließlih der im Bau begriffenen Linien) 
1507,56 Kilom., darunter 315,,, Kilom. Staatsbahnen, 566,,, Kilom. 
Privatbahnen unter Siaasverwallung und 626,,, Kilom. Pribatbahnen unter 
eigner Verwaltung. 

Der vorherrichende Gewerbzweig ift auch hier, namentlich im Flachlande, 
die Landwirthſchaft. Im Regierungsbezirk Arnsberg überwiegt die Induſtrie, 
die aud) in verſchiedenen Kreiſen der anderen Regierungsbezirte nicht unbedeu⸗ 
imd vertreten if. 

Die für Handel und Gewerbihätigfeit wichtigften Orte Weftfalens find 
die folgenden: 


Am Regierungsbezirt Münfter: 


Münfter in Weltfalen, Brovinzial-Hauptftadt, an der Aa gelegen, 
zählt 2325 MWohnhäufer, 4235 Haushaltungen und 24815 (13000 männ- 
liche, 11815 weibliche) Einwohner. Sik des Oberpräfidiums und ber übrigen 
Vropinzialbehörden, namentlid einer Provinzial-Steuer-Direftion und einer 
Dier-Boft-Direltion , ferner einer Handelslammer (f. oben S. 172), eines 
Hauptfteueramt3 mit Niederlage und eines Königlichen Bank⸗Comtoirs (Ge⸗ 
femmi-Umfab 1872: 33.478200 Zhlr., 1873: 35.271200 Thlr.). An 
Wehielftempel-Steuer wurden im Ober-Boftdirektiong-Bezirf erhoben: 1872: 
26882 Thlr., 1873: 30106 hir. und 1874: 28622 Thlr. Der Hanbel 
Münfters umfaßt namentlihd landwirthſchaftliche Produkte, auch Colonial⸗ 
amd Manufalturwaaren. Bon den im Bezirk der dortigen Handelskammer 
betriebenen Induſtriezweigen find befonder3 hervorzuheben: die Yabrifation von 
feinen Leinen (das Geſchäft in den gröberen Qualitäten, in Sad» und Pad: 
einen, ift, den Handelstammerberihten zufolge, in ſteter Abnahme begrifien), 
Baumwollipinmerei, Eifengießerei (da8 bedeutendfte Ctabliffement diefer Art ift 
bie „Rubolfhütte“ zu Dülmen), Mafchinenfabrilation, eine altberühmte 
Ölodengießerei in dem Orte Geſcher, Papierfabrikation (ausſchließlich für 
Strohpapier und Pappendedel), Pianoforte- und Möbelfabrilation, eine Billard» 
fabrit in der Stadt Warendorf (4957 Einwohner), Branntweinbrennerei, 
Mehlfabrilation, Tabak und Eigarrenfabrilation, Steinbrüche, Kalkbrennereien, 
Sägemühlen, Fiegelein und Drainröhrenfabrilation. Der Poſtverkehr der 
Stadt Münfter belief fih 1874 auf 1.385226 eingelaufene Briefpofigegen- 
fände, 210460 eingegangene und 22928 ausgegangene Padel- und Werth- 
ſendungen, fowie auf 541883 Thlr. in eingezahlten und 789903 Thlr. in 
ausgezahlten Poſtanweiſungen. Zelegraphenftation mit einem Geſammtverkehr 
im Sabre 1873 von 49754 Depefchen. Münſter ift Station der Strede 
Warburg⸗Rheine der Weftfäliichen und der Linie Oberhaufen-Wanne-Bremen- 
— F Köln-Mindener Eiſenbahn. Der Ginerverkehr der Station ſtellte 

e folgt: 


1872 im Verſandt. im Empfang. 
Meifäliihe Bahn . . . 525893 Etr. 1.527802 Ctr. 
Köln-Diindener Bahn . - 407014 , 571271 , 
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1873 . im Berjandt. im Empfang. 
Weſtfäliſche Bahn . . . 687798 Etr. 1.565511 Gr. 
Koln⸗Mindener Bahn .. 543820 „ 709413 „ 


Dauptgegenftände des von Münſter abgehenden Büterverfehrs waren, ber 
—— nad, im Sabre 1872: Mühlenfabrikate, Getreide und Stein⸗ 

len. 

Bei der verhältnigmäßig geringen Bedeutung des Handel ımb ber In⸗ 
duſtrie im Regierungsbegirt Münfter können wir und nur darauf beſchränken, 
hier noch den Ort Ibbenbühren (4759 Einwohner) im Kreiſe Tedienburg 
zu erwähnen, wegen des dafeldft befindlichen Ktohlenlagers, in defien Umgebung 
fi) auch verſchiedene größere Induftrie-Etabliffements, Eiſenwerke, Glashütten x. 
angefiedelt Haben. | 


Im Regierungdbezirt Minden: 


Minden, Stadt und Feſtung im gleichnamigen Kreife, an der Weſer, 
zählt 1237 Wohnhäufer, 3140 Haushaltungen und 16593 (9178 märnmlide, 
7415 weibliche) Einwohner. Sitz der Bezirksregierung, ſowie ber Streis- 
bebörben, eines Hauptſteueramts mit Niederlage und Abfertigungsftelle am 
Bahnhofe, einer Handelskammer (ſ. oben ©. 172) und einer Königlichen Bank⸗ 
&ommandite (mit einem Geſammtumſatz von 13.467000 Xhlen. im Jahre 
1874 gegen 14.117800 Zhlr. im Jahre 1873). Der Handel der Stabt 
und des Handelskammerbezirks beichäftigt ſich außer mit landwirthſchaftlichen 
Produkten mit Tabak, Eigarren, Tertlpflanzen (Flachs und Heede) und Lein- 
ward. m Bereich des Bezirks ift es namentlih die Stadt Lübbecke (2557 
Einwohner) im gleichnamigen Kreiſe, welche Leinwandfabrilatin und Lein⸗ 
wandhandel betreibt. In dem genannten Kreiſe finden ſich 5 Leggen (ng. oben 
S. 303), in denen 1873: 737000 und 1874: 633000 Meter Leinwand 
gelegat (verificirt) worden find. Blinden beſitzt außer einer Anzahl Tabak 
und Gigarrenfabrifen verjchiedene Lampenfabriken, eine Mafjchinenfabrif, melde 
fih insbefondere mit der Herftellung von metallenen Yormen zu Flaſchen für 
Glasfabriken befhäftigt und für diefen Artikel einen Abſatz bis weit Aber die 
beutfchen Grenzen hinaus erzielt hat, eine Zuderfabrif unter der Firma „Ber 
an für Weſtfäliſche Zuderfabrilation” zc. x. In der Nähe die Stadt Oehyn⸗ 
haufen (1951 Einmoßner), ein neuerdings jehr in Aufnahme gelommenes 
Mineralbad (eifenhaltige Kochſalzthernen von 26'),° R. Temperatur), mit 
einem Eiſenwerk „Wejerhütte”, einer chemiſchen Fabrik, Ziegel- und Thon⸗ 
woarenfabriten. Ferner der Fleden Hausberge (1400 Emmohner) an dem 
„Porta Weſtfalica“ genannten Durchbruch der Weſer zwiſchen den Jalobs⸗⸗ 
und dem Wittekindsberge im Weſergebirge; hier finden ſich bedeutende Stein⸗ 
bruche, deren Produkt ein ſehr ausgedehntes Abſatzgebiet hat (die Steine fan⸗ 
den z. B. Verwendung bei dem Brückenbau zu Dirſchau und bei den neuen 
Feſtungsbauten an ber Jade), ein Hüttenwerk (die „Friedrichshütte in Borta“), 
eine größere Zahl ven Glashütten, eine Cementfabrik ımb eine Dampfmahl- 
mübhle. Unter den berborragendften Fabrikationszweigen des Handelskammer⸗ 
bezirts ift namentlich der Glashüttenbetrieb zu erwähnen, der ſich jedoch haupt⸗ 
ſächlich auf die Herfiellung von grünem Hohlglas beſchränkt, indeß, dem Bericht 
ber Handelskammer zufolge, unter dem erhöhten Gifenbahnfrachttarif ſchwer zu 








Das Deutſche Reid. Königreich Preußen. 323 


leiden bat.. Der Pofiverlehr von Minden belief fi 1874 auf 647298 ein- 
gelaufene Vriefpoſtgegenſtände, 79801 eingegangene und 80226 ausgegangene 
Bades und Werthjendungen, ſowie auf 288140 Thlr. in eingezahlten und 
348698 Thlr. in ausgezahlten Poflanweifungen; der Telegraphen⸗Geſammi—⸗ 
verlehr 1873 auf 50909 Depeihen. Minden ift Station der Köln- Mindener 
und der Dannover-Diindener Eiſenbahn. Die Schifffahrt auf der Weſer if, 
joweit der Waſſerſtand es zuläßt, ziemlih Iebhaft und vermittelt namentlid 
den Verlehr mit Bremen. Bei der Zollſtelle dafelbft wurden nad der Ober 
weier abgefextigt: 

1871 363 Schiffe mit 578500 Etr. Ladung 

1872 42 „ „ 665592 „ 


1878 Bl , „379668 „ 
1874 2.» am, 


Auch befteht in Minden eine Dampf⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗Aktiengeſellſchaft, 
wie denn ebenfalls der „Norddeutſche Lloyd” in Bremen die Ober⸗Weſer mit 
Dompfihiffen befahren Täßt. 

Herford, Stadt im gleiänamigen Kreife, an der Mündung der Ya 
u die Werra, zählt 1298 Wohnhäuſer, 2332 Haushaltungen und 10968 
(5439 männliche, 5529 weibliche) Einwohner. Sig der Herforder Disconto- 
Vant (Aktienkapital: 200000 Thlr.). Betreibt namentlich Leinwandweberei 
mb Leinwandhandel; Wergipinnerei, Yabrilation von AZuderwaaren. Der 
Poſtverlehr belief fich im Jahre 1874 auf 304452 eingegangene Briefpoft- 
gegenftände, 41491 eingegangene und 51012 ausgegangene Padet- und Werth⸗ 
ſendungen, ſowie auf 162887 Zhlr. in eingezahlten und 252323 Thlr. in 
ausgezahlten Boftanweilungen; ber Telegraphenverlehr 1873 insgefammt auf 
7784 Depeſchen. Station der Hauptlinie der Köln-Mindener Eijenbahn. 

Vlotho, Stadt im nämlichen Kreife, an der Wefer, mit 309 Wohn- 
häulern, 658 Daushaltungen und 3006 (1443 männliden, 1568 weiblichen) 
Einwohnern. Unterfleueramt mit Niederlage. Tabak- und Cigarrenfabriken, 
Dampfſchneidemühle und Kigarrenliftenfabrilation, Zuder-Raffinerien. 
fommt-Telegraphenverfehr 187%: 5131 BDepefhen. Vlotho ift Station ber 
Strede Rordſtemmen⸗Löhne der Magdeburg-Halberfiäbter Eifenbahn. 

Bielefeld, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Lutter, zählt 1766 
Vohnhäufer, 4436 Haushaltungen und 21803 (10362 männlide, 11441 
weibliche) Ginwohner. Sig einer Handelölammer (f. oben ©. 172), einer 
Lönigliden Bank⸗Commandite mit einem Gefammt-Umjag von 39.822500 
le. im Jahre 1870, 43.679800 Thlr. in 1871, 52.518900 Thlr. in 
1872, 63.877200 Thlr. in 1873 und 59.716000 Thlr. in 1874. Ferner 
Siß der Weftfäliichen Bank (Aktienkapital 2 Millionen Thaler (Gefammtumfag 
in den Jahren 1870, 1871 und 1872 bezw. 26.133874 Thlr., 45.374712 
Thlr. und 86.658829 Thlr.), ſowie einer Provinzial-Gewerbefchule und einer 
Webeſchule. Flachsſpinnerei und Garngeſchäft find die hauptfächlichſten Ge- 
werbzweige; ſowohl in der Flachsſpinnerei wie in der mechanischen Leinen- 
weberei befitzt Bielefeld die größten Etabliſſements in Deutſchland. Es find 
dies namentlich: die Ravensberger Spinnerei mit 19250 Spindeln im Jahre 
1871 und 20067 in 1872, wozu noch bezw. 4300 und 4430 Spihdeln der 
Filiale in Wolfenbüttel kommen; die Spinnerei und Weberei „Vorwärts“ mit 
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8868 Spindeln und die Aktiengeſellſchaft für mechanische Weberei „ welche auf 
750 Stühle eingerichtet if. Ferner Bleichereien, Seilerei, Segeltuhmeberei, 
Sammt- und Teppichfabrilation. Auch die Eifen-Induftrie dehnt ſich Don 
Sahr zu Jahr mehr aus; in der Nähe, zu Schloß Holte, die „Holter Eifen- 
bütte”, die Majchinenbau-Anftalt und Kefjelihmiede zu Kupferhammer bet 
Bradwede, die „Arminius-Eifenhütte” und die Maſchinenfabrik und Eifengießerei 
Calow & Cie. in Bielefeld ſelbſt. Vertreten find hier ferner die Nähmafchinen- 
fabrifation, die fih von Jahr zu Jahr mehr ausbehnt, die Yabrilation von 
Feilen, Schraubftöden und Locomotiv-Winden, von Werkzeugmafchinen aller 
Art, von Waagen und pharmaceutifhen Apparaten, die Trabrifation Don 
Asphaltfilz, Tafelglas, Korken, Mehlwaaren, Hefen und Zuderwaaren. Letzterer 
Fabrikzweig hat fi von 1871 auf 1872 auf das Dreifadhe gehoben und in 
Einem Jahre nicht weniger als 12500 tr. Zuder verarbeitet. Au Tabak 
und Cigarren find bier vertreten. Der Handel mit Fleifh- und Fettwaaren, 
namentlid Schinken, Sped, Wurſt ꝛc., nimmt ſchon von Alters her einen 
berporragenden Rang in den Geſchäftszweigen des Handelskammerbezirks Wiele- 
feld ein und der Umſchlag in diefen Waaren (zumal in „Weftfälifchen 
Schinken“) zählt jährlih nah Millionen. Namentlih find es die SPreife 
Wiedenbrück und Halle und in diefen die Orte Gütersloh, Rheda, Halle, 
Werther und Versmold, wo fich diefes Geſchäft concentrirt und e8 werben 
bon dort einige der erwähnten Produkte, befonders Schinken und Gerbelatwurft 
nicht allein nad) allen Gegenden Deutichlands, fondern aud nad) überfeeifchen 
Ländern verjandt. Der Poſtverkehr umfaßte im Jahre 1874: 858870 einge- 
laufene Briefpoftgegenftände, 136326 eingegangene und 200178 ausgegangene 
Padet- und MWerthiendungen, ſowie 338090 Thlr. in eingezahlten und 
857512 Thlr. in ausgezahlten Boftanmweifungen. Gejammt-Telegraphenper- 
lehrt 1873: 61694 Depefchen. Bielefeld ift Station der Hauptlinie der Köln— 
Mindener Eifenbahn. Der Verkehr diefer Station hatte aufzumeifen: 


Sm Berfonen-Berkehr. Sm Güterverkehr. 

’ Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
1871 109882 . 110848 1.694174 CEtr. 401022 Eir. 
1872 145132 136842 1.929474 „ 519251 „ 


Paderborn, Stadt im gleichnamigen reife, an der Bader, zählt 1072 
Mohnbäufer*), 2680 Haushaltungen und 13727 (7044 männlide, 6683 
weibliche) Einwohner. Hauptgewerbzweig ift der Aderbau, außerdem Nein 
mandweberei, Tabak⸗, Stärke und Wachstuchfabrikation. Der Poſtverkehr 
belief fih im Jahre 1874 auf 570358 eingelaufene Briefpoftiendungen, 65764 
eingegangene und 73944 ausgegangene Padet- und Werthjendungen, ſowie auf 
294735 Thlr. in eingezahlten und 291096 Thlr. in ausgezahlten Poſtanwei- 
fungen; der Telegraphenverfehr 1873 auf 23019 Depefhen. In der Nähe 
von Paderborn: Lippſpringe, yleden an der Tippe, die unweit davon ober- 
halb des Ortes ihren Urjprung nimmt; ſtark frequentirtes Mineralbad (allalifch- 
ſaliniſche Eifenquelle von 17° R. Temperatur). Oelmühlen und PBapierfabrif. 


*) Durch eine am 12. September 1875 ausgebrochene Feuersbrunft wurden Davon 
117 Gebäude, darınter 97 Wohnhäufer, eingeäfchert. 
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Altenbeten, gewerbihätiger Yleden im Kreiſe Paderborn, mit Eifen- 
Heingruben und Eifenhütten. Station der Hannover⸗Altenbekener Eifenbahn 
und der Streden Warburg-Rheine und Altenbelen-Holzminden der Weſtfäliſchen 
Eiſenbahn. 

| Höxter, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, an der Weſer, mit 527 Wohn⸗ 
häufern, 982 Haushaltungen und 5041 (2679 männlichen, 2362 weiblichen) 
«Einwohnern. Unterfteueramt. Betreibt anfehnlihen Handel, auch Weſerſchiff⸗ 
fahrt und Schiffsbau. Hauptgewerbzweig: Leinwandweberei, ferner Wachs⸗ 
kerzen, Cement⸗ und Papierfabrikation. Der Poſtverlehr im Jahre 1874 
wies folgende Zahlen auf: 184824 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 26884 
eingelaufene und 24966 ausgegangene Padet- und Werthftüde, fowie 107994 
Thlr. in eingezahlten und 104878 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; 
der Telegraphenverkehr 1873 insgefammt 3679 Depejchen. 


Im Regierungsbezirk Arnsberg: 


Arnsberg, Stadt im gleichnamigen Kreife, hat 441 Wohnbäufer, 972 
Hausbaltungen und 4784 (2321 männlide, 2463 weiblide) Einwohner. 
Sig der Bezirls-Regierung, einer Ober-Poftdireltion, eines Hauptfteueramtes 
(ohne Niederlage) und einer Handelsfammer, welche außer dem Kreiſe Arns⸗ 
berg zugleich die Kreiſe Mejchede und Brilon umfaßt (j. oben ©. 172). 
In Arnsberg befindet fi) eine Gewerbebank, deren Geſammt⸗Umſatz fih im 
Sabre 1874 auf 1'/, Millionen Thaler belief.” An Wechfelftempelfteuer wurden 
im Oberpoftdireltionsbezirt Arnsberg erhoben: 1872: 63694 Thle., 1873: 
85207 Thlr. und 1874: 85021 Thlr. Der Handel beſchäftigt fih nament- 
ih mit landwirthſchaftlichen Produkten, unter denen Hafer und Kartoffeln die 
erſte Stelle einnehmen. Auch der Handel in Eichen- und YBuchen-Grubenholz 
und Sägewaaren ift belangreid. Bon Erzen werden im Handelskammerbezirk 
hauptſächlich Kupfer-, Blei» und Zinkerze gefördert (die Aktiengeſellſchaft „Stadt- 
berger Hütte” lieferte 1874 den weitaus größten Theil der Kupfererz⸗Foͤrde⸗ 
rung mit 679153 CEtrn.). Für den Betrieb von Marmorbrüchen befteht eine 
Atiengejellfehaft unter der Yirma „Weftphäliiche Marmorwerle” ; von fonfligen 
Steinwaaren werden im Dortmunder Diftritt noch Schiefer und Kalkſpath 
gebrochen, von welchem lebteren Artikel 1873: 22600 CEtr., 1874: 31000 
Er. zum Export gelangten. Die metallurgifche Induſtrie des Diſtrilts (Hoh⸗ 
dten zu Bredelar und Neuebrüde, Eifenwerle zu Warftein und Me- 
Idede, verſchiedene Rohftahlhämmer, die Werke der „MWeftfälifhen Union“ 
bei Belede, ein Blechwalzwerk zu Hüften und die „Ramäbeder Hütte“, 
welche letztere Blei, Glätte und aud Silber (im Jahre 1874 2042 Pfund 
fein) producirte; die chemiſche Induſtrie iſt durch die Fabrilen zu Deven= 
ttop und Neheim, welde namentlih Holzeſſig darftellen, ſowie durch die 
dabrik zu Wodlum, melde fi mit der Darftellung von Schwefel-, Sal 
peter» und Salzjäure, jowie von Soda beſchäftigt. Bon anderen Induſtrie⸗ 
jweigen find zu nennen: Wollenwaarenfabrifation, Yabrilation von Schubleiften, 
bon Papier (namentlid Padpapier), von Pottiaſche, von Schiefertafeln zc. 
Der Poſtverkehr der Stadt Arnsberg belief fi im Jahre 1874 auf 218286 
eingelaufene Briefpofifendungen, 56357 eingelaufene und 55170 ausgegangene 
Padet- und Werthflüde, ſowie auf 183902 Thlr. in eingezahlten und 102687 
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Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; der Telegraphenverkehr 1873 insge⸗ 
fammt auf 5733 Depefhen. Arnsberg iſt Station der Linie (Düffelborf-) 
Schwerte-Warburg der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Soeft, Stadt im gleichnamigen Kreife, am Soefter Bad, zählt 1571 
Wohnhäuſer, 2671 Haushaltungen und 12400 (6274 männliche, 6126 weib- 
liche) Einwohner; war im Mittelalter als Hamfeftadt für den Handel Weſt⸗ 
falend bedeutend. Es beftehen hier ein Pudbel- und Walzwerk, eine Bleche" 
ſchreibtafel⸗Fabrik und eine Dampfmahlmühle; betrieben werden ferner Leder- 
Fabrikation und Gerberei. Der Poftverlehr wies im Jahre 1874 folgende 
Reſultate auf: 322884 eingelanfene Briefpoftgegenftände, 50399 eingegangene 
und 57906 ausgegangene Padet- und MWerthiendungen, ſowie 229107 Thlr. 
in eingezahlten und 144841 Zhlr. in ausgezahlten Boftantveifungen; der Tele⸗ 
graphen⸗Verkehr 1873 insgeſammt: 20953 Depefhen. Station der Linie 
Rheine-Warburg der Weſtfäliſchen und der Linie (Düffeldorf-) Deug-Hamm- 
Soeſt der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Hamm, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, am Einfluß der Ahſe in die Xippe, 
mit 1492 Wohnhänfern, 3454 Haushaltungen und 16914 (8889 männlichen, 
8025 weiblichen) Einwohnern. Zahlreiche Fabriken, namentlich Eifengießereien 
und Mafchinenfabriten, Buddel- und Walzwerke, Fabriken für Herftellung von 
Telegraphendrähten, Drahtſeilen, Drahtftiften, Iandiwirthichaftliden Geräth- 
haften, Eiſen- und Blechwaaren, Chemilalien ze. Der Poſtverkehr belief fich 
im Jahre 1874 auf 568188 eingelaufene Briefpofigegenftände, 66227 einge 
gangene Padet- und Werthiendungen und 57816 ausgegangene dergleichen, 
ſowie auf 303215 Thlr. in eingezahlten und 283360 Thlr. in ausgezahlten 
Boftanweifungen; der Xelegraphenverfeht im Jahre 1873 insgefammt auf 
239201 Depeſchen. Station der Hanptlinie der Köln-Mindener, der Strede 
Hannover-Köin der Magdeburg-Halderftäbter, der Strede Warburrg-Rheine der 
Weſtfaͤliſchen Eifenbahn, fowie der Streden Unna-Hamm und Dortmund-Hamm 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Dortmund, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, unweit der Emſcher, die 
bedeutendſte Handels⸗ und Fabrikſtadt der Provinz, zählt 2678 Wohnhäuſer, 
8824 Haushaltungen und 44454 (24238 männliche, 20216 weibliche) Ein- 
wohne. Sit eines Hauptfteueramtes (ohne Niederlage), einer Handelskammer 
(f. oben S. 172), eines Oberbergamts und einer Königlichen Banl-Gomman- 
dite (Geſammtumſatz 1873: 207.334700 Thlr., 1874: 220.141600 THlr.). 
Seit März 1872 befteht in Dortmund ein Börfenverein, defien regelmäßige 
Berfammlungen zweimal wöchentlich, Mitiwochs und Sonnabends, flattfinden. 
Die Mitgliederzahl diefes Vereins betrug für 1872/73 127, für 1873/74 
123 und für 1874/75 89. Der beveutendfie Gewerbzweig ift Bergbau und 
metallurgijche Induſtrie. Dem Handelskammerbericht für 1874 zufolge finden 
fd im Kreife Dortmund 48 Steinlohlenzechen, deren Geſammt⸗Arbeiterzahl 
und Gefammt-Produktiong-Quantum in den Jahren 1872 bis 1874 die fol- 
genden Ziffern aufieifen: 


Geförderte Arbeiterzahl. Geförderte Arbettegabl 
GSteintohlenmenge. Gijenfteinmenge. 
1872 62.890625 Eir. 15589 1.325947 Etr. 19% 
1878 70.263069 „ 19680 1.616380 „ 248 


1874 64.547518 19946 1.781292 , 586 
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Anberdem befanden im Jahre 1874 im Kreife Dortmund: 
7 Brobaktion. Arbeiterzahl. 
4 Hohdfen..... 2292480 Er. 1317 
ifengi 168852 4 


10 Eifengieferin . . . » .». A 18 
7 Eilen-, Friſch⸗ und Séreckwerſe 1.435861 , 3393 
4 Eiſen⸗, Schweiß» und Streckwerke 565629 „ 90 
2 Robflahlmee . . . ... 377400 , 882 
5 Guhftahlmee . . . . .. 858110 . 2015 
1 Robzinfhütte . . . * 10650 347 

Gelammizchl . . 5.608908 ir. 8457 


Unter diefen Werken find als die bedeutendflen diejenigen des außer» 
heben umfangreichen Etabliffements der Altiengeſellſchaft „Union“ hervor⸗ 
zubeben. 
Ferner befteht in Dortmund eine größere Zahl von Mafchinenfabrifen, 
Keſſelſchmieden, Walzwerken zc., eine PBorzellan- und Thonwaarenfabrik, eine 
größere Slasiwaarenfabril (zu Annen), Kallbrennereien, Stearmfabrifen und 
eine Dampfmahlmühle Der Handel beihäftigt fi mit den Produkten diefer 
verſchiedenen Induftriezweige, mit Holz und landwirthſchaftlichen Erzeugniffen. 
Dortmund Hält allwöchentlich Viehmärkte ab, die jedesmal 2 Tage in Anſpruch 
nehmen und ganz außerordentli ſtark befahren werden, fo daß ſtets ein em⸗ 
pfindlicher Mangel an Stallungen obwaltet. Der wöchentliche Umſatz auf dem 
BHehmarkt belief ih im Jahre 1874 durchſchnittlich auf 90000 Marl. Der 
Poſtverkehr umfaßte 1874: 2.295576 eingegangene Briefpoftgegenflände, 
210627 eingegangene und 175536 ausgegangene Padet- und Werihfendungen, 
ſowie 952339 Thlr. im eingezahlten und 754910 Thlr, in ausgezahlten Vofl- 
enmweifungen; der Telegraphenverkehr 1873 insgefammt: 267709 Depefchen. 
Dortmund ift Station der Strede Ofterath-Beljenkirchen- Dortmund der Rhei⸗ 
nischen, der Hauptlinie der Höln?Mindener, der Linie Dortmund- Dülmen der 
Dorimund⸗ Enſcheder, der Streden Hagen-Dortmund und Ruhrort⸗Hamm der 
Bergiih-Märfiihen Eifenbahn. Im Jahre 1874 belief fich auf der Station 
Dortmund: 


der Perſonenverkehr 


in der Ankunft. im Abgang. 
bei der Bergiſch⸗Märkiſchen Eijenbahn 672356 596979 
bei der Koln⸗Mindener Eiindbahn . 357401 936766 


ber Güterverkehr 
in der Ankunft. im Abgang. 
bei der BergifMärkiichen Eiſenbahn 10.925769 Gtr. 9.588516 Ekr. 
bei der Köln Mindener Eifenbafn . 10.342841 „_ 4.367795 „ 


Bochum, Stadt im gleichnamigen. Kreife, mit 12371 Wohnhänſern und 
19 fenfligen Wohnfätten, 3906 Haußhaltungen und 21198 (12340 männ«- 
Iihen, 8853 welblihen) Einwohnern. Sitz einer Handelskammer (f. eben 
&. 172) und einer Königlichen Bankagentur (Geſammtumſatz 1870: 8.222408 
Xhlr., 1871: 10.397298 Ahle, 1872: 15.871936 Thle. und 1878: 
19.825517 Ihlr.). Auch Bier Herrjchen, wie in Dortmund, Bergbau und 
metallurgiſche Induftrie vor. Zahlreiche Kohlengruben fürderten im Jahre 
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1873 zuſammen 122.959407 Etr. Bon einzelnen, meifi der metallur- 
giſchen Induftrie angehörenden Etablifjements find Hauptfählih zu nennen: 
die des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußftahlfabrifation, die der Ge⸗ 
ſellſchaft für Stahlinduftrie zu Bodum, die Drahtjeilfabrit von Vennemann 
& Cie., die Gußftahlfeilenfabrit und Bampfichleiferei von Mummenhoff & 
Stegemann, ferner die Sicherheitälampenfabril von Wilhelm Seippel, die 
Eiſengießerei und mechanische Werfitatt von Gebrüder Eidhoff, die Firniß-, 
Lade, Theer⸗ und Harzdeitillation ſowie Dachpappenfabrit von J. C. Lebe 
u. f. wm. Im reife befinden fich außer den meiter unten zu nennenden 
metallurgifchen Etabliffements zu Witten noch eine große Zahl Fiegelfabriten, 
eine Fabrik feuerfefler Steine in Dahlhauſen, andere dergl. der Zechen 
Hibernia und Shamrod, die Kalfbrennerei zu Herne und eine Anzahl 
Tafelglasfabriken. Sodann in dem zum nämliden Bezirk gehörigen Orte 
Gelſenkirchen (7820 Einwohner) die Puddel- und Walzwerke von Grillo, 
Funde & Cie. (mit 15 Puddel- und 7 Schweihöfen) und bon Gebrüder 
Straßburger & Cie. Aehnliche große Etabliffements befinden fi no in dem 
Orte Schalke (3758 Einwohner) und bei Wirz (die „Borninghaushütte”). 
Der Poſtverkehr zeigte im Jahre 1874 folgende Ziffern: 1.355400 einge 
laufene Briefpoftgegenftände, 128257 eingegangene und 100926 ausgegangene 
Padet= und Werthjendungen, ſowie 778131 Thlr. in eingezahlten und 304859 
Thlr. in ausgezahlten Poftanweilungen; der Telegraphenverkehr 1873 insge⸗ 
fammt: 60776 Depeſchen. Bochum ift Station der Linie Ofterath-Gelfen- 
irhen«- Dortmund der Rheiniſchen, ferner der Linien Rubrortt-Hamm und 
Eſſen⸗Herne der Bergiſch-⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Witten, fehr gewerbreidhe Stadt im nämlichen Sreife, unweit der Ruhr, 
zählt 841 Wohnhäufer, 2956 Haushaltungen und 15160 (8248 männliche, 
6912 weibliche) Einwohner. Königliche Banlagentur. Unter den Hier befind- 
lichen größeren induftriellen Etablifjements «find bejonders zu nennen: bie 
Aktiengeſellſchaft „Steinhauferhütte”, die Gußjtahlfabrit von Lohmann & Soe⸗ 
ding, das Hammerwert von A. Lohmann und die Werke von Schneider & 
Osberghaus mit 4 Puddelöfen und einem Schweißofen. Der Poſtverkehr im 
Sahre 1874 belief fih auf: 551052 eingelaufene Briefpoftjendungen, 60527 
eingegangene und 55414 auögegangene Padel- und Werthſendungen, ſowie 
auf 386414 Thlr. in eingezahlten und auf 181282 Thlr. in ausgezahlten 
Poftanweilungen; der Zelegraphenverlehr 1873 insgefammt auf 27626 De 
peihen. Witten iſt Station der Streden Hagen-Dortmund und Langendreer- 
Witten der Bergiſch-⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Hagen in Weftfalen, Stadt im Kreife Hagen, an der Volme, zählt 
678 Wohnhäufer, 2684 Hausbaltungen und 13445 (7078 männliche, 6307. 
weibliche) Einwohner. Handelskammer (f. oben S. 172), Provinzial-Gewerbe- 
ſchule (Frequenz 1873/74 148 Schüler). Königlihe Banlagentur (Gefammt- 
Umfa 1873: 17.516649 Zhlr., 1874: 16.298526 Thle.). Metallurgifche 
Anbuftrie und Handel mit Metallen und Metallwaaren bilden auch Hier die 
Hauptgeihäftszweige. Die Puddel- und Walzwerke des Bezirks hatten im 
Fahre 1874 94 Puddelöfen und 34 Schweiköfen im Betrieb, welde an 
Puddelſtahl, Blech, Schienen, Gußſtahl zufammen im Gewicht von 51.460000 
Kilo und im Werthe von 14.552300 Mark fabricirten. Die Mafchinen- 
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fabriten des Bezirks beichäftigen fi) hauptfählih mit der SHerftellung von 
Dempfhämmern, Walzen, Zugmafchinen, Lauflrähnen und Hebewerkzeugen. 
Ferner finden fich Hier vertreten Cupolofen⸗Gießerei, Keſſelfabrikation, Senfen- 
febrilation, große Schmiedewerkſtätten zur Yabritation von Eifenbahnbedarf und 
Werkzeugfabrilation. Auch die Zertil-Induftrie entwidelt hier eine nicht unbe- 
deutende Thätigkeit, zumal in Herftelung von leinenen und baummollenen 
Stoffen, Bettzwillich, Laſtings, baummollenen, wmollenen und leinenen Bän⸗ 
ven x. Der Poſtverlehr wies im Jahre 1874 die folgenden Zahlen auf: 
1.059462 eingelaufene Briefpoftiendungen, 106138 eingegangene und 125280 
ausgesangene Padet- und Werthiendungen, jowie 407085 Zhlr. in einge: 
zahlten und 533881 Thlr. in ausgezahlten Boftanwefungen; der Telegraphen- 
verfehr 1873 insgefammt: 40375 Depeſchen. Station der Streden Elberfeld» 
Sof, Hagen-Siegen und Hagen-Brügge der Bergifh- Märkifchen Eifenbahn. 
Die Frequenz der Station belief fih dem Handelskammerbericht zufolge im 
Jahre 1873 auf folgende Ziffern: 


im Abgang. in der_ Ankunft. 
Berjonen . . 519303 554893 
Güter. . . 1.727678 CEtr. ‚6.908698 Etr. 


Iſerlohn, Stadt im gleichnamigen reife, an der Baar, mit 1245 
Vohnhäuſern, 3375 Haushaltungen und 15763 (7843 männliden, 7920 
weiblihen) Einwohnern. Handelskammer (f. oben S. 172), Provinzial-Ge- 
werbeſchule (Frequenz 1873/74: 53 Schüler in den beiden Hauptllaffen und 
43 in der Vorſchulklaſſe). Königliche Bankagentur (Gefammt-Umjag 1873: 
ca. 10 Millionen Thle., 1874: ca. 11 Millionen Thlr.). Auch in der Ge- 
werbthätigkeit diefer Stadt und des Handelskammerbezirks find die metallur- 
giſchen Gewerbe und die Metallmaaren-Mmduftrie vorwiegend vertreten. Der 
Närtiih-Weftfälifche Bergwerks⸗Verein hat hier feinen Sig; die verjchiedenen 
dergwerke defjelben fürderten 1874: 401990 Etr. Zinkerze. Die Hüttenwerke 
fellten aus 13.546495 Kilo Zinkerz 4.252317 Kilo reines Erz dar. Außer⸗ 
dem befinden fi im Handelskammerbezirk vier Puddele und Walzwerke, dar- 
unter al3 das bebeutendfte daS des NeusDeger Bergwerks⸗ und Hütten-Aftien- 
Vereins; ferner 6 größere Walzwerke für Meffingbleh, Tombad- Platten und 
Meſſingdraht, und eine nicht geringe Zahl von Mafchinenfabriten. Yabricirt 
werden überdies geprägte und gegofjene Meffingwaaren, Waaren aus Phosphor- 
dronce, Reit⸗ und Fahrgeſchirr⸗Beſchläge (zu Iſerlohn und Menden zu— 
fommen 8 Etabliffements), ein Gejchäftszweig, der einen ſtarken Abſatz auch 
nad überfeeifchen Ländern hat. Sodann finden fih im Bezirk zahlreiche 
Dradtziehereien, zu Iſerlohn ſelbſt 8 Nähnadelfabrifen, welche 1873 ca. 2400 
Rillionen Näh-, Stopfe und Packnadeln probucirten, während eine Anzahl 
feinerer Etabliſſements ſich mit der Herftellung von Haarnadeln, Fiſchangeln 
md Stricknadeln befchäftigen. Außerdem werden bier fabrizirt: Schirmgeftelle, 
Schnallen, Fingerhüte, Metalldruckwaaren, Polfternägel und dergleichen. Eine 
Ridelfabrit zu Iſerlohner Heide producirte im Jahre 1874 700 Er. 
Ridel, 145 Ctr. Kobaltoryd, 600 Gtr. Kupferbitriol 2c., während eine am 
Bahnhof zu Schwerte gelegene Zweiganftalt c. 3400 Sir. Nidelmünzplätt- 
den für Rechnung der Deutichen Reichsregierung Liefert. Ein in Iſerlohn 

Stabliffement zur Babrilation von Handmühlen probucirte 1874: 
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ca. 20000 Städ Gewürz und Kaffeemühle. In den benaibarten Orten 
Limburg an der Lenne (4540 Einwohner) und Letmathe (3604 Ein- 
wohner), beide Stationen der Linie Dagen-Siegen der Bergiſch-Mäurkiſchen 
Eiſenbahn, befinden ſich ergiebige Kalkſteinbrüche, deren Steine ihren Abjak 
haupiſächlich nah Aplerbed, Hörde, Dortmund, Gelſenkirchen, Duisburg und 
Dberhaufen finden, während gebrannter Kalk von bier aus bis nach Roſtock, 
Wismar und Lüubeck verfandt wird. Der Poſtverkehr belief fi im Jahre 1874 
auf 505368 eingelanfene Briefpoftgegenflände, 81947 eingegangene und 83466 
ausgegangene Padet- und Wertbjendungen, jowie auf 283213 The. in ein- 
gezahlten und 271600 in ausgezahlten Poſtanweiſungen. Iſerlohn if Station 
der Strede Letmathe⸗Iſerlohn (Seitenbahn der Linie Hagen-Giegen) der Ber- 
giſch⸗Markiſchen Eifenbahn. —— 

Tüdeniheid, Stadt im Kreife Altena, zählt 604 Wohnhäuſer, 1620 
Haushbaltungen und 7546 (3733 männlide, 3813 weibliche) Einwohner. 
Handelskammer (f. oben S. 172). Königliche Banlagentur. Auch Hier ift 
der Hauptgewerbjmweig Metallwaarenfabrikation; beſonders ſtark vertreten ift die 
Gabrilation von Metallinöpfen, deren Abfapgebiet fi) bis nach Oftafien (zumal 
nad China) erftredt, ferner Neufilbermaare-Fabrilation, Eiſengießereien und 
Maſchinenfabriken. Poſtverkehr im Jahre 1874: 320400 eingelaufene Briefpoft- 
jendungen, 33089 eingegangene und 66564 ausgegangene Padet- und Werth» 
jendungen, fowie 141007 Thlr. in eingezahlten und 260779 Thlr. in au 
gezahlten Poſtanweiſungen. Telegraphen-Berlehr 1873 inägefammt: 5767 
Depefchen. u 

Altena, Stadt im gleichnamigen Sreife, an dem Einfluß der Nette in 
die Lenne, hat 840 Wohnhäufer, 1449 Haushaltungen und 7122 (3801 
männlidde, 3321 weibliche) Einwohner. Hauptfiß der Drabtzieherei, Drahi⸗ 
fifte- und Metallfnöpfefabrilation.. Der Boftverlehr belief fh im Jahre 1874 
auf 361278 eingelaufene Briefpoftfendungen, 42884 eingegangene und 42642 
auägegangene Packet- und Werthjendungen, fowie auf 134108 Thlr. in ein- 
gezahlten und 167135 Zhlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen; der Tele 
graphenverlehr 1873 insgefammt auf 8737 Depefchen. Altena if Station 
der Strede Siegen-Hagen der Bergiſch-⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Siegen, Stadt im gleichnamigen Kreife, an der Sieg, mit 1133 
Wohnhäufern, 2306 Haushaltunger und 11070 (5599 männlichen, 5471 
weiblichen) Einwohnern. Handelskammer (j. oben S. 172); Königliche Banlk⸗ 
Commandite. Hauptgewerbzweige find Bergbau und Hüttenbetrieb. Dem Jahres⸗ 
berichte der Handelslammer zufolge wurden im Bezirk derjelben gefördert: 


1872 1873 1874 
Er. Werth. Chr. Werth. Er. Beh. 
Thle. Thlr. Mal. 
Gifenerze . 6.957655 2.364494 6.695458 2.164828 5.540646 83.740759 
Bleierze 62764 230961 58182 190887 61618 — EMI 
Kupfererze. 19469 25201 23870 26575 21547 66546 
Sande . 15886 59349 49874 46208 46182 107770 
ablere . 11488 35029 8191 24557 7274 58918 
Nidelerye . — — — — 146 4618 


Ansgefammt 7.127244 2.714974 6.884525 2.452500 * 5.077413 4.688077 
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An Werlken befanden fi 1874 im Betrieb: 17 Hohdfen, 18 Pubbdel⸗ 
md Walzwerke, 12 Hammerwerle, 4 Metallpütten, 8 Gijengießereien, 10 
Mafginenwerkitätten und 4 Keſſelfchmieden. An fonfligen Fabriketabliſſements 
befibt der Bezirk 80 Gerbereien, melde im Jahre 1874 ca. 111683 Stud 
Bildhãute verarbeiteten, 22 Leimfleverein, 2 Noth- und Gelbgiehereien, 2 
Drabnügelfabrtlen, 5 Tuchfabriken, 2 Bapierfabrilen und je eine Fabrik zur 
Herſtelling von Uhren und Mantelöfen, jowie von Filz, Kunflwolle, Leine 
wand md Gebild, eine Zeugbruderei, eine Yournierfchneiderei und eine Pulver⸗ 
fabril. Der Poſtverkehr wies im Jahre 1874 folgende Berhältniffe auf: 
361170 emgelaufene Briefpoftfendungen, 58632 eingegangene und 64260 
anögegangene Padet- und Werihſendungen, fowie 234285 Thlr. in einge 
zablten und 188728 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; der Telegraphen⸗ 
verkehr 1873 insgefammt 36467 Depeſchen. Siegen ift Station der Strede 
BehdorfeSiegen der Köln Mindener und der Strede Hagen-Soeft der Bergiſch⸗ 
Naͤrkiſchen Eifenbahn. | 


Die Provinz Heifen-Raffau 


Mt aus den nach dem Kriege von 1866 von Preußen annektirten bis dahin 
ſouveränen Deutſchen Staaten: das Kurfürftentfum Heflen, das Herzogthum 
Raffau und das Gebiet der Freien Stadt Yrankfurt gebildet, unter Ausſchluß 
einiger Enclaven (Nauheim, Reichelsheim und Darheim, welde an das Groß- 
herzogthum Hefien abgetreten wurden) und unter Hinzufügung der bis dahin 
Bayeriihen Landestheile: des Kreiſes Geräfeld und des Amtes Drb, fowie der 
vormals Großherzoglihen Landestheile, der Landgrafihaft Heffen-Homburg 
er. des Amtes Meijenheim und des bis dahin Großherzoglich Heſſiſchen Be- 
julBamtes Vöhl, des Kreiſes Biedenkopf und des Heffifchen Untheil der Ge⸗ 
meinde Rieberurfel und des Ortes Rödelheim. Die Gefammtgröße der Provinz 
berechnet fi auf 288,4,, geogr. [Meilen oder 15895,,, ilometer; fie 
grenzt im Norden an die Preußiſchen Provinzen Rheinland, Weflfalen und 
Dannover und an das Herzogthum Waldeck, im Oſten an die Preußiſche Pro- 
binz Sachſen, an das Großherzogthum Sacjen-Weimar, das Herzogthum 
Sachſen⸗Meiningen und an das Königreich Bayern, im Süden an dad Grof- 
berzogthum Heflen und im Weſten an die Provinz Rheinland. 
uf Areal und Bevölkerungszahl der Provinz weiſen die folgenden Verhält⸗ 

e auf: 





Regierungs⸗ Areal Bevölkerungszahl 
bezirk: (nach der Zählung vom 1. 
in geogr. (Meilen. in [Rilom. Dezember 1871). 
Rafll. - . . . 189,506 10489, 767362 
Wiesbaden . . . 99,000 5456 .1 683008 
Die Provinz mithin . 298,678 15895 ,, 1.400870 


Die Provinz Heflen-Naffau if durchgängig gebirgig, nur mit dem Norden 
des Kreiſes Rinteln reicht fie in Die Norbdeutjche Tiefebene hinein, während 
fe mit dem Süden des Sreifes Hanau der Oberrheinifchen Tiefeberte ange» 
hört. An größeren Gebirgen und Höhenzügen find zu nermen a) im Regie- 
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rungsbezirt Kaffel: der Thüringer Wald, die Rhön, der Bogelsberg und die 
nördliche Abdachung des Speflart, ferner der Kellerwald und das Knüll⸗ 
gebirge; b) im Regierungsbezirk Wiesbaden: der Taunus und die Ausläufer 
des Weſtfäliſchen Rothhaargebirges. Bon den Waflerfiragen der Provinz, den 
Flüffen Weſer, Yulda, Werra, Lahn, Main und Rhein, haben die beiden 
legtgenannten die größte Bedeutung. Dem Straßenbau wurde in Kurheſſen, 
wie in Naffau, Schon ſeit Ianger Zeit bejondere Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Anfangs 1871 beitanden an Chauſſeen im Regierungsbezirk Kaſſel 784,,, im 
Regierungsbezirk Wiesbaden 381,, Meilen Gejammtlänge oder refpeltive 4,,, 
und 3,05 Meilen Länge auf die Quadratmeilenfläde. — Im Jahre 1874 
befaßen die einzelnen Regierungsbezirte an Eifenbahnftreden: Kaſſel 481,,; 
und Wiesbaden 310,47 Kilom. Die ganze Provinz hatte in demjelben Jahre 
an Eifenbahnftreden (einſchließlich der im Bau begriffenen Linien) 791.50 
Kilom., darunter 489,,, Kilom. Staatsbahnen, 129,,, Kilom. Privatbahnen 
unter Staatöverwaltung und 172,,, Kilom. Privatbahnen unter eigener Ver⸗ 
waltung. 

Von den für Handel und Gewerbe widhtigfien Orten der Provinz find 
zu nennen: " 


Im Regierungsbezirit Kaffel: 


Kaſſel, Hauptftadt der Provinz und des gleichnamigen Regierung3- 
bezirks, an der Yulda, mit 2074 Wohnhäujern, 9637 Haushaltungen und 
46375 (23507 männlichen, 22868 weiblichen) Einwohnern. Sit des Ober- 
Präfidiums der Provinz, der Provinzial-Steuer-Pireltion, der Ober-Boft- 
Direktion, einer Handelskammer, eines Hauptfteueramtes mit Niederlage und 
Abfertigungsftelle am Bahnhofe, einer Akademie der bildenden Künfte, einer 
Königlichen Banl-Commanbite, einer Landes-Sreditlaffe und eines Kreditvereins 
(eingetragene Genoſſenſchaft). An Wechfelftempelfteuer wurden im Oberpoft« 
direktionsbezirk Kaſſel erhoben, 1872: 16488 Thlr., 1873: 18388 Thlr. 
und 1874: 16757 Thlr. Kaffel ift ein nicht unmichtiger Pla für den 
Lederhandel und hält alljährlich zwei Lebermeflen ab. Seine Handſchuhfabriken 
genießen einen weit verbreiteten Ruf. Bon induftriellen Etabliffements nimmt 
die Majchinenfabril von Henjchel & Sohn den hervorragendſten Rang ein. 
Diejelbe beſchäftigte durchfchnittlih in den Jahren: 


und lieferte außer verſchiedenen Mühlenwerken und 


Arbeiter. Dampfkeſſeln zc. 
an Lokomotiven mit Tendern. an Werkzeugmaſchinen. 
1871 1050 66 80 
1872 1530 89 106 
1878 1680 125 121 
1874 1750 143 | 77 


Die Waggonfabrit von Thielemann, Eggena & Co. beſchäftigte durch- 
ſchnittlich 
in den Jahren: Arbeiter, und lieferte an Güterwagen: an Perſonenwagen: 
1871 180 280 60 


1872 280 220 80 
1878 200 250 73 
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Außerdem find no zu nennen: eine größere Eifengießerei (non Gottlieb 
Schramm & DEN), diefelbe produzirte an Gußwaaren im Jahre 1873 ca. 
5000 Etr., in 1874 ca. 3000 Ctr., ferner die Kupfer- und Eifenhämmer 
fomie Walzwerke „Meffinghof” bei Kaffel, eine Fabrik für Federn aus gemalztem 
Stahldraht, Erinolinen- und Eorfettenfedern, ein Mathematifches Inſtitut (F. 
W. Breithaupt & Sohn), welches fih mit Anfertigung wiſſenſchaftlicher In⸗ 
Arumente, namentlich für den Bergbau, beichäftigt. Ferner eine Chamotte- 
keinfabrit zu Faulbach, zahlreiche Ziegeleien, verſchiedene Zündwaarenfabriken, 
Ultramarinfabriken, Cigarrenfabriken, Tohgerbereien und eine Fabrik zur Her- 
Reflung von Fäſſern (früher in Allendorf an der Werra, feit 1872 in Kaſſel 
jeihf), verfchiedene Pianofortefabrifen, deren Fabrikate, namentlich Pianino's, 
N eines fehr weit verbreiteten Rufes erfreuen. Betrieben werben überdies 
noch eine Titerarifch-artiftiiche Anftalt, fodann Buntpapierfabrilation, endlich 
Poſamentierwaaren⸗ und Militär-Effelten-Fabrilation. Der Poftverlehr mies 
im Jahre 1874 folgende Ziffern auf: 2.972034 eingegangene Briefpofigegen- 
fände, 307495 eingegangene und 301518 ausgegangene Packet- und Werth« 
jmdungen, fowie 1.085258 Thlr. in eingezahlten und 1.265137 Thlr. in 
ausgezahlten Poſtanweiſungen; der Zelegraphen-Verlehr 1874 insgefammt : 
259876 Depeſchen. Kaſſel if Station der Linien Kafjel-Guntershaufen-Frant- 
fürt am Main der Main-Wefer-Bahn, Kaffel-Guntershaufen-Gerfiungen und 
Hämme-Warburg der Bergiſch⸗Märkiſchen, der Linie Kaffel-Hannover der 
Hannoverichen Eiſenbahnen, fowie der Linie Kaſſel-Nordhauſen der Magde⸗ 
burg⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn. Den Berichten der Handelskammer zufolge 
wies die Station Kaſſel folgenden Verkehr auf*): 


1872. 
Perſonen. Güter. 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
St. Gt. 
a) für die Linie der Maın-Weierbahn . . . 90899 117307 556833 637464 


1) 1 202815 184727 2.965660 1.212810 
c) für die Linie der Hannover'jchen Eiienbahnen 78929 78333 1.429194 525055 


1873. 
a) für die Linie der Main-Welerbahn . . . 112974 118807 569204 715040 


b) Mr die Linien der Bergiſch⸗Markiſchen Eiſen⸗ 
M oo... 50 oo. ſa . 251654 226889 3.066448 997973 


bahn 
e) für die Linie der Hannover'ſchen Eiienbahnen 74493 87454 1.248605 575156 


1874. 
a) für die Linie der Main-Weierbabn . . . 184811 140847 517067 662353 


b) für die Linien der Bergiſch⸗Markiſchen Eiſen⸗ 
A * inie si“ oo. 's . .. 266207 248928 2.247142 802474 


e) für die Linie der Hannover’ihen Eifenbabnen 81894 77736 1.090812 844002 


Hanau, Stadt im gleichnamigen Keeife, an der Kinzig und am Main 
gelegen, zählt 1527 Wohnhäujer, 4246 Haushaltungen und 20278 (10154 
mannliche, 10124 weibliche) Einwohner. Handelstammer (f. oben ©. 172). 


, 
' 


*, Die Strecke Kaſſel⸗Nordhauſen ift hierbei noh nit in Betracht gezogen. 
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Haupißeneramt mit Nieberlage; Kunftalabemie; Königliche Banlagentur und 
ein Kreditverein (eingetragene Genoſſenſchaft). Die hervorragendſten Geſchäfta- 
zweige find: Gold⸗ und Silberwaarenfabrikation, Tabak⸗ und Cigarrenfabri⸗ 
kation, Hutfabrikation, und als abhängig bon der Cigarrenmanufaltur Die 
Yabrilation von Gigarrenfiften und Widelformen, fowie als abhängig von der 
Bijouteriebrandhe die Yabrilation von Etuis. Ferner find vertreten: Die Herſtel⸗ 
lung feiner Eifengubiwaaren, Thonmwaaren, Bürften-, Teppich“, Saffian-, PBapier-, 
Trilots⸗ und Strumpfivaaren-, Gelatine und Chocolade-yabritation. In Betreff 
der Handelsthätigfeit ift außer dem mit ben vorſtehend genannten Indufirie 
zeigen verbundenen Handel nod der Holghandel beſonders hervorzuheben. 
Die Poſtanſtalt beförderte im Jahre 1874: 701892 eingegangene Briefpoſt⸗- 
gegenſtände, 107950 eingegangene und 111438 ausgegangene Padel- und 
Werthſendungen, ſowie 233452 Thlr. in eingezahlten und 392831 Thlr. in 
ausgezahlten Poſtanweiſungen. Der Telegraphenverkehr belief ſich 1874 ins- 
geſammt auf 28018 Depeſchen. Hanau iſt Station der Hauptlinie der Frank⸗ 
furt-Bebraer Eifenbahn, ſowie der Strecke Yrankfurt-Danau-Afjchaffenburg der 
Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn. Der Verkehr diefer Stationen zeigte nad ben 
Jahresberichten der Handelskammer in Ankunft und Abgang die folgenden 
Berbälinifie: 


1872. 
Berfonen. Güter. 
Für die Linie der Krankffurt-Bebraer Bahn . . . 798881 7.136841 Eir. 
Für die Linie der Heffiichen Ludwigß⸗Giſenbahn 4483921 1.290487 „ 
1873. 

Tür die Linie der Frankfurt-Bebraer Bahn 218018 678877. 
Yür die Linie der Heſſiſchen Ludwigs-Eifenbahn . 510926 1.610886 „ 
1874. 

Tür die Linie der Frankfurt⸗Vebraer Bahn . . . 1.211028 767878 — 
Fur die Linie der Heſſiſchen Lubwigs-Eifenhahn . 482643 1.388318 „ 


Neben diefen beiden größeren Städten des NRegierungäbezirls gehören 
demfelben noch verfchiedene Städte und Ortſchaften an, welche, wenn aud weit 
unbedeutender als die genannten, doch mit Rüdficht auf ihre Gewerbthätigkeit 
an biejer Stelle Beachtung verdienen, jo zunächſt 

die Stadt Bodenheim, in adminiftrativer Beziehung dem Kreiſe Hanau 
aus der Zeit bed bormaligen Kurfürſtenthums Hefjen noch angehörend, wäh- 
rend der Ort feiner geographiichen Tage nad naturgemäß dem Regierangs- 
bezirt Wiesbaden zuzutheilen fein würde, und auch mit feiner gefammten 
Handels und Gewer thätigteit nad) dem benachbarten Frankfurt geabitirt, mit 
welcher Stadt Bodenheim auch zu einem Handelskammerbezirk, einem Boft- 
bezirt und einem PBolizeiverwaltungsbezirt vereinigt if. Die Bevölferung von 
Bodenheim ift in rapider Zunahme begriffen. Diejelbe zählte 1871: 716 
Wobnhäufer, 1916 Hausbaltungen und 8476 (4245 männliche, 4231 weib- 
liche) Einwohner; nach einer ziemlich zunerläffigen Schägung war die Geſammt⸗ 
zahl der Einwohner durch Zuzug bon außen bis zum 31. Juli 1874 auf 
über 10500 geftiegen. Un gewerblichen Etabliffements find ‚hervorzuheben: 
die Frankfurter Waggonfabrit (bis zum Herbſt 1871, wo fie in eine Altien- 
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gejefligaft umgewandelt wurde, unter der Firma I. C. Reifert & Co. belamnt), 
verſchiedene Mafchinenfabriten für größere Maſchinen, fowie für Näh⸗ und 
Heinere Mafchinen, meift mit Eifengießereien verbunden, Marmorwaarenfabriken, 
eine Spengler- (Klempner⸗ oder Flaſchner⸗) Waarenfabrik, eine Strohhutfabrif, 
eine Fabrik für Ventilatoren, eine Metallperlenfabrit, zwei Yabrifen für An« 
fertigung von Meffinggeweben zur Papierfabrilation, eine Leiftenfchneideret, 
eine Schrifigießerei, eine Xylographiſche Anftalt, eine Pianofortefabrit, mebrere 
Schuhwaarenfabriken, eine Ammoniakſalzfabrik und verſchiedene Kunftgärtnereien 
mit fehr ausgebehntem Betrieb. Der Poftverlehr belief fih im Jahre 1874 
auf 250020 eingegangene Briefpoftgegenftände, 22767 eingegangene und 
18090 ausgegangene Padel- und Wertbiendungen, fowie auf 76631 Thlr. 
in eingezahlien und 60656 Thlr. in ausgezahlten Boflanweifungen; der Tele- 
graphenverlehr 1874 insgefammt auf 5963 Depefchen. Bodenheim ift Station 
ber Strede Frankfurt a. M.-Gieken der Main⸗Weſerbahn. Der Verkehr dieſer 
Station bezifferte ſich 


Perſonen. Güter. 
in den Jahren: angelommen. abgegangen. angelommen. abgegangen. 
Cir. Cir. 
1871 8219 7594 519516 64796 
1872 14997 12405 861690 102576 
1878 21894 19815 989609 118661 
1874 28500 27358 1.089262 122707 


Ferner find zu erwähnen: 


Eſchwege, Stadt im gleichnamigen Seife, an der Werra, mit 7377 
Einwohnern, wegen zahlreicher Gerbereien und des guten Rufes, deſſen fich 
das Produflt verjelben (Sohlleder aus ſüdamerikaniſchen Häuten) erfreut; 
Hofgeismar (3895 Einwohner), im gleichnamigen Kreije, wegen feiner ala 
God benugten Mineralquelle.e Marburg, Stadt im gleichnamigen Streife, 
an der Lahn (8950 Einwohner); Hauptfleueramt (ohne Niederlage); wegen 
der im Sabre 1527 geftifteten Univerfität; ferner wegen ihrer Töpferwaaren, 
die unter der Benennung „Marburger Geſchirr“ weite Verbreitung finden, 
Gerbereien, Eifen- und Zinnwaarenfabrilatioen. Groß-Almerode, Stadt 
im Kreiſe Wigenhaufen (2505 Einwohner), wegen ihres ausgedehnten Lagers 
von auögezeichnetem Thon und ihrer Yabrilation von Thonpfeifen, Schmelz 
tiegeln und anderen Steingutwaaren. Yulda, Stadt im gleihnamigen Kreife, 
an der Yulda (9490 Einwohner), wegen ihrer Weberei von Baummollenzeug, 
Plüſch zc. und ihrer Holzinduftriee Hersfeld, Stadt im gleichnamigen 
Rreife, an der Yulda (6434 Einwohner), wegen ihrer Gerbereien und ihrer 
Tuchfabrikation. Hünfeld, Stadt im gleiänamigen Kreiſe, an der Haune 
(1633 Einwohner), wegen ihrer Leinweberei. einhbaufen, Stadt im 
gleifnamigen Kreife, an der Sinzig (3588 Einwohner), wegen ihrer Papier 
und Tabakfabriken und ihrer Obſtzucht. Schmaltalden, Stadt im gleich⸗ 
namigen greife, an den Heinen Flüſſen Stille und Schmallalde (3435 Ein- 
wohner), und Rinteln, Stabt im gleichnamigen Kreiſe, an der Weſer (3435 
Einwohner), die beiden Ießteren wegen ihrer Leinweberei, ihres Getreidehandels 
md der von bier aus auf der Weiler betriebenen Schifffahrt. 
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Im Regierungsbezirt Wiesbaden: 


Miesbaden, Hauptftadt de Regierungsbezirks, am Fuße des Taunus 
gelegen, hat 1763 Wohnhäufer und 61 fonftige Wohnftätten, 7521 Haus- 
Haltungen und 35463 (16518 männliche, 18945 weiblihe) Einwohner. Sig 
der Behörden des Regierungsbezirks, eines Unterfteueramtes, einer Handels» 
fammer (f. oben ©. 173), einer Königlichen Banlagentur und der Naſſauiſchen 
Landesbank, der Königlihen Eifenbahn-Direktion, eines chemifchen Laborato⸗ 
riums für Unterrichtszmede nebft einer pharmaceutiſchen Xehranftalt, einer 
agricultur-hemifchen Verſuchsſtation und eines Königlichen landwirthſchaftlichen 
Inftituts (zu Hof Geisberg).*) 

Für den Regierungsbezirk ſowohl, als auch fpeziell für die Hauptftabt 
Wiesbaden find die berborragendften Induſtriezweige die, welche ſich unmittel- 
bar an den Kurort Wiesbaden und die übrigen Kurorte des Bezirks Tnüpfen: 
wie Schwalbach, Schlangenbad, Weilbach, Soden, Homburg v. d. H., König: 
ſtein, Cronberg und Cronthal, Hofheim, Johannisberg, Ems und Bad Naſſau. 
Dahin zählt unter Anderem der Mineralwaſſer-Debit, der ſich im Jahre 1874 
für Schwalbach auf 156242 Flaſchen und 288 Krüge, für Schlangen- 
bad auf 3730 Krüge, für Weilbadh auf 68470 theils ganze und tHeils 
halbe Krüge, für Soden auf 8519 ganze und 24560 halbe, für Hom- 
burg auf 60094, für Ems auf 1.240064, für Geilnau auf 7644, für 
Fachingen auf 185614 und für Niederfelters auf 4.260217 theils 
ganze, theils Halbe Krüge und Flaſchen belief; erft feit dem Yrühiahre 1874 
im Betrieb ift die einer Aktiengeſellſchaft gehörende Mineralquelle Ober- 
jelters, weldde in den erjten neun Monaten ihrer Benußung an 300000 
Krüge und Flaſchen lieferte. Außerdem wirkt die meift fehr ftarke Tyrequenz 
diefer Kurorte belebend auf den Handel und den Verkehr im ganzen Regie: 
rungäbezirt ein. — Der wichtigſte Gewerbzweig im Handelskammerbezirk 
Wiesbaden ift der Weinbau. Etwa rund 11000 Morgen find im Bezirk mit 
Neben bepflanzt, darunter Grundftüde, welche die edelften Gattungen deutfcher 
Meine tragen. Rei an foldhen find namentlih die NRheinufer-Gegenden des 
Bezirks, der fogenannte Rheingau, wie es denn als unbeftrittene Thatſache 
gilt, daß überall die an und im Bereich eines großen Waſſerſpiegels gelegenen, 
vornämlich die fi ſüdlich zu foldhen neigenden WeinbergSlagen die ebelften 
und bouquetreiäften Erzeugniffe liefern.**) Auch Bergbau wird Iebhaft ‚be 
trieben. Es waren un Jahre 1874 im Bergbaurevier Wiesbaden im Ganzen 
779 gewerkichaftlihe und Privatbergwerke beliehen und zwar 9 Braunfohlen=, 
379 Eiſenerz⸗, 3 Zinkerz⸗, 8 Bleierz., 6 Kupfererze, 22 Manganerz-, 1 

» Schwerfpath= Bergwerk, 28 Thongruben und 323 Dachſchieferbrüche; von dieſer 
Gejammtzahl fanden im Jahre 1874 im Ganzen 62 im Betrieb. Von 
Hüttenwerten beftehen im Revier 1 Dohofen und 8 Eifengießereien. Die 
Metallwaarenfabrilation it im Bezirk der Handelskammer vertreten dur) das 
Kupfer, Walze, und Hammerwerk von %. U. Heffe Söhne zu Heddern- 
beim, weldes im Jahre 1874 mit einer Arbeiterzahl von 155 an 29000 
Str. Kupferfabrifate aller Art und an 11250 Str. Bleiröhren, Bleidraht und 


*, Oben ©. 176 irrthumlich als Hofgeismar aufgeführt. 
**) pgl. Jahresbericht der Handelsfammer zu Wiesbaden für 1874 ©. 67. 
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Siangenblei herſtellte; ferner durch die den Firmen Bondi & Lob zu Mainz 
und Philipp Abraham Cohen zu Frankfurt a. M. gehörenden Kupferhaͤmmer 
zu Oberurfel, duch drei Staniol- und Metalllapfelnfabriten zu Wies- 
baden, Eppflein und Hofheim. Thonwaaren⸗ und Yapence-Defenfabriten 
finden fi) verſchiedene in Wiesbaden jelbft, während Cement⸗ und Cement- 
waarenfabrilen hauptſächlich in Biebrich und Schierſtein beftehen. Sehr 
bedeutende chemiſche und Farbenfabriken find im Handelskammerbezirk, dar⸗ 
unter namentlich die Fabrik von Meiſter, Lucius und Brüning in Höchſt 
am Main, welche im Sabre 1874 404 Arbeiter beſchäftigte und 3000 Ctr. 
Aniſin, ſowie 17200 Ctr. Alizarin zur VBerfendung brachte. Hebdernheim 
md Hattersheim befigen Farbenfabriken, deren Produkte (zumal Kupfer 
vuudihwärze von Heddernheim) ein weites Abjabgebiet haben. Unter den 
Übrigen chemiſchen Fabriken des Bezirks if namentlih die zu Griesheim 
bervorzubeben, welche im Sabre 1874 390 Arbeiter beichäftigte und an 
Shiwefelfäure, Salpeter und Salzſäure, Sulfat, Eblorlall, Glauberfalz, Soba, 
künſtlichen Dungmitteln zc. 245000 Ctr. erzeugte. An der Hohen Mark bei 
Oberurfel findet ſich neben einer Kunſtwoll⸗ einer Wachstuch⸗ umd einer Yabrik 
wollmer und balbwollener Stoffe, eine große Mafhhinen-Baumwoll-Spinnerei 
und Weberei, ferner beſtehen zu Biebrih und Schierſtein Dampfholzjchnei- 
dereien, namentlich für Herſtellung von Cigarrenfiften. Der Poſwerkehr von 
Diesbaden wies im Jahre 1874 die folgenden Berhältnifie auf: 2.167128 
äingegangene Briefpofigegenftände, 174898 eingegangene und 150318 ausge 
gangene Packet- und Werthſendungen, ſowie 647409 Thlr. in eingezablten 
md 574145 Ihle. in ausgezahlten Poſtanweiſungen; der Telegraphenverlehr 
m nämlichen Sabre insgefammt: 104845 Depefhen. Die Schifffahrt im 
Handelskammerbezirk iſt nicht unbedeutend; die wichtigften Häfen am Rhein 
find: Rüdesheim, Schierflein und Biebrich; am Main: Höhfl. Die Stabt 
Biesbaden if Station der Naſſauiſchen Stantsbahn (Rheiniſche Linie, mit 
welcher die zweite bier mündende Bahn, die früher einer Altiengeſellſchaft ge- 
herende Taunusbahn, feit dem Jahre 1873 verſchmolzen ift. Die Frequenz 
dieſer Stationen wies die nachſtehenden Verhältniſſe auf: 


1872: 
Berjonen. Büter. 

Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 

vormalige Taunusbabn . 182879 1626855 957374 Etr. 93129 Er. 

Rheinifde Binie. . . . 464209 387727 417664 „ 102772 „ 
1873: 

bormalige Taunusbahn . 474710 422871 494659 „ 135518 „ 

Rheinifhe Linie. . . . 177774 166048 1.124268 „ 141658 , 
1874: 

bermalige Taunusbahn! . 520059 468597 609628 „ 127671 , 

Nheinifde Linie . . . . 174698 167601 1.190428 „ 117719 „ 


Homburg vor der Höhe, Hauptſtadt des Kreiſes Ober-Taunus, zählt 
684 Wohnhäuſer. 1660 Hanshaltungen uud 8626 (4224 männlide, 4402 
weibliche) Gintohner, vormals Haupt» und Reſidenzſtadt der im Jahre 1866 
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im Folge des Ausfierbens der Dynaſtie mit dem Großherzogthum Heſſen ver⸗ 
einigten Landgrafſchaft Hefien-Homburg und dur Vertrag tom 9. Sep⸗ 
tember defjelben Jahre der Preußiſchen Monardjie und ſpeziell dem Regie 
rungäbezirt Wiesbaden einverleibt, befist überaus flarl frequentirte Mineral⸗ 
quellen mit prachtvollen Kur⸗Anlagen und ift durch eine Eifenbahn mit 
Frankfurt verbunden. Seit dem Yahre 1871 zwar dem Handelslkammerbezirk 
Miesbaden zugetheilt, hat fi Homburg bis jeßt, abgefehen von der Kur⸗ 
Induſtrie, commerziel und induftriel nur wenig entwidelt. (Der Mineral- 
wafjer-Debit findet fi oben unter Wiesbaden verzeichnet.) 

Frankfurt am Main, Hauptfladt des gleichnamigen Sreifes, mit 
5399 Wohnhäufern und 60 fonftigen Wohnftätten, 17529 Haushaltungen 
und 90922 (44403 männlidden, 46519 weiblichen) Einwohnern; bedeutendſte 
Stadt der Provinz und namentlih als Börfen- und Wechjelplag eine der her⸗ 
borragenditen Emporien des Deutſchen Handels. Sit eines Polizei⸗Präfidiums, 
eines Hauptfteueramt3 mit Niederlage, einer Handelskammer (j. oben S. 173), 
einer Yondsbörfe (j. oben S. 159 u. 164), einer Königlichen Münzftätte, einer 
Sold«- und Silber-Scheide-Anftalt, einer Ober-Poft- und Telegraphen-Direktion, 
einer Staatd-Eifenbahn-Direktion, einer Königliden Banl-Commandite, der 
Sranffurter Bank und einer größeren Zahl von anderen Bank: und Kredit⸗ 
Inſtituten, Berfiherungsanftalten und Handelsgefellfchaften, unter denen nament- 
ih die folgenden zu nennen find: die Deutiche Vereinsbant, der Frankfurter 
Bankverein, die Yrankfurter Wechslerbant, die Oeſterreichiſch⸗Deutſche Ban, die 
Deutiche Effelten- und Wechlelbant (L. A. Hahn), die Frankfurter Hypothelenbant, 
der Frankfurter Hypotheken⸗Kreditverein und die Landwirthichaftlice Kreditbant, 
die Frankfurter Baubant und die Sinternationale Bau= und Eifenbahn-Bau- 
Geſellſchaft; ebenjo von Verfiherungs-Anftalten: der „Deutſche Phönir”, Die 
„Providentia”, die Frankfurter Lebens-Verfiherungs-, die Yrankfurter Nüd- 
Berficherungd«, die Frankfurter Transport⸗ und Glas-Verfiherungs-Gejellichaft 
und die Deutſche Rüd-Verfiherungs-Banf; ſodann an Waarenhandels-Gejell- 
haften: die Deutſche Handels-Gefellihaft und die Yrankfurter Erport-Sompag-» 
nie. An Wechjelftempelfteuer wurden im Ober-Poftvireltions-Bezirt Yrankfurt 
erhoben: 1872: 139779 Zhlr., 1873: 137319 und 1874: 118854 Ihlr. 
Der Handel des Platzes concentrirt fi) hauptfählih im Geld- und Börjen- 
Geſchäft (vgl. oben ©. 164 ff.: die Frankfurter Börfen-Orbnung, die Frank⸗ 
furter Makler- Ordnung zc.). Ein neues Börfen-Gebäude im großartigften Styl 
ifl gegenwärtig (1875) im Bau begriffen. Webrigens ift aud) der Waarenhandel 
ſtark vertreten und in lebhaften Aufſchwung begriffen; derjelbe beihäftigt fich 
namenilkch mit Häuten und Wellen, Leder, Steinlohlen und Metallen, Teßterer 
zwar hauptſächlich nur dur ein Haus vertreten, "welches indeß Europäijche 
Bedeutung befigt (Firma: Philipp Abraham Cohen). Der Induſtrie, Früher 
vielfach durch den bier obwaltenden Gemwerbezivang gehemmt, ift es erft neuer⸗ 
ding3 gelungen, fefteren Boden zu gewinnen, fie hat aber immer noch mit der 
bisher flet3 fteigenden Theuerung des Areals und ber Arbeitskraft zu kämpfen. 
Die wichtigſten bier betriebenen Inbuftriezweige find: Haafenhaarfchneiderei (Be- 
reitung des Rohmaterials für die Hutfabrilation), deren Produfte einen weit 
verbreiteten Abſatz, zumal nad) Nordamerifa, haben, wohin zu Anfang des 
legten Jahrzehends noch jährlich für eine Million, in den legten Jahren für 
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etma eine halbe Million Gulden diefer Waare ausgeführt wurden; ſodann 
Maſchinenbau, Seifen und Parfümerie-Kabrilation, Herftellung von Mode 
waaren (die fogenannte Confektions⸗Branche), Schriftgtekerei, Buch⸗, Stein- 
und Kupferdruck. Die große Ausdehnung der Bauten in Yolge von Errichtung 
öffentlicher Gebäude, von Brüdenbauten und Straßendurchbrüchen hat aud alle 
mit den Baugerwerben zujammenbängenden Induſtriezweige bedeutend gehoben 
und verjchiedene ausgedehnte Etabliffements diefer Art hervorgerufen. In dem 
durch vier (demnächft fünf) Brüden (darunter eine Eifenbahn- und eine lediglich 
Mr Fußgänger paffirbare Brüde) mit der eigentlichen Stadt verbundenen Iimf3- 
mainiſchen Stadttheil Sachſenhauſen Hat ſich die Gewerbthätigkeit, insbe 
ſondere die Großinduftrie, vorzugsweiſe entwidel. Namentlich finden fich hier 
Fabriken für Maſchinen und Metallwaaren (die Fabrik von J. ©. Fries Sohn), 
Keſſelſchmieden, Fabriken für Chemikalien (die Chininfabrit von C. Zimmer, 
eine der bedeutendften ihrer Art auf dem Europäiſchen Continent). Auch in 
benachbarten Orten, namentlid in den drei zum Handelstammerbezirt gehören« 
den, der Stadt Bodenheim und den Landgemeinden Bornheim und 
Bonames, findet fi) eine lebhafte Gewerbthätigkeit. Ueber erftere haben wir 
bereits vorſtehend ſelbſtſtändig berichtet. — Bornheim, in unmittelharer Nähe 
von Yrankfurt gelegen und mit diefem durch Ausdehnung feiner Häuferreihen 
ſchon thatſächlich vereinigt, zahlt 6396 Einwohner und befigt mehrere Näh- 
maſchinenfabriken, eine Bärften-, eine Badfteinfabrit mit Kalkbrennerei, eine 
Schhriftgiegerei c. — Die Landgemeinde Bonames, früher zum Freiflaat 
Frankfurt gehörend, bat 625 Einw., betreibt hauptfächlich Ader- und Garten« 
bau, befigt aber auch einzelne Yabril-Etabliffements, darunter find hauptſächlich 
zu nennen: die Zinkgraf'ſche Safianfabril und das ausgedehnte Mühlenwerk 
der Gebrüder Wiener. — Der Poſterkehr von Frankfurt meist in den Jahren 
1873 und 1874 die nachſtehenden Berhältniffe auf: 
(j. diefe Weberficht „I. Briefverleht” auf S. 340.) 


II. Bäderei- und Geldſendungs-Verkehr. 
Padete ohne deflarirten Werth. 
1873 1874 
Angelommen 562630 439988 
Abgegangen 671904 750116 


Briefe und Padete mit deflarirtem Werth. 
Werth-Briefe. Badete. Werth⸗Briefe. Packete. 
1873 1874 


Angekommen 217908 179874 225108 223344 
Adgegangen 181620 101574 142938 122418 
II. Poſtvorſchuß-Verkehr. 

Bade. Briefe. Packete. Briefe. 
1873 1874 
Angelommen 17316 19242 30816 23483 
Abgegangen 10296 13356 8210 4680 
IV. Poſtauftrags-Verkehr. 
1873 1874 
Ungelommen 2628 6367 
Abgegangen 31160 


(Fortſetzung ſ. 8 341.) 
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frantirt * 

etäd. etäd. od. Stua. staa. Etaa. sStua. Stua. 
1. Briefpof-Begenftände aus| Frankfurt a. M. — — 1.827854 8822 89696 3887 1498865 14855 ° 2.096979 
dem Oriß- oder Land-| Bodenheim . — - 23 DI . - _ _ 23524 

Beftelbegirt an Woreflaten! Bonams . — - _ _ _ Z _ Z _ 
im Orise ober Sande Bornheim . . — _ 41501 498 4825 73 7268 785 54440 
B-Bairt (Stabt-BoR-| Sasienhaufen.. — — 19354 808 1529 4279 19199 2098 166057 
Fi Summ — — 2015718 __98i9__118270 8239 17099718688 2.841000 
3 Ungelommene Brief-Bofe| Tranffurta.. 3.718588 67824 3.780857 170286 587778 77880 SISIIb 226008 5.161974 
ö Gegenfänbe, melde beil Bodenheim . 148646 6041 1546897 2610 15585 894 15896 10621 200298 
anderen Deutſchen Reichs-| Bonames . . 20969 388 21952 78 414 0 1186 164 23896 
VoR-Unftalten aufgegeben| Bornheim . . 57597 1118 5070 TIL 4471 365 5981 529 70717 
worben. | Sadfenfaufen. 172919 6698 179617_ 8704 28178 10749 21827 8723247798 
Summa 4.199654 81559 4.201928 177884 636486 90008 357955 _241045__ 5.704051 
E Ungelommene Brief-Vot-] Branffurta. I. 2.533866 20232 2.563098 127518 G22S6I T2sIsi 07418 28957 8.557137 
Gegenftände, melde bei Bodenheim . 25696 219 MI 48 SI 374 566 _ 30314 
en, nit im Deuts| Bonames . . 3 — 6833 18 55 328 420 _ 7154 
Weichh- Voß. Gebiete; Bornheim . . 12885 91 19976 10 2082 219 894 87 16498 
gelegenen Poft-Anftalten Sadjenpaufen. 5814 1076 54220 1887 MM 8887 7068 529 76558 

mufaenehen marben. ! 
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(Festfegung von &. 339 unten.) 
V. Boftanweifungs-Bertehr. 
Einzahlungen. Yuszablungen. 
1878, 1874. 1873. . 
Stückzahl. Vetrag. Stüdzahl. Betrag. Stuckzahl. Betrag. Etüdzahl. Beirag. 
Ir le. 


Xhlrx. ® Tplr. 3 
94521 1.350608 158087 1.749688 188050 2.559020 300084 4.186157 


VL Berfonen-Bertehr. 
1773 7339 Boftreifende. 1874 5729 Boftreifende. 


Der Zelegraphenverlehr belief ih je in den Jahren 1873 und 1874 
insgefammt auf rejp. 2.217142 und 2.047345 Depeſchen. — Frankfurt if 
einer der wichtigſten Knotenpunlte des Südbeutichen Eiſenbahnverkehrs. Drei 
Bahnhöfe im Weften der Stadt, welche ihrer Bereinigung zu einem großarti« 
gen Centralbahnhofe demnädhft entgegengefüihrt werden follen, nehmen die End⸗ 
bezw. Anfangspunlte der Main⸗Neckar⸗, der Heſſiſchen Ludwigs⸗, der vor- 
maligen Taunusbahn, jebigen Naſſauiſchen Staatsbahn, der Main⸗Weſer⸗, 
der Homburger», der Eronberger-*) und der Sachſenhauſen⸗Offenbach⸗ Hanau⸗ 
Bebraer Bahn, fowie der Frankfuri⸗Offenbacher Lotalbahn auf, während im 
Often fi eine zweite Station der Heſſiſchen Ludwigsbahn (für den Verkehr 
nad Bayern und Defterreih und ben Lokalverlehr mit Hanau) befindet. Im 
Jahre 1873 zeigten diefe Stationen die folgenden Berlehrs-Berhältnifie: 


Perfkonen. Guter. 

Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 

Str. Er. 

Re. yon. ATBLOS 33 1210488 
. »Bahndbof . 7 1 1.21 

deſſiſche Sudwigsbaßn | e 217859 1496537 520700 

Rafſauiſche Stantsbahn . . . -» . 437801 879324 1.204607 520325 

Main WeierBchn -. . - . 245266 270190 8698588 980580 
Homburger Bahn . . . . 2... 855188 794207 

Srankfurt-Bebraer Bahn . . . . » 19419 19608 4287 2005 


Die Stromſchifffahrt auf dem Main, früher ſehr bebeutend, ift in Folge 
der großartigen Entwidlung des Eifenbahnverlehrs und nicht minder in Folge 
der Verwendung immer größerer Fahrzeuge auf dem Rheine, welche bermöge 
ihres Ziefganges nicht mehr auf den Main übergehen üBnnen, von Jahr zu 
Jahr mehr zurüdgegangen, zum Nachtheil vieler Handelszweige, für Die das 
Beftehen einer bequemen Waſſerſtraße Lebensbebingung ift und die ſich deß⸗ 
Halb mehr und mehr von Frankfurt fortbegeben und benachbarten Rheinifchen 
Häfen fi zugetwendet Haben. Um in dieſer Beziehung die alle Bedeutung der 
Stadt Frankfurt wieder herzuſtellen und um die große Stüße, melde die 
Kapitaltraft des Frankfurtet Börfenplahes den dortigen Handelsgeſchäften ge⸗ 
währt, au für die hiebei in Betracht Tommenden Handelszweige nicht einzu 
büßen, hat man den Entſchluß gefaßt, die Waferfiraße von der Mündung des 
Mams aufwärts durch Anlage eines Lateralfanal3 (unter dem Namen Rhein⸗ 


2) Eröffnet am 1. Roveniber 1874. 
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Main⸗Kanal) dauernd zu verbefiern, ein Projekt, deffen Zuftandelommen aud) 
die Königlid Preußiſche Staatsregierung dur Bewilligung einer Million 
Gulden al3 Beitrag zu den Bauloften zu fördern ſuchte, das aber in Yolge 
ungünftiger Zeitverhältniffe jchlieglih wieder auf unbeftimmte Zeit Hinaus- 
gejdoben wurde. Dem Handelslammerbericht zufolge wies der Schifffahrts- 
vertehr auf dem Main das folgende Güterquantum auf: 


1873. 1874. 


Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
m Bag. . . 77719 Etr. 17286 Gtr. 18857 Eir. 12883 Ctr. 
zu Shall . . 28820 „ 18589 „ 10077 „ 9677 „ 
Zahl der Schiffe 560 ‚42 


Für Rhein- und Main⸗Schleppſchifffahrt befteht in Frankfurt eine Akltien⸗ 
gejellichaft, melde an Gütern beförberte in den Fahren: 
1873 1.669158 Ctr. 1874 994927 Ctr. 


Roh gegenwärtig werden in Frankfurt alljährlich zwei Meilen abgehal- 
ten, eine Frühjahrs- und eine Herbitmefle. Die große Bebeutung jedoch, 
welche diefe Einrichtung in früheren Jahrhunderten und bis zum Beitritt des 
Gebietes der vormaligen Freien Stadt Frankfurt zum Deutichen Zollverein 
im Sabre 1836 Hatte, ift nicht mehr vorhanden. Die folgende Veberficht 
über den Eingang zollvereinsländiſcher Waaren zu den Meſſen jeit dem ge⸗ 
nannten Zeitraum, welche mir dem Handelskammerbericht für 1874 entnehmen, 
Be evident das Derabfinten diejes Verkehrs bis zur völligen Bebeutungs- 
Iofigfeit. 


Oſter⸗ Ctr. Oſter⸗ Ctr. Oſter⸗ Ctr. 
und Herbſt⸗ und Herbſt⸗ und Herbſt⸗ 

meſſe meſſe. meſſe. 

1836 103724 1849 75622 1862 65783 
1837 105676 1850 68810 1868 5287 
1838 99179 1851 14862 1864 7897 
1839 98762 1852 12599 1865 63480 
1840 101634 1858 64923 1866 53302 
1841 9 1854 69267 1807 51005 
1842 102082 1855 63976 1868 43747 
1848 99163 1856 56510 1869 42409 
1844 95670 1857 58986 1870 34525 
1845 91129 1858 6 1871 

1846 99887 1859 62146 1872 85512 
1847 87975 1860 64515 1878 33404 
1848 65284 1861 61788 1874 81802 


Dillenburg, Stadt im Dill Kreiſe, an der DIN, zählt 360 Wehn- 
häufen, 773 Haushaltungen und 3319 (1595 männlide, 1724. weibliche) 
Einwohner. Sig eines Unterfteueramtes mit bedingter Niederlage, einer Han⸗ 
delsfammer (j. oben ©. 172), einer Koͤniglichen Banlagentur und einer Agen- 
tur der Naffauifchen Landesbank. Haupigewerbzweige bed Handelslammerbezirks 
find Bergbau und Hüttenbetried. Die Geſammtproduktion an Mineralien be= 
trug in den Jahren: 
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1873 1874 
Menge. Geldwerth. Menge. Geldwerih 
ir. Ihlr. Er. Xhle. 
Privaigruben. 683796 99088 693197 99746 
Srauntohlen | er nnismwerke. -— 096426 14880 152076 24874 
Gifenenge Privatgruben . 2.263428 8319985 1.808308 224128 
ME - | Staniswerle. . 1.164165 199179 681500 108920 
Schwerſpath Brivaigruben . 17000 1415 13920 1362 
Un . . . 3982 187 20000 2200 
. \ 9541 11087 
Dadididr . . . . . . | 0885 Fa | 7945 
| 1060 461 


Der Werth der Gejammt-Eifenhüttenproduftion im Handelskammerbezirk 
Dillenburg (den Aemtern Dillenburg und Herborn) belief fih 1872 auf 
2.042256 Zhlr., 1873 auf 1.785819 Thlr. und 1874 auf 1.450735 Thlr. 
Bon anderen im Handelskammerbezirk vertretenen Induſtriezweigen find zu 
nennen: eine Glocken⸗Gießerei zu Hof-Sinn (deren Erzeugnifie auf der 
Wiener Weltausftellung 1873 mit der Verbienft-Medaille prämiirt wurden), 
eine Reihe von Maſchinenfabriken, darunter eine in der Stadt Dillenburg, 
ebendajelbft auch eine Fabrik von Decimal- und Gentefimalwaagen, zu Her⸗ 
born eine Yabril eiferner Möbel und eine Zabakfabril, zu Hachenburg 
eine chemiſche Yabril, zu Haiger eine Leimfabrik, ferner 13 Kalkbrennereien, 
welche 1874 zujammen 72000 E&tr. Kalk lieferten, darunter eine bei Dillen- 
burg gelegene Kalkbrennerei allein 36000 Etr., verſchiedene Thonwaaren⸗ 
Fabriken und zahlreihe Fiegeleien. Nicht unbedeutend vertreten find aud 
neben dem Bergbau die Forſtwirihſchaft und der Handel mit deren Probuften. 
Im Jahre 1874 wurde aus dem gefammten Naturalertrtage der Waldungen 
ein Geldbetrag von 435517 Thlrn. erzielt, darunter ein Ertrag an Rohrinde 
von 11130 CEtrn. im Gelbwertfe von 18947 Thlm. Die Poftanftalt zu 
Dillenburg beförberte 1874: 145854 Briefpoftgegenftände, 20573 eingegangene 
und 17046 ausgegangene Padet- und Wertbfendungen, fowie 91200 Thlr. 
in eingezahlten und 65332 Thlr. in ausgezahlten Boftanweifungen; die Tele 
graphenftation insgefammt: 2406 Depeſchen. Billenburg ift Station der 
Linie Deutz⸗Gießen der Köln-Mindener Eifenbahn. 

Limburg an der Lahn, Stadt im Unterlahn-Streife, mit 526 Wohn- 
bäufern, 1015 Haushaltungen und 4794 (2344 männlichen, 2450 meib- 
lichen) Einwohnern. Sig eines Unterfteueramtes mit bedingtem Niederlage 
recht, einer Königlichen Bankagentur und einer Handelskammer (j. oben ©. 
173). Aud in diefem Handelstammerbezirt find die Hauptgewerbzweige Berg- 
bau und Hüttenbetrieb, ferner Thonwaarenfabrikation. Der Bericht der Han» 
delslammer zu Limburg für 1874 gibt die folgende Meberfiht über die Pro- 
duktion und den Produktionswerth aller im Bezirk derfelben gelegenen Werte 
und Gruben im Jahre 1874: 


Geförderte Mineralien: Brobuttion. Werth. 

Et. xhlr. 
Die » > 2 220er. 223458 686586 
Siılae . » 2 2 220. 256228 223984 


Bupferere - - 2 220. 21429 81292 
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Geförberte Mineralien. Produktion. Werth. 
Ctr. Thlx. 

Eiſenerzee. . 5.173625 668811 
Braunflin - > 2 2 20 165576 139205 
Br | 72758 12153 
m (in belehnien Gruben). . 731142 25483 
on (in nicht belehnten Gruben) 62200 6184 
allrrde » . > 2 20. 6883 1377 
Schwefellie -. » ... 9972 3490 
Dadidihr -. -. » 2... *) 118012 
Dhospbort . - . 2. 254798 90642 
1 ME 24274 7258 


Summa . . . 7.002838 Etr. 2.013927 Thlx. 


Auch auf Silder wird von verſchiedenen Gewerkſchaften, namentlih auf 
in der Nähe von Ems belegenen Gruben gebaut. Der Hüttenbetrieb des 
Bezirks umfaßt eine Reihe von Hohöfen, Giehereien, Walzwerten, Hammer- 
werten ꝛc. Majchinenfabriten beflehen je eine in Limburg und in Diez, 
Erd» und Mineralfarbenfabriten in Oberlahnitein und in Diez, eme 
PHosphoritmühle bei Fürfurt an der Lahn, Marmor, der im Bezirl ge 
brochen wird, findet feine Bearbeitung in einem Prival- Etabliſſement zu Vill⸗ 
mar, ſowie in der Koͤniglichen Strafanſtalt zu Diez, gleichzeitig mit aus⸗ 
ländifdem, meift aus Italien bezogenem Marmor. Als eine Specialität des 
Bezirks und zuglei als ein fehr ſchwunghaft betriebener Gewerbzweig ift Die 
Thoninduftrie und Steinmaarenfabrilation des fogenannten Kannen- oder 
Krugbäderlandes hervorzuheben. Dieſes Land**) umfaßt einen mehrere 
Quadratmeilen großen Raum, meldher theil$ zu dem Amte Selter3 umd 
zwar defjen füdlichem Theil, teils zu dem nordweſtlichen und weftlichen Theil 
des Amtes Montabaur gehört. Dort find es die an der von Hachenburg 
nad Vallendar führenden Staatsſtraße gelegenen Orte Mogendorf, Rans- 
bad, Baumbach, Hilgert, Grenzhauſen, bier das ebenfalld von 
jener Chauſſee durdfchnittene Höhr; außerdem Hillſcheid, Arzbad. 
Wirges, Ebernhahn, Siershahn und Staut. In Mogenborf, 
Ransbach, Baumbach und Hilgert ift die Srugbäderei vorherrſchend. In 
Mogendorf, werden neben Krügen noch Thonröhren für Brummenleitungen zc., 
in Ransbah Haushaltungsgefäße, in Baumbach, Höhr und Grenzhauſen 
chemiſche Gefäße zc. verfertigt; in Hilgert find mehrere Pfeifenbäder, die aber 
faft alle für Händler und Fabriken in Höhr u. |. w. arbeiten. In Hilliheid, 
Arzbach und Wirges werden nur Krüge gemadt. In Ebernhahn und Siers⸗ 
bahn if, obwohl in diefen Gemarlungen die bedeutendften Thonlager find, 
gar keine Fabrikation. Grenzhaufen ift der Hauptfabrifationgort für die eigent- 
lide Kannenbäckerei. Ebenſo find diefer Ort und Höhr der Hauptfiß der fo- 
genannten Weiswanrenbäderei, welche alle Arten von Gefäßen verferligt, die 
zum Haushaltungsgebraud) nothwendig find. In Grenzhaufen find nur wenige 








*) 109499 Duadrat-Meter uns 258 Städ Platten. 

”) Wir entnehmen die folgende Darftellung den Mittbeilungen des Herrn foren 
BD. Miller in Grenzbaufen über Dielen Gegenftand in dem amtlichen Bericht Die 
Naffaniihe Kunk- und Gewerbe⸗Auzſtellung im Jahre 1863 von Profeſſor Dr. 5. €. 
Medicun. Wießbaden 1865. 
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Arugbäder und Pfeifenbäder, welch legtere ebenfalls für Fabriken in Höhr 
arbeiten. Die Berfertigung von Weißwaaren flieht in Grenzhauſen und Hößr 
auf gleiher Stufe; dagegen wird in Höhr die Pfeifenfabrifation bon bier 
Fabriken in größerem Maaßſtabe betrieben. Außerdem werden in Höhr Thon⸗ 
töhren, hermetiſch verfchließbare Gefäße und Utenfilien für chemiſche Laborato- 
rien in reiherem Maaße als in Grenzhaufen verfertig. — Der Thon, aus 
welchem das gefammte Steinzeng fabricirt wird, findet fi in faft fämmtlichen 
obengenannten Gemarlungen. In derjenigen von Mogendorf ift nur wenig 
Thon, die dortigen Krugbäder beziehen denſelben von Ebernhahn und Wirges. 
Die Bemarkungen von Ransbah und Baumbach liefern zwar bedeutende 
Quantitäten; aber dennoch muß der dortigen Induſtrie Ebernhahn gleichfalls 
aushelfen. In Hilgert find nur wenige Gruben. Dagegen haben Grenzhaufen 
und Höhr ein ergiebiges Grubenfeld. Hillſcheid Hat ebenfalls eigenen Thon. 
Ebernhahn liefert eine wahrhaft immenfe Ausbeute. In allen diefen Bezirken 
fiegt der Thon 8 bis 40 Fuß unter der Erboberfläche und ift 7 bis 30 Fuß 
maͤchtig.“ Diefe Induſtrie if in ber bezeichneten Gegend, nad dem Zeugnik 
des jahfundigen Berfafjers der Hier citirten Schrift, uralt, hatte ſich zuerft 
als Häfnerei entwidelt und fand ihren Uebergang zur Anfertigung von Stein- 
zug erſt, als nad Erſchöpfung der oberflächlichen Thonlager weiter in die 
Tiefe gearbeitet werden mußte und dabei ein reinerer Thon zum Vorſchein 
fm. Bis zum Jahre 1816 murde das Gewerbe zünftig betrieben. Bon da 
m traten an die Stelle der Zünfte Innungen oder Gemeinfchaften der Kannen⸗ 
md Krugbäder nach den verfchiedenen Ortichaften. Was das Abjabgebiet für 
die Erzeugnifle der Kannen- und Krugbäder anbelangt, fo gehen die Krüge 
vorzugsweiſe an die Dineralbrunnen des Regierungsbezirts, ferner nad) ben 
Rorvfeehäfen und nach den Niederlanden, von wo fie mit Branntwein gefüllt 
nah allen Weltiheilen verfandt werben. Für die Kannenbäckerei dagegen iſt 
das Abſatzfeld Suddeutſchland, insbeſondere Bayern, wo der ausgebehnte Bier- 
Eonfum einen unglaublichen Bedarf an derartigen Trinkgefhirren hervorruft. 
Die bauchigen Krüge, ſowie die ſogenannten Weißwaaren finden nad allen 
Ediheilen Berfendung. 

Bon anderen Gewerbzweigen im Handelsfammerbezirt Limburg find noch 
bervorzubeben: Weinbau in einzelnen an der Lahn gelegenen Ortſchaften wie 
Ems, Naſſau und in zahleeihen am Rhein gelegenen Gemeinden. Die 
Ausdehriung des gefammten Weinberglandes im Bezirk wird auf 1543 Morgen 
md 46 Ruthen, darunter die des im Ertrag ftehenden Areals auf 1337 
Morgen und 96 Ruthen berechnet. Sodann ift die Leder⸗Induſtrie m Lim⸗ 
burg, Weilburg, Montabaur, Niederlahnftein und Braubad zu 
eawähnen, Seifenfiedereien in Limburg und Diez und die Wolljpinnereien 
m Limburg, Weilburg und Montabaur. Die Kur-nduftrie der im 
Bezirk gelegenen Heilbäder und Diineralbäder zu Selters, Fachingen, Ems 
und Raflau bat bereit3 oben (unter Wiesbaden) ihre Erwähnung gefunden. 

Hier gedenken wir ſchließlich nur noch der Nagelſchmied⸗ und Dradt-, 
joiwie der Wollmaaren-Indufttie im Amtsbezirte Ufingen und der Schuh⸗ 
waaren⸗ Induſtrie (fogenannte Markiſchuhmacherei) zu Montabaur. Der Poſi⸗ 
verlehr Limburgs wies im Jahre 1874 folgende Zahlen auf: 3918923 einge 
laufene Briefpoftfendumgen, 27131 eingegangene und 27810 ausgegangene 
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Packet und Werthftüde, fowie 106644 Thlr. in eingezahlten und 148987 
Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen: der Telegraphenverfehr in demſelben 
Jahre insgefammt: 5368 Depeſchen. Limburg iſt Station der Linie Ober- 
lahnſtein⸗Wetzlar und der Zweigbahn Limburg-Hadamar der Nafſauiſchen Eifen- 
bahn, fowie der Strede Limburg-Nieberfelters der Heſſiſchen Ludwigsbahn 
(vorläufig no im Betrieb der Naſſauiſchen Staat Eifenbahn). Der Verkehr 
diefer Stationen fiellte fi in den Jahren 1873 und 1874 wie folgt: 


1873. 
Perſonen. Guter. 
Angekommen. Abgegangen. Angekommen. Abgegangen. 
163993 140722 1.016687 Ctr. 997311 Er. 
1874. 
173291 148649 1.048941 Ctr. 889851 Eir. 


Unter allen Provinzen der Preußiihen Monarchie fieht, mas Schönheit 
der Gegend, Reihthum des Bodens, Entwidlung von Handel, Induſtrie und 
Verkehrsverhältniſſen anbelangt, wohl unbeftritten in vorderſter Reihe: die 
Rhein- Provinz. 

Diefelbe grenzt im Norden an das Koͤnigreich der Niederlande und 
an die Provinz Weſtfalen, im Oſten ebenfalls an die Provinz Weſt⸗ 
falen und die Provinz Heffen- Nafiau, fowie an Rheinheſſen, im Süden 
an die Bayerische Rheinpfalz und das Reichsland Lothringen, im Welten end- 
ih ebenfalls an Lothringen, an Quremburg, Belgien und die Niederlande. 
Bon der Provinz vollftändig umjchlofien liegt im Süden derjelben das Olden⸗ 
burgiſche Fürſtenthum Birkenfeld. Die Provinz trägt ihren Namen von dem 
mädtigen Strom, der fie in der Richtung von Südoft nad Nordweſt ihrer 
ganzen Länge nad durchfließt und deſſen belebender Einwirkung fie einen 
großen Theil ihrer wirthichaftlichen Bedeutung, ſowie auch ihren heruorragen- 
den Antheil am Weltverlehre verdankt. Areal, Bevolkerungszahl und Einthei- 
lung der Provinz zeigt folgende Zufammenftellung nad den einzelnen Regie 
rungsbezirken: 


Regierungs⸗ Areal Bevoͤlkerungszahl 
bezirk. (in geogr.Meilen). (in ſilom.). (nad der Zählung vom 
1. Dezember 1871). 

Aoblenz..... 112,5 6197,,, 555194 
Düfeldorf 128 5467,08 1.328324 
Vs 723 3974,48 613457 
Ir. . 22.0. 180,,, 7182,44 591562 
Aachen 7 4158,., 490810 
Die ganze Provinz . 489,50 26974,08 8.579847 


Den bereit3 oben S. 820 erwähnten ftatiftifchen Mittheilungen des Re— 
gierungsafieflors von Hirſchfeld, welchem wir a. a. D. die Notizen über Bolts- 
bichtigkeit und Wohnungsdichtigleit der Provinz Weſtfalen entnommen haben, 
verdanken wir auch die nachfolgenden Daten über die nämlidhen Berhältniffe 
der Rheinprovinz. Im Durchſchnitt der zehn Jahre 1862 bis 1871 und 
nad Abzug des im öffentlichen Beſtz befindlichen Grundeigenthums kamen im 
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der Rheinpropinz in den Städten 36882, in den Landgemeinden 6606 Ein- 
wohner auf die geogr. Meile, ferner in ſämmilichrn Städten von unter 
40000 Einmwohhern auf je einen Hektar bebauter Hausflädhe in den Städten 
108, auf dem Lande durchſchnittlich 71 Civil⸗Einwohner. 

Bon den jchiffbaren Rebenflüffen des Rheins gehören der Provinz die 
folgenden an: von rechts die Sieg, die Ruhr und die Lippe; von links die 
Sauer, die Saar und die Mofel, außerdem einige Heinere, die nur auf kurzen 
Streden befahren werden. Ein großer Theil der Provinz ift gebirgig, am 
meiften der füböftlihe und öftlide Theil. Im Often vom Rheine befinden 
N nördlid von der Sieg die Ausläufer des Sauerlänbifchen Gebirges und 
das Steinktohlengebirge an der Ruhr, im Süden von der Sieg die an Eifen- 
erzen ungemein reiche weftliche Fortſetzung bes Weſterwaldes mit dem bulla- 
niihen Siebengebirge. Im Weften vom Rheine treffen wir norbwärts der 
Mofel die Eifel, das Hohe Benn und eine Steintohlenablagerung bei Aachen, 
im Süden von der Mofel den Hundsrüd mit anfehnliden Waldungen, einigen 
Höhenzägen (dem Soon-, Idar⸗ und Hochwald) und das Steinkohlengebirge 
von Eaarbrüden.*) Die Gefammtlänge der Landftraßen beitrug im Sabre 
1871: 


in dem Regierungsbezirk preußiſche Meilen. pro [Meile Flache. 


Koblenz 192 1,70 
Däfielborf 220 2a 
Krier 182 1,39 
Aachen 173 2, 


An Eitenbahnftreden beſaßen im Jahre 1874 die einzelnen Regierungs- 
bezirle Die folgenden Längen: Koblenz 299,,,, Büflelborf 1088,,,, Köln 
356,.., Trier 294,,, und Aachen 248,,, Kilometer. In der ganzen Provinz 
beſtanden in bemjelben Jahre (einjchließlid der im Bau begriffenen Linien) 
2287,.. Silometer, darunter 182,,, Kilom. Staatsbahnen, 653.,, Kilom. 
Privatbahnnen unter Staatäverwaltung und 1451,,, Kilom. Privatbahnen unter 
eigener Berwaltung. 

Begünftigt durch ihre Bodenverhältnifie, ihre reihen und mannigfaltigen 
Sommunicationsmittel und die Rührigkeit ihrer Bevöllerung nimmt die Rhein⸗ 
Provinz mit ihrer Induftrie und ihrem Handel einen hervorragenden Plat ein. 
Sie zählt eine große Neihe von Induſtriebezirken, welche wir nad einander 
bei der folgenden Aufzählung der bedeutendſten Städte bezw. der Handelskammer⸗ 
bezirfe der Provinz einer näheren Erörterung unterziehen wollen. 


Im Regierungsbezirk Koblenz zunädft die Stadt gleihen Namens: 


Koblenz, am Rhein, Haupiſtadt der Provinz und flarle Feſtung mit 
1466 Wohnhäufern, 9439 Haushaltungen und 24528 (11375 männliden, 
13153 meibliden) Einwohnern. Sit des Oberpräfidiums der Provinz, einer 
OberBoft-Direltion, eines Hauptſteueramis mit Niederlage, einer Handels⸗ 
lammer (j. oben S. 173) und einer Königliden Bank⸗Commandite mit einem 
Sefammtumfag im Jahre 1874 von 46.010100 Then. gegen 44.946500 


— 1 nn nn — — ⸗ 


*) j. G. Neumann: Das Deutſche Reich. Berlin 1874. 8b. II. S. 282. 
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Thlr. in 1873. Die Einnahme an Wechfelftempelfteuer im Oberpofldireftiong- 
bezirt Koblenz belief ſich 1872 auf 12112 Thlr., 1873 auf 14782 hl. 
und 1874 auf 15453 Thlr. Unter den im Handelskammerbezirk betriebenen 
Gemwerbzweigen find Hervorzuheben: Weinbau (ſowohl am Rhein wie an ber 
Mofel und an der Ahre) und Weinhandel (als deſſen mwichtigftes Abjaßgebiet 
die Rordamerilanische Union zu nennen if), Schaummeinfabrifation, ferner 
Bergbau (Blei, Silber und Zinterzgruben bei St. Goar) Gewinnung von 
Zufftein und Thonerde, Herftellung von gemahlenem Traß, von feuerfeften 
Steinen mit flel3 fi) ermweiterndem Abjabgebiet im Deutſchen Reich, ſowie 
nah Frankreich und. Belgien, Gewinnung von Schwernmfleinen (Bim3jand- 
feinen) und Fabrikation von Mofail-Platten zu Sinzig dur eine im Jahre 
1872 in’s Leben getretene Aftiengejellfchaft), Hüttenbetrieb (namentlih Eiſen, 
doch befindet fih zu Remagen aud eine Kupferhütte in lebhaften Betrieb. 
Der Boftvertehr der Stadt Koblenz belief fi im Jahre 1874 auf 1.399140 
eingelaufene Briefpoftgegenflände, 174942 eingegangene und 149760 ausge 
gangene Padel- und Werthſendungen, ſowie auf 589559 Thlr. in eingezahlten 
und 878374 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; der Telegraphenverkehr 
in demjelben Jahre insgefammt auf 246049 Depefchen. Koblenz ift Station 
der Streden BingerbrüdsFoblenz-Bonn und Koblenz⸗Oberlahnſtein der Rheini⸗ 
ſchen Eifenbahn. 

Bon den fehr zahlreichen übrigen Ortſchaften des Regierungsbezirks find 
wegen ihrer Bedeutung für Handel und Induftrie doch nur wenige herborzubeben, 
darunter die Städte: Wetzlar im gleichnamigen Kreiſe, an der Lahn (6180 Ein- 
wohner), wegen feiner anfehnlichen Gerbereien und der reihen Braunftein- und 
Eifenfteingruben in feiner Umgebung; Neumied, im gleichnamigen Sreife, 
am Rheine (8664 Einwohner), wegen feiner Fabriken für Thonwaaren („Reu- 
wieder Geſundheits⸗Kochgeſchirr“ und Fayence-Defen), für Lichte und Seife, 
für Gigarren, Sago, Zuder und Nudeln, ferner megen feiner Eifen- und 
Hammerwerke, feiner Glodengießerei, feiner Wagen⸗, ſowie Silber- und Gold⸗ 
waaren-Yabriten; Andernadh, im Kreife Mayen, am Rhein (4479 Ein- 
wohner), wegen feines ausgedehnten Handels mit Mühlfteinen, Tuffleinen und 
Zraß; Kreuznach, im gleichnamigen Kreife und im Nahethal gelegen (12874 
Einwohner), wegen feiner bedeutenden und altberübmten Saline und feiner Sool⸗ 
bäder, ſowie auch wegen feiner Gerbereien und Lederfabrilen, feiner Tabal⸗ 
und Schaumweinfabriken; endlich Vallendar, im Kreiſe Koblenz, am rechten 
Rheinufer (3533 Einwohner), wegen feiner bereits oben erwähnten Lager von 
feuerfeftem Thon, feiner frequenten Viehmärkte u. f. w. 


Im Regierungsbezirk Düffeldorf: 


Däſſeldorf, Stadt im gleichnamigen Kreife, am rechten Ufer bes 
Rheins, am Einfluß der Düſſel in denfelben, zählt 4886 Wohnhäuſer und 
57 ſonſtige Wohnftätten, 14639 Haushaltungen und 69351 (34978 männ⸗ 
fie, 34378 weibliche) Einwohner. Düſſeldorf ift Sitz der Regierungsbehörben, 
eines Hauptfteueramts mit Niederlage, einer Saiferlichen Oberpoftdireftion, einer 
Handelslammer (f. oben ©. 173), des Vereins zur Wahrung der gemeinfamen 
wirtfchaftlichen Interefien in Rheinland und MWeftfalen, welcher auf feinem 
Gebiete eine ſehr erfprießliche Thätigkeit entwidelt, einer Königlichen Bant- 
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Gommandite und einer größeren Berfiherungsgefellfchaft, der „Düffeldorfer all⸗ 
gemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft für See», Fluß⸗ und Land-Xranspert”. 
Im Ober⸗Poſtdireltions⸗Bezirk Däffeldorf wurden an Wechfelftempelfteuer er⸗ 
hoben: 1872 1439283 Thlr., 1873 172406 Thlr. und 1874 159348 Thlr. 
Der Bericht der Handelskammer für 1874 gibt ein Verzeichniß der in Düffel- 
dorf betriebenen Handels⸗ und Induſtriezweige, das recht wohl zur Orientirung 
über die dortige commerzielle und induftrielle Thätigleit dienen Tann und des— 
halb Hier feine Stelle finden mag. Es beftanden hiernach Anfangs 1874 in 
Düfleldorf: 9 Bankgeſchafte, 18 Gold- und Silberwaarenhandlungen, 28 Yudh-, 
Kunf- und Mufitalienhandlungen, 181 Commiſſions⸗, Speditiong-, Agentur 
und Wechſelgeſchäfte, Golonial-, Yarb- und Materialmaarenhandlungen en gros 
md en detail, 37 Metallwaarenhandlungen, 10 Getreidehandlungen, 10 Glas⸗ 
und Borzellanhandlungen, 3 Guanohandlungen, 2 Handlungen mit xoben 
Häuten, 26 Holz: und Baumaterialienhandlungen, 8 Hopfenhandlungen, 25 
Kohlenhandlungen, 31 Kurz: und Strumpfwaarenhandlungen, 8 Lederhand⸗ 
lungen, 1 Fettwaarenhandlung, 66 Manufalturtwaaren- und Leinenhandlungen, 
38 Stick, Weiß⸗, Band» und Modemaanrenhandlungen, 2 Alfenivmaaren- 
handlungen, 7 Belzwarenhandlungen, 16 PBapier- und Schreibmaterialien- 
Handlungen, 13 Parfümerie, 10 Galanterie- und Quincailleriehandlungen, 
9 Handlungen mit Gummi» und Guttaperhamwaaren, 2 Tabatsblätter-, 12 
Tapeten» und Teppich⸗ 11 Tuch⸗ und 27 Weinhandlungen, 3 Zinkhandlun⸗ 
gen, 2 Drahtftiftenhandfungen en gros, 1 Handlung mit Kinderſpielwaaren 
en gros, 2 Imporigeſchäfte in Delen und Metallen, 2 Uhrenfourniturenhand⸗ 
lungen, 7 Regen- und Sonnenfhirmbandlungen, 4 Handlungen mit auslän- 
diſchen Holz und Horn, 3 Equtpagenhandlungen, 1 Borftenhandlung, 12 
Meiderhandlungen, 1 Handlung in photographifchen Apparaten, 10 Nähmaſchi⸗ 
nenbandlungen, 8 Drogneriehandlungen und 7 Apothelen; außerdem werben 
eine Anzahl Exportgeichäfte ohne Angabe der Wanrengattungen, ebenjo über 
700 Kleinträmer aufgeführt, die wir hier füglich übergehen lönnen; ferner an 
Ranufalturen und Fabriken: 1 Locomotivfabril, 6 Eifengießereien, 1 Nagel⸗ 
rabtit, 1 Zumdhütchen⸗ und Patronenfabrit, 2 Dampfleſſelſchmieden, 12 Eijen-, 
deh- und Meifingwanrenfabriten, 2 Gußftahlfabrifen, 1 Fittingſchmiederei, 
Walz⸗ und Puddlingswerke, 8 Metallgießereien, 2 Hammerwerle, 3 Fabriken 
von baumwollenen und halbwollenen Waaren, 2 Bleiweiß⸗, 4 Bonbons⸗ und 
Chotoladefabriken, 7 Buchdruckereien, 1 Bleiröhrenfabrit, 69 Bierbrauereien, 
l Drahtnägel- und Stiftenfabrit, 1 Fabrik für ladirte Waaren, 1 chemiſche 
Fabrit, 10 photographiſche Anftalien, 1 Dampfmühle für Farbholz, 1 Dampf- 
mühle für Getreide, 1 Düten« und Goupertfabril, 9 Efjigfabrifen, 2 &ement- 
woatenfabriten, 2 Mealerfarbenfabrilen, 1 Gasfabrit, 1 Gasuhrenfabrik, 1 
Coalsbrennerei, 1 Ofenrohrfabrik, 1 Kalkbrennerei, 2 Glasſchleifereien, 3 
Sppsfigurenwerkftätten, 1 Wadhsfigurenwerkftätte, 1 Drahtzieherei, 3 Bandagiſt⸗ 
werffiätten, 3 Mälgereien, 18 Ziegeleien, 1 Kammgarnjpinnerei, 4 Kattun⸗ 
deudereien und Färbereien, 1 Kunftwollfabrif, 1 Kupferdruckerei, 27 Liqueur- 
jabrilen und Deftillerien incl. Punſcheſſenz⸗Fabriken, 17 lithographiſche Anftalten, 
10 Mafchinenfabriten, 4 Gerbereien, 3 Mineralmafjer- und 2 Gisfabrilen, 4 
Möbel, 2 Bapier- und 2 Pergamentfabriten, 2 Walzengravir⸗Anſtalten, 3 
Strohhutfabriten, 5 Strumpfivebereien, 3 Seifenfabrifen, 1 Kinderſpielwaaren⸗ 
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und 1 Silberwanrenfabrif, 2 Hut- und Müpenfourmiturenfabriien, 2 Militär- 
Effektenfabriken, 1 Ultramarinfabril, 1 Scifarin(Holzceementwaaren)fabrit, 5 
Gummiwaarenfabriken, 1 Fabrik von feuerfeften Steinen und Thonwaaren, 
8 Senffabriten, 5 Pianofortefabriten, 5 Marmorſchleifereien, 3 Nieten- und 
Stiften-, ſowie 2 Blechwaarenfabriken, 1 Pofamentirwaarenfabril, 5 Dampf» 
Sägemühlen und Yourniturfcgneidereien, 7 Schönfärbereien und chemiſche Waſch⸗ 
anftalten, 14 Tabak» und Cigarrenfabrifen, 1 Holzſchuhfabrik, 1 Fabrik für 
fünftllihe Blumen, 2 Zöpfereien, 1 Zürliiäroth-Färberei, 2 Wagenfabrifen, 
1 Eifenbahnwagenfabril, 4 Wafjermühlen, 1 Talgſchmelzerei, 3 Dachziegeleien, 
10 Steinhauereien, 1 Weberei und Appretur-Anftalt, 2 Baummolljpinnereien, 
1 Siamofenfabrit, 4 Sorjetten- und Grinolinfabriten, 3 xylographiſche Anflalten, 
1 Handſchuhfabrik, 3 Mafchinenöl- und Patentichmierfabriten, 11 Inflallationg- 
Geſchäfte für Gas- und Wafferleitungen, 1 Pfeifenſchlauchfabrik, 8 mechaniſche 
Merkftätten, 1 mechaniſche Werkftatt für Heißwaſſer- und Dampfheizungen, 
2 Wachälichterziehereien, eine Polimentfabrik, eine Horndreherei und eine Fabrik 
für pharmaceutiiche Defektur- Artikel. — Bon größeren induftriellen Attiengefell- 
Ichaften des Handelskammerbezirks find Hier noch namentlich zu erwähnen: die 
„Düffeldorfer Eifen- und Draht⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft“, welche zu Oberbilt 
und Gerresheim Prabtzieherei und Drabtftiftenfabrilation betreibt. Das 
Stabliffement beichäftigte im Jahre 1374 ca. 140 Urbeiter, die Produktion 
betrug für das genannte Jahr ca. 3 Millionen Kilo; ferner der „Bergiſche 
Sruben- und Hüttenverein zu Hoch dahl“. Die Arbeiterzahl beträgt bei 
vollem Betriebe ca. 400 und die Produktion ift auf eine Million Centner 
Robeifen eingerichtet. Im Jahre 1874 beförderte die Poftanftalt in Düffel- 
dorf: 2.920554 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 378804 eingegangene und 
551234 ausgegangene Padet- und Werthfendungen, ſowie 1.001997 ZThlr. 
in eingezahlten und 1.752769 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen. Der 
Telegraphenverkehr belief fih 1874 indgefammt auf 146858 Depefcen. 
Düffeldorf it Station der Linien Köln-Düffeldorf-Oberhaufen der Köln-Min- 
dener, ſowie Aaden-Düfjeldorf- Schwerte, DüffeldorfElberfeld, Düffeldorf-Reup- 
M.⸗Gladbach und Düſſeldorf⸗Mühlheim⸗Deutz⸗Köln der Bergifch- Märkischen 
Eifendbahn. Der Verkehr der Stationen diefer Bahnftreden ftellte ſich im Jahre 
1874 wie folgt: 


Ungelommen. Abgegangen. 

Deinen -. . . 2 2 2 02. 734132 579215 
Eilaut . -. » > 2 202. Ctr 53014 98009 
Stückgut I. I... . ... 139629 121295 

. ‚IU..... „270661 598819 
Wagenladungsgut excl. Kohlen „ 2.025525 2.168568 
Koblen und Col . . . . „ 1.640000 149250 
Betriebs. und Baubienfigut . „ 286814 133062 
Bi . 2 2 2 2. Stüd 10622 22348 


Düffeldorf bildet für die NRheinjchifffahrt einen bedeutenden Mittelpuntt. 
Es pajfirten in den Jahren 1873 und 1874 die dortige Nheinichiffbrüde: 


1873. 1874. 
Perfonendampfihifle - - - -. - .» . 2138 1676 
CMOTAUeULE > > 2 en 3235 2889 


deren Anhang - - - >» 2 2 2 0. 6542 5692 
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1873. 1874. 
Segelihiffe für ib - - -. » 2... 4340 877 
Darunter Roblnnaden . . . . . 2098 1694 


Summe der Dampf und Segeliäiffe . 16255 14086 


An Floßen paſſirten die Rheinbrüde im Jahre 1873 256, im Jahre 
1874 272 Stüd. Ihren Sig haben in Düfleldorf: die Dampfichifffahrts- 
Gejellichaft für den Nieder- und Mittelchein und die Niederrheinifhe Dampf- 
ſchleppſchifffahrts- Geſellſchaft. 

Weſel, Kreisſtadt im Kreiſe Rees, am Einfluß der Lippe in den Rhein 
gelegen, ſtarke Feſtung; hat 1641 Wohnhäuſer, 3366 Haushaltungen und 
18519 (10686 männliche, 7833 weibliche) Einwohner. Haupiſteueramt mit 
Niederlage (f. oben S. 174). Als Hauptgewerbzweige find zu nennen: eine 
Dahtfabrik, eine Drahtſtift- und Haarnadelfabrik, eine Kratzenfabrik, eine 
Fabrik für gepreßte Bleiröhren und gewalzte Bleiplatten, Ziegelftein- und 
Dachziegelfabriken, Korkſchneiderei und Pianofortefabrifation, Käjebereitung und 
Käfehandel; ferner wird hier Salmenfang und feit dem Jahre 1869 das 
Einmaden von Obft und Gemüjen betrieben, namentlich von Sauerkraut, 
Gurken und Bitsbohnen ꝛc., unterftüßt dur den in der Umgegend Iebhaft 
betriebenen Obſt- und Gemüfebau. Der Pofiverlehr von Weſel belief fich 
1874 auf 626058 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 100838 eingegangene 
md 111438 ausgegangene Packet- und Werthgegenftände, fowie auf 384226 
Thlr. in eingezahlten und 383528 The. in audgezahlten Poftanweifungen; 
der Telegraphenverfehr indgefammt auf 26178 Depefchen. Weſel ift Station 
der Streden Benlo-Haltern und Oberhauſen⸗Weſel⸗Emmerich der Köln-Mindener 
Eiſenbahn. Außerdem ift eine Zweigbahn Oberhaufen-Emmerich im Betriebe, 
deren Verkehr auf der Station Wefel fih wie folgt ftellte: 


1872. 1873. 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
Perſonen 168154 158317 - 184787 169706 
Güter . 1.239020 Etr. 768391 Ctr. 1.458459 Ctr. 1.188360 Ctr. 
eb. . 1052 Etäd. 4723 Gtäd. 1111 Städ. 5455 GStäd. 
Bon Rheinfahrzeugen paffirten die Rheinbrüde bei Weiel: 
1878 1874. 
Berfonendampfer 1160 948 
hleypr -. - - . . 3824 2752 
Gäterboote 509 321 
Segelſchiffe 19396 17086 
Me... 220% 7 67 


Im Handelskammerbezirk find ferner zu erwähnen: die Altiengeſellſchaft 
Melburgerhütte (früher Minervahütte) in Iſſelburg (1130 Einwohner), 
welche an Gußwaaren 1873: 5.072000 Pfund, 1874: 4.816800 Pfund 
berfieffte, die Prinz Leopolphütte zu Empel, welde 1874: 3.735600 Silo 
als vorzüglich anerlanntes Stabeifen produzirte, und eine Majchinenfabrit und 
Eilengießerei zu Emme rich, deren Kupolöfen 1874 ca. 850000 Pfund Guß- 
waaren aller Art lieferten. Emmerid), am Rhein, zählt 7817 Einwohner 
md befigt ein Hauptgrenzzollamt mit Niederlage und Abfertigungsfielle am 
Bahnhofe, ift Station der Strede Oberhaufen-Emmerih der Köln-Mindener, 
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fowie der Linie Emmerich" Amflervam-Rotterdbam der Niederländifch-Rheinifchen 
Eifenbahn. Die Poflanftalt in Emmerich beförderte 1874: 192510 einge 
gangene Briefpoftgegenflände, 28641 eingegangene und 24912 ausgegangene 
Padet- und Werthfendungen, fowie 128957 Thlr. in eingezahlten und 160135 
Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; der Telegraphenverkehr belief ſich 1874 
inögefammt auf 35364 Depeſchen. 

Krefeld, Stadt im gleihnamigen Kreife, mit 4490 Wohnhäufern, 
12116 Haushaltungen und 57128 (27335 männliden, 29794 weiblichen) 
Einwohnern. Hauptfteueramt mit Niederlage, Handelskammer (f. oben S. 173), 
Seiden-Trodnungs-Anftalt, SKöniglihe Banl-Commandite, Königlihe Pro- 
vinzial⸗Gewerbeſchule. Der hervorragendfte Gewerbzweig der Stadt und des 
Handelskammerbezirks if} die Sammt- und Seiden⸗Induſtrie; über Die näheren 
Berhältniffe der letzteren gibt der Jahresbericht der Handelstammer für 1874 
die folgende ftatiftiiche Weberfiht. (Die Angaben in dieſer Tabelle umfaflen 
auch einige auswärtige Etabliffements, die für Rechnung von Krefelder Häufern, 
nicht gier diejenigen, die für Rechnung auswärtiger Häufer in Krefeld ar⸗ 
beiten. 


Statiftit der Krefelder Sammt- und Seiden-Induftrie. 
A. Durchſchnittliche Zahl der im Laufe nachbenannter Jahre beichäftigten Webſtühle: 


1872. 1873. 1874. 
in Sammt- und Schling⸗ . 
broht - 2.22... 19114 18857 16825 
in feſtkantigem Sammtband 1410 1835 541 
in Shfn . - ». .. 12371 10992 10685 
in Stoftand . . . . 415 851 302 
B. Umfälag (Summa der ver- 
fauften eigenen Yabrilate) im 
Verkehr 
1) mit Deutihland . . 10.814100 Thlr. 10.021750 Thir. 8.787820 Zhlr. 
2) mit England . . . 84770 „ 1.668480  „ 566483 _ 
$) mit Grand . . . 1.142605 „ 1.001670 „ 995286 „ 
4) mit anderen Euro⸗ 
paiſchen Landen . . 1.890880 „ 1.506210 „, 1.260892 „ 


en 8.920220 „ 2.257150 , 9.122857 „ 


25.745215 Thlr. 22.455190 Thlr. 22.731788 Thlr. 


C. Berbraud an Rohmaterial: 


1) an Robleive . . . . 840137 Sils 816480 Kilo 312328 Silo 
2) an Shhappe . . . . 116500 „ 90327 „ 141870 „ 
3) an Baumwolle . . . 506140 „ 455458 . 454565 „ 


' 962777 Kilo 862265 Kilo 888763 Kilo 
D. Berausgabte Löhne: 


1) Weblöfpne - . . . 1.915256 Thlr. 4,526840 Thlr. 4.612890 Thlr. 
Windlöhne . . . . 585012 490876 „ 557100 , 
3) Sceerlöhne . . . . 178646 , 165996 , 167550 „ 
4) Garblößne . . . . 1176181 „ 1.089400 „ 1.151240 „ 
5) Appreturlöfne . . . 393005 „ 8173638 „ 884250 „ 


Neben der Seidenftoffiveberei wird auch Sammt⸗ und Stoffbandfabrilation, 
Appreiur, ſowie Seiden- und Baumwollfärberei betrieben. Zur Statiſtik biefer 
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Mi Mduſtriezweige Tiefert der Jahresbericht für 1874 die folgende Auf 
ellung: 


Krefelder Sammt- und Seiden-Färberei. 


1872. 1873. 1874. 
A. Durhhſchnittliche Zahl der im Laufe 
des Jahres beipäftigten Urbeitr . 1078 995 998 
B. Quantität des gefärbten Rohmaterials 
1) für Krefelder Fabrikanten: 
3) Seide und Shappe . . 482490 Kilo 802780 Kilo 419650 Kilo 


b) Baummolle. . -. . . 41210 „ 457640 , 507000 
2) für auswärtige Yabrilanten: 
a) Seide und Ehappe . . 317460 „ 254350 „ 2736380 


b) Baumwolle. -. . . 8140 „ 61872 „ 123390 , 
C. Sefammtbetrag der im Lanfe des 
Jahres bezahlten Urbeitslößne . . 309190 Thlr. 298144 Thle. 308880 Thlr. 


Neben der Sammt- und Seiden-ndufttie, dem Seiden- und Confeltions- 
handel, dem Sayetthandel, der Strumpffabrifation und ähnlichen Textil⸗ 
Gewerben find für Krefeld noch die folgenden Induſtrie- und Handelszweige 
zu nennen: Chemilalien, darunter namentlich Anilimfarben-Yabrilation, Ma⸗ 
hinenfabrilation, insbeſondere die Thätigkeit der Werkſtätte der Bergifch- 
Naͤrliſchen Eifenbahn, melde mehr als 400 Arbeiter beſchäftigt, Gießerei⸗ 
betrieb, Zuderraffinerie und Bergbau. Letzterer Hat fi) namentlich feit 1873 
heſtrebt, die linksrheiniſche Fortſetzung des weſtfäliſchen Kohlenbedens aufzu⸗ 
ſchließen, harrt indeß noch vergeblich der Erfolge ſeiner Anſtrengungen. 

Die folgende, ebenfalls in dem mehrfach erwähnten Handelskammerbericht 
enthaltene Aufſtellung über den Export von Krefelder Erzeugniſſen nach dem 
Gebiete der Nordamerikaniſchen Union gewährt einen oriemirenden Ueberblick 
über den Krefelder Handel in den Jahren 1869 bis 1874 ſowohl in Betreff 
der Waarengattungen als in Betreff der Schwankungen, welchen dieſer Export 
unterworfen geweſen. (Der Export des Hauptartikels, Seidenwaaren aller 
Art, findet fich am Schluß der Tabelle nochmals fie fich allein aufgeführt.) 


1869. 1870. 1871. 1872. 1873. 1874. 
Marl. Marl. Marl. Marl. Mari. Merl. 
Banzieidene Stoffe . 356575 569581 1.082684 871893 769830 1.266780 
Ihfeidene Stoffe . 2.810340 2.969320 3.426255 5.008940 93.844182 4.848023 
met und Pluſch 1.890828 2.208468 4.010331 4.188808 2.003847 2.380629 
Eammeband . . . 912658 561414 555732 195612 217182 68817 
Ganzieid. Stoffband 338502 5998660 461496 368121 119529 58781 
ed. Stoffband. 172872 113646 69651 113681 140838 121260 
anzwoll. u. gemiſcht⸗ 
wollene Waaren . 83450 64088 88575 57150 38373 17984 
Baummollene Waren 10997 57489 67776 80622: 53880 19206 
Bapier-WBaaren und 


Bir . - . . 80564 32390 55779 84414 75225 86979 
Epiriufn . . . 16689 12263 37215 553862 . 45384 61125 
Ehemitalin . . . 16692 — 37077 121614 177162 


Dee... 1274 ABC BEUS KT 47748 87805 
Eamma: Reichsmart 6.652051 7.925684 9.971187 11.079249 7.477632 8.644251 


Summa der Seiden- 
waaren allen . . 6.481775 7.116089 9.638099 10.691505 7.095408 8.244240 
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Der Poſtverkeht von Krefeld ftellte fih im Jahre 1874 auf 223414 
eingelaufene Briefpofigegenftände, 162275 eingegangene und 157140 ausge 
gangene Padet- und Werthiendungen, fowie auf 942728 Thlr. in eingegange- 
nen und auf 459855 Thlr. in ausgegangenen Poftanweifungen; der Tele⸗ 
graphenverlehr in demfelben Jahre msgeſammt auf 86426 Depefchen. Krefeld 
iR Station der Linien Krefeld⸗Oſterath⸗Neuß⸗Koöln der Rheiniſchen, M.-Glab- 
ba-Ruhrort-Dortmund-Hamm der Bergifh-Märkiihen und Vierſen⸗Krefeld⸗ 
Süchteln der Krefeld⸗Kreis⸗Kempener Induftrie-Bahn. 

Unter den gewerbreihen Orten des Kreifes und des Handelskammer⸗ 
bezirts Krefeld iſt namentlih no Uerdingen Hervorzußeben: Stadt am 
Rhein mit 3120 Einwohnern, einem Hauptiteueramt mit Niederlage, verſchie⸗ 
—F Fabriken, Zuderraffinerien und lebhaftem Handels⸗ und Schifffahrts⸗ 

eb. 

Duisburg, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, am Ruhr-Rhein-Ranal 
gelegen, zählt 2888 Wohnhäufer und 153 fonflige Wohnftätten, 6267 Haus- 
Haltungen und 30520 (16099 männliche, 14421 weibliche) Einwohner. Sit 
eines Hauptfleueramts mit Niederlage, einer Handelskammer, einer Königlichen 
Banlagentur und der Duisburg-uhrorter Bank. Hauptgewerbzweige find: 
Metallurgiſche Induſtrie, Maſchinenbau und Chemiſche Induftrie. Bon den 
im Sabre 1874 zu Duisburg betriebenen wichtigeren Induftriezweigen führt 
der Handelskammerbericht die folgenden auf: 3 Eifenhütten mit 12 Hohöfen, 
7 Walzwerle, 4 Eifengießereien, eine Röhrenfabrik, 2 Mafchinenfabrilen, eine 
Brüdenbau-Anftalt, eine Werkzeug-Gußftahlfabrit, 2 Keſſelſchmieden. 3 Gelb- 
gießereien, 4 Drabtwebereien, 2 mechaniſche Werkftätten, 3 Wagenfabrilen, 
eine Fabrik für Reife-Effelten, Fahr⸗ und Reitgeſchirre, eine Fabrik feuerfeſter 
Produkte, 6 chemiſche Yabriken, eine Gasfabrit, 3 Seifenfabrifen, 3 Apothelen, 
eine Selterswaſſerfabrik, 5 Zabaffabrifen, eine Zuderfabrit, 2 Stärkefabrilen, 
2 Dampfmühlen, 16 Brauereien, 6 Deftillerien, 2 Brennereien, 2 Baumwoll⸗ 
Ipinnereien, eine mechaniſche Baummollmeberei, eine Seiven-Gaze- Weberei, 
4 Gerbereien, 4 Schiffäwerften, 6 Dampfſägewerke, 2 Asphaltier-Fabriken, 
4 Bud’ und 4 Steindrudereien. Ferner find unter den Gewerbzweigen nod 
Ziegelei, Kalkbrennerei und Töpferei aufzuführen. Haupthandel iſt der Kohlen⸗ 
handel; nicht unbedeutend ift auch der Holzhandel. Auf dem Waſſerwege 
wurden in den Hafen gebradt: 


a) an inlänbiihem Holz. b) an ausländifen Holzern. 
1870 916723 Er. 1829 Schiffslaſt & 40 Ekr. 
1871 1.607878 „ 5177 , ve. 
1872 2.198177 , 6478 ra 
1878 2.704280 , 1209 5 ven 
1874 2.425156 „ 5974 . ve. 


Im Poſtverkehr wurden 1874 befördert: 853686 eingegangene Briefpoft- 
gegenflände, 98201 eingegangene und 92106 ausgegangene Packet⸗ und 
Werthſendungen, ſowie 378732 Thlr. in eingezahlten und 642584 Thlr. in 
ausgezahlten Boftanweifungen. Xelegraphenverfehr 1874 insgefammt: 123061 
Depeſchen. Station der Streden Duisburg-Hochfeld der Rheiniichen, Duis⸗ 
burg-Oberhaufen der Köln-Mindener und Duisburg- Mülheim an der Ruhr 
Langendreer der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 
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Perfonen- und Giterverkehr ftellten fih zu Duisburg in Ankunft und 
Abgang wie folgt: 


Berfonen. Güter. 
1864 508129 17.232907 Er. 
1865 562664 ’ 21.528422 , 
1866 568291 28.667090 „ 
1867 619616 28.515610 „ 
1868 580948 27.978344 „ 
1869 588856 29.997510 „ 
1870 62040 . 81.014209 „ 
1871 688146 ° 84.776356 „ 
1872 788152 44.948141 , 
1878 0966845 52.671810 „ 
Im Rhein-Rubr-Hafen betrug 1874 
die Kohlenanfuhr zu Waller . . . . . 769224 CEtr. 
und mit der Eifenbahn . 6.635600 „ 
die Kohlenabfuhr zu Waflr . . - . - 6.942128 


andere Güter wınden zu Sqhiff angebradt . 5.569762 „ 
An beladenen Schiffen liefen zu Buisburg ein: 


1873. 1874. 
Bon der Ruhr: 
mit Steinlohln . . 1292 Schiffe. 408 Schiffe. 
mit anderen Gütern. 115 „ 162 , 
Bom Rhein . . . . . 194 , 1262 „ 
im Ganzm . 3881 Schiffe. 1832 Schiffe. 
und gingen aus: 
mit Steinlofien . . 2540 Schiffe. 1750 Schiffe. 
mit anderen Gütern . 124 _ 25 , 


im Ganzen . 2664 Schiffe. 2005 Schiffe. 


Nülbeim a. d. Ruhr, Stadt im Kreife Duisburg, mit 1575 Wohn- 
hänfern, 2954 Haushaltungen und 14267 (7093 männlien, 7174 weib⸗ 
lihen) Einwohnern. Sig einer Handelstammer (f. oben S. 174) und einer 
Kinigliden Banlagentur. Hauptgetverbzweige find Bergbau, Hüttenbetrieb 
und Kohlenhandel. Außerdem werden Maſchinenbau und Eifengieberei, Zint- 
ſabrilation, Zafelglasfabrilation, Baummolljpinnerei und Weberei, Papierfabri- 
Iation, Gerberei, Tabakfabrikation, ſowie Draht» und Hanfjeilerei, auch Schiffe 
fahrt und Schiffsbau betrieben. Poſtverleht 1874: 600714 eingegangene 
Sriefpofigegenflände, 80592 eingegangene und 77166 ausgegangene Padet- 
und Wertbfendungen, jowie 334428 Thlr. in eingezahlten und 225729 Thlr. 


in ausgezahlten Poſtanweiſungen; Telegraphenverkehr 1874 insgefammt 24133 


Mülheim a. d. Ruhr iſt Station der Streden Oſterath⸗Gelſen⸗ 
Ürhen- Dortmund der Rheiniſchen und M.⸗Gladbach⸗Mülheim⸗Eſſen der Ber- 
gich⸗·Markiſchen Eifenbahn. Der Verkehr der Station ftellte fi im den 
Jahren 1873 und 1874 wie folgt: 


1873. 
Perſonen. Büter. 
kunft. Abgang. Ankunft, Abgang. 
Kheinifche Eiienbahn . . . 153237 160444 9922514 8.389177 


Bergifhe Mürkiidge Gilenbahn 290684 222488 2.321754 3.988581 
28* 
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1874. 
Perfonen. Büter. 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Wbgang. 
Gr. Str. 
Rheiniſche Eifenbafn . . . 159629 168151 1.268315 2.260694 
Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahn 241217 229077 2.146859 1.598494 


Dem nämlichen Kreife, beziehungsweife dem nämlichen Handelstammer- 
bezirt gehören no an: Ruhrort mit 7740 Einwohnern und einem Unter⸗ 
fleueramt mit Niederlage, am Einfluß der Ruhr in den Rhein gelegen, wichtig 
für den Ruhr-Stohlenhandel, befitt bedeutende induftrielle Etabliſſements, zumal 
Hüttenwerke, Mafchinenbau-Anftalten, Keſſelſchmieden, Fabriken für Eifen- und 
Blechwaaren, Seilerei, Segelmadherwerfflätten und Seifenfiedereien. Seht 
bedeutender Ylußhafen und ausgedehnter Schifffahrtsbetrieb. Poſtverkehr 1874: 
375300 eingelaufene Briefpofigegenflände, 41582 eingegangene und 43200 
ausgegangene Padet- und MWerthitüde, jowie 197485 Thlr. in eingezahlten 
und 88344 Thlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen: Zelegraphenverfehr 1874 
insgefammt: 30366 Depeſchen. Ruhrort ift Station der Strede Ruhrort⸗ 
Dberhaufen der Köln-Diindener, fowie der Linie M.Gladbad-Rubrort-Dort- 
mund-Hamm der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn; — und Oberhaujen, 
Flecken unweit der Emſcher, mit 12758 Einwohnern und bedeutender In⸗ 
duftrie: Hüttenbetrieb, Walzwerke, Porzellanfabrit, chemiſche Yabrifen zc. 
Poſtverkehr 1874: 8339210 eingelaufene Briefpofigegenftände, 38914 einge 
gangene und 35478 ausgegangene Padet- und Werthiendungen, ſowie 283896 
Thlr. in eingezahlten und 69783 Thlr. in ausgezahlten PBoftanweifungen; 
Telegraphenverkehr in demfelben Jahre insgefammt 25804 Depeſchen. 
haufen ift Station der Strecke Hannover⸗Oberhauſen⸗Köln der DMagdeburg- 
Halberftädter Eifenbahn, der Linien Oberhaufen-Wanne-Bremen und Ober 
hauſen⸗Emmerich, fowie ber Strede Oberhaufen-Ruhrort und der Hauptlinie 
der Köln⸗Mindener, ferner der Linie M.-Gladbad-Rubrort-Dortmund-Hamm 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Eſſen, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, zwiſchen der Ruhr und der 
Emſcher gelegen, zählt 3322 Wohnhäuſer, 10158 Haushaltungen und 51526 
(28852 männliche, 22674 weibliche) Einwohner. Sik eines Unterfleueramts, 
einer Handelskammer, einer Induftrie-Börfe, einer Bergſchule und einer 
Königlihen Bank⸗Commandite. Unter den dortigen inbuftriellen Etabliſſe 
ments ſteht in erfter Reihe die Krupp'ſche Fabrik, welche fi durch ihre groß- 
artigen Seiftungen in Gußflahlmaaren, insbejondere in Waffen aus dieſem 
Material, einen Weltruf erworben hat. Gegründet wurde bag Etablifjement 
1810 von Friedrich Krupp, dem Bater des jebigen Beſitzers, Alfred Krupp, 
welcher die Fabrik feit 1826 (feit 1848 für alleinige Rechnung) beireibt. Das 
Etabliſſement Hat ſich allmälig bis zu feiner gegenwärtigen Großartigkeit entwidelt, 
wo dafjelbe einen zufammenhängenden Flächenranm von über 400 SHeltaren 
(ca. 160 preußifche Morgen) bededt und über 12000 Arbeiter beſchäftigt. 
Rechnet man jedoch die Arbeiter Hinzu, welche in den fonftigen Berg und 
Yüttenwerlen der Firma „Friedrich Krupp” beichäftigt werden, fo ſtellt fich 
‚die Zotaljumme auf etwa 17000 Arbeiter. Die Zahl der Beamten und 
Veftangeftellten beträgt 739. Bas Onantum des produchten Stahl überflieg 
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1873 125 Millionen Kilogramm. Die daraus angefertigten Gegenftänbe 
dienen meift dem Eiſenbahnbau und dem Mafchinenbetrieb. Die berühmteften 
Krupp’iden Fabrikate indeß, wenn auch der Zahl nad) geringer, find Kanonen, 
Loffetten und Geſchoſfſe. Um den in fo verfchiedener Richtung geftellten An⸗ 
forderungen entſprechen zu Tönnen, if zur Gewinnung des Rohmaterials eine 
Bergwerksverwaltung in Funktion, die fid über 414 Eifenfteingruben mit 
einem Brubenfelde von mehr als 2 Millionen Quadratmeter Ausdehnun 
efredt. Der Hittenbetrieb der 5 Hütten mit 11 Hohöfen fördert ** 


gegen 140 Millionen Kilo Roheiſen. Aus dieſem wurden beiſpielsweiſe im 


Jahre 1872 125 Millionen Kilo Gußſtahl fabricirt. Den Arbeitsbetrieb ver 
mitteln 920 Schmelzöfen, 307 Dampfleflel, 71 Dampfhämmer und 286 
Dampfmaſchinen; in denjelben werden 500 Millionen Silo Coals jährlich 
verbrannt. *) ine über fieben Meilen lange Eifenbahnlinie durchzieht bie 
einzelnen Theile des Ctabliffements, auf derjelben verkehren 15 Lokomotiven 
und 800 Wagen. — ine Feuerwehr von 100 und ein Wachtperfonal von 
cc. 200 Mann haben den Sicherheitsdienft zu verſehen. — Auch die Ein« 
tichtungen focialer Art, zum Beſten des Arbeiterperfonales, zeichnen fi) durch 
Fürſorge umd reiche Ausftattung aus. Neben geräumigen, gejunden Wohn- 
häufern fehlt. e8 nicht an Dampfmühlen, Bädereien, Brauerei, Reftaurationen 
und gemeinmüßigen korporativen Anftalten, wie Penſions⸗, Unterſtützungs⸗, 
Kranken⸗ Sterbelaffen, Konfumvereinen (mit einer Million Thaler jährlicher 
Einnahme). Die Arbeit der Krupp'ſchen Werkftätten umfaßt die Erzeugung 
bon Cement⸗, Befjemer- und Puddelſtahl. Aus dem lebteren wird durch Um⸗ 
ſchmelzung und eine befondere Miſchung der Gußſtahl für Kanonen hergeftellt. 
Die Darftellungsweife defjelben beruht auf einem befonderen Verfahren, welches 
Erfindung der Fabrik if. Die dem Krupp'ſchen Gußſtahl in hervorragenden 
Naaße inne wohnende Eigenſchaft ift die große Haltbarkeit. Er widerſteht 
beſonders gut den Einwirkungen der Stichflamme, und es kann bei Gefchlig- 
übten, au dem ſchwächeren Lauf, durch das Aufziehen von Stahlringen 
ime Sicherheit gegen das Zerfpringen gegeben werben, welche die Bronce fo 
bortbeilgaft auszeichnet. Die zu den Kanonen beftimmten Gußflahlblöde wer⸗ 
den, nach ihrer in großen Ziegeln 'erfolgenden Schmelzung, noch im Zuflande 
des Rothgkühens, einer gewaltigen Dämmerung unterworfen, die ihnen haupt⸗ 
ſaͤchlich das bekannte feinkörnige Gefüge verleiht. Auf der Parifer Ausftellung 
im Jahre 1867 probucitte die Krupp'ſche Fabrik eine bis dahin als Marie 
mum angeſehene Leiftung in der Vorführung eines 40000 Kilo wiegenden 
Blodes. Dean hielt es damals nicht für möglih, den Guß von noch größe 
ten Maſſen fehlerfrei bewirken zu kͤnnen. Sechs Yahre fpäter mar es jedoch 
gelungen (1873 auf der Wiener Ausftellung), einen 52000 Kilo ſchweren 
Siahlblock darzuſtellen. Derjelbe, urfprünglih in cylindriſcher Form gegofien, 
wurde mittelft eines ungeheueren Dampfhammers in feine Form gebracht, um 
gleichzeitig bie Schmiedbarkeit defjelben zu prüfen. Die Vervolllommnungen, 
ju weldden die von Krupp ausgebildete und weiter entwidelte Technik führte, 


*) Bergl. den Artikel, Die Krupp’iche Induſtrie“ in der, Veſonderen Beilage” zum 
Dentichen Neichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger vom 24. Yuli 1875, dem unter theil⸗ 
weiſer Mitbenugung des Efiener Handelskammerberichts diefe Schilderung entnommen if. 
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haben einen großen Einfluß auf das neuere Geſchützweſen gehabt. Hatte auch 
bereit8 der Feldzug von 1859 in Italien der gezogenen Kanone Geltung ver⸗ 
Ihafft, fo traten doch noch andere Anforderungen, wie z. B. die vermeßrie 
Tragmeite, Präcifion, Beweglichleit, Rajanz der Flugbahn und Geſchoßwirkung 
an den Conftrufteur heran. Ber Erfüllung diefer Bedingungen wurbe vom 
jener Stelle Her zum nicht geringen Theil die Bahn gebroden und dadurch 
der Principienftreit über die Herſtellung eines zweckmäßigen und Leiftungs« 
fähigen Artillerie Material3 zu einem gewiffen Abſchluß gebradt. Als das 
Reſultat deffelben Tann man die Thatſache bezeichnen, daß an die Stelle 
des engliſchen ſchmiedeeiſernen Vorderladungsgeſchützes der deutſche Gußſtahl⸗ 
hinterlader mit eiſerner Laffettirung trat. Bas Charakteriſtiſche an den ber 
Krupp'ſchen Yabrilation entftammenden großen Feuerwaffen if, daß fie durch- 
weg Hinterlader mit jogenanntem Rundkeilverſchluß find. Die großen Kaliber 
beftehen aus einer flählernen von zwei bis drei Ringlagen umſäumten Kern- 
töhre, die Tleinen werden aus Einem Stahlblod hergeſtellt; man bat fie im 
der lebten Zeit auch mit Ringen umzogen, um ihre MWiberflandsfähigteit mit 
Rüdfiht auf die durd die weiten Entfernungen und die wiberflanpäfähigen 
Ziele nothwendigerweiſe gefleigerten Ladungen zu erhöhen. Das Aufziehen 
der geſchmiedeten Stahlringe erfolgt dabei in erhiktem Zuflande. Neben der 
Herftellung der Gefhübe ift auch die Anfertigung der dazu gehörigen eigen⸗ 
hümlichen Geſchofſe eine wichtige Aufgabe der Eſſener Induſtrie. Unter den 
jelben nehmen die Stahlgranaten, zum Kampf gegen Panzerdedungen beftimmt, 
eine hervorragende Stelle ein: ihre Herftellung und Zufammenfekumg ift ein 
Geheimniß der Erfinder. Krupp hat das Verdienſt, den Gebrauch des Guß⸗ 
Rahles auf Gebiete ausgedehnt zu haben, auf welchem er bisher ala Arbeits 
material no völlig unbelannt war. Durch die Richtung, welche ex der von 
ihm geleiteten Induſtrie gegeben, durch die Qualität der Erzeugniffe hat er 
fein Etabliſſement zu einer Hauptftätte deutſchen Gewerbfleißes gemacht. 
Neben der Krupp'ſchen Induſtrie find es Hauptfähli Bergbau und 
Hüttenbetrieb, melche dem Kreis und Handelskammerbezirk Efien feine in⸗ 
duftrielle Bedeutung verleihen. Die Steinlohlenförberung belief ſich 1872 auf 
82.458625, 1873 auf 95.380224 Ctr., im Geldwerthe von beziehungsweife 
11.665480 und 15.764638 Thlr., die Zahl der beim Steinlohlenbergban 
beſchäftigten Arbeiter auf reip. 18207 und 20762. An Bergbau⸗Altiengeſell⸗ 
ſchaften haben ihren Sit in Effen: die „Arenberg’sche Geſellſchaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb“, die Bergbau⸗Geſellſchaft, Neu⸗Efſen“, die Bergbau⸗Geſellſchaft 
„Pluto“, die Gefellichaft „Wilhelmine Viktoria“, der Bergmwerkverein „König Wile 
beim" und die Geſellſchaft „Königin Eliſabeth“. — Die Eifenfleinförderung im 
Kreife Efjen belief fih 1872 auf 1.377139 Etr., 1873 auf 1.462118 Cr. 
um Gelbwerthe bon reſp. 101700 Thlr. und 121080 Zhlr., bie befääftigte 
rbeiterzahl auf veip. 618 und 392. SHohöfen befinden fih zu Berge- 
Borbed und zu Kupferdreh. In Borbed (16857 Einwohner) beſieht 
auch eine der belgiſch⸗deutſchen Altiengeſellſchaft „Bieille Montagne” gehörige 
Zinkhütte. Zu Cſſen befinden fih ferner verjchiedene Puddlings⸗ und Walz- 
werke, Mafihittenfabriten und Eifengießereien, fowie eine Dampfteffelfabrif; auch 
wird Tuchfabrilation betrieben. Im Jahre 1874 belief ſich der Poſtverkehr im 
Efien auf 2.223414 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 162275 eingegangene 
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mb 157140 auögegangene Padel- und Werihfendungen, jowie auf 942728 
Thu. in eingezahlten und 459855 Thlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen. 
Telegraphenveriehr 1874 insgefammt: 65784 Depeſchen. Eſſen iſt Station 
der Linien Ofterath-Efien- Dortmund der Rheiniſchen, M.⸗Gladbach⸗Ruhrort⸗ 
Eſſen⸗ Hamm und der Strede Efien-Scalte der Bergiich- Märkischen und ber 
Strede Efjen-Alteneffen der Köln-Dlindener Eifenbahn. Der Verkehr auf 
dieſen Stationen ftellte fich in den Jahren 1872 und 1873 wie folgt: 


Berfonen. 
1872. 1873. 
Ankunft. Abgang. Antunft. Abgang. 
memiſhe Eifenbahn . . Een en 189991 149468 198872 217874 
vergiſch⸗Maͤrkiſche Eifenbahn . . . . ri au 2 So 
| a... .57 4 1 
Röls-Dindener Eifenbahn | Alten-Efien 144881 148048 111788 118282 


1872. 73. 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
Cte. 


Ctr. tr Gir. 
J Efen8.280497 10.683885 5. 700074 11.415714 
Meinifge Eifenbapn . len hen 423188 5.985906 679965 7.925288 


denſ-Martiſe Eifenbahn. - - . 4780152 4084500 6511927 5.108987 
. > n ..98. . . 8.920418 
Aün-Mindener Eifenbahn | fienGiien 1.667026 9.622868 1.944627 627170 


Elberfeld, Stadt an der Wupper, in deren engem Thal fie ſich lang b 
Binftredt, zählt 4359 Wohnhäufer, 15592 Haushaltungen und 71394 (35241 
männlie, 36153 weibliche) Einwohner. Haupiſteueramt mit Zollabfertigungs- 
kelle und Padhofänieverlage am Güterbahnhofe, Königliche Bank⸗Commandite, 
Oandelslammer_(j. oben S. 173) verbunden mit einer Gewerbeſchule, einer Lehr« 
anfalt für techniſche Chemie und einer gewerblichen Zeichnenſchule. Der wich⸗ 
tigſte Handelszweig ift der mit Rohſeide; Hauptfabrilationszweige find die 
Herfiellung von feidenen und halbfeidenen Waaren, bon Bändern, Ligen, Kordeln 
uf. w. aus Wolle, Baumwolle und Leinen, von ‘Möbelftoffen, wollenen 
Streih- umd Kammgarn⸗Waaren, ſowie mollenen und Halbiwollenen und mit 
Seide gemischten Weftenftoffen, fagonnirten Sammweſten und Stnopffabrilaten. 

Ferner werden vorzugsweiſe betrieben: Türkiſchroth⸗Färberei, Alizarinfabrikation 
und Kattundruckerei. Der Poſtverkehr von Elberfeld belief fich im Jahre 1874 
auf 2.482538 eingelaufene Briefpofigegenftände, 352714 eingegangene und 
478260 ausgegangene Padet- und Werthiendungen, fowie auf 914693 Thlr. 
in eingezahlten und 1.628805 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; der 
Geſammi-Telegraphenverkehr 1874 auf 111005 Depeſchen. Station ber 
Linien Elderfeld-Hagen-Dortmund, Elberfeld⸗Düſſeldorf-Aachen und Elberfeld⸗ 
Remjcheid der Bergifch Märkischen Eifenbahn. Der Verkehr ftellte ſich im 
Jahre h 874 auf den Stationen Elberfeld-Steinbed und Elberfeld-Döppersberg 
ine folgt: 
Pig Berfonen. Güter. | 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. | 
a) auf Station Stine . — — 7.128989 Ctr. 1.174252 Gtr. | 
b) auf Station Döppersberg 84 741897 _ — | 


Ur 
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Barmen, Stadt ebenfalls im Thale der Wupper gelegen und von 
Elberfeld ur dur eine Brüde getrennt, Hat 4087 Wohnhäufer, 15908 
Haushaltungen und 74496 (37130 männliche, 37366 weibliche) Einwohner. 
Danbelölammen, Königliche Bankagentur, Barmer Bankverein Hinsberg, Fiſcher 

&o., eine Steuererpedition mit Niederlage zu Barmen und Nittershaujen 
(Oberbarmen), eine höhere und eine nievere Gewerbeſchule und verichiedene 
vom DBerein für Kunſt und Gewerbe begründete Lehranftalten, wie eine Webe- 
ſchule, eine Schule für Tyreihandzeichnen u. ſ. w. Die Herftellung von Bän- 
dern, Litzen und Kordeln, ein Gewerbzweig, der ſchon unter Elberfeld Er⸗ 
wähnung gefunden, bildet für Barmen die Haupt-Induftrie, deren Abſatzgebiet 
fih über alle Länder der Erde erſtreckt. Sonft werben bier noch fabricitt: 
Baummollene, Näh- und Eifengarne, ſowie Stridgarne, feidene und halbjeidene 
Waaren, auch Streichgarn⸗ und Kammgarn-Artikel, namentlich wollene und 
Halbwollene Shwals. Bon anderen hier betriebenen Induſtriezweigen nennen 
wir Turkiſchroth⸗Garn⸗Füärberei, Anilinfarben- und Alizarinfabrilation, Seifen- 
und Stearinlichte-Fabrilation, Herftellung von Stahl» und Eifenwaaren, ins- 
befondere von Mefjern und Scheeren, von Schnürlodhaugen (oeillets), von 
Zündhütcdhen, ſowie von Stoffe und Metalllnöpfen. Endlich find noch zu er- 
wähnen: Maſchinenbau und Orgelbau. Eines weiten Abjaggebietes (nad) der 
Schweiz, Großbritannien, Belgien, den Niederlanden, den Skandinaviſchen 
Zändern, Rußland und Nordamerika) erfreut ſich auch die Pianofortefabrika- 
tion. Die Poſtanſtalten zu Barmen, einſchließlich Unterbarmen, Ritters 
haufen zc., beförderten im Jahre 1874: 2.264364 eingelaufene Briefpoft- 
jendungen, 242914 eingegangene und 366462 ausgegangene Padet- und 
Werthſtücke, ſowie 657825 Thlr. in eingezahlten und 1.219947 Thle. in 
ausgezahlten Poftanmweifungen; die ZTelegraphenftation Barmen⸗Wupperfeld be= 
arbeitete in demfelben Jahre insgefammt 9751 Depeſchen. Barmen ift Station 
der Linie Neuß-Barmen- (Unterbarmen), Barmen-Rittershaufen (Oberbarmen) 
und der Strede Elberfeld-Barmen-Remjheid der Bergiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn. Die Frequenz diefer Stationen ftellte fi 1874: 


im Berjonen-Berlehr: im Güter⸗Berkehr: 
im Empfang. im Berjandt. im Empfang. im Berfandt. 
Ctr. Str 


Barmen (Unterbarmen) 338414 375764 3.488158 571201 
Barmen (Rittershaufen) 245778 263022 2.772621 707493 


Zennep, Stadt im reife Lennep, und an einem Flüßchen gleichen 
Namens gelegen, zählt 657 Wohnhäufer, 1756 Haushaltungen und 7722 
(3810 männlige, 3912 weibliche) Einwohner. Als Hauptgewerbzweige find 
anzuführen: die Yabrilation von Ligen und Bändern aus Baummolle, Wolle 
und Leinen, auch feidenen Bändern, Papier- und Dedenfabrilation, ſowie die 
Herftellung von Yilztuchfabrifaten, ferner Lad» und Firnißfabrikation, ſowie 
Pulverfabrikation. Poſtverlehr 1874: 236016 eingelaufene Briefpoftgegen- 
flände, 39523 eingegangene und 34974 ausgegangene Padel- und 
jendungen, fowie 111872 Thlr. in eingezahlten und 79656 Thlr. in ausge⸗ 
zablten Poftanweifungen; Telegraphenverkehr 1874 insgefammt 12943 Der 
peſchen. Lennep if Station der Linie Elberfeld-Lennep-Remjcheld der Bergiſch⸗ 
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Marliſchen Eifenbahn. Ben Berichten der dortigen Handelslammer zufolge 
fiellte fih der Verlehr auf der Station in den Jahren: 


1873. 1874. 
in Ankunft. in Abgang. in Ankunft.  imnTaogang. 
Belmn . . . . 145122, 169839 148611 180248 
Er. P6tr. Str. Chr. 
en 10738 11216 10577 8012 
Eihdant ALL . 69578 95152 60674 46281 
* LAU 176107 69679 166299 75233 
„But fr. 407 124 
ercl Kohlen a 200 Etr. 280450 7400 780914 77284 
Kohlen und Coals. 1.255500 4200 1233000 800 
Betrieb⸗⸗· und Bau⸗ 
Dimfmt . . . 81677 6932 40865 1381 
Etüd. Etüd. Stüd. Stuag. 
on 6654 334 6954 2038 


Bedeutender für die Induftrie ft die zum nämlichen Kreife und Handels 
lammerbezirk gehörende Stadt 

Remſcheid, mit 2041 Wohnhäufern, 4423 Haushaltungen und 22017 
(11839 männlichen, 10178 weiblichen) Einwohnern; ein fehr gemwerbreicher 
Dirt, der wegen feines umfangreihen Betriebes der Fabrikation Heiner Eifen«, 
Stahl- und Meffingwaaren fi den Beirmmen des „Rheiniichen Sheffield“ er⸗ 
worben bat. Auch hier befindet fi, wie in Lennep, eine Königliche Bank⸗ 
agentur. Die Poſtanſtalt (einjchließlih derjenigen der benachbarten Orte 
Daften, Bieringhaufen und Bliedinghaufen) beförderte im Jahre 1874: 
614214 eingelaufene Briefpofigegenftände, 75706 eingegangene und 71388 
ausgegangene Padet- und Werihfendungen, jowie 220023 Thlr. in einge 
zahlten und 262519 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen, Telegraphen⸗ 
verleht 1874 insgefammt 10433 Depeſchen. Remſcheid ift gleichfalls Station 
der Linie Elberfeld⸗Remſcheid der Bergifch- Märkiiden Eifenbahn. Die folgende 
Veberficht über den Verkehr dieſer Station im Jahre 1874 entnehmen wir 
ebenfalls dem Bericht der Handeldlammer zu Lennep: 


Angelommen. Übgegangen. 
Beinen - - > 2 2 20. 129889 156144 
i DE 33 Ctr. ‚see6 6 
ee 2 115848 . 137951 
Wagenladungsgut excl. Kohlen . 788491 „ 88309 , 
Kohlen und Eon - . . .. 905400 „ 800 „ 
Betriebs» und BausDienfigut . . 71276 „ 774 , 
1 Er 2033 Stüd. 68 Stüd. 


Solingen, Stadt im gleichnamigen Kreife, auf einer Anhöhe unweit 
der Wupper gelegen, zählt 1315 Wohnhäufer, 2902 Haushaltımgen und 
14041 (6996 männliche, 7045 weibliche) Einwohner. Königliche Bankagen⸗ 
tur, Handelslammer. Hauptgewerbzweig ift die Eifen- und Stahlwaaren⸗ 
fabrilation, namentlich die Herftellung von blanten Waffen, Tafelmefjern und 
Gabeln, Brodmeſſern, Küchenmeſſern, Taſchen⸗ und Federmeſſern, Scheeren, 
Metallbügeln, Zuckerformen, Schirmgeſtellen und Stiefeleiſen. Ferner wer⸗ 
den hier fabrizirt: Knierohren aus Eiſenblech und Zink, Holzſchrauben, Papier, 
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Schwefel⸗ und Salzjäure, Dynamit, Ultramarin und Alizarin. Die Texuil⸗ 
Anduftrie Solingen’s befhäftigt ſich mit Herftellung von wollenen Stridgarnen, 
Bondo-Stoffen, halbiwollenen Kleiderftoffen, mollenen Jaden ꝛc. Aud wird 
Stüdfärberei und Türkiſchroth-Färberei betrieben. Der Poſtverkehr belief fi 
im Jahre 1874 auf 435708 eingelaufene Briefpoftgegenflände, 82316 einge» 
gangene und 86742 ausgegangene Padet- und Werthfendungen, ſowie auf 
267739 Thle. in eingezahltn und 415197 Thlr. in ausgezahlten Poß- 
anweifungen; der Zelegraphenverkehr in demfelben Jahre auf 20132 De- 
peſchen. Solingen ift Station der Strede Solingen⸗Ohligs⸗Wald der Bergifch- 
Maärkiſchen Eifenbahn. 


Neuß, Stadt im gleichnamigen Kreife, am ſchiffbaren Erftlanal in der 
Nähe des Rheins gelegen, hat 1292 Wohnhäufer, 2915 Hausbaltungen und 
13992 (6777 männlidge, 7215 weibliche) Einwohner. Sik eines Haupifteuer- 
amtes mit Niederlage, einer Handelskammer und einer Koͤniglichen Bank⸗ 
agentur. Neuß betreibt einen ausgedehnten Handel mit landwirthſchaftlichen 
Produkten, namentlid mit Getreide, Deljaaten und Vieh. Die Induftrie if 
vertreten durch ein Eifenhüttenwerf, dur) Drabiftiftene und Mutterfchrauben- 
fabrikation, ferner durch eine Ofenfchleiferei, verjchiedene Eifengießereien, Ziege 
leien, Stearinlichte- und Seifenfabrilation, durch Yabrilation von Stärle, 
Nudeln, Chocolade, Zuder und Sauerkraut, durch Herftellung baumwollener 
und balbwollener Waaren und Kunſtwolle, durch Yabrilation von Kravatten, 
von Papier, Pergamentpapier und Strobftoff, von blaufaurem Kali, ſowie 
durch Lederfabrikation. Im Jahre 1874 beförberte die Poftanftalt: 461466 
eingelaufene Briefpoftgegenftände, 68503 eingegangene und 74106 ausgegan« 
gene Padet- und Werthſendungen, jowie 149964 Thlr. in eingezahlten und 
282966 Thlr. in ausgezahlten Poftanweilungen; Telegraphenverkehr 1874 
insgeſammt 34338 Depeſchen. Neuß ift Station der Linie Köln⸗Neuß⸗Zeve⸗ 
naer der Rheinifchen, der Linie Aachen⸗M.⸗Gladbach⸗Neuß⸗Elberfeld und der 
Strede Neuß-Öberkafjel der Bergiſch⸗Märkiſchen Eifenbahn. 

Auf dem Erftlanal find im Jahre 1872 eingelaufen: 525 Fahrzeuge 
und 93 Floße mit einer Gefammtladung von 842762 Cten., im Jahre 1873: 
519 Wahrzeuge und 72 Floͤße mit 911706 ten, im Jahre 1874: 584 
Fahrzeuge und 61 Ylöße mit im Ganzen 840590 Ctm. Güter. Auf Ge 
treide, Holz und Baumaterial entfällt der Hauptantheil diefer Gütermengen. 


M.⸗Gladbach (Monchen⸗Gladbach, auch wohl Munchen⸗Gladbach ge 
nannt), Stadt im Kreiſe Gladbach, mit 2742 Wohnhäuſern, 5116 Hau 
haltungen und 26326 (13001 männlichen, 13325 weiblichen) Einwohnern. 
St einer Königliden Banlagentur, eines Unterfleueramtes, einer Handel 
kammer und einer größeren Verficherungs⸗Altiengeſellſchaft. Hauptgewerbzweige 
find: Baumwoll⸗ und Wollfpinnerei und Weberei. Au den ier 
Farbereien, Zeugdruckereien und Appretur⸗Anſtalten; ferner Maſchinenfabriken, 
darunter eine Werkſtätte für Herſtellung von Munzprägemaſchinen. Poſtver⸗ 
tehr 1874: 820674 eingelaufene Briefpoſtſendungen, 119082 eingegangene 
und 118260 ausgegangene Packet- und Werthſendungen, ſowie 264261 Thlr. 
in eingezahlten und 632102 Thlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen; Tele⸗ 
graphenverlehr in demſelben Jahre insgeſammt 45178 Depeſchen. Station 
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der Linien Aachen⸗M.⸗Gladbach⸗Elberfeld, M.⸗Gladbach⸗Duren⸗Stolberg und 
M.⸗Gladbach⸗ Ruhrort⸗Dortmund der Bergisch Märkiihen Eiſenbahn. 

Bierjen, Stadt im nämliden Kreiſe, zählt 2682 Wohnhäufer, 3631 
Haushaltungen und 18474 (9122 mämliche, 9352 weibliche) Einwohner; 
betreibt namentlid Baummoll-Spinnerei und Weberei, ſowie Yabrilation von 
Sammt, Seide und Halbfeide, Yürberei und Bleicherei. PVoftanftalt mit einem 
Verkehr im Jahre 1874 von 313128 eingelaufenen Briefpoftfendungen, 33514 
eingegangenen und 45972 abgegangenen Padet- und Werthjendungen, ſowie 
von 116667 Thlen. in eingezahften und 99383 Thlm. in ausgezahlten Poſt⸗ 
anweiſungen. Geſammtverkehr der Zelegraphenftation im Jahre 1874: 5649 
Depeſchen. Vierſen ift Station der Linie Vierſen⸗Krefeld⸗Süchteln der Kre⸗ 
feld⸗Kreis⸗Kempener Induftriebahn, ferner der Linien Gladbach-Vierſen⸗Venlo 
md M.⸗Gladbach⸗Ruhrorti⸗Dortmund der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

Mülheim am Rhein, Stadt am rechten Ufer des Rheines, mit 1137 
Bohnhäufern, 2798 Haushaltungen und 13511 (6819 mannlichen, 6692 weib- 
fen) Einwohnern. . Sig einer Handelsfammer und einer ſtädtiſchen Webe⸗ 
ſchule. Hauptgewerbezweige find Bergbau auf Braunkohlen, Eifenflein, Zinl- und 
Blei⸗Erze, Hohofenbetrieb, Betrieb von Walz. und Puddlingswerken, Eifen- 
giekerei, Maſchinenbau und Fabrikation von Bleimaaren, ſowie von feuerfeften 
Steinen. In der Textil⸗Branche find Seidenfabrilate, zumal Seidenband und 
Sammetband, ſowie Möbelplüfche vertreten; ebenjo Wollipinneret und Leinen» 
gewebe. Don ſonſtigen Induftriezweigen find zu nennen: Leber und Leder 
waaren, Bapierfabritation, Sprengftoffe (Dynamit und Schwarzpulver), jowie 
Fabrikate aus Steinkohlentheer. Die Poftanftalt beförberte im Jahre 1874: 
475596 eingelaufene Briefpoftfendungen, 55374 eingegangene und 52182 
ausgegangene Padet- und Werthflüde, jowie 171627 Thle. in eingezahlten 
und 338667 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen; Telegraphenverkehr 
1874 insgefammt 20470 Depefhen. Mülheim am Rhein ift Station der 
Linie Speldorf-Siegburg-Bonn-Oberlahnitein der Rheinischen, der Hauptlinie 
der Koln⸗Mindener und der Streden Deub-Barmen und Mülheim a. Rh.⸗ 
Bensberg der Bergiih-Märkifchen Eifenbahn. Ber Verkehr der Station mies 
in den Jahren 1872 und 1873 die folgenden Berhältniffe auf: 


Berfonen. 
1872, 1873. 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
Eintion der 
Köln-Mindener Eifenbahn . 79489 7414 72078 77188 
Bergiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn 201210 187851 212887 187378 
Güter. 
1872. 1873. 
Ankunft. Abgang. Ankunft. Abgang. 
Str. ir, Gh. Str. 
Eiation des 
Köln Mindener Eifenbafn . 5.183860 3.225057 5.002032 3.489481 


Bergiſch⸗Markiſchen Eiſenbahn 1.837552 3.478808 1.897846 8.860089 
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Am Regierungsbezirk Köln: 

Köln am Rhein, die bebeutendfte Stadt der Provinz und ſtarke 
Feſtung, zählt 10016 Wohnhäufer und 133 fonftige Wohnftätten, 26889 
Baushallungen und 129233 (64563 männliche, 64670 weiblidde) Einwohner. 

ig der Bezirksregierung, der Provinzial-Steuer-Direttion, des Rheiniſchen 
Appellationägerichtöhofes, einer Oberpoftdirektion, einer Handelskammer (j. oben 
©. 173), einer Börfe, eine! Hauptfteueramtes für ausländijhe Gegenftände 
mit Niederlage und drei Abfertigungsfiellen (a) am rheinischen Güterbahnhofe, 
b) am Bahnhofe zu Deuk und c) am Central⸗Perſonen⸗Bahnhofe für Eilgut), 
ſowie eines befonderen Hauptfteueramtes für inländiiche Gegenftände ohne Nieder- 
lage, eines Königlichen Bankcomtoirs, des A. Schaaffhauſen'ſchen Bankvereins, 
der Kölnifhen Privatbant, der Kölner Gewerbebant, der Bank für Rheinland 
und Meftfalen, der Koͤlniſchen Wechsler- und Kommiſſionsbank, der Rheinifch- 
Meftfäliichen Genoſſenſchaftsbank und einer Reihe von Verfierungsanftalten, wie 
ber Lebensverſicherungsgeſellſchaft „Soncordia”, der Feuerverſicherungsgefellſchaft 
„Solonia“, der Transportverfierungsgefellichaft „Agrippina“, des Rückverſiche⸗ 
rungsvereins der „Agrippina”, der Verſicherungsgeſellſchaft „Rhenania“, der 
Kölnischen Hagel- und der Kölniſchen Rückverſicherungsgeſellſchaft, endlich der 
Direktionen der Rheinifchen und der Köln⸗Mindener Eiſenbahngeſellſchaft, fowie 
der Kolniſchen Dampfſchifffahrts- und, der Koölniſchen Dampfſchleppſchifffahrts 
Geſellſchaft. Im Oberpofidirektionsbezirk Köln wurden an Wechſelſteinpelfieuer 
erhoben, 1872: 105634 Thlr., 1873: 124847 Thlr. und 1874: 110108 Thlr. 
Die in Köln betriebenen Handel!» und Induftriezweige find ſehr mannigfacher 
Art und umfaffen, abgejehen von dem inneren Handel und den Gewerben, 
welche für den eigenen Bedarf der Provinz arbeiten, ſämmtliche Zweige des 
Imports und des Export der Rheinlande, für melde Köln gleihjam den 
Gentralmartt bildet; unter erſteren ftehen in vorderſter Reihe: Colonialwaaren, 
Häute und Leder, namentlich Sohlleder; unter Tegteren Bergwerls⸗ und Hütten- 
produfte, Wein, SpinnereisErzeugniffe, baumtoollene, wollene, balbwollene und 
leinene Gewebe u. f. w. Auch in Getreide, in Rüböl, Zuder, Holz und 
Papier werden namhafte Umfähe gemacht. Unter den Induſtriezweigen werben 
von Aktiengeſellſchaften und mithin in größerem Umfange betrieben: Bergbau 
vom Kölner Bergmwerköverein, Maſchinenbau von der Kölner Mafchinenbau- 
Aktiengeſellſchaft, Herftellung von Baummollgarn von der Kölnifhen Baum 
wollſpinnerei⸗Geſellſchaft und Schießpulver⸗ Fabrikation von der Geſellſchaft 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Pulverfabriken“, welche 26 Etabliſſements befitzt, von 
denen 11 ſich im Regierungsbezirk Köln befinden. (Abſatzgebiete find, Tür 
Sprengpulver, namentli die Kohlenbeden der Saar und der Ruhr, für die 
feineren Sorten ganz Deutſchland, für Jagdpulber namentlich) die Niederlande 
und Belgien, für Militärpulder aber faft fänmtliche Regierungen des In⸗ und 
Auslandes.) Es finden fih ferner in Köln Zuderfyabrilen, Seife fyabriten, 
chemiſche Fabriken (zumal Fabrikation von Kali-Salpeter, Produktion im 
Sabre 1874: 80000 G©tr., ferner von Anilin), ſodann Tuchfabriken und 
Fabrikation von Segeltuß und ſchweren Leinenſtoffen. Der Poftverlehr der 
Stadt Köln, exclufive von Deub und den übrigen Nachbargemeinden oder 
Borftädten wird in dem Bericht der Handelstammer für 1874 in folgender 
überfichtlichen Weiſe mitgetheilt: 
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Briefpofigegenflände . . . 8.981683 Etüd 15.188644 Siäd 
Badete ohne declarirten Werth . 567122 948006 
Sendungen mit beclarirtem Werth 407947 321662 „ 
Deelarirter Werth . 109.730729 Thlr. 104.116943 Thlr. 
Sendungen mit Ioſworſchiz 47382 Siucdk 91986 Siud 

entnommen 154416 Thlr. 568868 Thlr. 
—ã— — 19048 Stüuck 86205 Etüd 
Einzuziehender Betrag . 336856 Thlr. 7 
Poſtanweiſungen. 575126 Stuck 118782 Stud 
Deren Behrag . 7.262404 Thlr. 1.896547 Thlr. 


Der Telegrapbenverlehr im Jahre 1874 meist nad derfelben Quelle 
insgeſammt 1.857143 Depeihen auf. Köln ift Station der Linien Koͤln⸗ 
Düren⸗Aachen, Koͤln⸗Euskirchen⸗Trier, Koln⸗Bonn⸗Koblenz und Koͤln⸗Neuß⸗ 
Krefeld⸗Kleve der Rheiniſchen Gifenbahn, welche in Köln einen großartigen 
Perſonen⸗ Central⸗Bahnhof befikt, und ferner der Linie KHöln-Mülheim a. RH.- 
Drisburg-Oberhaujen-Dortmund-Minden der Köln-Mindener Eifenbahn. Die 
Frequenz der Station Köln flellte fi im Jahre 1874 wie folgt: 


Perſonen. Güter. 
Rheiniſche Eiſenbahn . 2.575016 8.336517 Ctr. 
Koln⸗Mindener Eifenbahn. 975887 8.413311 „ 


Dem Handelskammerbericht für 1874 entnehmen wir ferner die folgende 


Ueberſicht 
des geſammten Hafenverkehrs zu Köln in den Jahren 1834 - 1874. 
Es wurden angebradt: Es wurden abgefahren: Geſammter Hafenverfehr. 


Jahr. zu Berg. zu Thal. zu Berg. zu Thal. Zahl der Zahl der 
Str. Sr. Str. Str. Schiffe. Er, 
1854 2.267982 2.191341 2.186385 485588 10711 7.081296 
1855 2.308783 2.376516 1.873622 454826 101498 6.513747 
1856 2.256809 3.379496 1.469974 493164 10999 7.599443 
1857 1.900644 2.449977 1595972 457858 9938 6.404451 
1858 2.210976 2.348568 1.648958 388986 9857 6.587488 
1859 1.748841 2.172305 1.361118 426094 96538 5.708358 
1860 1.759592 2.111922 894237 464968 102855 5.280719 
1861 1.837978 2.193845 825368 461664 9316 5.318855 
1862 1.918953 2.386343 788586 4600838 9470 5.508870 
1868 1.713590 2.247866 661365 504805 9755 5.127426 
1864 1.480495 1.721364 508817 467861 8468 4.172537 
1865 1.397310 1.847123 492702 491333 8707 4.228528 
1866 1.102636 1,997782 480908 994684 9028 4.176005 
1867 1.189591 2.003473 468657 532779 9040 4.194500 
1868 1.225570 1.968744 540977 820741 9175 5.556082 
1869 1.332080 1.861098 554730 655899 9128 4.403757 
1870 1.615915 1.495085 751178 468497 9817 4.330625 
1871 2.140690 1.707119 519799 488206 1253 4.885814 
1872 2.178938 2.012161 511599 616287 7694 5.318980 
1873 2.110190 1.872779 473639 772870 7476 5.229478 
1874 2.091507. 1.570525 415107 465811 7029 4.542450 


Die Kolniſche 


Dampficifffahrts-Gefellichaft beförberte im Ganzen: 


22 


im Jahre 1873 2244 Ediffe mit 160488 Paflagieren und 158557 Ctr. Güter. 
1874 20 148099 122 


110 , 
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Die Dampfboote der Geſellſchaft legten 1874 auf der Strede Straßburg⸗ 
Rotterdam überhaupt 51502, Meilen zurüd und beförberten 441470 Ber- 
fonen und 892318 CEtr. Güter. 

Die Kolniſche Dampifhten pfBiÄTiahete- ee beförderte im Sabre 
1874: rxheinaufwärts: 1.052740 CEtr. Güter, wovon nad Köln (Deup) 
219250 Ctr.; rheinabwärts: 654275 Str, wovon ab Köln (Deub) Arc 

tner 

Die Einführung der Drahtfeil- Schifffahrt auf dem Rhein, ſowie die Be⸗ 
. gründung einer Gentral-Aktiengefellihaft für Zauerei in Köln haben mir oben 

(6. 17) bereits erwähnt. Wie der Kölner Handelslammerberiht für 1874 
mitteilt, hat diefe Geſellſchaft jedoch in Folge von Hindernifien, welche ihr 
aus dem Vorhandenfein eines Querſeils der „Hammer Fähre“ entſtehen und 
die bisher nicht zu befeitigen waren, ihren Betrieb noch immer nicht entfalten 
Ünnen. Das Drahtjeil ift inzwiſchen bis oberhalb Kölns gelegt worben. 

Deug, Stadt am Rhein, im Landfreife Köln, Feſtung, mit 909 Wohn- 
häufen, 2172 Haushaltungen und 11881 (6648 männliden, 5233 weib- 
liden) Einwohnern. Gifengießereien und Mafchinenfabrilen, Porzellan und 
Fayence⸗Fabrik, Eigarrenfabrifen. Poſtverlehr 1874: 474678 eingelaufene 
Briefpoftiendungen, 42806 eingegangene und 32580 ausgegangene Padet- 
und Wertbftüde, ſowie 131542 Thlr. in eingezahlten und 153408 Zhlr. in 
außgezahlten Boftanmweifungen. Telegraphen⸗Geſammtverkehr 1874: 21799 
Depeſchen. Deutz ift Station der Linie Deuß-Siegen-Gießen der Köln-Min- 
dener Eiſenbahn und der Strede Deup- Mühlheim a. RH.-Barmen der Bergifc- 
Märkiichen Eifenbahn. 

Bonn, Stadt am Rhein, im gleichnamigen Sreife, zählt 2286 Wohn: 
bäufer, 5040 Haushaltungen und 26020 (12493 männlide, 13527 weib- 
liche) Einwohner. Sip der im Jahre 1818 gegründeten Univerfität, eines 
Unterfteueramtes, des Landwirihſchaftlichen Vereins für die Rheinprovinz und 
der Bergbau-Gefellihaft „Bonner Bergwerks⸗ und Hütten-Berein“. Außer 
dieſer Bergbau⸗Geſellſchaft beſitzt Bonn nur wenige Etabliffements für In⸗ 
duftrie- Betrieb. Der Poftverfehr Vonn's belief ji im Sahre 1874 auf 
1:915668 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 167158 eingegangene und 174546 
auägegangene'Padet- und Werthſendungen, ſowie auf 597414 Thlr. in einge⸗ 
zablten und 646187 Thlr. in ausgezahlten Ton elungen; der Telegraphen⸗ 
veriehr in demſelben Jahre insgefammt auf 55239 Depeichen. Bonn ift 
Station der Linie Bonn⸗Koblenz⸗Oberlahnſtein der —*8 — Eiſenbahn. 


Im Regierungsbezirk Trier: 


Trier, Stadt an der Moſel, mit 1556 Wohnhäuſern, 4019 Haus⸗ 
haltungen und 21421 (11360 männlichen, 10061 weibligen) Einwohnern. 
Sig einer Handelskammer (ſ. oben ©. 174), einer Oberpoftdireltion, eines 
Hauptfteueramtes mit Niederlage und einer Königlichen Banlagentur, deren 
Gejhäfte durch die Regierungshauptlaffe verjehen werden. An Wechſelſtempel⸗ 
feuer wurden im Oberpoſtdireltionsbezirk Xrier erhoben, 1872: 7765 TIhlr., 
1873: 10176 Zhle. und 1874: 9072 Thlr. Haupigewerbzweige des Be 
zirts find: Bergbau und Hüttenbetrieb (Bergbau namentlih auf Eifenftein, 
Bleierze und Dachſchiefer), Eifengießerei und Mafchinenbau, Leder, namentlid 
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Sohlleder⸗Fabrikation, Tuchfabrikation, Herfiellung von künfiligen Dünger, 
Sabritation von Thonwanren (zu Speicher, Merzig und Mettlad im 
erbezirk Trier), Wahsbleihen und Wachswaarenfabrikation (Ab- 
fabgebiet zumal: für Wachskerzen in ſtets fleigendem Verhäliniß: Süddeutſch⸗ 
Ind), Weinbau, Hopfenbau und Handelsgärtnerei (ausgedehnte Baumſchulen). 
An mineraliſchem Baumaterial wurden im Sabre 1874 von der Obermofel 
bis Bonn 1.209000 Etr. Roblalt, 30000 Etr. rober Feld⸗ und Stuffatur- 
Gyps und 29000 Ctr. Alabafter-Epps zur Verſendung gebradt. Ziemlich 
unfengreih if auch die Tabak⸗Induſtrie. In den Tabakfabriken zu Trier 
werden jährlich mindeſtens 7000 Ctr. deutfche Rohtabate verarbeitet, welche 
emen Umſatz von über 100000 Thlren. repräfentiren, abgejehen von einem 
gleih großen Umſah in Eigarren. Tabak wird in den zum Handelskammer⸗ 
bezirl gehörenden Kreiſen Wittlih und Merzig ſtark gebaut. Im Kreife 
Yıttbarg wird von einer erft feit kurzer Zeit begründeten „Genoſſenſchaft⸗ 
lichen Käſerei“ die Käfer und Butterfabrilation im Großen ſchwunghaft be= 
trieben. Diefe Käferei wirb als ein Anner der Landwirthſchafts⸗Schule be⸗ 
zeichnet und dient ben Schülern der oberen Slafien diefer Schule als Uebungs⸗ 
feld. Im derfelben Gegend befichen übrigens nod andere Käſefabriken, fo 
+2. eine auf Comeshof bei- Speicher für Ramabouz-fäfe, deren Yabri- 
Int ſehr gefucht if. Der Poſtverkehr von Trier wieg im Jahre 1874 bie 
folgenden Zahlen auf: 811494 eingelaufene Briefpofigegenftände, 129490 
eingegangene und 134766 außgegangene Padel- und Werthiendungen, ſowie 
440696 Thle. in eingezahlten und 851470 Thlr. in ausgezahlten Boft« 
anweilungen ; der Zelegraphenverlehr in demfelben Jahre zufammen 79704 
Depeſchen. Trier iſt Station der Linie Trier-Sonz-Saarbrüden der König- 
fen Saarbrücker Eifenbahn, der Linie Trier-Düren und der Strede Trier- 
Quint der Rheiniſchen Eifenbahn. Im Jahre 1874 wies die Station Trier 
dem dortigen Handelslammerbericht zufolge den nachftehenden Verkehr auf: 


Berjonen. Güter. 
Ankunft. Abgang. Untunft. Abgang. 
Ctr. Gir. 
Rheinische (Eifel-) Bahn 82508 91452 607388 1.010265 
Saarbrüder Eiſenbahn. — — 1.880471 5.549914 


Saarbrüden, Stadt an ber Saar, im gleichnamigen Kreife, zählt 
338 Wohnhäufer, 1724 Haushaltungen und 7686 (3982 männlihe, 3704 
weibliche) Einwohner. Sit einer Handelskammer (f. oben S. 174), eines 
Hauptfleueramtes mit Niederlage (und Abfertigungsfielle am Bahnhofe zu St. 
Johann), einer Königliden Bankagentur, einer Königlihen Bergſchule und 
einer Königlichen Provinzial⸗Gewerbeſchule. Hauptgewerbzweige find Bergbau, 
insbeſondere Kohlenberghau, und Eifen-Hütten-Anduftriee Fabrikation von 
Glas⸗ und Kryſtallwaaren, Steingut, Chemilalien, Farben und Oel. Ferner 
Eifengießerei und Maſchinenbau, eine Kleineifenzeugfabrit und eine Drabtfeil- 
fabrit, welche letztere ihre Erzeugniffe meift an die Kohlengruben des Bezirks, 
aber auch an Bergwerke der Bayerifhen Pfalz, der Süddeutfchen Staaten, 
der Schweiz und Siebenbürgens abjebt. Aus verfäjiedenen in dem Berichte 
der Handelskammer enthaltenen Xabellen über den Saarbrüder Kohlenverkehr 
Bellen wir folgende Ueberſicht Über die Ergebniffe des Betriebes und der Ab⸗ 
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Tatverhältniffe der fiscaliſchen Steinkohlengruben bei Saarbrüden in den Jahren 
1872 bis 1874 zujfammen: \ 


Kohlenförberung. Kohlenverkauf. 
Ctr. Ctr. 

1872 82.755994 80.474371 

1873 85.372390 83.045252 

1874 84.595725 81.828623 

Bon diefem Quantum wurden abgejebt nad: 
dem Eid» Luxem⸗ Elſaß⸗ der an die Koakls⸗ 
Inland. deutſchland. burg. Lothringen. Frankreich. Schweiz. anftalten. 

Gr. Gir. Str. Ctr. Str. St. St. 


17.519617 18.394707 325110 17.492821 7.423790 8.820520 15.497806 
17.065871 19.173118 536890 15.840999 8.887240 3.906805 17.634829 
16.962273 20.846499 580740 15.476789 8.171240 4.638485 15.152597 


St. Johann an der Saar, Stadt im nämlichen Kreife, mit 540 
Wohnhäufern und 71 ſonſtigen Wohnftätten, 1850 Haushaltungen und 9148 
(4644 männliden, 4499 weibliden) Einwohnern, liegt Saarbrüden gegen- 
über und ift mit diefer Stadt derart verbunden, daB zur Charafteriftif des 
dortigen Handels» und Gewerbebetriebes genügt, was in dieſer Beziehung vor⸗ 
ſtehend über Saarbrüden gejagt worden if. Zu erwähnen bleibt nur noch 
das Beftehen eines Banklvereins zu St. Johann⸗Saarbrücken. 


Der Poſtverkehr von Saarbrüden (einſchließlich St. Johann) befief fih 
im Jahre 1874 auf 856998 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 79429 ein« 
gegangene und 50544 ausgegangene Padet- und Wertbfendungen, ſowie auf 
457402 Thlr. in eingezahlten und 493487 Thlr. in ausgezahlten Poſt⸗ 
anmweifungen. Telegraphen⸗Geſammtverkehr in demfelben Jahre: 70074 De- 
pefhen. Saarbrüden ift Station der Strede Saarbrüden-Saargemünd, ſowie 
der Linien Saarbrücken⸗Forbach(⸗Metz), Saarbrüden-Neunticden-Bingerbrüd 
und Saarbrüden-Conz-Trier der Königlihen Saarbrüder Eifenbahn. 


Die Schifffahrt tft begünftigt durch den Saarkanal, welcher fi in einer 
Länge von 82 Kilometern erftredt umd die Saar bei Saarbrüden mit dem 
Rhein-Marne-Sanal bei Gunderfingen verbindet. Bereits von Napoleon I. in 
beichränkteren Raumverhältniffen angelegt, wurde der Bau der jekigen Kanal» 
anlage, auf Grund eines zwiſchen Preußen und Frankreich 1861 abgejchlofjenen 
Stantöpetrages im Jahre 1862 begonnen und im Jahre 1867 vollendet. Der 
Kanal dient hauptſächlich zur Verforgung der Elſaß⸗Lothringiſchen Induſtrie⸗ 
Stabliffement3 mit Saarlohlen. Die Schleufen des Saarkanals zu Güdingen 
und Louiſenthal paffirten annähernd: 


Lab —— 
Schiffe Floße. Schiffe Floße. 
beladen. unbeladen. beladen. unbeladen. 
1878 A 480 — 1601 2629 38 
1874 3664 388 — 1174 2748 44 


Von größeren induſtriellen Etabliſſements des genannten Handelskammer⸗ 
bezirks verdienen hier noch Erwähnung: daß Eiſenwerk der Gebrüder Stumm 
zu Neunkirchen (8880 Einwohner), welches im Jahre 1874 eine Belegfchaft 
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bon 2035 Arbeitern zählte, 6 Hohdfen uhd 71 Puddel⸗ und Schweißöfen im 
Betrieb hatte und damit an 878000 Bir. fertiges Fabrikat Herflellte, ſowie 
bie Burbader Hütte, der Lugemburger Bergwerld- und Saarbrüder Eifen- 
hütten-Altiengefellihaft gehörig, welde 1874 mit 2 Hohöfen, 41 Puddlings- 
und 17 Schweißdfen dem Werth nad für ca. 3.065000 Thlr. Walzeifen, 
für 71280 Thle. Gußwaaren und für 819770 Thlr. Roheifen herſtellte. 


Im Regierungsbezirt Aachen: 


Aachen, Stadt an der Wurm, mit 4423 Wohnhäufern, 15983 Haus« 
haltıngen und 74238 (36209 männlichen, 38029 weiblichen) Einwohnern. 
Sig der Bezirköbehörden, einer Handelskammer (f. oben S. 173), eines Haupt- 
zollamtes mit Niederlage und Abfertigungsftelle am Bahnhofe, der Königlich 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Polytechniſchen Schule (eröffnet am 1. Oftober 1870, 
Frequenz 1874/75, dem fünften Jahre des DBeflehend der Anftalt: 422 Stu⸗ 
dirende, 45 Zuhörer und 18 Hofpitanten, zufammen 485 Perfonen), einer 
Provinzial⸗Gewerbeſchule und einer Handwerker⸗Fortbildungsſchule, erftere 1878 
von 82, 1874 von 89, letztere in den genannten Jahren reip. von 336 und 
345 Schülern beſucht; einer Königlichen Bank⸗Commandite, der erſt 1874 
gegründeten „Aachener Bank für Handel und Gewerbe”, der Aachener und 
Pündener Yeuerverfiherungsgefelllhaft, der Aachener Rüdverficherungsgejell- 
ſchaft und der Altiengefellihaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrilation zu 
Stolberg und in Weftfalen. Als Hauptgewerbzweige find zu nennen: Berg⸗ 
bau und Hüttenbetrieb (Steinlohlenförderung 1873: 16.240645 Ctr., 1874: 
15.678921 &tr., Arbeiterzahl 1873: 4477, 1874: 4739; Blei-Produktion 
1873: 12005 Tonnen, 1874: 12312 Tonnen; Zinkfabrifation 1873: 3610 
Tonnen, 1874: 4043 Tonnen). Eifengieereien zählte der Handelskammer⸗ 
bezirk im Jahre 1873: 18, 1874: 14. In denjelben wurden verſchmolzen: 
1872: 66955, 1873: 78373 und 1874: 48749 Ctr. Eifen, wogegen an 
Gußwaaren hergeftellt wurden, 1872: 60768, 1873: 71348 und 1874: 
38465 Etr.; die Gefammt-Arbeiterzahl belief fih 1872 auf 223, 1873 auf 
272 und 1874 auf 181). Pampfleffelfabrilation, 2 Eifenbahnwagenfabriten, 
Fabrikation von Näh- und Nähmajchinen-Nadeln, von Kragen, feuerfeften 
Steinen; Handſchuhfabrikation, Tuchfabrikation, Sammt⸗ und Sammtband⸗ 
weberei, ſowie Streichgarnſpinnerei. Zum Export nad der Nordamerilaniſchen 
Union gelangten den Verzeichnifſen des Nordamerikaniſchen Conſulats zufolge 
und dem Werthe nah u. A. in den Jahren: 


1872. 1873. 1874. 
Thlr. Thlr. Thlr. 
Blei und Zink.447779 1.189033 221374 
Näh- und Stednadeln . 93596 69476 41564 
Wollen» und Tuchwaaren 2.880737 2.700417 1.482959 
Handſchuhe, wollene . . 16156 13782 13770 .- 
dergl. ldene . . 258136 189737 155754 


Aachen ift auch ein vielbefuchter Badeort und beſitzt 6 alkaliſch⸗muria⸗ 
tiſche Schwefelthermen in der Temperatur von + 37 bis 46° R. Die 
Frequenz des Bades belief fi 1871 auf 10370, 1872 auf 27881, 1873 
auf 20720 und 1874 auf 25620 Kurgäſte. Die Berfendung des Thermal⸗ 
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waſſers betrug 1872: 5836- Flaſchen im Werthe von 1075 Thlen., 1873: 
5047 Flaſchen im Werthe von 955 Thlrn. und 1874: 7492 Flaſchen im 
Werthe von 1301 Thlrn. Der Boftverlehr von Aachen wies im Jahre 1874 
die folgenden Verhältniffe auf: 2.189790 eingelaufene Briefpoftgegenftände, 
251634 eingegangene und 288306 ausgegangene Padet- und Werihſendungen, 
fowie 758712 Thlr. in eingezahlten und 1.595845 Thle. in ausgezablien 
Poftanweifungen; der Telegraphen⸗Verkehr insgefammt: 132920 Depefchen. 
Aachen ift Station der Linien Köln⸗Aachen⸗Herbesthal der Rheiniſchen, Aachen 
Düffeldorf- Schwerte und Aachen⸗Gladbach⸗Neuß⸗Düſſeldorf der Bergifch- Mär- 
kiſchen Eiſenbahn. In unmittelbarer Nähe von Aachen Tiegt die ebenfalls fehr 
gewerbreie Stadt Burtfcheid, zu dem nämlichen Handelskammerbezirk ge 
hörig, mit 10079 Einwohnern. Hauptgewerbe namentlich Wollenmweberei und 
Tuchfabrikation. 

Stolberg, Stadt im Landkreiſe Aachen, am Vichtbach, zählt 757 
MWohnhäufer, 2070 Haushaltungen und 10087 (5209 männliche, 4878 mweib- 
lie) Einwohner. Sit einer Handelsfammer (j. oben ©. 174). Die wid. 
tigften Induſtriezweige dieſes ſehr getwerbreihen Bezirks find Bergbau und 
Hüttenbetrieb, namentlich Steintohlenbergbau, Hoböfenbetrieb, Walzwerke und 
Gießereien, ferner Maſchinenbau (darunter eine Yabrik für Eifenbahnräder, 
Brüdenbau und Schmiedeftüde, Drahtfabrikation, Meſſingfabrikation, Näh- 
nadelfabrifation (der Verkauf belief fih 1873 auf 324000, 1874 auf 283000 
Näh- und Nähmafchinen-Nadeln), Glasfabrilation (Spiegelglagmanufaftur, 
Zafelglasfabrilation in ausgedehnter Weile von der Aktiengefellihaft „Rhena- 
nia“ betrieben und Hohlglasfabrilation), Fabrikation chemiſcher Produkte (eben- 
falls durch die Aktiengeſellſchaft „Rhenania“ betrieben), Herſtellung feuerfefter 
Steine, Tud- und Teppichfabrilation, Sayett-Spinnerei, mechaniſche Flachs⸗ 
fpinnerei, Lederfabrilation, ſowie Rübenzuderfabrilation und Zuderraffinerie. 
Der Telegraphen-Gefammtverkehr belief, fih im Jahre 1874 auf 5626 Be 
pefhen. Stolberg ift Station der Strede Stolberg- Alsdorf der Rheinifchen 
—28 und der Linie Stolberg⸗Jülich⸗M.Gladbach der Bergiſch⸗Märkiſchen 

iſenbahn. 

Eupen, Stadt im gleichnamigen Kreiſe, mit 1450 Wohnhäuſern, 3305 
Haushaltungen und 14696 (7058 männlichen, 7638 weiblichen) Einwohnern. 
Sit einer Handelskammer (ſ. oben S. 173), eines Nebenzollamtes mit Ab- 
fertigungaftelle am Bahnhofe und einer Königlihen Banlagentur, ſowie einer 
Handwerker⸗Fortbildungsſchule. Der Bergbau des Bezirks beſchäftigt ſich 
hauptſächlich mit Galmei⸗ und Bleierzförderung, ſowie mit Galmei- und Blei⸗ 
wäſche. Eine Zinkhütte zu Neutral⸗Moresnet ſtellte 1874. mit 13 Oefen 
42540 Ctr. Rohzink her. Außer dem Bergbau werden im Handelskammer⸗ 
bezirt und in der Stadt Eupen noch betrieben: Maſchinenbau, Gerberei, Leder⸗ 
waaren-Yabrikation und Streichgarnfpinnerei, hauptſächlich aber Tuchfabrikation, 
zu deren Abſatzgebiet Brafilien, die La-Plata-Staaten und die Oft-Afiatifdhen 
Länder, insbeiondere China, zählen. Poſtverkehr 1874: 196164 eingelaufene 
Briefpoflfendungen, 21421 eingegangene und 23022 ausgegangene Packet⸗ 
und Werthſendungen, fowie 101913 Thlr. in eingezahlten und 74476 Thlr. 
im ausgezahlten Poftanweifungen; Telegraphen⸗Verkehr 1874 insgefammt: 
7346 Depejchen. Eupen ift Station der Zmeigbahn Eupen-Herbesthal der 
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Rheiniihen Eiſenbahn. Der Berlehr diefer Station ftellte fih in den Jahren 
1873 und 1874 wie folgt: 


Perſonen. @üter. 
Ankunft. Abgang. Unhunft. Abgang. 
Er. Er. 
1873 68274 68558 845697 85284 
1874 78146 78760 880386 968346 


Die Provinz Hohenzollern, aus den vereinigten vormals fouberänen, 
duch Staatsvertrag vom 7. Dezember 1849 an die Krone Preußen über 
gegangenen Fürſtenthümern Sohenzollern »- Sigmaringen und Hohenzollern⸗ 
Hechingen gebildet, wird don Württembergiihem und Badiſchem Gebiete der- 
art umſchloſſen, daß fie von den übrigen Theilen der Preußiſchen Monarchie 
gänzlich abgetrennt liegt. Don Gebirgen gehören der Provinz an: der Oſt⸗ 
abhang des Schwarzwaldes und die Raube Alp. Lebtere bildet die Wafler- 
ſcheide zwifchen den beiden Hauptflüffen, dem Nedar und der Donau, welche 
beide mit einem Theile ihres Oberlaufes den Hohenzollern'ſchen Landen an- 
gehören. Die Provinz bildet nur einen Regierungsbezirk, welcher jeinerjeits 
in vier OberamtSbezirte getheilt if. Es find die folgenden: 


Areal. Einwohnerzahl. 
Sigmaringen . . Tas [Meilen 21189 
Sammertingen . . 53 v 13375 
nen ... duo v 19886 
rl . . 2 R 11610 
mithin insgefammt. 20,, [Meilen 65560. 


Hauptgewerbzweige des ganzen Regierungsbezirk find Aderbau und Vieh 
zucht, namentlich Iebtere; nach dem Ergebnifien der neueften Viehzählung if 
der Biehfland des Regierungsbezirks Sigmaringen der relativ höchſte im 
Preußiſchen Staate. 

Die Hauptftadt des Regierungsbezirks und Sit der Regierung ift Sig- 
maringen, am rechten Ufer der Donau gelegen, mit 355 Wohnhäufern, 
662 gen und 3490 (1803 mänmnliden, 1687 weiblichen) Ein- 
wohnen. Weder biefe noch die übrigen Oberamtsfläbte: Gammertingen 
(1271 Einwohner), Hechingen (3276 Einwohner) und Haigerlod (1155 
Einwohner), befigen bemerkenswerthe Einrichtungen für Handel und Gewerbe, 
wie denn auch im ganzen Regierungäbezirk ſich keine Handelskammer findet. 
Bon fonft in einzelnen laͤndlichen Gemeinden befindlichen induftriellen Etablifje- 
ments nennen wir zwei größere Eijenhütten zu Lauchartthal an der Lau⸗ 
chart und in der Exclave Thiergarten an der Donau, beide zum Oberamts⸗ 
bezirk Sigmarigen gehörend, ferner ein Steinjalzlager nebft Saline im Dorfe 
Stetten, Oberamtsbezirt Haigerlod, und die Anfertigung von Peitſchen im 
Dorfe Killer an der Starzel, Oberamtsbezirk Hedingen. 

Hechingen ift Station der Linie Tübingen⸗Hechingen⸗Balingen der Würt⸗ 
tembergiſchen Stants-Eifenbahnen, Sigmaringen Station der Linien Radolfzell- 
Sigmaringen- Mengen der Badiſchen Staats-Eifenbahn und Ulm=Mengen- 
Sigmaringen der Württembergiihen Staats-Eifenbahn. Die Hauptpoftanftalten 
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in der Provinz, weldje der Oberpofivireftion Conſtanz unterftellt find, wieſen 
im Sabre 1874 die nachſtehenden Verfehrsverhältnifie auf: 


Brief | 
pofigegenftände Padet- und Wertbhiendungen Boftanweifungen 
eingelaufen. eingegangen. ausgegangen. eingezablt. ausgezahlt. 


xülr. xülr. 
Sigmaringen 185616 22130 17694 85588 48910 
Hechingen . 168480 25607 23112 79117 68985 


. Mit dem Königreich Preußen auf Grund des Gaſteiner Vertrags vom 
14. Auguſt 1865 duch Berjonal-Union verbunden if 


Das Herzogthum Lanendurg. 


Dasfelbe erftredt fih über einen Ylächenraum von 21,,, [Meilen oder 
1172,,. ORilometer, zählt 49546 Einwohner und wird begrenzt im Norden 
von dem Medienburg-Strelib’jchen Fürſtenthum Ratzeburg; ferner im Norden 
und Weſten von der Provinz Schleswig-Holftein und dem Gebiet der Freien 
Städte Kübel und Hamburg, fodann im Süden von der Provinz Hannober, 
gegen welche der Stromlauf der Elbe die Grenze bildet, und im Oſten von 
dem Großherzogthum Medlenburg- Schwerin. Innerhalb des Gebietes von 
Lauenburg liegen 5 Lübeckiſche und 2 Mecklenburg⸗Strelitz'ſche Enclaven. 

Tas Land gehört ganz der Norddeutſchen Tiefebene an. Der Hauptfluß 
ift die Elbe, melde zwar nicht in das Innere des Herzogthums eintritt, wohl 
aber, wie bereit3 bemerkt, entlang der ganzen Südgrenze des Landes gegen 
Hannover fließt. Außerdem gehören dem Herzogthum noch die Nebenflüfie der 
Elbe: Delvenau und Bille, ſowie die Nebenflüffe der Trave: Stecknitz umd 
Makenit an. Die Delvenau, welche jebt ebenfalls den Namen Stednib führt, 
wurde ſchon im Jahre 1391 von der Stadt Lübeck mit der in die Trave 
mündenden Stednit zu einer fünftlihen, 9%, Meilen langen Waſſerſtraße 
verbunden, deren Erhaltung gemeinſchaftlich Lauenburg und Lübeck obliegt, 
und durch welche eine Verbindung der Elbe mit der Oſt⸗See hergeftellt if. 
Das Herzogthum befigt eine größere Zahl fifchreiher Landſeen, unter denen 
der Rageburger See und der Schall-See die größten find. — Das Land ent 
bält 7239 Hektare Landes-CommunalefForften. Durch Gefeß vom 7. Dezember 
1872 find die Staatswaldungen und Moore, ala Theile des Landesvermoͤgens, 
der eigenen Verwaltung des Gommunal-Berbandes überwiefen worden; bet 
Mebergang aus der Staats⸗ in die fländifche Verwaltung fand mit dem 1. 
Januar 1873 ftatt. Unter den Forften verdient der die fhönften Laubholz- 
beftände enthaltende „Sachienwald” mit dem an feinem öftlihen Rande ge 
fegenen Torfe Shwarzenbed Erwähnung. Derjelbe wurde im Jahre 1871 


N 
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von Kaifer Wilhelm dem Deutfchen Reichskanzler, Yürften Bismard, in An⸗ 
erlennung der Verdienſte desjelben um das Deutſche Neid, als Dotation ver» 
fiehen. Der Boden ift im Ganzen fruchtbar, das Klima günflig. Die Haupt⸗ 
gewerbzweige der Bevölkerung find Aderbau und Viehzucht, Fiſcherei und 
Schifffahrt. Induſtrie iſt kaum vorhanden. — Die Landesregierung wird bon 
einem Staatsminifter (gegenwärtig dem Reichslanzler Fürſten Bismard) ge⸗ 
leitet, für den in Abmejenheitsfällen ein bortragender Rath als Stellvertreter 
fungirt. Die zu Rabeburg refivirende Landesregierung hat die geſammte Re— 
giminal⸗ und Polizeiverwaltung, fowie die Gameral- und Finanzverwaltung 
des ——— wahrzunehmen. Ihrer Vorſorge find mithin auch die auf 
Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft bezüglichen Angelegenheiten anheimge- 
geben. — Die Landesſchulden belaufen fi zufammen auf 5.187090 Marl. 
Der Finanze&tat, welcher in den Etat der ſtändiſchen Verwaltung und den 
der flaatlichen Verwaltung fich ſcheidet, gemährte für 1875 (dem diplomatiſch⸗ 
Ratiftiihen Jahrbuche des Gothaiſchen Hoffalenders zufolge) die nachſtehende 
Ueberſicht über die Yinanzen des Herzogihums: 


I. Etat der ſtändiſchen Verwaltung. 


Einnahmen. Ausgaben. 
A MA 

Grundherrliche Gefälle . . . . 131400 | Schuldenmeien . . . ... . 277890 
Bon Dommn . . 2.2... 283610 | Laut Wiener Vertrag . . . . 15282 
Bon Forſten und Zagden . . . 488700 | Entihädigungen und Penfionen . 97218 
Ehauffeegeher - - » . 2... 13050 | An die Staatsverwaltung . . . 21000 
Son Gelbkapitalien . . . . . 15550 | Obere Sandesverwaltung . 60090 
Andere Eimalmen . . . . . 5000 | Domänenverwallung . -. - » . 24800 
Außerordentliche Einnahmen . . 22096 | Borfiverwalung . . . 2... 114200 
Bauverwalung .- .» 2. 2... 105260 

Denfionen und Unterflägungn . 12600 

Kirchen und Edulen . . . . 87860 

Etflungen -. . » 2 2 202. 12600 

Sandeatıltur & . . 2 2 2° 2780 

Undere Ausgaben. -. . . . 46380 

Summa 859406 Summa 878000 


I. Etat der faatlichen Verwaltung. 


Einnahmen. Ausgaben. 
MN. A 
Direte Stun . . . ... 8325285 | Matritularbeiträge . . 62698 167296 
Srunbfeuer .. ı2mes Neiäsftuen . . . 104598 
nt > 110800 Staatsminiflerium . - . - . 42690 
Gewerbekeuer . . 24300 Algemeine Verwaltung . . . . 111852 
€ ee . 7200 05066 Crpebungstoften A FE 89150 
tempelfteuer - . » 2... Gieuen . 
hum . 2.2220. 115800 eettung” . 24000 
—— Bern altım r 2. un Yufigderwaltung . . - - 144700 
Kas der Pinbilfen Bonbsiermal: | _ 18000 
En En En Ze Unohaegfhns . . .. . 87200 


Summa 584900 Summa 8534900 
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‘ auf Lebenszeit ernannten Landſchaftsräthen und 5 Abgeoroneten der Befiber 


Iandtagäfähiger Güter, 5 der Städte und 5 des bäuerlichen Grundbeſitzes. 

Bon Städten find zu nennen: 

Rapeburg, die Hauptſtadt des Landes und Sit ber Landesregierung, 
im Rabeburger See auf einer Inſel gelegen, von der ein Diſtrikt, wie aud 
felbft ein heil der Stadt zum Großherzoglich Medienburg-Strelit’ichen Ge⸗ 
biete gehören, hat 399 Wohnhäufer, 956 Haushaltungen und 4293 (2304 
männlide, 1989 weiblie) Einwohner. Dachpappen⸗ und Zabaffabrikation, 
ſowie Branntweinbrennereibetrieb. Poſtverkehr 1874: 169398 eingelaufene 
Briefpoftfendungen, 23372 eingegangene und 15318 ausgegangene Padet« und 
Merthiendungen, ferner 117858 Zhlr. in eingezahlten und 61038 Thlr. in 
ansgezahlten Poſtanweiſungen; Telegraphenverkehr 1874 insgefammt: 3985 
Depeihen. Ratzeburg iſt Station der Strede Lübed-Rapeburg-Büchen der 
Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn. 

Mölln, am gleichnamigen See und am Stecdnitz-Kanal gelegen, zählt 
439 Wohnhäufer, 935 Haushaltungen und 3942 (2013 männlide, 1929 
weibliche) Einwohner, in gewerblier Beziehung nur durch das daſelbſt pro- 
ducirte Gebäd, Möllniihe Zwiebade, befannt, welche einen ſtarken Abſatz in 
die nahe und entfernte Umgegend finden. Bofiverlefr 1874: 153594 einge 
laufene Briefpoftfendungen, 15374 eingegangene und 10944 audgegangene 
Badet« und Wertbiendungen, fowie 85146 Thlr. in eingezahlten und 37841 
Thlr. in ausgezahlten Poſtanweiſungen; Zelegraphenverfehr 1874: 2839 Te 
peihen. Mölln ift gleihfalls Station der Lübeck-Büchener Eiſenbahn. 

Lauenburg, an der Mündung der Delvenau in die Elbe gelegen, zählt 
150 Wohnhäufer, 264 Haushaltungen und 1110 (576 männlide und 534 
weibliche) Einwohner, Sit eines Hauptfteueramts mit Niederlage und einer 
Königlichen Bankagentur, betreibt Speditionshandel, Elbſchifffahrt und Schiff 
bau. Auch finden fi daſelbſt einige Fabriken für Tabak, Stearin⸗vLichte, 
Seife und Zündwaaren, fowie auch Ziegeleien, Kalkbrermerei und eine Zucker⸗ 
fiederei. Der Poſtverlehr von Lauenburg belief id im Jahre 1874 auf 
102924 eingelaufene Briefpoftfendungen, 9806 eingegangene und 8496 aus 
gegangene Padet- und Werthiendungen, ſowie auf 78299 Thlr. in eingezahl- 
ten und 54330 Thlr. in ausgezahlten Poftanweifungen. Station der Strede 
Lauenburg⸗Büchen der Berlin-Damburger-Eifenbahn. 

Außerdem ift noch als wichtige Eiſenbahn⸗Kreuzſtation das Dorf Büchen 
an der Delvenau zu erwähnen, ber Strede Lübeck-Büchen (der Lübeck⸗Büchenet 
Eifenbahn), fowie der Strede Hamburg⸗Büchen⸗Hagenow (der Berlin⸗Ham⸗ 
burger Eifenbahn) angehörend. 
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das Konigreich Bayern, 


der nächfigrößte Deutſche Staat, wird begrenzt im Norden durch die Thürin⸗ 
giſchen Staaten, im Often und Süden durch die Oeſterreichiſche Monarchie, 
und zwar im Often durch Böhmen und Ober⸗Oeſterreich, im Süden durch 
Salzburg, Tirol und Boralberg, und im Weiten durh Württemberg, Baden, 
das Großherzogthum Hefien und die Preußiſche Provinz Hefjen-Raffau. Ganz 
abgetrennt von diefem Hauptteil des Königreichs .Tiegt jenſeits des 
Rheins der Regierungsbezirk: die Pfalz, ‚au die Rheinpfalz oder Rhein- 
bayern genannt, begrenzt im Norden vom Großherzogthum Heſſen und der 
Preußiſchen Rheinprovinz, im Weften von der letzteren und den Reichslanden 
Elſaß und Lothringen, im Süden vom Elaß und im Often vom Großherzog. 
thum Baden. Durch Verordnung vom 29. November 1838 ift das Konig⸗ 
reich Bayern eingetheilt in folgende 


Regierungsbezirke. Areal. 
geogr. Meilen. Deilomeier. 
1) Obabayem . 2... 309,5, 17046 4, 
2) Riderbyen -. . . . -. 195,55 10767, 58 
3) Cherpfalz und Regensburg . 175,5; 2664 
4) Oberfranken. 127,44 6999,45 
5) Unterfranten und Aſchaffenburg 152,55 8398, ,, 
6) Mittelfranten er da 137,24 7550,94 
7) Schwaben un Rubng . . 172,1 9499,93 
8) Die Pfalz Fe ee 107,93 5987,08 
Das gefammte Gebiet umfaßt mithin 1877,48 75868,43 


Bon Gebirgen gehören dem Rechtsrheiniſchen Bayern an: im Norden 
ein Heiner Xheil des Odenwaldes, der Speflart, die ſüdliche Ahön, der ſüd⸗ 
liche Theil des Thüringer Waldes; im Often das Fichtelgebirge, da3 Muggen- 
dorfer Gebirge (die Frankiſche Schweiz), der Böhmerwald und der Bayriſche 
Bald; ſodann im Süden auf der ganzen weiten Strede von der Oberöſter⸗ 
reichiſchen und Salzburger Grenze bis an den Bodenſee die Alpen mit ihren 
Vorbergen; enbli von Welten ber, tief in das Land hineinragend, der 
Sräntifche Jura und eim Heiner Theil des Schwäbilchen Jura. Ben weiten 
Raum zwifchen dem Jura im Nordweften, dem Bayriſchen Wald im Often 
und den Alpen im Süden nimmt die Bayerifche Hochebene ein, deren Nord» 
grenze durch das Donauthal bezeichnet wird. — Die Rheinpfalz gehört mit 
ihrem öftfichen Theile der fruchtbaren und nom Klima hoch begünftigten Rhein- 
ebene an, während den weitlichen Theil ein Bergland bildet, deſſen Nordhälfte 
mit dem Dormeräberge dem Rheiniſchen Schiefergebirge zuzuzählen if; bie 
fünihe Hälfte, ein rauhes Gebirgsland, hängt mit dem Wasgentwald zuſam⸗ 
men und führt den Ramen Weſtrich. 

Die Hauptfiröme des Landes find rechisjeitig die Donau und der Main, 
Iimfsfeitig der Rhein. Mit dem erfleren gehört es dem Stromgebiete des 
Schwarzen Meeres, mit dem Rhein und feinem großen Nebenfluffe, dem Main, 
dem Stromgebiete der Norbfee an. So ift Bayern durd feine Hauptverkehrs⸗ 
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adern naturgemäß auf die Vermittlung des Handelsverkehrs zwiſchen Oft und 
Weſt angemwiefen. Die Donau tritt bei Neu⸗Ulm in's Bayeriſche Gebiet ein 
und verläßt daſſelbe unterhalb Paſſau, nachdem fie das Land in feiner ganzen 
Breite in der Richtung von Weſt nach Oft durchſtrömt und zahlreiche größere 
und kleinere Flüſſe aufgenommen bat (vergl. oben ©. 52 ff.). Der Main 
entjpringt in Bayern felbft und durchfließt den Norden des rechtsſeitigen Lan⸗ 
bestheiles in ber Richtung von Oft nad Welt (vergl. oben ©. 20 und 21). 

‚ Die jiff- und floßbaren Flüffe Bayerns haben zufolge einer amtlichen 
Mittheilung ber Königlichen Oberbau-Behörde*) eine Gejammtlänge von 
2.208773 Kilometer, von welder Ausdehnung 356973 Kilometer die Landes⸗ 
grenzen bilden. Auf 35,, pCt. jener Gefammtlänge der Flüffe wurde durd 
Beſchraͤnkung derfelben auf die ihrer Waffermenge und ihrem Gefälle ent- 
ſprechende Breite und durch Befeitigung abnormer Krümmungen ein regel: 
mäßiges ſtetiges Fahrwaſſer hergeftellt. Zugleich wurde durch Verlandung bis 
zum Jahre 1873 eine Geſammifläche urbaren Bodens 


am Rhein und Main von . . . . 4148,,, Tagwerken 
an der Donau und ihren Nebenflüffen von 9710,,, , 


im Ganzen aljo von 18858,,, Tagwerlen 
dem Waſſer abgewonnen und auf Grund beftehender Geſetze davon etwa der 
6. Theil an dur Waſſer beſchädigte Grundbefiter abgetreten. 

Unter den zahlreichen Landſeen Bayerns find verſchiedene ihrer malerijchen 
Umgebung wegen berühmt, jo der Würm-See oder der Starenberger See mit 
feiner Billensreihen Umgebung, der Ammer-See, der Chiem-See, und umler 
den kleineren der Schlier-See, der Walchen⸗ und der Kochel⸗See u. a. m. Auf 
der Bodenſee ift theilmeife für Bayern in Anfpruh zu nehmen, infofern 
bafjelbe in der Stadt Lindau einen bedeutenden Hafenplag an dieſem großen 
Binnen-Gewäfler befikt. 

Daß Bayern fich bezüglich der Verwaltung feines Poſt- und Telegraphen- 
weiens in der DVerfaffung des Deutfchen Reiches vertragsmäßig Sonderredte 
vorbehalten bat, ift von uns bereits oben S. 76 erwähnt worden. 

In Bayern find ſämmiliche Verfehrs-Anftalten, Volt, Telegraphen, Eiſen⸗ 
bahnen und Schifffahrt, unter Einer Verwaltung vereinigt, welche den Titel 
führt: General-Direktion der KHöniglih Bayeriichen Verkehrs⸗Anſtalten. 

Die große Berfchiedenheit und Ausdehnung der in biefer Behörde ver- 
einigten Aufgaben machte eine Gliederung in der Art nothwendig, daß folgende 
Abtheilungen gebildet wurden, welche mit dem 1. September 1868 in's Leben 
traten: 8) eine Bauabtheilung, der die Unterhaltung ſämmtlicher bleibenden 
Einrichtungen und Baulichleiten, die für Den Betriebsdienſt beſtimmt find, ſo⸗ 
wie der Bau neuer Bahnen zufleht; b) eine Betriebsabtheilung, welcher die 
fpecielle Zeitung des Eiſenbahnverkehrs in allen feinen Theilen, auch der Be 
trieb des Ludwigs⸗( Donau⸗Main⸗) Kanals und der Bodenſee⸗Dampfſchifffahrt; 
c) eine Poſtabtheilung, der die Leitung des gefanımten Poſtweſens; endlich 
d) eine Zelegraphenabtheilung, der die Leitung des gefammten Xelegraphen 
weiens übertragen ift, während der General-Direktor als Vorſtand der Anflalt 
vor Allem die Einheit und das Zuſammenwirken aller einzelnen ihm unter 


”) Beitichrift des K. Bayeriſchen Statiftifden Bureau's: Jahrgang 1873 ©. 127 fi. 
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geordneten Organe zu überwachen bat.*) AL äußere Vollzugsorgane und 
Auffichtsbehörden find der General-Direltion untergeordnet: 
5 Oberpoſt⸗ und Bahn-Aemter für den Poſt⸗ und Eifenbahnbetrieb 
zu Münden, Augsburg, Nürnberg, Bamberg und Würzburg; 
2 Oberpoft-Aemter zu Regensburg und Speyer; 
1 Ranal-Amt zu Nürnberg; 
1 Betriebg-Amt der Bodenjee-Dampfidifffahrt zu Lindau. 


Die Zahl der Poltanftalten ftellte fi Ende 1872 auf 1115. Bon den- 
jelben wurden im Jahre 1872 an Freimarken und Franko⸗Couverts abgefegt: 
39.983300 Stüd im Werthe von 1.983803 fl. Der Briefpoftverfehr umfaßte 
1871: 53.306780 und 1872: 56.433990 Sendungen, der Fahrpoſtverkehr 
1871: 10.516480 Stüd im Gewichte von 30.625334 Pfund und 1872: 
12.118462 Stüd im Gewichte von 40.768606 Pfund, der Zeitungsperfehr 
1871: 58.501685 Exemplate und 1872: 63.252652 &remplare. Nach⸗ 
nabmejendungen wurden 1872: 790304 Stüd im Betrage von 4.206978 fl. 
befördert, während der Poſtanweiſungsverkehr eine Ein- bezw. Auszahlungs- 
jumme von 32.020223 fl. aufweist. Die Gefammt-Einnahmen der Poſt bes 
äifferten fid für 1872 auf 3.970797 fl., die Ausgaben auf 3.640397 fi., 
jo daß fih ein Ueberſchuß von 330400 fl. ergab. 

Die Länge fämmtliher Bayeriihen Telegraphenlinien betrug Ende 
1872: 6864,, Kilometer, die der Drahtleitungen 22378,, Kilometer. Bon 
Iehteren entfallen 17513,, Kilom. auf die Staatstelegraphen, 4865,, Kilom. 
auf die Bahntelegraphen. Die Anzahl der abgefandten, eingetroffenen und 
tanfitirten Telegramme war im internen Verkehr 1871: 438782, 1872: 
600554; im internationalen Verkehr 1871: 856174 und 1872: 975677. 
Die Gefammi-Einnahme für 1872 belief fih auf 509408 fl., die Gefammt- 
Ausgabe auf 402807 fl. Der Ueberihuß von 106601 fl. ergab eine Ver⸗ 
jinfung des Anlagelapital3 zu 3,, pCt. 

Unter den Baperifhen Eifenbahnen findet fih die ältefte Deutjche 
Lolomotivbahn: die am 7. Dezember 1835 eröffnete Strede Nürnberg- Fürth, 
von einer Privat-Gefellihaft ausgeführt. Die nächte Bayerifche Linie (1843) 
baute ebenfalls eine Privat⸗Geſellſchaft, es war die Strede von Ludwigshafen 
nad Bexbach in der Pfalz. Bon dem lebtgenannten Jahre an adoptirte man 
in Bayern das Prinzip des Staatsbahnbaues und raſch folgten nun (1843) 
nah einander die Gelege über eine Süd⸗Nordbahn von Lindau nach Hof, 
von Lichtenfels an die Bayeriſche Landesgrenze bis Koburg, von Bamberg 
über Würzburg an die Landesgrenze bei Ajchaffenburg und über Anlauf und 
Ausbau der Müncdhen-Augsburger Bahn; 1851 über den Bau der Bahn von 
Augsburg nad) Ulm und 1852 über den Bau der Bahn von Münden nad) 
Rofenheim bis an die Landesgrenze in der Richtung auf Salzburg und auf 

in. Andere Linien ,**) beſonders im öſtlichen Bayern: von Nürnberg 
Über Amberg nach Regensburg, von München über Landshut an die Donau, 


— 


*) vgl. 3. Landgraf: Jahrbuch für Volkswirthſchaft, Handel und Induſtrie in Bayern, 
I. Münden 1873 S. 208. 
) vgl. Dasfelde. Jahrgang I Münden 1872. ©. 171 ff. 
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von Amberg Regensburg an die Yandesgrenze bei Pafſau (ſowohl gegen Böhmen 
als andererjeitS gegen ObersOefterreih) wurden einer PBrivat-Unternehmung, 
der „Geſellſchaft der Bayeriſchen Oſtbahnen“, überlafien, ebenjo der Bau von 
weiteren Eifenbahnen in der Pfalz (zunächſt von Neuftadt nad Weißenburg). 
Mehrere andere Bahnen wurden von Gemeinden und Privaten auf eigene 
Rechnung bergeftellt, jedoch von der Königlich Bayerischen Stantsbahnen-Berwal- 
tung in Pacht genommen, der jährlihe Pachtſchilling übrigens zur PVerzinfung 
und Tilgung des Aktienkapitals verwendet. Hierher zählen die Linien: Ulm 
Kempten, Bayreuth-Neumarkt, Hochſtadt⸗Kronach⸗Gundelsdorf, Ansbach⸗Gunzen⸗ 
haufen, Pafing-Starnberg, Starnberg Benzberg- Beißenberg,, Holzkirchen⸗Mies⸗ 
bad und Hof-Eger. 

Das Netz der im Betrieb befindlichen Bayerischen Staats-Eifenbahnen 
erftredte fih Ende 1872 auf folgende Linien: . 


a) Staat3bahnen. 


Etunde. 

; 1) Südnordbahn von Lindau bis Hof und zur Landesgrene - . . . . . 152,4, 
Georgensgmünd⸗Spalt (Bizinalbahn) - . 2 2 2 20. 1,oe 

2) Weſtbahn von Bamberg bis Aſchaffenburg und Landesgrenze. . - . . 55,4 

3) Maximiliansbahn von der Landesgrenze bei Ulm bis zur Landesgrenze bei 0 
1) 1 .. .. 5 .5.. 

4) Marimiliansbahn von Roſenheim bis zur Landesgrenze bei Kufſtein 8. 
5) Bon Lichtenfels bis zur Landesgrenze bei Kobug .- - - 2 2 =. Mk 
6) Bon Nördlingen bis zur Württembergifchen Örene -. - - - 2.2. . Lee 
7) Ansbah Bü rn 28,97 
8) Nürnberg Würzburg - © > 2 27,55 
Siegelsdorf⸗Langenzenn (Bizinalbahn) - - - » 2 2 2 0. lo 

9) Freilaffing-Reibenbal 2 2 en 4, 
ın Münden Ingolf . > 2 2 2 en 22 
11) Heidingsfeld bis zur Grenze nah Baden . > > 22 m rer. * 
12) iesbach⸗Schlierſee ...n„. un rn [Tr Tr re. 1,09 
18) Treuctlingen-Gungenbauien - > 2:2. 6,8 
14) Treuchtlingen-Plinfeb - > 222er. * 
15) Ingolſtadt⸗Treuchtlingenn. —— 14, 
16) Münden-Simba (Oeſterreichiſche Brne) - > 2 2 2 ren 2 
‚. Shwaben-Erding Bizinalbahn) -. - . > > 2 2 200. * 

17) Scqhweinfurt⸗Kiffingen. . 6,95 
18) Buchloeslandebeg » > > 2200 5,00 
Gejammtlänge 465,55 

Hiervon find verpachtet die Streden: 

1) von ef bis zur Sondeßgtene > 2 en Sur 
„Aſchaffenburg bis zur Grenze bei Kohl . > 2 2 2 2 2 2m MM 

5) „ Lichtenfels bis zur Grenze bei KobuO 202 2 en 1 
6) „ Nördlingen bis zur Wurttembergiſchen Landesgrene -. - . . . 1,0 
11) „ Heibingsfeld bis zur Grenze nah Baden. - 2 2 2 2 2... 5,40 
15, 


Gejammtlänge der Bayerischen Stantsbahnen 463,,, Stunden 
Hiervon ab an Berpadtungen . . . . . 1547 or 


Bleiben ſomit in Stantsregie . 447,,, Stunden. 
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b) Pachtbahnen. 





Stunden 
1) Boing Starnberg-Tuging- Peiienbr . > 2 2 ren 14,4 
2) Tuhinge Penabere > > ren 6,5 
5) Reumart-Vapreut . > ren — 
4) Gunzenhauſen⸗ Ansbahh.... 7,26 
5) ſtadt⸗SEtockheim .  . [1 [rer LE 6,82 
6) Holalichen Miesbach . » > 2 2. ren 4,0 
7) Rewliimsflempten (Illerbahnn. . 22,96 
8) Bon der Mitte der Donaubräde bis an den Bahnhof Um . . » . . 44 
9) Grenze bei Riefersfelden bis Aufflein > >: 2 or. ‚0 
10) Grenze bei Salzburghofen bis Salbur8 - : > > 2 20 ee. ‚so 
11) Oberlogau Eger en 14,,e 
Länge der Pahtbahnn . . . 4, 
Hierzu Länge der Staatsbahnen 447,,, 
Summe . . 582,, 
Jnclufive der Etreden Münden-Pafing und Oberkotzau⸗Hof, welche zufammen 
eine Länge Ion > 2 2 2 4. 
haben und für den Betrieb als jelbftftändige Bahnen erſcheinen, beträgt 
die Betriebslänge der in Etaaisregie ſtehenden Bahnen . . . . . 586,. 


Stunden oder 268,,, Meilen. 

Hiezu kommen noch diejenigen Streden und Linien, deren Bau zur Aus 
dehnung und Vervollſtändigung der Staatsbahnen durch Geſetz vom 29. April 
1869 genehmigt worden find. Es find dies die folgenden: 

1) Regensburg⸗Ingolſtadt⸗ Donauwdrth⸗Maxbahn. 
2) Roſenheim⸗Muhldorf. 

3) Munchen⸗Buchloe⸗Memmingen⸗Grenze. 

4) Peiſſenberg⸗VBieſſenhofen. 

5) Weilheim⸗Partenklirchen⸗Grenze. 

6) Bieſſenhofen⸗Fußen⸗Grenze. 

7) Augsburg⸗Ingolſtadt. 

8) Landshut⸗Ingolſtadt. 

9) Muhldorf⸗Vilshofen. 

10) Donauwborth⸗Trenchtlingen. 

11) Naurnberg⸗Ansbach⸗Crailsheim reſp. Grenze. 
12) Rürnberg-VBayreuth. 

15) Oerlenbach⸗Neuſtadt⸗Grenze. 

14) Gemünben-Burgheim-Grenze. 

15) Waflenburg- Miltenberg. 

16) Scähweinfurt-Arnftein-®emünden. 

17) Berbindungs-Bahn zwiſchen der Nürnberg Würzburger- und Ansbacher 


Bahn. 
18) Berbinbangk- Bohn zwilchen der Bahn Münden Buchloe und Augsburg- 
Buchloe über das Lechfeld. 
20) Fichtelgebirg⸗Bahn. 
20) Fortſeßzung der Kronacher Bahn nach Norden. 
21) Waflerträdingen-Dinkelsbähl. 
22) Bayeriſche Wald⸗Bahn. 

Sodann die Linien der vormaligen Aktiengeſellſchaft der Bayeriſchen Oſt⸗ 
bahnen, welde 1856 gegründet wurde, ihreg Befig aber durch Vertrag vom 
1. März 1875 (Gefeg vom 15. April 1875, publiziert im Geje- und Ver⸗ 
ordnungsblatt Nr. 24 vom 24. April 1875) im Baufe des genarmten Jahres 
on das Koniglich Bayeriſche Staats⸗Aerar cedirt hat. Die Länge ſämmtlicher 
in Betrieb befindlichen Oftbahnlinien beitrug 1873: 205,,, geometriihe Stun⸗ 
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den oder 102,,, Meilen. Hiernach nahm die Bayeriſche Oftbahn in Bezug 
auf die Zängen-Ausdehnung unter den 36 Privatbahnen des Deutſchen Reiches 
die fiebente Stelle ein.*) — Die Eonzeffions-Urktunde der Oſtbahnen-Geſell⸗ 
ſchuft (vom 12. April 1856) bezog fih urſprünglich nur auf den Bau und 
Betrieb der folgenden Linien: 

1) Bon Nürnberg über Amberg nach NRegenäburg.f 

2) Bon Münden Über Landshut nad) Geikelhöring. 

N, Bon Regensburg Über Straubing nad Pafjau.?; 

4) Bon Schwandorf nah Fürth. 

Im Jahre 1862 wurde fodann die Conzeſſion ausgedehnt auf eine Bahn 
bon Schwandorf über Weiden nah Bayreuth und bon Weiden bi an bie 
Landesgrenze gegen Eger; 1863 auf eine Bahn von der Bayerifchen Grenze 
bei Waldfaffen bis Eger; und 1869 auf folgende Bahnen: 

1) Bon Regensburg Über Neumarkt nah Nürnberg. 

2) Bon Cham nad Straubing. 

3) Bon Straubing nah Mühldorf. 

4) Son ing direft nad Sünding (Abkürzung zwiſchen Paſſau umd 

egen . 

5) Son Reufahrn bei Ergoldsbach direft nad Obertreubling (Abkürzung 
zwiſchen Münden und Eger). 

6) Bon Weiden über Vilſeck nah Neuficchen. 

Im Jahre 1870 endlih von Tirſchenreuth nah Wiefau (Bizinalbahn). 

Nachdem nun, wie vorftehend bemerkt, ſämmtliche Linien der Oftbahnen- 
Geſellſchaft in den Beſitz des Staates übergegangen find, beftehen gegenwärtig 
in Bayern nur noch zwei Privat-Eifenbahnen. Es find Dies: 

a) im Rechisrheiniſchen Bayern: die bereit oben als ältefte Deutſche 
Rolomotivbahn erwähnte Ludwigsbahn von Nürnberg nad 
Yürth, melde eine Länge von O,, Meilen bat und deren Betrieb 
am 6. Dezember 1835 eröffnet wurde; das Aftien-Sapital beträgt 
177000 fl. in 1770 Aktien & 100 fl., welche einen feiten Zins 
bon 6 pCt. jährlid und außerdem noch eine Dividende gewähren; 
letztere belief ſich ſeit dem Jahre 1869 auf jährlih 14 pCt. 

b) in der Rheinpfalz: die Geſellſchaft der Pfälziſchen Bahnen. 
Diefe, urjprüngli aus drei Gejellichaften beftehend: die Pfälziſche 
Ludwigsbahn (conzeffionirt am 19. April 1839), die Maximilians⸗ 
bahn (conzeffionirt am 3. November 1853) und die Pfälzifchen 
Nordbahnen (conzeffionirt am 10. Januar 1869), zu denen noch die 
fpäter von der Gefellfehaft der Norbbahnen aufgenommene (bereit? 
am 28. Auguft 1861 conzeffionitte) Linie Neuftadt-Dürfheim kommt, 
find auf Grund des Gefehes vom 29. April 1869 vom Jahre 1870 
an in Eine Gefellihaft verihmolzen. Die Direktion diefer Bahnen 





*) Die vorausgehenden ſechs find g 
Die Oberfäälefiche Bahn mit . . . 156,,, Meilen. 
Die Bergifg-Märkifche Bahn mit . . 12 
Die Magdeburg-Halberftädter Bahn mit 114, „ 
Die Berlin-Stettiner Bahn mit . . .„ 110,0  „ 
Die Rheiniſche Bahn mit . . . . . 105,0  » 
und die Mbln- Mindener Bahn mt . . . 104,5 „ 


Paar 
D 

“ 

— 
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hat in Ludwigshafen ihren Sig. Diefelben umfafjen jetzt die fol- 
genden Linien: 


A. Ludwigsbahn. 


a) Hauptlinie: 
Reuntichen-Brenze bis Worm8-Erene . . . . . 16,,, Meilen. 
b) Zmweiglinien: 
1. Shifferfladt-Speper-Bermersheiim . . . 3,0, Meilen. 
2. Homburg. Zweibräden-St. Ingbert. . . 4 
8. ckenbahn Ludwigshafen . . . . . I 


Zulammın . . ...» Ta 
Länge der Lubwigäbahn . 24, Meilen. 
B. Marimiliansbahn. 
a) Sauptlinie: 


euftadte Weißenburg - - - » oe 0.0. 6,5; Meilen. 
b) Zweiglinien: 
1. Winden-Magimiliansau . - - . .. Zi ” 


2. Winden-Bergzabern mit einer durchſchnitt⸗ 
lichen Vetriebslänge von . . 


... ‚35 v 
Länge der Dagimiliansbahn . 9, Meilen. 
C. Nordbahnen. 
a) Neuftad- Dürhbeim -. - - > 2 2 2. 2,5, Meilen. 
b) SandfuhlEuiel - -.. > >. 000. > 
c) Raiferdlautern-Hochpeyer -Winnweiler-Münfter 
am Ein - > 2 2 2 ren PP 
Länge der Norbbahnn . . . . 12,9, Meilen. 


Gefammtlänge der im Betriebe ſtehenden Pfälzgifshen Bahnen . 46,,, Meilen. 


Dampfidifffahrt wird in Bayern auf dem Bodenjee, dem Würm⸗ 
fee, der Donau und dem Rhein betrieben. Bon dem übrigen Scifffahrts- 
berieb ift nur der auf dem Ludwigs-Kanal befiehende bemerkenswerih. 

Die Bodenjee-Dampfihifffahrt*) wurde 1836, unter Betheiligung 
der Bayeriſchen Poftanftalt, von einer Aktiengejellichaft gegründet, 1862 aber 
bon der Bayeriſchen Staatöregierung Täuflich erworben. Das Betriebsamt 
befindet ih in Lindau. — Die Donau-Dampfidifffahrt, urfprünglih im 
Jahre 1837 für die Stromftrede von Ulm nad Linz ebenfalls von einer 
Altiengefellihaft unter der Firma „Bayeriſch⸗Württembergiſche Donau-Dampf- 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ gegründet, welche ihren Sit in Regensburg hatte. Im 
Jahre 1846, nachdem dieſe Geſellſchaft, in Folge des Beſchluſſes, ihre Werk— 
Rätten zu einer Mafchinenfabrit umzubilden, den Betrieb der Dampfidifffahrt 
eingefellt Hatte, nahm die Staatsregierung die Sache in die Hand, bejchräntte 
fi aber auf die Linie Regensburg⸗Linz mit einem regelmäßigen Yahrdienfte 
nah Donauwörth. In Folge von Bellimmungen der Donau-Schifffahrts-Afte 
bom 7. November 1857 dehnte die Defterreihiiche Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft, welche bisher nur mit dem Dienft auf der Linie Paſſau⸗Linz 
concurrirt Hatte, ihre Fahrten bis Regensburg aus. Nachdem die Baperifchen 


*, Das Folgende unter Benugung der in dem bereit3 mehrfach citirten Jahrbuch 
für Bollswirthichaft in Bayern, herausgegeben von J. Landgaf I. Münden 1872, 
©. 134 ff. enthaltenen Notizen. 
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Oſtbahnen bis Paſſau vollendet waren und die Direktion der Defterreichifchen 
Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft ſich anſchickte, ihren Fahrdienſt auf die 
obere Stromſtrecke zwiſchen Regensburg und Donauwörth auszudehnen, da⸗ 
gegen eine Erſtreckung des Schleppdienſtes auf die untere Donaugegend bis 
Peſth Bayeriſcherſeits nicht lukrativ erſchien, ſchloß die Bayeriſche Staatsregie⸗ 
rung mit der Oeſterreichiſchen Geſellſchaft unterm 5. Juli 1862 einen Vertrag 
ab, durch welchen feſtgeſtellt wurde, daß Iebtere gegen eine Ablöſungsſumme 
von 400000 fl. ſüdd. Währung ſich zur Fortſetzung des Betriebes auf der 
ganzen Stromſtrecke zwiſchen Donauwörth und Regensburg, bis zum Ablauf 
ihres 1880 erlöfchenden Privilegiums (eventuell bis zur früheren Vollendung 
einer Eifenbafinverbindung zwiſchen den genannten Städten) verpflichtete. — 
Der Rhein wird befahren von einer zu Ludwigshafen domicilirten „Bayeriid« 
Pfalziſchen Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗Geſellſchaft“ (Aktienkapital 250000 fl. 
in 250 Aktien à 1000 fl.) und von einer ebenfall3 zu Ludwigshafen beſtehen⸗ 
den „Lokal⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft“, deren Zweck in erfter Reihe der 
Betrieb eines Dampfboot⸗Ueberfahrtsdienſtes zwiſchen Ludwigshafen und Mann 
heim, und fodann in zweiter Linie der Betrieb eines Schleppgüter- und Per⸗ 
ſonen⸗Dampfſchifffahrts⸗Dienſtes auf dem Rhein und feinen Nebenflüffen if. 
Diefe Gejellihaft wurde am 1. Mai 1872 gegründet. — Auf dem Würme- 
See befteht feit 1865 ein PVerfonen- und Schlepp-Dampfichifffahrt3-Dienft, 
betrieben durch eine Privat-Gefellihaft mit einem Aktienkapital von 44000 fl., 
eingetheilt in 220 Aktien & 200 fl. — Der Bau des Ludwigs-Kanals 
zur Berbindung der Donau mit dem Main wurde urjprünglich ebenfalls dur 
eine Aktiengejelihaft (auf Grund des Gefebes vom 1. Juli 1834) in's Werl 
gejeßt. Später übernahm die Königliche Staatsregierung ſowohl die Vollen⸗ 
dung der Ausführung, als aud die Zeitung des Betriebes. (Näheres über 
diefen Kanal f. oben ©. 20.) 


Das Bankweſen im Königreich Bayern unterliegt in Zukunft, wie da3 
aller übrigen Deutſchen Staaten, der Reichsgejebgebung. Indem wir deshalb 
auf die oben S. 93 gegebenen vorläufigen Mittheilungen verweilen und ums 
borbehalten, nach definitiver Ordnung diefer Angelegenheit an geeigneter Stelle 
wieder bierauf zurüd zu kommen, beſchränken wir und bier auf die Anführung 
der Hauptjächlichiten in Bayern beftehenden Bank⸗ und Kredit-Anftalten, und 
folgen dabei ebenfall3 der eingehenden Darlegung in dem oben wiederholt 
citirten Jahrbuch für Volkswirthſchaft in Bayern von J. Landgraf. 

1) Die Königlide Bank zu Nürnberg. Diefelbe wurde bon dem 
legten Markgrafen Alerander von Brandenburg zu Ansbach als Hofbant ge 
gründet, 1785 nad Würth verlegt und ging 1792 mit dem Lande an die 
Krone Preußen und fpäter mit der Abtretung des Yürftentbums Ansbach an 
die Krone Bayern über, wurde dann nad) Nürnberg verlegt und durch Geleh 
vom 4. Oftober 1850 unmittelbar dem Yinanzminifterium unterftellt. 

Die Bank ift berechtigt: 1) als Wechlelbant dem Verkehr und dem Handel im U. 
gemeinen zu nügen; 2) als Leihbank durch Vorſchüſſe an Kaufleute, Fabrikanten und Ge 
werbsleute den Handel, die Induſtrie und die Gewerbe zu unterftügen und zu färben; 
3) auch an Private, Landwirthe, Anftalten, gegen entſprechende Sicherheit Darlehen zu 
maden, 4) müfien ihr feit dem 1. Oktober 1850 insbejondere die gerichtlichen und ad 
miniftrativen Depofiten zur Verwahrung übergeben werben; 5) ift fie berechtigt und ver⸗ 
pflichtet zur Einldſung der auf Inhaber ausgeftellten Zinscoupons ber Bayeriſchen Staais⸗ 


Das Deutie Reid. Königreih Bayern. 383 


obligationen, einſchließlich jener der Grundrentenſchuld. — Die Bank nimmt ferner Gelder 
auf den Ramen der Kinterlegenden oder auf Ordre ausgeftellte Banknoten zur Aufbewah⸗ 
rang an, jedoch nicht unter dem Betrage von 100 fl. Dieſe Gelder werben mit 2 pEt. 
verzinst. Einlagen auf Anlehensſcheine werden halbjährlich mit 8 pGt. verzinst. 


2) Die Bayerifhe Hypotheten» und Wechſelbank in Münden. 
Eonzeffionirt durch Geſetz vom 1. Juli 1834 hatte dieſe Anftalt zunächſt den Zwech, 
dem Realkredit des Bayeriſchen Landes bienfibar zu fein. Durch 8. 6 des erwähnten Ge⸗ 
feges war feftgeftellt, daß ihr Brundlapital, welches damals in 10 Millionen Gulden ſfüdd. 
Wihrung beftand, zu drei ünftheilen für Unlehen auf Grund und Boden zu verwenden 
fei, während die beiden anderen Fünftheile zu Vank⸗ und Wechlelgeihäften, namentlich zu 
Gunſten der gewerbtreibenden Bendlferung, beflimmt waren. Dafür var der Bant, abge 
jehen von anderen Privilegien, das ausſchließliche Recht eingeräumt worden, in Bayern 
underginsliche Banknoten auszugeben. Filialen der Anftalt wurden erridtet: 1887 in 
Augsburg, 1857 in Lindau und 1861 in Kempten. Das anfänglih auf Leben 
und Mobiliar begrenzte Berfiherungsgeihäft der Bank erhielt bald dur Aufnahme 
des Inſtitutes ber Leibrenten, ſowohl mit einmaliger als jährlicher Einzahlung, ferner der 
It, deren XI. Jahresgeſellſchaft im Jahre 1870 ſich gründete, und einer Spar⸗ 
Iaffentontine (feit 1856) fachgemäße Erweiterung Den erfien wichtigen Abſchnitt bildet 
das Jahr 1852 dur die Volleinzahlung des Wltienlapitals von 20 Millionen Gulden 
und die Completirung des Hauptreſervefonds zu 1%, Millionen Gulden. Die Unzuläng- 
lichleit ihres Altienkapitals gegenüber den vieljeitigen Anfprüchen veranlaßte bie Bank vom 
Jahre 1868 an, Gelder gegen 4 pCt., Anfangs auf 5 Jahre, jpäter jährlich aufkündbare 
Banlobligationen auszugeben und fo das Hypothekengeſchäft zu Tpeifen. — Das Jahr 1864 
attommadirte jobann auch die Bank zum Xheil den Anforberungen bes Allgemeinen Deut» 
ſchen Handelsgeſetzbuches. Der bis dahin mehr ariſtokratiſche Charakter des Inſtitutes, der 
die Wahrung ber Rechte der Aktionäre ausſchließlich in bie Hände der ſechszig hochſtbetheiligten, 
des fogenannten Bankausſchuſſes, gelegt hatte, mußte einer mehr allgemein repräjentativen 
Berfafiung weichen, infofern als fortan jeder Altienbefiger in der an die Stelle des Banl- 
ansiäufjeg getretenen Generalverfammlung feine Intereſſen zu fihern befugt wurbe. In 
die gleihe Periode fällt die Pfandbrief-Emiffion, anfänglich auf 30 Millionen, und nach⸗ 
dem bieje ſchnell vergriffen gewejen, von der Staatsregierung im Jahre 1865 auf 60 
Millionen erweitert. Durch Geſetz vom 24. uni 1866 wurde das Rotenprivilegium auf 
12.000000 fi. exhöht. In neuefter Seit endlih waren es die Jahre 1866 und 1870, 
dern Einflüfle fi naturgemäß in dem Geichäftsleben des Inſtitutes geltend machten; mir 
eamähnen bier befonders die Emiffion von 5 Millionen fünfprozentiger (ſechs Monate dato 
zahlbaren Kaffenicheine, zu Gunften des Handels und ber Induſtrie, zur Speifung des 
Behieldistonto- und Lombarbgefhäftes der Hauptbank und der Filialen, durch melde ins⸗ 
beiondere der Krifis in der Metropole die Spige abgebrochen wurde. 


3 3) Die Bayeriſche Vereinsbank zu Münden (eröoͤffnet am 1. 
li 1869). 

Dieſelbe wurde mit einem Altienlapital von 21 Millionen Gulden jübd. Währung 
— 60000 Aktien à 850 fl.) gegründet Die Bank iſt ſtatutengemaß berechtigt. a) Vor⸗ 
chüfſe zu gewähren gegen Verpfändung von in» und ausländiſchen Staaisſchuldſcheinen, 
son Werthpapieren, inſoferne fie auf den Inhaber, oder zwar auf den Namen geftellt, 
aber dur; Blanco-Indoffament verfehrefähig find, ferner von Wechſeln, hypothekariſchen 
Forderungen, ſowie von Pretiofen, Rohprobulten, Waaren oder fonfligen Werthgegenſtän⸗ 
den, letztere nur, ſofern ſolche von beeidigten Schägern und Malern eat und nicht 
dem raſchen Berderben ausgelegt find. b) Anlehen und Geldgeichäfte, jowohl von Einzel- 
nen, wie auch von Staaten, Gemeinden, Eorporationen, Genoſſenſchaften u. ſ. f. zu ver⸗ 
mitteln oder jelbft zu Übernehmen. c) Imbuftrielle, landwirihſchaftliche und andere Unter 
nehmungen zu gründen, bei beftehenden oder neu entftehenden vorübergehend fi zu betheis 
üigen, bei deren Verwaltung mitzuwirken, die Reubildung von Geſellſchaften zu vermitteln 
und den Debit der von ihnen auszugebenden Altien und Obligationen zu übernehmen. 
d) Das Incafio-, Escomptes und Depofitengeiäft, ſoweit letzteres nicht durch Gejeh oder 
Berorbnung zu betreiben gehindert ifl. e) Den Ein. und Verkauf von Deviien, Werth 
papieren, edlen Metallen und Waaren zu bewerfftelligen, Iektere bloß für fremde Rechnung. 
f) Das Giroconto⸗ und Eontocorrent-@eihäft zu betreiben. g) Gegen übernommene Gelber 
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verzinsliche oder unverzinsliche, aber nur auf den Namen ober die Ordre bes Kinlegerß 
lautende Kafſenſcheine auszugeben, die jedoch auf nicht weniger als 100 fl. Iauten dürfen. 
h) Bis zur Höhe der bon ihr an Gemeinden oder gegen hypothekariſche Sicherheit ge 
währten Darlehen und auf Grundlage derſelben verzinsliche auf nicht werriger als 25 fl. 
fautende, mit Binscoupons verfehene Obligationen auszuftellen, für welche das geſammte 
Geſellſchaftsvermögen Baftet. Wenn jedoch die Geſammtſumme der umlaufenden Banl- 
obligationen den fiebenfahen Betrag des wirklich eingezahlten Aktienkapitals überſteigen 
fol, fo ift Hierzu die allerhöchfte Genehmigung einzuholen. i) Krevitvereine (auf dem Prin 
zipe der Begenteitigfeit) und gewerbliche Afiociationen in's Leben zu rufen. 

Die Bank ift mit einer Bodenkredit-Anftalt verbunden. 

4) Die Bayerifhe Handelsbant in Münden (eröffnet: ebenfalls 
am 1. Juli 1869). 

Außer der Hauptnieverlaffung in München beſitzt diefe Bank noch jeit 
dem 1. Dezember 1871 eine Zmeignieberlaffung in Frankfurt a. M. Des 
Grunbfapital beträgt 12 Mil. Gulden ſüdd. Währung und befleht in 60000 


Altien & 200 fi. 

Zum Wirkungskreife der Bayeriſchen Handelsbant gehören ftatutengemäß: 1) Der 
Kauf und Verlauf und die Belehnung von Werthpapieren aller Urt, Kauf und Verlauf 
bon edeln Metallen in gemünztem und ungemänztem Zuftande und die Gewährung von 
Borfchäfien Hierauf, der Kauf und Verlauf von Hppothefenbriefen, ſowie die Gewährung 
von Darlehen und Vorſchüſſen auf Hypotheken und Hypothekenbrieſe; 2) das Disconio 
geihäft; 3) die Gewährung von Vorſchüſſen auf Waaren und Rohprodukte; 4) das Com⸗ 
miſſions⸗ und Einkaffirungsgeihäft und die Gewährung laufender Rechnungen, deren In⸗ 
baber ihre Dispofttionen mittel Anweifungen zu treffen befugt find; 5) das Depofiten- 
geihäft, ſoweit diefes nicht durch Geſetz oder Verordnung behindert ift, wobei die Bank 
gegen übernommene Gelber verzinsliche oder unverzinsliche, aber nur auf den Namen oder 
an Ordre des Einlegers lautende Kaſſenſcheine in Beträgen von nicht weniger als 100 fl. 
fübd. Währung ausgeben darf; 6) die Uebernahme und Negociirung von Anlehen fir 
Staaten, Corporationen, Gemeinden und andere Vereine, von Anlehen für inbuftrielle oder 
Iandwirthiähaftliche Unternehmungen, ferner die Beteiligung bei ſolchen Anlehensgeſchäften; 
7) die Ausgabe von verzinslichen Schuldverichreibungen (Obligationen), welche auf den 
Namen oder den Weberbringer und auf nicht weniger als 100 fl. lauten; die Gefammb 
fumme der umlaufenden Bankobligationen darf jedod den fünffachen Betrag des wirklich 
eingezahlten Aktienkapitals nicht überfteigen und auf feinen Wall höher fein, als ber Ge 
fammibetrag der im Befike der Geſellſchaft befindlichen Hypothekarforderungen; 8) die 
Gründung induftrieller oder anderer Unternehmungen, die Betheiligung bei der Gründung 
folder Unternehmungen oder der Selbftbetrieb derjelben. 


Auch diefe Bank ift mit einer Bodenkredit-Anftalt verbunden. 


5) Die Süddeutfhe Bodentreditbant in Münden. Geſchäfts⸗ 
eröffnung am 1. September 1871.) 


Das Altienkapital beträgt 14 Millionen Gulden ſüdd. Währung 

Die hauptfächlichften Gefhäftsbeftimmungen find: 1) die Bank gewährt hypothekariſche 
Darlehen auf ſtädtiſche und lündliche Liegenfchaften und Gebäude; 2) fie beleiht und erwirbt 
Hypotheken⸗Forderungen, welche auf Liegenschaften und Gebäude rabtcirt find; 3) fie erwirbt 
und eScomptirt für eigene Rechnung fällige und in Terminen oder nad) Kündigung zahl 
bare Kaufſchillinge; 4) fie gewährt an Provinzen, Kreiſe, Städte, landwirthſchaftliche Ber- 
bände und Genoſſenſchafien auch ohne hypothekariſche Sicherheit Darlehen; 5) fie emittirt auf 
Grund der vorftehend erwähnten Geſchäfie Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen, welde künd⸗ 
bar oder auf beftimmte Zahlungsfriften oder verloosbar ausgeftellt werden. — Außer ben 
borgenannten Geſchäften, welche den regelmäßigen Wirkungstreis der Bank enthalten, und 
infoweit e8 ohne Beeinträchtigung desfelben geichehen Tann, ift die Bank noch zu den nahe 
ftehenden Operationen beredtigt: 6) fie vermittelt gegen Commiſſion den Erwerb und die 
Gewährung von hypothekariſchen Darlehen; 7) fie löst Hypothekforderungen für Rechnung 
der Schuldner gegen fatutenmäßige Sicherſtellung ein; 8) fie verfiddert hypothelariſche 
Forderungen, welche auf Liegenſchaften innerhalb des ihr ſtatütenmäßig zuſtändigen Gebietes 
radicirt find, gegen eine vom Gläubiger zu entrichtende Prämie; 9) fie übernimmt gegen 
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Gommilfion den Incaſſo von Hypothekforderungen und Güterlauffillingen, 10) fie über 
nimmt Gelder gegen Berzinfung, um dafür die Erwerbung von Hypotheken zu vermitteln 
oder Pfandbriefe oder Schulbverfreibungen der Gejellichaft zu Liefern; 11) fie übernimmt 
Depofitengelver, ſoweit diejeß nicht durch Belek oder Verordnung behindert ift, und beforgt 
das Incafjo von Wechjeln, Beldanmeilungen und Effelten, 12) disponible Kaflenbeftände 
bürfen vorübergehend zum Erwerb und zur Beleihung von Staatßpapieren, Eiſenbahn⸗Obli⸗ 
gationen, Bank» und Eifenbahn-Altien, welche auf den Inhaber lauten und an den Börfen 
zu Frankfurt a. M. oder Berlin amtlich notirt werben, ſowie zum Anlauf und zur Belei⸗ 
dung der Pfandbriefe und Schuldverſchreibungen der Geſellſchaft, Discontirung, Ankauf und 
Beleidung von Wechſeln verwendet werden. 

6) Die Bereinsbant in Nürnberg (gegründet 1871), verbunden 
mit einer Bodenkredit-Anftalt. Aktienkapital 2.625000 fl. ſüdd. Währung in 
15000 Xtien & 175 fl. 

7) Die Landwirthſchaftliche Kreditbant in Regensburg (ge 
gründet am 11. Dezember 1871). Diejelbe ift eine Yortjegung des feit dem 
Jahre 1867 beftehenden Landwirthſchaftlichen Sreditvereins für die Oberpfalz 
im Regensburg. Aktienkapital 100000 fl. ſüdd. Währung in 1000 Aktien 

100 fl. 

8) Die Augsburger Bank (eröffnet 1871), Aktienkapital 3.500000 fl. 
dd. Währung in 10000 Aktien & 350 fl. 

9) Die Bayerifhe Wedhslerbant in Münden (gegründet 1872). 
Atienfapital 3 Millionen Thaler in 15000 Aktien & 200 Thlr. 

10) Der Bankverein Aſchaffenburg (conzeffionirt am 5. Januar 
1872). Fortſetzung des früher beitandenen Ajchaffenburger Sreditvereing. 
Atienkapital 75000 Thlr. in 750 Aktien & 100 Thlr. 

Das Berjiherungsmefen ift in Bayern, foweit es ſich auf die Im— 
mobilienseuerverficherung bezieht, no Monopol des Staated. Der Betrieb 
der übrigen Verficherungszmweige ift freigegeben. Bon den beftehenden Ver- 
fiherungsanftalten find hervorzuheben: 

1) Die „Beuerverfiherungs=Anftalt für Gebäude in den Gebietötheilen 

diesfeitö des Rheins“. 

2) Die Feuerverſicherungs-Anſtalt für die Pfalz. 

Beide Anftalten ftehen unter der Verwaltung des Staates 
und befiten, wie bereit3 bemerkt, für den genannten Zweig ein 
Berfiherungs-Monopol mit theilmeifem Verſicherungszwang. 

3) Die Feuerderfiderungs-Anftalten der Bayeriihen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank, welche ſchon oben bei Beiprehung dieſes Bankinftitutes 
Erwähnung gefunden haben. 

4) Die Aachener und Münchener Brandverfiherungs-Gefellihaft (conceſ⸗ 
fionirt im Jahre 1826). 

5) Der Hagelverficherungs-Berein für das Königreich Bayern (1840). 

6) Der Allgemeine Biehverfiherungs-Verein für das Königreih Bayern 
(1847). 

7) Der PViehverfiherungs=- Verein für die Pfalz (1849). 

8) Die Südveutfche Allgemeine Hagelverfiherungs-Gefellihaft (1872). 

Außerdem find eine beträchtliche Zahl auswärtiger Berfiherungs-Gefell- 
haften zum Gefchäftsbetriebe in Bayern zugelaflen. 

Glogau, Gurope. 25 
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Bon Börjen beftehen in Bayern: Zwei Effeltene und MWechlelbörfen, 
je eine zu Münden und Augsburg, und zwei Zandesproduftene und Waaren- 
börfen, je eine zu Münden und Nürnberg. | 


Drgane des Handeld- und Gewerbeftandes find in Bayer: 
Handelö= und Gemwerbefammern und Bezirksgremien. 


Handel3- und Gewerbefammern finden fih je eine in jedem ber 
acht Regierungäbezirte des Königreihg, und zwar: a) für Oberbayem zu 
Münden, b) für Niederbayern zu Baffau, c) für die Pfalz zu Lub- 
wigshafen, d) für Schwaben und Neuburg zu Augsburg, e) für Mittel 
franten zu Nürnberg, Ä) für Oberfranken zu Bayreuth, g) für Unter 
franten und Achaffendurg zu Würzburg, und h) für die Oberpfalz und 
Regensburg zu Regensburg. 

Bezirtsgremien beitehen: 

a) in Oberbayern: 1) der Fabrik⸗, Handels- und Gewerberath Rofenheim, 
2) da3 Gremium für Handel und Gewerbe für die Bezirk. 
amt3-Sprengel Laufen und Berchtesgaden. 

b) in Niederbayern: 3) das Handelsgremium Landshut, die Bezirkägremien: 
4) Paſſau, 5) Pfarrkirchen und 6) Zmiefel. 

c) in der Pfalz: Bezirkögremien für die Kantone: 7) Bergzabern und 8) Ann⸗ 
weiler, die Bezirkögremien für die Amisbezirke: 9) Kufel, 
10) Landau, 11) Pirmafens, 12) Kaiferslautern, 13) Neu 
Habt, 14) Sranfenthal, 15) Germeröheim, 16) Grünftedt, 
17) Homburg, 18) Kirhheimbolanden, 19) Speyer und 
20) Zmeibrüden. 

d) im Regierungsbezirt Schwaben und Neuburg: die Bezirksgremien 21) Do 
naumwörth, 22) Kempten, 23) Krumbach, 24) Memmingen 
und 25) Neuburg. 

e) in Mittelfranken: die Bezirksgremien 26) Ansbach, 27) Dinkelsbühl, 
28) Eihitädt, 29) Erlangen, 30) Fürth, 31) Rothenburg, 
32) Schwabah und 33) Weißenburg. 

f) in Oberfranten: 34) der Hanbel-, Yabrif- und Gemerberath zu Bam—⸗ 
berg, 35) der Handels, Fabrik- und Gewerberath zu Hof, 
36) der Handels- und Fabrikrath zu Münchberg, 37) det 
Gewerberath zu Wunfiedel, 38) der Yabrikrath für die Land- 
gerichtsbezirke Wunfiebel, Selb, SKirchenlamig und hier 
beim, 39) das Handel, Fabriks⸗ und Gewerbe⸗Bezirksgremium 
Lichtenfels, 40) das Bezirkögremium Kulmbach und 41) das 
Bezirksgremium Herzogenaurach. 

g) in Unterfranken und Aſchaffenburg: die Bezirksgremien 42) Aſchaffenburg, 
43) Kitzingen, 44) Lohr, 45) Marktbreit, 46) Miltenberg und 
47) Schweinfurt. 

h) in der Oberpfalz: die Bezirkögremien für Handel und Gewerbe 48) Weir 
den, 49) Amberg. 

Handelsgerihte und Handel3-Appellationsgerichte beftehen in 
Bayern unter Mitwirkung von Beifigern aus dem Kaufmannzftande. 

Handelögerichte finden fi) in: 
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lints der Jar. (Fur die Sprengel der Bezirksgerichte: 
Hinden linls der Jar, Aichach, Freiſing und Weilheim.) 
rechts der far. (Für die Sprengel ber Bezirfögerichte: 
ben rechts der Jar, Traunftein und Wafjerburg.) . 
Pr (gi die Sprengel der Bezirkögerichte: Landshut um 
ing. 
(Für die Sprengel der Bezirlsgerichte: Paffau, Deggen- 
md Pfarrkirchen.) 
jal. (Für den Sprengel des Bezirksgericht: Frankenthal.) 
Ar (Für den Sprengel des Bezirksgerihts: Kaiſers- 
1) ' 
Gur den Sprengel des Bezirlsgerichts: Landau.) 
fen. (Für den Sprengel des Bezirksgerichts: Zweibrüden). 
(&ür die Sprengel der Bezirlsgerichte: Amberg und Weiden.) 
19. (Für die Sprengel ber Bezirksgericht: Regensburg 
teunburg v. W.) 
(Für die Sprengel der Bezirksgerichte: Bamberg und 


4) 
. Für den Sprengel des Bezirksgerichts: Bayreuth). 
ür den Sprengel des Bezirlsgerichts Hof.) 

(Für die Sprengel der Bezirlsgerichte: Nürnberg und 
tt. 


Für die Sprengel der Bezirlsgerichte: Fürth und Winds« 


(Für den Sprengel des Bezirkögerihts: Ansbach.) 
jurg. (Für den Sprengel des Bezirkögerihts: Afchaffen- 


ut. (Für die Sprengel der Bezirksgerichte: Schweinfurt 
teuflabt a. ©.) 
3. (Für die Sprengel der Bezirksgericht: Würzburg und 


(Für die Sprengel der Bezirlsgerichte: Augsburg und 
wörtd, 


(Für den Sprengel des Bezirksgerichts: Kempten.) 
yen. Für den Sprengel des Bezirksgericht: Memmingen.) 
pelationsgerichte beftehen in: 

(Für die Kreife Ober- und Niederbayern.) 
m. (Für die Pfalz.) 

(Für die Kreije Oberpfalz, Oberfranten, Mittelfranten 
nterftanten.) a7 
. (Br den Kreis Schwaben und Neuburg.) 
he Leitung der Handels- und Gemwerbeangelegen- 
eich Bayern war dur Geſetz vom 11. November 1848 
Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten“ ame 
n. Durd Königliche Verordnung vom 1. Dezember 1871 
Aerium aufgelöst und die Verwaltung der erwähnten An— 
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gelegenheiten nach Maaßgabe der hier im Wortlaut folgenden 88. 2—4 der 


angezogenen Königlichen Verordnung neu geregelt. 

8. Aus dem bisherigen Wirkungskreife des Stantsminifleriums des Handels 
und der dffentlichen Arbeiten werden übermwiejen: 1) an Unſer Staatsminiftertum des 
Königlichen Haufes und des Aeußern: A) die oberſte Aufſicht über Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ und 
Telegrapheniveien, die oberfle Leitung der Stantsanftalten für den Verkehr (Poſten, Eiſen⸗ 
bahnen und Telegraphen, Dampfſchifffahrt, Ludwigskanal), des Baues der Stantt-Eifen- 
bahnen; die oberſte Aufficht Aber die Privat-Eifenbahnen und Dampfſchifffahrts-Unter⸗ 
nehmungen, B) das Zollmefen. — 2) An Unfer Staatsminifterium des Innern: a) die 
Förderung aller Intereſſen der Landwirthichaft, einfchlüffig der oberften Leitung der Landes⸗ 
Geftüts-Anftalt; b) die oberfie Auffiht auf Handel und Gewerbe, die Forderung aller bes 
zäglichen Interefien, die Auffiht auf Münze, Maaß und Gewicht; die Auffiht über den 
Berkehr auf Land» und Waſſerſtraßen, einfhlüffig der Abgaben fiir deren Benugung, jedoch 
vorbehaltlich der vorftehend unter Nr. 1 beftimmten Zuftändigleit Unferes Staatsminiſte⸗ 
riums bes Königlichen Haufe und des Yeußern; daS Verfiherungs- und Kreditweſen; 
c) den Vollzug des Berggeſetzes; d) die Herftellung einer vollftändigen Statiftil des König 
reiches; e) die Organijation der Stantsbau-Behörben und die oberfte Aufſicht auf das 
Staatsbaumefen überhaupt, die Wafler-, Brüden- und Straßenbauten des Staat. — 
$) Un Unfer Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten: das 
gelammte techniſche und landwirthſchaftliche Unterrichtsweien, einfhläffig der Fortbildungs⸗ 
ſchulen und des thierärztlidden Unterrichts, jedoch) was den Betrieb des mit der Landwirt 
ſchaftlichen Centralſchule Weihenftephan verbundenen Staatsgutes betrifft, gemeinſchaftlich 
mit Unſerem Staatsminiſterium des Innern. Die bisher ſchon beſtandenen Zuſtändigkeiten 
der vorgenannten Staatsminiſterien bleiben unverändert. F. 3. Zufolge dieſer Geſchäfis⸗ 
ausſcheidung werden den vorgenannten Staatsminiſterien folgende Stellen, Organe und 
Anſtalten eingereiht, beziehungsweiſe untergeordnet, und zwar: 1) Unſerem Staatsminifte 
rium des Koniglichen Hauſes und des Aeußern: die General⸗Direktion der Koniglichen 
Verkehrs⸗Anſtalten mit ihren vier Abtheilungen,“) die General-Zoll-Aominiftration, — 
2) Unſerem StaatSminifterium des Innern: da8 General-Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins, die Landgeſtüts⸗Verwaltung, die Handels» und Gewerbekammern, die Normals 
Aichungs⸗Commiſſion, das Oberbergamt, die ſtatiſtiſche Gentral-Eommilfton mit dem 
ſtatiſtiſchen Bureau, die oberfie Baubehörde mit dem Kunſtbau⸗Ausſchuſſe; — 3) Unferem 


Staatsminifterium des Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten: bie polytechniſche 


Säule in Münden, die Induſtrieſchulen, die landwirthſchaftliche Centralſchule Weihenftephan 
und die Gentral-Thierarzneifule ın Münden. — 8. 4. In Unferem Staatsminifterium 
des Innern wird eine befondere Abtheilung für Landwirihſchaft, Gewerbe und Handel ge 
bildet, welcher die in $. 2 lit. a bis d bezeichneten Beichäftsgegenftände zur ausſchließlichen 
Behandlung überwieſen werden. Un der Spige ſteht ein höherer Minifterialbeamter, durch 
deiten Hand jämmtlihe Einläufe und Goncepte Über die der WAbtheilung zugemielenen 
Gegenftände an den Stantsminifter gelangen. Im Uebrigen gelten für dieſe Abtheilung 
die Vorſchriften über den Gefhäftsgang in den Staatsminifterien. — 8. 6. Gegenwärtige 
Berorbnung tritt mit dem 1. Januar 1872 in Kraft. 

Ueber Bergbau und Hüttenmwefen im Königreich Bayern finden ſich 
jehr ausführliche Nachrichten in der Zeitfchrift des Königlich Bayeriſchen Sta- 
tiſtiſchen Bueeau's aus der Weder des Bureau-VBorftandes, Dr. Georg Mapı, 
Jahrgang 1873 Seite 145 ff., melde wir ben folgenden Mittheilungen zu 
Grunde legen. 

Im Bayeriſchen Bergbau nimmt die Minerallohlenförberung nad 
Menge und Werth der Produktion weitaus die erfte Stelle ein. Im Jahre 1872 
betrug der Geſammtwerth der Produktion an Mineraltohlen, Erzen und Mineral 
jalzen in Bayern 5.511860 Mark. Hiervon entfallen auf Stein und Braun- 
tohlen 4.631199 Mark oder 84,, pCt., auf Graphit 43863 Mark oder O,, p&t., 
auf Eifen-, Blei⸗ und Kupfererze und Schwefellies 816894 Marl oder 14, 


*) pergl. oben ©. 376. 
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HL, und auf Gteinfalz 20904 Marl oder 0, pCt. 
murden im Königreich Bayern gefördert: 


Yahr. Steinlohlen. Geldwerth. Bra 
Sr. Matt. 
1861 4.390448 1.912598 
1862 4.424402 1.880370 
1868 4.659509 1.849508 1 
1864 4.888817 2.102241 1 
1865 5.860587 2.768025 1 
1866 5.759800 2.608208 1 
1867 6.158930 2.734974 1 
1868 6.168910 2.561979 1. 
1869 6.811423 3.068121 
1870 7.225074 3.329844 
1871 7.815074 3.888786 
1872 8.248237 4.573122 


Graphit wird in Bayern ausſchließlich im 
bayern gewonnen. Die betreffenden Gruben find i 
oe Graphiwrodultion feit 1861 geftaltel 

it: 


dahr. Zahl der Gruben. Gefbrdertes Quan 
Str. 


1861 58 7728 
1862 58 12499 
1868 36 13977 
1864 87 22814 
1865 89 15700 
1886 27 » 7850 
1867 26 11250 
1868 36 15960 
1869 33 17600 
1870 39 18618 
1871 27 19050 
1872 38 17874 


Bon Erzen find für die Bayeriſche Montanftai 
don Aunäguetenber Bedeutung. Die Produttion derſe 
wie folgt: 


dahr. Quantum der Produktion. 
Str. 
1861 1.147715 
1862 1.032957 
1868 1.263112 
1864 1.454654 
1865 1.547214 
1866 1.455417 
1867 1.986337 
1868 1.839846 
1869 2.120300 
1870 1.940615 
1871 2.141708 
1872 2.228148 


Bon Magnet» und Schwefeltiefen betrug 


— 


Europa. 
Jahr. Quantum der Probultion. Geldwertih. 

Gh. Marl. 
1861 50888 24840 
1862 50627 24188 
1863 56316 29319 
1864 55271 36474 
1865 33058 21798 
1866 31510 16284 
1867 24599 10737 
1868 21407 1 
1869 36145 . 20655 
1870 39837 16341 
1871 42969 20073 
1872 35482 15483 


Erden und Steinen wurden gefördert: 
der- und Porzellan Lhonerde Spedſtein Dad» 


arbenerde erde in den Bergamis · im und Tafel 
en Bergamts- in den Bergamtg« begicten: Bergamts- ſqh ie fer 
tlen; Regens · bezirlen: Regensburg, berirl; im Bergamis- 
3, Bayreuth Müncen,Regens Bayreuth und Bayreuth. Bezirk: 
Zweibrliden. burgu. Bayreuth. Zweibrücken. Bayreuth. 
Str. Str. dir. ir. Str. 
8969 7978 47792 720 22144 
12337 9854 58901 700 25997 
24800 9628 87240 750 29015 
23714 11234 66868 1590 28282 
31945 13750 44320 3200 27220 
24433 15350 37050 3000 28337 
31057 48818 6720 9647 26520 
47265 48710 7580 5863 81055 
21238 28827 355539 5924 31838 
20614 40412 279950 4872 30900 
34032 46092 613630 6898 26858 
43199 51193 711647 8668 24087 


kommt no im Bergamtsbezirt Bayreuth für das Yahr 1872: Schmwer- 
u Statiftit früherer Jahre nicht aufgenommen): 101000 Cir. im Werthe von 


infalz wird in Bayern nur in dem Staatsbergwerle Berchtesgaden 
Die Produktiongergebniffe waren von 1861 bis 1872 bie fole | 


Jahr. Produltion. Geldwerth. | 
Sir. Mat. 
1861 45727 34620 
1862 56623 29838 
1868 50629 28737 
1864 36394 21183 
1865 49235 28077 
1866 20019 9723 
1867 92826 40209 
1868 155382 84351 
1869 129935 66822 
1870 73025 37743 
1871 89174 45881 
1872 40648 20904 
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feit 1861 die Gewinnung bon Kochſalz (mit Ein- 
Gewerbeſalz dematurirten Salzes und des Dünger 


aus folgender Weberficht zu 
der Salinen. Probuftion, 


942319 
953130 
975276 
1.016595 
1.067241 
961558 
7142699 
824706 
847637 
920594 
980908 
899098 


Roheifen-Brodultion 
1872 wie folgt: 
I. Gußwaaren erfter 
Schmelzung (aus Erzen). 


1). Probultion. Gelbwerth. 
Ste. Dart. 


EX pe SEEN ES EN EEE 


er 
is 
In. 


‚9 110849 1.183795 
39 118617 1.278569 
74 115740 1.283921 
23 109788 1.222659 
27 95602 951369 
31 81011 825466 
38 68877 687807 
an 82226 780443 
71 76548 7187659 
46 79790 834969 
19 111537 1.388444 
4 120005 1.542921 


entnehmen. 
6 . 
1.798671 
1.826160 


in Bayern ftellte fih in 


Zufammen an Maſſeln 
und Gußwaaren erfter 


p —S 
roduktion. Gel 
en dn 

695829 4.217164 
718638 4.178658 
659430 8.895795 
724072 3.953182 
806477 4.037396 
810899 4.197497 
759303 3.799975 
961382 4.531644 
991444 4.561630 
959171 4.501615 
1.148644 5.694293 
1.210597 6.777762 


ung der in den montanſtatiſtiſchen Tabellen des Kö— 
men Nachweiſe über die Erzeugung von Gußwaaren 


folgenden Refultate: 
Protuttion, 


508937 


7.415937 


ab ohne Einrechnung de Monopolgewinns, bezw. der Steuer. 


PR 
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Die nachftehende Ueberfiht gemährt, 


ſoweit das vorhandene ftatiftijche 


Material reiht, einen geſchichtlichen Rüdblid auf die Produktion der Eiſen⸗, 
Friſch⸗/ Schweiß: und Stredwerfe im Königreih Bayern. 





Jahr. Stabeijen Eifenbled). Eifendraßt. 
und gewalztes Eijen. 
Produktion. Geldwerth. Produktion. Geldwerth. Probution, Geldwerth. 
Ctr. Mark. Ctr. Mark. Marl. 

1861 578100 7.204039 23802 409317 rt 16 176505 
1862 694421 8.084169 12879 217493 11860 191220 
18683 772283 8.692502 8433 140407 11690 173057 
1864 751637 7.802265 9626 153900 17400 247629 
1865 773321 7.890375 5580 86004 18340 246754 
1866 790759 8.470430 4060 62674 16668 219446 
1867 840862 8.657210 8445 124959 14377 184788 
1868 935526 9.475337 8045 126701 22220 246331 
1869 1.266080 12.803033 6181 84771 25492 290600 
1870 1.205577 12.735866 10492 167590 25396 422668 
1871 1.324527 15.894300 10421 160781 39407 607992 
1872 1.450282 26.105076 15319 275741 35200 633600 


Die Stahlproduftion belief fih in den Jahren 1871 und 1872 auf 
folgende Mengen: 


1871 1872 
Robitahl . 76395 84880 
Sußftafl . . . 5178 7750 


Die folgende Aufftellung gibt eine Geſammt-Ueberficht über die Produktion 
ber Bayeriſchen Eifenhütten in den Jahren 1871 und 1872: 








Brodultion. 
1872 
A. Sr. Gt. 
Produktion der Roheifen-Verarbeitung 1.571024 1.790748 
Gußwaaren auß den Eden. . . . 111587 120005 
1.682561 1.910753 
Gefammtprobuftion der Gijenhütten (mit Ausſchluß 
der Produktion aus Alteifen, angelauften Luppen 
und angelauften Rohftahl). 
Diefelbe befteht in: 
Gußwaaren 1. und 2. Sämelzung 477765 628942 
Gefriſchtem Eileen . . 1.123223 1.189181 
Rohſtahl . . ee, 76895 84880 
u en 5178 7750 
B. 
Befammtmenge der gefertigten Babrifate aus Schmiede- 
eifen und Stahl . 1.402335 1.557366 
Hierbon ab: 90 pCt. des Verbrauchs an Alieiſen und 
Abfähen . 255550 279073 
Bleiben: Fabrikate aus ſelbſt oder auf anderen Werken 
gefriſchtem Eiſen und Stahl . . 1.146785 1.278293 
Dagegen: Eijen- und Stahlproduttion aus Roheiſen 
(Gefriſchtes Eiſen, Rohſtahl und Gußſtahl) 1204796 1281811 


Bayerns vorzüglichſte Erwerbsquelle iſt die Landwirthſchaft; zur 
Foörderung derſelben beſtehen: ein „Landwirthſchaftlicher Central⸗Verein“ mit 
ſeinen Filialen, Kreisſ-Kredit-Vereine, Land» und Stamm-Geftüte und mehrere 


| 
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Trivatbefhälftationen, ferner an Bildungsanftalten: die Landwirthſchaftliche 
Centralſchule zu Weihenftephan, Aderbaufchulen und bejondere Abtheilungen 
für Landwirthſchaft an den Gewerbeſchulen. Die Centralſchule zu Weihen— 
Repban war im Schuljahre 1874/75 von 136 Stubirenden beſucht; davon 
gehörten an: Bayern 61, Preußen 24, OefterreichUngarn 15, Schweden und 
Norwegen 10, Baden und Medlenburg- Schwerin je 3, der Schweiz, Rußland 
und der Nordamerikaniſchen Union je 3, Sachſen, Hefien, Coburg⸗Gotha, Mei- 
ningen, Braunfchweig, Anhalt, Schwarzburg-Sonderähaufen, Italien, den 
Niederlanden und Chile je 1. 

Nah einer amtlichen ftatiftiicden Notiz aus dem Jahre 1868 beftanden 
damals außer dem General-Comite de3 landwirthſchaftlichen Central-Vereins, 
welhes in München feinen Sit hat, 8 Kreis-Vereine, je einer in jedem Re- 
gierungsbezirt, und 245 Bezirks⸗Vereine mit zufammen 25135 Mitgliedern. 
Diefe fümmtlichen Vereine find als techniſch berathende Organe der Staats- 
tegierung, mit dem Rechte der Antragftellung und der Beſchwerdeführung, 
onerlannt. Die 8 Kreißvereine zählten in den einzelnen Regierungsbezirken: 


in Chrbayern . . » 2 2.0. 39 Bezirksvereine mit 4910 Mitgliedern. 
„ Niederbayern . Pr 50 . „ 2249 . 
der Ph - > >22. 13 . „ 2860 

» „ SOberpfalz und Regensburg . 13 . „ 2783 n 
„Oberfronen . . . 2 20. 81 R „: 2810 . 

„ Mittelfranten . . . . 2... 26 . „ 2814 . 

„ Unterfranten und Wiaffenburg . 42 „ „ 2600 . 

„ Schwaben und Nubug . . . 34 . „ 4109 R 


Außerdem beftehen noch 11 landwirthſchaftliche Bezirks-Kreditvereine und 
drei landwirihſchaftliche Kreis⸗Kreditvereine (je einer in Oberbayern, in Mittel» 
franfen und in Schwaben). Dieſelbe ſtatiſtiſche Notiz gibt ferner noch ala 
befiehend an: 12 Gartenbau-Bereine, 5 Kreis Pferdezucht-Bereine und zwei 
örtlihe dergleidhen, 9 Bereine zur Hebung der Fiſchzucht. An Vieh-Verſiche⸗ 
rungsvereinen hatten ſich conftituirt: in der Pfalz 1, in Oberfranten 21, in 
Schwaben 9; ſodann ein Schafzucht⸗Verein in Schweinfurt, 2 Hopfenbau= 
vereine in Schwaben; Obſt⸗ und Weinbau-Bereine: je in der Pfalz 1, in 
Oberfranten 3, in Mittelfranten 1, in Schwaben 1; ein Forftverein befteht 
in der Pfalz und ein Hopfen-Verfiherungsverein in Oberfranken; Bienenzucht- 
Vereine 25 und Fiſchzucht-Vereine 5. Es bildet dies eine Gejammtzahl bon 
144 Bereinen zu jpeciellen landwirihſchaftlichen Zwecken. 

Außerdem find noch vorhanden: Vereine zur Anſchaffung und zum Be- 
trieb von landwirthſchaftlichen Maſchinen, Bereine zur gemeinfamen Ausfüh- 
tung von Sulturunternehmungen und ein Hauptefyrauen-Berein für Seiden- 
jzuht in Bayern mit dem Sitze in München. 

Die DVertheilung und der Ertrag des landwirthſchaftlich benutzten Bodens 
im Bayern wird von dem nad amtlichen Quellen bearbeiteten topographijch- 
ſtatiſtiſchen Handbuch des Königreichs Bayern*) folgendermaaßen angegeben: 


*) ſ. Bavaria: Landes» und Volkskunde zc. Bd. V. Münden 1868. 
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Auf Aderland. 
Getreide. Kartoffeln. Brache. 
Anbau (in Tagwerken): 5.458446 766513 1.395397 
Ertrag (in Scheffeln): 15.053488 10.757293 — 
Auf Ackerland. Futtergewinnung. 
Futterbau. Rüben. auf Wieſen. Viehweide. 
Anbau (in Tagw.): 863436 354045 3.515484 765825 
Ertrag (in Ctrn.): 15.626843 18.214926 51.061749 — 
Handelsgewächſe. 
Wein. Hopfen. Flachs und Hanf. 
Anbau (in Tagw.): 65066 51822 131402 
Ertrag: 954023 Eimer. 122196 Etr. 470250 Ctr. 
Tabak. Oelſaamen. Sonſtige Gartenbau. 
Handelsgewächſe. 
Anbau (in Tagw.): 15998 34510 10359 206260 
Ertrag: 148839 Str. 79539 Ctr. — — 


Die Waldfläche des Königreichs vertheilt ſich wie nadhflehend*): 
2.760720 Xagm.**) (940660 Hektar) Staatswaldungen einſchließlich 18372 
Helt. auf Oeſterreichiſchem Gebiete im Herzogihum 
Salzburg gelegenen Forſten und 6533 Heft. Waldungen, 
deren Erträgniſſe jedoch nicht in der Forſtrechnung er 
Iheinen. — Abnutz⸗Etat: 3.765518 Stere. 
1.138873 , (388048 Heft.) Gemeinde, Stiftungs- und Corpora⸗ 
tions⸗Waldungen. — Abnut-Etat: 1.388841 Stere. 
3.741339 . (1.274786 Heft.) Privatwaldungen. — Durdiänitit 
_ eertrag: 4.014246 Stere. 
Zuſammen 7.640932 Tagw. — Helt.) mit 9.168605 Stere Durchſchnitis⸗ | 
trag. 
Die oberfte Behörde für die Staatsforftverwaltung bildet das Königlihe 
Staatminifterium der Yinanzen. Als Mittelftellen fungiren die Regierung 
Finanzkammern, bei denen je ein forfttechnijcher Referent, ein Regierung» 
Forſtrath und als Hülfsarbeiter 1 bis 3 Forſtmeiſter angeftellt find. | 
Don Forftämtern zählen die einzelnen Regierungsbezirke: | 
Dberbayern . . . x. 16 | 
Niederbayern . .. 
die Pfalz . . 
die Cherpfalz 
Oherfranten . 
Mittelfranten .. 
Unterfranten . . . . » 
Schwaben und Neuburg - 


Der Beinbau wird hauptfählih in der Mains und der Nheingegend 
(den Regierungsbezirten Unterfranten und der Pfalz) betrieben; Hopfenbau 
Hauptjählih in den Regierungsbezirfen Mittelfranken, Oberfranten, Nieder: 
bayern und Oberbayern; Tabaksbau Hauptjählih in der Pfalz und in 
Mittelfranken. 


*) dgl: Deutiher Forft- und Yagdlalender auf das Jahr 1875, herausgegeben vom 
Dr. F. Judeich. 
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Auf den Weinbau fommen wir bei der Beſprechung der betre 
Regierungsbezirke zurüd. 

Mit Hopfen bepflanzt waren 1874 (gemäß der von C. Hohmar 
3. Carl herausgegebenen Hopfenbau-Sarte von Deutfchland) : 








im Regierungsbezirk Mittelfranten . . . 9269 SHeltare. 
v . Sherfranten . 3350 „ 

, , Niederbayern . 32 , 

j ı Sherbayern . 1666 

. . DObapfa . » . » - 3 

3 Schwaben und Neuburg 236 „ 

im übrigen Bayern . . 2 2220. 





im ganzen Königreich . . 17713 Heltare. 

Der durchſchuittliche Ertrag eines Hektar flellte fih in Bayern, de 
Quelle zufolge auf 12 Ctr. und der Ertrag einer Mittelernte auf 21258 
(für ganz Deutſchland auf 477111 Ctr.ſ. Nach einer von den Be: 
der erwähnten Hopfenbau-farte aufgeftellten Berechnung entfallen bo 
Ertrag einer Mittelernte in Bayern Rasse Er.) auf den inländische 
; um: 80000 Gte., mithin würde bei einer Mittelernte ein Quantu 
' 132556 ten. ausgeführt werden können. 

i Ueber den Tabalbau in Bayern gibt die Zeitfchrift des Kt 
Bahyeriſchen Statiftifhen Bureaus, Jahrgang 1871 ©. 193 die folgende 
fiht. Es waren bebaut in den Jahren: 


im ganzen Rönigreid. Davon entfallen 
auf die Pfalz. auf Mittelfranten 
1858 17240 Tagw. 11000 Tag. 6071 Tagw. 
’ 1854 1115 , 45 „ 4399, 
1855 14616 , 10041 , 4391) 
1856 15519 5 10886, 487 5 
1857 20178 „ 14537° „ 5276 „ 
1858 17397. 11826 „ - 53198 „ 
1859 13933, 94 5 4158 
1860 11574 „ 804 „ 310 „ 
1861 9096 „ 6071 „ 2960 „ 
1862 100867 5 7000 3001 
1863 1500 „ 125 „ 3720 „ 
1864 16114 „ 12485 „ 318 „ 
1865 16644 „ 181399 „ 33897, 
1866 ul88 „ 12145 „ 1898 „ 
1867 18654 „ 10318 „ 3194 „ 
1868 13742 „ 10291 „ 3316 „ 
1869 12682, 920 5 3348, 
1870 10192 7838 „ 2257 „ 


Dear Vlehſtand in Bayern belief fih nad den ſtatiſtiſchen Exhe 
der Jahre 1840, 1863 und 1873 auf folgende Ziffern: 

Pferde. Rindvieh. Schaafe. Schweine. Biegen. Bie 

1840 348950 2.619301 1.889057 834658 105886 2. 

1863 379337 3.185111 2.042422 922554 148508 2% 

1873 350867 3.066268 1.342190 872098 193881 & 

Bayerns Induftrie und Handel merden wir bei Beſprechu 

: einzelnen Lanbestheile näher in Betracht ziehen. Hier fei nur im Alige 

! bemerkt, daß fi) die Induſtrie des Landes Hauptjächli auf folgende 
[4 
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erftredt:*) Spinnerei und Baummollmeberei, ſowie Weberei gemiſchter Stoffe 
aus Baumwolle, Wolle und Seide, Fabrikation von Papier, Bleiftiften, Glas, 
Spiegeln, Mafchinen, optifchen Inftrumenten, Nadeln, Porzellan: und Thon 
waaren, Spielmaaren, Zuder, Tabal, Bier; ferner auf Herftellung von Kunft 
werfen dur) Guß, Typographie, Lithographie, Photographie und Holzſchnizzerei. 
Die borftehend genannten Induftrie-Erzeugniffe, ſowie Getreide, Hopfen, Vieh, 
Schmalz, Käſe, Wolle, Wein, Lithographirfteine u. ſ. w. bilden zugleich die 
wichtigften Gegenftände für den Handelsverkehr. 

Bei der Unzulänglichleit der Deutfchen Handelsſtatiſtik ift mit befon- 
derem Dank anzuerkennen, daß das Königlich Bayeriſche Statiftiiche Bureau 
fih der Mühe unterzogen hat, aus der einzigen Quelle, welche für die Be 
wegung des Handels der deutjchen Binnenftaaten befteht, der trefflichen Han- 
belsftatiftit des Bremiſchen Staates, diejenigen Daten auszuziehen und zujam- 
menzuftellen, welche dazu dienen fönnen, ein überfichtliches Bild über bie 
Bewegung des Handels zwiſchen Bayern und Bremen, ſowie über Bremen 
hinaus, zu liefern. Wir entnehmen diefen Zufammenftellungen, welche bie 
Sabre 1850 bis 1869 umfaflen, die folgenden Weberfichten: 


Bayerns Einfuhr aus Bremen und Ausfuhr nad und über Bremen: 
(Nah dem Bruttiogewicht.) 


Jahre. Einfuhr. Ausfuhr | Jahre. Einfuhr. Ausfuhr. 
(in Taujenden von CEtrn.) (in Zaufenden von Str.) 
1850 37 14 1860 146 44 
1851 97 15 1861 134 16 
1852 34 18 1862 48 97 
1853 55 34 1863 50 88 
1854 82 45 1864 67 90 
1855 84 29 1865 84 89 
1856 145 40 1866 124 58 
1857 120 39 1867 194 68 
1858 98 25 1868 210 70 
1859 138 41 1869 200 82 


Don dem Bruttogewichte der Einfuhr in diefem Zeitraum treffen derſelben 
Quelle zufolge nahezu 2/; auf Robftoffe und ?/, auf Verzehrungsgegenitände; 
der Neft von wenig mehr als 2 pE&t. trifft auf die Rubriken -Halbfabritate, 
Manufatturwaaren und Induſtrie und Sunftgegenflände. An dem Brutto 
gewicht der Ausfuhr find die Induſtrie- und Kunſterzeugniſſe mit nahezu . 
und die Verzehrungsgegenftände mit etwas über */, Petheiligt; auf die Rohe 
Hoffe treffen etwa 3, auf die Manufalturwaaren 2 pCt. 


Bayerns Einfuhr aus Bremen und Ausfuhr nad) Bremen. 
(Nah dem Werthe.) 


Sabre. Einfuhr. Wusfuhr. Jahre. Einfuhr. Ausfuhr. 
(In Taufenden von Gulden ſüdd. (in Tauſenden von Gulden TER. 
Währung.) Währung.) 
1850 788 768 | 1853 1312 2466 
1851 768 963 1854 2076 8075 


1852 668 119 | 1855 2211 1804 


*) vgl. Bavaria V, 1. Münden 1868 ©. 11. 











Das Deutſche Reich. Konigreich Bayern. 397 





Einfuhr. Ausfuhr. Sabre. Einfuhr. Ausfuhr. 
(in Zaufenden von Gulden jüdd. (in Xaufenden von Gulden jübd. 
Währung.) Währung.) 

4128 2575 1868 2365 1932 
8414 8112 | 1864 8075 1418 
3283 1597. 165 2977 2198 
4297 2501 1866 8672 3356 
4085 2849 1867 5353 4811 
4106 876 1868 6276 3609 
1802 2192 1869 6014 3834 


Dem Werthe nah entfällt bei der Einfuhr noch entjchiedener, als Dies 
bei den Gewichtsmengen der Yall ift, weitaus der Hauptbetrag auf die Roh- 
fiffe und der Antheil der eingeführten VBerzehrungsgegenftände vom Gejammt- 
werthe der Einfuhr beträgt nur '/,, während deren Antheil am Gefammtbrutto- 
gewichte */, ergab. Noch bedeutender ift der Lnterfchied von Werth und 
Gewicht bei der Ausfuhr, insbeſondere bei den Manufakturwaaren, welche dem 
Werthe na 6 pPCt., dem Gewichte nad nur 2 pCt. der Ausfuhr darſtellen. 
Die Kunfte und Anduftrieerzeugniffe find am Werthe mit 77 pCt., am Gewichte 
mit 72 p&t. betheiligt, dagegen repräfentiren die Verzehrungsgegenftände und 
Rohftoffe nur 14 bezw. 2 pCt. des Werthes gegen 22 bezw. 3 pCt. des 
Gewichtes. 

Der Hauptartikel der Bayerifchen Einfuhr von Bremen iff Baummolle. 

Die Zufuhr dieſes Rohſtoffs hob fih von 1087 Zoll«e Gentnern im 
Jahre 1851 raſch bis zu 88260 CEtr. im Jahre 1856, ſank in den beiden 
folgenden Jahren um je 10000 Ctr., erreichte im Jahre 1859 wieder den 
detrag von 84574 Gtr. und ſank dann nad mäßiger Abnahme in den beiden 
Jahren 1860 und 1861, im Jahre 1862 in Folge des amerikanifchen Krieges 
plöglih auf 15509 und im Jahre 1863 auf 10929 Ctr. Langſam ftieg die 
Zufuhr in den drei darauffolgenden Jahren auf 13112, 20181, 25427 Cr. 
md erreichte erfi nach Aufhören der Kriſe im Jahre 1867 wieder den Betrag 
bon 56080 Str., flieg fodann im Jahre 1868 zum Marimum von 90747 Eir. 
empor und ſank endlich im Jahre 1869 wieder auf den Betrag von 68271 Ctr. 
zurüd. Der Bewegung entjprach nur theilweife die des Werthes der Baume 
woll-Einfuhr, inſoweit al3 die Baummollfrife zu Anfang der fechsziger Jahre 
nicht Rörend eintrat. Da bei diefer nämlich eine bedeutende Preisfteigerung 
fich geltend machte, ſank der Geſammtwerth der Baummollfendungen viel weniger 
al3 das Quantum derjelben, wie folgende Zahlen zeigen, welche den Werth 
der Einfuhr und zugleich den fih daraus ergebenden Preis per Ctr. in Gulden 
fübd. Währung erjehen laffen. 


Jahre. Werih der Baummoll-Einfuhr über Durchſchnitispreis eine Gentners 
Bremen nah Bayern in Gulden Baumwolle in Gulden 
(Hüpd. Währung). (ſüdd. Währung). 
1851 91171 28,, 
1852 50768 30,5 
1858 450670 32, 
1854 1.228738 31,9 
1855 1.293685 31, 
1856 3.045777 34, 
1857 3.192955 45,5 
1858 2.304604 38,, 
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Jahre. Werth der Baummoll-Einfuhr über 
Bremen nach Bayern in Gulden 
(fübb. Währung). 





Durchſchnitispreis eines Ceniners 
Baumwolle in Gulden 
(qüdd. Währung). 
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1859 8.114897 36, 
1860 2.821937 34, 
1861 2.972937 40, 
1862 878254 56, 
1868 1.249613 114, 
1864 1.617989 . 128, 
1865 1.511523 74, 
1866 2.192948 86, 
1867 3.303092 58, 
1868 4.655830 51, 
1869 4.169382 61, 


Der Gefammtwerth der bon Bremen innerhalb der 19 Jahre 1851 bis 
1869 nah Bayern verjendeten Baummolle betrug 70,, Millionen Gulden 
ſüdd. Währung. Die Menge der während diefer 19 Jahre über Bremen nad) 
Bayern eingeführten Baumwolle ftellte fi auf 856603 Etr. Netto. Zur 
Vergleichung jei bemerkt, daß Bremen während biefer Periode im Ganzen 
6.057750 tr. Baumwolle und davon u. A. 786147 Etr. nach Preußen, 
1.440731 Ctr. nad) Sachſen, 1.376297 Ctr. nach Oeſterreich und 531298 Ch. 
nah Rußland ausgefügrt Hat. 

Nächſt der Baummolle ift der Tabak der bedeutendſte Einfuhrartikel 


- Bayerns Über Bremen. Was zunähft den Rohtabak (im Blättern) betrifft, fo 


belief fi) deffen Einfuhr von 1851 bis 1869 im Ganzen auf 205414 Ct. 
netto zu einem Gejammtwerthe von 6.835675 Gulden. Außer dem Rohtabat 
in Blättern fand Über Bremen eine bedeutende Einfuhr von Tabafftengeln nad 
Bayern ftatt. Im Ganzen bezifferte ſich diefe Einfuhr für die Periode 1851 
bis 1869 auf 290705 Ctr. im Werthe von 3.090175 fi. 

Die Einfuhr von Cigarren flellte fih im Ganzen auf 60024,, Mile 
im Werthe von 1.228397 fl. — Rechnet man zu der oben nachgewiejenen 
Tabateinfuhr noch den Betrag von 4646 fl. für eingeführten „fabricirten 
Tabak” jo ergibt die Gefammt-Einfuhr von Tabak und Tabakfabrifaten für 
die 19 Jahre 1851 bis 1869 einen Gefammtmwerth von 11.158893 fl. oder | 
587310 fl. im Jahresdurchſchnitt, was dem Betrage bon 18 pEt. der Ge | 
fammt-Einfuhr entipridt. | 

Bon den übrigen bedeutenderen Einfuhrartifeln mögen noch nachſtehende 
hier erwähnt werden: " | 


Artikel: Geſammtwerth der Einfuhr 
von 1851 bis 1869. | 
Malfihbarden . . -» . . 2.811497 fi. 
Petroleum (jeit 1863) . . . 1.206080 „ 
Coernbo -. ». -» : 2. 895919 „ 
Wo 2 en 784076 „ 
Kaffe. 625088 „ 
KR. one 530849 , 
Honig, weſtind . » . . 289475 „ 


Unter diefen Artikeln nimmt Petroleum das meifte Anterefje in Anſpruch, 
deſſen Einfuhr feit 1863, wo es zum erftenmale erjhien, von 51 Etr. in 
raſcher Progreffion auf 52097 Ctr. im Jahre 1869 ftieg. Der Gefammt 
werih diefer Petroleum-Einfuhr ftellte ich folgendermaßen : 
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1863 . 7. fübd. Mährung. 
1864 . . 6006 vr i 
1865 985238 „ „ „ 
1866 35790 „ . „ 
1867 . . 61202 , „ . 
1868 : . 893896 „ „ . 
1869 686469 . 
Unter den Xrtifeln der Boyeriſchen Ausfuhr nah und über Bremen 


fteht Spiegelgla3 obenan. Schon im Jahre 1851 betrug der Werth dieſes 
Artifel 589188 fl. bei einem Geſammtwerthe der Ausfuhr von 963367 fi. 
Im Jahre 1869 ift bei einem Gefammtmerthe der Ausfuhr von 3.833520 fl. 
fir 1.283974 fl. Spiegelglas erportirt worden. Die Ausfuhr diejes Artikels 
war bereit8 im Jahre 1857 auf 1.161250 fl. geftiegen, dann aber nach be= 
deutenden Schwankungen im Jahre 1861 plögli bis auf 154611 fl. geſunken. 
Seit 1866 ftieg fie wieder und erreichte im Jahre 1868 mit 1.308695 fl. 
das Marimum. Bon dem Gefammtwerthe der Ausfuhr trafen auf diefen Artikel 


nad dent Durchſchnitt der Periode 1851/00 86, p6t. 
” v * ” * 1 60/69 .. 30,, 
„ 1851/69 . . 883. 


Im Ganzen "Betrug der Werth des während ber 19° Jahre 1851 bis 
1869 ausgeführten Spiegelglaſes 15.250335 fl. — Die zweite Stelle unter 
den Ausfuhrartifeln nehmen die Galanterie- und Kurzmaaren ein, melde 
während der 19 Jahre 1851 bis 1869 zum Werthe von nahezu 9 Millionen 
Bulden (19,2 pCt. der Gefammtausfuhr) exportirt wurden. Schon im 
Jahre 1851 betrug der Werth diejes Ausfuhrartilels 244790 fl. Im Jahre 1854 
wor er auf 610343 fl. geftiegen; im folgenden Jahre aber auf 328171 fi. 
zurüdgegangen. Nach mehrfahen Schwankungen treffen wir im Jahre 1861 
das Minimum mit 164678 fl., an welches fich drei weitere Jahre mit fehr 
mäßigen Werthbeträgen anfchließen. Dagegen zeigen die Jahre 1865 bis 
1867 ein raſches Steigen von 435560 fl. auf 952727 fl., womit zugleich 
das Maximum erreicht wurde. Die beiden letzten Jahre der genannten Periode 
ergaben einen Werth der Ausfuhr von Galanterie- und Kurzwaaren im Bes 
trage von beziehungsmeile 643201 fl. und 652925 fl. — An dritter Stelle 
eriheint der Hopfen, deſſen Ausfuhr während der gejammten 19jährigen 
Periode den Werthbetrag bon 4, Millionen Gulden erreiht. Die Schwan- 
tungen in dem Ausfuhrquantum, ſowie in dem Preiſe dieſes Artifel3 waren 
außerordentlich bedeutend, mie folgende Ueberſicht erfehen läßt: 

Hopfenausfuhr aus Bayern nad Bremen: 


Jahre. Denge‘ in ‚eten. Werth in Gulden | ZYahre. Deenge in in Eier. Werth in Gulden 
). qudd. Währung). (Netto ſudd. Währung). 
—— 1563 62299 





1860 215 40745 


1851 18sꝛ 

1852 467 16745 1862 12052 954159 
1853 547 52298 | 1868 11856 727828 
1854 240 39814 | 1864 2206 213820 
1855 226 35455 | 1865 1608 179267 
1856 250 17954 1866 1939 145292 
1857 324 18657 1867 14051 1.494829 
1858 166 17586 1868 6881 891125 
1859 229 19947 1869 3299 248096 
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Das raſch wechſelnde Auftreten der Handels-Conjunkturen gerade bei dem 
Artilel Hopfen, das diefer Waare mehr al3 einer anderen eigenthümliche be 
deutende Schwanfen von Angebot, Nachfrage und Preis, laſſen vorflehende 
Zahlen leicht erfennen. Einen wie bedeutenden Antheil übrigens fpeciell Bayern 
an dem Hopfenhandel über Bremen hat, ergibt fich daraus, daß von der Ge- 
fammteinfuhr diefes Artifels in Bremen, welche während der 19 Jahre 1851 
bis 1869 den Betrag von 128558 Ctr. Netto erreicht hat, 56928 Ctr. oder 
44,, p&t. auf Bayern treffen. Der Hopfen erfeheint übrigens, wie die Special: 
Zabellen für 1860 bis 1869 zeigen, auch unter der Einfuhr Bayerns aus 
Bremen, und zwar im Ganzen für die Periode 1851 bis 1869 mit 827 Chr. 
Netto und einem Gefammtmerthe von 47476 fl., wonach fi) der Durchſchnitts⸗ 
preiS des don Bremen nach Bayern gelangenden Hopfen? auf 57,, fl. per Er. 
ftelte. Un vierter Stelle untere den Bayeriſchen Ausfuhrartifeln finden fi 
die Korbwaaren, von denen mährend der mehr erwähnten 19 Jahre im 
Ganzen für 3.396624 fl. ausgeführt wurden. Den höchſten Betrag erreichte 
die Ausfuhr dieſes Artifel3 im Jahre 1866 mit 354306 fl., während die 
geringiten Beträge auf das Jahr 1852 mit 25352 fl. bezw. auf das Yahr 1851 
trafen, für welches gar feine Ausfuhr diejes Artikels nachgewiejen ifl. — Bon 
den übrigen bedeutenderen Ausfuhrartifein mögen noch folgende unter Angabe 
des Geſammtwerthes der betreffenden Ausfuhr feit 1851 namhaft gemacht 
iverden. 0 


Artikel: Werth der Ausfuhr von 1851 bis 1869 

in Gulden. 

Baummwollenmaarn . . . 2... 1.208869 
Wollen» und Halbwollenwaaren . . 971826 
Metallmanrn - . . 2 2.2. f 966793 
Rheinwin . . 2 ev 2 2. 889166 
1) 72 En 839602 
Gigarın - . 2 2 2 2 2 2 a. 604856 


Die Bayerifhe Armee bildet laut den Beſtimmungen des mit dem 
Deutſchen Reiche abgefchloffenen Vertrages vom 29. November 1870 einen in 
fih gejchloffenen Beſtandtheil des Deutſchen Reichsheeres (j. oben S. 136 
und 138) mit felbftfländiger Verwaltung unter der Militär-Hobeit des Königs 
— Bayern, ſteht jedoch im Kriege unter dem Oberbefehl des Deutſchen 

aiſers. 

Die Regierungsform des Landes iſt die conſtitutionell⸗monarchiſche. 
Der Landtag befteht aus zwei Kammern: der Sammer der Reichsräthe (erb⸗ 
liche Würdenträger und vom Könige auf Lebenszeit ernannte Mitglieder) und 
ber aus allgemeinen indireten Wahlen herborgehenden Kammer der Abge⸗ 
orbneten. " 

Für die Verwaltung der Finanzen find die folgenden Paragraphen 
des Titels VII der Verfafjungsurfunde vom 20. Mai 1818 maaßgebend, ab- 
gefehen von einigen fpäter erfolgten, unten in den Anmerkungen näher be 
zeichneten Abänderungen. 

8. 8. Der König erholt die Zuftimmung der Stände zur Erhebung aller direkten 
Steuern, ſowie zur Erhebung neuer indireften Auflagen, ober zu der Erhöhung oder Ber 
änderung der beflehenden. — $. 4. Den Etänden wird daher nach ihrer Eröffnung die 
genaue Ueberſicht des Staatsbedürfniſſes, ſowie der gefammten Staats-Einnahmen (Budgel) 
vorgelegt, welche diejelbe durch einen Ausfhuß prüfen und ſodann über die zu erhebenden 
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Steuern in Berathung treten. — 8.5. Die zur Dedung der o: 
und beftimmt vorherzufehenden Gtantaußgaben, mit Einſchluß des 
fonds, erforberlichen direkten Steuern werben jedesmal auf ſechs“ 
jedoh jede Stodung im Stantshaushalt zu vermeiden, werden | 
weldem die erſte Ständeverfammlung einberufen wird, die in d 
erhobenen StaatSauflagen fortentritel. — 8. 6**). Gpäteftens 
Ablauf des jechsjährigen***) Termins, für melden die firen Ausgaben 
König flür die ſechs Jahre, welche diefem Termine folgen, den Stä 
vorlegen. — 8. 7. In dem Falle, wo der König durch außerord 
nifle verhindert ift, in dieſem legten Jahre der orbentlihen Steu 
wm verfammeln, fommt ihm bie Befugniß der Forterhebung der letz 
ein halbes Jahr zu. — $. 8. In Füllen eines außerorbentlichen 
Befrfniffes und ber Unzulänglicteit ber beftchenden Gtantgeinfü 
wird dieſes den Ständen zur Bewilligung der erforderlichen außı 
borgelegt werben. — $. 9. Die Stände können die Bewilligung 
Bedingung verbinden. — $. 10. Den Ständen wird bei einer je 
genaue Nachweiſung Über die Verwendung der Gtantseinnahmen 
. 11. Die gefammte Staatsſchuld wird unter die Gemwährleiftu 
jeder neuen Staatsjulb, wodurd die zur Zeit beftehende €ı 
betrage oder der jährlichen Verzinſung vergrößert wird, ift die Zı 
erforderlih. — 8. 12. Eine folge Vermehrung der Staatsicu 
dringenden und außerordentli—hen Siaatsbedurfniſſe ftatt, welche n 
Tihen noch durch außerordentliche Beiträge der Unterthanen, ohnı 
laftung, beftritten werben fönnen, und die zum wahren Nußen dei 
$%.13. Den Ständen wird der Schuldentilgungsplan vorgelegt u 
mung fann an dem von ihnen angenommenen Plane feine Abänder 
zer Schuldentilgung beftimmtes Gefäl zu irgend einem anderen 3 
— $. 14. Yebe der beiden Kammern bat auß ihrer Mitte einen € 
welche beiden Gommifjare gemeinſchaftlich bei der Schulbentilgungs 
ihren Verhandlungen genaue Kenntnig zu nehmen und auf die Einf 
ormen zu wachen haben. — $. 15. In außerorbentligen Fälle: 
Gefahren die Aufnahme von Kapitalien dringend erfordern und 
Stände durch äußere Berhältniffe unmöglich gemacht wird, ſoll d 
Befugniß zuftehen, zu biefen Anlehen im Namen der Stände vorlt 
qu ertheilen. Sobald die Einberufung der Stände möglich wirb, if 
dandiung über diefe Rapital-Aufnahme vorzulegen, um in das Sti 
fingetragen zu werden. — 8. 16. Den Ständen wird bei jever Be 
Rahweifung des Standes der Staatsſchulden-Tilgungslafſe vorgeleg: 
Das Bydget ift ein Netto-Budget, welches nur die 
ießenden Einnahmen und die von denfelben beſtrittenen 
) werben darin ſowohl überhaupt als auch insbeſonder 
Specialausweiſen auch die Brutto-Cinnahmen, fammt 
Erhebungs- und Verwaltungs-Ausgaben, dann ebenfo 
nen von Inflituten, die vom Staate dotirt werden, nı 
Der Voranſchlag für ein Jahr der XII. Finanzper 
Finanzgefeg vom 27. Juli 1874 (jämmtlide Summe 
folgt: . 





*) Durch Geſetz vom 10. Juli 1865 ift die Finanzperiode 
Indert worden. 
NNach der Fafjung des die Verfaffungsurkunde in biefem Pı 
vom 15. April 1840. 
“*e) dgl, die vorftehende Anmerkung unter: *). 
g u C. Frhr. von Czornig: Darftellung der Einrichtung 
. S. 51. 


Slogan, Curoda. 
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A. Einnahmen. 
Brutto. Bermwaltungsausgaben. 
1. Rentamtlihe Verwaltung . — 1.898679 
2. Direkte Staatsauflagen . 18.739128 537694 
Orundfleuer „— „ » : . 11.488828 
außfteuer . — [1 [] . 1.995086 
erbefteuer = 00 2.830000 
Rapitalrentenfleuer ou. 1.628571 
Einlommanflur . . 857148 
8. Indirekte Staatsauflagen 0 00... 83.246348 4.198929 
Karen 10.889006 501306 
one. 3.286029 109487 
—— 1. 727137 9248838 
nn 1.844171 2.602788 
4. Stantsregalien und Unftalten . 76.911240 55.279754 
Galtnen und Vergwerle . 8.788285 6.818546 
Münet. - : v0.» 245054 187454 
Silenbapnen . 0 00 0. 58.281857 38.948991 
Bor 200 7.705261 7.4025 
graphen “0. 1.815029 1.181849 
— 138581 
—— 368228 302828 
ne 09549 51836 
5. Staniebomänen 2... 86.212277 18.272545 
orten 1 und guten 1 . 26.912488 12.195874 
nomie, .. 1.881808 910004 
—— nee 7.888466 166985 
11.77, 49515 82 
6. Befondere Abgaben . . . 55366 807 
7. Uebrige Einnahmen . . 250719 13342 
8. Einnahmen für Zivede des allgem. 
Unterflüßungsvereins d. Penftonskafie 347469 3523 
9. Uebergänge aus der XI. Yinanzperiode 10.851428 _ 
0. Aus der Reichskafſe Ausgeworfener Bes 
trag für das Königlih Bayeriſche 
Militaär⸗Contingent . 34.580760 | — 
11. Aus der franz. keriegsſentſchadigung 857148 — 
Befammtiumma . 212.051868 75.205274 
Netto-Einnahme . 136.846594 
B. Ausgaben. 
1. Staßfgub . . . 27.581400 | 7. Biniferium des Innen . 18.209522 
Wigemeine Saul . 8.37087 Wlgemeine Verwaltung 8.850538 
8 enfionen “855891 Poli 2 220. 3.383554 
enbahn chuld . 17 410526 Gtraßen- und  Wafjerbau 6.475435 
Srundrentenſchuld . Rultusminiftertum 18.476318 
2. Eivillifte. . 4. 029566 | 5.415470 | 9. Minifterium der Yinanzen. 2.359558 
Apanagen zc. 1.385904 10. Militär-Etat . . 34.580760 
3. Staatsrath 104985 | 11. Wittwen« u. MWaifenpenfionen 1.689771 
4. Sandtag . . 346006 | 12. Matritularbeiträge . . . 14.718811 
5, Minifterium de Königlichen . Bertretung im Bunderrathe. 
6 Sans un bes Aeußern 1 Ihr: Wahlen , 84880 
. minifterium . . 
Sultigmini Ben ang 1. . Reichtreſervefonds 899409 
Strafanftaltn . . 1.488536 


Sefammt-Summa 186.846594 


Die Staatsſchuld belief ih Ende 1874 auf folgende Beträge: 


A, Allgemeine Schuld. 
a) Weltere nicht mobilifirtte Schul: 


Lehn-, Dotations⸗ und Donations⸗Kapitalien 


b) Kündbare Schuld: 1) Militärfond . 


2) Arntsbürgichaften a 4, p6t. 


“2020... 12.198954 

5.680614 

Sgaosa7, 11.511161 
Ucbertrng . . . 23.710095 


utſche Reid, Abnigrei 


.Allgemeine Schu 
uebı 


‚emeinden & 4 pCt. 
b und arr. 4 pCt.. 
pCt. und arr. 4 pCt. 
&t. und arr. 4 pEt. 
5. und arr. 4 pCt. . 
Ichen von 1857 3 4, 
866 4 pEt. . . 
1855 und je m “ 
1861 zu 4 pEt. . 
r ı vun 1870,55 
d) Unverginsfige Schulden: 
Raflenanweifungen . . » 2 2 202. = 
Unerhobene Rapitalien 





B. Eiſenbahnſchul 

An die Stanthebetitgengaf as Het... 

An die Gentrallaffe zu Ay, HE. oo. 0.» 

- iigtionen a4 HE. li. 
rm 
Eh 


Unrföbene Rapitaien 





nun.“ 
u... 


C. Srundrenten-Abldfungsfhuld zu 4 pEt. 
Gefammt-Etaatsihuld u 


Die Bevölkerung des Königreichs Bayer 
rm 1. Dezember 1871 auf: 4.863450 Seel 
Ueber die Ein» und Auswanderung 
Sentung Dr. Mayr's in der Zeitfchrift des Kd 
Zureau’3, Jahrg. 1870 ©. 106, nähere Nadıı 
Jahren 1868 und 1869 die Einwanderungen 
damit in Vergleich gebrachten Perioden von 18€ 
1860 bebeutend zugenommen. Diefe Zunahme 
weibliche Geſchlecht. und demnach ift nicht zu 1 
1868— 1869 in Folge ber Aufhebung ber bit 
Veſchränkungen des Verehelihungsrechtes außer 
Frequenz *) aud zahlreiche Heirathen von Bayern 
gehabt Hat. Am meiften ſcheint dies in Unterfi 
geweſen zu fein. Die Zahl der ausgewanderte 


*) Während nämlich; die Zahl der Eheſchließungen 
itt der Perioden 183560 und 1860-68 nur 29 
im Jahre 186869 auf 59726 geftiegen. 


I: 


# -. 
PZ 
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1860-61 50% 1869-64 4234 186667 6034 | 
1861-62 29833 186465 5154 186768 ° 5889 
1862-63 2796 186566 6858 1868-69 5066 


Die höchſte Zahl der Auswanderer zeigen in diejen Jahren die Regie 
rungsbezirke Oberfranten, Unterfranken und namentlich) die Pfalz, welch Iebtere 
in der Beriode 1860—68 42,,, und im Jahre 1868—69 40,00 PCt. der 
gefammten Bayerifhen Auswanderung aufzuweifen Hatte. Durchſchnittlich ber 
fief fih die Zahl der Auswanderer für das ganze Königreid) in der Periode: 

1835—60 jährlih auf 9486, wovon 2739 oder 28,,, p&t. der Bejammtzahl heimlich 
ausgewandert find. 

1860—68 jährlih auf 4915, wovon 1556 oder 31,,, PCt. der Gefammtzahl heimlich 
ausgewandert find. 

im Jahre 1868—69 auf 5966, wovon 1528 oder 25,,, pCt. der Gefammtzahl heimlich 
ausgewandert find. Ä " 


Das Hauptziel der Auswanderung war Amerika; es betrug der Ameri- 


kaniſche Untheil an der Bayerischen Auswanderung in den Perioden: 


183560 85 pCt. 
1860 - 68 72, 
im Jahre 186869 31, 


Mir gehen nunmehr zur Betrachtung des Handel und der Induſtrie 
der einzelnen Regierungsbezirte und der Haupthbandelspläße über. 

Der Regierungsbezirk Oberbayern, theil3 an dem nörbliden 
Abhange der Alpen, theils in der vor demfelben fih ausdehnenden, von dem 
Lech, der Iſar und dem Inn durdfloffenen Hochebene gelegen, erſtredt ſich 
über 309,,9.6 geogr. [IMeilen oder 17046,,, [Iffilometer mit einer Bendlie 
rung bon 841707 Einwohnern, und umfaßt die folgenden Bezirksämter: 
Schongau, Weilheim, Werdenfels, Tölz, Miesbah, Rofenheim, Traunften, 
Berhtesgaden, Laufen, Altötting, Mühldorf, Waflerburg, Eberberg, Erding, 
Freiſing, München rechts der Iſar, München links der Iſar, Landsberg, Fried⸗ 
berg, Aichach, Brud, Dachau, Schrobenhaufen, Pfaffenhofen, Ingolſtadt, und 
die unmittelbaren Städte Ingolftadt, Freiſing, Rofenheim, ſowie die Haupt 
und Refidenzitadt Münden. 

Der Regierungsbezirt*) Liegt zwiſchen 47° 23° und 48° 55° nörd⸗ 
licher Breite ſowie zwiſchen 28° 21° und 30° 54° öftlicher Länge und grenzt 
nördlich an die Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg, Mittelfranten, Ober: 
pfalz und Regensburg und Niederbayern, öſtlich und ſüdlich an Oefſterreich 
(Srzherzogtfum Oeſterreich, Salzburg, Tirol und Voralberg), weſtlich am den 
Regierungsbezirt Schwaben und Neuburg. Der RegierungSbezirt Oberbayem 
umfaßt das Bayerifche Alpenland und den größten Theil des Landes zwilcen 
den Alpen und der Donau. Außer der Donau durchſtrömen noch folgende 
Nebenflüffe derfelben den Regierungsbezirk: der Lech, welcher auf einer 
längeren Strede die Grenze zwifchen Oberbayern und Schwaben bildet, die Paar, 
die Ilm, die Iſar, der Inn und die Saljad. An Seen ift der Regierung 
bezirk reih. Es liegen in feinem Gebiete: der Eibfee und der Barmfee bei Bar: 


Siit N ſ. Bavaria, Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern, Bd. V. Abth. 1 
eite 18. 
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« und der Mühlbergerjee bei Schongau; der Ammerfee, 

. ‚enbergerfee, der Wörthfee, der Piljen- oder Seefelder- 

jee, der Chiemfee, der Seeonſee, der Hartjee, der Langenburgerfee, der Taden- 

oder Wagingerfee, der Thumd-See, der Königs- oder Bartholomäusfee, der 

Limsſee, der Schlierfee, der Seehamann- und der Spiingfee, der Tegernſee, 
der Kochel⸗ und der Walchenſee. 

Hauptgewerbzweige des Regierungsbezirls find Landbau, Viehzucht, 
inäbefondere Rindviehzudt, und Holz-Induftrie. 

Münden, Haupt- und Reſidenzſtadi, zu beiden Seiten der Iſar ge- 
legen, Hat nach ben vorläufigen Refultaten der Zählung vom 1. Dezember 
1875: 7345 Häufer, 42320 Haushaltungen, 95821 männlide und 97635 
weibliche, insgefammt alfo 193456 Einwohner, gegen 169693 im Jahre 
1871, und ift der Sitz der Gentral-Bermaltungs-Behörden des Königreichs, 
namentlich der verſchiedenen Staatsminifterien, der General-Direktion der Ver— 
lehrsanſtalten, eines Appellationsgerichtes, der Handeld- und Gemerbelammer 
für Oberbayern, eines Hauptzollamtes, einer Börfe, einer Univerfität (1472 
zu Ingolftadt gegründet, 1800 nad) Landshut, endlih 1826 nah München 
berlegt), einer ſiädtiſchen Handelsſchule (melde 1873—74 von 90 Schülern 
befugt war, einer Handelslehranftalt für Mädchen, einer Frauenarbeits-Schule, 
einer Königlichen Gewerbeſchule, einer Königlichen Induftriefchule, gewerblicher 
und lunſtgewerblicher Foribildungsſchulen und zahlreiger anderer Bildungs- 
infitute für Wiffenfchaften, Fünfte und Getverbe, darunter meltberühmte Mufeen, 
insbeſondere Gemälde-Gallerien, ſowie einer Koniglichen Bibliothek, welche 
180000 Bände umfaßt; ferner Sitz der (oben S. 882 ff. bereit3 genannten) Bant- 
und Krebit-Inflitute: der Bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank, der Baye— 
tichen Vereinsbank, der Bayeriſchen Handeisbank, der Süddeutſchen Boden- 
Krebitbant und der Baheriſchen Wedslerbant. Den anſehnlichen Getreide 
handel Münchens zu fördern, beftehen daſelbſt ſtädtiſche Lagerhäuſer, die eine 
um fo hervorragendere Bedeutung haben, als der dortige Getreideverfeht feinen 
Schterpunlt hauptſächlich in der Stellung Münchens als Tranfitftapelplag findet. 
Im Jahre 1874 führte der ſtets ſteigende Geireideverlehr dazu, jene Lager- 
häufer anſehnlich zu erweitern und zu vermehren, um ben riefigen Zufuhren 
genügen zu fönnen. Der Ende 1874 erfchienene Bericht der Handels und 
Gewerbelammer fagt Hierüber: „Das Getreidegefhäft am Platze Münden hat 
in den legten Jahren, Dank der Errichtung von Getreide-Tranfitlagern, eine 
über alles Erwarten große Bedeutung erlangt. Während früher am hiefigen 
Blape lediglich das Conſumgeſchäft eine Rolle fpielte und der Getreidehändier 
feinen hauptſächlichſten Bezug aus Altbayern dedte, jah fi Münden in den 
Jahren 1872—73 durd feine Lagerhäufer im Stande, feine Verbindungen 
nad) den entfernteften Gegenden Curopa’s, ja fogar darüber Hinaus, auszu- 
dehnen.“ Die Errichtung diefer Lagerhäufer und die gleichzeitige Einführung 
ermäßigter Getreidefrachten ſowohl auf den Bayeriſchen Bahnen als auch auf 
den nicht · Bayeriſchen Anſchlußbahnen hatte zunächſt die Etablirung bedeutender 
Getreide firmen am Plate München zur Folge, welche ſchon im Herbft 1872 
große Mengen Getreide aus Sübrußland, Rumänien, der Türkei, ja (via 
Suez-Ranal) ſelbſt aus Indien bezogen. Diefe Waarenmengen nahmen ihren 
Weg über Venedig und den Brenner nad) Münden und wurden hier theils 
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für den Bayeriſchen Confum, theils nad Württemberg, Baden, der Schweiz 
und weiter verfauft. Später (1873) traten auch Italien, Galizien, Podolien, 
Belfarabien und die Moldau in die Reihe der Bezugsquellen und der Verkehr 
der Lagerhäufer erreidhte im Jahre 1873 das beträchtliche Quantum von 
6253 Waggons oder 1.237242 Etrn., denen ſchon in den erften 4 Monaten 
1874 nod einmal 2623 Waggons mit 5.246000 Ctrn. folgten. 


Neben dem Getreideverkehr, welcher ſich hauptfählih auf dem Münchener 
Platz concentrirt, ift au die forſtwirthſchaftliche Broduftion des Re 
gierung3bezirld und der Handel mit ihren Produkten hervorzuheben. Ober: 
bayern hat eine Waldfläche von ca. 1.865000 Tagwerk, von denen 839000 
Tagwerk oder ca. 30 p&t. Staatöwaldungen find. Unter allen Bezirksämtern 
Oberbayern? bat namentlid Berchtesgaden für die Holzkultur herborragende 
Bedeutung und jelbft die Holzſkulptur ift Hier vielfach in Fünftleriicher Aus— 
führung begriffen. 

Auch der Viehhandel ift im Regierungsbezirk Oberbayern nicht unbe 
deutend, obwohl in dem lebten Jahrzehend der Grenzverkehr Häufig unter den 
Beſchränkungen, welche bie Gefahr der Einſchleppung der Rinderpeft erforderlich 
machte, ſchwer zu leiden hatte. Der Verkehr auf den Viehmärkten Münden | 
wie in den Jahren 1868—1873 die folgenden Ziffern auf: | 

| 
| 


Pferde. Hornvieh. Kälber. Schafe. Schweine. Total. 


1868 5577 41249 119429 16844 85179 916778 
1869 5658 40076 133767 20670 89245 239416 
1870 5658 40114 144247 80844 39896 260254 
181 4157 438538 13569‘ 32540 37794 253968 | 
1872 4785 41792 125686 21186 36808 280257 | 
1878 4565 43632 144886 13821 47785 254689 


Bergbau und Hüttenbetrieb find im Regierungsbezirk Oberbayern 
in nicht geringem Maaße vertreten. Bon hoher Bedeutung ift dafelbft nament- 
ih die Steinfohlen-Produltion. Die faſt ununterbrocdhene Ausdehnung det 
Flöte vom Bodenjee bis zum Chiemfee bietet Material" genug für eine fletige, 
vielfach ſich fleigernde Förderung. Die nachſtehende Tabelle, welche wir dem 
Sabresbericht der Handels- und Gemwerbelammer Oberbayern für 1871—73 
entnehmen, gewährt einen Weberblid über die Refultate des Bergwerks-, Hütten 
und Salinenbetriebes in Oberbayern in den Jahren 1872 und 1873. 


Bergmerte. 
1872. 
Produkte. Werke Produktion. 
des Staats. von Privaten. Menge. Werih am 
Str. Uriprungsorte 
in Gulden. 
Steinlhlen . . » oo. 1 — 450624 150208 
— 12 3.089390 874423 
Summa 18 3.540014 1.024681 
Eiimerse . . 2 2... 1 — 132595 19889 
_ 1 96576 12934 





Summa 2 229171 32823 
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Bergwerke. 
1873. 
Werte Produktion. 
des Staats. don Privaten. Menge. Werth am 
St. Urfprungsorte 
in Guben, 
2 _ 420501 140167 
- 12 3.671992 1.096097 
umma 14 4.092493 1.286264 
1 _ 146279 17075 
— 1 103911 20782 
amma 2 250190 87857 
Hütten. 

1872. 
ein 1 — 19120 58536 
— 1 19076 53412 
umma 2 38196 106948 
1 — 12905 96787 
— 1 13088 98160 
amma ? 25993 194947 
a 1 _ 6121 52028 
- 6 43304 368084 
umma 7 49425 420112 
2 _ 28474 298977 
— 8 85527 273088 
umma 5 64001 672010 
— 2 7489 78634 

1873. 
taffeln 1 _ 21006 73521 
— 1 20423 71481 
umma 2 41429 145002 
. 1 _ 10776 86208 
= 1 12280 98240 
amma 2 23056 184448 
J 1 — 7301 65709 
— 5 39921 359289 
amma 6 47222 424998 
2 — 26622 279581 
— 3 26024 273252 
amma 5 52646 552788 
— 1 4019 44209 

Salinen. 
1872. 


1 — 40648 12194 
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Salinen. 
1872. 
Produkte. Werke Produktion. 
des Staats. von Privaten. Menge. Werth am 
Gtr. Urjprungsorte 
Steinſalz: ſ. die vorhergehende Seite.) in Gulden. 
Kochſalz, und zwar in: 
Berchtesgaden... 1 — 112721 78904 
Neihenhbal . . . . 1 — 205365 205365 
Traunſtein.. 1 — 195130 136591 
Roſenheim. 1 — 377370 377370 
Summa 4 890586 798230 
1873 
Steinſal. 1 — 41070 12321 
Kochſalz, und zwar in: 
Berchtesgaden. 1 — 113727 90982 
Reichenhall.... 1 — 197814 118688 
Traunſtein.. 1 — 205350 134504 
Roſenheim. 1 _ 394840 394840 
Summa 4 911731 739014 


Bei Mittenwald ift, jedoch erſt feit Ende 1873, eine Blei und Zink 
gewerfihaft „Franz⸗Adolfs-Zeche“ im Betrieb. ine befondere Erwähnung 
verdient das Salzbergwert Berchtesgaden, und die Salinen daſelbſt und zu 
Reichenhall, deren Soole durch Drudwerk in einem großartig angelegten 
Röhrenſyſtem auf eine Entfernung von 75 Silometern bis nah Traunftein 
und bis Rofenheim fortgeleitet wird, um daſelbſt verſotten zu werden. 

Die Metall-Induftrie ift in ziemlich bedeutendem Umfange vertreten, 
zunächlt durch das Königliche Berg- und Hüttenwerl Bergen in Maximilian 
Hütte bei Bergen, welches Roheiſen, Gußwaaren, Schmiede-Eifen und Achſen, 
als Specialität auch Hartwalzenguß und Rohguß producirt. Hergeftellt wurden: 


Menge. Werth. 
1872. 1873. 1872. 1873. 
Ein -. » » . 32025 Ctr. 31783 tr. 88069 fl... 104884 fi. 
Gußwoarn . . 19026 „ 18078 „ 127475 „ 130158, 
Schmiede⸗Eiſen. 14025 „ 16785 „ 129391 „ 151065 , 
Wagen-Adien . 1257 „ 1169 , 16975 „ 19863 . 


Die unweit davon gelegene Berg: und Hüttenderwaltung Achthal pro- 
ducirte durchſchnittlich per Jahr: 
an Robeiin . - .. Ctr. 20000 im Werthe von fl. 80000 
» Gußwoaren . ». . „ 10000 „ R "x. 90000 
„ appretirten Wanrn . „ 6000 „ „ „108000 
„ Säladenftäinen . . „ 300 „ v , 3600 
Das mit Achthal in Verbindung flehende Hüttenwerf Hammer au (m 
Defterreih gelegen) producitte an Walze und Schmiede-Eifen, ſowie an 
Schwarzblech: 
1872 . . Ctr. 20942 im Werthe von fl. 210500 
1873 2 2 5 00 nr 250000 
Außer einigen Heineren Eiſenwerken find zwei Kupferwalz- und Hammer: 
werke in Münden zu erwähnen. Bon Maſchinenfabriken kommen in 








| 
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eriter Linie die Werfftätten der Königlich Baheriſchen Staatsbahn in Münden 
und Rofenheim im Betracht, fodann das Eijenwert Hirſchau (Beſitzer 9. 
d. Maffei), welches hauptſächüich Lokomotivbau betreibt und 1872: 56, 1873: 
60 derartige Maſchinen mit Tendern fertig ſtellte. Cin anderes Etabliſſement, 
die Lolomotivenfabrit Krauß & Co. in Münden, befigt eine Leiftungsfähig- 
feit von 120 Lokomotiven per Jahr. Die Majchinenfabrit von P. I. Weber 
in Neudtting producirte 1873 ca. 2000 Ctr. an Wafler-, Dampfmühlen- 
und fonfligen Fabrileinrichtungen im Werthe don 36000 fl. Einrichtungen 
asfhlieplih für Mahl- und Sägemühlen fertigt eine mechaniſche Werkſtätte 
(von Xaver Reich) in Murnau (jährliche Produktion an Maſchinentheilen 
aus Eifen und Holz ca. 2130 Etr. im Werthe von 44700 fl.). Sleinere 
Noſchinenfabrilen, Hammerſchmieden und Werkzeugfabrifen befinden fid im 
Bezirigami Miesbach. An ähnlichen Etabliſſemenis find noch zu nennen: 
Die Königliche Artillerie-Werkftätte in München, die Schmiede und Schlofferei 
„sur Anfertigung von artefiichen Bohrwerkzeugen und Bohrarbeiten“ (von Joſ. 
Friß) in Neudtting, zahleeihe Fabriken für landwirthſchaftliche Mafchinen, 
darunter die Königliche Adergeräthfabrit zu Schleigheim mit einer jährlichen 
Produktion im Werthe von ca. 138000 fl., eine Senfenfabrit in Shmölz 
bei Garniſch, welche 1872: 20000, 1873: 22000 Stüd fertigte, und ver— 
ſhiedene Schlofferwerkftätten in München, welche Kaſſaſchränke mit Brahma- 
iHlöfern fabriciren. Von fonftigen Metallwaarenfabrifationen find anzuführen: 
Drahtmatrazen- Fabrikation, Metallſchrauben- und Drahtftiften-Fabrilation in 
Nünden, außerdem verſchiedene Spenglereien (Weißblechwaarenfabriken, eine 
größere in Pfaffenhofen), ferner eine Bronce- und Zinkgießerei in Münden, 
Gold» und Silberwaarenfabrifation, darunter in Münden das Etablifjement 
von Quellgorft, welches ſich namentlich mit Anfertigung von Ordensdecorationen 
beſchaftigt und fein Abſatgebiet über ganz Europa ausgedehnt hat, endlich eine 
Sold- und Silberpapier- und Broncefarbenfabrit in Münden. In herbor« 
togender Weiſe ift au die Feinmechanik vertreten, die Anfertigung künſt- 
lichet Erſatzgliedmaaßen, die Fabrikation von Thurmuhren und Zelegraphen- 
Apparaten, die Herftellung von wiſſenſchaftlichen, phyſilaliſchen, mathematiichen, 
aſttonomiſchen, optiſchen und chirurgiſchen Inftrumenten, Werkftätten, die zu 
den berühmteften ihrer Art in der Welt gehören, wie die optifchen Inftitute 
von ©. & ©. Merz, von C. A. Steinheil Söhne, von Reinfelber und Hertel, 
Anftalten für phyſuͤaliſche Inftrumente von Prof. Dr. Carl, von Johannes 
Greiner, das maihematiſch-mechaniſche Inftitut von F. Exrtel & Söhne, jümmt- 
ig in Münden. Auch muſikaliſche Inftrumente werden in Münden 
fabricirt. Für Saiten- und Strei-Inftrumente jedoch ift jeit alter Zeit ein 
berühmter Produktionsort das Städten Mittenwald, wo fi in dieſem 
Zweige eine ſehr anfehnliche Hausinduftrie entwidelt hat. Zwei dortige Firmen 
Meuner & Hornfteiner und 3. U. Bader & Co.) liefern zufammen jährlich) 
ca. 5000 folder Inftrumente nad dem In= und Auslande, insbefondere aber 
nad) Amerika. 

Eine zu München beftehende Bleiſtiftfabrik producirte 1873: 30000 
Gros Bleiftifte zum Werthe von fl. 55400, 7000 Gros Paftellitifte zu 
fl. 35000 und 5000 Gros Gummifchieferftifte zc. zu fl. 10000. Glas— 
waaren-Fabrikation if vertreten in Wolfrathshaufen (namhafte 
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ıtion don Hohl- und Flajhenglas), in Grafenajhau (namentlih 
agnerflajchen), im Lorchthal bei Schlierfee (haupiſächlich Tafelglas) 
tünden, wo ein Gtablifjement fi mit der Erzeugung von fogenann- 
ouffelinglas befaßt und davon ca. 3000 Meter jährlich im Werthe 
1 fl. 15000 erzeugt. Thonwaarenfabrikation ift vertreten in 
hen durch ein bedeutendes Etabliffement, die Königliche Hof-Ofenfabrit 
& R. Schmid (1872 wurden 840, 1873: 1036 Defen und Herde 
d; in Nymphenburg durch die Königliche Porzellanwaarenmanufate 
it 1747 beftehend, jet im Privatbefiß, welche auch feuerfefte Steine 
ertacotta, ferner als Specialität Iſolirgloden und plaſtiſche Kunſtgegen- 
fabricitt. Diefelbe hat einen jährlichen Umſatz von ca. fl.95000 aufe 
n. Im Regierungsbezirk finden ſich ferner verſchiedene Gementfabrifen, 
tößere Zahl don Kalköfen und Ziegeleien. Von ganz hervorragender 
ung in diefem Zweige ift das Etablifjement der Altienziegelei Münden. 
e betreibt die Ziegelfabrifation in allen ihren Zeigen und als Specia- 
e Fabrikation von Mafchinenziegeln, Hohlfteinen und doppelt gepreßten 
ı. Die Produktion betrug: 
1872: 7.450000 Steine im Werthe von fl. 192500 
1873: _9.67600 , 5. nn. 281400 

die Gegend von Ammergau (Bezirksamt Werdenfels), bejonders das 
Ahl ſtatt, ummittelbar am Fuß der Alpen gelegen, liefert Wetzſteine. 
ıden dort jährli 40 bis 50000 Stüd derjelben im Werte von 7000 
00 fl., in Unterammergau jährlid durdjänittlih 150000 Stüd 
eſammtwerth von 13000 fl. gewonnen und für den Handel zugerichtet; 
einbrüche liefern dazu das Nohmaterial, das auf 25 Schleifmühlen bee 
mird. Das Abfahgebiet für diefe Waare erftredt ſich auf ganz Bayern 
‚fterreih. Die Marmormwaareninduftrie ift in München, befonders 
ehnt aber in Berchtesgaden vertreten; die Fabrikation don Trott oir⸗ 
n findet fi in den Heinen Orten Hefielohe, Bogenhaufen, Zamborf, 
ing und Solln. Nicht unanſehnlich repräfentirt find in Münden: bie 
fabrilation, die Fabrikation von Wachswaaren und von farben. 
zumal erzielt einen bedeutenden Abſatz nad allen Ländern Europa’: 
ordamerila's. Künftlides Mineralwaſſer wird in einem Etabliſſe- 
n München erzeugt. Unter den zahlreichen natürlien Mineral 
en Oberbayern find namentlich der Jod- und Sodaquellen zu Kranten 
ei Zölz, welche durch eine Aktiengefelfchaft betrieben werben, zu geventen; 
wort nimmt Reichenhall durch feine jährlich fleigende Frequenz bie 
mfte Stelle ein. 
nter den Induftriezweigen zur Herftellung von Nahrungsmitteln ſteht in 
ı befanntlih die Bierfabrifation in erſter Reihe. Im Jahre 1873 
die gefammte Bierproduktion Bayerns 11.251920 Heltoliter, an welchet 
der Regierungsbezirk Oberbayern etwa mit dem dritten Theil participirte. 
ahl der in Oberbayern beftehenden Brauereien weist zwar in ben Iehten 
eine geringe Verminderung auf; es beflanden nämlid 1871 deren 549, 
537 und 1873: 524; deffenungeachtet war im diefen Jahren die Bier- 
tion im Steigen begriffen, tie der Ausweis über den Malzverbraud 
welcher fi 1871 auf 1.243457 Heftoliter, 1872 auf 1.267459 
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f 1.440362 Heltofiter belief. Faſt die Hälfte dieſes 

auf die Brauereien Münchens; doch ift auch aufer« 
ga ver yuupıuvı vie Bier-Produktion Oberbayerns fehr bedeutend, wie 
denn dem Königreich Bayern überhaupt unter allen Bier erzeugenden Ländern 
der Erde in Beziehung auf die Zahl feiner Brauereien und auf den Bier- 
Conſum der Vorrang gebührt, Man zählte nämlich 1872: 5217 Brauereien 
und der Bier-Confum betrug 219 Liter auf den Kopf. Ihm zunächſt in 
— Beziehung ſtand Belgien mit 182 Liter per Kopf. In München be— 
handen : 


Braunbier-Brauereien. BWeißbier-Brauereien. 
l. Maljverbraud. l. Walyverbrauch. 
3 en a0 — 4 
1871 17 488726 1 2140 
1872 18 501616 1 2200 
1873 18 575081 2 3078 


Außer München betreiben im Regierungsbezirt Oberbayern namentlich noch 
die folgenden Orte bedeutende Brauereien: Zußing und Großheſſelohe bei 
Nünden, das Staatsgut Weihenftephan, Altötting, Neuötting, Erding, Inders- 
dorf (Klofterbrauerei), verſchiedene Orte im Bezirk Ingolftadt, Pfaffenhofen, 
Zi, Murnau, Waſſerburg, Traunftein, Miesbach und eine große Zahl von 
Landgemeinden. 

Bezüglich des Verkehrs mit Hopfen gibt die nachfolgende (dem Jahres« 
berihte der Handels- und Gewerbelammer fir Oberbayern entlehnte) Zuſam ⸗ 
menftellung über die Bewegung am Münchener Hopfenmarkte Aufihluß: 


Kopfenmarkts Umfag Direkter Bezug von Summa des Gefammtr 
Periode. auf dem Markte. Bräuern und Händlern. Hopfen-Umfages. 
Pfunde, Bunde, Pfunde. 
1868/64 726925 34778 761708 
1864/65 794658 815548 
1865/66 718276 46381 764657 
1866/67 574220 20692 594912 
1867/68 512817 40858 558675 
1868/69 510670 79760 590430 
1869/70 522769 27694 550168 
1870771 605556 53742 659298 
1871/72 509682 84991 594673 
1872/73 60771 290225 950996 
1873/74 449570 652022 1.101592 


Diefe Zahlen zeigen eine faft fletige Abnahme des Marktverkehrs, dagegen 
auch eine Retige Zunahme des direkten Bezugs. Die erftere belief fi 1873—74 
un ug auf 37 pCt., die Iegtere dagegen 1873—74 gegen 1863— 64 
auf 44 pCt. 

Bon größeren Etabliffements der Tertil-Induftrie befinden fi: eine 
größere Spinn= und Tuchfabrik zu Neudtting, eine Wollfpinnerei in Erding, 
berſchiedene Wollzeug ⸗ Manufalturen in Münden; von Bapierfabriten 
und verwandten Geſchäftszweigen find anzuführen: die Münden- 
Dahaner Altiengeſellſchaft für Mafhinenpapierfabrifation, deren Durchſchnitts- 
produftion fich auf jahrlich 35000 Cir. Papier im Werthe von ca. 860000 fl. 
beziffert, eine Gmballagepapierfabrit zu Ismaning, deren jährlider Pro- 
duftionswerth fih auf ca. 70000 fl. berechnet, eine Papier und namentlid) 
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Holzſtofffabrik in Schrobenhaufen, welche jährlich ca. 6000 Gtr. Papier 
und 8000 Ctr. Papier- und Holzſtoff liefert zum Werthe von reſp. 120000 
und 132000 fl. Die Herſtellung von Holzſtoff zur Papierbereitung iſt in 
Oberbayern noch durch zahlreiche Fabriken vertreten; eine zu Paſing beftehende 
Mafchinenpapierfabrif Liefert als Specialität Tapetenpapier und producirte 1872 
im Ganzen im Werthe von 230000 fl. und 1873 im Werthe von 215000 fl. 
Auch die Sederfabrilation Hat in Münden eine hervorragende Bedeu 
tung; neben einigen größeren Yabrifen für Herftellung von ladirtem Leber zc., 
von Kalb» und Schaftidleder 2c. Hat fih in neuelter Zeit auch die bereits 
ſehr ſchwunghaft betriebene Yabrikation von Glaceleder und Handſchuhen 
in Münden eingebürgert. 

Die Holzinduftrie haben wir bereit3 oben als einen der wichtigſten 
Gewerbzweige Oberbayerns bezeichnet. Der bedeutendfte Holzſtapelplatz des 
Dberlandes iſt Tölz, in deffen Bezirk ih 1873 40 Sägmühlen befanden. 
Ebenfalls reid an Sägewerken ift der Bezirt Miesbad. Hier find Säge— 
werke, welche für ganz fpecielle Zwecke arbeiten, 3. B. die in Fiſchbachau, 
welche das Material für die jogenannten Nürnberger Spielmaaren liefert; 
ferner eine Schneidefäge in Aurachthal, melde ausſchließlich für Bürften- 
fabrifate in Anjpruch genommen wird. Die Erzeugnifje diefer und anderer 
oberbayerijder Sägewerke; von denen au) München und andere Orte eine 
größere Zahl befiten, haben ein weites Abjabgebiet in ganz Süddeutſchland. 
Zu Unterjendling bei München befindet ſich eine Dampfholzipalterei, zu 
Kirchſeeon eine auf Staatskoften errichtete Fabrik zur Herftellung und 
Kyanifirung von Eifenbahnfchwellen. Unter der Holzinduftrie, zu der aud 
verjchiedene Etablifjements für Herſtellung von Baufchreinerarbeiten, Möbel x. 
zu rechnen find, haben wir hauptſächlich noch der Holzſchnitzerei zu ge 
denken, als deren eigentlihe Yabrilationsorte die Bezirke Werdenfels und 
Berchtesgaden zu nennen find. Die Diftrikt3-Zeichnen- und Schnitzſchulen 
in diefen beiden Bezirken entfalten eine jehr rege Thätigfeit und haben zur 
Entwidfung einer Hausinduftrie in diefer Gegend mächtig beigetragen. Auch 
in Oberammergau beftehen mehrere kleinere Geſchäfte von Commiſſions⸗ 
lagern für Bildhauerarbeiten und Kunftfchnibereien. Die Yabrilate Oberammer: 
gau's und Berchtesgadens find völlig freie Handarbeiten; daS Abſatzgebiet 
derſelben erftredt fih außer auf Deutſchland, auch auf Belgien, die Schweiz, 
Großbritannien und Nordamerika. 

Nicht eigentlich der Induſtrie angehörend, keineswegs aber ohne weſent⸗ 
lien Einfluß auf Handel und Verkehr Bayerns, zumal feiner Hauptitadt, 
find die zahlreichen Erzeugniffe der in München feit der Regierungszeit des‘ 
funftliebenden Königs Ludwig I. heimiſch gewordenen bildenden Fünfte, 
zu denen gleichzeitig die Thätigkeit des Sunftverlags, der photographiichen und 
ähnlichen Ateliers zu zählen find. So Hatte, dem Bericht der Handels⸗ und 
Gewerbelammer zufolge, ein einziger Kunfthändler feinen Gemälde-Erport für 
das Jahr 1872 auf fl. 184093, für das Jahr 1873 auf fl. 170000 zu 
ſchätzen; jo wird der jährliche Umfaß des rühmlichſt befannten Sunftverlags von 
Friedr. Brudmann, (erlufive der auf jährlich fl. 40000 veranſchlagten Künftler- 
Honorare) auf fl. 200000 angegeben; jo berechnet fich der Werth der von ber 
Delfarbendrud-Anftalt von W. Forndran erzeugten Bilder 1872 (36000 Städ) 
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auf fl. 50000 und 1873 (42000 Stüd) auf fl. 60000; fo endlich wird 
der Umſatz der Glasmalereis-Anftalt von F. A. Zettlen in Münden, melde 
viel für Großbitannien und Nordamerika arbeitet und ihre Erzeugniſſe ſelbſt 
bis nad) China verfendet, an Glasgemäfden für Kirchen und Wohngebäude 
auf jährlich fl. 60000 veranfchlagt. 

Was den Transportverfehe Oberbayern3 anbelangt, jo entnehmen wir 
dem Bericht der Handels- und Gewerbeiammer München die folgende auf 
amtliche Mittheilungen begründete Zufammenftellung. 

Briefpoß-, Fahrpoſt- und Zeitungsvertehr in Cherbagern. 
Jahrgang. Briefe. Frachtſtude. Zeitungen. Geſammt · 


Einnahme. Gewicht. Einnahme. Einnahme. Einnahme. 
f. ‚PD. f. ft ft. 
1868 850057 4.762627 52593 37978 440628 
1869 377546 4.176504 80516 46132 504195 
1870 369799 _ 86330 39599 495729 
1871 406797 _ 104544 41094 552436 
1872 465502 — 100548 47059 613110 
1873 506437 _ 79996 44456 680890 


Speciell in den Jahren 1872 und 1873 geftaftete ji der Verkehr der 
Briefe und Fahrpoft in Oberbayern folgendermaagen: 
A 





. Correfpondenzen. B. Frachtſtucke. 
Porto 182 510520 Etüd. Zahlbare: 
” 8 697365 1872 712420 Stüd 2.910427 Pfb. 
dranto 1872 6.709993 1873 998612 „ 3410710 „ 
. 18738 781541 5 ar 
Dienſt 1872 763410. Dienſtliche: 
1873 829936 , 1872 712420 Stid 988526 Pb. 


1873 190194 „ 1001310 „ 
Poſtanweiſungsverkehr in Oberbayern. 


Stüdzahl der Betrag der 
eingezahlten ausbezahlten Einzahlung. Auszahlung. 
Poſtanweiſungen. f. f 

1869 a) interner Berfehe. 164271 212217 4.450088 5.934075 
1870 . 141194 181061 3.796100 . 4.926302 
1871 # 177434 222410 846100 6.213747 
1872 . 210636 270405 5.705226 7.438027 
1878 226095 290494 6.156887 7.669805 
1869 b) Wedifetverteht. 28315 16813 811335 514475 
1870 ” 20296 18221 732891 741508 
171 » 28904 30623 1.000006 742143 
1872 ” 38732 31355 1.339583 1.016814 
1873 . 43381 37901 1.566498 1.294437 


Der Abfag an „Wechſelſtempelmarken“ und „geftempelten Blantet3“ bei 
den Poſtanſtalten des Bezirls Oberbayern fiellte ji in den Jahren 1872 
und 1873 wie folgt: 


Wechſelſtempelmarken. 
Einfacher Abſatz im Jahre Einfacher Abſatz im Jahre 
Martenwertg, 1872. 1873. Martenwerth. 1872. 1873. 
- ir 
1 62590 32939 4, 15736 10958 
11, 698130 41170 6 13508 15894 
3 50367 31265 7 3281 3617 





Europa. 





Abſatz im Jahre Einfacher Abjag im Jahre 
1872. 1873. Martenwerth. 1872. 1873. 
Sx 
4839 6259 45 155 235 
4140 4528 60 503 1022 
5806 6206 90 166 289 
357 684 | 150 8 124 
6453 5684 | 300 43 u 

Geftempelte Blantets. 
Abſatz im Jahre Einfacher Abſatz im Jahre 
1872. 1873. Stempeln, 1872. 1873. 
gt. 
181 32 4 6 15 
19 158 2 — = 
a 8 2 = = 
J _ _ 
19 5 so — — 
6 1 


nahme auf das oben S. 377 über die Telegraphen im 
ı Mitgetheilte geben wir hier nach dem Bericht der Handels 
ter für Oberbayern eine Ueberſicht des Privat-Depefcden-Ver- 
Dbsrbayern gelegenen Staats · Telegraphen · Stationen wah ⸗ 


Im nen Verkehr Ym internationalen Verkehr Seſammt · 


erte angelommene abgegangene Depeihen- 
Telegramme. Telegramme. Berker. 
1868 262 292 2422 
1387 139 142 1618 
1250 81 70 1401 
1358 638 811 2807 
308 32 21 361 
1490 1338 1283 4111 
27 67 92 437 
168 6 183 
1456 246 280 1982 
735 24 12 771 
532 88 40 610 
1244 8 66 1391 
3496 390 405 4291 
667 86 7ı 824 | 
970 342 294 1606 j 
1059 29 21 1129 
227 140 150 517 
.. 648 109 8 838 
WB. 48 135 18 638 
Jahn. 
.. 1161 549 831 2541 
348 186 178 712 
.. 1887 255 216 2358 
%. 6952 566 607 8125 
418 24 24 466 
867 452 725 2044 


m 1. November 1873. 
n 8, März 1878. 
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nternen Berfeht Im internationalen Verkehr Bejammt- 

beförderte angelommene abgegangene Depeſchen⸗ 

Felegramme. Telegramm. Beriehr. 
* Aumbaberg - 2037 106 138 2281 
27) Saufen . 1 * — 1756 
Fi ——*8 5 5 883 
837 129 124 590 
M et ein) 1123 zı 1254 
31) Münden 102307 85245 94330 281882 
Rurnau 1116 106 88 1305 
3) Renmarkt a.d.Bolt '. 861 72 68 996 
IM) Rebdlting . . . . 1036 79 140 1255 
OB) lange . - 428 5 63 548 
! 3) Boflenhofen - 688 185 164 1017 
m Rain... 668 67 67 802 
8) 4156 4012 4241 12409 
39) Röhrmoos . 854 456 860 1670 
40) Rofenbeim . . 4479 1025 680 6184 
9 BR fe; . 10 5 3 823 
GSärobenhauf en .. 1524 
4) Elarnbeig . - - 2383 263 248 2894 
44) Steingaden . 509 31 575 
4) Kegemfee . . - 2600 1180 1199 4929 
46) Kitmoning, 519 70 649 
2204 469 457 3180 
3164 405 427 3996 
890 68 50 1008 
1428 370 377 2170 
407 57 517 
ij 512 1 548 
| 1850 12 118 2080 
\ 9) Balken . . 2376 108 65 2544 
55) Bolfratshaufen 818 4 32 886 
5) Volinzach » . - 1294 59 70 1423 
Summa 175092 102444 111165 388701 

Depefen-Bertehr 


bei den in Oberbayern gelegenen 94 Xelegraphenftationen der Bayeriſchen 
Staatsbahn während des S ve 


a) Im internen Verkehr befördert . 
b) International abgefandtt . 


c) International angelommen . . 


bei den in oberbage gelegenen 9 DRbahn „Telegrapenfitionen 


a) Im internen ir befördert 
b) International abgejandt . 


Summa . 
Depeſchen⸗Verkehr 


rend des Jahres 18 








c) International angelommen . 


Summa . 


«86613 Depeſchen. 
457 5 


8568 


44333 Depeſchen. 





518 Depeißen. 
115 
2 





"75% Depeſchen. 


Indem wir auf das, was oben &. 377 ff. über die Baheriſchen Eifen- 
ten im Allgemeinen gejagt worden, verweiſen, laſſen wir Hier noch einige 
figten über den Sienapnvertehe Oberbayerns und der Hauptfladt 
ichen folgen, zufammengefiellt aus den in dem mehrfach allegirten Han ⸗ 
ımmerbericht veröffentlichten Tabellen: 
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Europa. 


Ueberſicht 
der im internen und direkten Verkehr bei den Staatsbahnſtationen Oberbayerns 
erhobenen Transport⸗Einnahmen für Perſonen, Gepäck, Fahrzeuge, Thiere und 
Güter. 
Im Verkehr der Staalsbahnſtationen unter ſich und mit fremden Stationen. 
Interner und direkter Verkehr. 

















Geſammi⸗ 
für Ahr für Grhebang 
Perionen zeige. | Wert —— 
I fe R. 
Münden-Augsburg . . .|1 290957 — 8 1642 a 1.302517 | 2.738285 
Planegg-Tuging . 52313] 1674| 18. 534, 20243] 7279 
Bernried-Penzberg .. 16284 407 17 1599 | 16976 16344 
Diemendorf-Unterpeiffenberg 40222 684 | 104 | 4428 | 38475 83919 
1870C Mitterjendling- Salzburg 386724! 20059 | 959 |32987| 5868781] 1.03041 
Raubling-Rufftein . 717521 3181, 80 9461| 84694 | 169180 
Darding-Schlierjee . 27967 809 65 |, 1601 32681) 62897 
Hammerau-Reichenhall . 89556 | 3759| 115 174| 201210] 244819 
. Mad-Ingolftadt . . 121844 | 2578| 115 | 6458| 142367 | 27887 
Müncdden-Augsburg . . 11.767399 1406677 1652 | 66462 | 1.508271 | 3.484444 
Planegg-Tuting . . 60992 | 2202 4659| 25027] 88749 
Bernriev- Penzberg - . .| 198881  608| El 8951 2s087| got 
Diemendorf-Unterpeifienberg | 52126] 1191 fr | 4490 | 39902 97759 
Deikterfenbling-Salgburg 460775 | 27616 | 1193 | 68883 | 622407 | 1.180800 
1871 Raubling-Ruffein | 87983 | 8884| 70 16306 83809 | 19133 
Darching⸗Schlierſee 3399891 1070 60 2045 40898 7574 
Hammerau-Reihenhall . ie 59990 | 7114. 101 | 489| 225428] 29212 
Allach⸗Ingolſtadt . . 148183 | 37311 175 | 7469| 162166) 32168 
Thulfiihen-Rarolinenfelb 79743| 1085 32 | 8590| 371680} 461142 
NNiem-Meubtting . . 129112 | 2144| 60 27738) 97512] 25658 
| Münden-Augsburg . 1.862534 | 140432: 2102 | 46584 | 1.518997] 3.560687 
Planegg-Tuging . 66832) 2536| 135 | 8781 41741| 1219 
Bernried- Penzberg I 2479| 673: 15 | 1156| 89708] 58412 
DiemendorfeUinterpeifienberg | 43561| 1080’ 49 | 4915| 54880 109990 
Mitterfendling-Salgburg' . | 494622 | 27272, 848 |44146| 808157 | 1.367515 
1979| Raubling-Stufftein . . 100560 | 4029, 68 |48219| 180513] 26129 
Darding-Scälierfee . 42479| 1300 110 | 29561 41669] 865% 
Hammerau-Reihenhal . .| 74600| 6688| 107 | 8377) 228613] 3103% 
MMad-AIngolftedt . . . .! 1604571 8965| 256 | 7134| 2237561 9957 
halfijen-Rarolinenfeb .| 117286| 1441| 81 14788! 810978] 941454 
Riem Simba . . 199098 | 3698| 215 |37900 | 174570] 415491 
Ottenhofen-Erding . 1771 28 213 1911 3920 
Münden-Augsburg . . | 2.100832 | 146718 | 2971 |35422 | 1.752955 | 4.028821 
Planegg-Tuging . . 7099| 2731| 140 | 8083| 58998] 132288 
Bernried- Penzberg 2554381 847, 89 | 1789| 62889] 9003 
Diemendorfslinterpeiffenberg | 45016 | 1232) 83 | 5262 73460 22505 
Mitterjendling- Salzburg 551190 | 32010. 605 | 42804 | 1.054312 | 1.688552 
Raubling-Rufflein . . 119932| 4444| 115 |18925| 155846] 291013 
1873 Darching⸗Schlierſee 48249 | 1817| 88 | 8804| 53426] 10724 
Hammerau-Reihenhall . 87420) 7899| 179 | 507| 288686| 33464 
Allach⸗Ingolſtadt... 161805 | 4898 | 454 | 8759| 824066] 49988 
Ehalfirgen-Rezolinenfelb 126171 | 2632! 130 | 13179 | 1.881534 | 2.021089 
Niem-Simbah . 201520 | 4507 | 502 158179! 2972071 545916 
Ottenhofen-Erbing 153181 8322| 13 | 2916| 24780] 4350 
Aubing-Sandsberg 55298| 1043| 49 | 1187| 48899 | 10647 
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iſenbahn-Verkehrs in den Jahren 


idrdert wurden: si 
pad. Fahrzeuge, Xhiere. angelomn 
Str. Stüd, Süd. Str. 
1881 110 52993 2.24804 
244 121 60734 2.418024 
693 146 37098 1.2072€ 
856 180 25378 2.8517€ 
verfehr der Staatsbahn loco Münden: 
nternen Verkehr: Im direkten 
ngen und angefommen. abgegangen unb 
Str, St. 
4.059540 2.7686+ 
4.452265 2.6651€ 
4.831863 338758 
üterverfehr der Oftbahnflation Münd 
1871 1.836897 Gtr. 
1872 1.741689 , 
1873 1.972770 „ 


18bezirk Niederbayern erftredt ſich 

Meilen oder 10767,,, DRilom. mit ein: 

mohnern. Derfelbe umfaßt die folgenden ! 

Kelheim, Rothenburg, Landshut, Mallersdorf, Dingelfing, $ 
bung, Eggenfelden, Pfarrkirchen, Griesbach, Paflau, Vilshof 
Straubing, Bogen, Wegſcheid, Wolfftein, Grafenau, Regen, X 
und die unmittelbaren Städte Landshut, Paſſau und Straubi 
Der Regierungsbezirk *) liegt zwiſchen 480 12’ und 49° 
Breite,. fowie zwiſchen 29° 18° und 319 30° oͤftlicher Läng 
im Often an Oefterreih (Erzherzogthum Oefterreih und Köni 
im Rorden an die Oberpfalz und Regensburg, im Welten und 
Dberbagern. Der jüdlich der Donau gelegene Theil des Regieru 
der Landſchaft zwiſchen Alpen und Donau an, der fübbayeri 
melde fi als ein wellenförmiges, in nordöſtlicher Richtung g 
Äh abdachendes, durch ausgedehnte Ebenen unterbrodenes Hi, 
Den nördlich gelegenen Theil des Regierungsbezirks füllt der Bat 
aus. Derſeibe zerfällt in den Hinteren Wald, den hödjften Geb 
der Landesgrenze und in ben Vorderen Wald (oder das Donau 
bie vor diefem Hauptrüden liegenden Gebirgstheile umfaßt. 
Regen beginnt der Oberpfälzer Wald, bon weldem ar 
Sierher gehören. Haupffluß ift die Donau, welde den Regir 
Weſien nad Dften durchſtrömt. Sie tritt bei Neuftadt in 
und fließt bei Sinzing in die Oberpfalz ; zum zweiten Male 
Straubing herein und tritt dann unterhalb PBaffau in Defteri 
über. Im Niederbayern nimmt die Donau an Zufläffi 


*) ſ. Bavaria a. a. D. ©. 389. 
Blogau, Europa. 
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Süden ber: bei Neuftadt die Abens, bei Pfatter die Pfatter, bei Straubing | 
die Große und die Seine Laber, öftlih don Straubing bei Deggendorf de 


B: Iſar, bei Vilshofen die Vils, bei Paſſau den Inn; b) von Norden ber: Bei 
Be Kelheim die Altmühl, bei Regensburg die Schwarze Laber, bei Pafjau die 
Bi:  - Ilz. Der Regen entipringt am Rachel (im hinteren Bayerifchen Walde) und 
Bi: 5. tritt bei Prößting in die Oberpfalz über. Der Ludwigs-(Donau-Main-) 
Kanal findet bei Kelheim feine Verbindung mit der Donau. Bon Seen find 
5 — drei zu nennen: der Große und der Kleine Arberſee und der Rachelſee. Die 
Ei... Waldfläche des Regierungsbezirls umfaßt an StaatSwaldungen 191688 Tag 

werke. Es beflehen im Bezirk 6 Yorftämter mit 34 ärariſchen und 4 Communal- 
FE Revieren. Hauptgewerbzmeige find: Landwirthſchaft, Viehzucht und Vieh: 
E.-.. handel. Die Induftrie beſchraͤnkt ſich hauptſächlich auf Herftellung und Ber- 


trieb von Stein und mineraliihen Waaren, Holzinduftrie und Glasfabrikation, 
welche leßtere unter den Gewerben Niederbayerns in erfter Reihe fteht. 


Hauptort des Bezirks und Sit der oberften Regierungsbehörden ift die 
unmittelbare Stadt Landshut, au der Iſar gelegen (14114 Einw.). Bedeu⸗ 
tendfter Getreidemarkt Süddeutſchlands nah München. Außerdem find zu 
nermen: die Städte Straubing am füdlichen Ufer der Donau, 11150 Ein. 
und Paſſau an der Mündung des Inn und der Ilz in die Donau, 
13379 Einw. Sitz der Handels- und Gewerbelammer für Niederbayern 
(deren Berichten hauptſächlich wir die folgenden Notizen über Handel, Gewerbe 
und Verkehr dieſes Regierung3bezirl3 entnehmen). Der Geſammt⸗Umſatz auf 
den Getreidemärkten des Bezirks belief fih in den Jahren 


1870 1871 
zu: Scheffel. Erlös daraus: Scheffel. Erlds daraus: 

ſi. i. 
Landshut . . auf: 172237 2.592088 185144 3.306769 
Straubing . . „ 145458 2.011077 132503 2.244636 
Deggendorf . . „ 21646 685255 20853 338907 
Vilshofen 290186 462774 24945 473724 
Ofterbofen . . „ 12404 175226 11702 172566 
Landau a. %. ,„ „ 32870 382105 32200 418039 
Geifelhöring. . „ 30191 425449 37846 570013 
Abensberg . . „ 10583 154220 8376 1500% 
Dingeffing . . „ 12441 171547 12915 206369 
Neuftadt a. D.. „ 7874 119046 8984 165977 
Paſſau ., 3303 31498 5111 43508 


Einen nicht unbedeutenden Verkehr weiſt in Niederbayern der Handel mit 
Ciern auf. Derfelbe conzentrirt ſich namentlich in den Städten Landshut, 
Straubing, Paſſau und Vilshofen, an allen diefen Plätzen befinden 
ſich mehrere Händler, die ſich ausfchließlich mit jenem Handelszweige befaſſen. 
Alles was im DBezirt an dem erwähnten Artifel aufgebracht werden kann, 
wird an die Händler dirigirt, welche die Verjendung direkt nad) Norddeutſch⸗ 
land, nad Belgien ud Frankreich bemerkftelligen. Wie bereit erwähnt, 
gehören Viehzucht und Viehhandel zu den Hauptgemwerbzmweigen Niederbayerns. 
Demgemäß ift auch der Umfag auf den zahlreihen Viehmärkten, den hier 
im Einzelnen verfolgen zu wollen, zu weit führen würde, ein jehr namhafter. 
Bon anderen Gewerbzweigen nennen wir zunächſt die oben bereits erwähnte 
Holzinduftrie Zahlreiche Sägemühlen unterftügen mit ihrer raſtloſen 








Das Deutsche Neid. Konigreich Bayern. 419 


Thätigkeit einen umfaſſenden Bretterhandel. Eine Specialität diefer Gegend 
it die Habrilation von Holzdraht für Zündhölzchen, welche Induſtrie es mög⸗ 
ih madt, jedes nur 2 Zoll lange gerade Stüdchen Holz für den genannten 
Zweck zu verwenden, während die Herfiellung mit der Handhoblerei dagegen 
ganz fchönes, reines, langes und gleichfaferiges Holz erfordert. Auch Holz« 
fifte werden fabrikmäßig bergeftellt; das bedeutendſte Etabliſſement diefer Art 
befindet ih in Obernzell. Ferner werden Cigarrenlifichen, Schreiblinenle, 
Buchbinderwerkzeuge, ſowie au Holzftoff zur Papierbereitung fabrizirt; end» 
ih au als Spezialität des Bayeriihen Waldes die Yabrilation von Re⸗ 
ſomanz⸗, Claviatur⸗, Dedel- und Rahmenholz, ein Yabrilzweig, der dajelbft 
in bedeutendem Umfang betrieben wird. Das Abjabgebiet hierfür bilden vor- 
zugsweiſe London und Paris. Auch Gerbereien und Leder = Yabrifen 
beſitzt Niederbayern Haupifählid in Bajfau, jowie in Vilshofen und 
Ortenburg. In lebterem Orte befteht auch eine Leimfabrik, desgleichen 
in Landshut. 

Bon nicht geringer Bedeutung find die Erzeugung und der DBertrieb 
mineraliiher Rohprodufte. In der Ilmgegend von Abbah und Kelheim 
wird en Sandftein gewonnen, welcher durch feine Feſtigkeit bejonders zu 
Waſſer⸗, Eijenbahn- und monumentalen Bauten fih eignet; da die Brüche 
meiftend an der Donau gelegen find, jo it die Verfrachtung der Steine eine 
öußerft Leichte und billige, und finden diejelben deshalb nicht nur im Inlande, 
jondern auch im Auslande einen reichlichen Abſatz Granitberüche finden 
nd bei VilsHofen, ferner in der Umgegend von Pichlberg, Hauzen- 
berg und Yürftenflein, welche ſchwunghaft betrieben werden. Dagegen 
nimmt die Ausfuhr aus den bei Baffau gelegenen Borzellanerde-Gru- 
ben von Jahr zu Jahr mehr ab. Eine bedeutende Borzellanfabrit bes 
feht zu Roſenau bei Paffau, eine Steingutfabrif zu Peterskirchen, 
eine Thonröhrenfabrit zu Deggendorf; das Haolin-Brubenwerf Fürf- 
berg bei Simbah am Inn beihäftigt fih mit Fabrikation feuerfefter 
Steine jeder Art, und zu Paſſau, Straubing und Vilshofen find 
ausgedehnte Ziegeleien in ſchwunghaftem Betriebe. Aus einigen bei Obern- 
zell und Hermannsberg gelegenen Graphitgruben wurden 1871: 
12000 Str. Graphit gewonnen. Die Schmelztiegelfabrilen in Obern— 
jell verarbeiteten 1870 über 18000 Etr., im Jahre 1871 über 20000 Ctr. 
Graphit. Die Glasinduſt rie ift bedeutend und darf zu den herborragend- 
fen Gewerbzweigen des Regierungsbezirks gezählt werden. Es wird meift 
Hohlglas, weißes und farbiges, ſowie Kryſtallglas, in einzelnen Etabliſſements 
übrigens auch Tafelglas und rohes Spiegelglas erzeugt. ine größere Spie⸗ 
gelmanufattur findet fih in Paffau. Ein Braunkohlenwerk befteht 
in der Nähe von Abbach. Die Eifeninduftrie zählt nur zwei Werke: 
daB eine bei Grafenau, daß andere bei Kötzting, weldes letztere neben 
Roheiſen auch Stabeifen erzeugt. Die Maſchinen- und Wertzeugfabri- 
kation ift in Niederbayern durd mehrere Etablifjements vertreten; die Pa- 
pterfabrifation hauptſächlich durch die Altienpapierfabrit an der Erlau bei 
Paſſau. Rauch- und Schnupftabal-, fowie Cigarrenfabrifation 
find durch 4 größere Etabliffements in Landshut, Paſſau, Obernzell 
und Untergriesbach vertreten. Leinenweberei und Leinwandhandel 
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n ihren Hauptfig in dem Amtsbezirle Wegſcheid. Her 
ven berbient ferner noch eine Buchbinderei in Paſſau, 
‚ment feiner Art in ganz Bayern, in welchem, außer Her- 
nbildchen, vorzugsweile Fathofifche Gebetbücher eigenen Bere 
ven. Im Jahre 1870 wurden etwa 120000 Gebetbücher 
illion Heiligenbildchen fertig geftellt, welche ihren Abſaß 
utſchland und Oeſterreich fanden. 

t-Depefchenverfeht bei den Niederbayeriſchen Tele 





nen betrug: 
1870. 1871. auf der Station: 1870. 1871. 
75 198 |  Metten 187 299 
295 463 | Reufiodt a. D. 497 921 
300 366 Baflan 11533 12408 
188 377 Zſarirchen 490 en 
1438 1779 Bieffenhaufen 219 297 
34 469 Regen 432 596 
520 657 Rottenburg 174 335 
197 256 Rotthalmünfter 248 430 
87 331 Siegenburg 408 997 
467 488 Simbaha. Inn 1869 1812 
482 668 Straubing 3206 3798 
365 357 | Rilsbiburg 312 397 
5124 6037 Vilshofen 1646 1468 
501 708 Balfirgen 88 591 
121 89 Zmiefel 732 108% 


ifenbahn-Güterverktehr Niederbayern gibt die 

ifſchluß, welche wir aus den in den Jahresberichten ver- 

jen Nachweifen zufammenftellen: 
187 J 


1871. 
Kr Prog Age iger 
gangen. kommen. Summa. gangen. kommen. Summe 
Ger. Sn. Sr. Str. Str. Gr. 
619967 301485 921402 647241 828769 976010 
23503 2983 26486 22161 428' 
36276 8222 44498 19855 7784 27139 
21258 9470 30723 22069 22324 4393 
40257 18029 58287 43374 67050 11044 
12080 4019 16099 16206 8780 19986 


5181 13475 16625 8312 24937 
69723 18026 8749 70756 23521 94277 
13608 3243 16851 10851 4950 1530 


3664 4134 483 
608658 712182 2.320840 1.683985 747086 248102 


ver Güterverkehr auf der Deggendorf- Plattling r 
ihre 1870 mit 326098 Gin. und im Jahre 1871 mt 
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‘che ift nicht unbedeutend und wird nam 

. K. Oeſterreichiſchen Donau · Dampfſch iff 
qaft beſorgt. Auf den vier Stationen derfelben ſiellte fi) die ſe 
den Jahren 1870 und 1871 wie folgt: 


a. Obernzell. 


1871. 
Paſſagiere. Güter: Holzſtoff. Holz. 
Str. St. Cr. 
Wgegangen: ftromabwärte 528 11293 _ Rn 
ter, 
fromaufwärtse 2668 11049 — 2600 
Angekommen: firomabwärte 0315 8391 _ — 
fromaufwärte 1288 1420 9878 _ 
b. Pafſſau. 
1870. 1871. 
angelommen. abgegangen. angelommen. abgegangen. 
195 195 Perſonenſchiffe. 194 -194 Ber 
41 451 Remorqueure. 450 40 Ben 
637 630 Schlepper. 662 659 Schl 
Mit diefen find: 
angelommen. abgegangen. angelommen. abgegangen. 
5930 5957 Bafjagiere. 6868 7974 Baflay 
760638 Gtr. 22185 Etr. Getreide. 76217 Etr. 65464 Etr. ( 
75867 „ 107226 „ Güter. 84177 „ 150986 „ € 
5170 „ rm " eh — — 
0500 . Steintohlen. 41100 „ 38000 „ 
©. Vilshofen. 
1870. 1871. 
angelommen. abgegangen. angelommen. abg 
73000 Ctr. Eiſen. 8000 Ctr. Getreide. 4500 Etr. Eifen. 730 | 
100 „ Zuder. 1080 „ Spirie 950 „ Quder. 1900 
1500 ; Del und tuofen. 1200 Bele { 
Petroleum. 3000 Etr. diverje 1700 diverfe 800 | 
1500 Etr. diverje Waaren. jaaren. 3400 


Waaren. ! 
d. Deggendorf. 


Zu Berg verladen mit 106 Denblem Beam. Säleppern: 7081 
angefommen „ 45 5 . 
1970. | Fu Thal verladen , 8 5 5 R as 


angelommen 8 „ u " AH 
Pond 


zu Thal mit 96 Danpfern bezw. estanca| Im 100 


4 


„Bu, 19 , . „18260 


| Angelommen zu Tpal mit 110, Dampfern bezw. Gäileppern |y790 
. Bug, 18 5 . ” 3937 
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Der Flächeninhalt des Regierungsbezirks umfaßt 175,522, geogr. 
Meilen oder 9664,,, ilometer. Die Einwohnerzahl betrug nad 
der Zählung vom 1. Dezember 1871: 497861 Perfonen. Die Bezirks— 
ämter der Oberpfalz find die folgenden: Regendburg, Stadtamhbof, Roding, 
Ham, Waldmünden, Neunburg vor dem Walde, Nabburg, Bobenftrauß, 
Reuftadt an der Waldnab, Tirſchenreuth, Kemnath, Eſchenbach, Sulzbach, Am⸗ 
berg, Burglengenfeld, Velburg, Hemau und Neumarkt, wozu noch die unmit- 
telbaren Städte Regensburg und Amberg Tommen. ' 

Die Bodenverhältniffe des Regierungsbezirk find nicht bejonders günftig. 
Nur im Donauthal findet fi der fogenannte Duntelboden, aus Thon gemengt 
mit vielem Humus, der jich jenſeits des Stromes in das reiche Niederbayern 
fortfeßt.*) Hier herrſcht auch milderes Klima vor und die Traube gelangt 
am DonausUfer, in den Bezirken von Regensburg und Wörth, noch zur Reife. 
Weiter nah Nord und Oft wird das Klima immer rauher. Im nahen Zus 
jammenhange mit den ungünftigen Bodenverhältniffen fteht die mäßige wirth— 
ihaftlide Bildung des Heinen Grundbefißers, welche ein ſchwer zu befiegendes 
Hinderniß bildet für die Wirkſamkeit der landwirthſchaftlichen Yort- 
bildungsanftalten: der Königlichen Kreis-, Landwirthſchafts- und Gemerbe- 
hulen zu Amberg und Regensburg und der Königliden Wiefenbaufchule 
zu Pfrentſch. Seine Provinz Bayerns ift fo entſchieden auf die Wiefenkultur 
und den Yutterbau angemiejen, mie die Oberpfalz. Ber an pflanzennährenden 
Beſtandtheilen arme und kalte Boden, melcher große Quantitäten Dünger in 
Anſpruch nimmt, ſowie die an Stroh und Körnern armen Ernten leiten natur- 
gemäß vom Getreidebau zur Viehzucht, für deren ausgebehnteren Betrieb es 
aber noch an einer Grundbedingung fehlt: der ausreichenden Erzeugung guten 
Futters.**) 

Nach dem Hier Geſagten kann es nicht Wunder nehmen, daß ein bedeu- 
tender Getreidehandel im Regierungsbezirk nicht beſteht. Von Handels⸗ 
gewächſen iſt im nördlichen Theile der Leinbau, in dem Bezirke Sulzbach 
der Hopfenbau hervorzuheben. 

Unter den Gewerbzweigen der Oberpfalz ſteht der Bergbau obenan. 
„Beinahe die Hälfte des ganzen Flächenraumes birgt unermeßlide Schätze 
ergiebiger Erze. Der Jura ift mit mächtigen Lagern von Rotheifenftein und 
Bohrerz bis zu 30 pCt. durchzogen, während in der Zertiärformation der 
Thoneifenftein (30— 40 pCt.) vorwaltet. Die reichhaltigften Erze aber finden 
fh an der uralten Bergftadt Amberg und der dortige Bergbau bildet die 
Grundlage der gefammten oberpfälzifchen Eifeninduftrie.” Während des Be- 
triebsjahres 1859—60***) wurden im Bergwerle Amberg aus 44 Gruben 
667633 Str. Eifenerz im Geldmwertb (am Urfprungsorte) von 126654 fl., 
im Bergamte Bodenmwöhr aus 7 Gruben 32680 Ctr. im Geldwerthe von 
5230 fl., im Bergamt Fichtelberg aus 19 Gruben 23258 Gtr. im Geld» 


werihe von 4646 fl. gefördert. Aus den gewonnenen Erzen wurden auf 


*) 5. Bavaria Bd. II. Abth. 1. ©. 389. 

*#) ebendafelbft S. 342. In 
*s#) chendajelbft S. 361; neuere Nachrichten ſpeciell Über den Regierungsbezirk liegen 
bar. 
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47 Hohöfen und 8 Blauöfen 27777 Gtr. Roheijen in Gänzen und Maſſeln 
(Geldiverth 781871 fl.) und 31327 Cie. Gußwaaren (Gelpwerth 190501 fl.) 
producirt. Die 2 Cupolöfen des ärarifhen Wertes Bodenmwöhr lieferten 
außerdem duch Umſchmelzen von Noheifen 5310 tr. Gußwaaren (Werth 
33187 fl.). Was die Erzeugung von gefriſchtem Eifen betrifft, fo wurden in 
dem genannten Jahre (1859—1860) auf 19 Pubbelöfen, 5 Schweiköfen und 
25 Friſch- und Stredfeuern 257660 CEtr. (Geldwerth 2.520317 fl.), auf 
5 Walzwerlen 18176 Ctr. Eiſenblech (Geldwerth 201551 fl.), auf 4 Draht: 
zügen 1100 Ctr. Eifendraht (zu 23800 fl.) product. Die vorzüglichfien 
Werke für Eifeninduftrie in der Oberpfalz find die Narimilians- und die 
Rarolinenhütte, beide bei Burglengenfeld, fowie die ärariſchen Werte 
Weihenhammer und Bodenwöhr. Auf dem erfigenannten Werke, dem 
größten der Oberpfalz, waren im Betrieb: 


1871 1872. 
Budbelfen . 2.2. = PER 24 17 
Schweißoſen. . 18 18 


Es mwurben verarbeitet: 

Roheilm > 22 768640 Cir. 831105 Gtr. 
Schienen und Wbfalleifen . . . . 219840 „ 248221 

Probucirt mwurben : 

Eifen- und Feinkornſchienen, Laſchen c. 454649 „ 501401 
Stahlfhienn . . 2... 124693 „ 184810 „ 
Siabeiſen e. 176265 „ 201089 „ 

Als ein bedeutendes Werl muß auch die Brüdenbau-Anftalt (der 
Gebrüder Maffei in München) am unteren Wöhr zu Regensburg genannt 
werden, welde in den Jahren 1871 und 1872 im Durchſchnitt je 25000 
Gentner Walzeifen verarbeitete und 25000 Ctr. Eijenbrüden-Eonftruftionen 
fertig. ftellte, 

Braunkohlen werden von der Eiſengewerkſchaft Maximilianshütte auf 
ihren Gruben im Sauforft, ſowie auf einigen Heineren Gruben bei Regens- 
burg, Wiefau und Thumſenreuth gewonnen. Mit dem Steintohlenbau in 
der Oberpfalz ift feit Januar 1857 das Königliche Bergärar belehnt. Außer 
Eifen wird aud) Blei gewonnen und zwar bei Freyung duch die Oberpfälzifche 
Vleibergbaugerwerkichaft „Gotthelf“”. Oder und Farbenerde Liefern ver- 
fhiedene Gruben der VBergämter Amberg und Fichtel berg. Unter den 
Induſtriezweigen der Oberpfalz ift als jehr ausgedehnt der Glashütten- 
betrieb hervorzuheben. Eine ganz eigenthümliche Richtung der Glasinduftrie 
verfolgen die fogenannten Paterlhütten bei Reuth und Erbendorf, welche feit 
alten Zeiten Glasperlen fabriciren. Der Ueberflug an Waſſerkraft an den 
Bachen und Flüßchen des Regierungsbezirls hat die Einrichtung von Schleif- 
und Polirwerken für Spiegelglas zu großer Ausdehnung gebracht. 
Diefe Shhleifereien find meift für Fürther und Nürnberger Fabriken bejchäftigt. 
Als Polirmittel ift der einheimifhe Bolus von Tirſchenreuth Herborzu 
heben, welcher für das befte Material diefer Art in ganz Europa gilt. Reiche 
Lager von Kaolin unterflüßen die Fabrilation von Porzellanmwaaren 
und Steingut. Die beveutendfien derartigen Etablifjements finden fi in 
Regensburg, Hirfhau und Walderbad. Die früher in der Oberpfalz 
ſehr ſchwunghaft betriebene Tuchmanufaltur, ſowie die früher micht minder 
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blühende Leinwandweberei Haben dem Vorbringen der Fabrikinduſtrie weichen 
mäflen. Wollfpinnereien finden fih zu Tirſchenreuth und Weiden. 
Zu Tirfgenreuth und Plößberg wird die Fabrikation von Mühlbeutel- 
tügern ſtark betrieben. Die Holzinduftrie ift aud in der Oberpfalz bes 
deutend und es beftehen zahlreiche Sägewerle. Auch die Bleiftiftfabri- 
fation, vertreten durch die rühmli bekannte Fabrik von Joh. Jak. Rehbach 
in Regensburg, verdient befondere Erwähnung. Im Jahre 1871 wurden 
im Durchſchnitt täglich 5000, 1872 täglich 7000 Dugend Bleiſtifte fabricitt. 
As im Jahre 1821 die bis dahin Königliche Yabrit von Obernzell nad 
Regensburg verlegt wurde, belief fi) die Mrbeiterzahl auf 8 Mann. Im 
Jahre 1871, als die Fabrik den 50. Jahrestag ihrer Gründung feierte, war 
diefe Zahl auf 300 Mann geftiegen. Regensburg befißt noch eine Rüben- 
auder«, eine hemifche, ſowie eine renommirte Schnupftabakfabrik und 
liefert Taue und andere Seilerwaaren, die ein weites Ubjahgebiet haben 
und namentlich auch von der Rheinſchifffahrt geſchätzt werden. 

Der Verkehr des Oberpoftamts Regensburg flellte fi im Jahre 
1873 wie folgt.*) Es wurden befördert: 

a. mit der Fahrpoſt. 


RÜlemde en 7680 
Zahlbare Frahtflüde . 22... 198150 
Dienftliche Fradtfülde . 2 2.2. - 39534 
b. mit der Briefpoft. 
Abgegangen: Angelommen: 
nad; den Deuti en ims aus dom 
Bundesftaaten. Ausland. Deutſchland. Ausland. 
nee 657671 6983 394375 5248 
te —E Brice. 13458 318 6463 374 
Retommandirte Briefe . 30033 369 23256 42 
Briefe mit Waarenprobene . . 11870 278 14272 264 
Drudfadhen unter Band. . . 112762 910 100648 838 
Bortofreie Briefpoftiendungen . 142886 74 149006 56 


An Wechſelſtempel wurden verbraudt: 13981 Stüd mit fl. 3749. 26 Er. 
An Boftanweifungen wurden singen: 27033 Stüd mit fl. 876006. 34 fr. 
An PBoRanweilungen wurden ausbezahlt: 88381 943325. 51 „ 
Bei der Haupt-Zeitungs-Ezpedition wurden 5489 Feitfgriften, und Zeitungen begogen. 
Bei der Stants-Telegraphen-Station Regensburg wurden im 
Jahre 1873 befördert: 

23397 aufgegebene Telegramme. 

25830 angelommene Telegramme. 

55700 gewöhnliche Dur chgange · Depeſchen. 

"104987 Depeſchen. 

Ueber den Schifffahrts-Verkehr zu Regensburg ſ. oben ©. 52. 


Der Regierungsbezirt Schwaben und Neuburg grenzt im Often 
an Oberbayern, wo hauptſachlich der Lauf des Lechs die Scheidelinie darftellt, 
im Rorden an Mittelfranken, im Weiten an das Königreich Württemberg, wo 
die Grenze wiederum durch einen Fluß, die ler, bezeichnet wird, im Süden 
endlich an den Bodenjee, an Voralberg und Tirol. Die Bodengeftaltung 


) f. Berwaltungsbericht des Etabtmagiftrats Regensburg für das Jahr 1873 ©. 24. 


k 


— 
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J— „erſcheint ſüdlich der Donau ſehr verwandt der oberbayeriſchen: im äußerſten 
Tu Süden die Hochgebirgäzone des Allgäu’s, von Kempten ab gegen Nordweſten 
E: . eine Hügellandfchaft, welder ſich weitlih die Hochflähe des Lechfeldes zur 
J Seite ſtellt. Mit der Fläche des Ulmer Riedes, den Hügelketten bei Gimz⸗ 
TB burg und der Niederung des Donauriedes verbinden ſich dieſe Streden als 
za dann dem Donauthale. Bei Neuburg zieht fih das Donaumoos von Süden 
— zum Fluß herüber. Nordwärts der Donau dringt ein Arm juraſſiſchen Mit⸗ 
J telgebirges aus Württemberg herein, welcher das Nördlinger Ries vom Donau⸗ 
a thale jcheidet. Die Donau gliedert den Regierungsbezirk in zwei ungleiche 
Br Theile; der Kleinere nördliche bildet eben fo deutlich eine Vorſtufe des fränfi- 

1 ſchen Mittelgebirgälandes, wie die bei weiten größere Sübhälfte ſich durch das 
ſchrittweiſe Auffteigen zur Natur eines Alpenlandes charakteriſirt.“) Die Ju 


BE. flüjfe, melde die Donau im Gebiete des Regierungsbezirkes empfängt, find 
Ss außer der Iller, dem Lech (beide von rechts) und der Wörnitz (von links) 
— nur klein und unbedeutend. Auch Seen finden ſich im Regierungsbezirk 
3 nur wenig bedeutende; dagegen befißt derfelbe einen Antheil an dem größten 
BE. - und verfehrreichiten Landſee im Deutſchen Reiche, dem Bodenfee. 

er Der Regierungsbezirk befteht aus den folgenden Bezirksämtern um 
Be unmittelbaren Städten: die Bezirfgämter: Lindau, Sonthofen, Füſſen, 


Kempten, Oberndorf, Kaufbeuren, Memmingen, Mindelheim, Augsburg, 
Krumbach, Ilertiffen, Günzburg, Zusmarshaufen, Wertingen, Dillingen, 


2; Donauwörth, Neuburg und Nördlingen, fowie den unmittelbaren Städten: 
A Lindau (auf einer durch Brücke und Eiſenbahndamm mit dem Feſtlande 
A verbundenen Inſel im Bodenſee gelegen, 4445 Einwohner; Hauptzollamt, | 


Handelöverein, Gewerbeverein; ausgedehnter Handel mit der Schweiz und 

Stalien; Endpunkt der Linie HofsLindau der Bayeriſchen Stantsbahn. Dampf 
E; Schifffahrts-Verbindungen mit den hauptſächlichſten Häfen des Bodenſee's); — 
Ar Kempten (an der Ser, 11223 Einwohner, bedeutende Baummollfpinnerei 
* und Weberei, Station der Staatsbahnlinien Hof⸗-Lindau und Kempten-Ulm); — 

Kaufbeuren (an der Wertach, bedeutende Fabrikthätigkeit, Baumwollſpinnerei 
J und Weberei, Bleicherei, Färberei, Maſchinenbau ꝛc., Station der Linie Hof—⸗ 
J— Lindau); — Memmingen (ander Ach, 7209 Einw., Fabriken in Tuch, Sei⸗ 
* denzeug, Leinwand, Strumpfwaaren, Papier und Tabak, Eiſengießerei, Oloden- 
gießerei 2c., frequenter Hopfenhandel, Station der Strede Kempten-Ulm); — 
Günzburg (an der Mündung der Günz in die Donau; Baumwollweberei. 
Station der Strede Ulm-Augsburg); — Donauwörth (am linken Ufer ber 
Donau, 3443 Einwohner; Hauptzollamt; Flachs⸗, Hanf-, Obft- und Hopfen: 
bau; Schifffahrt; Station der Linie Donauwörth-Ingolſtadt⸗Regensburg); — 
Reuburg (am rechten Ufer der Donau, 6379 Einwohner, Gewerbeſchule; 
Obſtzucht und Gartenbau, Fabrikation von Steingut; Station der Linie 
Donaumwdrtd-Ingolftadt- Regensburg); — Nördlingen (an der Eger, in 
dem fruchtbaren Landftrihe, „das Ries” genannt, gelegen, Gewerbeſchule, 
Maſchinenfabrik, Teppich und MWollmeberei, MWollfpinnerei und Lederfabrifen, 
Bierbrauerei und Gemüſebau) — und Augsburg. XLebtere ift Haupiftabt bes 
Regierungäbezirt3, auf einer Anhöhe zwiſchen dem Lech und der Wertach ge: 


* ſ. Bavaria Bd. U. ©. 728. 
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legen und zählt 51220 Einwohner; Sit der Bezirksregierung, einer Filiale 
der Bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank, der: Augsburger Bank, eines 
Hanptzollamtes, einer Handel3- und Gewerbekammer für den Regierungsbezirf, 
eines Handelsvereins, eines Boͤrſenvereins und einer Gemwerbehalle (zur „Förde 
rung des Kunſtgewerbes und einer guten Geſchmacksrichtung“), einer höheren 
Handelsſchule des dortigen Handelsvereins, einer Königlichen Induſtrieſchule, 
einer Kreis⸗Gewerbeſchule, verbunden mit einer gewerblichen Fortbildungsſchule 
und einer Brauerſchule. Augsburg ift feit alter Zeit ein Hauptfiß des füb- 
deutſchen Handels und des Wechſel⸗ und Geldverkehrs, Hat jedoch in Folge 
der neueren Berlehröverhältniffe viel von feiner früheren Bedeutung in biefer 
Beziehung eingebüßt. Die Induſtrie ift, wie wir im Folgenden jehen werden, 
10 jeßt jehr bedeutend. Auch beflehen hier ein Wollmarkt und ein Hopfen- 
markt. 


Ueberſchauen wir nun an der Hand der Jahresberichte der Handels» und 
Gewerbefammer die bedeutendften Gewerbzmeige des Regierungsbezirks, fo haben 
mir zunächſt hervorzuheben, daß die landwirthſchaftliche Produktion 
daſelbſt fih in zwei Hauptgruppen ſcheidet: Viehzucht mit Weidewirthſchaft in 
den ſüdlichen gebirgigen Diſtrikten (Allgäu und Allgäuer Borland) und Ges 
treidebau in dem Flachlande jüdlih und nördlich der Donau. Durch feine 
Bodenbejchaffenheit ift das Allgäu auf die Viehwirthſchaft Hingewiefen. 
Seine treffliden Alpenweiden eignen fi hierzu in felten günftiger Weile. 
Nilchwirthſchaft und Käſefabrikation, melde in rationellfter Weife 
dort betrieben werden, haben das Allgäu berühmt und mohlhabend gemacht. 
Seine Produkte find als Handelsartikel geſchätzt und geſucht bis zu den nörd- 
fihften Marken Deutſchlands. Faſt ebenſo ausschließlich, nie im Allgäu Weide: 
wirthſchaft und Viehzucht, wird in dem ſich anjchließenden Ylachlande- gegen 
die Donau hin Getreidebau betrieben, welcher jenjeit3 der Donau in dem 
fruchtbaren Landftrihe um Nördlingen, dem fogenannten Ries, feinen 
würdigen Abjchluß findet. An Körnerfrüchten werden vorzugsweiſe Dinkel, 
Gerfte, Hafer, au Roggen und Weizen gebaut. Gemüſebau gewinnt in 
den Donauftädten, 3. 3. in Günzburg, fortwährend an Ausdehnung, Obſt⸗ 
baumzucht und Weinbau finden fi in nennenswerther Weile in der Umgegend 
bon Lindau vertreten. Unter den Getreidvemärkten (Schrannenpläßgen) nimmt 
Lind au eine hervorragende Stelle ein, in fo fern, als diefer Markt haupt- 
ſächlich mit auswärtigem Getreide befahren wird, während alle übrigen Schran- 
nenorte des Regierungsbezirts nur einheimiſche Waare aus der nächften Um- 
gegend des Drtes erhalten. In Augsburg und einigen anderen größeren 
Blägen, wie Kempten, Kaufbeuren, Burgau, Nördlingen und 
Memmingen, hat fi in den lebten Jahren der Großhandel des Getreide 
verkehres bemächtigt, abgejehen von Lindau, wo dies Verhältniß ſchon jeit 
längerer Zeit befteht. Uebrigens ift der Getreidehandel in Lindau in Folge 
des großen Aufſchwungs des Münchener Handels in diefem Zweig (ſ. oben) 
im Abnahme begriffen. Der Lindauer Getreidehandel, hauptſächlich mit Weizen 
befchäftigt und namentlich auf die Schweiz als Abfabgebiet angewieſen, leidet 
aber noch unter einer anderen Concurrenz, dadurch nämlich, daß die Schweiz 
jeit einigen Jahren ihren Bedarf an Weizen vortheilhafter aus Südrußland 
über Marfeille, als aus Ungarn und Bayern zu deden begonnen bat. 


Bon namhafter Bedeutung jind im Regierungsbezirt Schwaben und Neu- 
burg auch die forſtwirthſchaftliche Produktion und der Holzhandel 
Hauptgebiet Hierfür ift das Allgäu. Doc concurriren hierin auch noch andere 
Gegenden, jo namentlih die Orte Rrumbach, Donauwörth, Neuburg 
a. d. D. und Nördlingen in hervorragender Weile. Krumbach und Donau- 
wörth liefern insbefondere Eichen, die nad den Niederlanden gehen, Nörd⸗ 
lingen Schiffsbauholz und Schwellen für die Eifenbahn. Reihe Torfgründe 
finden fi vielfad vor. Den erften Rang unter dieſen Produktionägebieten 
behauptet Burgau und Umgegend. Weitere umfaffende Torfgründe befinden 
fi in der Umgegend von Mertingen, Donauwörth, Günzburg, Möddshofen 
und Jettingen. 

Bon Leuhtgasbereitung3-Anftalten befinden fich fieben im Regie 
rungäbezirt: Augsburg, Kempten, Lindau, Nördlingen, Kaufbeu— 
ren, Memmingen und Donauwörth, melde jämmtlid als Material 
ausſchließlich Saarkohle beziehen. 

Chemikalien, künſtliche Düngmittel und Leim, ferner Delfarben, 
Firniſſe und Lacke werden in verſchiedenen Yabrifen in Augsburg erzeugt, 
Reim befonders aud in Krumbad-Hürben, Harburg und Nördlin- 
gen. Die bedeutendfte Zündwaarenfabrit (Gebr. Bub) befindet fih im 
Augsburg. Die Produktion derfelben belief id 1872 auf 2500 Millionen 
Streihzlindhölzhen im Werthe von ca. fl. 160000. und 1873 auf 3000 
Millionen im Werthe von ca. fl. 210000. Auch in Kempten ift ein der | 
artiges Stabliffement. Wegen der Concurrenz des Bayeriſchen Waldes m 
diefe Fabriken auf den Abjat nad dem Weften (Württemberg, Baden und die 
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Schweiz) beſchränkt. 

Sehr umfangreiche Mahlmühlen ſind in Augsburg, acht an ber 
Zahl, ſämmtlich mit Wafjerkraft betrieben, darunter eine mit 26 Mahlgängen. 
Kunftmühlen find ferner in Bobingen und zu Haunftätt (beide Orte bei 
Augsburg), zu Reihertshofen und im Steinle bei Sendern (Statimn | 
der Illerthalbahn). 

Am Schluffe des Jahres 1872 beftanden im ganzen Regierungäbezirt 
1026 Bierdbrauereien (davon in der Stadt Augsburg 64), der Malz 
verbrauch dieſer Brauereien betrug 674992 SHeftoliter, die Bier-Erzeugung 
derjelben: 

an Echenkbier 690728 Heftoliter im Werthe von 4.835096 fl. 
„ Ragerbier 845165 . " , „ 6.761320 „ 
„ Suzusbier 3174 > . , . 37740 „ 
„ Weißbier 184624 R . R R 7 48496 , R 

Befondere Erwähnung verdient an diefer Stelle noch neben der oben 
bereit angeführten Brauerjhule zu Augsburg auch die dajelbft beſtehend 
Verſuchsſtation für Bierbrauereibeſitzzer. Zweck derſelben iſt: 1 
chemiſche Unterſuchungen und Gutachten zu liefern, 2) Verſuche mit verſchie⸗ 
denen Mälzungd= und Brauverfahren durchzuführen, 3) Unterſuchung der ver⸗ 
ſchiedenen Rohſtoffe, 4) Löfung techniſcher Fragen und 5) Prüfung und erleid- 
terte Veſchaffung der in ber Praris gebräuchlichen Inſtrumente. Malzfabri- 
ten beflehen im Ganzen elf im Regierungsbezirk, darunter namentlich ein 
großes Etabliſſement (die Rauch'ſche Fabrik) in Nördlingen und brei der» 
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9. Fur das Jahr 1872 wurde die 
d Neuburg beftehenden Fabriken au 
Werthe von 358288 fl. gejchäßt. 
ift die Tertil-Induftrie des Reg 
ei Hatte Ende 1873: 427164 Spi 
mechaniſche Webſtühle aufzumeijeı 
yt fich vorwiegend in den gröberen 
m fabriciren meift rohe glatte Bau 
yaaren und Yutterfioffen. Nur eir 
: Baummollgewebe. Eine mehani 
irt in Farben gemobene Bett- und ! 
ſdrill, Tricots und VBardente. Ahr 
rbzweige faft ausſchließlich im Deut| 
gen Theile auch in Defterreih. 9 
faben, Strid-, Stopf und Dochtg 
eien vertreten. In der Leinen 
10 Zwirnſpindeln, fowie 99 mechan 
it und der Werth der Gejammtprod 
99100 fl. Diefe Induſtrie hat ei 
‚nommen, denn im Jahre 1861 b 
mehr als 2 Leinenfpinnereien mit zi 
ichten der Handels und Gemerbefar 
nen wir die folgenden überſichtlich 
mgöbegirk beftehenden Etablifjements 
iſtrie. (6. dieſe Ueberfichten ©. 430, 4 
ezirl borhandenen Kattundruder 
mfabrit der Firma Schöppler & 9 
veren Produktion ſich durchſchnittlich iı 
und 10000 Stüd gedrudte fagonı 
‘00 bis 1.700000 fi. beläuft. Wa 
m fi in Augsburg, Kempte 
Iberdie no Rammgarnjpinner 
ollweberei, ferner Filztuch⸗ 
Vorcemeer a Seidenzwirnerei; Lindau b 
barten Reutin eine Seidenfoulards = Druderei, 
Sibrik in ſchwarzſeidenen Moir6-Bändern; Burg 
tzenfabrik (die jedod mit Barmen [j. diefes] eine 
beftehen Hat); enblid Gundelfingen eine Fabrik ; 
etreidejäden und Biertrubfäden. Mit Bleiche 
n Baumwollgeweben bejhäftigen fi namentlich eine Keil 
mis in Augsburg. 

Lederfabrikation ift von Bedeutung hauptfächlid 
lches 1873 23 Gerbereien zählte. Yabrifation von ' 
apeten, Spielfarten und Pergament findet fi 
ugsburg. . 

Auch der Mafhinenbau fowie die Metall-Indı 

(Bortfegung ſ. ©. 483.) 
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bortagende Gewerbzweige des Regierungsbezirls zu verzeichnen und hauptfädh- 
id m Augsburg vertreten. Die beveutendfien Etabliſſements diefer Art 
mit Angabe ihrer Yabrilationszweige nad dem Status von 1872 und 1873 
enthält die nachſtehende tabellarifche Weberficht, welche ebenfalls dem Jahres⸗ 
bericht der Handels- und Gewerbelammer entnommen if. 

(}. dieſe Ueberfiht S. 434.) 

Sehr thätig ift Augsburg aud in der Holzverarbeitung, jo haupt- 
jählih in der Möbelfchreinerei, die fich ein weites Abſatzgebiet erworben hat. 
Unter den Yabrilen für Herftellung mufitalifder Inftrumente ift na« 
mentlih eine große Orgel- und Harmoniumfabrit in Dettingen am Ries 
ju nennen. 

Auch die Polygraphiſchen Gewerbe finden, zumal in Augsburg, 
nambafte Vertretung; unter den hierher gehörenden Gtabliffements verdient 
imäbefondere die 3. G. Cotta'ſche Verlagshandlung Herborgehoben zu werden, 
in deren Druderei die allbelannte Allgemeine Augsburger Zeitung in einer 
Auflage von 13000 Exemplaren gedrudt wird. 

Steinbrüde bei dem Dorfe Solnhofen (unfern Monheim im Bezirks⸗ 
amt Donauwörth) liefern die berühmten Lithographirplatten, die neuer- 
dings auch zu Bauzweden verwendet werben und für bie fein zweiter Fundort 
in Europa befteht. 

Bon fonftigen Gemwerben find noch zu erwähnen: die Gewinnung bon 
Dettfedern in Nördlingen, unterftübt durch die ausgedehnte Gänfezucht 
im Ries, die Herftellung von Wahsmwaaren in Augsburg und die Stroh— 
waarenproduftion, die namentlich in den Wintermonaten als Hausinduftrie 
in verſchiedenen Gemeinden des Bezirtsamtes Lindau betrieben wird. Eine 
einzige diefer Gemeinden, Lindenberg, producirt jährlich ca. 700000 Stroh⸗ 
hüte und etwa 6000 Strohtaſchen. 

Als Börjfen- und Wechfelplat behauptet Augsburg feinen be— 
währten Ruf der Solibität, wenn aud der Umfang der hier ſich vollziehen- 
den Geldgeſchäfte in Folge der modernen Verkehrsverhältnifje bedeutend abge- 
nommen bat. Un Wechhſelſtempelmarken und geftempelten Wechjelblantets 
wurden in Augsburg 1873 für 34699, fl. verkauft. 

Der Gejammt-limja der Augsburger Bant wies im Jahre 1873 die nad» 
fiehenden Daten auf: 


1) RaflaEonto . . . . . 48.949488 fl. 45 fr. 
2) Scontro-Gonto . . . . 40.045104 „ 55, 
3) EontosEorrent-Eonto . . 60.774361 „ 56 „ 
4) Wehlel-Eonto . „. . . 43.220746 „ 4 „ 
5) Effelten-Gonto . . . . 14.494257 „ 10 „ 
6) Lombard»Gonte . . . . 566978 „ 40 „ 
7 ZrattenConto . . . 23.298971, 5, 
8) Dive . . 2. 2... 324273 „ 56 „ 


-206.674128 fl. 11 Ar. 


Der Geſchäftsverkehr der drei Filialen der Bayerifhen Hypotheken- und 
Wechſelbank zu Augsburg, Kempten und Lindau ftellte fih im Jahre 1873 


‚wie folgt: 
Staflabewegung in: 
Einnahme . > 2 2 2 2 2 ee. 45.180459 fl. 39 tr. 
Auge > ne 44.258580 „ 56 „ 


(Fortſetzung |. S. 435.) 
®&logau, Europa. 28 
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Die Abſchlüſſe betrugen: 
im Escompie⸗Geſchäft 
im Leihgeihäfte . . . 
Die Ausgaben auf Eonto-Corrent . . 
Das Geſchäft in gekauften und übernommenen [rem 
den Wechleln und Effekten mit Einfluß der e 
comptirten Zinſen auf letztere erreichte die Höhe von 12.992526 „ 42 „ 


Der Poſtverkehr in den Jahren 1872 und 1873 im Oberpoft- 
amt3öbezirt Augsburg, welder den ganzen Regierungsbezirt Schwaben 
und Neuburg umfaßt, ftellte fi) wie folgt: 


8.381799 „ 34 , 
26.885011 , — 
5.918327 fl. 22 Ar. 


1872. 1873. 
| Briefpofiendungen . . - . . 7.062320 Stuck. 7.805060 Stud 
| Sabrpoftgegenlände . . . .. 1.515270 „ 1.825210 , 
| Rahnafmerlht . . . .».. 9935 „ 10680 _ 
| Zätungsverlebt . . . . 18.417400 „ 19.892756 5 
Berionenverleht . . 105750 Baflagiere. 2730 Bafjagiere. 
| Briefmarken⸗ und Franko⸗Couveris 260584 fl. 280780 fl. 
Pooſtanweiſungen: 
a) Interner Verkehr: 
einbezahlter Betrag 2.684706, 2.727252, 
ausbezahlter Betrag . 2.789967 „ 2. 983180 „ 
b) Wechſelverkehr und Verkehr mit 
dem Auslande: 
einbezahlter Betrag 816239 „ 898671 „ 
ausbezahlter Betrag . 903624 „ 1.089446 , 


Der Telegraphenvertehr der bebeutenderen Stationen de3 Regierungs- 
bezirks ſtellte fih in den Jahren 1872 und 1873 wie folgt: 


| Stationen. Zahl der Telegramme. 
| 1872. 1873. 
Augsburg — .. 70045 77621 
Augsburg (Bahnhof) 11728 13596 
Lindau...—. 19657 20604 
| Rempten . 2... 15378 19879 
| Nördlingen . 6587 8329 
| Memmingen. . . . 5477 6488 
Immenfladt . . . . 2728 3787 
Raufbeurn . . . . 3178 3827 
| Donauwöcdkd . . - 2482 3135 
| Reuburg a. d. D. .. 2353 3358 
Krumbach 2196 2426 


Summariſche Ueberficht der bedeutenderen Eiſenbahnſtationen des 
Regierungsbezirks Schwaben und Neuburg in den Jahren 1872 und 1873: 
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1872. 1873. 
Etationen. Verkehr: Abgegangen. Angelommen. Ahgegangen. Angelommen. 3. 
Gtr. Gtr. Ste. Gt. Er 
Intern 775062 2.539858 907839 2.975750 3 
Augsburg - - - | Dirt 38420 1.285521 476900 1.408807 9 
Krmpt Anten 371164 502008 353678 595102 Ba: 
empien Diret 539101 218351 381885 228325 Y 
. Anten 196 298951 204196 207339 F 
Memmingen Diret 10e878 124701 152135 133027 | J 
ntern 5375 238060 307445 Bi 
Nördlingen). Dirt 129891 402268 148368 653267 BE 
8; Intern 206472 618658 254454 400208 , i 
udau . Siret 450030 990027 539958 1.012885 E 
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1872. 1873. 
ionen. Berker: Ubgegangen. Angelommen. Abgegangen. Angelommen. 
Er. Er. ‚tr. Er. 

Intern 148598 218517 125557 229958 
em 1 Dirt 60057 77558 80509 78280 
orth Viecin 145512 187270 160915 259513 
| Dirt 87057 119978 42259 108682 
m Intern 190585 317075 203085 396748 
un) - [Bien 190423 185590 185701 125725 


ie Schifffahrt iſt im Regierungsbezirk nicht unbeträchtlich. Die 
chiſche) Donau-Dampfichifffahrts-Gefellihaft befigt in Neuburg eine 

Diefelbe Hatte in den Jahren 1872 und 1873 zufammen 321 
chiffe mit Perjonenbeförderung zu-erpediren und verſchiffte an Gütern: 


1872. 1873. 
zu Berg. zu Thal. zu Berg. zu Thal, 

Sr. St. Gr. Gr. 

[: U Eu 6428 7081 19151 3566 
eunter: Colonials, Material- und 

Spegereimanten . . 1494 1530 464 746 

Eifen- und Stahlwaaren . 368 472 16112 157 

und Sarbwaaren . . . . » 1018 886 231 — 


ußer den Dampfſchiffen paſſirten Neuburg a. d. D. in den Jahren 
md 1873 zuſammen ca. 25 Ruderſchiffe, theils nad Kelheim, theils 
egensburg und Wien beſtimmt. 


ex Regierungsbezirk Oberfranken erfiredt fi über ein Areal von 
u DMeilen oder 6999,,, Rilometer, zählt 541063 Einwohner, bildet 
döftlicfte Provinz des Königreichs und grenzt im Norboften an dab 
ih Sachſen und Böhmen, im Norden an die Thüringifhen Staaten, 
fen an Unterfranten, im Süden an Mittelfranfen und im Südoften 
Oberpfalz. Die Bodengeftaltung wird beflimmt im Norboften durch 
Htelgebirge, im Nordiveften durch den Frankenwald, füböftfich durch die 
äge der fogenannten Fränkiſchen Schweiz, ſüdweſtlich durch die Niede- 
es Regnik-Dain-Gebietes. Der ſudweſtwäris gehende Lauf des Maines 
e nordiveftliche der Regnig, die ſich bei Bamberg in ben Main ergiekt, 
sem Regierungsbezirk feine hervorragenbfte hydrographiſche Signatur.*) 
politiſchen Eintheilung gemäß umfaßt berjelbe die folgenden Bezirtsämter: 
ih, Berneck, Münchberg, Wunfiebel, Rehau, Hof, Naile, Teuſchniß, 
„Stadtſteinach, Kulmbach, Lichtenfels, Pfaffenftein, Pegnitz, Ehermann- 
jorchheim, Höchftadt an der Aich, Bamberg I und Bamberg IL, ſowie 
nittelbaren Städte: Bayreuth, am rothen Main gelegen, HaupfRaht 
zierungsbezirls, zählt 17837 (8749 männl. und 9088 meibl.) 

und ift Sif der Regierungsbehörben, eines Hauptzollamtes, ſowi 

3 und Gewerbelammer für Oberfranfen, Station der Linien Bay; 

kt und Bayreuth ⸗Weiden der bisherigen Oſtbahn, ſowie der Linie 

ihreuth der Bayeriſchen Staatsbahn; — Hof, an der Fränfiihen € 

Einwohner, Sig eines Hauptzollamtes, ſowie eines Bezirksgrem 
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Endſtation der Staatseifenbahnlinien Lindau-Hof und Hof-Eger, 
Sachſiſchen Bahnlinie Leipzig-Hof; — und Bamberg, an der R 
gangspunkt des Ludwigskanais (j. oben &. 382), Sit eines Bezir 
Station der Linien HofeLindau und Bamberg · Aſchaffenburg der 
Staatsbahn. 

Die wichtigſten Gewerbzweige Oberfrantens find Holzhandel, 
fpinnerei und Baumwollweberei. Der Holzhandel nimmt hier 
zu Jahr immer größere Verhältniffe an, nit nur durch den ! 
Produlte der Staatswalbungen an Baur, Nuß- und Brennholz n 
oder entfernteren Plägen, fondern aud) durch die Spedition der in 
Tronsporten aus Böhmen ausgeführten Holzgattungen. 

Bon Baummollfpinnereien und -Webereien find hau 
nennen: 

Eine Baummwol-Spinnerei und «Weberei in Bamberg 
Spindeln und 980 mechaniſchen Webftühlen (verfponnen twın 
3.782401 englifche Pfund Baumwolle, und gewoben: 120308 € 
wolltuch), eine Spinnerei in Rulmbad (26000 Spindeln, Probu 
14522 Ctr.), eine Spinnerei in Bayreuth (47512 Spindeln, 
1874: 20300 Gtr.), zwei Spinnereien in Hof mit bezw. 59500 
Spindeln, erſtere mit einer Produltion von 26800 Girn. im Jah 

Außerdem beflehen noch einige minder ausgedehnte Etabliſſen 
zu Brand (Beirfeamt Kemnaih), Dörflas (Bezirksamt Wuı 
Shwarzenbad an der Saale (Bezirtsamt Rehau). Mechaniſch 
zählte der Bezirk 1873: 9, vom denen 3 fi in Hof befinden; - 
ed an der Steinach (Bezirksamt Bayreuth) beſteht eine Flachs| 
welde 1874 aus 12000 Etr. Rohflofien 92000 Bündel Leinen- 
gorne herftellte. In Herzogenaurach (Bezirksamt Hochftedt) erzı 
4 Wollfpinnereien mit 2600 Spindeln 215000 Pfund Garn 
felben Orte erzeugte die Flanellfabrikation 880000 Ellen d 
im Werthe von 600000 fl.; die Filzſchuhfabrikation dafel 
1873 einen Geſammtwerth von 260000 fl. 

Bon Bierbrauereien befanden fih 1873 in Oberfrant 
Betrieb; diefelben verbrauchten zufammen 502549 Heltoliter Mal; 
arten 1.031207 Heltoliter Bier im Werthe von 1.628548 fl. 
Export if bedeutend, fommt indeß nur für die Stadt Kulmbad 
Diejelbe erportirte 1872: 100061 Hektoliter, 1873: 124112 9 
1874: 110912 Heltofitr. Zu Bayreuth befindet fi eine 3: 
nerie. Porzellan» und Steingut-Fabrilation find im Reg 
weit verbreitet. Die Korbwaaren- Fabrilation findet fi dur 

in Lichtenfels, Midelau, Schney und ka dv 
12 bis 14000 Arbeiter beſchaftigt. Ihre Erzeugniſſe 
diheilen Verfendung. Bayreuth Hat einige Eifengieß: 
nenfabriten jür Nähmafginen, landwirthſchaftliche Mi 
igen zc. und treibt aud Handel mit ben Erzeugniffen 
abrifation, deren Abfabgebiet fih auf Rußland, die T 
und die Britiſchen Colonien erfiredt. Die Eifeninbuftri 
bezirk nur ſpärlich vertreten. Doch finden ſich reichhaltig 
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gedehnte Eifenfteinlager am Staffelberg 
Wunfiebel, Arzberg und Schirding. Eine e 
dafelbft jedoch noch nicht gebildet. Im ı 
„Eiſengewerkſchaft: Hof-Pilfen- Schwarzenberg 
vorgegangen. 
Die Verkehrsverhältniſſe der Haup! 
ſich wie folgt: 
Poſt- und Zelegraphen-X 
Bam» Bay · 
berg. reuth. 


v angelommen 768839 468900 
Brieſe · .. abgegangen 717884 411498 
Streifband · angelommen 70826 90574 

Sendungen .{ abgegangen 62110 70258 
Sabrpoftfendun» ) angelommen 110894 116804 

em... J abgegangen 111895 115381 

fr eingezahlt fl.: 745741 698756 
Bofanneifungen. | Aubgegehli, 1.005868 749520 

. angelommen 8321 _ 
Seitungen { abgegangen 1984 — 
Bartenobfag (Weifelitempel und 

Brantomarten) . .» » . - — 37100 
Reifende befördert . . . _ — 

angelommen 9985 12824 
Telegramme . . abgegangen 23459 10800 


Eifenbahn-Bütervert 


Staatsahn . 2.2... 
Bay. . [ Er 


Bamberg > 22 rn 

\ Bayerifhe Bahn ». 0... 
Sf. j im Lofalertet , . 

ESagnice won | im direten Bertehr 

im Durdgangsverfehr 

Der Schifffahrtsverkehr auf dem Main ift nicht unbedeutend; doch 
find ihm durch die Conkurrenz der Eifenbahnen Schranken geftedt, welche die 
Sciffgeigenthümer mehr und mehr veranlaffen, neben der Fragt aus fı 
Gütern durch jelbftthätigen Handelsbetrieb Erwerb zu fuchen. 


Der Regierungsbezirf Mittelfranfen grenzt im Ofen ı 
Oberpfalz, im Süden an Schwaben und Neuburg und auf eine kurze: 
an Oberbayern, im Weſten an das Königreich Württemberg und im ! 
an die Regierungsbezirle Unter« und Oberfranken. Das Areal umfaßt 18 
geogr. DMeilen oder 7556,,, DRilometer, die Einwohnerzahl beträgt 5 
Seelen. In der Bodengeftalt werben geognoftiih — abgejehen von d 
Iuvial» und Aluvialſchichten in den Flußthälern — die drei Gebiete des 
des Keuper und des Mufcheltalts unterjdieden. Der Jura durchzie 
ſudlichen und öſtlichen Theil und fält mit einem ſcharfen Rande zum 
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ilung de3 Keuper befindet ſich das 3 
en allmälig nach Weiten anfteigt und 
n Rothenburg 6i8 Neuftabt an der Ai! 
ildet, der gegen die nordweſtliche S 
ſteil abfällt und gegen Norden im 
wiege. Srevengegu oezitksämter und neun unmitte 
zählt der Regierungsbezirk. Von den erfteren gehören ganz 
dem Gebiete des Jura an die Bezirlsamter: Dinkelsbühl, 
Weißenburg, Eichfiäadt, Veilengries, Hersbrud, Nürnberg un 
Vereich des Muſchelkalks liegen größtentheils bie Bezirlsäm 
Ufenheim und Scheinfeld; im Keuper die Bezirlsämter: * 
Wh, Fürth, Heilbronn, Schwabach, Ansbach und Feuchtiva 
der Bezixksämter: Erlangen, Nürnberg, Gunzenhaufen, Dintelst 
burg.*) Neben diefen Bezirfsämtern zählt der Regierungsbe; 
noch die folgenden neun unmittelbaren Städte: Erlangen, 
und dem Ludwigslanal gelegen, 12510 Einwohner. Sit 
miums, eines Nebenzollamts, einer im Jahre 1743 gegrün 
mit Bibliothek und reihen naturhiftorifhen Sammlungen, unt 
idule; Hauptgewerbzweige find: eine größere Baumwollſpinne 
Fabrifation von Kamm- und Bürftenwaaren, Handſchuhfabri 
branerei (im Jahre 1873 murden hier 106092 Heltoliter 
der Umfaß auf dem Getreidemarkt betrug in demfelben Ja 
Weizen, 13015 CEtr. Roggen und 6022 Gtr. Hafer; der ' 
Eijenbahnftation (Linie Hof-Lindau der Staatsbahn) betrug 
Abgang 1871: 878226 und 1873: 1.369160 Etr.; — 
Mündung der Pegniß in die Regnit, 24573 Einwohner, S 
gtemiums, eines Hauptzollamts mit Niederlage und einer Get 
delsſchule; ſehr ausgedehnter Handel und bedeutender Gewwerb: 
lich Baummollfpinnerei, Zwirnerei, Maſchinenfabrikation, 
Spiegelglasfabrilation, Spielwaarenfabrilation, Herſtellung vo 
und Broncearbeiten, Drechslerei, Vleiftiftfabritation, bedeutend 
die Fürth mit Nürnberg verbindende Eiſenbahn iſt die ältefl 
in Deutſchland (f. oben S. 377 und 380), außerdem ift Fi 
Staatsbahnlinie Nürnberg Würzburg; — Eihftädt, an der 
Einwohner, Bezirlsgremium; bebeutende Bierbrauerei, Hande 
Brennholz, Dach⸗ und Baufleinen, ſowie mit Kall. Der | 
verlehr der Station (Staatsbahnlinie Münden-Ingolfladt-E 
ein berhältnigmäßig bedeutender und ſtets fleigender, im Jah: 
die Summe von Einer Million Gentnern erreicht; — Weiße 
Rezat, 5148 Einwohner; Bezirksgremium, Gewerbeſchule. H 
find: die Fabrikation von Gold» und Silbertreſſen, Gold- ı 
und Kammwaarenfabrikation. Ferner Vierbrauerei, Wollipin: 
tation von Wachswaaren. Chemals bedeutend war bier aud 
fation; auch ber vormals Hier jehr ausgedehnt betriebene Hande 
fowie der Getreibehandel haben ihre frühere Bedeutung, erft 


*) |. G. Neumann: Das Deutſche Rei. Berlin 1874, Bd. I. 
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letzterer faſt gänzlich eingebüßt; Station der Staa 
ſtadt · Gunzenhauſen; — Shwabad, an der St 
Bezirlsgremium; Nadelfabrilation, Yabrilation von 
und Siahldraht, Papier, Tabak und Bier; Bauı 
wirlere Station der Staatsbahnlinie Hof-Lindaı 
der MWörnik, 5212 Einwohner, Bezirlsgremium; t 
die Wollmaaren-Inbuftrie, ferner kommen in Betr 
tüchlerei und Bierbrauerei; — Ansbach, an de 
in bie Rezat, 12636 Einwohner. Sit eines Nel 
gremiums und einer Filiale der Königlichen Bank 
und Wollmaarenfabrilation, Strohflechterei, Ziegel 
tus und Cigarrenfabriken. Station der Staa 
Ansbah-Würzburg und Nürnberg-Crailsheim; - 
Zauber, 5382 Einwohner, Bezirlsgremium; Fal 
Maſchinen (3 Etabliffement3), eine nad amerila 
Kinderwagenfabrit; die Umgegend befigt einen un 
gutem Steinmaterial, von den härteften granitäl 
ſchonſten, feintörnigen Sandfteinen; der Handel 
ſowie aud mit Maftfhweinen und Schafen wird fd 
beziffert feinen jährlihen Markttumfag auf nahezu 
berg, am ber Pegnig, wichtigſter Handelsplag ı 
des Königreichs. Hauptſtadt des Regierungsbezirl 
Regierungsbehörben, des Appellationsgerichts für DMittelfranten und Oberpfalz, 
eines Hauptzolamt3, eines Ober-Boflamts, verjchiebener Banken (f. oben 
©. 382 ff.), der Handeld- und Gewerbekammer für Mittelfranfen und zahl« 
reicher Bildungsanftalten zur Hebung der Induſtrie, des Handels und der 
Gewerbe; darunter find befonders zu nennen: das Real-Gymnaftum, die 
Induſtrie · Schule, die Kreis-Gewerbefhule mit den damit zufammenhängenden 
Fortbildungsſchulen, die Baugewerbefhule und die Handelsſchule, fomie ein 
erft im Jahre 1872 in's Leben getretenes Gewerbe-Mufeum, welches jedoch 
ungeadhtet der kurzen Zeit feines Beſtehens ſchon die erſprießlichſte Wirkſamleit 
für die Hebung der Gewerbe und des Gewerbeftandes bekundet hat. 

Die Fruchtbarkeit des Erdreichs im Regierungsbezirk Mittelfranten ficht 
im Ganzen Hinter jener Nieberbaerns, bes Riefes und der umterfrän“”" 
Maingaue zurüd. Was indeß der Boden verweigert, das erfeßen hier 
die Verftändigfeit und der Fleiß der Bewohner. So ift namentlich im 
bacher Sande der Bauer thätig, gewandt, Neuerungen nicht abhold un: 
lehtungen zugänglid. Der landwirthſchaftliche Verein wirkt erfolgreic 
Verbreitung rationeller Grundfäge und das landwirthſchaftliche Kreis ⸗Etzieh 
Inftitut zu Nürnberg, fowie die FKreis-Aderbau-Schule zu Triei 
forgen für die Heranbildung tüchtiger Landwirthe. Gegen die übrigen ! 
des Regierungsbezirts ſteht das Eihftäbter Gebiet merklich zurüd, n 
Bauerſchaft im Feſthalien althergebrachter Sitte oder Unfitte ihren Conſer 
mus bemährt.*) Auf dem Getreidemarkt zu Nürnberg wurden im ( 
jahr 1872—73 16170 Ctr. Roggen, 151553 Etr. Weizen abgewogen 


*) Babaria II. 2. ©. 1028. 
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207312 Heltoliter Gerfte, ſowie 81578 Heftoliter 
in ber nämlichen Periode ein meit größeres Quant 
umgefegt worben ifl. Hopfenbau ift ein ganz | 
Nittelftantens, insbefondere in der Gegend von S| 
bad. Der Hopfenhandel iſt namentlich in 9 
Hopfen-Berfandt von Hier aus belief ſich nad) de 
Statifit in der Zeit vom 1. September 1873 bi 
134000 Ctr. (eiwa ?/, der Hopfenptoduftion des 
Tabal wird im Regierungsbezirk fark cultibirt. 
berg, Shwabad, Fürth und Erlangen wı 
1872: 2900 Morgen und 1873: 3142 Morgen 
Biehzugt, namentlich für die Rindviehzucht, ift 
von hervorragender Bedeutung, das Ansbacher Fa| 
ftanfen, ſowie auch in Schwaben und der Oberpf 
md mit Maſt- ſowohl als mit Zugvieh findet 
Aus den Daingegenden und felbft aus Frankreich 
Die Gemerbthätigleit des Regierungsbezirts 

Städten Nürnberg und Fürth. Die Erzeug 
woarenfabriten find unter dem Namen „Ni 
ganzen Welt befannt. Dieſe Zweige beihäftigen 

einen geringeren Theil der Arbeits · und Kapitalhı 
ſtadte. Unter den Fabrikzweigen derfelben find au 
die Erzeugung von Meffingbled und Meffingd 
und Blätte, welche letzteren Waaren hauptfächli ir 
Abfaggebiet Haben; für Metallfälägerei, ins! 
GSilberjchlägerei ift Nürnberg unzweifelhaft der 
Europa’s. Unterflügt durch ein neues Fabrilatic 
der Broncefarbenfabrilation hat der lehtere in 
far vertretene Induſttiezweig in der jüngften Zeit 
genommen. Es werden ferner hier fabricirt: St 
Spiegelfolien, Spiegelglas, Iegteres in ſeh 
oben ©. 424). In ſtets wachſenden Dimenfionen wi 
die Bleiftiftfabrilation betrieben. Ferner fir 
nenbau-Xnflalten, eine Eifenbahnmagenfabril 
Die Bedeutung, zu welder ſich die Farbenfal 
aufgeſchwungen Hat, ift noch von feinem anderen I 
worden.*) Ein Eiabliſſement beſchaftigt ſich vorn 
Nürnberger Violet“, einem Farbenſfioff, der mı 
welcher im Kattundruck ausgedehnte Verwendung | 
Buntpapier, namentlih von Goldpapier und 
anfehnlih. ALS eine Specialität des Regierungsbe; 
bon Pinfeln genannt zu werden, die nicht mur 
tafhend große Ausdehnung gewonnen hat, fonderi 
wie Dinkelsbühl, Erlangen und Unsbad, 


oehresbericht der Handels und Gewerbekammer 
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mit der Bürftenfabrifation, ſchwunghaft betrieben wird, zu Weißen- 
Burg und Treuchtlingen beftehen acht Fabriken für Gold- und Silber 
Trefſen, deren umfangreiche Produltion einen Weltruf genießt. Die Yabri- 
Tation von Gasbrennern aus Spedftein ift eine Specialität Nürnbergs 
und verdient Hier noch befondere Erwähnung, weil die Großartigleit des Be: 
triebe3 die Verwendung der Abfälle zur Herſtellung von Bauornamenten und 
Aehnlichem geftattet. Unter den fonftigen inbuftriellen Erzeugniffen Nürnberg: 
ift noch die Herftellung der mannigfachſien Artikel aus Holz, Bein, Elfen 
bein, Meerſchaum, Bernfein, Schildirot, Bled und Zinn x. zu 
erwähnen. Aud die Bierbrauerei Rürnbergs ift bedeutend. An Malz 
wurden verbaut 1872: 184814 Heftoliter, 1873: 212647 Heltoliter und 
von dem erzeugten Bier wurben ausgeführt 1872: 139362 Hektoliter und 
1873; 161333 Heltoliter. 

Ueber den Poſtverlehr des Regierungsbezivts Mittelfranken oder aud) der 
Hauptftadt Nürnberg liegen uns neuere Daten leider nicht vor. Der Verkehr 
der Telegraphenflation Nürnberg geftaltete fi) in den Jahren 1872 
und 1873 folgendermaaßen: im internen Verkehr wurden 1872: 34020 und 
1873: 48344 Privat-Depejchen befördert, im internationalen Verkehr aber 
1872: 129352 und 1873: 142695 Privat-Depefchen. 

Der Eifenbahn-Gütervertehr der Station Nürnberg belief fih 
im Jahre 1873: 

in der Ankunft: im Abgang: 
bei der Staatsbahn auf 4.862828 Ctr. 1.983840 Etr. 
en. Oſtbahn «2.986100 „ 851023 „ 

Das Gefammtquantum der Güterbemegung der Station Nürnberg hatte 
1872: 8.275484 Ctr. betragen und mar 1873 auf 10.183291 Ctr. geftiegen, 
in welden Summen jedoch die nicht unbedeutenden Gütermengen, welde für 
Nürnbergs Rechnung an der Stadt nahe gelegenen Halteftellen ein- und aus- 
geladen werden, nicht mit inbegriffen find. 


Der Regierungsbeziet Unterfranten und Aſchaf fenburg grenzt im 
Often an Mittel- und Oberfranfen, im Süden an Württemberg und Baden, 
im Weften an das Großherzogtfum Hefien und an die Preußifche Provinz 
Heffen-Naffau, im Norden endlih an die Thüringiſchen Staaten Sadjen- 
Deimar und Sachfen-Meiningen. Der Main, welcher den Regierungsbezith, 
abgefehen von großen Krümmungen feines Laufes, hauptfäghli in der Kichtung 
von Oft nad) Welt durdftrömt, tritt durch eine Gebirgäpforte, von den Hake 
bergen und dem Steigerwald gebildet, in den Regierungsbezirk ein und fliekt 
bann bei Schweinfurt durch eine Ebene. In ähnlicher Weiſe bezei 
den Austritt des Maind aus dem Regierungsbezirk Unterfranken 
ſchen Speffart und Odenwald fi öffnende Gebirgäpforte und eine € 
bei Aſchaffenburg beginnt und fih bis zur Mündung des Mainz 
Auf feiner reiten Seite empfängt der Main in Unterfranten an Zu 
die Baunach, die Wern, die Fraͤnkiſche Saale, die Lohr, die Aſchaf 
Kahl. Von links empfängt der Main: die Mümling und die & 
ferner die Tauber, die Mudau und die Ebrach, welche letzteren drei 
auf kürzere Streden dem Regierungsbezirt angehören. Am Nordab 
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Interfranten zwei Flüſſe, melde dem Wejergebiete ange 

die Ulfter. 
halt des Regierungsbezirts umfaßt 152,555, Meilen 
aeter. Die Bevölkerungszahl beligf fi nach der 
uf 586132 Seelen. Die Bezirtsämter find: Haß— 
eoldshofen, Kikingen, Ochſenfurt, Würzburg, Karlitadt, 
Miltenberg, Obernburg, Acaffenburg, Alzenau, Hams 
rüdenau, Neuftabt an der Saale, Melrichſtadt, Königs» 
die unmittelbaren Städte: Schweinfurt, am 
is, 10325 Einwohner, Sit eines Hauptzollamts, eines 
e dem Titel „Handeld-, Fabrik» und Gemwerberath“, einer 
ı Bank in Nürnberg; fehr zahlreiche Fabriken, nament« 
nter beſonders befannt das „Schweinfurter Grün“; es 
itveiß, Kremſerweiß und Ultramarin 2c. hergeftellt); be⸗ 
: Zuder- und Papierfabrilation, Seifenfieberei, Bier 
nnerei und Mafchinenfabrilation; Fabrikation von Kupfer- 
n Rüdftänden der Weinhefenbereitung durch Verkohlen 
iherer Zeit ſehr blühender Gewerbzweig. In nächſter 
Dein«, Obſt- und Gemüfebau. Bedeutender Handel, 
ve, Wein, Droguerie- und Materialmaaren; Station ber 
berg · Aſchaffenburg und Schmeinfurt-Riffingen- Meiningen; 
echten Ufer des Mains, 5967 Einwohner, Sip eines 
Bezirlsgremiums unter dem Titel: Handels-, Fabril- 
und Gewerberath, und einer Koniglichen Gewerbeſchule; Haupthandelszweige: 
Weinhandel und Vier-Erport; von induſtriellen Etabliſſements find bemerlens- 
werth: eine Dampfmahlmühle mit Brodfabrik (letztere Liefert in ſieben Oefen 
täglich ca. 2000 Laibe Brod A 6 Pfd.), Chocoladefabrilation. Bierbrauerei, Faß 
fabrifation; Fabrilation von Kupferdrudſchwärze und gewöhnlicher Drudjchmärze; 
Station der Staatsbahnlinie Nürnberg-Winzburg; — Würzburg, am Main, 
40005 Einwohner, Hauptftadt des Regierungsbezirks, Sit der Bezirksbehörden, 
der 1582 gegründeten Univerfität, der Kreis -, Handels» und Gewerbelammer 
für Unterfranten und Aſchaffenburg, eines Hauptzollamtes, einer Königlichen Ger 
werbeſchuie, einer Filiale der Königlichen Bank in Nürnberg zc.; feit der Be 
endigung des Feldzuges don 1870—71 ift die Entfeftigung der Stadt in’s 
Auge gefaßt und dadurch den Gewerben im Allgemeinen, namentlich aber den 
Baugewerben, ein weites Feld der Thätigkeit eröffnet worden. Die Zahl der 
Gewerbe flieg im Jahre 1872 um nicht weniger als 221. Der Großhandel‘ 
findet fich in allen Hauptzweigen vertreten: Colonial-, Material» und Barb- 
waaren, Eifen, Holz, Wein, Kohlen, Landesprobulte, Tuch», Schnitt und 
Modewaaren, Buch · und Mufitalienhandel; das Bank- und Wechſelgeſchäft 
zählt 15 Firmen. Die Srachterhebung für ankommende Stadtgüter beläuft 
fich Seilens der Königlich Bayeriſchen Güterverwaltung monatli auf circa 
60000 fl. und Seitens der Großherzoglid Badifchen auf ca. 10000 fl. Bon 
hervorragenden Fabritk · Etablifſemenis find zu nennen: eine ca. 550 Arbeiter 
beſchaftigende Waggonfabri (die Noil'ſche Fabrit), die ruhmlichſt befannte 
Sänelprefienbau-Anftalt von König & Bauer, hier und in Oberzell (1873: 
440 Arbeiter, Geſammtwerth der Produftion 1873: 593000 fl., verarbeitete 
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12200 Ctr. Gußeifen, 2800 Ctr. Schmiedeeiſen, 4! 

Er. Stahl, und fertigte 145 Echnellprefien, 122 ty; 

graphiſche, von denen 59 in's Deuiſche Reih, 24 

Rußland, 9 nad Schweden, 4 nad Ztalien u. | 

langten), die Maſchinenfabrik und Eifengiekerei doı 

fo 1873: 355000 fl., Liefert Heizapparate, Yeuer| 

fabrik und Eifengießerei von Bohn, Faßbender & 

Schnellpreſſen), die Wagenfabrit von Adam Hofma 

fabrifen, eine Yabrit für conferbirtes Obft und Cho 

eine Fabrit für künftigen Tünger, zwei Malzfabri 

nereien, eine Zabrit für Gofbleiften und Zaloufi 

Schaummeinfabrifen und Bierbrauereien. Im Getr.. . 

Schranne zu Würzburg im Jahre 1872 die folgenden Mengen ungeſeht: 
37785 Ctr. Weizen, 16488 Cir. Roggen, 25832 Ctr. Gerſte und 38515 
Er. Hafer. Auch befteht Hier ein Wollmarkt. Im der näheren Umgebung 
der Stadt werden ausgezeichnete Frankenweine gebaut (Steinwein, Leiftenwein), 
Würzburg ift Station der Vayeriſchen Staatbahnlinien: Yamberg-Aicaffen- 
burg, Aſchaffenburg · Würzburg· Nürnberg und Würzburg-Gunzenhaufen-Treudt- 
lingen-München , ferner der Badiſchen Stantsbahnlinie Heidelberg-Würzburg. 
— Aſchaffenburg, am Main, 9212 Einwohner, Hauptzollamt, Bezirls- 
gremium: Handel3=, Fabrik- und Gemerberath, Forfilehranftalt; bedeutendfter 
Induftriegweig: die Yuntpapierfabrifation (3 Etabliſſements, Werth der Pro 
duftion: jährlid über Eine Million Gulden), Maſchinenpapierfabril (Produl- 
tion: ca. 50 Etr. pro Tag), eine Aftien-Bierbranerei (Produktion: jährlid 
40000 Eimer), ferner Tabaf-, Cigarren- und Eteingutfabrifen, eine größere 
Liqueur- und Eifigfabrit (gegründet 1822 mit einem jährlichen Umſchlag von 
ca. 79000 fl.). Aſchaffendurg ift Station der Bayeriſchen Staatsbahnlinie 
Bamberg. Würzburg-Afchaffenburg-Stahl EHanau) und der Linie Tarmfladt- 
Aſchaffenburg der Heſſiſchen Lubiwigs-Eifenbahn. 

Außer diefen Freisunmittelbaren Städten find nod die folgenden Etäbte 
des Regierungsbezirls Unterfranten als bemerfenswerth hervorzuheben: Kiſ⸗ 
fingen, ſtark frequentixter Kurort im gleichnamigen Bezirlsamt, a“ * 
Bräntifhen Eaale gelegen, zählt 3120 Einwohner. Verühmter Badeor 
figt eifenhaltige, gasreiche Kochſalzquellen und Eoolbäder. Den Mitte 
aller Geſchäfte des Ortes bildet die Kur-Induſtrie. Die Zahl der Ki 
eli : 

rs 1871 auf 8334. 1872 auf 8844. 
1873 „ 8638. 1874 „ 9477. 

Die wichtigſten Gefhäfte Kiffingens find: das Mineralwafjerverjent 
geſchäft, die Bereitung lünſtlicher Mineralwaffer, Holzhandel, eine Wagen 
Banke und Wechfelgefhäfte und Weinhandel. Im Saalethal von Kif 
abwärts bis Hammelburg wird ber Weinbau in ausgedehnter Weiſe bet 
Kiffingen ift feit dem Monat Oftober 1871 mit Schweinfurt durch eine 
bahn verbunden. Seit der Eröffnung diefer Bahn Hat fi nidt nu 
Handel mit ſchwerem Holz (Eiſenbahnſchwellen 2c.) bedeutend gehoben, ft 
aud ein ganz neuer Handelszweig ſich aufgethan, der Handel mit geſchle 
Bajaltpflafterfteinen und Strafenbefotterungs-Material, ferner der £ 
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mit den feither weithin zur Verſendung gelangenden, als Baumaterial ver— 
endeten Steinen aus den Steinbrüden von Wermerihshaufen und Kro— 
nungen. — In dem benadbarten, jedod einem anderen (gleichnamigen) 
Bezirisamte angehörenden Städten Brüdenau, am der Breiten Sinn 
gelegen, 1669 Einwohner, weldes ebenfalls Mineralquellen beſitzt und ein 
namentli bon der Frauenwelt vielbefuchter Kurort ift, Hat ſich eine leb— 
hafte Induftrie entwidelt, deren Hauptgegenſtände Preßipähne und Glanz ⸗ 
dappen-Fabrilate, Papier- und Pappen-Fabrikate, fogenannte Schwefelſchnitten 
zum Einbrennen der Faſſer, Hopfenſchwefel, Wagenſchmiere, Seifen» und 
Lihter-Fabrikate und Holzwaaren find; — Berner Lohr, am Main, im 
gleihnamigen Bezirlsamt, 4205 Einwohner, Bezirksgremium: Handels» und 
Gabrifrath, lebhafter Holzhandel, Eiſengießerei mit Mafchinentwerfftätte, zwei 
Eiimhämmer, eine Kunftwollfabrit, eine Holzftoffpapierfabrit, zwei Papier- 
fabrifen, eine Goldſchlagpapierfabrik, eine Hoizſchneidefabril und verſchiedene 
Muhlenwerle; bedeutender Schiffsbau, Potafchenfieberei, bedeutende Wieſen⸗ 
Kuliur und HeusExport; alljährlich zwei Geſpinnſt- (Hanf- und Ylads-) 
Märkte. In der Nähe, bei Partenftein, eine Holzſtoff-Fabrii; — Ge- 
münden, im Bezirksamt Lohr, am Main, 2319 Einwohner, zeichnet fi 
durch befonders ſchwunghaft betriebene Lederfabrikation, Lohe- und Produlten ⸗ 
handel aus. Station der Bayeriſchen Staatsbahnlinie Würzburg-Aſchaffenburg 
und der Linie Elm-Gemünden ber Preußiſchen Staatsbahn Frankfurt-Bebra; 
— Marktbreit, im Bezirlsamt FKipingen, am Main, 2210 Einwohner. 
Bezirlsgremium: Handels⸗ und Gemwerberath. Hervorragend find ber Wein« 
und Holzhandel, das Eifengejhäft und der Colonialwagrenhandel. Lepterer 
war früher, als Großhandel betrieben, ſehr bedeutend. Auch die Induftrie ift 
vertreten durch Mafchinenfabritation, eine Kunft-, eine Farbholz-Mühle und 
durch den Betrieb von Gerbereien, Kammfabrifation, Zinngießerei zc. In dem 
benachbarten Fleden Marktfteft (1200 Einwohner), hat fi) noch ein Heiner 
Theil des früher Hier wie in Marktbreit Tebhaft betriebenen Colonialmaaren- 
handels erhalten. Daneben beftcht ein fehr ſchwunghaft betriebener Export» 
handel mit Obft. Auch findet ſich hier eine Schaumweinfabrik. Farbenfabri- 
iation twird in der Marftbreit gegenüber Tiegenden Gemeinde Segnit (700 
Einwohner) betrieben; — Miltenberg, am Main, 3232 Einwohner, Be— 
zirlsgremium: Handels, Yabrit- und Gemwerberath, Handelsſchule; der Haupt- 
geſchaftszweig befteht im Handel mit Kleiderfournituren (Snöpfen, Bändern, 
Litzen, Pofamentirwaaren 2c.), welches Geihäft von dem Handeiskammerbericht 
als das bedeutendfte feiner Art in ganz Bayern bezeichnet wird. Auch eme 
hier beftehende Samenklenganftalt (Firma Steingäffer & Co.) wird als die 
größte ihrer Art in Bayern genannt. Außerdem betreibt Miltenberg noch 
hauptſachlich Del-Fabrilation und Weinhandel; ferner Beindrechslerei und 
Söänigerei. Der benachbarte Fleden Kleinheubach, am Main, 1400 Ein« 
wohner, betreibt namentlich Obftbau, eine Obſtgeléefabrik, (melde in mittleren 
Obſtjahren ca. 10000 Etr. Obft verarbeitet) und Pianofortefabrifation. Die 
Verjendung von Sandfteinen aus den Brüchen bei Klein» und Großheu- 
bad) beläuft ſich jährlih auf ca. 50 Sciffszüge à 2000 Etr., die Holz-Ab- 
und Beifuhr auf ca. 30 Schiffszüge & 1500 Ctr.; — Neuftadt an der 
Saale, 2094 Einwohner, Obft- und Weinbau, Zöpferwwaarenfabritation (fo- 
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3 Goblenzer-Gefäirr), Krugbäderei, Sagobereitung; Station der Baye - 
3taatsbaßnlinie KRiffingen-Meiningen. 

Debeſchen · Verlehr an den Telegraphenftationen des } 
egirts, melde fi fämmtlih in nachfolgender Tabelle auf 
teilte fi 1872 wie folgt: 











angelommen.  abgeiendet. * Eumma. 

Würbug . . ... 85464 19679 55143 
Acafienburg - . 9944 3909 13853 
Schweinfurt . . 8650 3968 12618 
Kigingen . . . - 2618 1363 3981 
Rifingen. . 2.» 1970 728 2689 
br. 0... " 1744 598 2337 
Miltenberg . . . . 1356 867 2223 
Marlibreit . . . . 1594 558 2152 
Gemünden . . . . 1514 258 1778 
1.117 Be 1801 194 1495 

hlenfurt . . . . 935 178 1118 

Münnerfttt . . » 825 68 898 
Umorbah .... 548 316 864 
Wießentheit . . . 673 130 803 
Eltmann . . . 690 90 789 
Marktfeidenfeld . 619 151 770 
Hammelug . . . 621 100 721 
Hofheim . 2... 514 182 646 
Meriäfadt . . . . 489 124 618 
Dettelbad . . . 522 86 608 
Stabtprogelten . . . 326 263 589 
Bad Drüdenau . .. 385 157 542 
Cafe . . .. 380 138 518 
Blech... . 466 40 506 
Derotohhafen oo. 465 26 491 
Bend . 2.2... 394 78 472 

Chernburg . . . - 322 121 448 
Amkein . 2.2.0. 376 50 426 
Burgebrad . . - . 369 26 395 
Rleinlanggeim . 348 45 393 
Biſchofsheim a. d. nibi 388 58 391 
Mainftodheim . . 329 59 388 
Rothenfel . . . . 296 8 380 
Ab . . ... 289 74 363 
Nüdenhaufen oo. 285 68 353 
Prichſenſtadt . - 831 21 352 
Markiftet . . . . 291 45 336 
Shölkiippen . . . 191 54 245 
Enervorf . » 0. 218 22 240 
Kreugwertheim . » 202 37 239 
Notbenbuh . . . » 137 80 167 
Sommerach . . - 129 33 162 
Zeit - . 0. - 52 13 65 
69506 35048 104549 


t den vorſtehend befprochenen Regierungsbezirten — welche zuf 
törheinifche Bayern (au Altbayern genannt) bilden — wie 
375 erwähnt, gänzlich abgetrennt, Tiegt der Regierungsbe; 
aud die Rheinpfalz, die Baheriſche Pfalz oder Rheinbayern g 
3 grenzt im Often, imo die Grenze duch den Lauf bes Rhe 
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oßherzogthumer Baden ı 

eußen, im Weſten an ! 

tingen und Elſaß. Der 

"233 geogr. [Meilen o 

ih im Dezember 1871 ı 

des unterjcheidet man d 

gland und das Hüge 

njaß zur Rheinebene mit t 

Während die Rheinebe 

ich erhebt, deshalb ein U 

bis auf eine Stunde n 

rtſchaften zählt, entwide 

fruchtbaren, dichtbevölfer 

inzen Deutſchen Reichs bi 

on — ſanft anſteigend zu de 

Gebirges ſich erhebt, beginnt die eigentliche Hi 

Städte und ſtadiähnliche Dörfer in langem St 

grenze der Ebene gegen das auffleigende Gebirge 

durh die Haardt und im Norden durd bie ilı 

berg3 und der ihn zunädft umgebenden Höhen 

:heil mit Wald bededt und weniger bevölert alı 

auch der Aderbau Hier nicht mit jenem glänze 

fann, wie auf den gefegneten Fluren der Rheine 

duftrie immer mächtiger in die Thäler des Ber 

weſtlichen Pforte desjelben, wo ſich die Berge ge 

und die Hügelzone öffnen, liegt Kaiferslauter 

der Pfalz. Das Hügelland endlich erfcheint 

Nordoften als felfiges Hochplateau mit zahlreicher 

weiter weſtwärts, bis Zweibrüden, als ein vor 

zogener eigentlicher Hügelboden. Während die ! 

Bauland, ift der Saum der Haardt Weinland, d 

land, wechſeln in der Hügelzone Wälder und Yı 

und aud die Induftrie hat durch die reihen ©: 
tehtigte Stätte gefunden. *) 

Außer dem Rhein befigt die Pfalz an 
Nebenflüfje diefes Stromes, wie die Lauter, d 
und einige Heine Zuflüffe der Saar, wie die B 
legtere die Nordgrenze mur kurz berührt und bi 
die Glan und die Alfenz zu nennen find. 

Die Bezirksämter der Pfalz find: Germ 
Landau, Neuftadt a. d. H., Frankenthal, Kirch 
Kuſel, Homburg, Zweibrüden und Pirmajens. 

Unter den im Verhältniß zum Areal fehr 7 
ſchaften des Regierungsbezirls heben wir nadjfteh 
duftrie bemerfenswertheften hervor: 


*) Bavaria IV. 1867, &. 160 und 161. 
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Speyer, im gleichnamigen Bezirksamt, am Rhein, 13223 Eintohner; 
Sitz der Negierungsbezirl3- (Sreig-) Behörden, eines Handelsrathes und eines 
Gewerberathes, zu denen für den Amtsbezirk Speyer noch ein Fabrikrath tritt, 
ferner der Pfalziſchen Hypothelenbank, eines Nebenzolamtes mit Niederlage, 
einer Gewerbe» und Handelsſchule, verbunden mit einer agrilultur⸗chemiſchen 
Verſuchsſtation. Mit dem rechten Rheinufer if Speyer durch eine Schift⸗ 
brüde verbunden. Die Induſtrie ift lebhaft entwidelt; es befiehen hier Mo- 
ſchinenfabrilen und mechaniſche Werkftätten, Fabrilen für Chemitalien, Farben, 
Siegellad, Tabak und Cigarren. Ferner werden hier betrieben: Fabrilation 
von Möbeln, Papier, Tapeten, fodann Gerberei, Seilerei, Ziegelei, Bier 
brauerei, Schiffbau und Schifffahrt, Wein- und Tabalsbau, umfangreider 
Handel mit Tabak, Getreide, Leder, Baufteinen ꝛc. Der Eiſenbahn- Verleht 
ber Station wies in den Jahren 1873 und 1874 die folgenden Ziffern auf: 


1873 1874 
Perſonen . . . 180487 126418 
Süter.. . . 603708 Etr. 419211 Gtr. 
Kohlen . . - 376205 „ 406185 , 


Ludwigshafen, im nämlichen Bezirksamt, am Rhein, 7874 Ein 
mohner, wurde erft 1843 gegründet, bildete früher den Brückenkopf der das 
mals noch befeftigten Stadt Mannheim, ift gegenwärtig eine mächtig auf 
blühende Fabrik· und Handelsftadt, Sit eines Hauptzollamtes, der Handel 
und Gemwerbelammer für die Pfalz und des Handelsrathes für den Stabtbeird, 
einer Filiale der Königlichen Bank in Nürnberg und der Bayeriſch- Pfälziſchen 
Dampfſchleppſchifffahrts ⸗ Geſellſchaft (ſ. oben &. 382). Won den zahlreichen 
Fabriken Ludwigshafens find die chemiſchen beſonders Herborragend, zumal die 
erſt vor einigen Jahren Hierher verlegte große Anilinfabrit. Yabricirt werden 
ferner: Maun, Soda (unter Verwendung von Grönländifhem Kryolith), 
Schwefelfäure, Weinfteinfäure, künftlicher Dünger ꝛc. Sodann beſtehen hier: 
eine Eifenbahnwagenfabrit, eine große Dampfmahlmühle, Mafchinenfabriten 
für die Conftruftion von Helzapparaten zc., ein-Dampffägewert für Herſtellung 
von Eiſenbahnſchwellen, bedeutende Brauerei, Schiffbau und Schifffaht. 
Lebhafter Handel, hauptſächlich mit Eifen und Landesprobulten Die „Lud- 
wigshafener Baummollfpinnerei und Weberei” (mit 18000 Spindeln und 500 
mechaniſchen Stühlen) befindet fi in dem benachbarten Oggersheim (3115 
Einwohner). Ludwigshafen ift dur eine Eifenbahndbrüde mit © 
verbunden. Eiſenbahnderiehr der Station Ludwigshafen: 





1878 1874 
Berfonen. . . 219675 236096 
Süter. . 1.451001 Ctr. 1.323406 Etr. 
Kohlen . . . 2.378080 „ 2.491687 „ 


Bergzabern, im gleichnamigen Bezirksamt, am Erlbach, 
mohner. Si eines Handels und Yabrifrathes für den Kanton ! 
Beireibt Weinbau, Ziegelei und Eifenfteingruben. Eiſenbahnverkeh 





1873 1874 
Berfonen . 26577 23360 
Güter. . 38625 Ctr. 30179 Ctr. 
Kohlen 20500 „ 23790 „ 
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auuwerens, u nämlichen Bezirksamt, an der Queich, 2734 Einwoh- 
ner. Sit des Handels und Yabriftathes für den Kanton Annweiler. Zie- 
gelei und Gerberei, Strohflechterei, Weinbau und Kaſtanienzucht. Viehhandel, 
inöbefondere ftarfe Ausfuhr von Hämmeln nad) Paris. Eijenbahnverfehr (die 
Station war 1873 noch nicht eröffnet) 1874: 


Berfonen . . 18485 
ter... 19681 Gtr. 
Roblen . . . 570 „ 


Landau, im gleichnamigen Bezirksamt, an der Queich, 6921 Einmwoh- 
na. Sit eines Yabrik- und Handelsrathes für den Amtsbezirk. Vormalige 
Feſtung. Cigarrenfabritation, Roßhaarfpinnerei, Ziegelei, Bierbrauerei, Oel- 
mählen; Eifenbahnverkehr: 


1878 1874 
BVerfonen . . 148588 159558 
Güter. . . 777401 Etr. 576887 Ctr. 
Rohlen . . 149570 „ 155210 „ 


Edentoben, Stadt im nämligen Bezirlsamt, am Mühlbah, 4777 
Gimmohner. Mechaniſche Weberei, Damaſtweberei, Dampffägemühle, Yeilen- 
fait Möbelfabrit, Weinbau, Kaftanienzuht, Traubenkur-Anftalt; Eifenbahn- 

ehr: 


1878 1874 
Berfonen . . 68428 64057 
Güter. . . 58890 Er. 99625 Ekr. 
Kohlen . . 64400 „ 82750 „ 


Gleisweiler, 620 Einwohner, Papierfabrit, Weinbau, Mandeln- und 
Kaſtanienzucht. Ausgedehnte Traubenverjendung. 

Neuſtadt an der Haardt, Stadt am Speyerbach, 9820 Einwohner. 
Sig des Handelsrathes und des Fabrikrathes für den Amtsbezirk Neuſtadt. 
Tuch⸗, Papier, Möbel-, Stärke- und Seifenfabrifation, Strohflechterei, Sieb- 
weberei, Ziegelei, Betrieb von Steinbrüden. Bedeütender Weinbau, Obftbau, 
namentlih Mandeln- und Yeigenbäume. Handel mit Wein, Holz und land⸗ 
wirthſchaftlichen Produkten. Eiſenbahnverkehr: 


1878 1874 
Befonen . . 241000 224029 
Güter . . . 810969 Gt. 821988 Cr. 
Kohlen. . . 383020 „ 366645 „ 


In der Nähe: Haßloch, das größte Dorf der Pfalz, 5200 Einwohner; 
mit Zabal- und Getreidebau; — der fehr gewerbreihe Ort Lambredt- 
Grevenhauſen, am Speyerbah, 2600 Einwohner, Streihgarnfpinnerei, 
Tuchfabrik, mehanifhe Baummwollweberei, Kupferhammer zc.; — und die Wein- 
bau-Orte: Mußbach, 2430 Einwohner, Gimmeldingen, 1750 Einwohner, 
Königsbach, 810 Einwohner, und Ruppertsberg, 930 Einwohner. 

Dürkheim, ebenfalls dem Bezirlsamte Neuftadt angehörend, 5572 Ein- 
wohner. Weinbau und Traubenverjendung, Effigfabrifation, Papierfabrifation, 
Betrieb von Steinbrühen und Brauntohlengruben, Gerbereien; Saline, Mi« 
neralbäder, Soolquellen; Traubenkur-Anftalt; Eifenbahnverkehr: 
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1878 1874 
Derfonen . „. 64001 67086 
®ütr . . . 105849 Etr. 143537 Etr. 
Koblen . . 146870 „ 181080 „ 


In der Nähe: ſämmilich am Haardtgebirge gelegen, die renommirten 
Weinbau⸗Orte Ungftein, an der Iſenach, 1120 Einwohner, Wachenheim, 
2468 Einwohner, Yorft, 670 Einwohner, und Deidesheim, 2697 Em- 
wohner, bier findet ſich aud) eine Fabrik für eingelodhtes Obſt. 

Srantenthal, am Frankenthaler Kanal, 7020 Einwohner; Sib des 
Yabrikrathes für den Amtsbezirk Frankenthal und eines Nebenzollamtes. Leb⸗ 
after Induſtriebetrieb. Mechaniſche Baummollweberei, Bau von Schnellprefien, 
Keſſelſchmiede, Fabrikation von Kunftmolle, Zuder, Stärte und Schuhwichſe. 
Glodengießerei (hier wurde 1875 die Kaiferglode für den Kölner Dom ge 
goſſen). Starker Holzbandel; Eiſenbahnverkehr: 

1873 1874 
Perſonen . . 146590 136970 
Güter .„. . . 259733 Er. 188782 Etr. 
Kohlen . . . 425500 „ 444480 5 

Raiferslautern, im gleihnamigen Bezirksamt, Stadt an der Lauker, 
17696 Einwohner. Sib eines Hauptzollamtes, eines Gemerberathes für die 
Stadt, eined Handelsrathes und eines Yabrikrathes für den Amtsbezirk, einer 
Kreis⸗Gewerbeſchule und einer Techniſchen Fortbildungsanſtalt. Bedeutender 
Induſtriebetrieb (ſ. vorſtehend S. 447), eine Kammgarnſpinnerei mit 18000 
Spindeln, eine Streichgarnſpinnerei, eine Baumwollſpinnerei und ⸗Weberei, 
Fabriken für Ultramarin, Senf, Stärke, Steingutwaaren, Uhrgläſer, künſilichen 
Dünger, Cigarren, Papier; Maſchinenbau, Bierbrauerei, Betrieb von Stein⸗ 
brüchen. Bedeutende Getreidemärkte. Eiſenbahnverkehr: 


1873 1874 
Perſonen . . 116518 114285 
Site . . . 685187 Gt. 634408 Ctr. 
Kohlen . . . 892580 , 981458 , 


Einwohner. Leinengam-Zwirmerei, mechaniſche Baummollmeberei, Viehzucht 
und Obſtbau. 

Kufel, im nämliden Bezirksamt, am Kuſelbach, 2778 Einwohner. Siß 
des Handels⸗ und Fabrikrathes für den Amisbezirk Kuſel. Streichgarnſpin⸗ 
nerei, Tuchfabrik, Fabrikation halbwollener Waaren, mechaniſche Baumwoll⸗ 
weberei, Färberei, Gerberei, Stifte- und Nägelfabrikation, Ziegelei, Kallk⸗ und 
Steinbrüche. In der Umgegend Steinkohlengruben; Eiſenbahnverkehr: 


| 
| 
Dtterberg, im nämlichen Bezirkgamt, Stadt am Otterbach, 2512 | 
| 
| 


1873 1874 
Perſonen . . 22596 20808 
Güter .„ . . 47976 Chr. 49962 CEtr. 
Koblen - „. .„ 53600 „ 85370 


Zmweibrüden, im gleihnamigen Bezirkgamt, Stadt am Hornbach und 
am Erbah, 8395 Einwohner. Sit des Appellationdgerichtes für die Pfalz, 
eine Gewerbeſchule mit mechanischer Werkftätte, Baummollfpinnerei und Weberei, 
Streichgarnſpinnerei, Seidenplüfchfabriten, Mafchinenfabrit für Buchdruder- 
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preſſen und Nähmaſchinen, Cichorienfabrilen, Cigarrenfabrilen, B 
Ziegeleien. Eiſenbahnverlehr: 
1873 1874 


Berfonen . . . 71219 78051 
Güter. . . 899577 Et. 554437 Gtr. 
Kohlen . 368220 „ 466 . 


St. Ingbert, im nämlicen Bezirsamt, am Rohrbach, 
wohner, Steinkohlenbergbau, Eifenerzgruben, bedeutendes Eifen! 
Hohöfen, ein Puddel · Walz und Drahiwert, Mafchinenfabrif, n 
fobriten; Eifenbahnverkehr: \ 

1878 1874 


Perſonen . . 78768 80004 
Güter . . 106068 Er. 117077 Etr. 
Kohlen . 0 


. 171750 „ 488910 „ 

In dem benachbarten Ensheim (1700 Einwohner) 
für Horndofen und Papiermaché. 

Pirmaſens, im gleichnamigen Bezirtsamt, 8563 Einwoh: 
Handeis · und Fabrikraihes für den Amtsbezirk Pirmafens. 1 
Lederfabrikation, Fabrikation von Uhrgläfern und Strohhüten, na 
von Schuhwaaren, zumal von Damenftiefeln und Pantoffeln, w 
weites, jelbf nach überſeeiſchen Ländern ſich erfiredendes Abſatz 
In der Umgegend Pulverfabrifen. 

Unter den von der Landwirthſchaft in der Pfalz cultiviı 
gewädhfen fiehen der Tabak und Wein in der vorberften Reihe. 
des erfteren verteilen wir auf bie oben ©. 395 mitgetheilte ftat 
fiht, in der die Pfalz ſich beſonders hervorgehoben findet. In 
officieller ſtatiſtiſcher Nachrichten über den Weinbau der Pfalz g 
einen auf dic Rebenkultur bezüglicden Auszug aus dem mehrfach ! 
Werle „Baveria“,*) wo die Weine mit Recht als das Koſtbarf 
Bodenprodukten der Pfalz bezeichnet werben. 

„Die Haupt-Weintegion der Pfalz,” fo heißt es a. a. O 
wie ein ſchmaler Gürtel mit vielen Vorjprüngen in die Ebene, 
zabern bis über Dürkheim hinaus an dem öftlichen Abhange 
des Haarbigebirges Hin. Neuftadt liegt etwa in der Mitte dir 
die obere Hälfte gegen Bergzabern hat im Durchſchnitt Träftigere 
bareren Boden als das untere Gebirg; Iepteres aber bringt dir 
edelften Weine herbor, wogegen am oberen Gebirg der Ertrag c 
heblicher if. Am unteren Gebirg wird dem edlen Weinftode jede 
Fit geopfert und der Weinbau mit einer Sorgfalt betrieben, 
keiner anderen Gegend der Erde. Die Neben werden an niet 
gezogen, die man in jüngfler Zeit durch Draht erſetzt. Die 
Verſchieben des Herbftes bis zum Beginn der Edelfäule der Tr 
auch die Auslefe finden überall mehr Eingang und haben den Rı 
Weinbaues weſentlich erhöht. Und ebenfo haben die fleikigen 
Haarbtgebirges auch im der Anlage der Weinberge, in der Beh 











*) Bavaria, Bd. IV. ©. 454 fi. 
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ſelben und in der Wahl der Traubenſorten Fortſchritte gemadt. 
ut man Wein nit nur an der Haardt, fondern aud In der 
3 2. im unteren Glan= und Alſenzthale, bei Winter- 
n Zellerthale. Die gefammte mit Reben bepflanzte Flache 
beträgt 30000 Tagwerle, welche in guten Jahren einen Ertrag 
uder (& 1000 Liter) im Werthe von 8-10 Millionen Gulden 
r Durchſchnitispreis eines Tagmwerkes Nebengelände wechſelt am 
zwiſchen 800 und 1800 Gulden, in ausgezeichneten Tagen bei 
eidesheim werben aud wohl 10000 Gulden und mehr dafür 


et der Koftbarfeit des Bodens und der großen Sorgfalt, melde 
:ffelben gewidmet wird, beſitzt die Pfalz doch noch ſchöne und 
Baldungen, melde etwa 39 pCt. der gefammten Bodenfläche 
Selbſt die bis in’s SMeinfte ausgenugte „Ebene“ umſchließt bei 
nehrere Taufend Tagwerk großen Bienwald; in dem fübli—en 
Gebirgägegend“, im den Kantonen Dahn, Waldfiſchbach, 
und Annmweiler, fodann von Kaiferslautern gegen Durk- 
m Donnersberg hin, ferner bei St. Ingbert im Wellen, 
kafbrebiere mit prachivollen Eichen» und Yuchenbeftänden.*) Von 
n 678644 Tagwerke umfafjenden Waldfläche gehört nahezu die 
334871 Tagwerlen dem Staate, 249672 Tagwerle Gemeinden 
ıaften, 89571 Tagwerke Privaten. 

ie hauptfäglicäften in der Pfalz vertretenen Induſtriezweige haben 
Aufzählung der wichtigften Städte und Ortſchaften berichtet. **) 


ganzen Ausdehnung feiner Oftgrenze (auf eine Sänge von 678,40 

n das retscheinifhe Bayern, im Norden, Weiten und Süden 

ıf eine Länge von 696,450 Kilometern) an das Großherzogifum ! 
iüden auch an die Hohenzollern’fhen Lande (auf eine Länge vom ' 
m.), und an den Bodenfee (auf eine Länge von 22,5,, Kilom.), 
oxden au an Großherzoglich Heſſiſches Gebiet (auf eine Länge 
Hilom.) ftoßend, liegt 
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tonnen indeß fit umhin, bei dieſer Veranlaſſung unfer Bedauern 
njer Grfaunen auszufpreien über die Dürftigleit der Hatififen Mit- 
ven Jahresberichten ber Mreißs, Gewerbe und Handelslammer der Pfalz 
x unfer Wert überall die Gandelstammerberichte die reichſte Bundgrube 
Interlagen, die wir um fo eifriger zu benügen ung angelegen fein Lieken, 
bisher alß Material für ähnliche größere Werte in Betracht gezogen wor 

Der Berfaffer. 
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if der verhältnigmä 
yon wiege wer Sweet in der Richtun 
der Nedar allein ſchiffbar (von Cannftatt 
Die Shiffbarkeit der Donau beginnt er| 
Seen tommt nur der Bodenjee in 
Durch Edikt vom 18. November 
Kreife mit zufammen 64 Oberämt 
hat prattifche Bedeutung nur noch für 
außerdem beftehen in Gemäßheit des ( 
Ausübung der Gerichtsbarkeit 8 Kreisg 
find für die Vertretung der Intereſſen 
den Handelsfammerbezirken (f. unten) g 
Hauptfteueramtsbezirte beträgt 16, für 
Vorflämter mit 127 Revieramtern beſti 
Die Kreife find: 


A. Der Nedarkreis im R.W. mit 
B. Der Sqhwarzwaldkreis im 6. 
C. Der Zagfikreis im N.D. 

D. Der Donautreig im &.D. mit” 





64 Ob 


Die Oberämter find die folgenden 
A. Im Nedarkreis: 


1) Stadtdirettion Stutigari.. 29 
2) Oberamt Badnang . . 2833 
3 Bahn... 107 
5 Böblingen . . . 286 


*) die Einleitung zu dem Verzeichniß 
Stuttgart 1874. 
=) Borläufige Ergebniſſe nad) Zeitungsr 
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B. 


5) Oberamt Bradendeim . 


6) , 
) 
9) . 
10) , 
1) , 
12) , 
18) „, 
14) _ 
5) „ 
160) . 
m) , 


Sannflatt . 

Eklingen . . 
eilbronn., . 
nd. . . .» 

Zubwigsburg 

Marbah . 

Maulbronn . 

Redarjulm 


. Shutigatt . 


Baihingen 
Waiblingen . 
Weinsberg . 


Im Schwarzwaldkreis: 
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D. Im Donaufreiß: 
— Oberamt Biberach 


Blaubeuren .. . 
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Siaaisſtrahen beläuft fö nad) den Erläuterungen zum 

1875—76 auf 2683,, Kilometer (720%, Stunden), 

der Gefammilänge aller tunftmäßig angelegten, jederzeit 

ben in Württemberg.*) Im Jahre 1863 wurde die 

fimäßig angelegten Straßen in Württemberg in runder 

— — en po bnden angegeben, wovon 705 Stunden Staatsftraßen 

md wobei im Durchſchnitt mehr als 9 Stunden Strafenlänge auf die Quadrate 
meile entfallen. **) 

Aud Württemberg Hat, wie oben ©. 76 erwähnt worden, in der Deut- 
fen Reichsverfaſſung in Betreff feiner Bertehrsanftalten, gleich dem Kö- 
nigreich Bayern, fich gewiſſe Rechte reſervirt, durch welche es ſich eine ſelbſt ⸗ 
flandige Verwaltung feiner Berkehrsanftalten geſichert Hat. In der nachfolgenden 
Ueberficht diefer Verkehrsanftalten folgen mir der Darfiellung derjelben von 
dem Koniglich Württembergifchen Oberfinanzrath; Riede in den unten citirten 
„Württembergifchen Jahrbücher“. 

Die Geſchichte der Wurttembergiſchen Verlehrsanſtalten als eines Staats- 
Infituts beginnt mit dem Jahre 1843, in welchem am 18. April das Geſetz, 
betreffend den Bau von Eifenbahnen, erlaffen. und eine Eijenbahn-Gom- 
miffion zunachſt bei dem Minifterium des Innern eingefegt wurde. Nachdem 
am 7. Dezember 1835 die erfle deutſche Eiſenbahn auf der Strede Nürnberg · 
Fürth ihren Betrieb eröffnet Hatte, wurde ſchon im Jahre 1836 der Betrag 
von 100000 fl. zur Beförberung und Unterſtützung von Cifenbahn-Unterneh- 
mungen veriwillig. Im Jahre 1844 erfolgte die Uebertragung der Eifenbahn- 
Verwaltung unter die Leitung des Yinanzminifleriums, 1845 am 22. Oktober 
ber Beginn der Fahıten auf der Strede Kannftatt-Untertürkheim. Mit dem 
29. Juni 1850 war das Iehte Glied in die Linie Heilbronn-Friedrichshafen, 
die Strede Geißfingen-Um, eingefügt, am 1. Oftober 1853 zu Bruchſal der 
erſte Anſchluß an die Badiſche, am 1. Juni 1854 zu Neuulm der erſte An- 
ſchluß an die Bayeriſche Stantsbahn erzielt; das Württembergifhe Eifenbahn- 
neg hatte damit eine Länge von 306,,, Rilom. erreicht. Jetzt, bei Beginn 
* Etatsjahres 1875—76, beträgt dasſelbe 1210.10 Kilometer, und wenn 

erſt ſammiliche von der Geſetzgebung bereits in Ausſicht genommenen Bahnen 
zur Ausführung gekommen fein werden, bürfte es in Württemberg nur noch 
wenige Oberamtsbezirte geben, welche von Feiner Eifenbahn berührt fein werden. 
art nn zum Verjzeichniß der Ortſchaften im Königrei Württemberg. Stutt - 
g 

BWürttembergifde Jahrbücher für Statiſtit und Landeskunde, Herausgegeben 
an mbenitäe Sahrbääe fr, Sleii Yahrgang 1874. ee ders. 
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Zu den Eifenbahnen gefellten ſich im Jahre 185 
mit dem Fürftlihen Haufe von Thurn und Taris dvı 
Boften, fodann die Telegraphen, deren erſte Sta 
gart, Ulm, Friedrichshafen und Biberach am 16. Apı 
find (ſ. auch unten S. 458); 1854 ferner ging die Boden 
1857 endli die Nedar-Dampfigifffahrt in 
Verwaltung des Staats über. ine Gentralbehörbe 
dur Königliche Verordnung vom 17. Juli 1851 ei 
lichſt innige Verbindung der verſchiedenen Verkehrsan 
teln und erhalten und ferner diejenigen Gejchäfte bef 
Anftalten gemeinfames höheres Intereſſe Haben. Zuf 
ordnung bom 21. Oftober 1864 ging feitdem die Leitung der Verlehrsanftalten 
an das Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten über. 1870 wurde ber 
Betrieb der Nedar-Dampifgifffahrt eingeftellt. Durch Konigliche Verordnung 
vom 28. Juni 1875 ift endlich die Gentralbehörde für die Verkehrsanſtalten 
dur} eine General-Direltion erjeßt worden. 

Am Schluffe des Jahres 1874 hatte das Ne der Württembergiſchen 
Staats-Eijenbahnen eine Länge von 1210,40 Kilometer und umfaßte die 
folgenden Linien: . 





. Kilom. Kilomf 
Bruchſal⸗ Friedrichshafen . . 276,95 Goldshofe · Wergentheim. . . u 
Morzheim Wildbad . - 223 Plohingen-Immendingen . . 16la: 
Brogingen-Calw . . . . » Bar ZTübingen-Hedingen . . . . Um 
Bietigheim-Dfterburten . . . 78% HeingensBalingen . . . . 1m 
Heilbronn-HalleGrailäheim . Buyu Rottweil-Bilingen . 0. . 2m 
Zuftenhaufer, Gati-Rago! 67,0 Ulm-Ehingen-Sheer . . . . 8b 
gold 2 Bye Säeer-Sigmaringen . - . . 6m 
Sannftati-Nörhlingen Ile Gerbertingen-Beutfich Sn Be 
Aalen-Heidenheim 8* etlichen. > Bas 





Davon find durch die Königlich Bayeriſche Regierung gebaut und an die 
Württembergijche Eifenbahnvermaltung verpadhtet 3,7, Kilometer (Landesgtenze 
bis Nördlingen). Auf der anderen Seite beträgt der unter obigen 1210, 
Kilometern nicht begriffene Antheil Württembergd an der durch die Bayerifde 
Eifenbahnverwaltung betriebenen Strede Ulm-Neuulm 0,5. Kilometer. 

Neben der Staatsbahn hat Württemberg 2 Privatbahnen: die am 12. 
September 1864 eröffnete Bahn Kirchheim-Unterboihingen (6,, Silometer) 
und die Bahn von Meingen nad) Urach (10,, Kilometer), weiche am 27. 
Dezember 1873 dem Verkehr übergeben worden ift. 

Die Gefammtlänge des Würtlembergiſchen Eiſenbahnnetzes beträgt 
am Schluffe bes Jahres 1874: 1227,, Kilometer (5 pCt. des Eiſen 
nebes des Deutſchen Reis 1873), auf -15,, Milometer 1 Kilometer, 
eine Million Einwohner 675 Kilometer. Dabei ift jedod nicht zu über 
daß das Eifenbahnne die Landesgrenze überfehreitet: 66,,, Kilometer 
auf Badijches Gebiet, 33,5, Kilometer auf Preußiſches und 3,,, Kilo 
auf Bayeriſches Gebiet, während dagegen aud auf Württembergijdhes € 
ſowohl die Bayeriſche als namentlich die Badiſche Staatsbahn herüberre 

Die Frequenz ftellt ſich nach der mehrfach angezogenen Quelle im G 
und Ganzen folgendermaaßen dar: 


deutjche Rei. 5 
u 
1858-54. 
1.965137 
u: 4.490832 
er Privatbahn 
in den Jahren 
870 auf zuſamm 
B71 


2, . 
der Wuürtteml 
5601 fl., wor 
Staatshauptlaf 
Gefammt-Anl 
Randenen Streden der Staatseifenbahn 
Direltion berechnet und veröffentlicht: 


für das 8 
186667 44 nit. 
1887-88 In. 
1888—69 Fr 
186970 3%.» 


Bon Poftftellen befanden ſich 
Pofämter, 250 Pofterpeditionen, 111 
bezw. Filialbureaux in Poſtorten, zufa 
& in Poſtorten 829, auf dem Lande 
Unterbebienftete 2460, zujammen 376 
Zahl der Landpoftboten (erclufive der 

Der Poftverkehr im Königreid 
Juli 1873 bis 30. Jumi 1874 mie f 


Briefpo 2 ® 
franlirt. ae 
Eingegangen: 
Uns dem innern (Wi 


ırtteme 
temberg.) Poftgebiete . 12.118586 4428 
«us dem Gebiete des 
Berhfelverkehrs (Früher 


PoRvereinggebiel) . . 4.898646 675 
Uns dem Außlande . . 948704 238 
Summa der eingegangenen 

Briefpofigegenflände . 17.955988 5348 

Abgegangen: 
Nach dem Auslande . . 788760 469 


Zahl der beförberien Zeitungen: 28.528008 
Zahl der eingegangenen Poftmanbate: 16884 
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Fahrpoſtgegenſtände: 
Badete 
ohne Werthangabe. 
— —* 
Etüdzahl. Gariät, e 


Eingegangen: 
Aus dem innern (Mürttemb.) 


Vofgebiete, —— 1.881554 6.000998 6 
. 225792 645707 2 
Aus dem etice ee did 
verlehrs jer Poſtvereins- 
— ieh DR 433674 1.564606 3 
u dem Yuslande . . . 18054 61236 


Gumma der eingegangenen 


Sahrpofgegenfände . . 2.509974 8.281541 1.347840 1.727120 272.927214 


Abgegangen: 


Nah dem Uuslande . . . 29178 160808 22256 73062 9.044628 


Befdrdert wurben mit der Fahrpoſt: 708253 Perſonen. 


Nachnahmeſendungen. 

Eingegangen: Studzahl. Betrag in Gulden. 
Aus dem innern (Württembergifhen) Pofigebiete . 383292 1.552644 
Aus dem Werhlelerleht © 2 > 22 200 71514 417780 
Aus dem Auslande . 2 2 22 0m en 7632 39420 
Eumma ber eingegangenen Rachnahmeſendungen . 402488 2.009844 

Ausgegangen: 

Nach) dem Gebiet des Wedielvertehtt.. . . . - 58032 289188 
Nah dem Auklande . 2-22 0 an ee 9792 59436 
Summa der außgegangenen Radnahmejendungen . 67824 34864 
BoRanweifungen: 
Stuchahl. Betrag in Gulden, 
Eingablungn . . . . 686495 14.980700 
Auszahlungen . .» . . 728511 16.404999 


Die erſten Telegraphenftationen in Württemberg (f. aud) oben ©. 456) 
wurben am 16. April 1851 eröffnet, 1853 waren 22 Stationen im Betrieb, 
Ende März 1875 aber 311, mit einer Länge der Linien von 2430 Kilom. 
und einer Zänge der Leitungen von 5637 Kilom. Befdrdert wurden im Ber 


triebsjahre 1874: 1.270398 Zelegramme (morunter 233959 geb” 
Dienfi · Depeſchen). 

In Betreff des Schifffahrts-Verkehrs find nur der N 
der Bodenfee zu erwähnen. Schifffahrt findet auf dem Nedar nur 
bronn abwärts und gegenwärtig nur im Segelſchiffen ftatt. Die 
derjelben flellte fi in den Jahren 1872—74 wie folgt: 


au Berg: au Thal: 
Säife Tragfähigkeit. E&iffe Tragfähigt 
(angefommen). Er. (abgegangen). Ge. 
1872 2081 2.000952 1549 1.293478 
1873 1688 1.987682 1388 1.367658 
1874 1797 1.967873 1419 1.420078 


Bei der Thalfahrt nimmt ein Theil der Schiffe erft nedarabı 
der Saline Friedrichshall Fracht ein. Die Tragfähigteit der Mehr 
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Redarfjiffe reift von 400-2000 Cir. Die Schiffe mit einer Tragfähigkeit 
don 3000 Etr. werden bei der Bergfahrt in Mannheim gelichtet. Die über- 
wiegende Mehrzahl der Nedar-Schiffe gehört Baden an, außerdem war im 
Jahre 1874 Württemberg bei der Bergfahrt mit 56, bei der Thalfahrt mit 
55 Schiffen betheiligt. 

Ueber Herlunfis · und Beſtimmungsort der Schiffe, ſowie über das Ge- 
wicht der eingeladenen Güter gibt folgende Ueberfiht Auskunft: 





Bergfahrt. Thalfahrt. 
derlunftsort deren Gewicht Befimmungsert deren Gewicht 
der Vahl. der eingelabenen der Zahl. bereingelabenen 
Güter. Schiffe. Güter. 
129617 Eir. geimaheim . 150 37387 Str. 
11670 „ berbag . . 107 27856 „ 
818 „ jeidelberg - 12 8815 „ 
595547 ınnheim . 1147 788101 5 
5600 , Bainz 208 1205 
10964 „ 
2200 , 
118801 
81710 


Gamma 1874: 1727 1.018857 &h. Summa 1874: 1419 812974 Cr. 


Bon den im Jahre 1874 beförberten Gütern entfallen hauptſachlich: 
bei der Bergfraät. bei der Thalfragit. 


auf 
an und Rutzholz 566505 Ctr. 
sn). 











Der BFlößerei- Verkehr auf dem Nedar zeigte in den Jahren 1872 
bis 1874 die folgenden Verhältniſſe: 
8) Durdgangsfelle in Berg: 


angelommen: durchgegangen·; 
Slöße mit Ctrn. Slöße mit Etm. 
1872 22 50688 102 287378 
1873 15 89409 207 778969 
1874 20 38160 285 608778 


b) Einbindeftelle in Cannſt att. 
WAbgegangene Gldke: ° 
“ mit mm Er. in Stämmen und 761 Gr. in Sqnitiwaaren (Brettern ꝛtc.) 
Bi msi. 0. —X 
bis hierher durqhaus Deioun⸗ 
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€) Durägangs- und Einbindeftelle in Heilbro 


durchgegangen. ab 

Fiöpe. Axe veoeigholz- Flöhe. F 

Chem Stämme. & 
1872 590 252 114480 326 
1873 817 218 205604 163 
1874 587 9 . 146802 212 

mit Meter: 

802 2.041391 Hi 

dazu Schnittwaaren (Bretter zc.): dazu Schni 

25786 tr. J * 


Auf der Donau gingen im Jahre 1874 von UI 
für eine Thalfahrt gebaut, nad Donauwörth ab, mit 6] 
burg, 425 Ctr. für Paffau, 83 Ctr. für Linz und 4581 
jammen mit 5715 ©tr., bei einer Gefammt-Tragfähigt 
38800 Ctr. Die Vollladung der Schiffe wird erft in 3 
® gensburg, namentlih mit fogenannten Solnhofer Platte 
s ©. 433). 1872 find 69 Schiffe mit 62210 Gtr., 18 
12660 Etr. abgegangen, welde bis Wien und Bet fahr 

Bon der Ulmer Fracht im Jahre 1874 fallen in’s , 
rohe Steine, 717 Etr. Blei, 698 Ctr. Käfe, 322 Ctr. Maſchinen und Mar 
ſchinentheile, 256 Ctr. Leder. (Die Verfiffung von Asphalt, welche früher 
nicht unbedeutend war, hat ganz aufgehört, auch die Vorarlberger Kaſe ſcheinen 
einen andern Weg borzuziehen). 

Auf der Iller find im Jahre 1874 in Ulm 3700 Flöße mit 404790 
Etr. angelommen und weitere 402 Tlöße mit einem Gejammtbeftand von 
116230 Ctr. Donau-abwärts durchgegangen. 


Verkehr auf dem Bodenfre im Jahre 1874. 
Angelommene Shiffe. 
Häfen _ .. | Söteppboote. | Segeligiffe. 
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PR ven yuysscn ven Dampfboote ift bei Friedrichshafen das Trajektboot 
fen 
1872 mit je 427 Fahrten 
1873 


184, 44 5 

Bon den Fahrten der übrigen Dampfboote fielen im Jahre 1874 3247 auf Würt- 
tembergifche, 1090 auf Babifdhe, 1089 auf Sayeriſche, 729 auf Schweizeriſche Schiffe. Die 
Gäleppboote waren faft ausjchließlich Württembergiigen Schiffen angehängt. 

Der vorfiehend erwähnte Trajektbetrieb auf dem Bodenfee befteht 
wiſchen Friedrichshafen auf der Württembergifhen und Romanshorn .auf der 
Schweizer Seite, und wurde am 22. Februar 1869 eröffnet. Diefe Trajekt- 
anftalt erfpart dem Verkehr die doppelte Umladung in Friedrichshafen und 
führt deshalb der Württembergifchen Bahn, welcher allerdings mit bem ger 
feigerten Güterverlehre der Hauptoortheil zufällt, ſowie auch anderen Trans - 
vortanftanftalten, tie z. 8. ſelbſt der Ulmer Donau⸗Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft, 
lohnende Transporte zu. An manchen Tagen fteigerten fi bie durch die 
Trajeltirung vermittelten Transporte bis auf 13000 Ttr. für deren Umladung 
ebenſowenig die erforderlichen Arbeitskräfte als die gewöhnlichen Betriebsmittel 
ausgereicht haben würden, während grundfäglic jeden Tag regelmäßig die in 
Friedrichshafen und Romanshorn vorhandenen Transporte über den See be 
fördert wurden, wenn auch die Fahrten in die Nachtzeit fielen. *) 

Unfere Mittheilungen über die Bodenjee-Scifffahrtsverhältnifie verboll- 
Rändigen wir noch durch die folgende Ueberficht**) über die Betriebsergebniffe 
der Württenbergifchen Bobenfee-Dampfigifffahtt in den Betriebsjahren 

1871,72. 1872773. 1878/74. 








te Fahrten 

Sömmtliher Shife . » 2... - 8667 "3839 3793 

des Trajeltihifien . © - 2 2 00000 360 429 318 
Surüdgelegter Weg 5 

—e Schiffe, in Meilen. 19015 19822 19434 

des Trajektidifies, 1152 1378 1012 

ſammilicher Schiffe, in Zeitftunden . 7841 8156 8026 

des Trajektſchiffes . 612 758 575 
Auf 1 geogr. Meile duräfcpmittliche gehnein 

der Perfonenboote, in Minuten . . - Ars Yon An 

des —* vo. in Is Em Is 
Gteintoplenbebarf 

der Berlenenbone, in Centnern . . . 55562 57158 59112 

des Trojeltihiffes, „ 2.238680 30392 23268 
Auf eine Fahrmeile durdfcnittliher Bedarf” 

der Perfonenboote, in Gentnem . . . Kar d,08 Ir 

des Trajeftfäifies, „ . ee 20,56 22,00 28,05 
Beförderte Perlonen . 2.2.00. 129924 139877 145088 

Bon je 100 Benuplen 
[17 ER Er Hy 35,26 
Blag H. gegen volle Tage. . - . « 6,5 —8 68 


Plog IH. gegen ermäßigte Taxe 
Bepkctüberneniäht, Er. 
Equipagen, Städ . . . 
Blede, Sind Pa EEE 36. 272 118 





gu 8450, 3572, 
3085, 
et 101 2 








*) Birtenbeniiie Jebrbuher 1874 II. ©. 126. 
a. a. 
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Büittelt des Trajeftboots übergefi on 
des wurben 
gen er 12326 844 
7765 5898 
2 1 





Auch in Württemberg ſteht unter den Bewerben der Aderbau in erfer 
Reihe. Das Hauptgetreide ift der Dintel, welther 22,5, pCi. der Aderflähe 
in Anfprud nimmt. Bon den 29,,, pCt. des Sommergetreides entfallen 
15,04 auf Hafer und 11,05 auf Gerfle. Mit Kartoffeln war 1874 ein Areal 
von 75587 Heltaren angebaut. Das Areal der Wiefen beträgt nad ber 
legten (allerdings bereits im Jahre 1865 erfolgten) Aufnahme 266857 Halt. 
Die jüngfte Aufnahme in Betreff des Obſt baues batirt fhon aus dem Jahre 
1852. Damals wurden 4.724102 Kern- und 3.223572 GStein-Obfbäume 
gezählt. Der Ertrag diefer inzwifchen unzweifelhaft weſentlich vermehrten Zahl 
von Obfibäumen berechnete ſich im Yahre 1874 auf 660883 Hektoliter Kem- 
obſt und 37472 Heltoliter Steinobfl. 


Der Weinbau if in Württemberg bedeutend. Die Weinbaufläde 





























betrug: 
3m | 3 @ongn; | Im Ertes = vun Rigt im F —— 
Ser | Genen | ost. | ehe | aan | mail 
1872 23605, 17929, 75, 5676, 
1828 | 28007% I 76, 5687 Fre 
1874 | 28505, | 18019. 1m 55750 3% 








Die natürliden Weinbaubezirke find: 


Oberes Redaraf mit Mbtrauf mit „71 Weinorien 
Unteres Redartpal mit . . 








Remsthal mit . ! u 2 

hal mit... - a Ban 

jabergäu mit . .. 80 . 

todher» und Zagſtthal mt... m J 

Taubergrund mit . 2.2 200» 4. 

Bodenfeegegend mit . . . . 22 fi 
580 Weinorte, 


melde fi) nach) der Erhebung von 1874 auf 531 Gemeindemarfu 
theilen. 

Das Weinerträgnig Württembergs ftellte fi in den Jal 
bis 1874 wie folgt: 


a. a. O. S. 70. 
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Das Deutſche Reich. 


Die allgemeine Deutſche Viehzählung vom 10. Januar 1873 ergab 
für das gen mreich Württemberg die folgenden Reſultate: 


Pferde 
Athiere und > Maulefel . 


gel. 174 , 
Rindvieh 946228 
Schafe 8772900 „ 
Schweine 267850 „ 
Ziegen und Siegenbäe (einf. Siegenläumen) . 38305 „ 
Bienenftöd 106859 „ 
Geflügel 2011064 „ 
Seibenguät (Erzeugung von Concons im Sabre 

872) . 237°), Pfund. 

Die W albftäge im Konigreich Wurttemberg umfaßte am 1. Januar 
1873 an Waldungen: 
des Staates. 190490,,, Hektare. 
oflammer.. 5568,54 
der Gemeinden . 178653,,9 


an Stiftungen ... 16452,03 


an —— Waldungen 77629,,0 
an Gemeinderehts-Waldungn . 11341, 
an Privatwaldungen . _121481,98 

Sn Ganzen 596618, ,, 


Die Ausdehnung der Torfmoore wurde im Jahre 1863 auf 17120 


Heliare geſchätzt. 


Der Bergbau*) wird hauptſächlich betrieben auf Kochſalz, Eiſenerz und 
in geringem Umfange auf PBitriol- und Alaunerze. 
Die Produktion an Stein» und Siedefalz ftellte fih in den Jahren 
1862 — 1872 (im Vergleich zu den nämlichen Ergebniffen im Königreich 


Preußen und im Deutſchen Zollgebiete) wie folgt: 


Königreih Württenberg. 





> en Kae 5 Dee 3 

fee. ut - 
— —— ñ—— 
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93165 Stüd. 
25 


2 |y 2 zz 2 23 





Steinfalgerzeugniß: Zum Vergleich: u: 
Jahr. Wurtiemberg. Preußen. Deutſches Zollgebiet. 
Str. Gr. Str. Bi. 
1862 498579 1.008567 1.605052 Be 
1863 548886 998705 1.661574 u 
1864 480979 1.023989 1.620094 22 
1865 471542 1.088480 1.686758 = 
1866 703541 1.249628 2.052885 Be; 
1867 799659 1.438688 2.358008 
1868 835520 1.785678 2.897068 5 
1869 797201 1.553896 2.658430 
1870 744660 1.308916 2.258581 
1871 1.156088 1.473164 2.791431 
1872 1.213209 1.596784 2.906551 


Die Produktion von’ Siedefalz aus wäfferiger Löfung ergab für 
den nämlichen Zeitraum und nach derjelben vergleichenden Aufftellung): 


Zum Bergleich: 


Siedeſalzerzeugniß: 
Jahr. Württemberg. 
mw. _ 
1862 385909 
1863 895147 





*) vgl. Württenbergiiche Jahrbücher, Jahrgang 1874 Theil II. ©. 72 fi. 


Slogan, Europa. 


Preußen. 
Ctr. 


8.440582 
3.359040 


Deutjches Zollgebiet. 


5.7 15508 
5.675941 


30 





466 Europa. 


Siedefalzerzeugniß: Zum Pergleid: 

Jahr. Württemberg. Preußen, Deutſches Zollgebiet. 
“ Str. Str. Sir. 
1864 405089 3.399416 5.788969 
1865 414397 3.488263 5.837258 
1866 374393 3.407914 5.743979 
1867 380851 3489682 5.670336 
1868 332486 3.354372 5.661507 
1869 438879 3.400376 5.985274 
1870 433460 3.380013 6.111786 
1871 488386 3.723360 6.639136 
1872 493319 3.896952 7.391443 


Im Jahre 1872 Hat hiernach das Erzeugniß an Steinſalz in Wir 
temberg 42,, p&t. (und für Preußen 55 pt.) des Gefammterzeugnifies im 
Deutſchen Zollgebiete betragen. Beim Siedefalz aus mäfjeriger Loſung fellte 
ſich dies Verhältnig für Württemberg auf 6,95 pCt. (für Preußen auf 46, 
p&t.) der Gefammtprobuftion im Deutſchen Zollgebiete. Der Antheil Mürte 
tembergs im Jahre 1872 an der deutjhen Gefammtprobuftion don Stein 
und re zuſammen berechnet fi auf 14,,0 pCt. (der Preußens auf 
49,9, pẽt). 

Die Produktion der Württembergifhen Salinen Friedrichshall und Ele 
menshall betrug: 


in den Jahren: Steinſalz. Siedeſala 
1878 960340 Ctr. 277760 
1874 921857 „ 296048 


Die Produktion Württemberg an Eifenerzen (im V 
Preußens und des Deutſchen Zollgebietes) ftellte ſich wie folg 


Zum Vergleich: 
Yahr. Württemberg. Preußen. Deutſchet 
Str. Str. 
1862 640542 32.367874 86. 
1868 690356 85.865498 3. 
1864 608064 38.875157 42. 
1865 507818 47.336822 51 
1866 496611 46.126589 4. 
1867 520285 47.699639 51 
1868 534528 54.245678 58. 
1869 557886 57.891889 68. 
1870 589612 53.508998 58. 
1871 534789 61.296934 67. 
1872 520784 73.427353 9. 
Die Roheifenproduftion dagegen ergab: 

Im den Jahren: Württemberg. Preußen. Deutſches 
Er. Gr. ‘ 

1862 205897 11.770929 18. 
1863 171244 14.164144 15. 
1864 191803 15.771786 17. 
1865 199902 17.331648 19. 
1866 207516 18.222366 20.1 
1867 204522 18.853859 20. 
1868 228541 21.065199 23. 


1869 213380 23.608632 25. 
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Bürttemberg. Preußen. Deutſches Zollgebiet. 
Ch. Str. Str. 
201691 23.109293 25.233657 
201421 25.958805 28.416605 
212877 29.156704 36.156918 


mi-Erzeugniß des Deutſchen Zollgebietes (ohne Luremburg, 

mit Einfluß von Eljaß-Tothringen) hat Württemberg 

or non feiner Produktion an Eifenerzen nur mit O,,, pCt, an 

ee mit 0,9 p&t., Preußen dagegen mit bezw. 77,, und 81 p&t. 
intheil. 

Edle Metalle, ſowie auch Kupfer, Zink, Blei zc. ſcheinen, trotz der auf 
gefundenen Spuren und der mit mannigfaden Opfern verbundenen Bergbau« 
verfuhe auf einzelne diefer Metalle, dem Lande Württemberg vorenthalten zu 
fein.) Auch Bohrverſuche auf Steinlohlen, feit dem Jahre 1828 unter- 
nommen und bis in bie neueſte Zeit unermüdlich fortgejekt, blieben bis jetzt 
erfolglos. 

Dagegen befigt Württemberg bedeutende Ablagerungen vortrefflicher Thon⸗ 
erden, ſowohl feuerfefter als anderer, welche befonders zur Darftellung weicher 
Thontvaaren der verſchiedenſten Art, alfo zu Zerracotten, Töpfergeſchirren, 
Fapencen, Steingut, feuerfeften, ornamentalen und gewöhnlichen Ziegelmaaren 
geeignet find; nur die eigentliche Porzellanerde fcheint zu fehlen. Die beiden 
das Land feiner Lange und Breite nad) durchſetzenden Flözkalkformationen der 
Trias und des Jura haben feit alten Zeiten die Kaltbrennerei zu einem da» 
ſelbſt verbreiteten Gewerbe gemacht, daS gemwöhnli mit der Ziegelbrennerei 
zuſammen betrieben wird. In neuerer Zeit wurden die nicht felten aufireten« 
den, Bis zu 30 pCt. Thon Haltigen Kalkfteinflöge zur Gementbereitung 
benugt, die jetzt zu einem der wichtigften Fabrikationszweige des Landes ger 
worden iſt. Ihren Ausgang hat diefe Fabrikation im Jahre 1832 in Zutt- 
fingen und einige Jahre fpäter in Ulm genommen. Hier und in Blaubeuren 
iſt noch jetzt ihr Hauptfig. Aus einem bis dahin unbenupt daliegenden, werth- 
loſen Kapital hat der erwachende Unternehmungsgeiſt eine Duelle des Erwerbs 
und des Wohlftandes geſchaffen. Den Gebrübern Leube in Ulm gebührt das 
Verdienft, im Jahre 1837 zu biefer Induftrie im Lande den Grund gelegt 
zu haben, indem der Theilhaber diefer Firma, Dr. ©. Leube, den zur Fabri— 
tation worzüglich geeigneten Kallmergel des weißen Jura analyfirt, den 
Gement in Württemberg zuerft in den Handel und dur almälige Verbefie- 
tungen nah und fern zur Geltung gebracht hat. Diefes bedeutendſte Etabliſſe- 
ment des Landes hat neben großen Steinbrüden und Brennöfen 4 Cement- 

. mühlen, bejcäftigt 86 Xrbeiter und producirt jährlih 200000 Ctr. Roman- 
und Bortland-Gement. Auf diefes Etabliffement folgten verſchiedene andere 
in Blaubeuren, Ulm, Kirchheim u. T., Heilbronn u. ſ.w. Im Ganzen find jet 
18 Fabriken in Betrieb, von denen die Hälfte erſt in ober ſeit dem Jahre 
1872 entftanden if. Sämmiliche Fabriken beſchäftigen, abgejehen von ben 
Eomptoiriften und den MWerkführern, zufammen 369 Arbeiter. Davon zählen die 

”) 2. er: Die inbuftrielle Entwidelung im Königreich Württemberg ꝛc. Etutte 
gart 1874, &. 386, weldes Buch aud; den folgenden Mittheilungen über die Wuritem- 
bergifche Induftrie vorzugsmeile zur Duelle gedient. 
30* 
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in Ulm und Blaubeuren zufammen 284 Arb 
nmten Arbeiterzahl. Das Fabrikat ift zum größten 
fentlich Heineren Theil Portland-Gement. Den G 
ennereien liefert die im Lande weit verbreitete ! 

den nördlichen Abhängen der Alp tritt überall in 
denden ſchwarzen Jura eine bis zu 25 Fuß Mäd 
'itumindfen Schiefer auf, der durch hie ı 

re und durch Ausfluß von Erdöl die Aufmerkſamle 
gezogen und zur induftriellen Ausbeutung bes in 
Brennftoffes Veranlaffung gegeben; eine Zeit lang 
amerilaniſchen Petroleums verbrängt, Hat ſich dieji 

ı Verbefferung des Verfahrens, namentlich dur B 

efer ſelbſt gewonnenen Gaſe zur Heizung doch eine 

te das ganze Land von weſentlicher Bedeutung zu 

große Salzreichthum Württembergs weist die dem 
Fabrifation von Soda, Salzfäure, Schwefeljäu 

deß noch nicht zu eimer großen Ausdehnung gela 

ung duch ein mohlfeiles mineralifches Brennmater 
Steinfalzlagern durch die Natur zur Verfügung gefte 

folge haben diejenigen chemiſchen Fabrilen Württen 

h mit Herftellung von Farbwaaren und Dros 
'hören die Chininfabrifation des Haufes Fr. Job 
Karminfarben-, Orfeille- und Anilinfarben-Fabri 

und Siegle ebendajelbft (von welchen übrigens da 
Etabliffement in den legten Jahren nach Ludwigsh 
jeinpfalz verlegt Hat). Auch die Herftellung von F 

deren Zivede der Spinnereien, Wallereien, Färbe 
‚Anftalten, Kattundrudereien 2c.) ift durch ein ausc 
runer in Ehlingen) vertreten. 

Lederfabritation ift nicht unbedeutend und toi: 
beitende Gewerbe, wie durch den lebhaft betriebene 

vie Fabrifation von Mafchinen-Treibriemen und durch die Export 
i gefördert. 

Metallwaarenfabrikation ift in Württemberg eı 
eutung entſprechenden Ausdehnung gelangt, nachdem es gı 
edbaren Eiſenguß als felbftitändiges Gewerbe einzuführen. 
1 die feineren Eifen- und Stahlarbeiten ihren natürlicher 
nd auch die feit alten Zeiten in Württemberg heimiſche € 
n hat in Folge deffen einen neuen Aufſchwung genomme 
ien und ähnligen Gewerben ſchloß fi u. X. auch die 
cularſtrimaſchinen an, deren Erzeugniſſe fi) eine 
reuen und nad) den fernften Ländern Äbſatz finden. 
Geſchäft in ladirten Blechwaaren, im Jahre 
:enduter Laboranten nad Elingen verpflanzt, Hat fic 
auf ge Jahre zu einem der hervorragendſten Fabri 
nttidel 
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Zu den älteren Induſtrien Württembergs gehört auch die Uhrenfabri— 
kation. Der quantitativ bedeutendſte Zweig derſelben mar die ſeit mehr als 
hundert Jahren im Schwarzwalde anſäſſige Wanduhren⸗Fabrikation, welche 
urſprünglich nur ganz hölzerne Gewichtuhren, bald aber auch Wanduhren mit 
gegoſſenen Meſſingrädern und Stahlachſen in Holzgeſtellen lieferte und auf 
dem Haufirwege durch die ganze Welt vertrieb, neuerdings aber auch ganz 
metallene Uhren mit Federkraft herſtellt. Nicht unbedeutend ift aud die an 
verſchiedenen Drten Des Landes betriebene Fertigung von Thurmuhren, und 
jelbft die Fabrikation von Taſchenuhren hat, namentlih an der Schweizer Grenze, 
ſchon mehrfach einen lebhaften Anlauf zum Oroßbetriebe genommen. 

So alt au die Fabrikation von Sägewaaren in Württemberg ift, 
jo wurde ein für die Darftellung aller Sorten Bauhölzer und Schnittwaaren 
befimmtes, mit Vollgatter- und Xurbinenbetrieb ausgerüftetes größeres Säge- 
wert erſt im Jahre 1859 zu Höfen (Oberamt Neuenbürg) errichtet. In 
der Holzverarbeitung ift in Württemberg namentlich ein Zeig zu weſent⸗ 
Iiher Bedeutung gelangt, nämlich die Yabrifation von Holz- und Golpleiften, 
in welchem Yabrilate ein nicht unerhebliher Export befteht. Außerdem find 
von Bedeutung: die Möbelfabrilation, die Herftellung Heiner Holzfabrilate, wie 
Holznägel, Zündhölzer, Holzipielmaaren und Sorbivaaren. 

Die Leinwandmweberei Württembergs, ſchon im 14. Jahrhundert ber 
merkenswerth und geftüßt durch den ausgedehnten Ulmer Leinwandhandel und 
jpäter thatkräftig gefördert duch den Herzog Friedrich J. war in der erften 
Hälfte des 19. Jahrhunderts in tiefen Verfall gerathen, aus dem dann bon 
der Mitte des Jahrhunderts an das lebhafte Intereſſe des Königs Wilhelm 
bon Mürttemberg für diefen Induſtriezweig und das wirkſame Eingreifen der 
Königlichen Gentralftelle für Landwirthſchaft, wie der Königlichen Centralſtelle 
für Gewerbe und Handel — erflere in Beziehung auf Aderbau und Zube 
reitung des Ylachfes, Iebtere für Verbefferung des Yabrilationsverfahrens, für 
Beſchaffung von Maſchinen und tüchtigen Arbeitskräften — die Leineninduflrie 
wieder emporriß und bald zu einer fo hohen Blüthe brachte, daß ihre Erzeug- 
nifje jebt nach allen Weltgegenden bin Abfab finden und daß auf allen In⸗ 
duftrie-Ausftellungen der neueflen Zeit anerfannt worden ift, dieſer Induſtrie 
gebühre Hinfichtli der Weberei ſowohl, ala auch der Bleicherei und Appretur 
der Rang unbeftritten neben der iriihen Leinwandinduftrie. Die erfte medha- 
niſche Leinwandweberei Württemberg! wurde zu Blaubeuren erridtet und 
Hand in Hand mit diefer Yabrilation ging au, namentlih nah Einführung 
der Nähmaſchinen, die Herftellung von Nähfaden, zumal von Leinenzwirn für 
die Nähmaſchine. 

Die Baummoll-Induftrie Württembergs hatte ſich bei ihrer Ein- 
führung, ebenfo wie die Leineninduftrie, eines fürftfichen Proteftors zu erfreuen. 
Es war der Herzog Karl, der in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts 
in feiner Reſidenz Ludwigsburg neben verjchiedenen anderen Fabrikzweigen 
auch den der Baummwoll-Spinnerei und Weberei begründete; 1805 führte ein 
Privatunternehmer in Ebingen die Fabrikation der Baumwollſammte ein. 
Mechaniſche Spinnereien in Heinem Umfange entftanden hie und da feit 1812, 
dad darauf eine Kattundruderei nebft Appretur-Anftalt in Heidenheim. 
Nach Conſtituirung des Deutſchen Zollvereind waren es Schweizer Häufer, 
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welche Baummolljpinnereien und Webereien in Württemberg begründeten. Auch 
Bleicherei und Appretur wurden gefördert, jo namentlich durch Errichtung einer 
großartigen Blei» und Appreiur-Anftalt zu Weiffenau, welche jpäter der 
Staat übernahm und noch gegenwärtig beit. Die Wollmanufaltur ift 
nicht bedeutend, mit’ Ausnahme eines Zweiges, der in ven lebten Decennien 
feſte Wurzel im Lande gefaßt hat, die Fabrikation von Fil ztüchern nämlich, 
weldhe ihre quantitativ wie qualitativ höchſt bedeutenden Erzeugniſſe nach allen 
Weltgegenden hin abfebt.*) 

Mehrfache Verfude, Seidenzudt und Seidenmweberei einzuführen, 
blieben mit ihren Erfolgen auf den erſten Stufen ftehen, dagegen führten an 
dere, auf die Yabrifation von gemiſchten Geweben bezüglihe, zur Errichtung 
bon Fabriken für Teppiche und Möbelftoffe, melche letztere Induſtrie 
id eine große Selbitfländigfeit eriworben Hat. Auch die fabrikmäßige Her- 
ftellung von Kleidern Hat, insbefondere feit Einführung der Nähmaſchine, in 
Württemberg Fuß gefaßt (namentlich in den Orten Göppingen und Eben 
haufen). Zu Anfang des 5. Decennium3 dieſes Jahrhunderts murde die 
Gorfettfabrilation in großem Maaßſtabe in Württemberg (d' Ambly'ſche 
Fabrik in Stuttgart) eingeführt und gelangte zu namhafter Ausdehnung. 
Die aus dem Sächſiſchen Erzgebirge um das Jahr 1817 nah Nürtingen 
und Reutlingen verpflanzte Spitzenfabrikation hat fich Hier zu einer 
beſonderen Specialität ausgebildet, einen lebhaften Aufſchwung genommen und 
arbeitet jeßt ftarf für den Export. 

Die Strohflechterei ift aus Heinen Anfängen zu einem Fabrikations⸗ 
zweig von großer Ausdehnung berangereift. Ein anfangs jehr bejchränftes 
Etabliſſement zu Schramberg (Oberamt Oberndorf) hat fi) jeit dem Jahre 
1854 zu einer großartigen Fabrik „der Strohmanufaltur von J. P. Haas“ 
dajelbft entwidelt, verjehen mit großen Maſchinen und Apparaten, um ihren 
Vabrifaten, welche gegenwärtig das ausgebehntefte Abfabgebiet haben, die voll- 
endetite Ausrüftung und Veredlung zu geben. 

Die Anfertigung von muſikaliſchen Inftrumenten, namentlid von - 
Pianofortes und Harmoniums, bildet einen der bedeutendften concurrenzfähigen 
Induſtriezweige des Landes. Im Jahre 1861 beftanden in ganz Mürttemberg 
in: diejem Gemerbzmweige 38 Yirmen, davon 22 in Stuttgart, im Jahre 1868: 
40 Firmen mit zufammen 687 Arbeitern (in Stuttgart 28 mit 580 Arber 
tern) und im Jahre 1875: 39 Firmen mit 1005 Arbeitern, wovon in Stuti- 
gart 26 mit 875 Arbeitern (alles erclufive der Gomptoiriften und MWerkführer). 
Der Yauptpla für diefe Induſtrie ift Stuttgart; doch beftehen noch Geſchäfte 
bon Bedeutung in Heilbronn, Kirchheim u. T., Ludwigsburg, Aalen, Edom 

| dorf, Spaichingen zc. Außerdem befinden ſich in Stuttgart no 11 Klavier | 
| turen= und Mechanik-Verfertiger, 3 SM lavierbeftandtheile-Handlungen (darunter | 
eine mit einem in Tirol gelegenen Sägewerk zur Gewinnung von Rejonanz 
holz). Schlägt man den Werth eines Piano aud nur zu 500 Mark, den 
jenigen eines Pianino zu 700 Mark, eines Flügels zu 1200 Marl umd 
| eines Harmonium (melde letztere Gattung ausſchließlich in Stuttgart gefertigt 
wird) auf 200 Mark an, jo ergibt ſich ein Jahresproduktionswerth von 2.730000 
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Mark für Württemberg, darunter von 2.180000 Mark für Stuttgart. Die 
Pıoduftion der legten 15 Jahre berechnet fi auf mehr als 60000 Inſtru⸗ 
mente mit einem Geſammtwerth von 15.200000 fl. oder 26.000000 Mari. 
Das Asfahgebiet bilden faft alle civilificten Länder der Erde. Auch Hat Würt- 
temberg bis dor kurzer Zeit die größten Kirchenorgeln geliefert. Dasjenige 
Etabliffement, welchem der Württembergiihe Orgelbau feinen Welttuf ver 
dankt, wurde im Jahre 1820 durch Eberhard Friedrich Walker in Lud— 
wigsburg gegründet. Bis zum Jahre 1874, alfo während 53 Jahren, Hat 
dasjelbe 298 neue Orgelwerke jeder Größe (von 2 bis 100 klingenden Stim- 
men) erbaut, nad} allen Erdtheilen hin verſandt und meift an Ort und Stelle 
ſelbſi aufgeftelt. Das erfte größere Wert war die 1829—1833 erbaute mit 
74 Stimmen verfehene große Orgel in der Paulskirche zu Frankfurt a. M. 
Balder ift zugleich Erfinder des beften und zwedmäßigften Windladenfyftems, 
de3 nad) ihm benannten „Walder’fähen Kegelladens ohne Federdruck“. Der Firma 
wurde auf der Wiener Weltausftelung die höchſte Auszeichnung, das Ehren⸗ 
diplom, zuerfannt, während gleichzeitig das Kegelladen-Syftem Walcker's die 
entſchiedenſte Anerkennung fand. *) 

Das Kunftgewerbe ift in den verſchiedenſten Zweigen in ſehr herbor- 
tagender Weife vertreten. 

Die 9 Wollmärkte Württembergs: Kirchheim, Heilbronn, Um, Tutt - 
lingen, Stuttgart, Ellwangen, Sulz, Göppingen und Ehingen hatten in den 
Aahren 1873 und 1874 die folgenden Verkehrsverhältniſſe aufzuweiſen: 








Sufuhr. ae Par Gefammterlös. 

















Sir. Chr. Cr. r. 
1873. | 1874.| 1873.| 1874. | 1873. | 1874.| 1873. | 1874. 
He Wolle .| 589| 487] 589| 485 2 | 56107 | 45459 


srömaile . -|10685 120978 | 19420 20805 215 | 77 |2.347133 ‚2.501669 
nifge Wolle .| 307) 420| 3807| 414] — | 36567 52281 
iſchie Wolle .| 767| 1107| 647| 1007 120 | 40 66176 | 106781 


wgefammt .|21298 [22987 [20908 | 22861 | 335 | 125 2.505983 2.706140 
Auf den Getreidemärkten des Landes wurden umgejeht: 





den Getreide Geldbetrag in den Getreide Geldbetrag 
tem: in Ctr. in fl. Jahren: in Ctr. in fl. 
165 2.297872 9.619458 1870 2.389190 12.689535 


66 2.408513 11.725802 | 1871 2.420434 14.290765 
67 2.255740 14.009916 | 1872 2.264761 14.043163 
68 2.168758 12.780241 | 1873 1.967397 13.913546 
[7 2.355040 11.473176 1874 2.009128 12.955497 
zehnjahriger Durchſchnitt von 1865—1874: 

2.253683 Ctr. Getreibe, 12.750110 fl. Geldwerth. 
Hiebei waren bie verſchiedenen Getreidegattungen vertreten wie folgt: 





2) f amitiher Bert Der Genralcommiften des Deutfgen Reies über die Wiener 
außftellung von 1873. Braunidweig 1874. ©. 


Europa. 


Ctr. verfauften Getreideß waren: 
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nkweſen war in Württemberg lange Zeit hindurch vernach 
;Banlgeſchäft wurde lediglich von Privat-Bankiers betrieben, zu 
3 Inftitut der „Königlichen Hof-Bank“ zu rechnen iſt. Bom 
n eniftanden nad) einander verſchiedene Projekte zur Errichtung 
it, welche Hand in Hand mit Beitrebungen gingen, das Bankweſen 
Land auf geſetzlicher Grundlage zu ordnen. Indeß konnte man 
abei in Betracht lommenden Grundſätze nicht einigen und auch 
beftanden noch Bedenken und Vorurtbeile, in Folge deren & 
anfinftitnten ermöglicht wurde, dem Handel und dem Gewerbe 
e an die Errichtung eines inländiſchen Bankinſtitutes erhofften 
ieten und daraus für fi den Nutzen zu ziehen, der unter an 
iffen dem Lande Hätte verbleiben können.*) Inzwiſchen wurden, 
5 die Erleichterungen, welche das Deutſche Handelsgefegbud und 
ergifche Einführungsgefeg vom 13. Auguft 1865 der Bildung 
llſchaften gewährten, verſchiedene Srebitinftitute (ohme Noten 
Indet: im Jahre 1865 die Württembergiſche Vereinsbant, 1867 
:gifhe Hypothefenbant, 1868 die Württembergiſche Depofitenbant 
h entflanden von 1870 an unter der Herrſchaft des Deutſchen 
vom 11. Juni 1870, betreffend die Aktiengeſellſchaften, noch 
eihe von Banlinftituten, wie u. A. die Stuttgarter Bank. Rade 
deögefe vom 27. März 1870 die Befugniß zur Banknoten 
efimmte gejeglide Bedingungen gefnüpft Hatte, beeilte man ſich 
vor dem Inkrafttreten diejes Geſehes (am 1. Januar 1872) eine 
He Notenbank zu gründen. Sogenannte Vollsbanken (Vorſchuß⸗ 
ach dem Schulze-Delig’fchen Syſtem) beftehen in Württemberg 102. | 
bung auf das Verfiherungsmefen ift zu bemerken, dap in | 
jeit dem Jahre 1773 Zmwangs-Brandverfiherung für alle Gr 
daß aber für Mobiliar- und andere Verſicherungszweige inlän« 
landiſche Privat-Verfiherungs-Anftalten thätig find. 
tembergifche Armee bildet einen Theil der Deutſchen 

(wie die Bayeriſche, |. oben S. 400) ein in fih geſch 

und zwar dad XII. (f. oben S. 137) und ift für d 

dem Oberbefehl des Deutfchen Kaifers unterflellt. 
jterungsform ift die confitutionelle erbliche Monarchi 


ziſcher: Die induftrielle Entwidlung im Könige. Württemberg. € 


a5 Deutſche Reid. Konigreich Württemberg. 473 





Landesvertretung, der Landtag, theilt ſich in zwei Körperſchaften, die I. Kam— 
mer oder die Kammer der Standesherren (beſtehend aus den Königlichen Prinzen, 
aus den Vertretern der Standesherrſchaften, melde vormals eine Reichstags- 
fimme befaßen, aus erblichen vom Könige ernannten abeligen Gutäbefigern und 
aus einer Reihe auf Lebenszeit ernannten Mitgfiebern), und der II. Kammer 
(beftehend aus 13 Mitgliedern des ritterſchaftlichen Adels, 7 Vertretern größerer 
Städte, je einem Dertreter der 64 Oberämter, einem Vertreter der Landes— 
univerfität und Vertretern der Geiftlichkeit beider hriftlihen Gonfeffionen). 
Die Finanzperiode ift in Württemberg eine dreijährige. Doch ber 
fehen außer dem Haupffinanzetat noch für jedes einzelne Etatsjahr befondere 
Berwaltungs-Etats, welchen übrigens nur eine abminifttafive und formelle Be- 
deutung zufommt. Das Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. Juli und läuft 
bis zum 30. Juni des darauffolgenden Jahres. Das Budget ift ein Netto- 
Zudget.*) Der in daS Budget eingeftellte Ertrag des „Kammergutes“ (bes 
Staatseigenthumes) umfaßt nur die reine Einnahme ber Staatslaſſe; die Ver- 
maltungätoften, ſowie bei den Steuern aud die Erhebungstoften zc., find als 
Lerwaltungsaufmand ſchon in Abzug gebradt, wie Soldes das nachfolgend beir 
ſpielsweiſe aufgeführte Budget für das Rechnungsjahr 1875—76 zeigt. (Alle 
Summen der nadjfolgenden Aufftellung find in Reichsmark ausgeworfen.) 
Einnahmen. 


1. Vom Rammergut: 


a. Grtrag der Domänen ... 8.017340 
Gamerafämter . 








« und güttenverte 
Beide c. Mntält im Vein— ! 
b. Aus den Berkehrsanftalten . . > 2200 u een 12.711625 
Eifenbahnen . 
—— . . . 
BodenfeesDampfäifffahrt 
e. Ertrag der Münze. . . 
4 Berfiebene Einnahmen . 





86200 
1.105800 





2. Aus Steuern: 
= Pirite Stumm... . - . 9.996010 
Same 1... —— 
Gebäul zu 
Gewerbefteuer . . 
Rapitale und Rente 
Sintommenfteuer 
i 10.007230 
Weite von 
acc don 
in und Moft, Mal; 
witigemmedocln Bin raten) 
Geriätte und Derwaltungsfporteln 


Reftverwaltung”) -» > > nn 2218062 
Haupt-Eumma . 44.337267 


Frhr. v. Ezörnig: Darftellung der Einrichtung über Budget zc. Wien 1866. &.59. 

bei dem Jahresabſchluffe der Staatsrechnungen fi) ergebenden Ueberſchuffe 
ıen Aktiv- und Baffiv-Ausfänden unter dem Titel „Reftverwaltung“ abgefonbert 
b über ihre Verrechnung bei den dreijährigen Etatsberathungen mit den Lands 
Täfe gefaht. 


Europa. 





Ausgaben. 
1.836683 | Juftige Departement . . . . 8.159175 
265100 | Departement des Arubern . . 165753 
.. 15.892766 } Departement des Innern . . 2.610553 
1.876012 | Straßen» und Wafierbau . 1.799160 
„sus | Kirien- und Säulween . . 7.401154 
° | Algemeine Finanzverwaltung . 1.725542 
Seren 247528 | Gebäubeloften . . . . . 1.188000 
5 62300) Zolleu. Reichsſteuerverwaltung 119820 
1.244782 |Sanbftände - . . .2. 0. 237806 
23240 | Staatsfhuldenverwaltung - 100544 
282960 | Referbefondg . . . . - - 150000 
73175 | Matrikularbeiträge . . . . 5.801276 
Haupt-Summa . . 44.887267 


atsſchuld ftellte fih am 5. Juni 1875 wie folgt: 


ade Se. 28849148 Mark. 
vn indufive ber Gautionen 92.727943 „ 
Denn. . 178.678785 
Don DL EN DD 44198478 
109; 
piergelb . 6AMTIA 5 


Eumma . 200.394087 Matt. 


® ber wirthſchaftlichen Intereffen ift in Württemberg zweien 
en anheimgegeben, der Königlien Gentralftelle für die 
daft und der Königlichen Gentralftelle für Gewerbe 


ehörbe, welche unfere Zwede befonder3 nahe angeht, ift das 
ugsorgan der Staatsregierung für alle Handels- und Gewerbe 
Gegründet im Jahre 1848, zu einer Zeit, wo in Folge der 
gungen Handel und Gewerbe ſchwer darniederlagen, Hatte die 
helegenheit genug, anregend und fräftigend einzugreifen, um ben 
fördern. Im Jahre 1856 wurde das organijhe Statut 
telfe teorganifirt. Diefes noch jegt in Sraft befindliche Statut 
beiden erften Abſchnitten, welche von dem Gejchäftsfreis und 
n handeln, folgendermaaßen : 
ftstreis.) $. 1. Der Geſchäftskreis der Eentralftele umfaßt die Bor- 
Örberung der Gewerbe und des Handels, foweit folde in der Aufgabe 
liegen, insbeſondere: 1) Begutachtung und Vorberathung der auf bie 
Handel, die Zoll- und Schifffahrts-Berhältnifie und den Zolltarif fich 
?, Verordnungen und Verfügungen; 2) Begutachtung der die Handels- 
nderen Staaten betrefienden Fragen in ihren Beziehungen zu den Gemerben 
3) Anträge auf Abänderung oder Abſchaffung von Einrichtungen und 
Ide der freien Entwicklung von Gewerben und Handel hinderlih oder 
mäßig find, und auf Berbeiführung von denjelben förberligen Maaß · 
‚tnißnahme von dem Zuftande des gewerblichen Unterrihts und Mittheie 
erungsvorſchlagen an die zuftändigen Behörden; 5) Begutatung ber 
werbern um die für die Verbienfte auf dem gewerblichen Gebiete ausge» 
Mittheilung von Wunſchen des Gewerbe» und Handelsſtandes in Abficht 
2 Verkehrsmittel und fonftige defien Intereſſen berührende Einrichtungen 
1 Behörden; 7) Wahrnehmung der Lage der Fabrilarbeiter, Handiwerlg- 
Tinge in dkonoiniſcher und fittlicher Beziehung und Stellung der hieraus 
träge; 8) Einwirkung auf Gründung von Anftalten und Einrichtungen 
t Gewerbe und des Handels, und zwar von Mefien, Märkten, Verfiche- 
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alten, Vorſchußkaſſen, Spar» und Hilfslafien, auf Verbefjerungen 
ı Gewigtsfyfiem und dergleichen; 9) Erhebung ftatiftiicer Notizen 
. < 3 umb der Gemerbe, Sufammenftellung der in dieſer Beziehung ein. 
gehenden Berichte der Handels» und Gemerbelammern zum Zwede der periodiſchen Ders 
Üfentlihung ihres jalts; 10) Verbreitung gewerblih⸗techniſcher und merkantiliſcher 
Renntniffe dur) Unterrigt, vurch nüglige Schriften, Aufftelung einer Sammlung mufter« 
hafter oder anderer gefuchter Fabrikaie aus anderen Ländern, Unterftlügung von Gewerbes 
zöglingen zu ihrer Ausbildung durch Reifen und dergleichen; 11) Bervolllommnung des 
Betriebes der Gewerbe durch Beitellung von Technikern zur Berathung der Gewerbetreiben- 
den, Abſendung von Sadjverjtändigen auf Gewerbeausftellungen, Erwerbung von Mufter- 
werheugen und Verfahrungsarten, Verbreitung neuer Majchinen, Werkzeuge und dergleihen; 
12) Beförderung des Abſatzes iniandiſcher Gewerbeerzeugnifie dur Veranftaltung von Ges» 
merbeansftellungen, Sammlung und Aufftelung ausgezeichneter, zu Kandelsartifeln geeige 
neter inlaͤndiſcher Gewerbe · Erzeugniſſe und dergleichen; 13) Berathung anderer Regierungs« 
behörben bei ihrer Thätigteit in Abfiht auf Gewerbe und Handel; 14) Verwaltung der 
für die Beförderung von Gewerbe und Handel auögejegten Staatögelder (Gewerbeslinter- 
Rügungsfonds) nach Maaßgabe der Biefür beftehenden bejonderen Inſtruktion. — 8. 2. 
Die Ertheilung von Gemerbe-Gonceifionen, die Entſcheidung von Gewerbeitreitigkeiten, die 
Gandhabung der rüdfictlich der Gewerbe-Ausübung beitehenden Poligei-Vorfäriften verbleibt 
dem Bejchäftskreife der Regierungsbehörben. — 8.3. Die Eentralitelle fr Gewerbe und Handel 
it bie den Handel3» und Gemerbefammern zunächf vorgeiehteEtelle. An fie Haben die Kammern 
mit ihren Wünſchen und Anträgen fi zu wenden, durch dieſelbe ftehen fie miteinander in 
Berbindung und ebenjo empfangen diejelben durch fie die Weiſungen und Entſchließzungen 
des Minifteriums des Innern. — $. 4. Insbeſondere hat die Gentrafftelle darüber zu 
wachen, dab die Handels · und Gewerbekammern ftetS vorſchriftsmäßig beſetzt find und ſich 
innerhalb des ihnen zuftehenden Wirtungskreijes bewegen; fie hat namentlich dann, wenn 
fd) in dieſer oder jener Richtung Anftände ergeben, zum Zwede der Ergänzung der Mit - 
glieder, der Surüdweifung einer Kammer in ihren vorſchrifismähigen Wirkungsfreis, oder 
der anderweiten Befegung berjelben die geeigneten Anträge zu ftellen. — 8. 5. Dem Bor« 
Rande der Gentrafftelle fteht es zu, die Mitglieder der Handels» und Gewerbefammern 
durch ihren Vorſtand in außerorbentlicher Weiſe zufammenberufen zu laſſen, aud) in ſolchem 
Falle, ſowie jonft bei wichtigeren Verhandlungen ihren Eigungen anzumohnen und -an den 
Lerathungen Theil zu nehmen, ober andere Mitglieder der Gentralitelle zu einer ſolchen 
Teilnahme abzuorbnen. 

(U. Organijation) $. 6. Die Gentralftelle für Gewerbe und Kandel ift 
dem Minifterium des Innern untergeordnet. — Die Geſchafisleitung beforgt ein Vorſtand 
mit den Beſugniſſen und Verpflichtungen eines Collegial - Direltors. Den Vorſitz kann 
auch) der Departementschef übernehmen, wenn die Wichtigkeit des Gegenftandes ihm joldhes 
angemefjen erſcheinen läßt. — 8. 7. Die Gentralitelle deſteht aus dem Vorftande, aus 
abminiftrativen und techniſchen Beamten, aus Lehrern an gewerblichen Unterrichtsanſtalten 
nd aus Beiräthen aus dem Handels- und Gemerbeftande. — $. 8. Die Beanten und 
ehter der Gentralftelle werden durch Aönigliche Ernennung zu Mitgliedern der Gentralftelle 
mufen. Der Regierung bleibt vorbehalten, zu den Beratungen der Gentralftelle einzelne, 
fit dem Gegenftande derſelben beſonders vertraute Beamte abzuorbnen, auch fann derjelben 
a ftändiger Commifjär des Minifteriums des Innern mit beratender Stimme beigeord» 

et werden. — 8. 9. Die Beiräthe der Gentralftelle werben durd die Handeld« und Ger 
erbelammern nach möglict gleihem Verhältniffe gemählt. Die Zahl derjelben beträgt 
undeftens zwölf und ift jebenfals doppelt jo groß, al8 die der Beamten mit Ausichluß 
"= Sehrer. Bei der Wahl ift die Kammer weder auf ihre Mitglieder, noch auf die An« 
’hörigen ihres Bezirls beſchräntt. Die Gewählten unterliegen der Beftätigung des Mini- 
ttiums des Innern. — $. 10. Beirath der Gentrafftelle lann nur derjenige fein, welcher 
abeſcholtenen Rufes ift, in guten Vermögensverhältnifien ſich befindet, und für eigene 
ehnung allein oder als Geſellſchafter ein Handelsgeicäft oder Gewerbe von bebeutenberem 
infange betreibt oder betrieben hat oder ein foldes als lechniſcher oder kaufmanniſcher 
orfand leitet oder geleitet hat. Wenn einer der Beiräthe eine diejer Eigenſchaften ver 
eat, jo hat er aus dem Collegium außzutreten. In Anftandsfällen erfennt hierüber nach 
gängiger Vernehmung der Gentralftelle das Miniflerium des Innern. — 8. 11. Das 
mt der Beiräthe ift ein Ehrenamt. Die Veiräthe veriehen ihre Stelle vier Jahre. Alle 
dei Jahre tritt die Hälfte derjelben aus. Die Austretenden können jogleich wieder gewählt 
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werden. — 8. 12. Bei der Wahl der Veiräthe ift darauf Bedacht zu nehmen, daß burd 
fie ber Handelsftanb, der Stand der Zabrifanten und jener ber Rieingemerbe mdglidft 
glei vertreten und daß in ihnen die widhtigften Induſtriezweige des Landes repräfentirt 
find. — 8.18. Die Wahl erfolgt durch die einzelnen Handels und Gewerbelammern 
unter dem Vorfige des Vorſtandes oder eines anderen von dem Minifterium des Innern 
au beftimmenden Mitgliedes der Gentralftelle mit abfoluter Stimmenmehrheit. Die näßeren 
Vorſchriften über die Vertheilung der Beiräthe unter die Kammern, die Reihenfolge des 
Austritiß und die Vornahme der Wahl werden durch bejondere Verfügung erifeilt. — 
$. 14. Eine Verftärkung der von den Gandeld« und Gewerbelammern gewählten Beiräthe 
durd weitere Mitglieder kann bis zum vierten Theile der feftgeleßten uzapl berielben 
($. 9) auf den Antrag der Gentralftelle oder nach vorgängiger Vernehmung derjelben durd 
das Minifterium des Innern eintreten. Die auf diefe Weife Berufenen abe verjehen 
ihre Stelle biß zur nädften ordentlichen Ergänzungswahl. — $. 15. Die Beiräthe nm 
bei der Ausführung einzelner Anordnungen, wozu befondere Fachlenntniſſe erforberlid fin, 
beigezogen werben. Ihre Dienftleiftung ift unentgeltlih. Für ihre Auslagen an Zehrungs- 
w ienen erhalten dieſelben bei Dienſtreiſen eine angemeſſene Entſchädigung aus der 
Staatskaſſe. 

Die übrigen Abſchnitte, welche die Geſchaftsbehandlung und das Verhält 
zu anderen Stellen betreffen, können wir hier füglich übergehen. Es geni 
zu beflätigen, daß die Einrichtung im Laufe der Jahrzehende ſich auf das GL 
zendfte bewährt hat, und ber Aufſchwung, den inzwiſchen die Wurtlembergiſ 
Induftrie und das dortige Verfehrsleben gewonnen haben, zeugt für die jeger | 
reihe Wirkſamleit der genannten Behörde. Ein Mares Bild diefer Wiria | 
teit bietet das bon uns bereits mehrfach citirte Wert von Negierungst \ 
2. Vifcher, einem fehr verdienftvollen, leider zu früh feiner Wirkſamleit du 
den Tod entrifienen höheren Beamten der Sentralftelle: „Die induftrielle E 
midlung im Königreich Württemberg und das Wirken feiner Gentralftelle | 
Gewerbe und Handel in ihren erften 25 Jahren.“ Don bedeutend förbernd 
Einfluß auf die Witrttembergifche Getwerbthätigteit iſt auch das von der Centr 
ftelle errichtete gewerblihe Mufterlager, durch deſſen Errichtung u 
Einrichtung der Forderung im $. 1 alinea 10 des oben mitgetheilten Stat 
vorzugsweile entiprochen worden iſt. Die Benutzung dieſes Mufterlagers ſſ 
Jedem frei. Die Gegenftände können auch (für die Dauer von längftens d... 
Wochen) an Gewerbtreibende entliehen werden und zivar im ganfn Sande. 
Die Sammlung umfaßt die folgenden 12 Gruppen: 

) Mineralien, Stein-, Irden - und Blaßwaaren 
2) Unverarbeitete Metalle. 

3) Metallwaaren. 

4) Inftrumente. 

5) Holz» und Kurzwaaren aller Art. 
6) Leder, Lederwaaren und Verwandtes. 
7) Web- und Wirkwaaren. 

8) Papierwaaren und Buchbinderarbeit. 
9) Droguen und chemiſche Probufte. 
10) Maſchinen. 
11) Werkzeuge. 
12) Haushaltungsgegenftände. 

Einen integrirenden Theil der Muſterſammlung 

mufterfammlung, welche in folgende 7 Kategorien 
1) wollene Bukſtin- und Paletotftofe für Som 
2) wollene, wollengemijcte und baummollene 8 
8) wollene und wollengemiſchte Kleider und Di 
4) baummollene und Ieinene Sommer-Beinlleid 











5) baummollene Stleiderftoffe, 

6) jeidene Welten», Kleider, Schirm» und Möbelftoffe und ſeidene Bänder, 

7) bedruckte Stoffe in Seide, Baumwolle und Wolle zu Kleidern, Möbeln, 

Taſchentüchern, Hemden u. ſ. w. 

und unausgejebt durch Acquifition der neueften Mufter aus Paris, London, 
Anden, Brünn und anderen Orten ergänzt wird. Jahr für Jahr werden bie 
Mufler je nad den Stoffen in großen Büchern zufammengebunden und ge- 
währen derart einen lehrreichen Ueberblid über die Webereiproduftion des be⸗ 
treffenden Jahres und die chronologiſche Entwidlung derfelben. Um die Mufter 
aber der WebereisInduftrie des Landes nubbar zu machen, ift es unmittelbar 
nad) ihrer Ankunft den Webereitreibenden geftattet, Heine Muſterſtückchen abzu- 
ſchneiden und diefe für ihre Zwecke zu benußen, von welcher Erlaubniß auch 
umfaflender Gebrauch gemacht wird. Mit benachbarten ähnlichen Anftalten, 
der Landesgewerbehalle in Karlsruhe, der Mufter- und Modellfammlung in 
dem und dem Gemwerbemufeum in Nürnberg (f. oben S. 440) ift ein Aus- 
tauſchverkehr eingeleitet. Auch die Errichtung beziehungsmweile Förderung einer 
großen Reihe von gewerblichen Lehranftalten ift von der Gentralftelle ausge= 
gangen, wie fie denn auch durch Ausfendung von Wanderlehrern uud durch 
Herausgabe belehrender Schriften ihrer großen Aufgabe gerecht zu werden mit 
Erfolg fich beftrebt. 

Auch bei der Erridtung der Händels- und Gewerbefammern im 
Jahre 1854 war die Gentralftelle thätig und ift gegenwärtig noch alljährlich 
mit der jehr verdienfivollen Verarbeitung der Jahresberichte diefer Kammern 
zu einer einheitlichen Bublilation beſchäftigt. Es beitehen in Württemberg 8 
Handels⸗ und Gemwerbelammern, von denen 4: Stuttgart, Ulm, Heil: 
bronn und Reutlingen durch Geſetz vom 19. September 1854, die 4 
anderen: Calw, Heidenheim, Ravensburg und Rottweil durch Geſetz 
vom 17. März 1866 begründet wurden. 

Die für die gewerblichen und Handelsverhältniffe wichtigſten Städte und 
Ortſchaften find: 

Im Dandelstammerbezirt Stuttgart: 

Die Landeshaupt- und Reſidenzſtadt Stuttgart, im gleichnamigen 
Stadtdirektionsbezirk, am Neſenbach, zählt inclufive der zum nämlichen Stabt- 
direftionsbezirt gehörigen Weiler Berg, Gablenberg und Heslach 4636 Wohn- 
bäufer, 16562 Haushaltungen, (45955 männliche, 45668 weibliche) zufammen 
91623 Einwohner. Stuttgart ift Sig der oberften Staatsbehörden des König⸗ 
reiche, verfchiedener Bank» und PVerfiherungs-Anflalten, wie der Württember- 
giihen Notenbank (f. oben S. 472), der Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
bank, der Allgemeinen Rentenanftalt, einer Polytechniſchen Schule (diejelbe 
zählte im Studienjahre 1873/74 in einer mathematifchen Abtheilung mit 2 
Klaffen und einer techniſchen Abtheilung mit 6 Fachſchulen: 73 Lehrer und 
921 Schüler), einer Baugewerlſchule (diefelbe zählte 1873/74 in 2 mathe- 
matiſchen Vorbereitungsklaſſen und 3 Fachſchulen: 36 Lehrer und 1004 Schüler) 
und einer gewerblichen Fortbildungsihule (mit 86 Lehrern und 1466 Schülern 
in dem naͤmlichen Schuljahre). Ferner ift Stuttgart Sit der Königlichen 
Gentralftelle für Landwirthichaft und der für Gewerbe und Handel mit ihrem 
oben S. 476 ff. ausführlich beiprochenen Mufterlager und fonftigen Samm- 
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lungen. Auch befikt es feit dem Jahre 1860 eine Börfe, gegründet und ge: 
leitet von einem Börjenverein, jeboch bis jet noch ohne officielle Rechte um 





— Pflichten und deshalb nur von untergeordneter Bedeutung und mehr den 
Br Bmeden eines Leſevereins entipredhend.*) An Meflen und Märkten werden 
Be in Stuttgart abgehalten: ein Wollmarkt in der zmeiten Hälfte des Monate 
Bi. Auguft, eine dreitägige Tuchmeſſe ebenfalls im Auguft, zwei Möbelmefien im 
Be... ' Mai und im Dezember und ein fehr renommirter Pferdemarkt, bedeutend na- 
— mentlich durch die Betheiligung des Königlichen Landesgeſtüts und des an 
Br... edlen Racepferden reihen Königlihen Marftallg und Leibſtalls. 

— Die Gewerbthätigkeit Stuttgarts iſt bedeutend und wächst von Jahr zu 
Bi Jahr. Belangreih iſt namentlih der Betrieb chemiſcher Yabrifen, zumal 
Dt derer, welche Droguen, Chinin, ferner Farben und Farbfloffe, Alizarin und 
Bi: Anilin Herftellen (j. oben S. 468); eine Rüben-Zuderfabrit, zahlreiche Bier- 
we | brauereien, deren Malzverbraud im Jahre 1374 160597. Ctr. und indufive 
"A der Brauereien in den Vorſtädten 180096 Ctr. betrug; verſchiedene Wagen: 
Br: baufabriten, Werkzeugfabrifen, eine Fabrik ſchmiedbarer Eiſengußwaaren (j. oben 
— — S. 468); Fabrikation von elektriſchen Apparaten und Fäſſerfabrikation. Die 
Corſetten⸗Fabrilation, welche einen ſehr namhaften Faktor der Ausfuhr au: 
E:.. Stuttgart (zumal nad der Nordamerifaniichen Union) bildet, haben mir be 
Ei reits oben S. 470 erwähnt. Doch ift "diefer Induftriezweig in Folge der 
J hohen amerikaniſchen Einfuhrzölle und der unter dem Schub derſelben in 
J— Amerika entſtandenen Concurrenz neuerdings zurückgegangen. Der bedeutendſte 
Br Fabrikzweig Stuttgarts ift indeß die Herftellung von muſilaliſchen Inſtrumen⸗ 
— ten, zumal von Pianofortes und Harmoniums (ſ. oben S. 470 und 471) 
As mit den damit zufammenhängenden Hülfsgeſchäften (Werkſtätten für Clavie- 
—— turen, für Hammergarnirung ꝛc.), welche Specialitäten ſich namenilich in 


Stuttgart ausgebildet Haben. Im Jahre 1874 wurden in Stuttgart fabricitt: 
2400 Pianos und Pianinos, 160 Flügel und 2200 Harmoniums, zufammen 
4760 Inftrumente. Auch diefes Yabrilat bildet einen fehr bedeutenden Export⸗ 
Artilel, welcher, nad) dem Zeugniß der Handel3- und Gemwerbelammer, auf 
große Entfernungen Käufer anzieht. 

Don dem in Württemberg eingeführten und im Lande confumirten Kohlen 
quantum bon 7.686937 ten. im Jahre 1872/73 und 8.264262 Etm. in | 
Jahre 1873/74 entfielen auf Stuttgart refp. 1.446040 und 1.502710 Er. 
größtentheil® Saar⸗ umd Ruhr⸗, theils aber auch Böhmiſche, Sächſiſche md | 
Bayeriſche Kohlen. | 

Unter den in Stuttgart betriebenen Handelszweigen verdient der Bud: 
und Kunſthandel bejondere Erwähnung, weil derjelbe, ſchon Tange hervorragend, 
neuerding3 an Bedeutung dem von Leipzig nahezu gleihlommt. Auch haben 
viele Stuttgarter Verlagshandlungen feit Anfang 1374 ihre Auslieferungslager 
bon Leipzig zurüdgezogen und machen nunmehr ihre Verjendungen direlt von 
Stuttgart aus. Ihren Hauptſchwerpunkt findet die Stuttgarter Verlagdthätig: 
feit in der Herausgabe illuftrirter Zeitjhriften und Prachtwerke, in weldem 
Zweige fie Leipzig und Berlin voliftändig fiberflügelt Hat, wie denn Stutigat: 


— 










*) |. Jahresberichte der Handels» und Gewerbefammern in Württemberg für daS Jahr 
1874, Etuttgart 1875. €. 237. 
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überhaupt in Allem, was bei der Austattung literariſcher Werke in Betracht 
iommt, in Papier, Drud und Einbänden, mit fehr gediegenen und gejhmad» 
vollen Leiftungen auftritt. Dies ift neuerdings mehrfach anerlannt worden: 
fo namentlich bei der Wiener Weltausftellung von 1873, wo eine Collectiv⸗ 
Ausfelung der Stuttgarter Verleger ſich die allgemeinfte Bewunderung errun⸗ 
gen hat. Stuttgart ift auch Sif der ſüddeutſchen Buchhändlermeſſe, welde im 
Juni jeden Jahres flattfindet. 

Die Eingangszölle ergaben im Jahre 1874 für das Hauptzollamt Stutt« 
gart eine Einnahme von 572067 Gulden. Hauptgegenftände der Einfuhr 
waren in biefem Jahre: 


Wein in Föfen . . . . 24414 Ekr. 18980 fl. 
Robzuder. . ... . . 





Geleimtes Papier . . . 3847 5 
Unbearbeitete Tobatsblätter . 2970 - 
Bein in Hafen... .. 2955 „ 
Gacao in Bohnen . . . 81) ; 
Der Eiſenbahn · Güterverlehr der Station Stuttgart flellte fi in den 
Jahren 1873 und 1874 wie folgt: 








Berfandt: Empfang: 
189798. 1874, 1873. 187. 
Er. Str. Er. Str. 
El . 2... . 147007 146852 148319 161599 
Ginzelgut: 
Rlaffe I 373762 394467 295800 340498 
„u 493379 481562 G0784 548540 
Bogenladungsgut: 
Male A. . . 10864 69845 STB135 801464 
EB 93458 92046 400726 451848 
2 E:. 18198 115410 490261 440240 
ED 1a Bas adsir 
.E 162 117058 
DELL 1260 9427 segıg | 189632 
Specialfeaätig . . 8785 757 AMETL 334240 
Steintohlen und Gonle 200 = 1485525 1.566181 


Der Poſtverkehr des Koniglichen Poſtamts Stuttgart im Betriebsjahre 
3/74 findet ſich in feinen hauptſächlichſten Rubriken in nachſtehender Aufs 
ing verzeichnet: 


A. Briefpoft. 

1. Aus dem Württember- 2. Aus dem Wechſel- 3. Aus dem Aus- 
opflüßtige giſchen Poftgebiete. verfehr (antommend). lande. 
Iriefe, franfirte . 2.512098 Stuck 1.440252 Stüd 246744 Stüd 

„, ‚unfranfirte 54488 „ 14958 „ 5940 „ 
doftfarten . 82962 „ 89820 „ 9504 „ 
drudfadhen 178146, 214542, 76446 
Baarenproben . 18 r 23596 „ 1412 „ 
ofreie Briefe. . 410370 52812 „ 320 „ 


Ferner wurden beförbert: Zeitungen im Ganzen 7.678387 Eremplare. 
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B. Fahrpoſt. 
1. Aus dem Württembergifchen 
Pofigebiete. 
Gewicht. 
Bortopfiätige Stüd. Kiloge. 
jortopflichti 
Vadete ohne Berihangabe 204426 639261 
Werthfendungen Due 145962 . 111758 
Werth der legteren, fl.: . 85.078796 
Vortofreie 
Vadete ohne erthangebe 29718 64259 
Werihfenbungen . B 31778 46224 


Werth der letzteren, : . 15.961066 
3. Aus dem Auslande 


(anfommenb). 
Stüd. Sit. 
Portopflichtige j j 
Vadete ohne Zerthangabe 4958 29225 
Berbfenbungen u. ae 21474 


® de teren, fl.:_ 
Gerne warın ee woraeme eos Berfonen. 


2. Aus dem Wedeloerteft 
(anfommend). 


Ei Mila 


113706 387360 
95580 997 
21.901158 


Boftanweifungen wurden in Stuttgart in den Etatsjahren 


1872,73. 
Stad. Betrag. 
1) eingegaßlt 
a) im internen Batehr 48145 966670 fl. 
b) im Wechſelverlehr 31882 1.019788 „ 


2) ausgezahlt 
a) im internen Verlehr 104923 2.508707 „ 
b) im MWehsfeverteft . 49556 1.618775 „ 


Geniät. 
Etäd. aueg. 
10926 36756 
7902 27471 
4.279266 
1873/74. 
Send. Betrag. 


47794 1.089876 fl. 
87648 1.275279 , 


118542 2.7385, 
63751 1.902995 „ 


Der Telegraphen- Verkehr der Station Stuttgart wies in den Kar 
Ienderjahren 1873 und 1874 die folgenden Verhältniſſe auf: 


68 wurden an Staats- und Privattelegrammen 





1873. 1874. 
abgefandt 127543 Stüd 129273 Städt 
empfangen 20 185205 ,„ 

Summa ia 26498 Eiiz 
Dafür erhobene Gebühren 100798 fl. 
Außerdem grbüßrenfreie ‚Dienfdepefäen: 
abgefandt 15620 Stüd 16941 Stüd 
nen 15946 „ 18768 
Summa 31566 Stüd 35709 Stüd 


Mit dem benachbarten Canftatt ift Stuttgart durch eine ! 
bahn verbunden, welche duch eine Altiengeſellſchaft betrieben mir! 
1873: 1.384214 Berfonen und 1874: 1.509567 Berfonen bei 
gegen eine Einnahme von bezw. 138422 und 150956 fl. erzielte, 
ſchiuß 1874 einen Befisftand von 27 geſchloſſenen und 5 offı 
fowie von 83 Pferben hatte und eine Dividende von 5°, pEt. | 

Badnang, Oberamtsftadt, an der Murr, mit 454 Hi 
Haushaltungen, 3737 (1871 männlichen und 1866 weiblichen) 
Vetreibt namentlich Gerberei und Schuhmacherei und hat vielbe 
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mörtte (März, Juli). Der Gejammt-Depejchenverlehr der Zelegraphenftation 
belief fi im Jahre 1873 auf 4155 Zelegramme, worunter 86 Dienft- 
depeichen, und im Jahre 1874 auf 5217 Telegramme, worunter 168 Dienft- 
depeſchen. 

Böblingen, Stadt im gleichnamigen Oberamisbezirk, mit 447 Häufern, 
816 Haushaltungen und 3826 (1926 mannlichen und 1900 weiblichen) Ein- 
wohnern. Der Oberamtsbezirt betreibt vorwiegend Hopfenbau (mit Hopfen 
angebaut waren in den Jahren 1871—1874 tefp. 202, 205, 219 und 235 
Hellare mit einem Ertrage von bezw. 1790, 3396, 4212 und 3186 Etrm.). 
Unter den Yabriletablifjements Boblingens find namentlich Hervorzuheben: eine 
Zuderfabrit (melche 1873/74 eine Rübenmenge von 255000 Gtrn. verarbeitete) 
und eine 1874 errichtete Thonofenfabri. Der Zelegraphenverkeht belief fi 
im Jahre 1874 auf zufammen 3085 Depeſchen. 

Cannſtatt, Stadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk, am Nedar, der hier 
ſchiffbar wird, zählt (inchufive der nahe gelegenen Königlichen Schlöffer Rofen- 
fein und Wilhelma mit ihren Dependenzen) 776 Häufer, 2461 Haus- 
haltımgen und 11804 (5755 männliche und 6049 weibliche) Einwohner. * 
Maſchinenfabrilation. Keſſelfabrilation, Fabrilation feuerfefter Kaſſen, Eifen- 
gießereien, Ziegeleien, Fäſſerfabrilation, Eſſigfabrilation, eine Qunſtwollfabrik, 
eine Goldwaaren⸗ (namenilich Uhrlketten⸗) Fabrik, eine lithographijche Anftalt 
x.x. Der Kohlenverbrauch Cannſtatts belief ſich im Etatsjahre 1872/73 auf 
315063, in 1873/74 auf 357090 Er. Cannftatt iſt beſuchtes Mineraldad 
(Eifenhaltige Kochſalzquellen in einer Temperatur von 14—16'/, °R.). Die 
Bferbe-Eifenbahn, durch melde Cannftatt mit Stuttgart in Verbindung ſteht, 
findet fi} bereit3 oben S. 480 erwähnt. Der Verkehr der Telegraphenftation 
umfaßte 1874: 14577 abgefandte und 13764 angelommene, zufammen 
28344 Staat3- und Privattelegramme, außerdem noch 10099 gebührenfreie 
Dienſtdepeſchen in Abgang und Ankunft. 

Untertürtheim, Landgemeinde am Nedar, im Oberamtsbezirt Gann- 
fatt, zählt 293 Häufer, 609 Haushaltungen und 2755 (1318 männliche und 
1437 weiblie) Einwohner. Weinbau. Das Erzeugniß der Bier gelegenen 

igliden Weinberge ſteht unter den Württembergiſchen Weinen in erſter 
je. Im Untertürkeim wird alljährlich ein ſehr ſtark Frequentirter Fap- und 
elmarkt abgehalten. 

Eslingen, Stadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk, am Nedar, mit 

1 Häufern, 2974 Haushaltungen und 14109 (7030 männlidden und 7079 
lichen) Einwohnern. Hauptfieueramt; bedeutende Maſchinenfabrik für den 
ı von Lolomotiven, Eiſenbahnwagen und eifernen Brüden (diefelbe hatte 
4 die Beftelung von 54 Lolomotiven mit Tendern für die ruffiige Bahn 
n⸗ Jelaterinenburg erhalten, wodurch der gegenüber den allgemeinen Zeit- 
altniſſen ſtarke Ürbeiterftand von 1500 Mann ihr auf längere Zeit ge 
rt blieb), Neuſilberwaarenfabrik; ftart beſchäftigt ift au und großer An- 
mung ihrer Erzeugniffe erfreut fi eine Hornfnopffabrit; ferner werden 
ieben: Lederfabrilen, eine Handſchuhfabril (auch diefe Fabrit war im Jahre 
4 mit Beftelungen, namentlich) eines der erfien nordamerifanifchen Häufer, 
hes ausjchließlich befonders feine Waare verlangt, überhäuft), Fabrikation 
Glogau, Europa. 3 





Europa. 


&tallinftrumenten, Bligableitern, Bürſtenhölzern zc. Der Kohlen-Gonfum 
ns belief fi) im Gtatsjahte 1872/73 auf 425548, in 1873/74 auf 
) Er. Die Telegraphenftation beförderte 1874 im Ganzen 17361 
: und Privatdepefhen und 5279 gebührenfreie Telegramme. 
lodingen, Pfarrdorf, an der Mündung der Fils in den Merar. im 
itsbezirk Eßlingen, zählt 339 Häufer, 386 Haush 
ännlie, 981 weiblide) Einwohner. Holzftofffabrit: 
Plochingens belief fi in den Etatsjahren 1872/7 
3100 und 109615 Er. 
eonberg, Stadt im gleichnamigen Oberamtsbeziı 
64 Häufer, 526 Haushaltungen und 2000 (934 n 
e) Einwohner. Im Oberamtsbezirk befteht nicht ur 
tdendiftelbau; Sägemühlen. Ein ziemlich umfangrei 

fi in den Hunden der renommirten „Leonberger 
econom Eſſig dafelbft gezüchtet werden und fehr aı 

1000 fl. per Stüd) erzielen. Im Jahre 1873 
1874 325 Stüd verfauft. Der Abfap findet r 
1, nad) Defterreih, nad ganz Nordamerita bis n 
ndern überfeeifchen Ländern flat. Anfangs Febri 
ı Pferdemarkt abgehalten.” Die Gefammtzahl der 
74 auf 1840 Staats- und Privat -Depeſchen und 
legramme. 

itzin gen, Pfarrdorf an der Glems, im Oberamts 
äufern, 284 Haushaltungen und 1318 (583 män 
Einwohnern. Dampfgerberei. 

enningen, Pfarrdorf im genannten Oberamtsbezirt 
aushaltungen und 1860 (917 männlide, 943 w 
mühlenbetrieb. 
ud wigsburg, Stadt im gleichnamigen Oberamtsb 
124 Haushaltungen und 11776 (6813 männlige 
Simvohnern. Siß der Regierung für den Nedarkrei: 
andelsgewächſen werben im Oberamt namentlich ' 
m auch in Ludwigsburg felbft in umfangreicher W 
ſes umd anderer Kaffee-Surrogate, als auch Handel: 
ten betrieben werden. Alljährlih finden vier Let 
urchſchnittlichen Geldumfag von zufammen 220000 

pflegen. Un Zollgefällen wurden bei dem Hauptftei 
weinnahmt 1873: 14850 fl. und 1874: 10920 fi. 
lonialwaaren bildeten dabei die Hauptbeträge. € 
8burg belief fi im Jahre 1872/73 auf 182982 
I Chr. Wie bereit oben S. 471 ausführlich erwäh 
uptfiß für den Württembergiſchen Orgelbau. Der 

fation wies im Jahre 1874 insgefammt 19837 € 
n und 3264 gebührenfreie Dienft-Telegramme auf. 
!aulbronn, Pfarrdorf im gleichnamigen Oberamtsb 

1 Häufer, 156 Haushaltungen und 744 (386 mä 
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fie) Einwohner. Sit des Oberamts. Im Bezirk wird ziemlich Tebhafter‘ 
Zabalbau und etwas Gichorienbau betrieben. Angebaut waren mit Tabal 
in den Jahren 1872 bis 1874 reſp. 65, 84 und 93 Heltare, melde ein 
Ertragniß lieferten von bezw. 1652, 2665 und 2942 Cirn. 


Rnittlingen, Stadt an der Weiſſach, im nämlichen Oberamisbezirk, 
mit 293 Häufern, 473 Haushaltungen und 2072 (992 männlichen, 1080 
weiblichen) Einwohnern; liefert namentlich Mundharmonita’s. 

Groß-Hohenheim, Schloß im Oberamisbezirk Stuttgart, mit 5 Wohn» 
gebäuden, 36 Haushaltungen und 304 (219 mannlichen, 85 weiblichen) Ein- 
wohnern. Land⸗ und Forſtwirthſchaftliche Alademie mit 23 Lehrern und 106 
Studirenden (im Winterfemefter 1871/72). Ferner befinden fi bier eine 
landwirthſchaftlich⸗ chemiſche und eine forftliche Verſuchsſtalion,“) eine Aderbau« 
und eine Gartenbauſchule, eine Adergeräthfabrit und verſchiedene fpecielle Lehr- 
lurſe, wie 3. B. für Wiefenbau und elderdrainirung, für Obſtbau, fir 
Shäferei und ein landwirthſchaftlicher Lehrkurfus für Vollsſchullehret. — Im 
Oberamt Stuttgart waren mit Hopfen beftellt in den Jahren 1871 — 1874 
zip. 145, 160, 170 und 183 Hektare, welche einen Ertrag lieferten bon 
bezw. 1425, 2545, 3639 und 2327 Ctrn. 


Baihingen, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt, an ber 

Er »äplt 400 Häufer, 707 Haushaltungen und 3054 (1533 männliche, 

veibliche) Einwohner. Starker Bierbrauereibettieb. Malzfabrilation. 

'hlenconfum belief fi in dem Etatsjahre 1872/73 auf 11643 Gir. 
1873/74 auf 12500 Eir. 


linnenden, Stadt im Oberamtsbezirk Waiblingen, mit 391 Häufern, 
möhaltungen und 3168 (1492 männlichen, 1676 weiblichen) Einwoh ⸗ 
Fabrilation von Cigarren und chemiſch-pharmaceutiſchen Präparaten; 
ierbrauereibetrieb. 


m Handelstammerbezirt Heilbronn: 


eilbronn, Oberamt3ftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk, am Nedar, 
idſter Fabrik- und Handelsplag Württembergs, zählt 1302 Häufer, 
Daushaltungen und 18955 (9255 männlide, 9700 weibliche) Ein- 

Mit Tabak wurden im Oberamtöbezirt in den Jahren 1872 bis 
mgebaut reſp. 63,97, 95,75 und 42,,, Heltare, welde ein Erträgniß 
ı bon bezw. 2026, 2371 und 1359 Gten.; neben Tabak werden auch 
m angebaut. Weinbau und Weinhandel; in Heilbronn werben Obft- 
inmärkte abgehalten. Auf den dortigen Viehmärkten wurden zugeführt: 
uſammen 20533 Stüd, 1873 20731 Stüd und 1874 24129 Stüd, 
r reip. 2782, 2365 und 3308 Maſtochſen, 3492, 3440 und 4612 
ien. Aljährli im Februar findet ein Lohrindenmarkt ftatt. Auf dem 
irkt im Heilbronn, welcher Ende Juni und Anfangs Juli abgehalten 
telte fi in den Jahren: 
Näheres Über diefe Anftalten |.: Statiſtik des Unterrihts- und Erziehungsweſens 
eich Württemberg auf das Jahr 1871—72, veröffentligt vom Königlich MWürte 
fen Minifterium des Kirchen» und Schulweſens. Stuttgart 1873. 

31* 





Zuſuhr. Eu 
1868 "4580 Cir. 350 
1869 42% 5 99 
1870 4639 418 
1871 4504 „ 372 
1872 3973 „ 370 
1873 8866 „ 376 
1874 4227 „ 422 


if den 6 Ledermärkten wurden in d 
Sohlleder. Schmalleder. Zeugleder. 


Sr. Er. Er. 
1775 5779 604 
1606 4802 768 
1834 5487 747 


nfangreicher Holzhandel und Handel 
abrifation und mechaniſche Werkſtätten. Bedeutende Papierfabrilen 
ion von Nähniaſchinen, Beſchlagen, Spirituoſen, Fleckenwaſſer, Wichſe 
lerzen, Cichorien. Bierbrauereien und eine ausgedehnte Zuckerfabril 
1873/74 491209 Ctr. Rüben verarbeitete und 229231 fl. Steuer 
Tabat- und Cigarrenfabrilation, Herftellung von Apparaten zum 
m für Apothefer und Deftilfateure. Pianoforte- und Orgelbau. Buch⸗ 
namentlich Schulbücherverlag). Der Kohlenconfum Heilbronns belief 
vem Etatsjahr 1872/73 auf 810551 Ctt., in 1873/74 auf 743643 


r Güterberfehr bei dem Hauptzollamte Heilbronn betrug im Jahre 1874: 


im Landverlehr: im Schifffahrtaverlehr · 
angelommen. abgegangen. angelommen. abgegangen. 
6 St. Str. Si. 
ige Guter . . . 62290 14829 136408 — 
Freien Verlehrs. 46508 9075 845244 — 
ergangsſchein · Controle _ 3246 _ 
ner. _ _ sm _ 
ie Eontrole . . . 812974 


B Omupigegemände der Sinfuhr waren in biefem Jahre: 





im Eir. | Reis 17866 Gtr. 
rie SEoda gl, 31710 „ 
oo. 9608 14288 „ 
Er 10730 „ 881 . 
EEE 19787 „ —⸗ 
m 118801 „ 8 .. 8 
ee, m2 „ Gieintoßlen und C 50 
anntwein und Wein 34 Harz und Pe . re 
DE EEE 94: 


e Eiſenbahn· Güterverlehr der Station Heilbronn wies in den 
id 1874 die folgenden Verhältniffe auf: 


Berfandt: Empfang: 
1873. 1874. 1873. 1874 
Str. Str. Str. Str. 
lgut. 35660 29751 26068 299 
nzelgut: 
Rlofle I. . 142954 149837 61416 849 


«10... 519609 450156 197336 1749: 
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Verſandt; Empfang; 
20188. —— 1873. isra. 
Er. Str. Str. tr. 
18092 161855 159922 186104 
26497 109225 268936 158448 
149261 118619 192298 _ 190896 
1007 Best mare 1andasl 
77317 u 
a2oıs | 90804 9017 21576 
I230505 47987 100942 126079 
ats 96979 58806 332990 276724 


des Königlichen Poftamts Heilbronn im Betriebsjahre 
? feinen hauptſachlichſten Rubriten in nachftehender Ueber- 


A. Briefpoft. 
us dem Württember- 2. Aus dem Wediel- 3. Aus dem Aus- 
iſchen Poftgebiete. verfehr (antommend). lande. 


un Etüd Zn Stüd u Etüd 
10098, 12008 B 11m , 
35442, 55890 14580 
270 9308, 17406 5 
0028 4212 12 } 
Sedert: Zeitungen im Ganzen 1.455383 Exemplare. 
B. Fahrpoſt. 
1. Aus dem Wärttembergifchen 2. Aus dem Wechſelverkehr 
Voftgebiete. (anlommenv). 
Gewicht." Gewicht. 
Stua. Ritogr. Sie, Rilogr, 
ngabe 46098 129519 21186 66159 
.. 58712 48537 26262 19287 
12.186228 126874 
1gabe 3024 6912 900 1836 
.. 1368 5107 540 1197 
1.046052 58212 
3. Aus dem Auslande 4. Nach dem Auslande 
(antommend). (abgehend). 
Gewicht. Gewicht. 
Eid. Rilogr. exe. Rilogr. 
1gabe 900 1836 720 14158 
.. 540 1197: . 882 3402 
— 58212 194310 


BVoft-Reifende 6997 Perfonen. 
ı wurben in Heilbronn in den Etatsjahren 


1872/73. 1873/74. 
Stuc. Betrag. Stüd. Betrag. 
tehr 9006 192283 fl. 9960 221595 fl. 
De 5300, 136226 „ 6299 173769 „ 


v 
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1872/73. 


Etüd, Betrag. 
2) ausgezahlt 
a) im internen Berfehr 26326 680623 fl. 
b) im Wehielvertehr . 11650 311152 „ 
Der Telegraphen- Verkehr der Station ! 
KRalenderjahten 1873 und 1874 wie folgt: 


Es wurden an Staats- und Privattelegramn 


1878. 
abgejondt 25195 Stid 
empfangen A, 

Summa 52861 Etid 





Dafür erhobene Gebühren Ts . — 
Außerdem gebüßrenfreie Dienftdepefchen: 
abgejandt 3229 


empfangen 3689 „ 
Summa 6918 Stüd 

Beſigheim, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk, an der 
Mündung der Enz in den Nedar gelegen, zählt 304 Häufer, 625 Haushal- 
tungen und 2310 (1129 männliche, 1189 weibliche) Einwohner. Gerberei, 
Weinbau, Cichorienbau. 

Bietigheim, Stadt im Oberamtsbezirt Beſigheim, an der Mündung 
der Metter in die Enz, zählt 351 Häufer, 771 Haushaltungen umd 3457 
(1654 männliche, 1803 weibliche) Einwohner. Bierbrauerei, Gerberei, Zabtie 
tation von Mineralwaſſer, Fabrik künſtlicher Wetze und Bimsfteine, Yabrifation 
von Dampflohtöpfen aus rohem und emaillittem Gußeifen und aus verzinntem 
Kupfer und Eifenbleh. Kammgarnfpinnerei. Der Kohlenconfum Bietigheims 
betrug in bem Gtatsjahte 1872/73 54379 Gtr., in 1873/74 141608 Ch. 
Die Telegraphenftation beförberte im Jahre 1874 insgefammt 12094 Staats 
und Privatdepeſchen, ſowie 7253 gebührenfreie Dienftdepefchen. 

Gemmrigheim, Pfarrdorf am Nedar, im Oberamtsbezirt Yerkeim 
mit 162 Häufern, 251 Haushaltungen und 1022 (492 männlien, 53 
lichen) Einwohnern. Weinbau. Eine Holzſtofffabril, welche im Spätjahı 
zu einer Papierfabrit erweitert wurde. (Der dort gejchliffene Hoizſit 
nad dem Mehyh · Völter'ſchen Syftem zugleich zu befferein Padpapier un 
verarbeitet.) 

Im Oberamtsbezirt Nedarfulm Liegen die 2 Salinen Friedric 
und Clemenshall, deren Produktion fi im Jahre 1874 auf zu 
921857 Etr. Steinfalz und 296043 Ctr. Siedefalz belief. Mit Taba 
in diefem Oberamtsbezirt in den Jahren 1872 bis 1874 bebaut reſp. 
6504 und 4188 Heltare, welche einen Ertrag lieferten von bezw. 1716 
und 1329 Cten.; außerdem wird auch Cichorienbau hier betrieben. 

Möckmühl, Stadt im Oberamtsbezirt Nedarfulm, an der M 
der Sedad in die Jagft, zählt 228 Häufer, 444 Haushaltungen un 
(930 männliche, 994 weibliche) Einwohner. Papierfabrik. 

Roigheim, Pfartdorf im nämlichen Oberamtsbezirt, am der ' 
mit 147 Häufern, 208 Haushaltungen und 952 (458 männlichen, 49 
lien) Einwohnern. Hier befindet ſich eine Prekfpähne-Satinir-Gartc 


Stüd 
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Weinsberg, Oberamtöftadt im gleichnamigen Oberamtöbezirt, zählt 256 
Häufer, 453 Haußhaltungen und 2007 (930 männliche, 1077 weibliche) Ein- 
wohne. Weinbau und Weinbaufchule, welche Iebtere für 12 Zöglinge mit 
jweijährigem Lehrkurfus eingerichtet iſt. Das Areal diejer Anftalt erfiredt ſich 
über 31 Heltare, darunter befindet fi} ein „Sortimentsweinberg“, welcher über 
200 Sorten in je 6 Eremplaren enthält. 

Säümmtiliche vorftehend genannten Orte gehören zum Nedarfreis*). 

Hall, au Shwähifh- Hall genannt, Oberamtsftadt im gleichnami⸗ 
gen Oberamtöbezirt (3.), am Kocher, zählt 780 Häufer, 1714 Haushaltungen 
und 7749 (3825 männliche, 3924 weibliche) Einwohner. Mit Hopfen waren 
im Oberamt bebaut in den Jahren 1871 bis 1874 reſp. 88, 87, 90 und 
wiederum 88 Heltare, welche einen Ertrag lieferten von bezw. 281, 716, 
858 und 375 Chen. Bedeutende allmonatlide Viehmärkte (im Sabre 1874 
wurde auf denjelben ein Umſatz von 741075 fl. erzielt). Außerdem werben 
auch Milchſchweinmärkte abgehalten. (Der Geſammtumſatz derjelben belief fi 
im Jahre 1874 auf 118538 fl.) Es befteht bier eine landiwirthichaftliche 
Winterſchule. Eiſen⸗- und Meffinggießereien, Yabrilation von eijernen Thür» 
und Ladenbejchlägen, ferner von Feuerſpritzen, Brennerei- und Brauerei-Ein- 
richtungen und landwirthſchaftlichen Mafchinen. Schuhfabrikation, namentlid) 
eine Fabrik für Stiefelettenfchäfte. Der Kohlenconjum von Hall bezifferte fich 
im Gtatsjahre 1872/73 auf 101164 Er. und 1873/74 auf 97500 Etr. Die 
Zelegraphenftation beförderte im Jahre 1874 insgeſammt 13868 Staats- und 
Privattelegramme, ſowie 1190 gebührenfreie Dienftdepefchen. 

Künzelsau, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (3.), am 
Kocher, mit 312 Häufern, 647 Haushaltungen und 2319 (1105 männlichen, 
1214 weiblichen) Eimmohnern. Alljährlich werden hier drei Viehmärkte abge- 
halten, deren Umſatz fih im Jahre 1874 auf 77173 fl. belief. Lederfabri— 
fation. Die Telegraphenftation beförderte im Jahre 1874 insgefammt 3465 
Staats- und Privatdepejchen, ſowie 43 gebührenfreie Dienfttelegramme. 

Ingelfingen, Stadt im Oberamtsbezirt Künzelsau (J.), zählt 207 
Häufer, 338 Haushaltungen und 1251 (565 männliche, 686 weibliche) Ein- 
mohner. Goldiwaarenfabrifation. 

Mergentgeim, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (3.), 
an der Zauber, mit 458 Häufern, 785 Daushaltungen und 3713 (1928 
männliden, 1785 weiblichen) Einwohnern. Mit Hopfen waren im Oberamts- 
bezirt angebaut in den Jahren 1871 bis 1874 reſp. 58, 52, 45 und 50 
Heltare, welche einen Ertrag lieferten von bezw. 276, 386, 713 und 555 
Ein. Möbeljchreinerei und Parquetbodenfabritation. Die Telegraphenitation 
beförderte in Ankunft und Abgang zufammen im Jahre 1874 9494 Staats- 
und Privattelegramme und 491 gebührenfreie Dienftdepefchen. 

Neuenftein, Stadt im Oberamtsbezirt Oehringen (3.), am Epbach, 
zählt 170 Häufer, 362 Haushaltungen und 1365 (628 männlide, 737 weib- 
fie) Einwohner. Mafchinenmerkftätte für Kunftmühlenbau, ausgedehnte Stein- 


*, Bei den folgenden Orten findet ſich der Kreis, welchem dieje angehören, jedesmal 
durch die betreffenden Initialen angegeben und zwar bedeutet in dieſer Beziehung (J.) Jagſt⸗ 
freis, (D.) Donaukreis und (S.) Schwarzwaldkreis. 
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brüche im Zettenfohlenjandftein, Bierbrauerei. Mit Hopfen waren im Oberamt« | 
bezirt Dehringen in den Jahren 1871 bis 1874 angebaut reſp. 57,,, 56, | 
56,, und 55,, Hektare, welche einen Ertrag lieferten von bezw. 488, 628, 
719 und 441 CEtrn. 


Sm Handelskammerbezirk Reutlingen: 


Reutlingen, Oberamtäftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (S.), an 
der Echaz, mit 1260 Häuſern, 3183 Haudhaltungen und 13837 (6600 
männlichen, 7237 weiblichen) Einwohnern. Mit Hopfen waren im Oberamts- 
bezirk in den Jahren 1871 bis 1874. angebaut reſp. 64,,, 62,, 64,, umd 
61,, Heltare, welche einen Ertrag lieferlen von bezw. 408, 789,- 811 und 
567 CEtrn. Pomologiſches Inftitut (Höhere Lehranftalt für Pomologie und 
Gartenbau, nebſt einer Obft« und Gartenbauſchule, fowie einem Sämereigefchäfte: 
das Inſtitut zählte feit feiner Gründung im Jahre 1860 bis 1. Januar 1875 
756 Zöglinge und Holpitanten). Webeſchule; (diefelbe zählte 1874 38 Zöglinge, 
wovon 14 die theoretiſche, 13 die praktiſche und 6 die mechanifche Abtheilung 
bejuchten. Fleißige Schüler der praftifchen Abtheilung Haben Gelegenheit, durch 
gut lohnende Arbeit ih die Mittel zur Beftreitung ihres Lebensunterhalt 
felbft zu verſchaffen). Frauenarbeitsſchule (mit 517 Schülerinnen im Jahre | 
1874). Fabrikation von Schieferöl, welches theils zur Beleuchtung verwendet 
wird, theils als Schmiermaterial dient; Baummolljpinnerei und Weberi, 
Jacquardweberei, Zwirnerei, Stüdfärberei, Dedenmeberei, Lederfabrikation, ver- 
ſchiedene mechanische Werkftätten, Kunftmühlen, Eifengiekerei, Mafchinenfabriten, 
MWerkftätten für landwirthſchaftliche Mafchinen und Mühleneinrihtungen, Wager | 
fabrifation, mechaniſche Kratzen- und Webgeſchirrfabrik, Metalltuchfabriken (fie 
fern Meſſinggewebe für Papier- und Holzſtofffabrikation). Die Strickwaaren⸗ 
fabrik und Bandweberei des unter der Leitung des bekannten Philantropen 
und Reiſepredigers Guſtav Werner ſtehenden Rettungshauſes „Gotteshilfe“; 
Lederfabrikation, Möbelſchreinerei und Parquetbodenfabrikation. Der Kohlen⸗ 
conſum Reutlingens belief ſich im Etatsjahre 1872/73 auf 168407 CEtr, in 


1873/74 auf 179005 Ctr. — Die Eiſenbahngüter-Frequenz der Station 
Reutlingen jtelte jih in den Jahren 1873 und 1874 folgendermaaßen: 
Berjandt: Empfang: 
1873. 1874. 1878. 1874, 
Str. Gtr. Ch. Gtr. 
Eilldut . . 2. 16966 15792 13433 13554 
Einzelgut: 
Klofe I. . 49553 53078 44791 45864 
„I 0.0. 128246 128712 156454 147810 
Wagenladungsgut: 
Klaffe A. 15699 18148 90821 57117 
„B. 55014 45500 105411 90996 
„0. 18504 21133 92669 92704 
„ D. 110143 111764 139007 132114 
„ E — 5426 
FE... 140 3042 110005) 4110 
Epecialfradtiag . . 3492 5190 40568 21175 
Steinkohlen und Coaks — — 180777 203031 


.Der Poſtverkehr des Königlichen Poſtamts Reutlingen ſtellte ſich im Be 
triebsjahre 1873/74 in feinen hauptſächlichſten Rubriken wie folgt: 
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A. Briefpoft. 
8 dem Württember- 2. Aus den Wedhfel- 3. Aus dem Auslande. 
igen? Pofgebiee. bertehr(antommenb). 
Crüt, Stüd. 
249480 97922 38106 
9522 846 270 
7110 3456 1580 
26208 17892 6086 
—S un 2934 864 
Kortsfreie Bi 1764 —9 
Berner — beewer & gelungen im Ganzen 95979 Exemplare. 
B. Fahrpoſt. 
1. Aus dem Württembergifchen 2. Aus dem Wechjelverkehr 
Woftgebiete. (anlommend). 
Stild. Gewicht. til. Gewicht. 
un Rilogr. Rilogr. 
Bortopflichtige 
8* ohne Werthangabe 36270 104702 14846 44676 
fendungen . . ._ 22032 19080 9846 9126 
„us der Ietteren, fl.: . 8.299540 1.446912 
Badete ohne Dertfangabe 1682 5526 — — 
Berthſendungen . . 1206 1026 — — 


Perth der iebieren, fl.: . 164952 
3. Aus dem Auslande 


(antommend). 
i Id. Gewicht. 
Kilogr. 
| Poropffihtige 
! Badete ohne Derthangabe 28 1062 
BWertgfendungn ._. 008 2466 


} Werth der legteren, fl.: 
Berner wurden beförbert: Affe obss Berfonen. 

} Poſtanweiſungen wurden in Reutlingen in den Gtatsjahren 
! 1872/73. 
| Süd. Betrag. 
\  D einggafilt 

a) im internen Verlehr 5455 111981 fl. 
} b) im Wedjfelverteht . 2468 75654 „ 
IR. ausgezahlt 

®) im internen Bereit 12022 281969 „ 
*F b) im Wechſelverlehr 4035 118844 






73 und 1874 die folgenden Verhäftniffe auf: 
Es wurden an Staats· und Privattelegrammen 





4. Nach dem Auslande 


ee 
Sewigt. 
Rilogr. 


1944 7110 
342 792 
50828 


1873/74. 
Etüd. Betrag. 


6236 189490 fi. 
2813 86281, 


12510 286922 „ 
5216 141006 „ 


Der Zelegraphen-Verlehr der Station Reutlingen wies in den Jahren 


1873. 1874. 
abgeſandt 8370 ſStud 8637 Stud 
empfangen 9534 Bm , 
Summa 17904 Etüd 18528 Stud Stüd 
Dafür erhobene Gebühren 3735 fi. 8789 f. 
‚»ßerdem gebührenfreie Dienftdepeichen: 
® abgejandt 2 Stuck — Etüd 
empfangen 1751. 1306, _ 
Summa 2737 Stud 204 Erid 


Art 


490 Europa. 


Betzingen, Pfarrdorf im Oberamtsbezirt Reutlingen, an ver wgaj 
zählt 242 Häufer, 342 Haushaltungen und 1582 (772 männliche, 810 weide 
liche) Einwohner. Leinen und Baummollzwirnerei, verbunden mit Anfertigung 
. bon Strumpflängen aus Baumwollgarn mittelft Strickmaſchinen. 

Ferner find im nämlichen Oberamtsbezirt noch zu erwähnen: Pfullin 
gen, Stadt an der Echaz (4217 Einw.). Leinen- und Baummollzwimere; 
Wannweil (829 Einw.), mechaniſche Baumwollweberei, und Bronnmeiler 
(236 Einwohner), mechaniſche Mancheſterweberei. 

Balingen, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamisbezirk (S.), an der 
Mündung der Steinad in die Eyach, mit 458 Häufern, 839 Haushaltungen 
und 3169 (1499 männligen, 1670 weiblichen) Einwohnern. Obftbau und 
Obſthandel, mechaniſche Werfftätten, Orgelbau. Die Telegraphenftation ber 
-förberte im Jahre 1874 insgefammt 2686 Staat3- und Privattelegramme, 
fowie 904 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. 

Ebingen, Stadt im Oberamtsbezirk Balingen, an der Schmiede, 
zählt 639 Häufer, 1161 Haushaltungen und 4994 (2368 männliche, 2626 
weibliche) Einwohner. Fabrikation von Mancheſter, Velvets, Welveteens und 
Beaverteens; Hutfabrifation und Glodengießerei. 

Horb, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirl (S.), am Nedar, 
zählt 282 Häufer, 457 Haushaltungen und 2071 (1005 männliche, 1066 
weibliche) Einwohner. Mafchinenfabrik, welche ſich außer mit Betrieb3-Ein- 
richtungen für Mühlen und Gerbereien hauptſächlich mit Conftruftion bon Lob 
maſchinen befaßt, aber auch mit Herftelung von Obftmühlen und Prefien Hart 
bejhäftigt if. Im Oberamtöbezirk wird viel Hopfen gebaut. In den Jahren 
1871—1874 waren mit Hopfen bepflanzt reſp. 234, 238, 240 umd 256 
Heltare, welde ein Erträgniß lieferten von bezw. 1115, 2274, 3394 und 
3230 Gten. 

Nürtingen, Oberamtsftadt im gleihnamigen Oberamisbezirk (S.), am 
Nedar, zählt 630 Häufer, 1095 Haushaltungen und 4815 (2374 mannliche, 
2441 weibliche) Einwohner. Cementfabrifation, Roßhaarſpinnerei, Gerberei, 
mechanische Rundftuhlweberei, Fabrikation von Holzgalanteriewaaren. Der Kohlen: 
confum belief fi) in dem Etatsjahte 1872/73 auf 31700 Etr. und in 1873/74 
auf 34675 Etr.; der Telegraphenverkehr im Jahre 1864’auf zufammen 4594 
Staats⸗ und Privattelegramme und 345 gebührenfreie Dienftdepeichen. 
Rottenburg, Oberamtsftabt im gleihnamigen Oberamtöbezirt 
ebenfalls am Nedar, mit 848 Häufern, 1370 Haushaltungen und 5984 
männlichen, 3145 weiblichen) Einwohnern. Bierbrauerei, Leinmwandtr 
auch Orgelbaumerfftätten. Stark beſuchte Hopfenmärtte. 

Bon der Eijenbaßnftation Rottenburg und den nächſtliegenden Meinen Ei 
wurden in ben Monaten September biß Dezember 1874 zujammen 13537 Etr. 
jur Verjendung gebracht. Um dieſes Quantum zu bewältigen, waren 378 Wagge 
24 Ahjen erforderlich. Im Zufammenhang mit diefem Verkehr murben vom 1 


tember 6i8 Ende Dezember defielben Jahres von Rottenburg aus 6394 Privatteleg 
expedirt. 


Im Oberamisbezirk bedeutender Hopfenbau. Im den Jahren 18' 

1874 waren reſp. 790, 807, 825 und 847 Heltare mit Hopfen anı 

melde einen Ertrag lieferten don bezw. 6204, 10246, 12743 und 
entnern. 





| 
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Tübingen, Oberamtaftabt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (S.), am 
Nedar, zählt 877 Häufer, 1998 Haushaltungen und 9313 (4674 männliche, 
4639 weibliche) Einwohner. Sig der 1477 gegründeten Univerfität. Dies 
jelbe zählte im Winterjemefter 1871/72 808, im Sommerfemefter 1872 879 
Studirende. Unter den wenig erheblichen Induftrie-&tabliffementS der Stadt 
it eine fünftlihe Düngerfabrit zu nennen. Im benachbarten Dußlingen 
(2105 Einwohner) eine Gementfabrif, eine Säg⸗, Oel⸗ und Gyps-Mühle. 
Sehr thätig ift in der Stadt Tübingen der Buch» und Kunſthandel und be= 
deutend die Hopfenkultur im Oberamtsbezirk, wo in den Jahren 1871 — 74 
veip. 244, 246, 231 und 251 Heltare mit Hopfen bebaut waren, melde einen 
Ertrag lieferten von bezw. 1548, 1781, 4224 und 2395 CEtrn. 

Urach, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtöbezirt (S.), an der 
Mündung der Elfah in die Erm3, hat 408 Wohnbäufer, 738 Yaushaltungen 
und 3200 (1523 männliche, 1677 weibliche) Einwohner. Leineninduftrie, 
Lederfabrikation, Beſchlägefabrik, Wagenfabrilation, Möbeljchreinerei und 
Parquetbodenfabrifation. 

Metzingen, Stadt im Oberamtsbezirk Urach (S.), an der Erms, zählt 
941 Häujer, 1093 Haushaltungen und 4706 (2321 männlide, 2385 weib- 
liche) Einwohner. Baummwollgarnzwirnerei, Bandfabrilation, Tuchfabrikation, 
Wollfärberei, Bierbrauerei und Maſchinenfabrikation. Der Kohlenconſum belief 
ch im Etatsjahre 1872/73 auf 59170 und in 1873/74 auf 43370 ©tr. 
Die Zelegraphenftation beförderte im Jahre 1874 im Ganzen 5312 Staats» 


und Privatdepefhen und 1706 gebührenfreie Dienftdepefhen. Mebingen ift 


mit Urach jeit dem Jahre 1873 dur) eine 11 Kilometer lange Eifenbahn, die 
Ermsthalbahn, verbunden (ſ. oben ©. 456). 

Göppingen, Oberamtzftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (D.), an 
der Fils, mit 825 Häufern, 1697 Haushaltungen und 8649 (4080 männ- 
lihen, 4569 weiblichen) Einwohnern. In Göppingen werden namentlich Bett«, 
Matrazen⸗, Marquiſen⸗, Corjetten und Schuh-Drille fabricirt. Die dortigen 
Majhinenfabrifen, melche einen ſehr ausgedehnten Abſatz theils nad) der Schweiz, 
theils nach Siebenbürgen, nad) Serbien und felbft nad Rußland haben, er- 
zeugen hauptſächlich landwirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe, ſodann Werf- 
zeugmafchinen für Blech» und Metallbearbeitung, Dampfmafchinen, Yocomobilen, 
Bierbrauereis und Mühlen-Einrihtungen; auch befteht hier eine Orgelbau-Werf- 
Hätte. Anfangs Oktober jeden Jahres wird hier ein Wollmarkt abgehalten. 
Im Statsjahre 1872/73 belief fi) der Kohlenconfum Göppingens auf 131265 
Ctr., in 1873/74 auf 139800 Cir. Die dortige Telegraphenftation beförberte 
im Jahre 1874 insgefammt 14450 Staat3- und Privattelegramme und 1968 
gebührenfreie Dienftdepefchen. 

Salad, Pfarrdorf im Oberamtsbezitl Göppingen, an der Fils, (957 
Einwohner). Papierfabrikation. | 

Kirchheim unter Ted, an der Mündung der Linda in die Lauter, 
Oberamtsſtadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (D.), zählt 676 Häuſer, 
1396 Haushaltungen und 5817 (2869 männliche, 2948 weibliche) Einwohner. 
Mechaniſche Weberei, Herftellung von Tiſchplatten zc. aus Liasſchiefer, zwei 
Pianofortefabrifen und drei Gementfabriten (febtere begründet rejp. in den 
Jahren 1856, 1859 und 1873). Un Kohlen wurden verbraudt in den 


Europa. 


2/73: 105525 Gtr., 1873/74: 111576 Ctr. Die Telegraphen- 
derte im Jahre 1874 zujammen 7355 Staat3- und Privattele 
273 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. Kirchheim u. T. fteht durch 
Sifenbahn über Unterboihingen mit der Staatsbahn-Station Plo- 
Berbindung (f. oben ©. 456). Der Transport diefer 6,, Kilo 
ı Linie umfabte im Jahre 1874 in 3666 fahrplanmäßigen Zügen 
AUrbeiterfrühzigen, zufammen in 4024 Zügen (gegen 4416 im 
39396 Perfonen und 705557 Et. Güter (gegen 207894 Per 
22380 Ctr. Güter im Vorjahre). 
n benachbarten Dörfern Schlattſtall (172 Einwohner) und 
(644 Einwohner) wird lebhafte Leinwandinduſtrie betrieben. 


andelsfammerbezirt Ulm: 


Stadt und Feftung an der Donau und Oberamtsftadt im gleid- 
eramtsbezitt (D.), mit 1984 Häufern, 5839 Haushaltungen und 
05 männlien, 11809 weiblichen) Einwohnern. Sit der Re 
tden des Donaufreifes. Unter den gemeinnügigen Anftalten if 
tger-Stiftung zu erwähnen, welche der Unterflüßung junger fireb- 
aus dem Gewerbeftande dienen fol und zum. Andenken an ben 
hwabiſche Induftrie-Ausftellung in Ulm verdienten Schlofier- 
rich Herrenberger gegründet wurde. Frauenarbeitsſchule. Auf 
‚märften wurden im Jahre 1873: 296779 Etr., in. 1874: 
Getreide umgefegt. Der Erlös dafür betrug im Jahre 1873: 
. und in 1874: 1.921233 fl. Von den in Ulm flattfindenden 
» hervorzuheben: der Schweinemarkt (im Jahre 1874 mit 11000 
en und 2010 Läufeln befahren); Pferdemärkte von je ztweitägiger 
märkte und ein Wollmarki. Die Zufuhr des letzteren belief ſich 
373 auf 2649, 1874 auf 2762 Cir. Der Erlös ergab im 
:e 297843 fl. und im Ießteren 310742 fl. Unter den Handels: 
s iſt namentlich der Holzhandel hervorzuheben; außerdem auch 
ihnen der Handel mit Vettfedern. Bon Fabrikzweigen find ber 
ıenmen: Gerbereien und Lederfabriten, eine Lohmühle, Fabritation 
ftlicher Maſchinen, Regulateurußrenfabritation, Meffingmwaaren- 
teffingblech und Draht, fowie für geprekte und gegofjene Metal: 
sbelfchreinerei, Parquetboden⸗ und Golpleiftenfabritation, ( 
gel- und Thonmwaarenfabrifen, Stärke: und Zuderbrodfab 
Eispandel, Tabat- und Cigarrenfabrilation, Hutfabritatic 
1, Tricotwaaren, Puppen, melde Iedigli aus Abfällen von 
Wollenftoffen gefertigt werden. Neben dem nicht unbebe 
Schulbüchern ift als Fabrilationszweig auch die Herftellt 
ıdbildern Hierher zu rechnen, für welchen Zweig ettva 20 
Heinere Geſchäfte in Ulm beſtehen, deren Abſatzgebiete ha 
ih, die Schweiz und neuerdings aud) Amerika bilden. D 
eſchafte wird von der Ulmer Handelsfammer auf jährlih ! 
rät. 
auptzollamt Ulm ergaben im Jahre 1874 die Eingangszölle 14 
ade der Einfuhr waren in dieſem Jahr: 
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bat 10092 Eir. 
und Gementftahl 4436 
infgmag . . . . . 3451 „ 
in daſſern und Flaſchen 3375 „ 
inen und Mafcinentheile . 3200 „ 
[Te 270 , 
Paper 2.270. 
er * oo. 23390 „ 
une. . 1784. 
und Etahlwaaren . . . 1648 „ 


Häute zur Beberbereitung . 1204 „ 
Güterverkehr der Station Ulm ftellte fi) in den Jahren 





olgt : 
Berfandt: Empfang: 
1873. 1874. 1873. 1874. 
Ger, Str. Str. Er. 
34238 41780 28630 30897 
111773 117804 92575 106581 
463382 421029 202655 240271 
44348 67573 70120 87253 
483742 281818 238411 277188 
137179 148274 118482 129544 
I 707474 Paral 755527 
5 
355198 490058 475 38107 
158001 105556 174248 180040 


85446 26230 295509 465860 
wurden befördert in den Jahren: 
1872 58813 Gir. Güter 
1873 4890 „  . 
1874 33205 , . 
zu Sucht ver dem Königlichen Poftamte Um im Betriebsjahre 
1873/74 findet ſich in feinen haupiſachlichtten Rubrifen in nadjftehender Ueber« 
fiht verzeichnet: 
A. Briefpoft. . 
1. Aus dem Württember- 2. Aus dem Wechſel. 3. Aus dem Aus- 


— giſchen Poſtgebiete. verlehr (ankommend). lande. 
Portopfütige 
Briefe, franlirte . 537822 Stüd. 383238 Stud. 46926 Städ. 
„, unfranfirte 11970 , 6066, 2161 , 
Loſttarten . . . 16812 „ 2124 „ 5814 „ 
Drudjagen . . 7124 „ 68616 „ 9702 „ 
Boaarenprobm . 9954 , 10838 „ 3618 „ 
Bortofreie Briefe . 134856 „ 23490 „ 283 „ 
Berner wurben befördert: Zeitungen im Ganzen 490029 Exemplare. 
B. Fahrpoſt. 
1. Aus dem Württennbergijchen 2. Aus dem Wechſelverlehr 
Voſtgebiete (anlommend }. 
Stüd. Smigt. Städ. Gewicht. 
a togr. Rlogr. 
Portopflictige 
Badete ohne Werthangabe 84580 231714 18360 46422 
ag abungen eo. 52110 42606 28152 28026 
We der Iegteren, fl.: . 6.623304 5.184770 


Europa. 


1. Aus dem Wurttembergiſchen 2. Aus dem Wedjelverteht 








BVoftgebiete. (antommend,. 
d. Gewicht. Etüd. Gemidt. 
. Rilogr. Rilogr. 
de 
te ohne Werthangabe 7992 33102 — — 
hienbungen . . . 3906 17280 — — 
der lehieren, fl.: . 3.140802 
3. Aus dem Auslande 4. Nach dem Auslande 
(antommend). (abgehend. 
Etüd. Gewicht. Stüd. Gewicht 
Ritogr. Rom. 
lichtige 
te ohne Werthangabe 486 1440 918 2970 
ſendungen 1688 8005 846 94 
$ ber Ießteren, fl.: 211806 
wurden befördert: 
oftanmweifungen wurden in Ulm in den Etatsjahren 
1872/73. 1873/74. 
Etäd. Betrag. Etüd. Veiroh 
zahlt 
a) im internen Verkehr 12190 282578 fl. 13045 310600 f. 
b) in Wechſelverlehr. 7381 228115, 9228 2898, 
alt 
3) im internen Verlehr 30886 655628 „ 32232 660800 „ 
b) im Wedjielvertehr . 14730 8383178 „ 155738 457796 . 


ver Telegraphen-PVerkehr der Station Ulm wies in 
und 1874 die folgenden Verhältniffe auf: 
8 wurden an Gtant- und Privattelegrammen 
1873. 1874. 
abgefandt 29486 Stua. 29097 Stüd. 
empfangen 31909 31320 
Summa 
Dafür erhobene Gebühren 


m gebührenfreie Dienftdepefhen: 





abgejanbt 6281 Stüd. 6965 Std. 
empfangen 6415. 7676 „ 
Summa 12696 Stud. 14641 Etid. 


in ben Dörfern Ehrenftein (306 Einwohner) und Söfli 
jner) befinden fi im erfterem feit 1837 und in Ießtere 
mühlen. 
Jiberach, Oberamtsſtadt im gleichnamigen Oberamisbezirk 
ing der Biberach in die Rieß, zählt 818 Häuſer, 1693 Hı 
069 (3375 männliche, 3694 weibliche) Einwohner. Mı 
ndwirthſchaftliche Maſchinen und Geräte, Dampfziegelei, 
Möbelfchreinerei und Parquetbodenfabrifation,. Orgelba 
ıtion von Holz-Blasinftrumenten, Fabfabrit, Herftellung vo 
ıpierfabrilation, Papier- und Holzftofffahrifation, Fabrilatic 
ıaren und Bonbons. Der Kohlenverbrauch Biberachs in 
73 belief fih auf 27385 tr, im Jahre 1873/74 auf 
elegraphenverfehr der Station Biberad) wurden 1874 beför! 
= und Privattelegramme und 7253 gebührenfreie Dienftber 
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ernennen, Iberamtäftadt im gleichnamigen Oberamtäbezirt (D.), an 
der Ach, mit 291 Häufern, 534 Haushaltungen und 2168 (1014 männlichen, 
1154 weiblichen) Einwohnern. Cementfabrifation (verarbeitet wird hier, wie 
am ganzen jüböftlichen Abhang der Schwabiſchen Alp, der Impreffemergel 
Leitmuſchel; terebratula impressa]), Bandfabrifation, mechaniſche Weberei, 
dorzügliche Bleicherei, welche im Jahre 1874 ihr Wiefen-Areal erheblich ver⸗ 
geößert hat. Der Kohlenconſum im Orte betrug in dem Gtatsjahre 1872/73: 
48445 Etr. und in 1873/74: 64951 Ctr. Der Telegraphenverkehr der 
Station Blaubeuren belief fi im Jahre 1874 auf zufammen 4719 Staats- 
und Privattelegramme und 339 gebüßrenfreie Dienftdepefchen. 

Demfelben Oberamtsbezirt gehören u. U. noch an: die Dörfer Ger- 
haufen (676 Einwohner) mit großen Steinbrüdhen und Brennöfen für Ce— 
mentfabritation (beiehäftigt ca. 86 Arbeiter und producirt jährlid ca. 200000 
Chr. Roman- und Portland-Gement); Merklingen (331 Einwohner), Lein- 
mandinduftrie, namentlich Gebildweberei; und Weiler (263 Einwohner), Ce— 
mentmüßle. 

Ehingen, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (D.), an 
der Schmiecha, zählt 445 Häufer, 896 Haushaltungen und 3547 (1749 
männliche, 1798 weibliche) Einwohner. Schafmärkte und Wollmarkt, Bier- 
Brauereien ımd Strumpfiaarenfabrifation. Zelegraphenverfeht der Station 
Ehingen im Jahre 1874 insgefammt: 3846 Staat3- und Privatdepeſchen und 
860 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. 

Dettingen, im nämlichen Oberamtsbezirt, 219 Einwohner, größere 
Papierfabrik im Beſitze des Aftien-Vereins „zum Bruderhaus“ in Reutlingen, 
mit einem Reingewinn in den Jahren 1868—1873 von reſp. 114g, 10,40, 
yo, Mass 12a und 19,4 pt. 

Rottenader, im nämliden Oberamtäbezirt, 1215 Einwohner. Ges 
mentfabrif, 

Im Oberamtsbezirt Ehingen wurden in den Jahren 1871 bis 1874 mit 
Hopfen bebaut refp. 120, 122, 138 und 150 Hektare, melde einen Ertrag 
Hieferten von bezw. 956, 1550, 2146 und 2127 Ctrn. 

eislingen, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (D.), mit 
Aufern, 780 Haushaltungen und 3133 (1610 männlichen, 1523 mweib- 
Einwohnern. Roman-Gementfabrit, Mafchinenwerkftätte und Eifen- 
Plaquéwaarenfabrik. Ausgebehnte Fabrikation von Elfenbeinwaaren, 
lbſatzgebiet fi) bis nad; Amerika erftredt. Der Kohlenverbraud betrug 
jahre 1872/73 61720 Ctr. und 1873/74 45510 CEtr. Der Tele 
verkehr der Station Geislingen belief fi im Jahre 1874 auf zufam- 
175 Staats> und Privatdepeſchen, ſowie auf 1200 gebührenfreie Dienft- 


1 

rupheim, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (D.), zählt 
iufer, 881 Haushaltungen und 4090 (1920 männlide, 2170 weib- 
Anwohner. Dierbrauerei und Werkzeugfabrif, letztere insbefondere für 
ige zur Holzbearbeitung, Biegeleien, Herrenkleiderconfeltion, Fabrilation 
aten⸗ Inſtrumenten, insbejondere von Patent-Salon-Cithern. Die Tele 
ſtation in Laupheim beförderte im Jahre 1874 zufammen 9619 Staats- 
ivatdepeſchen und 865 gebührenfreie Dienftdepefchen. 
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Münfingen, Oberamtsftadt im gleichnamigen 
zählt 248 Häufer, 403 Haushaltungen und 1573 (74: 
liche) Einwohner. Fabrikation von eifernen Thür- und 
fammt-Zelegraphenverfeft 1874: 1780 Staats und ° 
gebührenfreie Dienftdepeichen. 

Laichingen, Pfartdorf im Oberamtsbezirt Münfingen, mu adu gaugern, 
613 Haushaltungen, 2440 (1166 männlichen und 1974 weiblichen) Einwoh⸗ 
nern. Leinwandweberei, insbejondere Gebild- und Damaftweberei, zu deren 
Hebung im Winter 1873/74 bier eine Webeſchule eröffnet wurde, deren Koflen 
von einer Anzahl dortiger Fabrikanten, ferner von der hier beftehenden Be 
noſſenſchaft für Leinwandweber, von der Gemeinde und von der Königlichen 
Gentralftelle für Gewerbe und Handel gemeinſchaftlich beftritten wurden. Außer 
dem ift in Laichingen die Fabrilation der leinenen Hemdeneinfäge durch einen 
längeren Lehrkurſus im Maſchinennähen angebahnt worden. 


Am Handelstammerbezirt Calw: 


Calw, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (S.), an der 
Nagold, zählt 469 Häuſer, 1129 Haushaltungen und 5582 (2916 männlige, 
2666 weibliche) Einwohner. Handelsſchule; bedeutender Holzyandel, Brodfabrif 
(die Brodpreije der Stadt Calw werden als die billigften im ganzen Lande 
gerühmt), Bierbrauerei, Fabrikation von künftligem Mineralwaſſer, Tabat und 
Cigarren; in der Umgegend ausgedehnte Sandſteinbrüche; Fabrilation von 
Ziegeleitwaaten, Kratzenfabrik, Flaſchnerwerkſtätten, Wollfpinnerei und Woll- 
induſtrie; Fabrikation bon Ligen, Cordeln, Gummiligen und Eifengarnriemen, 
Dampfwaſche · Anſtalten und Lederfabrifation. Der Koflenverbraud in dem 
Gitsinhre 1872/73 belief fih auf 36200 Gentner, in 1873/74 auf 39105 

entner. 

Der Eifenbahn-Güterverkehr der Station Calw ſtellie ſich in den Jahten 
1873 und 1874 wie folgt: 





Berfandt: Empfang: 
1873. 1874. 1873. 1874. 
Str. Sir. St. &h. 
El ..... 3161 3512 3182 4617 
Einzelgut: 
Rafie I 9178 10864 19264 14449 
” 18349 18470 30390 30403 
Bagenladungsgut 
A... 810 1180 18241 23452 
B. 4013 3428 24517 17718 
C. 15386 11084 37165 15563 
D. 81806 459535 20242 17925 
E 205 _ 1800 205 
F. 1620 _ 405 
Specialfradtfag . . 300 _ 2 1 
Steintohlen und Coals _ _ 38660 837315 


Der Poftvertehr des Königlichen Poftamts Calw im Betriebsjahre 
bis 1874 findet ſich in feinen hauptſachlichſten Rubrifen in nachſtehender 
ſicht verzeichnet: 
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A. Briefpof. 
1. Aus dem Württember- 2. Aus dem Beihfel- 3. Aus dem Aus- 
in di chen Vogebiete. verichr (ankommenb). iande 
veriavllichtige 
Briefe, franficte . 117774 Sua soo78 eine 6336 Stüd 
„, unfranfirte 48 , . 180 „ 
Volfarten . 234 , 208 ı 20, 
Drudjachen 21060 ; 10278 , 1886 , 
Banrenproben 738 , 52 , 162 ; 
Vortofreie Briefe . 35856 ; 4, 180 ! 


Berner wurden beförbert: Zeitungen im Ganzen 92066 Exemplare. 


B. Sahrpofl. 
1. Aus dem Wärttembergifchen 
Wofgebiete. 





Bortopfligtige 
Badete ohne Werthangabe 20430 
Werthſendungen . 5292 
Bed der Iegteren, . 1.008602 
Badete ohne Zerthangabe 1620 
BWerthjendungen . 1962 
Werth der Iehteren, 227178 





Gewicht. 
va 
60642 

3393 


1624 
1386 


"3. Aus dem Auslande 


(anfommend). 
Städ. Gewicht. 
voriopfictig⸗ 
Badete ohne Werthangabe 54 229 
Wertfendungn . . 126 270 
Werth ver Iegteren, fl 16776 


Ferner wurden befördert: Poſtreiſende 16925 Perjonen. 
BVoftanweifungen wurden in Calw in den Gtatsjahren 


1872/13. 
Städ. Betrag. 

1) eingegadlt 

a) im internen Bereit 5719 119772 fl. 

db) im Wedelverteht . 900 22868 „ 
usgegahlt 

a) im internen Berlehr 4826 88510 „ 

b) im BWedfelvertehr . 964 35248 ), 


2% Ku ben Wech ſelverlehr 


ankommend). 
Genigt. 
Rilogr. 
4050 20556 
2160 3379 
536328 


4. Rad dem Auslande 
(abgehen) 


Gewicht. 
—* 
14 99 
22 1701 
1180 
1873774. 
Std. Betrag. 
6986 115981 fi. 
99 204, 
4651 87285 , 
ml 3442, 


Der Zelegraphenverfehr der Station Calw wie in den Kalenderjahren 
‘3 und 1874 die folgenden Verhältnifle auf: 


Es wurben an Staats- und 


abgejanbt 
empfangen 
Summa 
Dafür erhobene Gebühren 
erdem gebührenfreie Dienſtdepeſchen: 
abgeſandt 
empfangen 
Summa 
Blogan, Europa. 





Privattelegrammen 


1034 Stüd 
1068, _ 
2102 Stüd 


1874. 
3041 Etüd 
3158, 


6199 Etüd 


1195 





2125 Städ 
1860 


3085 Etäd. 
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Ba Dorf im Oberamtshezirt Calw (178 Einwohner). Be 
:mühle. 
„Pfarrdorf im nämlichen Oberamtsbezirk, an der Nagold (887 
Ziegeleimaaren, darunter beſonders die fogenannten Kallziegeln 
aufteine aus Schladen und ſchwarzem Kalk), verzinnte Cplöffel, 
tion; für den Ießteren Zweig erſtredt fi das Abfatgebiet weit 
zen Europa’3 hinaus, u. U. nad Amerila und nad) Oflofien. 
zheim, Pfaredorf im nämlichen Oberamtsbezirt (979 Einwoh ⸗ 
hmiedewaaren, insbefondere Eiſenbahnſchienennägel. 
Dorf im nämlichen Oberamtsbeziri (411 Einwohner). Ein 
had, deſſen Mineralwaſſer im Handel ſtarke Verbreitung findet; 
'4 gelangten von Bier 289040 Krüge zur Verfendung. 
ıfladt, Oberamtsſtadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (©.), 
ufer, 1031 Haushaltungen und 4572 (2221 männlide, 2351 
wohner. Nagelſchmiedewaarenfabrikation und Seidenziirnerei. 
graphenverfehr 1874: 4435 Staat3- und Privattelegramme und 
freie Dienſtdepeſchen. 
us Pfarrdorf im Oberamisbezirk Freudenſtadt (651 Eimmohe 
e. 


ıronn, Pfarrdorf in weit zerftreuter Lage, i 
0 Einw.; die genauere Ziffer ſ. unt. S. 51 
oh shall (489 Einwohner), und 
H8hall, beide Weiler im nämliden 
Königliche Hüttenwerke. Diefelben fabrici 
ch Senfen, Strohmeſſer, Wald» und Zim 
mer Schmelzftahl und Gußſtahl, Stabeifer 
en aller Art. 

Jerg, Oberamtsftadt im gleihnamigen Ol 
506 Haushaltungen und 2127 (1002 n 
nern. GHp3= und Sägemühlen, Möbeltip 
hre 1874 insgefammt: 2109 Staats: un 
reie Dienſtdepeſchen. 

Jahren 1871— 1874 waren im Oberamt 
5, 289, 325 und 351 Heltare, melde 
98, 5346, 5081 und 4120 Eten. 

‚ Oberamtäftabt im gleichnamigen Obera 
Waldach in die Nagold, zählt 328 Häufı 
469 männliche, 1487 weibliche) Einwoh 
neralmwaffer, Conditoreimaaren und Boni 
old befief fid) in dem Etatsjahre 1872/7 
12935 tr. Der Telegraphenverkehr der 
4 im Ein», Durd- und Ausgang zufamn 
me und 746 gebührenfreie Dienftvepefcher 
tamtsbezirk Nagold wird Kardendiftelbau 
ürg, Oberamtsftadt im gleichnamigen O 
205 Häufern, 471 Haushaltungen und 1 
ı) Einwohnern. Rothgerberei, Holzpappe 





Deutiche Reich. 


my wweguuyee nesunug und mithi 
brifation von Stahlwaaren aller Art, 
Zimmerfägen, Hädjelmefjer und dergl. 
eifen, gejhmiedete Pfannen und Guf 
und 1873/74 belief fi der Kohlen 
13410 &tr. Die Telegraphenftation 
2391 Staats- und Privat-, ſowie 3: 

Höfen, Dorf an der Enz, in 
wohner). Möbelfchreinerei und Pargı 
fangreiden Maſchinen⸗Einrichtungen E 

Wildbad, Stadt im nämlicher 
Häufer, 622 Haushaltungen und 2! 
Einwohner. Vielbefuchtes Bad. Yabı 
Fabrilation, Möbelfcreinerei und P 
brauch Wildbads in den Etatsjahren 
10000 Ctr. und 10900 Ctr. Teleg 
12434 Staats- und Privatdepeſchen, 


Im Handelskammerbezirk 


Heidenheim, Oberamisſtadt i 
der, Brenz, zählt 598 Häufer, 1136 
fie, 2685 weibliche) Einwohner. 
olzhandel, Möbelfcreinerei und Parc 
erftellung von Holzſtoffmaſchinen un 
vor dem Schleifen, Ziegelmaarenfab: 
Schafmärkte, Bierbrauereien, Tabat- 
Holzeffigfauren Salzen und taffinirter 
Relung von mebizinifchen Verbandar 
mit antiſeptiſchen Stoffen), Sig eine: 
flellung von wollenen Teppichen und 
Deden, IJacquarb- Weberei; Webeſchi 
1873/74 wurden an Sohlen verbrauı 
Der Eifenbahn-Güterverkehr der 
1873 und 1874 die folgenden Berhi 


Ber 
1873. 
St. 
5606 


33442 
79013 


4805 
37724 
20673 

121320 

2227 





201 
1891 


Speeiatfraditfah . . 
Steintohlen und Coals _ 
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Der Poſtverlehr des Königlichen Poſtamts Heidenheim im Betriebsjahre 
[—R—n 5 fs in feinen hauptſächlichſten Rubriten im nachſtehender Aufe 
net: 


A. Briefpof. 
1. Aus dem Württember- 2. Aus dem Wedhfel- 3. Aus dem Auslande, 
oiſchen Bofgebiete. verkehr: (entonmend). 





ie . 113796 53988 7992 
ınfirte 3600 270 270 
.. 5058 4266 108 
20268 9720 304 
1674 1278 414 
. 43542 54 _ 
ben befördert: Zeitungen im Ganzen 119379 Exemplare. 
B. Fahrpoſi. 
1. Aus dem Wärttembergifhen 2. Aus dem Wethſelderlehr 
Poſtgebiete. (ankommend). 
Stüd. Gewicht. Studk. i 
Kilogr. Kilogr. 
Werthangabe 17694 50868 1980 6052 
in . . .__ 7020 7533 4878 4857 
steren, fl.: . 1.178892 B 843048 
Werthangabe 1584 5804 _ — 
m... 2682 3857 _ — 
Stern, fl.: .1.564290 
8. Aus dem Auslande 4. Rad dem Auslaude 
(anfommend). (abgehend). 
Städ. Gericht. Städ. Smiät 
KRilogr. ailogt. 
Werthangabe 36 72 324 1089 
en . ._,284 360 306 1080 
gteren, 71352 —— 





eförbert: Poſtreiſende 15358 Perfonen. 
ungen wurden in Heidenheim in den Etatsjah 


1872/73, 
Stud. Betrag. 
ernen Verlehr85320 106066 fi. 
cſeivenehr . 805 20855 „ 


lernen Verlehr 4508 97224 , 
echielverteht . 1202 43990 „ 
graphen-Verkehr der Station Heidenheim 
md 1874 die folgenden Verhäftniffe aul 
an Staats- und Privattelegrammen 


bgeſandt 

mpfangen 
Eumma 

jobene Gebühren 


„loan 
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Außerdem gebührenfreie Dienftdepejchen: 


1874. 
abgeſandt 344 Stüd 524 Stück 
empfangen 234 „ 469 , 

Summa 628 Stück 993 Stüd 


Giengen, Stadt im Oberamtsbezirt Heidenheim, an der Brenz, mit 
425 Häufern, 685 Hausbaltungen und 2539 (1162 männliche, 1377 weib⸗ 
lie) Einwohner. Viehmärkte. Orgelbaumwerfftätte und Moufjelinglasichleiferei. 

Königsbronn mit Springen, Pfarrdorf im "nämlicden Oberamts- 
bezirt, zählt 213 Häufer, 293 Haushaltungen, 1215 (589 männliche und 
626 weibliche) Einwohner. Hüttenwerk, insbejondere Herſtellung von Hart- 
gußartifefn, namentlid Hartwalzen, Fabrikation von Dleizuder. Kohlenver⸗ 
— in den Etatsjahren 1872/73 und 1878/74 reſp. 32860 und 30660 

niner. 


Aalen, Oberamtäftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (3.), an der 
Mündung der Aal in den Kocher, Hat 617 Häufer, 1194 Haußhaltungen, 
5392 (2639 männlidje und 2753 weibliche) Einwohner. Meffingdreberei und 
. Giekerei, Kaflenfabrif, mechaniſche Werkftätte, Kunftmühlen, Wichfefabrikation 
und Schönfärberei, eine Pianofortefabri. Ber Kohlen⸗Conſum betrug im 
Gtatsjahte 1872/73 98520 Ute. und in 1873/74 136390 Ctr. Im Jahre 
1874 beförderte die Telegraphenftation Aalen indgefammt 11628 Staats» und 
Privatdepefhen und 6885 gebührenfreie Dienftdepejchen. 

Abtsgmünd, Pfarrdorf an der Mündung der Lein in den Kocher, im 
Oberamtöbezirt Aalen (791 Einwohner) Hüttenwerk. 

Erlau, Weiler im nämlichen Oberamtsbezirt (84 Einwohner). Kifen- 
und Drahtwerk. 

Unterfoden, Pfarrborf im nämlihen Oberamtsbezirl, am Schwarzen 
und Weißen Kocher (1233 Einwohner). Settenfabrif. 

MWafferalfingen, Pfarrdorf im nämlichen Oberamtsbezirk, am Kocher 
(2191 Einwohner). Umfangreiches Hüttenwerl und mechanische Werfitätte, 
Keſſelſchmiede und Bierbrauerei. 


Srailsheim, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (J.), an 
der Jagſt, zählt 418 Häufer, 879 Haushaltungen und 3688 (1796 männ- 
liche, 1892 weibliche) Einwohner. PViehmärkte, deren allmonatli einer abge- 
halten wird; Holzhandel, Stuccatur-, Gyps⸗- und Seifenfabrit, Fabrikation bon 
Küchenherven, Fabrikation von ladirtem Leder, das hauptſächlich nad Italien, 
Nordamerika, Oftafien und Auftralien exrportirt wird; neuerdings wird auch 
ladirte3 Leinenzeug (Nefjelzeug) verfertigt, welches befonders für Damentaſchen 
Verwendung findet. In Crailsheim wurden im Ctatsjahre 1872/73 78553 
6tr. und in 1873/74 105971 Etr. Kohlen verbraudt. Die Telegraphen- 
ftatton beförderte im Jahre 1874 insgefammt 24465 Staats- und Privat: 
telegramme ſowie 4089 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. 

Im Dberamtsbezirt Grailsheim waren in den Jahren 1871—1874 reſp. 
57,9, 58,4, 58,0 und 57,, Hektare mit Hopfen bebaut, welche einen Ertrag 
lieferten von bezw. 367, 318, 736 und abermals 367 Ctrn. 
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yangen, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirt (3.), an 
mit 448 Häufern, 864 Haushaltungen und 3804 (1815 männligen 
weiblichen) Einwohnern. Stark frequentirte Viehmärkte, Wollmailt. 
‚ Babrifation von künſtlichem Mineralwaſſer, Orgelbauwerfflätte. 
nsGefammtverleft im Jahre 1874: 6840 Staatd- und Privat 
iowie 880 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. 

Iberamtäbezirk waren in den Jahren 1871—1874 reſp. 43,,, 44, 
43,, Heftage mit Hopfen bebaut, welche einen Ertrag Tieferten von 
‚ 672, 730 und 275 Ctrn. 

dorf, Oberamtsſtadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (3.), am 
Hl 191 Häufer, 355 Haushaltungen und 1460 (664 männlid‘ 
ice) Einwohner. Holzhandel; ein Geſchäft betreibt Handel m 
ı Küferholz und daraus gefertigten Bakwaaren; Gewinnung vo 
» Eifenvitriol. 

tingen, Weiler im nämlichen Oberamtsbezirt (205 Einwohner. 


elhofen, Meiler in demfelben Oberamtsbezirt (206 Eintoohner 
Verarbeitung von Seegras. 
Oberamtöbezirt Gaildorf waren in den Jahren 1871 bis 1874 m 
gebaut reſp. 113,3, 110,5, 110,, und 98,, Heltare, welche eine 
'erten von bezw. 286, 1053, 1159 und 382 Cirn. 
nd (ad Shwäbifh Gmünd), an der Mündung des Thie 
aches in die Rems, im Oberamtsbezirt Gmünd, mit 1011 Haufen 
shaltungen und 10739 (5290 männlichen, 5449 weiblichen) Cu 
Wachsſabrilation, Broncemaaren-, Goldwaaren ⸗ und Goldleiſter 
Der Kohlenconſum Gmünds belief ſich im Etatsjahre 18727 
Ctr., in 1873/74 auf 68700 Etr. Telegraphenftation mit eine 
rtehr im Jahre 1874 von 11777 Staatd- und Privattelegramme 
3165 gebührenfteien Dienftdepefchen. 
Hopfen waren in den Jahren 1871— 1874 im Oberamtshejit 
ip. 152,,, 142,,, 129,, und 123,, Heltare bebaut, welde eine 
1 bezw. 484, 1022, 1133 und 588 Gten. lieferten. 
Dberamtöbezirt Neresheim (J.) find nur zu erwähnen: 
fingen, Stadt, an der Mündung der Seite in die Eger (150: 
), wegen „guögedehnter Faßfabrilation und febhafter Yabrilation vo! 
eder; um 
nweiler, Weiler (121 Einwohner), wegen der dort befinbfide 
e. 


Dandelskammerbezirk Ravensburg: 


ensburg, Oberamtsſtadt im gleichnamigen 
Häufer, 1701 Haushaltungen, 7666 (3695 
Einwohner. Pferdemarkt, Holzhandel, Leinwe 
it, Ahpreturanftalt, Ziegelei und. Thonmaarenfi 
vbelſchreinerei und Parquetbodenfabrifation; F 
Schweiz, Italien, Rußland, Dänemark, Schw 
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nien fi) erfiredenden Abſatzgebiete. 


An Kohlen wurden im Etatsjahre 1872/73 


83815 Etr. und in 1873/74 97630 Ctr. confumirt. 
Auf der Station Ravensburg flellte fi in den Jahren 1873 und 1874 


der Eifenbahn-Güterberfehr wie folgt: 


ze andt: 
1873. 1874. 
Gt. 
Glut . ... 13344 18540 
Einzelgut: 
Klaffe I 20149 22918 
‚2. 84729 88411 
Bagenladungsgut: 
RKlofie A. . 6180 8838 
„ B. 57449 59910 
„c. 88012 25378 
v D. 671 83438 
„ . 09 
"FE 7349 32616 
Specialfrachtſatz 19111 11212 


Steintohlen und Goafg _ _ 


Empfang: 
1878, 1874. 
Ctr. Ch. 
10760 10487 
29084 29818 
133082 118208 
9085 8572 
48810 54164 
85912 26624 
168708 139952 
0 
17773 8922 
21605 26225 
95423 108575 


Der Poftverfehr des Königlihen Poſtamts Ravensburg im Betriebsjahre 
1873/74 findet fih in feinen hauptſächlichſten Rubriken in nachſtehender Meber- 


fit verzeichnet: 


A. Briefpof. 
1. Aus dem Württemberr 2. Aus dem Wedel 3. Aus dem Aus⸗ 
giſchen Poftgebiete. verkehr (ankommend). lande. 
Portopflichtige 

Briefe, frankirte. 170550 Stüd 86688 Stück 18860 Stuck 
. unfranfirte 7596 „ 1620 _ 594 
Boftlarten . . . 8402 , 3528 „ 558 , 
Druckſachen 24210 17622 25002 „ 
BWaarenproben . 774 „ 1296 „ 36 „, 
Bortofreie Briefe . . 44514 1026 126 , 


Gerner wurden befördert: Zeitungen im Ganzen 808118 Eremplare. 


B. Fahrpoſt. 
1, Aus dem Wurttembergiſchen 
Boftgebiete. 
Gewicht. 
Städ. Kilogr. 
Bortopflichtige 
Packete ohne Derthangabe 18288 46665 
erthſendungen. 9156 9562 
Werth der ichieren, f.: : 1.072566 
ortofreie 
Bade ohne Perthangabe 1428 4014 
Werthſendungen. 2124 1809 
Werth der ichieren, fl.: 288126 
3. Aus dem Auslande 
(anlommend). 
Gewicht. 
Bo rtopfli & tig e Stiid. Kilogr. 
Packete ohne Werthangabe 378 1080 
Werthiendungen . . . . 1422 2880 
Werib der ichieren, fl.: 219186 


Ferner wurden befördert: Poſt⸗Reiſende 846 Perſonen. 


2. Aus dem Wechſelverkehr 


(anfommend). 
Gewicht. 
Etüe. Kilogr. 
7056 26946 
7128 1452 
965664 


4. Nach dem Auslande 


(abgebend). 
Gewicht 
Stud. 
900 2245 
1242 1791 
155502 
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Poſtanweiſungen wurben in Ravensburg un ven weuenguysen 


1872773. 1873/74. 
Stüd. Betrag. Stüd. Beirag. 

1) eingezahlt 

a) im internen Bertehr 5856 122254 fl. 5946 131571 fl. 

b) im Wechfelverleht . 2088 62427 „ "2680 
2) ausgezahlt 

a) im internen Berfehr 5167 119561 fl. 5587 121206 il. 

B im Wedielverteht . 3084 94960 „ 3758 120851 , 


Der Telegraphen-Verkehr der Station Ravensburg wies in den 
Kalenderjahten 1873 und 1874 die folgenden Verhältniſſe auf: 


Es wurden an Staatz- und Privattelegrammen 





1874. 
abgejandt 7043 Städ 
empfangen 6958 „ 

Summa 74001 Sid 
Dafür erhobene Gebühren 2999 fl. 
Außerdem gebührenfreie Dienfidepefchen: 
aboeſandt 764 Stüd 770 Stüd 
empfangen 783 „ 684 
Summa 1547 Stüd 2454 Gtüd 


Im Oberamtsbezirt nicht unbebeutender Kardendiftelbau. 
Baienfurth, Weiler im Oberamtsbezirt Ravensburg (622 Einwohner). } 
Aktien Papierfabrif mit bedeutenden Wafferkräften, und 
Weiſſenau, Weiler im nämlichen Oberamtsbezirk (+ 
Bleich⸗ und Appretur-Anftalt (j. oben ©. 470). In den I 
1874 wurden bier an Geweben reſp. 1.127118 und 1.06841 
Die Zahl der Firmen, melde ihre Baummollfabrifate hier verede 
am 30. Juni 1878: 178 
„30. ,„ 1874: 154. 


Diefe Firmen vertheilten fi wie folgt, auf: 
. 1878. 





1874. 

Preußen . . 0. 16 15 
Bayern . . 14 17 
Württemberg 124 104 
Sachſen 2 2 
Baden. 2... 18 u 
Oeſterreich . . _ 2 
die Efweg . . . 4 8 

Summa. . 178 154. 


Leutkirch, Oberamtsftadt im gleihnamigen Oberami 
der Eſchach, zählt 339 Häufer, 657 Haushaltungen umd 27€ 
liche, 1433 weibliche) Einwohner. Orgelbaumerkftätte. 9 
mit einem Geſammtverlehr im Jahre 1874 von 3919 Sta 
telegrammen, jowie von 726 gebührenfreien Dienfldepefchen. 

Unterzeil, Weiler im Oberamtsbezirt Leuikirch (100 
mentwaarenfabrit. 

Saulgau, Oberamtsfladt im gleichnamigen Oberaml 
der Schwarzach, mit 434 Häufern, 825 Haushaltungen u 
mannlichen, 1630 weiblichen) Einwohnern. Anfertigung von 








ı mit Hülfe der Stridmafdhinen, Gementwaarenfabrifation. Die Telegraphen- 
Hation Saulgau beförderte im Jahre 1874 insgefammt: 3642 Staats- und 
Privatdepefchen, ſowie 309 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. 

Mengen, Stadt im Oberamtsbezirt Saulgau, an der Ablach, zählt 
' 346 Häufer, 555 Haushaltungen und 2209 (1038 männliche, 1171 meib- 
fie) Einwohner. Dampfmahlmühle, Malzfabrit und eine Bierklärfpahnfabrif, 
Orgelbaumerfftätte. 

Scheer, Stadt an der Donau, im nämlichen Oberamtsbezirk, mit 161 
Häufern, 262 Haushaltungen und 1139 (554 männliden, 585 weiblichen) 
Einwohnern. Papierfabrilation unter Verarbeitung von Holzmafle. 

Altshaujfen, Pfarrdorf im nämlichen Oberamisbezirt, hat 299 Häufer, 
4653 Haushaltungen und 2021 (957 männliche, 1094 weibliche) Einwohner. 
Ziegelei. Zuderfabrit. (Diejelbe verarbeitete im Jahre 1873/74 95200 Ctr. 
verfteuerte Rüben, verfauft wurden 22000 Gtr. Zuder, abgejehen von einigen 
Taufend Gentner Nebenprodulten).. Der Kohlenconfum von Altshaufen belief 
fi in dem Etatsjahre 1872/73 auf 90600 Etr., in 1873/74 auf 40770 Ctr. 
Zelegraphen-Gefammiverfehr im Jahre 1874: 3499 Staatd- und Privat- 
depefchen und 513 gebührenfreie Dienftdepeichen. 

Der Hopfenbau wird im Oberamtöbezirke lebhaft betrieben. Es waren 
in den Jahren 1871—1874 mit Hopfen angebaut rejp. 249,,, 244,,, 232,, 
und 233,. Hektare, welche einen Ertrag lieferten von bezw. 988, 2328, 2761 
ımd 2957 CEtrn. 

Friedrihshafen, Stadt im Oberamtöbezirt Tettnang, am Bodenſee, 
zählt 288 Häufer, 633 Haushaltungen und 2827 (1357 männlide, 1470 
weibliche) Einwohner. Lederfabrikation. In Betreff der Schifffahrt diefes 
Bodenfeehafens j. oben S. 460 und 461. Der Kohlenconſum Friedrichs⸗ 
hafens belief fih im Etatsjahre 1872/73 auf 95963 Gtr., in 1873/74 auf 
09295 Str. Die Telegrapbenftation beförderte im Jahre 1874 zujammen 
48311 Staats: und Privat-Telegramme und 4983 gebührenfreie Dienft- 
depeſchen. | 

Die Eingangszölle bei dem Hauptzollamt Friedrichshafen ergaben im Jahre 1874 
eine Einnahme von zufammen 181973 fl. Bon den zum Eingang verzollten Waaren im 
Jahre 1874 waren die Hauptjädlichften: 


Wen und Moll. -. . 2. 2... 4599 Chr. 
HSolzwaaren . 2 2 2 2 20. 18438 „ 
Maſchinen und Majchinentheile 1346 „ 
EEE 1798 
ae rn. 1756 „ 
Eifen- und Stahlmaaren 1693 „ 
I... 220. ee 1221 „ 
Baumwolgan . . » 2 2. 936 „ 
Grobe Eifengußwaarn . -. . . 830 
Baummollmanrn . . . . 762 „ 


Zangenargen, Pfarrdorf im nämlichen Oberamtsbezirt, ebenfalls am 
Bodenfee, zählt 175 Häufer, 230 Haushaltungen und 1233 (595 männliche, 
638 weibliche) Einwohner. Möbelfchreinerei und Parquetbodenfabrikation. 
Orgel bauwerkſtätte. Ueber den Schifffahrts⸗Verkehr dieſes Hafens |. oben 
S. 460. 
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Im Oberamtsbezirt Tettnang findet Hopfen- und Kardendiftelbau flatt. 
Mit erflerem wurden in den Jahren 1871—1874 angebaut je 364.., 364,5, 
366,, und 393,, Hektar, welde einen Ertrag von je 5198, 3757, 5229 
und 3122 Ctrn. lieferten. 

Waldfee, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezitk (D.), an der 
Steinach, zählt 324 Häufer, 634 Haushaltungen und 2329 (1092 männ- 
liche, 1237 weibliche) Einwohner. Bierbrauereien. 

Holl bei Wolfegg, Weiler im nämlichen Oberamisbezirt (71 Einwoh- 


ner).  Papierfabrit mit Einrichtung für Holzftoff-Fabrifation zum eigenen 


Bedarf. 

Wangen, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (D.), am der 
Oberen Argen, mit 288 Häufern, 509 Haushaltungen und 2208 (1044 
männlichen, 1164 weiblichen) Einwohnern. Holzftoff-Yabriation. Telegraphen- 
verleht 1874 inägefammt 3910 Stants- und Privaidepeſchen und 79 gebühtene 
freie Dienftdepefchen. 

Isnh, Stadt im Oberamtsbezirk Wangen, zählt 323 Wohnhäufer, 587 
Haushaltungen und 2303 (1053 männlige, 1250 weibliche) Einwohner. 
Seidenziirnerei, Fabrilation von Ligen, Cordeln, Schuhneſteln in Seide, Wolle 
und Baummolle; zwei größere Geſchäfte fahriciren alle Sorten feiner und orbie 
närer Peitſchen, welche ihren Abjag in Süd- wie in Norddeutſchland und auf 
nad der Schweiz finden. Sagemühlen. 
geb Neumühle im nämlichen Oberamtsbezirk (11 Einwohner). Holzfoffe 

abril. 


Im Handelskammerbezirk Rottweil: 


Rottweil, Oberamtsſtadt im gleichnamigen Oberamisbezirk (S.), am 
Nedar, zählt 447 Häuſer, 930 Haushaliungen und 4207 (2018 mannliche, 
2189 weibliche) Einwohner. Getreidehandel, Holzhandel, Fabrilation von 
landwirthſchafilichen Maſchinen und Geräthen, namentlid von ® ” — 
tation von Heiz- und Kochapparaten, Glodengießerei, Moöbe 
Parquetbodenfabritation, Fabrikation von Elfenbeinwaaren, Pult 
alle Pulverforten Herftellt, neuerdings namentlih auch Mari 
Abſatz von Sprengpulver ift hauptſachlich nach der Schweiz fi 
Militärpulver, zumal prismatifches Pulver, wird in bedeutend 
abgefeßt. Der Abſatz Hatte im Jahre 1874 gegen das Bor 
meniger al3 175000 fl. zugenommen. Ferner find noch zu eri 
mafjer- und Weißtwanrenfabrifation. Der Kohlenconſum beli 
Etatsjahren 1872/73 und 1873/74 auf tefp. 89270 und 11 

Der Eifenbahn-Güterberfeht der Station Rottweil ftellte fid 
1873 und 1874 wie folgt: 


Verſandt: Emp 
1873. 1874. 1873. 
Str. Gr. Sn. 
Eilgut vorne 4060 5189 4015 


Mafel .. 7645 10192 14444 
mL. 88108 42088 43895 
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egraphen-Verleht der Station Rottweil 
und 1874 die folgenden Verhältniffe au 
ı an Etaat$- und Privattelegrammen 
1873. 

abgefandt 4077 Etüd. 
mpfangen 

Summa 
hobene Gebühren 


wenfreie Dienfdepefchen: 





abgejandt 1617 Stüd, 
empfangen MM. 
Summa 4558 ti, 


gen, Pfarrdorf im Oberamtsbezirt Rc 
Hauspaltungen und 1735 (797 männli 
titation von Gmaille-Zifferblättern für So 
hen · Uhren. (Die Fabrik verwendet dazı 

Ihre Abfapgebiete find namentlich EI 


„Pfarrdorf im nämlichen Oberamtöbezir 
ı und 479 (208 männlichen, 271 weibli 
welche außer ben gewöhnlichen glatten un 
wuptfächlich feine patent geftridte Strümpf 
et, tie fie bisher nur aus Sachſen und 
Pulswärmer, Aermel, Müpen x. D 
tricmaſchinen von verſchiedenen Syſtemen 
in der Fabrik ſelbſt, die übrigen bei aı 


ningen, Pfarrdorf im nämliden Ol 
yaushaltungen und 4221 (2060 männlid 
ation von Pofamentirwaaren, Bierbrauer 
!, Ubhrmaderei und Herfiellung von We 
fabrifation, namentlich) Anfertigung von 
Der Kohlenverbrauch Schwenningens 

19145 Ekr., in 1873/74 auf 24270 
ramtsbezirl ift nod die Königliche Salir 
) zu erwähnen. 

»orf, Oberamtsftadt im gleihnamigen C 
253 Häufer, 440 Haushaltungen und 
ı Einwohner. Fabrilation von Schießw 
ufer), Wachswanrenfabrifation. Der Kı 
den Etatsjahren von 1872/73 und 18% 
tr. Zelegraphen-Gefammtverkehr im Jah 
'gramme und 385 gebührenfreie Dienftb 
add, Pfarrdorf im Oberamtsbezirt Obeı 
ngen und 426 (194 männliden, 230 
m Kammmacherwaaren, und 

ıberg, Stadt im nämlichen Oberamtsb 
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528 Haushaltungen, 2270 (1061 männliche und 1209 
er. Uhrmacherei, Regufateur-Uhrenfabrif mit einer monat« 
von 150 Stüd 14 Tage gehender Regulateurwerle mit 
ion amerifanifder Uhren. Die übrigen Fabrilationszweige 

fich auf Steingut, Porzellan und feuerfefte Steine, auf 
Parfümerien, Stroße und Haarwaaren, ferner aud auf 


n, Oberamtsftadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (S.), 

315 Häufern, 454 Haushaltungen und 1639 (750 männ- 
age m Jen) Einwohnern. Tabak» und Cigarrenfabritation, Bau⸗ 
ſchteinerei, Pianofortes und Orgelbaumwerkftätte. Die Telegraphenftation Spai« 
hingen beförderte im Jahre 1874 im Ein-, Dur und Afsgang 2019 
Staat!» und Privattelegramme und 511 gebührenfreie Dienſtdepeſchen. 

Aldingen, Pfarrdorf im Oberamtsbezirt Spaichingen, zählt 250 Häufer, 
359 Haushaltungen und 1517 (707 männlige, 810 meibliche) Einwohner, 
und Frittlingen, ebenfalls Pfarrdorf im nämlichen Oberamtsbezirt, mit 
186 Häufern, 246 Haußhaltungen und 1038 (456 männlichen, 582 weib- 
fihen) Einwohnern, betreiben beide Fabrikation von Mundharmonitas. 

Mahlſtetten, Pfarrdorf im nämlichen Oberamtshezirk, Hat 93 Häufer, 
138 Haushaltungen und 616 (283 männlige,. 333 weiblihe) Einwohner. 
Fabrikation Heiner landwirthſchaftlicher Maſchinen, wie Obftmühlen, Obſtprefſen, 
Dreſchmaſchinen und Futterſchneidemaſchinen. 

Sulz, Oberamisſtadt im gleichnamigen Oberamtsbezirk (S.), am Nedar, 
mit 260 Häuſern, 479 Haushaltungen und 1838 (877 männlichen, 961 
weiblihen) Einwohnern. In Sulz werden alljährlich ein Woll- und 4 Schaf 
märkte abgehalten. Sägemühlen, mechaniſche Korlſchneiderei, Fabrilation eiſer- 
ner Thür- und Ladenbeſchläge, eine Fabrik für ſog. Ulmergurte und Hoſen - 
txager, eine Rundſtuhlwaarenfabril, eine Werkſtätte für mechaniſche Reparaturen, 
Saline (von derſelben wurden 1874 producirt: 23238 Ctr. Siedeſalz und 
27236 tr. Hallerde). In den Jahren 1872/73 und 1873/74 beief ſich 
ver Kohlenconſum in Sulz auf refp. 14610 und 12910 Ctr. Zelegraphen- 
verkehr 1874 insgeſammt: 1998 Staats- und Privatdepefchen, ſowie 645 ge 
Jührenfreie Dienſidepeſchen. 

Die Städte Rojenfeld (937 Einwohner) und Binsdorf (907 Ein- 
vohner), ſowie die Landgemeinden Hopfau-Neunthaufen (460 Einwohner), 
Zeinftetten (451 Einwohner) und Renfrizhaufen (507 Einwohner) im 
Iberamtsbezirt Sulz find wegen der in ihrer Umgegend befindlichen bedeuten« 
ven Steinbrüde zu erwähnen. 

Reinau (41 Einwohner), Fabrik für kleinere landwirthſchaftliche Dra- 
chinen. 
Tuttlingen, Oberamtsſtadt im gleichnamigen Oberamisbezirk (S.), an 
ver Mündung der Elta in die Donau, zählt 634 Häuſer, 1566 Haushaltun- 
jen und 6873 (3623 männlide und 3250 weibliche) Einwohner. Hauptgewerb- 
weig ift die Herftellung von Meſſerſchmiedewaaren; drei Firmen beſchäftigen 
ih ausſchließlich mit der Fabrilation von chirurgiſchen Inftrumenten, die auch 
on einzelnen Meſſerſchmieden als Nebengewerbe betrieben wird. ferner be 
indet fi in Zuttlingen eine Dampf-Sägemühle und eine Bierbrauerei; die 
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Gementfabrifation, gegenwärtig bon großer Bedeutung für das ganze Land, 
bat im Jahre 1832 ihren Ausgang in Tuttlingen genommen (vgl. oben €. 
467 fi). Wollmarkt, (der Umfag deffelben belief fih im Jahre 1873 auf 704 
Ctr., im Jahre 1874 auf 818 Eir., mit einem Erlös von bezw. 77273 und 
88261 fl.). Der Zelegraphenverfeht der Station Tuttlingen belief ſich im 
Jahre 1874 insgefammt auf 4988 Staat3- und Privattelegramme, fotvie auf 
739 gebührenfreie Dienftdepefchen. 

Ludwigsthal, Weiler im Oberamisbezirk Tuttlingen (138 Einwohner). 
Hüttenwert (Fabrikation aller Art von Gußwaaren und geſchmiedetem Eifen). 

Thalheim, Pfarrdorf im nämlichen Oberamtöbezirt (1030 Einwohner). 
Fabrikation von Mundharmonilas. 

Shuningen, Pfarrdorf im nämlichen Oberamtsbezirt (1656 Einwohner). 
Uprengeftellfabrit. 

Zroffingen, Pfarrdorf in demfelben Oberamtsbezirt (2546 Einwohner). 
Mundharmonitafabritation, vertreten durch fieben Geſchäfte, deren älteftes durch 
CH. Mefiner im Jahre 1830 gegründet wurde. (Der Werth der Jahre 
produktion dieſes Induftriezweigs in Zroffingen wurde im Jahre 1871 auf 
75000 fl. geiägt. Won den obgenannten fieben Geſchäften haben fünf im 
Jahre 1874 zufammen 20700 Dupend von 60 verfchiedenen Sorten Har: 
monila's im Preife von 140 Mark bis herab zu 3 Mark per Dugend fabricirt.) 


Was die Dichtigkeit der Bevölkerung Württember 
berechnet fich diefe nach der neueften Zählung vom 1. Dezem 
5310,, ortsanweſende Einwohner auf die geographifhe Duc 
5133 Einwohner im Jahre 1871). Am dicteften wohnt 
(abgejehen von dem Stabtdireltionsbezirt Stuttgart mit 3 
Quadrat-Filometer) in den Oberämtern Cannftatt mit 36 
mit 266,,, Ludwigsburg mit 237,, und Heilbronn m 
wenigſten dit mit 49,, im Oberamt Neresheim und mit 
amt Blaubeuren. Auf eine Quadratmeile berechnet, beträg 
19922,, Einw. für Gannftatt, das Minimum 2362, fü 

Von den wichtigeren, oben mit den Bevölferungszifferr 
uns angeführten, Stadt und Landgemeinden Württembergs 
ergänzend noch die Ergebniffe der Volkszählung von 1875 an, 
bis jegt amtlich befannt gegeben wurden: 


Orts anweſende 
Bevdllerung 
om 1. De. 1875. ‘ 
1 Im Handelstammerbezirt Stuttgart: Leonberg . . . 
Stuttgart Kudwigsburg 
mit Vorfläbten . 107278 Maulbronn . . 
Badnang . . . 5880 Zaihingen . » 
Böblingen . . . 4098 Waiblingen Pur 
Gannfatt . . . 15065 Winnenden . . 
Eplingen . . . . 19602 


*) Deren vorläufige Refultate joeben erft (nach Vollendung des Dr 
zur amtlichen Veröffentlichung gelangen. 
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Orts anwe ſende 
Bevölferung 
. am 1. De). 1875. 

A. Im Redarkreis: C. Im Iagfttreis: 

1) Stadibireftion Stuttgart 107273 . 
2) Oberamt Badnang . 29281 Fe 
3. Befigheim 25998 ) . Ellwangen 
4), Böblingen 25845 2 Gaiborf 
5) J Brodendeim . 28611 5 , Gerabronn 
% .  Gamnflalt. . 88828 & Gmünd 
D) . Ehlingen . . 96749 . a. 
) 5 eilbronn 41897 d : eidenfein 
)., berg. . 29722 2. eldan 
10) u Ludwigsburg. 40568 10) r Mergenthei 
1) .  Marbah . . 26456 1). Rexespeim 
1) ,„ Maulbronn . 28196 12) ,  Defringen 
Tue u 
m Stuttgart . . . H 
1) ” geibinen zu 1). WBelgbeim 
16) , iblingen . 18 . 
1), Weinsberg 24817 |D. Im Donautreis: 

B. Im Schwarzwaldkreis: 1) Oberamt Biberach 
1) Oberamt Balingen . . 34456 2) . Blaubeure 
DD . Gem... 24969 3) Ehingen 
9% v Preudenflabt . 30188 4)» Geislingen 
) „ rrenberg . 22554 5). Göppingen 
5). ob... 19609 9). Rirhheim 
% . gold 25959 N. Raupbeim 
N. Neuenblirg 25076 ) .  Leutlich 
%) „  Nürlingen 26835 9)  „ ünfinger 
N), Oberndorf 25129 10) „ Ravengbur 
10) „Reutlingen 38197 1)  . Rieblingen 
1). Rottenburg . 28086 12) .  Gaulgau 
12) „ Rottweil . . 830828 1) ,„ Xetinang 
13) „ Spaidingen . 18521 14). Um. 
4) „ Su... 18840 1) „ Balbiee 
25) ,„  Zübingen. . 39148 16) Wangen 
16) , Xuttlingen 24866 
7) 5, Wh... 28591 





Ferner if bei Stuttgart noch das Vorhandenfein einer hi 


ſchule zu erwähnen. 


Weſtlich vom Königreich Württemberg erftredt ſich zmifcher 
499 45° 50° nördlicher Breite, ſowie zwiſchen 25° 11’ und 
oͤſtlicher Lange von Ferro (7° 31’ 9° und 9% 50° 54 öftli 
Greenwich oder 5° 11° und 79 0° 45° öftlicher Länge br 
über ein Areal von 277,0482 geogr. Meilen oder 15257,,« 
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das Großherzogthum Raden. 


izt im Norden an das Großherzogthum & 
oſtwarts ebenfalls an Bayern und ferner a 
fühwärts an bie Schweiz und den Vodenſee und tweflwärts an 
Elſaß und die Bayeriſche Rheinpfalz. Die Weſtgrenze gegen 
Pa Rheinpfalz ift auf ihrer ganzen Länge duch den Lauf d 
zeichnet, 

Außer dem Rhein (unterhalb Bafel) und dem Bodenſee fir 
Gewäffer noch anzuführen: der Nedar und der Main. 9 
(ohne den Bodenfee) eine Gejammtlänge von 55,, geogr. Meil 
find als flößbare Gemwäfler zu nennen: der Rhein oberhalb Bi 
mit verſchiedenen Nebengemäflern, die Aug, die Enz und dir 
Gefammtlänge diefer flößbaren Wafjerläufe beziffert fi) auf 31, 
Weder ſchiff⸗ noch flößbar find: die Elz, die Drefam, die Rent 
die Wutach und die Wirm. Auf Iebterer ift die Slößerei erft 
eingeſtellt worden. 

Das hauptſachlichſte Gebirge des Landes iſt der Schme 

n find nur ein Untgeil am Odenwald im Norden des 2 
ierftuhl, ein iolirte8 Gebirge, welches fi) Iwiſchen Frei 
eim erhebt, zu erwähnen. Das Rheinthal zwiſchen Baſel 
det eine meite Ebene. 

Zu Verwaltungszweden ift das Land in elf Kreife eir 
:derum in eine Anzahl Amtsbezirke zerfallen, deren Naı 
ifügung ihrer Bevdikerungszahlen (nad) der Zählung vom 1. 5 
e folgen laſſen. 














Kreile. Amtsbezirke, Benölferung ‘ 
der Amtsbezirke, 
Conan .. . 35218 
— zus | 
Melirh . 151 
Gomftany. >: | spullenkorf 33 
Soda... - 19818 
Ueberlingen . . - 25584 
Donauefgingen. . 24279 \ 
Bilingen Xrbeg . . .. a7ı9 
Bilingen . . ) 
Vaart . 10959 | 
nn... 1824 
Waldehut Verne. 100 (> 
N manspu . 2 34684 
Breilah.. . . 2ı12ı 
Emmendingen . . 39459 
Eitenheim 25845 
Freiburg ., Freiburg - . 59822 
Neuflett . . . - 15980 
Staufen... - 20036 
Bahlıh . . - 20851 


@togau, Europa. 
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Kreiſe. Amtsbezirke. Bevölkerung Bevöllerung 
der Amtsbezirke. der Kreile. 
waem MM 
Lortach Shönan. ... ug (I 
Schopfheim . 19292 
Kot . . . 25684 
Rıhr . . .» .. 81418 
Sfnbug . . -. Del . . . 17662 147668 
Offenburg . . - 48475 
Wolfah . .» - . 24429 
nern 21499 
aden 21445 
Raſtatt 55040 
22859 
Brad. 35 
urlach.... 
Karlsruhe. —S 19784 . 240039 
Rarerıe . . . 67230 
Porzdeim . . . 49232 
| Mannheim ... 57609 
Mannheim . . . EESchwetingen . . 25989 | 101203 
| Sömeingen .. 17605 
re 0. In 
» eidvelbrg . - - 
Heidelberg - . . Sinsheim - . . 84719 | 131586 
Wisldh . . . . 18957 
nelebim . . . 14950 
FE .... 18248 
. berba en 1324 
Wetbim . . . Mosha. 30674 151868 
Tauberbiichofsheim.. 45611 | 
Wertheim . 26906 
Geſammtbevolkerung des Großherzogthums 22020000. 1.461562 


Die Waldungen des Großherzogthums umfaljen nad dem Stand vom 
1. Janugr 1874 ein Areal von 511717,,, Heltaren. Hievon waren damals 
im Befib: 

ns des Großherzoglichen Domänen-Aerart . 87025,,, Heltare 


von Gemeinden und Körperihaften . . 258600, „ 
von Standes- und Grundherren . . . 97569, = 
von jonftigen Privaten . . 8523, 


Diejer Beitand ergab im Mirthichaftsjahre 1874 ein Erträgniß, weldes . 
nad) dem Geldwerthe ſich ftellte: 


für Nuß- und Brennholz auf. 0. 3.745466 Marl 
für Nebenprodulte . . ... 889078 
Zuſammen alſo auf . 26.634544 Mar 


Davon kamen in den Handel (dem Werthe nad): 
a. von Nutz⸗ und Brennholz: 


an Stamm- und Klotzholz hir 8.501999 Mart | an Reisholz für 1.591889 Marl 
an Stangen 1.50715 an Eiden-Berberrinde „ 553008 „ 


an Rugicheitholz 143858 „ ‚an Sichten-Öerberrinde , 21412 „ 
an Seil» u. Prügelholg „ 5.211229 . an BWerben-Rugrinde a Tu 


Insgeſammt aljo für 17.522267 Mark. 
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bh. von Rebenprobukten: 


on Kohharz für 15097 Mark | an Streu fi 
an Sergras und Schilf, 46950 „ Tan dolzſaamen * 
an dFutlergras „ 60297 „ 





Ansgefammt alfo für 278483 Marf. 


Die gefammte Verwaltung der Staatswaldungen, ſowie 
meinde- und Korperſchaftswaldungen ift der Leitung einer „Domi 
unterftellt, welche gleichzeitig die oberfte Sorftpofigeibehörde dee 
bildet. Die Waldungen find in Bezirtsförftereien getheilt, we 
Statswaldungen als auch die Gemeinde», Korperſchafts · und? 
gen umfaffen. Solcher Bezirksförſtereien beſtehen gegenwärtig | 
jelben wird von einem Bezirksförfter verwaltet. Außerdem fint 
Bezirksförftereien vorhanden, melde von 10 durch die Gemein 
(eegierungsfeitig beftätigten) Bezirksförftern verwaltet werben.*) 

Die Gefammtlänge der im Betrieb befinbligen Landſt ra 
herzogthums belief fi am Schluß des Jahres 1874 auf 35: 
(Diefe Länge begreift jene Straßenſtreden nit in fi, welche 
zug des Pflaftergeldes ober Brüdengeldes von den Städten 
Eifenbahn-Webergänge, von ber Eifenbahnbetriebövertwaltung unter 
Bon jener Gefammtlänge bes Gtrakenneges entfallen im Groß) 
je 1000 Einwohner 2,45, auf je 10000 Gulden Steuerfapital 
je einen Quadrat⸗ Kilometer des Gefammt-Arcals O,,, Kilometer 

Wie für den Straßenbau, fo ift auch für den Flußbau i 
ſehr viel geſchehen. Einen mejentlien Zuwachs an fruchtbar 
dankt Baden namentlih den duch die Thatkraft des Badiſt 
Oberſt Zula vom Jahre 1817 an in's Werk gejepten Rheinuf 
Rupen dieſes großen Unternehmens iſt· — fo fagt der amtlid 

oglihen Handelsminiſteriums vom Jahre 1873 - 
bar; er befteht in der Hauptfache darin, daß das 
fände und die an dem Fluſſe liegenden Orte gei 
Hügt find, daß viele Zaufend Morgen unproduf: 
d Forftwirthſchaft gewonnen wurden, daß die an 
e Jahr hindurch herrſchenden Fieber verſchwunden 
je reduzirt find. Dieſe Ziele konnten aber nur 
ichzeitige Durchführung eines Syſtems von Damm 
des Stromes Überfchreitenden außerorbentlichen Ho 
mmt find. Noch aber bedarf das mit fo vieler 
rande Geſchaffene für Yängere Zeit einer forgfälti, 

Diefe werden der großartigen Anlage aud zu 
wurde für jene Zwecke noch die namhafte Summ 
‚wendet. — Auch den andern oben bereits genann: 
des Landes wird unausgeſetzt die größte Aufmerkſo 
m Jahresberichte der Handelsfammer zu Mannh 
Sperfehr auf dem Rhein im Jahre 1874 ein & 


Judeich: Forfe und Jagdkalender. Berlin 1875. IL. € 
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an @ütern von . . . 843 
an Sloßhol; von . . . 4.98 
zuſammen alfo.. . 18.48 


‚im Jahre 1873, 
m Rhein (zu Vannheim) — 





—* 

zu Thal m 
ıRedar . . 3426 
hol 

vom Nedar . . . 2.1955 

dom Oberrhein . . 2304 


ı Mannheim ab: 
üter auf dem Rhein: zu Thal 1 
zu Berg 

üter auf dem Nedar . . 
Ioßholg auf dem Mhein zu Thal % 

nicht außer Acht zu lafien, daß das Jahr 1874, wie ſchon aub dem 
Fr en Borjahre herborgeht, ein für die Schifffahrt fein 
geweſen i 
ag nad) Mannheim gelangten Gütern wurden mit Dampficiffen ber 
tien 6.188183 Tir, besgleigen auf dem Oberrhein von Etrakbung 
in 182 Fahrten 4490 Et. Güter. Auf Segelichiffen trafen vom 
48 Gr. Güter ein. Bon der oben mit 1.054584 Gtr. 

n rheinabwärts beförberten Perſonendampfſchiffe: 8989 Gtr., Güte 
Etr. und Segelſchiffe: 819755 Ctr. Bergwärts (nad Ehrabbung) 
chiffe befördert: 2904 ir. 

tannheim fi concentrirenben Rhein-Stifffahrt if für Baden die 

8 Rheins mit Schiffen von verhältnigmäßig nur geringer Bedeutung 
brigen Badiſchen Rheinhäfen wurden im Jahre 1874*) 


außgeladen. eingeladen. im Gangen veridift. 
229840 Ctr. 17150 Gtr. 246990 Gh. 
417500 „ -. 417500 „ 
160731 , 8662 „ 169898 , 


Bodenſeeſchifffahrt hat Baden einen erheblichen Antheil. 
ſich der Verkehr der Badiſchen Hafenpläge am — 


Waar —E PA 
ufußr. t. ufubr. 
a 
989704 231365 1882 
29112 213118 2 
11029 18218 
35639 31280 m 
6616 57585 








ifffahrt auf dem Bodenſee ſteht unter Einatsvern 
sherclie Verordnung vom 5. Juni 1872 neu 
npfſchiffe befahren den Oberjee, den Weberlingerji 
Rhein. Das Betriebsmaterial beftand 1874 aus 
:pplähnen. Die Dampfboote legten 1873: 1769 
zurück und zwar waren im Iekteren Jahre im 
Tagen 6 Schiffe an 168 Tagen 5 Egiffe 


des Großherzoglichen Handelsminifteriums für 1874 
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jen befördert: 1873: 286897 Perfonen. 
“ ei 1874: 320712 


ferner an Thieren: 
| Pferde. Großvieh. Kleinvieh. Kälber. Summa. 
1878 100 2058 3426 1051 6835 
h 1874 101 1509 1736 1744 "5090 
"  mlih an Gütern: 1873: — Tonnen 


1874: 72900: J 
} Zwiſchen Conſtanz und Lindau eehi ein Trajeltſchiffs · Dienſt. Die 
don dieſem beförderte Gütermenge (melde übrigens in borfiehenden Ziffern 
| mitgerechnet ift) zeigt die folgende Zufammenftellung: 
Bon Conſtanz nad Lindau. 


dahr. Fahrten. Wagen Tonnen. 
er. . 

1873 108 6 650 3199, 
1874 126 39 700 41085 
Bon Lindau nad Conſtanz. 

1873 107 568 34 19,4, 
1874 124 618 138 EI 
Summen. 

m 215 574 684 3 


250 678 838 
Die Baiide Bodenſee · Dampfſchifffahrt zeigte für die —*2 1873 und 
1874 daS folgende finanzielle Srgebnib: 


1874 
Einnahme 282900 fl. 5 k. 35383 56. k. 
Ausgabe 31998 „ 19, 19153 „ 


begriffen nnd Hatte im Jahre 1874 gegen das Vorjahr um 6708 fl. 10 kr. 
abgenommen. 

Ueber den Floßerei-Verkehr gibt der erwähnte Mannheimer Handels- 
fammerbericht die folgenden Mittheilungen für die Jahre 1873 und 1874: 


| Hieraus eraibt fich zwar ein Deficit, jedoch war daffelbe ir in Meter Abnahme 
| 


j A. Ankunft. 
| U uf dem Nedar: 1873. 1874, 
1) Hartes_ Holz: 
a) limme Gau · und Nutzholz) 87334 Ekr. 80643 Ekr. 
b) Sänittwaaren . ... 0. 8729 „ 5306 „ 
2) Weiges Hol 
a) Stämme nn 2473980 , 2.064270 „ 
b) Sämittwoaren . . . .- 48870 , 45360 , 
u dem Rhein: 
ırtes Holz: 
I ee .. on 11467 „ 1421 ,„ 
PN ER) Schnittwaaren . oo: =. - ., 
leiches Holz: 
2 2388 en 60180 , 48380 , 
b) Sänittwaaren . . .. . 202250 „ 172650 ®_ 
Eumm .... 2.894760 Etr. 2.426030 Gtr. 
B. Abgang. 
if dem Rhein: 
» Hacks Holz: 9 Stamme . . . 93655 Ctr. us Er. 
Sänittwaaren . 15294 „ 2508 „ 
2) Weiches Hol: Ri Stämme . . . 2.470870 2.165280 , 
b) Sänittwaaren . 28410 „ 1910 „ 


Eumma . . 2.863720 Ctr. 2.563020 Etr. 
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Im Jahre 1873 erfolgte die Antunft auf der 
in 127, dagegen 1874 auf dem Rear in 618 un 
rend die Abfuhr auf dem Rhein in meiftens umg: 
und 1874 in 329. 

Außer — dm Rannfeimer ‚Hafen bi 
für den Rein no 


3 23 m tämmen. 
Kehl. —*— mit 28585 
M E.V aan 
axau oß mit 
Ueber dan —ãES auf den übrigen | 
die folgenden Notizen vorhanden: 


Auf der Kinzig gingen von Wolfah au . » . 2... 145 Langholzfläke 
und in bie oberen Gägemühlen wurden ges 
Ä 18 Flöhe 
durch den Offenburger Bewerbelanal fuhren . . . . . 149 


(von ca, son — Inhalt oder einem Gehwerth von beie 


Auf der Enz Pr die Zahl RAY Flöße im Jahre 1874: a 
Auf der Nagold: 

Das Großherzogthum Baden ift feit dem 1. Zanuer „1872 in zwei 
Kaiſerliche Oberpofdireltionsbezirke eingetheilt: Karlarufe und Eonftun. 
Diejelden umfaflen außer dem Gebiete des Großherzogthums noch die Sehen 
zollernſchen Lande und den Großherzoglich Heſfiſchen Kreis Wimpffen. 
beiden Oberpofdixeftionen Karlsruhe Conflanz 
find untergeordnet: 





Bohlmtr 2... 8 12 
Pofverwaltungen . . 11 9 
BVoftegpeditionn . . 88 89 
Pofagenturen . . 145 175 
und Filialpoftanfalien 8 8 
Geſammtzahl der Roftanflalten 250 288. 
Un Perfonal zählten diefelben im Jahre 1874: 
Racibruhr. Gonftanz. 
Beamte 0. 450 
Unterbeamte . . . . FH 518 
Rofhaler . . . . 20 48 
Bokilone . . . 69 116 
1204 1127. 
Der Poſtverkehr flellte jich in dem genannten Jahre (1874) wie folgt: 
Brieffendungen. 
Ankunft. 
Rail, Che 
Rarları 
1. Sendungen auß dem Orts- oder Landbeſtellbezirk der eige ⸗ 
nen Bofanfal: 
Gewöhnlihe Briefe — frankirt und unfranlitt . . 9334 
Boflarten 2 20 . 335 
Recommandirte Sendungen . .. 27 
Briefe mit Behändigungsigeinen Bu . 
Drudiaden . . 22220. B 1366 
Bonrenproben . . . . . . 86 
Portofreie Brieſpoſtgegenſtäande.. 171 


infommen . . 1.187 


2 Sendungen, er anderen YoRannalıen des 
arte aufgegeben: 


— franfirt 
” »  — unfranfiet, in 
Fr 
—e— — 

—— 


Ale eeofigegenfiände ! 
gen aus fremden Ländern: 
öhnliche Briefe — franfirt 

. — unftanlirt 


ucſachen 

arenpraben 

tofreie Briefpoigegenftände . 

if. 1, 2. und 3. Gefammte Ur 
Zeit 





ıgen ꝛc. verſandte extranrbinäre 3 
Voſt an w 
afgelieferte Voſtanweiſungen 


uf Vofteinzahlungen geleiſtete Au 


Vo ſt m 
Bgefammt . oo 220. 
einzugiehenber Geldbetrag . 
Voſtvorſchu 


tuchahl der Poſtworſchuß · Padete 
notchulbetrag auf Padete und 8 
iadetjendungen, auf Brief 
Ant 
jen aus dem Oris· oder Landbeſt 
tanftalt, portopflichtige (franfirt u 
tete ohne Werthangabe . 
fe mit 
ete 





uſemm 


Guzapa. 


anderen Boftanftalten bes 2 Deutigen Reis 
em, Portepfißtige und ech 
e Berthangabe 





N u 
i 
Ä 


. "190620 
j 66.286946 27.90455 
: 202030 _ 41160 
eiommen Eid . . 1014048 74a 
fremden Ländern, portopflichtige und porto- 
Werthangebe . . . Ed. . 181652 10894 





nfammen 1: Fr 77777 
2. und 8. Ganze Ankunft, Städt . .__1.270850 
Abgang. 


ſſerlichen Reihspoftanftalten aufgegeben und 
ınderen Deutihen Reihspoftanftalten und 
Indern, portopflitige und portofrei: 












e Werthangabe 
RR 4.466556 
” Etüd 201834 137580 
. Werth, fi. 57.152578 29.276572 
. .. Eid. . 220050 121986 
” - Beth, fl. 98.021487 44.815271 
r SGewicht, A 1.059228 541764 

jelommen Stud . . 1.171688 820962 

Badete ohne Werthangabe, Etüd. . . 308044 423454 

Briefe mit fi Par 132800 101880 

Badete „ n nic 121554 108882 

Perſonenverkehr. 

von Privat ⸗ Unternehmern auf Poſteurſen 

fonen): 

it Deuiſchen Poſten gereisten Perfonen . 114224 

combinirten „ . . . 7909 


jraphenftationen des Großherzogthums find eim 
n-Direktion *) unterflellt, welde ihrren Sit in Karl: 
der Stationen belief fih im Jahre 1872 auf 1: 
874 auf 135, die Zahl der Beamten (excl. der Bi 
und 162. Die Länge der Linien betrug 1872: 


nit dem Jahre 1876 in’s Beben getretene Berjhmelzung der ! 
it der Raiferlichen Poftanftalt konnte Hier noch nicht in Betra 
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Kilometer, 1873: 1835,,, und 1874: 1943,,0 Kilometer; die Länge ber 
Drähte reſp. 5009, 5203 und 5723 Kilometer. 
Der Depeſchen-Verkehr ftellte fi in den Jahren 1873 und 1874 wie 


folgt: 
Aufgegebene Telegranme: 1873 1874 
inteme . . . .. 399508 307655 
nit interne . - . 126789 134302 
Angelommene Telegramme: 
interne und nicht interne 4349983 450592 


Dazu kommen die Großberzoglihen Bahntelegraphenftationen mit einer 
Länge der Linien in den Jahren 1872, 1873 und 1874 von reſp. 889, 
1104 und 1130 Kilometern und einer Länge der Drabtleitungen von reſp. 
2362, 2507 und 3712 Kilometern. Die Zahl der Stationen der Bahn⸗ 
telegeaphen belief fih in den genannten Jahren auf bezw. 187, 224 und 240. 
Daton waren zur Beförderung von Privatdepeſchen ermächtigt bezw. 166, 
191 und 209 Stationen. Der Depefchenverkehr belief fih in den Jahren 
1873 und 1874 wie folgt: 

1878 1874 
Aufgegebene gebührenpflichtige Depeihen . 216441 144557 
. Dinfdepeflhn . . . .. 446797 517625 

Nachdem jeit dem Yahre 1833 der Badiſchen Staatöverwaltung ver⸗ 
ſchiedene Projelte zur Erbauung von Eifenbahnen, insbefondere auf der 
Strede von Mannheim bis an die Schweizer Grenze vorgelegen hatten, wurde 
endlih Anfangs 1836 auf die Initiative des Großherzogs Leopold, welcher 
perjönlich großes Intereffe an der Entwidlung des Eiſenbahnweſens nahm, die 
Einfebung einer Commiſſion angeordnet für die Berathung und Prüfung der das 
Großherzogtum Baden betreffenden Eiſenbahnfragen. Dieſe Commilfion ent⸗ 
ſchied fih für den Bau der Eifenbahnen aus Staatsmitteln und der im Fe⸗ 
bruar 1838 zufammenberufene Landtag beſchloß demgemäß, daß zunächſt eine 
Eiſenbahn von Mannheim bis zur Schweizer Grenze und zwar auf Staatö- 
foften gebaut werden folle. Beide Kammern gaben ferner ihre Zuftimmung 
zu einem mit der Großherzoglihd Heſſiſchen Regierung und der Tyreien Stadt 
Frankfurt abgejchlofienen Staatsvertrage über den Bau einer Eifenbahn von 
Mannheim über Darmftadt nad Yrankfurt a.M. 

Am Schluſſe des Jahres 1874 war die Gefammtlänge der vom Ba- 
diſchen Staate betriebenen Bahnen 1127,,, Kilom. gegen 1102,,, Kilom. 
am Ende des Jahres 1873. 


Bon den 1127,,, Kilom. gehören dem Staate zu Eigentbum . . 1007,,. Kilom 
außerdem ein Drittel der Strede von Bajel Bad. Bahnhof bis 

Baſel Eentralbahnbof - - > > >: 0 ne ) PS 
vom Staate gepachtet ift die Strede von der Bayeriſchen Grenze 

bei Kirchheim Bis Würzburrggg.. 2» 
vom Etaat betriebene Privatbahnen -. -. - : > 2 22. . 940 


Gefammtlänge . 1126,,, Kilom. 


Davon liegen nit im Großherzogthum, ſondern auf 
Schweizeriſchem Gebiet: 


die Strede von Leopolpshöhe bis Grenze bit Grngad -. . - -» . . d,g5 Kilom. 
die Strecke von Baſel bis Grenze bei Stetten . . ». . . . . In u 
die Grenze bei Enzingen bis Grenze bei Bottmadingen . - - . . . 2 n 





Eumma . . . 80,9 Kilom. 
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Wurttembergiſchem Gebiet: 


urttembergiſche Bis Jagſtſfelll O ilom. 
rn —— Pa EEE BE a. 
je bei Riefern bis Mühlader . - . 02 0 ne Is or 
Fe id irltembergifde Grenze bel Bielfingen bis Mengen . . . I .» 
Summe .. . 14,6 Rilm. 
Bayeriſchem Gebiet: 
Grenze bei Kirchheim bis Würjburg . - 2 2 2000 ee 24.0 Rilom. 
Kelfiichern Gebiet: 
Grenze bei Rappenau bis zur Wärttembergiihen Grene . - - - - 645 Riem. 
Preubifen Gebiet: 


Grenze bei Böggingen bis PreubifchWürttembergifcie Grenze bei Sielfingn 8,4, Rilom. 
Rraudenwieß bis Sigmaringen . . 2.020 
Grenge bei Sentenhart bis Grenze bei Aahlin . . . - 
Summe . 5 
Summa der nicht im Großherzogtfum liegenden Bahnen . 105, Rilsm. 
Ferner befinden fi im Lande noch folgende Bahnen, die nicht vom 
Staate betrieben werben: 
1. Die Main-Redar-Bahn, welche von Baden, Hefien und Frankfurt gebau 


und durch eine gemeinſchaftliche Direktion der betheiligten Staaten mit dem ( 
Darmftadt verwaltet wird. Die Geſammtlange diefer Bahn von Frankfurt Bi & 
Be 





ar Beiden Gebiet Liegen. 
2. Die der Koniglich Wurttembergiſchen Regierung gehörigen und in de 
trieb Rehenden Bahnen: 
Jagftfeld ⸗Oſter burken. Ofterburten bis Grenze . - . - 9a 
Grenze über Neudenau biß Grenze . 














Brudjjal-Mülader. Brudjal bis Grenze u 
Engbahn. Pforzheim dis ren . . - 4 
here Nedarbahn. Billingen bis Grenze . ... 6: 
Obere Donaubahn. Immendingen bis Grenze . . ._. Ei 





Summ .. . 

Auf Badiſchem Gebiet liegen fomit 1109,,, Kilom. Eifenaßnen. 

Der Verkehr auf den einzelnen Bahnflreden ftellte fi in den : 
1873 und 1874 wie folgt: 

(1. diefe Ueberſicht ©. 523) 

Durch landesherrliche ‚Derotbnumg, bom 6. Dezember 1871 mu 
centrale Verwaltung ımd Leitung der Badiſchen Staats -Eiſenbahnen, di 
diſchen Bodenfee-Dampfichifffahrt, fowie der im Betrieb der Staatsvern 
befindlichen Privat-Eifenbahnen mit dem Beginne des Jahres 1872 eiı 
fonderen General-Direltion unterflellt, welche vom Großherzoglichen 
delsminifterium reſſortirt. 

Für den Betrieb der Main-Nedar-Bahn, nämlich der Bahn 51 
Heidelberg und Frankfurt a. M., ift, wie bereits oben erwähnt, eine g 
ſchaftliche Direktion in Darmſtadt errichtet, beftehend aus je einem M 
der betheiligten Regierungen, Baden, Heſſen und Preußen. 

Außer der General-Direltion der Staats · Eiſenbahnen find dem 

(Bortfegung f. €. 524.) 
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he Verorbnung vom 19. April 1860 eingefeßten Handelsmini« 
ch untergeorbnet: der Landeslultur · Rath, die Landeskultur- Behörden, 
al · Commiſſion für die Selbbereinigung, die meteorologiſche Station, 
ihungsamt, das ftatiftifche Bureau, welches die Bearbeitung der 
il zur Aufabe hat, die Centrallaſſe für Gewerbe, Landwirthſchaft 
it, die Ober-Direltion de Wafler- und Straßenbaues und der 
igte zur Gentral-Commiffion für die Rheinſchifffahrt, ſowie der 
hjrts· Inſpector, welcher letztere alternirend bon Baden und der Re 
ı Elfaß-Lothringen ernannt wird. 

n Taufmännifchen Kreifen des Landes vollzog fi) im den Jahren 
1864 die Umbildung der Innungen*) in der Weife, daß die Han 
£ größeren und die einiger Heinen Städte, zum Zwed der Wahr⸗ 
2b Förderung ber gemeinfamen Interefien des Handels und Fabril- 
betreffenden Stadt, zu freien Genofjenichaften zufammentraten, 
? Genehmigung ihrer nad) fo ziemlich gleichen Grundjägen einges 
gungen und damit auch Corporationsrechte erwirkten, und ihren 
der Ausſchuß als Handelstammer beftellten. Mitglied dieſer 
ften kann jeder Kaufmann der betreffenden Stadt werden, der 
t, Theilhaber oder Procurift in das Öffentliche Handelsregifter 
if. Einige Genoſſenſchaften nehmen jedoch auch Handelsleute 
nd und wieder andere ſogar Nichtlaufleute, welche ſich für Han 
nbuftrie intereffiren, in ihren Verein auf, ohne ihnen jedoch 
sanſpruch darauf einzuräumen. Dagegen find ausdrücklich aus 
die in Artilel 10 des Hambelsgejegbuches aufgeführten kieineren 
2, deren Gewerbe nicht über den Umfang des Handiverk-Vetriebes 


jeit beftehen folgende 14 Handelstammern, auf melde nun 
‚titel 5 des Badiſchen Einführungsgejeßes vom 21. Dezember 1871 
en Gewerbeordnung Anwendung findet: 


Im Kreife Mosbach: Wertheim und Mosbach. 
elberg: eibelberg. 


Pa tannheim: annheim. 
" r  Rorlsrube: Karlsruhe, Brudfal und Pforzheim. 
“rn Baden: Baden, Raftatt und Bühl. 
”»  . Oflendug: Offenburg und Lahr. 
"  Breiburg: Freiburg und Emmendingen. 


ind noch zu zählen: der in der Stadt Gonftanz beflehende freie Handeld- 
& SlößereisBenoffenjchaft zu Wolfadh, melde Ichtere neben der Wahrung der 
; Holahanbels noch den befonderen Bine hat, bie zur {plöherei auf d ""- 
Anftalten zu erhalten und für den geordneten Slößereibetrieb 31 

fer Genoffenfcpaft fönnen die Walbbefiger im Sinziggebiete und die 

‚ändler werden. Dem Vermwaltungsrathe der Genofienjdaft find t 
tammer zugeftanden. 

u Ettlingen beftehende Gandelögenofenigaft Hat den Zwei, diı 

en ihrer Angehörigen zu wahren, befigt jedod nicht bie Rechte einer 


elsgerichte beftehen auf Grund einer Verordnung bi 


hresbericht des Großherzoglichen Handelsminiſteriums über jeinen Geid 
I878, Thal 1. ©. 9 fi. 
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November 1868 in den Städten Karlskuhe und Mannheim für ben 
Bezirk der dortigen Kreisgerichte. Die Handelögerichte find zufammengefeht aus 
einem rechtsgelehrten Vorfitzenden und zwei Kaufleuten. Zum Borfigenden kann 
ein Mitglied des Sfreisgericht3 oder ein Amtsrichter ernannt werden. Die beiden 
Richter aus dem Handelsſtande und vier Stellvertreter derſelben werden aus 


1 ass r, F 
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einer Lifte ernannt, in welcher die Handelskammer die dreifache Zahl der er⸗ 


forderlichen Kaufleute auf Grund einer Wahl des Handelsflandes in Vorſchlag 
bringt. Nach zwei Jahren tritt die Hälfte der Ernannten aus; die Richter 
aus dem Handelsftande beziehen keinen Gehalt. Die Gerichtäbarkeit der Han⸗ 
delägerichte erfiredt fi auf alle Klagen, welche aus Handelsſachen abgeleitet 
werden und nicht vor die Amtögerichte gehören. Durch Uebereinkunft der 
Parteien können ferner Klagen aus Handelsſachen, deren Betrag zwar die Ge- 
richtsbarkeit der Amtsgerichte nicht Überfteigt, aber die Appellationsfumme (50 fl.) 
erreicht, bei den Handelsgerichten anhängig gemacht werden, ebenjo Klagen 
und Handelsfadhen, au wenn der Bellagte einem Handelögerichte nicht unter- 
worten ift. 

Nah amtlihen Erhebungen umfahte das landwirthſchaftlich be— 
nußte Gelände des Großherzogtfums in den Jahren 1872 bis 1874 fol- 
gende Flächen: 





1872 1873 1874 
Heltare. Heltare. Heltare. 
Beſtelltes Aderfeld . . . . 512008 514808 516996 
Bradjliegendes Aderfeb .. 59548 80916 30056 
Wieſen . . .. 171189 172284 173899 
Rebland 20388 20279 20672 
Gras⸗ und Dofigärten .. 12858 12883 12854 
Kaſtanienwald . . .. 882 898 867 
Ständige Weide .. 34186 41319 37927 
Zufammen . 810854 193387 793271 


Bei den einzelnen Yruhtgattungen ergab der Durchſchnittsertrag der 
Jahre 1865— 1874 die folgenden Berhältniffe : 
Zehnichriger Durchſchnittsertrag 1865 — 1874. 


Wintergetreide rn . 4.091870 Ctr. 
Sommergetreide . 2.720214 „ 
Sonftige Mehl- und duhhenfricht 155846 „ 
Knollengewächſe 12.315085 „ 
Wurzelgewächſe . . . 15.425861 _ 
darunter Runfelräben . 71.051722 , 
Zuttrgwähle - -. . 2... 21.055860 „ 
Ch - . 2 2 2 2 202. 11.010679 
Zonpelsgewachie . 753323 „ 
nn 824605 
Ben 0. 641975 Hettoliter. 


Die natürlichen Weinbau gebiete im Großherzogtum find die fol- 
genden: 

1) die Seegegend, 2) die Markgräfler-, 3) die Kaiſerſtuhl⸗, 4) die Orten⸗ 
aus und Bühlergegend, 5) die untere Rhein» und Nedar-Gegend und 6) der 
Zaubergrund. (Den höchſten Durchſchnittsertrag vom Hektar lieferte im Jahre 
1874 die Marfgräfler Gegend, wo per Hektar 50 Heftoliter erzeugt wurden; 
den niedrigften Durchſchnittsertrag mit 11 Heftoliter pro Hektar zeigte die 
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eng » überhaupt dieeBodenverhältnifie der Maffenerzeugung am 
Rigften find. 

den Ergebniffen der Viehzählungen entnehmen wir die folgende Ueber 
er ſenmuhi der Nußthiere im Großgerzogtfum in dem Hier ger 
n Jahren: 
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andwirthſchaftliche Lehranftalten beftehen in nicht geringer Zahl. 
: gehören zumädjft die landwirthſchaftlichen Winterſchulen, von denen je 
jedem Kreiſe befindlih und die durch Staatszuſchüſſe erhalten werden, 
m eine rein aus Mitteln des Kreiſes dotirte Winterſchule in Hegne, 
ndwirthfcaftliche Winter dule zu Hoch burg, eine Wieſenbauſchule zu 
burg, die Großherzogliche Obſtbauſchüule und eine agricultur⸗chemiſche 
}Sftation, beide zu Karlsruhe, fowie eine fländige Ausſtellung von 
tteln, Geräthen und Mafchinen, ebenfalls zu Karlsrtuhe. 
)a3 landwirthſchaftliche Vereinsweſen im Großherzogthum Baden 
in mehrfacher Beziehung die umfaſſende Wirkſamkeit der Regierung in 
dorforge für die landwirthſchaftlichen Intereſſen. Ein landwirthſchaſt 
Sentralverein gliedert fi (nad dem Stand vom Jahre 1874) in 68 
ibereine, welche fi) in 14 Gauverbände gruppiren. Die Zahl der Mite 
belief fi im Januar 1874 auf 14405, am 1. Januar 1875 auf 
Aus Staatsmitteln fließt dem Verein ein jährlichrr Beitrag bon 
fl. zu. Außer diefem Verein beitehen in Baden zu ähnlichen und 
dien Zweden noch ein Wanderverein von Landwirten und Gutsbefigern, 
ırtenbauberein, ein Nennverein in Mannheim, ein Verein für Geflügel: 
ein folder für Bienenzudt und ein Weinbau-Berein für das Babilde 
nd, letzterer erft im Herbft 1874 gegründet. Alle dieſe Vereine gliedern 
zahlreiche Ortsbereine. 
ud für Fiſchzucht beftehen befondere Geſellſchaften, welche namentlid 
ege der fünftlihen Fischzucht zum Bmed Haben; eine zu Freibutg, 
dere zu Bonndorf. Auf Grund des Fiſchereigeſetzes vom 3. Mär, 
murden überdies verſchiedene genoſſenſchaftliche Fiſchereigebiete gebildet. 
n befteht aud in der Stadt Baden eine Fiſchereigeſellſchaft, welche in 
on ihr erworbenen ausgedehnten Fiſchereigebiet ihren Mitgliedern und 
ı Fifchereiliebhabern Gelegenheit zum fportmäßigen Betrieb der Angel: 
verſchafft, kunſtlich ausgebrütete Fiſche im die Flüſſe und Bäche der 
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Murgthals verjegt und die Schonzeit, jowie die Übrigen Maßregeln zum Schub 
der Fiſcherei zu überwachen fi angelegen fein läßt. 

Der bereit mehrfach von uns angeführte Yahresbericht des Großherzog- 
lien Handel3minifteriums leitet feine Weberfiht über Induftrie und Han- 
del des Großherzogtfums mit folgenden Worten ein, die unverändert bier 
einen Pla finden mögen, weil fie in kurzen Worten eine erfhöpfende Dar⸗ 
fellung der commerziellen und inbuftriellen Grundbeningungen des Badiſchen 
Landes enthalten. 

„Ueberſchaut man die wirthichaftliche Lage des Landes,*) jo ſtellt ſich in 
dem Gejammtbilde ein gefundes und Träftiges Leben dar. Der durchgängige 
Wohlſtand, deſſen VBorbandenfein wir conftatiren können, beruht auf Bebingun- 
gen, welche geeignet find, feine Fortdauer zu gewähren. Die geognoflifchen 
und klimatiſchen Eigenjchaften des Landes geitatten und begünftigen den Bau 
der wichtigften Nahrungs- und Handelsgewächſe. Die gengraphiiche Lage des 
Landes an dem größten Strome des Reiches und durch ihn in unmittelbarer 
Berbindung mit dem Deere, begrenzt von induftriell ſehr vorgejchrittenen Län⸗ 
dern, rei an Waflerkräften, die theilg zum Xransport, theils als Triebkraft 
berwerihet werden können, hat feit der Gründung des Follvereind die Entwid- 
lung der Induſtrie und des Handels in hohem Grade gefördert. Die Be- 
völterung, im Allgemeinen intelligent, wohl gefittet und durch gute Volksſchulen 
und Höhere Bildungsanftalten unterrichtet, befikt Die für gewerbliche Unter- 
nehmungen nöthigen perjönlichen Eigenjdhaften in hohem Maaße. Das Ber: 
hältniß der Dichtigkeit der Bevöllerung und der Bertheilung der Bewohner auf 
größere und Heinere Städte und Dörfer ift dem Verkehr günitig, indem jene 
die für hochkultivirte Staaten angemefjene Stärke befißt, diefe die richtige Mitte 
einhält. Der Volksreichthum fieht demjenigen der beften deutſchen Gaue zur 
Seite; außergewöhnlicher Befiß einerfeits und Maffenarmuth andererjeit3 finden 
fi) nicht vor. — Gejebgebung und Verwaltung haben dafür gejorgt, daß den 
Gewerben und namentlih dem Handel alle Hülfsmittel zu Gebote ftehen, deren 
fie zu ihrem Gedeihen bedürfen. Baden darf fi rühmen, eines der fchönften 
Straßennege der Welt zu befiten, und die zweite Eijenbahn Deutſchlands im 
Jahre 1840, die erfte Maſche eines feither weitverzweigten Netzes, eröffnet zu 
haben (ſ. oben ©. 513). Nicht minder Hat die Regierung ihre Aufmerkjam- 
feit dem Wafjerbau zugemendet (j. oben ©. 515). Aber aud) auf dem Ge- 
biete der Handelspolitit und der Gewerbegejeßgebung fuchte man den Anforde- 
tungen einer höheren Entwidlungsftufe gerecht zu werden, indem Baden das 
Zuftandelommen des Deutſchen Zollvereind förderte und als einer der erſten 
Deutfchen Staaten dur Erlaffung des Gewerbegefeßes vom 15. October 1862, 
ſowie des Geſetzes vom 4. October 1862, das Niederlaffungs- und Aufent- 
haltsrecht betreffend, die Grundjäße der Gewerbefreiheit und der Freizügigkeit 
zur Geltung brachte. Die Großherzogliche Regierung war deshalb beim Ein- 
tritt in den Norddeutſchen Bund fofort in der Lage, die Geſetze defjelben über 
die gleichen Nechtögebiete unbedingt bei fi) aufzunehmen, in der Einheit diefer 
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*) |. Jahresbericht des Großherzoglich Badiſchen Handelminifteriums für daS Jahr 
1873, Theil 1. S. 91 fi. 
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Sejebgebung für das ganze Reich einen großen politischen und. wirthfchaftlicgen 
Hortichritt erkennend.“ 

Nah den mit der Vollszählung vom Jahre 1871 verbundenen beruf 
fatiftiihen Aufnahmen waren Ende 1871 im Großherzogthum bei einer Ge 





A ſammtbevölkerung von 1.461562 Einwohnern beſchäftigt: 

A mit Land⸗ und Forſtwirihſchaft (incl. Viehzucht, 

I Gärtnerei und Weinbau), Jagd und Fiſcherei 574890 Berjonen oder 39,,, pet. 
Er; mit Bergbau, Hüttenwejen, Induftrie und Bau« 

ei; . 114 15 ... . 498775 . Bar 
. ai mit Handel und Berker . . . . 2 2... 135266 . -» Iso 
Fr wobei die jeweiligen Angehörigen und Gehälfen nicht eingerechnet find. 

er Der Bergbau ift nicht bedeutend. Minerallohlen werden auf 3 Gruben 
u im Amtsbezirt Offenburg gefördert, jedoch, den Ausweiſen der legten Jahre 
A zufolge, mit ſtets abnehmendem Erträgniß. Erzgruben find hauptſächlich im Amts 
N: beziet Wiesloch vorhanden, wo feit dem Jahre 1846 verlaffene Galmeigruben 


wieder aufgenommen wurden und gegenwärtig von zwei Bergbaugejellichaften, 
BR. der „Rheiniſch⸗Naſſauiſchen Bergwerks⸗ und Hüttengeſellſchaft“ und der „Alten 
J berger Geſellſchaft“ betrieben werden. Auch wurden im Jahre 1873 die ſeit 


"A längerer Zeit aufgelaffenen,, im Amtsbezirt St. Blafien gelegenen Ride 
J gruben wieder in Betrieb geſetzt. Ein bei Wyhlen im Amtsbezirk Lörrad 
aufgefundenes Steinjalzlager ift in Privatbefiß übergegangen und bat mar 
RK: im Jahre 1874 mit der chemiſchen Bereitung des Produkts begonnen. Auf 


2 den beiden Staatöjalinen, zu Dürrheim und Rappenau, wurden im 
Be . Jahre 1874 erzeugt: 


Pr an Roblad . - - . 284700 Gtr. 

— an denaturirtem Salz . 195897 „ 

J zufammen . . . 480697 Ctr. 

Be: Die chemiſche Induftrie ift Hauptfählid in Mannheim vertreten 


I und bier zunächſt die große Fabrik Wohlgelegen-⸗Waldhof zu erwähnen, welche 
3 Soda, Säuren 2. fabricirt und 1873 440 Arbeiter beſchäftigte. In Mann⸗ 
heim werden ferner pharmaceutifche Droguen, Chinin, Seifen jeder Art, künft- 


BY licher Dünger, Stärke und Kartoffelmehl fabricirt; die lebten beiden Pr | 
R dukte, begünſtigt durch die reiche Produktion des Landes an Kartoffeln, auch 
J noch an vielen anderen Orten, jo in Durlach, Ettlingen, Stühlingen, 
Bi Mühlburg x. | 
“ J Für den Mehlhandel beſtehen an einigen Orten beſondere Mehlhallen; | 
en - über den Umfchlag in denfelben werden folgende Zahlen angegeben: | 
BR: : Aufgeftellt. Verkauft: 

ST zum drtl, Berbraud). nad auswärts. 

u na Raftatt 1872 23340 Gtr. 20000 Etr. 3340 Chr. 

A 0 -11873 26000 , 23000 „ 300 . 

IR . 41872 90629 „ 89801 , . 

B: Karſsruhe - ..5 1873 108135 5 3028 6058 . 

F Manndeim . . . 1873 128884 „ 99543 , 2651 . 

IJ Im Großherzogthum Baden befindet ſich eine der bedeutendſten Rübenzucker 
J fabriken Deutſchlands, die Fabrik zu Waghäuſel, deren Verwaltungsrath 


ſeinen Si in Mannheim hat. Das Etabliſſement hat 44 Dampf-Erzeu⸗ 
gung3-Apparate mit zufammen 1250 Pferdefräften. Einſchließlich der land⸗ 
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ng Arbeiter find je nad der Dauer der einzelnen Betriebe circa 
12—1400 Arbeiter beſchäftigt. Im Jahre 1873 wurden aus 84048 Gt. 
Robzuder, ferner aus 438447 Ein. gefaufter und 111890 Eten. jelbftgebauter 
Rüben für 3.112652 fl. Zuder Hergeftellt. Der Rohzuder wird hauptfächlich 
aus Norddeutſchland, zum Theil aud aus Böhmen und aus Luxemburg ber 
zogen, während Baden, Württemberg, Bayern und Elſaß das Abjabgebiet 
bilden.*) — Aud) in Mannheim felbft befindet ſich eine Zuderraffinerie, 
melde in der Campagne 1873—74 56500 Ctr. (im Borjahre 49000 Etr.) 
Rüben-Robzuder verarbeitete und durchſchnittlich 85—90 Arbeiter bejchäftigte. 
Bon Cichorienfabriken finden ſich zwei bebeutendere in Lahr, melde zu« 
fammen jährli etwa 100000 Ctr. produciren und 320 Arbeiter meift weib- 
lien Geſchlechis befchäftigen. 

Der Weinhandel ift namentli in Mannheim bedeutend. Die Er- 
trägnifje der verſchiedenen Weinfteuern ergaben für die Jahre 

1872 1878 1874 
zuſammen die Summen: 882208 fl. 655844 fl. 842629 fl. 

Die Bierbrauerei iſt im ausgedehnter Weiſe namentlich vertreten in 
Mannheim (15 Brauereien, darunter 2 Altien-Geſellſchaften), im Bezirk 
Larlsruhe (zu Mühlburg und Grünwinkel), zu Donauefdingen und zu 
Sonfanz u. |. w. 

Der Umfang des Handels mit und des Verbraudes an Branntwein 
in den einzelnen Bezirten läßt fi annähernd nad dem Ergebniß der Brannte 
weinftener ermefjen; biefelbe warf im Jahre 1873 ab: im Amtsbezirk Mann- 
heim 25059 fl., in Freiburg 18929 fl., in Kork 14469 fl, in Ettenheim 
11227 fl., in den übrigen Ämtsbezirlen je unter 10000 fl.; dagegen in ben 
Städten von mehr als 6000 Einwohnern: in Mannheim 24520 fl., in Frei⸗ 
burg 18231 fl., in Lahr 9000 fl. Die Höhe diefer Summen findet ihre 
Grflärung in der Ausdehnung des Handels der Bezirke und Städte, während 
die niedrigeren Summen der übrigen Bezirle und Städte mehr den Umſatz 
für den Verbrauch angeben. 

Für die Fabrilation von Rauch- und Schnupftabat find 5 Fabriten 
mit einer Arbeiterzahl von zufammen 300 — 350 thätig, während die Zahl 
der Eigarrenfabriten, welde jhon im Jahre 1868 gegen 70 betrug mit 
ahezu 5000 Arbeitern, gegentwärtig jedenfalls noch weit bebeutender ift. Die 
aupiſächlichſte Produktion findet ftatt in den Aemtern: Mannheim, 
5hwegingen, Wiesloh, Heidelberg, Weinheim. Auch befinden 
ch anfehnlihe Fabriken in einzelnen Orten der Aemter Eberbad) und Sins- 
eim In Bruchſal befanden 1873 10 Fabriken, im Bezirk Lahr 28 
fabrifen. 


Wolltuchfabriken befinden fih in den Amtsbezirken Staufen, Neu— 
adt, Villingen, Hüfingen, Lörrad und Wolfad. Die Fabrikation 
mfaßt bei einigen berfelben die ganze Behandlung von der Rohwolle an bis 
ım fertigen Tuche und befcränkt fi) bei anderen auf Spinnerei ober Webe⸗ 
i. Die Hergeftellten Tücher gehören den ordinären und mittleren Waaren- 
xien an ımd fanden ihrer vorzüglichen Qualität wegen ſtets guten Abſatz. 


*) |. Zahresbericht der Hanbelstammer zu Mannheim für 1878 und 1874 ©. 79 u. 80. 
GLogau, Europa. 34 
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Weit bedeutender als die Wollfabrikation iſt die Baumwoll⸗Induſtrie, 
welche in ihren verſchiedenen Zweigen als Groß⸗Induſtrie im Lande 
vertreten iſt. Vom Wieſenthale aus, wo die Baumwollſpinnerei und Webe⸗ 
rei theils ſchon im vorigen Jahrhundert, theils im Anfange des jeztzigen im 
den Aemtern Lörrach, Schopfheim und Schönau verbreitet war, nahm 
diefe Induftrie ihren Weg bis herab zur Landesgrenze; in großen Altienumter- 
nehmungen, wie im Befite von Geſellſchaften und Einzelnen find die Fabrilen 
in den Aemtern Sonftanz, Engen, Radolfszell, Stodad, Ueberlin- 
gen, Bonndorf, Waldshut, Sädingen, St. Blafien, Yreiburg, 
Waldkirch, Lörrad, Schönau, Schopfheim, Lahr, Offenburg, 
Wolfach, Bühl, Ettlingen, Pforzheim und Mosbach zerftreut. 

Die Hanffpinnerei wird von zwei Fabriken in Emmendingen be 

trieben, welche über. 200 Arbeiter beichäftigen und für ein weites Abjabgebiet 
Garne und Seilerwaaren herfgellen. Die Produktion der größeren derjelben 
liefert jährlich) gegen 9000 Etr. Waaren. Seit Ende 1871 ift in Mannheim 
eine Flachsſpinnerei mit 1400 Spindeln in Betrieb geſetzt, melde ihre 
(meift weiblichen) Arbeiter durch Irlaänder untertveifen ließ. Der inlänbilde 
Flachsbau Liefert, wiewohl die Fabrik es an Bemühungen zu defjen Ausdeh⸗ 
nung nicht fehlen ließ, nicht genügend Robftoff, weshalb noch belgiſcher und 
italienifcher Flachs bezogen wird. Abnehmer diefes Gefpinnftes find die ſchle⸗ 
HE Mebereien feiner Flachsgeſpinnſte — namentlih von Damafl-Tajgen- 
tüchern. 
Eine neue Induſtrie führte eine in Conſtanz beſtehende Großhandlung 
für Leinenwaaren ein, die Anfertigung von Säcken und Decken von 
Leinenſtoff, womit 120 Arbeiterinnen und die Inſaſſen des ſtädtiſchen Ar⸗ 
beitshauſes in Conſtanz beſchäftigt werden. 

Zu größerer Bedeutung hat ſich die Seilerei erhoben. Ein Haupiplazß 
hierfür it Mannheim, für den badiſchen Hanfbau auch infofern von be⸗ 
jonderer Wichtigkeit, als dafelbft zu ſchweren Sciffsfeilen meiftens badiſchet 
Schleißhanf verwendet wird, meil derfelbe ftärfer als ruſſiſcher und italienifcher 
Ve it und fi jomit am beften zu jenem Artikel eignet. 

Die Seiden-Induftrie, melde zuerft um das Jahr 1770 zu Ran- 
dern bon einem dortigen Bürger, Namens Meb (dem Begründer der jebt ſo 
berühmten Yirma dieſes Namens zu Yreiburg), in Baden eingeflihrt wurde, 
ift gegenwärtig in den Amtäbezirten Villingen, Sädingen, Lörrad, 
Schönau, Freiburg, Donauefhingen, Waldlird, Kenzingen 
Staufen, Ettenheim, Kork, Wolfadh, Karlsruhe und Weinheim, | 
(in einzelnen diefer Bezirke allerdings nur durch Filialgeſchäfte) verbreitet und 
wird im Wejentfihen fabrifmäßig betrieben. Sie gewährt aber doch auch der 
häuslichen Beschäftigung in verfchiedener Weife reiche Gelegenheit und ift dies 
namentlich in den Bezirken Schönau, Sädingen und Walds hut be 
Tal. Die Fabrikation befaßt fi mit Bearbeitung und Herftellung roher und 
gefürbter Seidenzmwirne, roher Seidenabfälle, vorbereiteter und gelämmter Seide, 
gefponnener und gezwirnter Webergarne und Nähfäden (gefärbt und. roh) na⸗ 

; mentlich aud für Nähmafchinen, endlich Corbonnetfeide, ſodann mit der An 
r fertigung von Bändern jeglicher Art, auch halbjeidener. 
In Verbindung mit diefer Seideninduftrie ſteht auch die in Stühlin- 
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gen (Amtsbezirk Bonndorf) von zwei Fabriken mit 40 Arbeitern betriebene 
Anfertigung von Stednadeln, deren im Jahre 1873 faſt ausſchließlich für 
die badiſchen Seidenfabrilen 42 Millionen Stüd angefertigt wurden. In 
ſaͤmmtlichen Seidenfabriten waren über 4500, zum größeren Theile weibliche 
Arbeiter beſchäftigt. 

Die fabrikmäßige Herftellung von Herren» und Damenkleivungsftüden, fo 
genannten Confektions⸗Artikeln und Weißwäſche, hat in den größeren 
Städten eine bedeutende Ausdehnung erlangt. Yür Anfertigung und Abſatz 
von Marktwaare diefer Art bildete fih in Mönchweiler (Amt PBillingen) 
eine Afjociation von Meiftern, Gehülfen und Händlern. 

Die Sorfettenweberei wird durch ein jehr umfangreiches Geſchäft bon 
Bruchſal aus beirieben. Im Jahre 1865 gegründet, beſchäftigte daſſelbe 
im Jahre 1871 in der Fabrik zu Kislau 205 männlide und 296 weibliche 
Ardeiter, ferner in 16 Filialen in Württemberg 258 männlide und 246 
weibliche Arbeiter. Die Produktion belief fih damals auf 605000 Stüd im 
Werthe von 1.210000 fl.; Hauptabſatz nad England und Amerika. 

Die fabrifmäßige Anfertigung von Yilz- und Seidenhüten bat in 
Lahr, Dffenburg und Kehl fih zu einem der bemerlenswertheften In- 
buftriezweige erhoben, deſſen Leiftungen in und außerhalb Deutfchlands ver⸗ 
diente Anerfennung finden. 

Wichtiger noch für die Bevölkerung des Landes ift ein anderer Induſtrie⸗ 
zweig, nicht nur, weil derjelbe älter ift, ſondern namentlich teil derſelbe der 
Hausinduftrie im Schmwarzwalde wie in anderen Xheilen des Landes weſent⸗ 
lihen Vorſchub leiſtet: die Anfertigung von Strohhüten und anderen 
Baaren aus Strobgefledt. Die Regierung bat deshalb auch dieſen 
Induſtriezweig in vielfacher Weiſe gefördert, namentlich dur Errichtung von 
Strohflechtſchulen. Wirkliche Fabriken beftehen in Lenzlich, Yurtwan- 
gen, Höhenſchwand, Bonndorf und Hauſach, melde übrigens alle 
zahlreiche Arbeiter außerhalb beichäftigen. Die im Schwarzwalde gefertigten 
Geflechte reichen übrigens für die Fabriken bei Weitem nicht aus, fondern es 
müfſen ſolche ftet3 noch von auswärts, aus Sachſen, Belgien, Italien und der 
Schweiz, bezogen werden. 

Ueber die Anfertigung von Schuhwaaren im Großen berichtet Die 
Handelskammer zu Lahr, daß eine dortige Yabrif jährlich ungefähr 2000 
Dutzend Paar Schuhe liefert und nah Baden, Bayern und Württemberg ab⸗ 
fett. Die in Bonndorf im Jahre 1872 von Unternehmern gegründete 
Schuhfabrik ging im Jahre 1873 mit einem Kapital von 100000 Mark an 
eine Aktiengeſellſchaft über und wird either ſchwunghaft betrieben. Beſchäftigt 
find in derjelben 50 Arbeiter und Arbeiterinnen und außerdem Strafgefangene 
in Enfisheim. Die Anfertigung beträgt jährlich etwa 15000 Paar Schuhe und 
Stiefel und 7000 Paar Schäfte. Abfag im Deutſchen Reiche und nad Amerika. 

Die Bedingungen für die Entwidlung der Qederinduftrie treffen im 
Großherzogthum in reichlichem Maaße zufammen und haben Unternehmungen, 
zum heil von großer Ausdehnung, über das ganze Land Hin ausgebreitet. 
Das größte Unternehmen ift eine jeit 1829 in Weinheim beflehende Leder: 

fabrik; fie führte 1849 die Anfertigung ladirter Kalbfelle ein, für welche fie 
vorzugweiſe nad) England, Übrigens auch nad außereuropäiſchen Ländern Ab» 
34% 
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fa hat. Bei ſehr erheblichem und befriebigendem Abſate befchäftigte bie dabül 
im Jahre 1872 450 Arbeiter. Zwei größere Gerbereien in Pforzheim 
mit 15 Arbeitern und einem Umſaß von 70000 fl. erzeugen Sohl- Säml«, 
Zeug⸗, Mafchinenriemen-, Kalb- und Kidleder, wor fie in Baden und Wär 
temberg Abſatz haben. Als Platz fir Gerberei und Lederfabrifation Hat Lahr 
ſich einen anſehnlichen Ruf erworben. Es beftehen dort neben drei Heineren 
Rothgerbereien 4 bedeutendere Unternehmen, ſowie ein weiteres in dem benade 
arten Dinglingen, mit Dampfmaſchinen und Wafferkraft betrieben, welds 
125 Arbeiter befchäftigt. Zwei diefer Unternehmen fertigen ausſchließlich Saffin 
an, jährlich etwa 100000 Stüd Felle. Diefelben haben ihr Abſatzgebiet, auker 
in Veutſchland, nod in Oeſterreich, Dänemark, England, der Schweiz md 
Amerita. Braunes Kalbleber und Wichsfelle liefert eine Fabrik in Endin- 
gen, deren Produttion im Jahre 1871 den Werth von 364816 fl. erreichte 
Speciafitäten in Kalbfellen liefern ein Geſchaft in Offenburg: mit den 
\ lohrothe Selle und Schäfte, ſowie ein Geſchaft in Bernau 
\ ien): Cylinder · Kalbfelle. Eine Filiale eines großen Mainzer 
! verfchiedenartigften Lederſorten fabricirt, beſteht in Freiburg. 
\ (bei Schopfheim) fabrieirt eine Firma, welche 80 Xrbeiter ber 
| anderen Leberforten bejonders auch Leder für Maſchinen - Treib⸗ 
1 ı Iestere ſelbſt. Lamm- und Zidelfelle zu Bauten, Trommeln, 
! n, Blafebälgen zc. werden in Villingen hergeftellt. — Die 
Rautfhut- und Gummimaarenindufttie hat ihren Sig in Mannheim. 

Für die Bijouterie-Fabritation iſt bekanntlich ſeit geraumer 
Pforzheim ein hervorragender Mittelpunkt geworden. Den Berichten der 
Handelstammer zu Pforzheim *) zufolge beftanden dafelbft im Jahre 1873 von 
Soldtvaarenfabrifen: 

u mit FH bis 9 Arbeitern, zuſammen mit 28 Arbeitern 


Fr 2135 8 J 1a 

2, 31,50 . ri . 120 5 
A“, 51.10 5 5 sam % 
2, 101,10 5 . 30. 





Summa 425 Fabrilen mit zufammn . . .... 6992 (männfien und meib- 
lien) Arbeitern. 
Hierzu kommen noch die dafelbft beftehenden Hülfsgefchäfte für dieſen 


duſtriezweig — 
debug % s: . mit 114 Arbeitern 














9 Rrögmüßlen und Sheibeanfalten mit 42 
9 Bergolder und Golbfürber. . . „ 8 

4 Beilemfaut on 6 

Zufammen 166 Gütfsgefhäfte. . . . . - mit 849 Arbeitern 


*) f. den Bericht derfelben für 1878 S. 19, 


Emailleure .. 
3 Etuifabritanten  . „19 ,„ 
7 Eftamperiegefäfte »16 „ 
32 Graveurgelhäfte » - . - - - .»16 , 
3 Geitgeurg er — on FH ” 
Juwelier · und Sal äfle. . . ” 
9 Brefier Fan 
16 Steinfihleifereien . „80 . 
17 Medaniter „10 , 
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In den legten Jahren wurben auch in benachbarten Badischen und Würt- 
tembergiſchen Gemeinden eine Anzahl Goldwaarenfabrilen gegründet, theils als 
Filialen Pforzheimer Geſchäfte, theils ſelbſtſtändig, jedoch für den Abjak auf 
Pforzheim angewieſen. Man ſchatzt die dieſer Art beichäftigten Arbeiter auf 
ca. 600 Perfonen. Derſelben Quelle zufolge wurden in dem genannten Jahre 
verarbeitet: 


Bein Gold: 14000 Pfund u 810 fl. - 2 2... 11.340000 fl. 
Sein Silber: 6000 Pfund u 5lflE - » 2 2 2... 806000 fi. 
Aechte und unüchte Steine, Perlen, Rorallen x. im Geſammi⸗ 

wertbe vnnnnn. 1.200000 |. 


zufammen für . . . 12.846000 fi. 
Dis Aelamnde Herfiellungsiwerth der Fabrikate läßt fi auf etwa zwanzig Millionen 
en en. 


Die fabritmäßige Berarbeitung von Stahl und Eijen in jelbfl- 
Rändigen oder mit anderen Werten, namentlid mit Mafchinenfabrilen verbun- 
denen Giehereien, Hammerwerken, Keſſelſchmieden, in Ketten, Draht⸗ und 
Stiftenfabriten und verwandten Gefchäften hat faft in allen Theilen des Landes 
Bla gegriffen. Biele Hunderte von Arbeitern finden eine meiſt fehr lohnende 
Beſchäftigung in diefen Induſtriezweigen, als deren Site hauptſächlich Mann- 
beim, Pforzheim, Karlsruhe, Gaggenau, Freiburg, Falkau, 
Zriberg, Rippberg (bei Walldürn), Eberbad, Durlad, Lörrad, 
Sädingen, Engen, Bachzimmern zc. zu nennen find. In den Pforz- 
beimer Eiſenwerken waren nah den Angaben der dortigen Handelstammer 
470 Arbeiter beihäftigt und murden erzeugt: 

Drüden, Drehſcheiben u. a. 28000 CEtr. im Wertbe von 440000 fi. 
Eifngußwaarn. . . . 42800 „ „ , „ 354000 „ 
Zufammen. . 70300 Gtr. im Werthe von 794000 fi. 

Defen und Heerde bilden, feitdem das Intereſſe an rationellen Heiz- 
einrichtungen in immer weitere Kreiſe dringt, einen Artikel, der nicht nur in 
dem Handel eine bedeutende Rolle Spielt, jondern aud von vielen ſich ftets 
erweiternden Gefchäften des Landes zu Heidelberg, Karlsruhe, Raftatt, 
Freiburg und Conſtanz ſchwunghaft betrieben wird. 

In ähnlicher Weile haben ſich Specialgefchäfte für feuerfeſte Kaffen- 


Sul 


ſchränke, namentlih in Sonftanz, Freiburg, Raftatt und Mannheim, 


gebildet, an welchem lebteren Orte nicht weniger als ſechs Unternehmungen 
diefer Art beftehen, die zufammen 110 Arbeiter beichäftigen und (wenigſtens 
bis in den Sommer 1873) fi} eines bedeutenden Abſatzes im Lande und außer 
Landes erfreuten. 

Die Maſchinenbau⸗Geſellſchaft Karlsruhe, welche fich hauptſächlich 
mit der Herſtellung von Lokomotiven, darunter als Specialität die ſchmal⸗ 
ſpurigen Tenderlokomotiven, von Waggons und anderem Eiſenbahn⸗Bedarf, 
auch mit Kanonenbearbeitung (Broadwell⸗Syſtem) befaßt, beſchäftigt durch⸗ 
ſchnitilich 1000 — 1100 Arbeiter. Ihre Produktion flieg von 1.945314 fl. 
im Geihäftsjahre 1871/72 auf 2.390016 fi. im Sabre 1872/73 und beftand 
in 78 Lofomotiven im Werthe von 1.571052 fl., 350 Güterwagen im Werthe 
von 385937 fl., ſonſtigem Eifenbahnbedarf im Werthe von 91122 fl.; der 
Reſt vertheilt fich auf die übrigen oben angegebenen Betriebszweige. Eine 
Maſchinenfabrik in Immendingen, mit welder eine Gießerei in Bach⸗ 
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zimmern verbunden ift, liefert Transmiffionen, Wafferverforgungen in Bahn 
böfen, hydrauliſche Preſſen, Turbinen, Drehbänke, Krahnen u. dergl. mit fa 
ausſchließlichem Abſatz im Großherzogthum. 

Hauptſächlich Werkzeugmaſchinen für Metalle und Holzbearbeitung 
werden für den deutſchen und öſterreichiſchen Markt von einer Fabril in 
Karls ruhe geliefert. Zwei Mannheimer Fabriken, welde zufammen 90 
Arbeiter haben, beſchäftigen ſich mit der Anfertigung von Dampfmafchinen und 
deren Beftandiheilen, Hebewerken, Desintegratoren, Steinbrechmaſchinen, Grob⸗ 
und Feinkornwalzwerken, Trott- und Mahlmühlen, Pochwerken, Mühlpodien, 
Miſchmaſchinen, Purifilstoren, Knochendempfern, Clevatoren, ſchmiedeiſernen 
Ketten und dergl. " 

Die Nähmaſchinenfabrikation gelangte im Großherzogthum im Ver⸗ 
lauf der wenigen Jahre ihres Beſtehens zu anfehnlicder Bedeutung; nicht ges 
ring ift leßtere auch im der Richtung anzufchlagen, daß eine Reihe von Hülß- 
gejhäften durch dieſe Induſtrie in’3 Leben gerufen wurde, welche allmählig 
eine jelbfifländige gedeihliche Lebensfähigfeit entfalteten; es ift dahin 3. B. zu 
rechnen: die Anfertigung der hölzernen Ausfattung der Nähmafchinen bon 
Käftchen, Laden ꝛc., für welche eine Karlsruher Möbelfabrik einen ausge 
dehnten Abjab in Deutſchland und DOefterreih Hat. In Mannheim, Karl“ 
ruhe, Freiburg und feit 1873 auf in Durlach beftehen Nähmaschinen 
fabrifen; die Mannheimer arbeitet mit 75, zwei Karlsruher mit je 125—155 
Arbeitern bei gutem Abjab nad dem Continente und Südamerila. 

Unter der beträchtlihen Anzahl von Yabrifen und größeren Werkftätten, 
welche in den verjchiedenften Theilen des Landes (Mannheim, Weinheim, 
Rippberg, Rappenau, Offenburg, Sädingen, Kieſenbach, Bod- 
mann zc) den landwirthſchaftlichen Maſchinen ihre Hauptthätigfeit 
mit Erfolg zumenden, Hat fih ein Mannheimer Geſchäft die erfte Stelle er- 
rungen, welches früher ſchon durch den Import engliſcher und amerilaniſcher 
Geräthe und Mafchinen jeder Gattung zu bejonderer Bedeutung gelangt war 
und dann im Jahre 1866 eine eigene Yabrit gründete. Es beichäftigt 288 
Arbeiter. Im Jahre 1873 wurden abgefebt: 8228 Maſchinen im Werte 
bon 1.358000 fi. 

m der Eifenbahnmwagenfabrit zu Karlsruhe (melde im Jahre 
1873 auf ihrer Dampfjägemühle beiläufig 2000 Stämme, meift Eichen und 
Forlen, ſchnitt)h wurden im genannten Jahre 300 Perſonen⸗ und Güterwagen 
im Gejammtiwerthe von 500000 fl. gebaut. 

Die Mannheimer Fabrik für Dampflrahnen und Brüdenwaagen 
verarbeitete 4830 tr. Gußeifen, 3041 Etr. Schmiebeeilen, 3423 Eir. Façon⸗ 
eifen, 4000 Etr. andere Dietalle und 2000 Ctr. Nubholz, bei einem Kohlen⸗ 
verbrauch von 10800 Ehen. Fabricirt wurden: 2252 Etr. Dampfkrahnen, 
934 Er. Feldſchmieden, 5019 Etr. Waggons- und Fuhrwerkswaagen, 1000 
Ctr. eiferne Decimalwangen, 242 Etr. hölzerne Decimalwaagen, 885 Ekr. 
Brüdenconftruktionen und 2328 Cr. Fugen, Transmiffionen, Hebkrahnen, 
Flaſchenzuge, Pumpen und Baggermafchinen. Die größeren Waagen wurden 
hauptſächlich an Fabriken in Weltfalen und an Gemeinden in der Pfalz, Baden, 
Helen und Bayern verlauft. Die Dampflrahnen blieben theils in Mannheim. 
theils gingen fie nad) Ludwigshafen, Mainz, Duisburg, Ruhrort. Abnehmer 
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von Feldſchmieden find Deutfchland, Oefterreid, die Schweiz und Rußland. 


Die Bauconftrultionen waren für die Badiſche Bahn und Neubauten am Plate 
beſtimmt. Die übrigen Erzeugniffe vertheilten fih auf Mannheim, Bayern, 
Elſaß und Württemberg. 

In einer Fabrik zur Herftellung von Weiden und Kreuzungen m 
Mannheim wurden 75000 Gtr. Schmied-, Walz: und Gußeijen, Eifen- und 
Stahliedienen dur 150 Arbeiter (gegen 108 im Jahre 1872) verarbeitet. 

In Bruchſal liefert eine erft im Jahre 1869 gegründete Maſchinen— 
fabrif vorzugsmeife Artikel für den Eifenbahnbedarf, insbeſondere Weichen ımd 
Eifenbabn-Fahrfignale, hydrauliſche Apparate zum Stellen derſelben nad 
eigener patentirter Erfindung; auch Krahnen, Dächer zc. werden gefertigt. 
Der durchſchnittliche Jahresverbrauch an Eifen erreicht den Werth von 125000 
Gulden, die Produktion den von 240000 fl.; meift für inländiſchen Bedarf. 


Stand der Arbeiter: 80. — Mit der Anfertigung von Kefjelarmaturen und 


Wafferleitungsgegenftänden befaffen fi mehrere Meffinggießereien in 
Pforzheim und Brudfal. — Nah dem Berichte der Handelskammer in 
Mannheim finden die feit einem Jahre in einer dortigen Fabrik angefertig« 
ten Shieberventile für Wafler-, Gas, Dampf und Windleitungsröhren 
Bauptfählich in Nord⸗ und Mitteldeutfland, in Rheinland und Weftfalen Abfab. 

Die Holzinduftrie iſt zunädft durch die Möbeljchreinerei namentlich 
im Karlsruhe und auf in Mannheim vertreten, ſodann durch die Fabri— 
fation feinerer Marqueterien in Heidelberg und dur eine Fabrik maſſiv 
gebogener Dolzarbeiten zu Waldshut. Ferner wird im Schwarzwalde 
(zumal zu dem Zmed der Uhrenfabrifation) viel Holzſchnitzerei betrieben; 
ebenſo, jedoch ala jelbftfländiges Gewerbe und hauptſächlich als Haus-In- 


duftrie betrieben, die Holzſchneflerei, d. 5. die Herftellung von Holze ' 


waaren zum Haus- und Feldgebrauche. Gleichfalls als Hausinbuftrie wird in 
den Dörfern Nedarmwimmersbadh und Grauelsbaum die Korbfled- 
terei betrieben; fabrikmäßig jedoch die Herftellung von Holzftoff für die 
Papierfabrifation. 

Bon hervorragender Bedeutung find die Steinbrüde im Nedarthal, im 
Pfinztal bei Mühlbach (im Amtsbezirk Eppingen), bei Heimbach (im Amts- 
bezirt Emmendingen), bei Fiſchbach und bei Schabenhaufen (beide im 
Amtsbezirk Villingen). 

Außer den natürliden Mühlfteinen, melde man in Waldshut und 
an anderen Orten des Landes zurichtet, werden in Renchen von einer Fabrik 
fogenannte Champagner-Mühlfteine hergeitellt. 

Die Cement- und Cementwaarenfabritation wird im Großen 
Hauptjählih in Mannheim, Karsruhe und Heidelberg betrieben. Außer- 
dem in Pforzheim, Billingen und Weiden (Amtsbezirt Bonndorf). 
Teinere Thonmaaren merden zu Zell am Harmersbach bergeftellt. Eine 
bedeutende Steingutfabrit befteht in Homberg (Bezirksamt Seiligenberg); 
diejelbe beſchäftigt 400 Arbeiter. Große Thonfabriten finden fih u. U. in 
Almundshaufen bei Donauefhingen, zu Goldbach bei Ueberlingen ꝛc. 
Auch die Ziegelei-Induftrie if ſtark vertreten, hauptſächlich durch die aus— 
gedehnten Dampfziegeleien in Ziegelhbaujen (Amtsbezirk Heidelberg), in 
Durlad und Conſtanz. Ferner beitehen zahlreihe Badfteinbrenne- 
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reien im Amtsbezirk Bruchſal, zu Pforzheim, fowie in den Amtsbezitlen 
Offenburg und Schmwegingen. 

Die 3 Kilometer von Mannheim entjernte, im Jahre 1854 gegründete 
Spiegelmanufaltur auf dem Waldhofe hatte 1873 einen Bedarf von 
823356 Eten. Rohmaterialien. Zwei Glasfabriten in Offenburg fer 
tigen gewöhnliches Tafel- und auch Mouffelinglas, befaffen fi übrigens auf 
mit der Herftellung größerer Glasmalereien. In der erfteren find 25, in der 
anderen 17 rbeiter beſchaftigt. 

Rammmaderei iſt durd ein ausgedehntes Etabliffement in Mann- 
heim vertreten, während Bürftenbinderei ein Hauptgewerbe in den Orten 
des füdlichen Schwarzwaldes bildet, namentlih in Todtnau und in Donau- 
eſchingen. Auch als Hausinduftrie ift fie dort weit verbreitet. Eine größere 
Bürftenfabrit beſteht auch m Bruchſal. 

Bedeutende Papierfabriken fi ſich in Freiburg, Emmen 
dingen, Triberg, Offenburg, Ettlingen, Pforzheim u. A. In 
der Tapetenfabrilation Deutfhlandse nimmt Mannheim eine hervor 
ragende Stelle ein. — Die graphifhen Gewerbe find durch verſchiedene 
Drud- und Verlagsgeſchafte vertreten, unter denen insbeſondere ein Ctabliffe 
ment in Lahr durch Großartigleit des Betriebes fich hervorthut. Auh 
Rartonnagerabritation wird in Lahr in fehs Fabrilgeſchäften ber 
trieben. B 

Eine Specialität der Gewerbthatigkeit des Schwarzwalbes iſt neben der 
glei zu ermähnenden Uhrenfabrikation bie Herftellung mehanifher Mufit- 
werte, welde 1873 im Ganzen 32 Meifter mit 244 Gehülfen bejchäftigte. 
Der Durchſchnittspreis eines Muſikwerles beträgt 2000 fl.; doch werben auf 
mitunter ſolche gebaut, deren Preis bis 20000 fl. beträgt und ſelbſt dieſen 
noch überfteigt. Großbritannien, Holland, Rußland und Nordamerika find die 
Hauptfächlichften Ahfapgebiete. Drehorgeln werden in Waldkirch verfertigt 
und in großen Maſſen in das fernfte Ausland verfendet. 

Die Uhrmacherei war bis in die neuefte Zeit faft ausſchließlich Haus- 
induſtrie. Es machte fi) aber ſchon frühzeitig die Arbeitstheilung in der 
Weiſe geltend, daß für bie Herftellung einzelner Theife befondere Gewerke, 
wie daS ber Schilb-, der Geftellmacher, der Gieker, ſich abzweigten, von denen 
dann der Uhrmacher die Uhrbeſtandiheile bezog, um die Uhr zufammenzufegen. 
Erſt mit der ganz beträchtlichen Steigerung des Abfapes im Anfang ber 
1850er Jahre fand auch der fabrilmäßige Betrieb Eingang. Dies geſchah 
namentlid in dem öſtlichen Theile des Schwarzwalbes, in den Yemtern Bil- 
lingen, Lenzkirch, Neuftadt, ohne übrigens die Hausindufitie zu dere 
drängen. Im weltlichen Theile des Schwarzwaldes, im den Aemtern T 
berg und Furtwangen, if dagegen die Hausinduftrie noch vorwiegend 
blieben. Seit der Zunahme der Produktion der Uhren hat ſich auf 
Uhrenhandel allmälig umgeftalte. So lange das Abſazßgebiet ein 
begrenztes war, trug der Uhrmacher feine eigene Waare umher, um glı 
zeitig aud) den Händlerlohn zu verdienen. Als das Abfapgebiet fi) ertweik 
überließ man den Handel Anderen. Derfelbe wurde aus der Mitte der Uh 
Induſtrie duch Errichtung don Geſellſchaften organifirt, welche die Uf 
anlauften und nach Außen vertrieben, indem fie den Abſaß länderweiſe u 
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1. Mit dem Vordringen in ferne Lande war es nöthig, aus - 
tlafjungen zu gründen, welche von ben einheimifchen Händlern 
jugefendet erhielten. Diefe auswärtigen Niederlafjungen von 
ım. vermitteln. Heute noch einen großen Theil des Abſahes. Doc 
in neuerer Zeit, insbeſondere jeit dem Entſtehen der Fabriken 
ıng der Zwiſchenhändler auch unmittelbar von dem Walde aus 
:pmer. Rach der für bie Wiener Weltausfiellung im Jahre 1873 
chrift Über die Schwarzwälder Uhrmacherei pon K. Schott ume« 
F renland des Schwarzwaldes 92 Gemeinden, in melden 1429 
ſelbſtftandige Uhrmacher und Fabrikanten und 7526 Gehülfen wohnen. Eine 
nicht unbeträdtlie Zahl von Schwarzwäldern ift außerdem in den außtwär- 
tigen Niederlaffungen und im Uhrenhandel beſchäftigt. Die Gefammtzahl Aller, 
welche fi) im diefem Zweige ihren Lebensunterhalt verſchaffen, wird in der 
genannten Schrift auf nahezu 13500 Perfonen geſchätzt. Die Summe der 
Beodufte foll fi im Jahre 


1798 auf... : 78000 Stud 
1802. 2 2... 200000 . 
1862 , 2... 1.000000 


belaufen haben. Seither hat fi) die Produttion fo ſehr gefleigert, daB man . 
für das Jahr 1872 die Zahl der verfertigten Uhren auf 1.800000 Stüd 
(darunter in Burtwangen allein 400000 Stüd), mit einem Verlaufswerthe von 
«a. 10 Milionen Gulden glaubte veranſchlagen zu dürfen. 

Der Kreditvermittlung für kaufmänniſche Zwecke dienen außer einer 
großen Zahl von Privatgefhäften in den größeren Städten des Landes vor= 
namlich drei Bankinflitute, welde in Form von Altiengeſellſchaften errichtet 
worden find: 1) die „Badiſche Bank” in Mannheim gegründet am 25. März 
1870 mit einem Xftienlapital von 10.500000 fl. und der Conceſſion der 
Ausgabe von Banknoten. Diejelbe befigt eine Filiale in Karlsruhe. 2) 
Die „RhHeinifche Kreditbank“, ebenfalls in Mannheim und gleihfels im 
Jahre 1870 mit einem Altienlapital von der nämlichen Höhe (10.500000 fl.) 
gegründet, Neben diefen beiden Inftituten wurde ebenfalls in Mannheim 
1872 noch eine weitere Bank gegründet, nämlich: 3) die „Deutſche Unionbant” 
mit einem Aktienkapital von 2 Millionen Thalern (von denen bis jegt 40 pCt. 
eingezahlt worben find). — In Pforzheim befteht der im Jahre 1872 als 
Commandit · Geſellſchaft gegründete „Pforzheimer Bankverein“. Außerdem be= 
faffen fi mit der Befriedigung des Realkredits zwei größere Altien-Unter- 
nehmungen: die „Rheinifche Hypothefenbant“ in Mannheim (gegründet 1872 
mit einem Altientapital von 1.400000 fl.) und die „Kreis-Hypothelenbank“ 
in Lörrad) (gegründet 1868 mit einem Aktienkapital von 250000 fl.). Bon 
großem Belange für das Realkrebitivefen des Landes find noch einzelne An- 
Halten, wie die „Allgemeine Badiſche Verforgungs-Anftalt“ in Karlsruhe, 

ındforberungen am 31. Dezember 1873 6.555202 fl. 11 fr. be 
ı die große Zahl der Sparlaffen, welche am 31. Dezember 1871 
db und in Güter-Saufichillingen 24.483495 fl. angelegt hatten. 
BVerfigerung von Gebäuden gegen Brandſchaden befteht im 
m eine Staatsanftalt mit Verficherungszwang. Dem Karlsruher 
bericht zufolge belief ſich der Einſchaͤzungswerth ſammtlicher in 
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lalt verſicherten Gebäude am 1. Juni 1873 auf 515.330399 fi. 
zrigen Verficherungszmweige find eine größere Zahl von Privatgejel- 
n Betriebe des Verficherungsgefhäftes zugelaffen. 
Betreidehandel ift Gegenfland des Marktverlehrs und des Große 
In den Marlwerkehr kommt vorzugsweiſe das inlandiſche Gewächs; 
et ſich, während in der Seegegend und auf dem Wald die großen 
te zu Ueberlingen und Villingen, auf Hilzingen, Mei- 
ullendprf, Radolfzell ihren alten Rang behaupten, mehr und 
entlich in den mittleren umd unteren Landesgegenden, der Gebrauch 
fe des Landwirths ſelbſt oder auf dem Markte zu laufen. 
Rannheimer Getreidehandel fpielt als Vermittler des Waaren- 
zwiſchen Producenten und Gonfumenten eine große Rolle, wie die 
vergleichenden ſtatiffiſchen Notizen zeigen: 
betrug Mannheims Einfuhr von Getreide: 

zu Berg auf bem Rhein: Beigen 1.800908 Er. 


Faser . 1 

„BU, . Roggen 192368 „ 
Pr ” erſte 3492 . 
Pa fer . 
rer. B ais xc. 14099 „ 
ol, . Nedar fer 55686 „ 
De a erfte 347 „ 
Pa Beigen 476, 

* Diverfe 1088 


Weizen "und Roggen minbeftens 500000 
Heimer Häufer jhwimmend nach Rubwigshafen zum Werlaben per Bafı dir 
mehr als 331508 Ctr. trafen per Bahn und danbfufr fuhren in Mannheim ein. 
Dome, wurden 2'/, Millionen Gentner umgejälagen, die ca. 20 Millionen 
ven Hopfenhandel find Brudfal und Mannheim die bedeu- 
äge. Aud der Tabalhandel wird in Mannheim ſchwunghaft 
amentlich iſt der Umſatz in überſeeiſchen Tabalen daſelbſt bedeutend. 
kaffee und andere Colonialwaaren iſt Mannheim ein wid: 
Nicht minder für Petroleum ꝛc. Steinkohlen und Coals 
Mannheim eingeführt: 


Steintohlen. Coals. 
1872 . . 3.468524 Ctr. 211115 Etr. 
1878 . . 3.881758 „ 341273 


m gejammten Güterverkehr der Badiſchen Bahnen im Jahre 1873, 
auf 75.210370 Gtr. Belief, Hatte Mannheim mit naher dem 
articipirt. 

chifffahrtsverkehr Mannheims auf dem Rhein und Redar erg 

? Zus und Abfuhr von. 2 2220000 9.68335° 


die here __5.75848 
im Ganzen 15.441841 
biefer Gütermenge befinden Prb 
ielommene Güter . . . 0...» 8.244889 Gtr. 
. —* Senne 2.894760, 11.189641 
egangene Bltr . . . 2... 1.488468 Gtr. 
„ Ole... 2.803729 „ 430219 


obige TE. 
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dem Rhein eingetrofienen Gütern kamen 
7.2174 


181 Eir. zu Berg, 
501806 „ zu Thal und 
525602 „ dom Redar. 

trafen ein: 2.620918 „ thalvärts auf dem Redar. 

ad 278847 vom Oberrhein. 

x auf dem Rhein zu Thal . 1.816048 Eir. 
ven... 374 „ 
veuar. 118686 , 

1.488468 Eir. 

iholz rheinabwärte . . . . - u. 2.868729 . 


)39069 Etr. betragenden Zu- und Abfuhr auf dem Rheine 
lich folgende Handelspläge beteiligt: 
Abfuhr. 


Zufuhr. Zufuhr.  Ubfuhr. 
Cr. Str. Et. 
65584 8122 10967 
158379 48050 _ 
2.899067 11060 7962 
5672 34196 — 
10991 28137 _ 
2.420009 26138 330 
1.265508 30145 _ 
9818 12450 _ 
_ 16950 — 
168148 215815 400 
9 285285 _ 





uf dem Rhein zu Berg nad Mannheim gelommenen Gütern 
wurden 7.168938 Gtr. mit Dampfſchieppſchiffen, Güter- und Perfonenbooten 
in 1478 Fahrten befördert. 
Die Geſellſchaften und Privaten, deren Fahrzeuge nad Mannheim fahren, befigen: 
62 Remorqueure mit 9850 Bferbekräften, nebft eifernen Schleppfähnen, die eine Trag- 
fähigkeit von 2.520000 Ctrn. haben. Serner: 18 Schraubendampfer mit 765 Pferdes 
täften, 108000 Gten. Tragfähigkeit, 5 Echnell«-Güterdampfboote mit 310 Pferbekräften 
und 35000 Gtr. Belaftungsfähigkeit, 38 Perjonen-Dampfboote mit zujammen 2280 Pferdes 
häften (Eigenthum der Köln-Düfielborfer Gejelliaft); 10 weitere Perfonen- und @üter- 
— Hicherlander mit 800 Pferdekräften; 3 Lolal-Dampfboote und ein eines Schrau - 
Die in Mannheim befiehende „Deutſche Seehandlung“ widelt ihre 
meiften und größten Geſchäftsunternehmungen mittelft ihrer Commanditen an 
2 Seeplägen direlt ab, fo daß nur ein verhältnißmäßig Heiner Theil des 
aſchlags Mannheim berührt. — Die „Mannheimer Dampficifffahrtägefell- 
aft“ befitt 4 Remorqueure mit zufammen 49% Pferbekräften und 7 eiferne 
ine mit einer Sadungsfäßigkeit von 60000 ‘tem. im Ganzen. Werner hat 
im Gentral-Güterbahnhof auf der Muhlau Hewerkanlagen mit Wohnhaus. 
den Werkftätten und auf den Schiffen fi.d durhfchnittfid 75 anf ber 


gt. b 
In richtiger Erkenntniß der gebietet!,.jen Nothtvendigteit, gegenüber dem 
während im Wachfen begriffenen Verkehr von Mannheim daſelbſt Ein- 
tungen zu treffen, welche die Bewältigung einer fo großartigen Mafjen- 
vegung ermöglichen, hat die Badiſche Regierung in den lebten zehn Jahren 
einem Gefammtaufwand von 12 Millionen Gulden eine Reihe großartiger 


2 
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‚führen laſſen, welche ſowohl die Eiſenbahnſtation als nament- 
ı Hafen von Mannheim zu Verkehrsanftalten erfien Ranges auf 
iſchen Gontinent erheben und dem dortigen Handel zur hdchſten 
ereichen. 
je uinfaſſenden Anlagen ſchließen ſich, dieſelben ergänzend, zwei 
nehmungen zum Bau und Betrieb von Lagerhaufern an: bie 
t Lagerhaus · Geſellſchaft· und die „Getreidelagerhaus-Gefellichaft*. 
ieſer Unternehmungen beſagt der Jahresbericht der Mannheimer 
ner für 1873 und 1874 das Folgende: 
ınnheimer Sagerhausgeieltfäuft, weldje bereitß im Veſitz der große 
m Petroleumlager und zweier Magazine für andere Güter ift, hat fich im 
atihlofien, auf dem Gentral-Güterbahnhof eine weitere Lagerhaus-Wnlage zu 
be jeit März 1875 fi) im Bau befindet und mit Anfang des Jahres 1876 
ein ſoll. Diefe Anlage wird in zwölf durch Branbmauern getrennten gleich 
ungen beftehen, bie jämmtlid Keller und fünf übereinander liegende Vhden 
mmtfläße von 22080 Duadrat-Metern Haben, Bon den einzelnen Abthe- 
je zwei mit einem gemeinfamen XTreppenhaufe verjehen, mit elbſtkandig 
Eingangsthüren nach jedem Boden. Jeder Boden hat zwei Rufen, die die 
fer, die ambere mach der Landfeite, melde zum Ein- und Auslagern 
ı werden. Das Auf und Ablafien der Waaren gejchieht mittelft eines — 
ate angebrachten Rollenaufgugeß, der je mach ber zu Ieiftenden Wrbeit durd 
oberften Boden ſtehende Handwinde, ober aud) durch die außerhalb des Hauich 
in dem Wafler des Hafens ſchwimmende, Dampfwinde in Bewegung geiekt 
Igerft günftige Lage des Magazins, auf ber einen Seite dit am Rheinhafen- 
t anderen Seite am Sähienenftrang, trägt fehr zur Verringerung der Kofen 
Auslagerns bei, welcher Umfland dem Handel zu Statten fommt. 
treide⸗Lagerhaus⸗Geſellſchaft befigt gegenwärtig ſechs Hallen, welche 
erx Generalbireltion der Badiſchen Bahnen auf die Dauer bon zwölf Jahren 
Diejelben bieten Raum zur Lagerung von 70000 Säden Getreide und em 
u) das Verladegefhäft, da fie einerfeits am Hafen, andererfeitS an dem 


Besen, weldje erhoben werben, betragen pro 100 Kilo und Monat: 
für Getreide in Säden . . . 202. 4 Pfoe. 
’) für gefefüttetes Getreide und für Mehl, Hülfen- 
früdte und Sümereien in Süden. . . . . 
ex Geſeũſchaft wurben im dire 1878: 34B18759 Rile gelagert und die 
Lagergeid betrug: 129 
den Badiſchen Shfenbapnfieden, melde wir oben ©. 523 ver 
n, verdient die fogenannte Shwarzwaldbahn, melde vom ber 
tation Offenburg abzweigt und über Hauſach, ribeng, Sommerau, 
d Donaueſchingen nad) Singen in der Richtung auf Eonfta 
n erwähnten Verzeihniß unter Nr. 14 aufgeführt), befon 
Die folgende kurze Beſchreibung derjelben entnehmen mir 
ticht der Mannheimer Handelstammer für 1873 und 1874 
hne Situationzplan möglich ift, ein deutliches Bild de 
Bauwerles eniwirft, deſſen Beſitz nicht nur dem Großher 
ern auch gen Deutſchland zur Ehre gereicht. 
tarbeiten und bie Ubfteäungen wurben im Jahre 1865 begonnen. 
Rrieges von 1866, welcher eine Kurze Unterbrehung herbeifüßrte, m 
beiten al$balb wieber aufgenommen und fo gefördert, LT zu 
: eigentlichen Bauarbeiten auf ben fönierigfien Puntien 
Die Uebergabe der ach an den Betrieb fand am fon — 
hat der ſchwierige Bau, ungeachtet einer zweiten d eg 
rangbfiſchen Krieg von 1870/71 im Ganzen nur 6 Jahre 44, 2 


m 
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Anſpruch genommen. Die Höhendifferenz zwiichen dem Bahnhof Haufa (243 Meter über 
dem Meere) und der Sommerau, dem Scheidepunkt zwiſchen dem Waftergebiete des Rheins 
und der Donau (834 Meter Über dem Meere) beiträgt 591 Meer. Um dieſe Höhe in 
einer für den Betrieb zuläffigen Steigung zu überwinden, mußte die direlte Entfernungs- 
Iinie dur Rückwendungen in den beiden Eeitenthälern von Rieberwafler und Gremmels⸗ 
bad Hinflih verlängert werden. Die Bahnlänge von — bis zur Horizontalen der 
Sommerau mißt deßhalb 35 Kilometer, während die Entfernung beider Punkte auf der 
befiehenden Landſtraße nur ungefähr 26 Kilometer beträgt. Bon Hauſach bis zur Station 
Gutach (282 Meter Höhe) bewegt fih die Bahn in der Thalmitte mit mäßigen Steigun» 
gen, von hier mit Ueberfteigung des Gutachflüßchens auf der rechisfeitigen Bergwand mit 
einer Steigung don 1:50 und in Krümmungen von 450 — 900 Meter Radius zwiſchen 
ben Gutachern Bauernböfen. Unmittelbar vor Eintritt auf das Planum der Station 
Hornberg (386 Meter Höhe) überjchreitet fie das Reichenbachthal auf einer Ueberbrüdung 
von 24,, Meter Höhe über der Thalſohle — Bom Bahnhof Hornberg, welcher eine 
Horizontale von 423 Meter Länge erhalten bat, führt die Bahn in ziemlich gerader Mich 
tung auf der rechtsſeitigen Thalmand über der Landſtraße, theilmeile auf hohen Etein- 
böſchungen bis zum jogenannten Blasträger (5 Kilometer oberhalb Hornberg), überſchreitet 
bier in einem Bogen von 300 Meter Radius das Thal und die Gutach und zieht auf der 
Iinfen Seite thalabwärts, ſodann faft durchweg in Windungen von 300 Meter Radius 
durch das Niederwafler Seitenthal und das Obergiekthal und tritt nad) Zurüdlegung dieſer 
aften eiwa 5 Kilometer langen Kehre unmittelbar Aber dem Glasträger an der linken 
Thalwand wieder in das Butadjihal, nun aber in einer Höhe von 45 Meter über der 
Thaljohle. Rad Zurüdlegung von weiteren 3 Kilometer auf diefer Thaljeite erreicht fie 
den Bahnhof Triberg (in 618 Meter Meereshöhe). — Bon diefem Bahnhof aus beſchreibt 
die Linie abermals eine ca. 6 Kilometer lange Schleife, diesmal auf ber rechten Thalſeite 
und beginnend mit dem Triberger ſtehrtunnel, welcher in einer Gegenkurve von 300 Meter 
Radius liegt. Die Kehre führt nun um den Kopf bes Seelenwalbes dur das Bremmels- 
bachthal und endigt ungefähr 100 Meter über dem Triberger Tunnel ebenfalls mit einem 
Zunnel unter dem Ropfe bes fogenannten Hohnenberges, an defien Fuße fie begonnen hat. 
Hier tritt die Bahn in das Nußbachthal in der Höhe von 735 Meter über dein Meer und 
wendet fi dann direkt zur Sommerau, welche nur noch 99 Meter höher lieg. — Die 
durchſchnitiliche Steigung auf der ganzen Linte von Hornberg bis zur Sommerau ift 
1:55. Diefelbe wechjelt von 1:55 (max.) bis 1:60 (min.). Horizontalen find vor» 
handen außer dem Bahnhof Hornberg: die Eignalftation NRiederwafier von 201 Meter 
Lange; der Bahnhof Triberg von 681,, Meter Länge; die Signalftation Nußbach von 
150 Meter Länge und die Station Sommerau von 599,, Meter Länge. — In Kurven 
mit 300 bis 870 Meter Radius liegen 14302 Meter Bahnlänge, im Geraden 11780 Meter. 
— Bon der Sommerau zieht die Bahn in mäßigem Gefäll, das im Marimum 1: 82 bes 
trägt, meift auf der Sohle des Brizach⸗ und Gropperthales an den Orten St. Georgen 
und Peierzell und am vereingelten Bauernhöfen und Mühlen vorüber bis zu dem Bahnhof 
zu Villingen, welder die neue Linie mit der ſchon früher im Bau beendigien Strede Sin⸗ 
gen-Billingen verbindet. Die Entfernung von der Sommerau bis Villingen if ungefähr 
17, Rilom., das Gefäll im Ganzen 122 Meter. Die Höhenlage der Stationen beträgt: 
von St. Georgen 808, von Königsfeld-Peterzell 779, von Kirnach 731, von Villingen 706 
Meter DMeereshöhe. Der Bau begegnete hier keinen außergemöhnlichen Schwierigleiten wie 
auf der Strede zwiſchen Hornberg und St. Georgen. — Auf biefer beftand die mühevollſte 
und Eoftfpieligfte Arbeit ‘in der Herftellung der Tunueld und ber zugehörigen theilmweife 
ziemlich Langen und hohen Voreinſchnitte. Die Zahl der ausgeführten Tunnels beträgt 
38, in Längen von 13,, Meter bis zu 1696,, Meter. Die Geſammtlange aller 38 Zun- 
nels iſt 9475 Meter auf 26 Kilometer Bahnlänge vom erfien Tunnel bei Hornberg an bis 
zum Ausgang des Sommerautunnels. — Das Auftreten des Granites war auf ber ganzen 
Linie ſehr wechfelvoll, bald feinkörnig, bald grobförnig, bald troden und hart, meiſt aber 
waflerführend und verwittert. — wilden Hauſach und Hornberg und zwiſchen St. Georgen 
und Billingen ift der Bahnlörper für ein Geleije hergeitellt, daß Gelände aber für zwei 
Geleiſe erworben. Auf der Strede von Hornberg bis St. Georgen ift dagegen der Bahn. 
törper fofort für zwei Spuren bergeftellt worden, da dieß bei den Tunnels ohnehin ges 
ſchehen mußte und das Ausbruchmaterial aus denſelben zur Anſchüttung des zweilpurigen 
Bahnkförpers ganz hinreichte. Vorerſt wurde jedoch nur ein Geleife gelegt und zwar der 
größeren Sicherheit wegen auf die Bergjeite. 
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aterrihtsmwefen if im Baden befondere 
Unterrichts · Anſtalten find zunächſt zu nenm 
die Ruprecht · Karls · Univerſitat zu Heidell 
utſche Univerfität) und die Albert-Ludiwigs« 
t 1457; fobann die bereits 1825 gegründ 
Rarlsruße. Im Schuljahr 1872—73 n 
icht, darunter 306 Nichtbadener. Eine Kunfl-Alademie ju 
Eine Handelsſchule (oder richtiger eine Fortbildungsiäule 
ufleute, in den Abendflunden von 8— 10 Uhr an drei Tagm 
ourde in Karlsruhe mit Unterftügung der Gemeindebehoͤrden 
» am 10. April 1872 eröffnet. Diejelbe iſt in drei Klaſſen em 
zählte im erſten Schuljahre 150 Schüler. Von Gewerbe 
jen im Ganzen 43. Diefelben find im Wefentlichen geterhlide 
hulen, die den Zwed Haben, junge Leute im Alter von 14—17 
Betriebe eines Gewerbes, welches Feine höhere wiſſenſchaftliche oder 
ʒildung erfordert, geſchidt zu maden. Cine amtliche Darftelung 
Schulweſens aus dem Jahre 1871*) gibt die Gefammtzahl 
hüler, melde das ſchulpflichtige Alter überjchritten Hatten, auf 
igen, welche noch im ſchulpflichtigen Alter fanden, auf 969 an. 
ält der Staat ſechs Elementar-Schulen mit 871 Schülern 
derinnen im ſchulpflichtigen Alter, ſowie 19 Schülern und 8 
über dem ſchulpflichtigen Alter; außerdem beſteht eine große Zahl 
len. 
mtlihen Ausgaben für die zum Reſſort des Oberſchulrathes ger 
rrichiszweige belaufen fi jährlich auf 2.541000 fl.; für Die 
ein auf 1.716000 fl. Zu den Gejammt-Ausgaben tragen 
ilis · und Stiftungsvermögen 469000 fl., das Schul= oder Kof 
fl., die Gemeinden 942000 fl. Die Leiftungen der Staatstaffe 
dem Budget für 1872 und 1873 jährlich 661604 fl., ferner 
iträge zu Benfionen und Wittwenbenefizien, zufammen 706547 
mit Hinzurehnung von 355080 fl. für die Qandesuniverfitäten 
chniſche Schule, für das gefammte Unierrichtsweſen 1.061427. 
. aller ordentlichen Staatsausgaben. 
yietungsfärm des Großherzogthums Baden ift die conft 
Monarchie. Die Verfafjungsurkunde wurde vom Großherzog 
ft 1848 unterzeinet und dom Großherzog Ludwig im 
Hamleit geſetzt. Die Landes-Repräfentation ſcheidet ſich in 
Jie erfte beiteht aus den Prinzen des Großherzoglichen H 
tern der fiandesherrlichen Familien, aus 8 Vertretern des < 
18, je einem Vertreter der Geiftlichfeit beider chriſtlichen C 
m Vertreter der beiden Landes-Univerfitäten, endlich aus w 
oßherzoge auf Lebenszeit ernannten Mitgliedern. Die 3 
ſt aus 22 gewählten Vertretern der grökeren Städte un 
erſchiedenen Amtsbezirlen Gemwählten. In die Gentral- 


üge zur Siatiſtik ber inneren Verwaltung des Großherzogthums 
ruhe 1873. 
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waltung des Landes theilen fi 4 Minifterien: 1) das des Großherzoglichen 
Haufes, der Juſtiz und des Auswärtigen, 2) das des Innern, 3) das des 
Dennis und 4) das der Finanzen, neben weldden Minifterien eine im Jahre 

9 in’8 Leben getretene Oberrechnungskammer beftebt. 

Die Finanzperiode iſt eine zweijährige. Das Verwaltungsjahr ſtimmt 
mit dem Kalenderjahre überein. Das Budget if em Brutto⸗Budget. Zum 
Zuſtandekommen defjelben wirken die Ständelammern, beziehungsweile der 
ſtändiſche Ausſchuß mit. Tür die Zwiſchenzeit nämlid), in welcher die Stände 
nit tagen, und fofern fie nicht aufgelöst find, befteht ein ſtändiſcher aus 
Mitgliedern beider Kammern gemählter Ausſchuß. Für Fälle eines außer 
ordentlichen, unvorhergejehenen dringenden Staatsbedärfnifjes ift die Zuſtim⸗ 
mung der Mehrheit des Ausſchuſſes hinreichend, eine Geldaufnahme zu machen, 
worüber die Verhandlungen dem nächften Landtage vorgelegt werden. Bei 
Rüſtungen zu einem Kriege und während der Dauer eines Krieges Tann der 
Großherzog zur fchleunigen und wirkſamen Erfüllung feiner Bundespflichten 
au vor eingeholter Zuflimmung der Stände gültige Staatsanlehen machen 
oder Kriegsſteuern ausſchreiben. Für diefen Yall wird den Ständen eine 
nähere Einfiht und Mitwirkung in der Verwaltung, welche die Berfaffungd- 
Urkunde genauer beflimmt, eingeräumt. 

Alle das Staatsſchuldenweſen berührenden Einnahmen müflen in 
die zur Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld beftehende Amortiſations— 
Kaffe fließen und alle ſich darauf beziehenden Ausgaben von diejfer geleiftet 
werden. Die Rechnungen und Bilanz derfelben merden dem landftändifchen 
Ausſchuſſe zur Unterfuhung und Prüfung vorgelegt, weldher feine Erinnerun« 
gen durch die Regierungs⸗Commiſſion an das Staatsminifterium leitet und 
über die Ergebniffe dem nächſten Landtage Bericht zu erflatten Hat. — Zur 
Erleihterung der Zehntpflichtigen in Aufbringung der Zehntablöſungs⸗Kapita⸗ 
fin wurde eine Zehentſchulden-Tilgungskaſſe gebildet, welde den 
Zehentpflichtigen auf Verlangen die benöthigten Kapitalien vorzuſchießen und 
bon ihnen nebft Zinjen nad und nad) wieder zu erheben bat. Sie führt 
eine befondere Rechnung, welche auf jedem Landtage den Ständen, ſowie jedes 
Jahr dem ftändifhen Ausſchuſſe vorzulegen if. — Zur Aufnahme der für 
den Eifenbahnbau benötigten Kapitalien, jowie zur Verzinfung und allmäh- 
ligen Rüdzahlung für diefelben befteht eine bejondere Kaffe, die Eiſen bahn— 
ſhulden-Tilgungskaſſe. Dem landſtändiſchen Ausſchuſſe muß auch die 
Rechnung und Bilanz der Eiſenbahnſchulden-Tilgungskaſſe mit allen Belegen 
zur Unterfudung und Prüfung vorgelegt werden. 

Der Budgetentwurf für den allgemeinen Staatshaushalt enthält fieben 
Hauptabtheilungen, je nach den einzelnen Minifterien; im ordentlichen Budget 
fommen beim Staatsaufmande alle fieben Hauptabtheilungen vor, bei ben 
Eifenbahnen, Laften und Vermwaltungstoften aber nur jene Minifterien, in deren 
Berwaltungsfreis die für die Budgetperiode bezüglichen Einnahmen oder Aus- 
gaben vorgefehen find. Die Untertheilung im ordentlihen Budget geſchieht, 


| wie bei den Redinungen, nad Titeln und Rubriken und zwar für jedes der 
‘ beiden Budgetjahre befonder3.*) Beifpielsweife möge hier daS Budget für 


1866. ©. 
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bie Finanzperiode 1874—1875 eine Stelle finden, welche wir dem Gothaiſchen 
genealogiſchen Hoflalender für 1876 ©. 372 ff. entnehmen. 
A. Budget für die beiden Jahre 1874 und 1875 (in Merl). 


Ordentliche Ausgaben für 1874 . . . . 2... 29.550972 50.751785 
Ordentlihe Ausgaben für 1875 . . 30. 200813 | [ ——_ ' 
Außerordentliche Ausgaben (orößtentheilg für Bauten) . .. 2. 8.925482 


Summa bes Bedarfs 2... 68.677267 
Ordentliche Einnahmen für 1874 . . 2 2 2... 29.891177 59.787655 


Drdentlide Einnahmen für 1875 . . 2... 29.896478 
Aus den Ueberſchüſſen des AetriebBfonds ee 6.885764 
Zuſchuß der Amortifationslafe . . een ne 2.008848 
Summa der Bedeckung . . 68.677267 
B. Budget für das Jahr 1875 (in Mark). 
Einnahmen. 
Brutto. Erhebungsloſten. 
1. Suftigminifterum . . . 2 2 0 0 3 839294 _ 
Bezirl Yu ta ren. 323589 
Strafanſtaltenn.. 515705 
2. Minifterium des mern . . en 952684 — 
Bezirksverwaltung und Polizei oe... 153475 
Heilanftalten und AUrbeittbau8 . . . » » 792209 
3. Handelsminijtertum beſondere Beiträge der Gemeinden 
zu Straßenbauten . . 822898 — 
4. Finanzminiſterium: 
a. Domänenverwaltung - . . 6.852550 3.247764 
Domänen . «1.987885 ; Zinſen 416826 
Fornen . . 4.186848 F —* Sianafınen 112540 
b. Direkte Steuern . en 9.461332 566979 
Orund- und Ziuſernener Pe 6.008919 
erbefleur © > 2 0 20. 2.084725 
Rapital- und Klafinflur -. » - » . . 1.881287 
c. Indirekte Eienern .. 5.629838 867121 
Bbeinfleuer .. | Brammiivein 
Bierfleuer . . Schia —** 511010 
Diegenjchaftd«, Ghentungee und Erb Galttaretie 1.708865 
d. Juſtiz⸗ und Polizeigefälle . . . . 2.554778 289505 
Stempel, Sporteln, Straftı . -. - .» . 9. 854220 
undelmt 2 2 ne 200558 
e, Sorfiger\htfgefälle rn 107523 77073 
f, Verſchiedene Einnahmen .- . » 2: 2 2.0. 174250 20074 
Semeinfame Laften - - > 2 2 2 0er .n — 727688 
g. Kataflervdermefung - - - 2 2 85215 318000 
h. Salinenderwaltung . ». » - 2000. 1.053810 754347 
i. BollverwaltunG - - » >» © 2 0 2200... 12101907 1.361666 
Aus der Reichtkaſſſe... 854417 
Brüden-, Hafen« zc. le . . . ... 
Berfehiebene mmabmen - or. 0. , 168121 
k. Münzverwaltung.. . . en 150660 94217 
J. Allgemeine Raflenverwaltung . een 109697 85061 | 
Summa der Brutto-Einnfmn . . . 29.896478 7IUR 
Netto⸗Einnahmen . . . . 31.986988 | 
Ausgaben. 
1. Staatsminifterium . ern. 6.592689 


—R Gabinet .. —38 — eig zur 
Gtaatsminifterium . „. 28817 RKeichtkafſe..4. 938288 
Berſchiedenes 1714 


Das Deutſche Reich. Großherzogthum Baden. 


„Broßhergogt. guten, he ber dun und des al 
ss00s | Sefatefene . >. > sam 
an " aasius | |Anlewie Rünte‘. . 2.10408 
m. . {An inte.» 
altang und —5 
BR ¶nonn "unfall ae. 20 110480 
201428 | Berfüleden \ . . 


am 1 (barunter % Waſſer⸗ und Gireberban 8.8560 
n 





—— .” 302000 guawauid · 
ofen jBnfonm.. . 2 2 > — 
ne 700 "I I 1 "ei 
Summa der Ausgaben 





3 jür die auß dem allgemeinen Sta: 
jhiedenen Berwaltungszmeige. 





ierwaltungszmeige. Einne 
\mbahnbetriebg-Berwaltung 2. 442 
inertrag ber Main-Redar-Bahn . . 4 
enbahnjulden-Tilgungstafle . . . 46.4 
mbahnbawBerwaltung . . . . -» 

denfeeDampfidifffahtt » - » . . 5 
Berwaltungszmweige. Ausgı 
DR re Hape 2 
Ienbahnulben-Tilgungstafie 2 
ienbahnbaw-Berwaltung . 22.0: 
denjenDampfihifffahtt . » - » - 5 


tand der Staatsjhuld am 1. Januar 18 
A. Allgemeine Schuld (in Mark). 
Unverzinslich. Berzin 


ationstafje: 

nd StaatSanftaltskafien 

ndftoet (teip. zu art). . 20.571429 14. 

Rod zu 4 p6t. . . — 1 

its laſſe .. 80878566 

te h SHE... _ 4 
Ta, HÜ. 2... — 

3.000000 fl.) “_. 5.142857 

texlegte Gelder wu 2 pct. — 4 

taliem zu 4 pCt. _ 18 

Int ze. —X u 8-5 pei. _ “ 

nerhobene Sinien . . 48156 





Summa der Baffıva . 33.800008 20. 
ethpapieren, Fauſtpfanddarlehen 
Reine Staatsſchuld Ende 1875 . 
Desgl. Ende 1874 . 


der allgemeinen Staatsſchuld 1.106104 A (Be 
ilgung S19149) werben durd) Ativ-Zinfen im | 
m Vorſchuß von 10.000000 ft, [= 17.142857 ı 
ie und 8 pEt. von Fauflpfanddarlehen im Betra 


“ 
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B. Eiſenbahnſchuld (in ' 


Paſſiva: a) Verzinsliche Schulden . . » . . . . 
Yaterie’intehen (05 MuSoofe a 3, HE). 






Gontocorrent- Forderung ber Amortifationktaffe 84 
b) Unverzinslige Schulden (Papiergeld 6.0001 
Roofe, Coupons zc. 1.598489, verſchieden 
Summa ber 
Altiva der Eifenbahnfgulden-Tilgungslafle - . 2. 222.2. 


Reine Eiſenbahnſchuld Ende 1875 . . .  D2IMER 


Desgl, Ende 184... 8 


Das Badiſche Militär bildet den größten Theil des XIV. 
Armee· Corps (ſ. oben ©. 137). Oberſter Kriegäherr ift der Deutfi 
Ein Badiſches Kriegsminifterium befteht nicht. Als Minifterial-$ 
Baden fungirt das Minifterium des Innern; die einheitliche Oberlei 
dem Preußiſchen Kriegsminifterium zu; Erſatzbehörde dritter Inftan 
commandirende General des Armee-Corps in Baden im Zerein r 
Special-Beauftragten des Minifteriums des Innern; für jeden © 
Brigadebezirk iſt der Brigade-CTommandeur umd ein höherer Ber 
beamter die oberſte Erfag-Commiffion; die Erfagcommiffion in den 
Aushebungsbezirten wird durch die Landwehr ⸗Bezirks-Commandeure 
Verwaltungsbeamten des Bezirks gebildet.*) 


Das Reichsland 


Elſaß· Lothringen 


durch den rußmdollen und für Deutſchland ewig denkwürdigen Krieg ! 
— 1871 dem verjüngten Deutſchen Reiche, nach Jahrhunderte Ianger ı 
und künſtlich herbeigeführter Entfremdung, wiedergewonnen, bildet ein z 
hängendes Gebiet von 263,,, geogr. [Meilen und grenzt gegen Ofie 
Großherzogtum Baden, gegen Norden an die Bayeriſche Aheiny 
Preußifche Nheinprovinz und das Großherzogtfum Lugemburg, gegen ! 
Frankreich und gegen Süden an die Schweiz. Die geographiſche Lag 
ſchen 47° 29° und 49° 30° n. Br., ſowie zwiſchen 230 35° und 25° 
von Ferro. Die nad) dem Friedensſchluß vom 10. Mai 1871 erfordert 
dene neue Grenzbezeichnung zwiſchen Frankreich und dem Reichslande 


Safran der geographifch-ftatiftifchen Abteilung des großen Ge: 
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im Jahre 1873 vollendet. Daß die Grenze gegen Baden auf ihrer ganzen Ausbeh- 
nung dur) den Rheinftrom bezeichnet ift, Haben mir bereits oben S.513 bemerft. 

Die breite fruchtbare Rheinebene längs des rechten Ufers des Rheines 
ſetzt fi auch jenſeits defjelben, auf dem linken Ufer, fort, wie denn überhaupt 
in der Configuration des Reichglandes eine große Aehnlichkeit mit der des 
Großherzogthums Baden vorherrſcht. So erhebt fi auch analog dem Schwarz⸗ 
walde auf Badiſchem Gebiete, jenfeit8 der Rheinebene das Vogefen-Gebirge, 
oder ſprachlich richtiger der Wasgenwald, eine Fette aneinanderhängender Berge 
und Höhenrüden; in ihrer Formation dem ſchönen tiefgründigen Schwarzwalde 
ähnlich, Freichen fie ungefähr von 479 5° bis gegen den 50° nördl. Breite 
nebeneinander Hin, das herrliche Rheinthal, ein offenes Paradies, einfchließend. 
Beide parallele Gebirgszüge find etwa 44 Meilen lang, 5—6 Meilen breit 
md mit ihren Höhenlinien faft durchweg 12 Meilen von einander entfernt. 
Man theilt die Bogejentette in die Nord» und Süd⸗Vogeſen, welche von 
einander durch das Markircher Thal (zwiſchen Schlettftadt und St. Die) ge 
trennt find. Die Nord⸗Vogeſen, auch die unteren genannt, gehen im Nord» 
weiten in das Plateauförmige zum Mofelthal abgeftufte Hoch⸗ und Hügelland 
bon Deutſch⸗Lothringen über. Die Süd» oder oberen Vogeſen tragen bie 
höchſten Gipfel, der Kamm hat über 950 Meter Höhe und die Puppen fleigen 
über 1300 Meter an.*) Der hödjfte Gipfel in der ganzen Kette, der Belchen 
bei Gebmweiler, mißt 1439,, Meter über dem Meere. — Lothringen charakte⸗ 
rifirt ſich durch Die meift janft geneigten conftant abgelagerten Salfgebilbe der 
Trias und der Yuraformation als ein mäßig wellenförmiges Hügelland, nur 
duch einzelne Höhenzüge und Hochflächen unterbrochen. Der weftlide Theil 
Lothringens zeichnet fich namentlich durch feine Eifenerzlager und feine Stein- 
brühe aus. **) 

Bon Flüſſen find hauptfählih zu nennen im Elfaß: der Rhein und 
defien Nebenfluß die I; in Lothringen: die Moſel und deren Nebenfluß die 
Saar. Diefe vier Flüffe find fchiffbar, der Rhein auf feiner ganzen, das 
Reichsland berührenden 184,,,, Kilometer langen Strede. Wie bereit3 oben 
©. 516 erwähnt worden, befteht auf dem Oberrhein eine Dampfichifffahrts- 
verbindung bis Straßburg. Am 18. Juli 1873 wurde als erſtes Dampf- 
boot zu Straßburg das von Mannheim kommende, für 700 Berfonen und 
auf eine Tragfähigkeit von 5000 Ctrn. eingerichtete, ſchön und zweckmäßig 
gebaute Schiff „Stadt Mannheim”, an deſſen Bord fih Deputationen der 
wiätigeren Rheinhäfen befanden, von den Spiken der Behörden und Corpora⸗ 
fionen zu Straßburg feierlich empfangen. Auf der Mofel hat auf der Strede 
zwiſchen Me und Trier eine Dampfichifffahrt befanden, ift jedoch wieder 
eingeftellt worden. 

Die ZU entipringt in der Nähe der Schweizer Grenze, nimmt alle von 
den Bogefen herablommenden Wafferläufe auf, wird hei Colmar ſchiffbar und 


mündet unterhalb Straßburgs in den Rhein. 


Die Mofel entipringt auf dem Elſaßer Belchen, durchfließt die franzö- 
fiſchen Departements des Vosgues und Meurthe, bezeichnet auf einer kurzen 


2) 9. %. Luds: Das Reichsland Elfak-Rothringen. Metz 1875. L ©. 41 ff. 
“r), ebendaſelbſt S. 43. 
35* 
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zwiſchen Deutſchland und Frankreich und tritt oberhalb 
Deutjches Gebiet ein. Bei ihrem Austritt aus Lothringen 
wieder die Deutſche Reichsgrenze gegen Luremburg. Wegen 
nellen kann fie oberhalb Metz nur für die Flößerei und 
von einen Fahrzeugen benußt werben. Daß früher eine 
bindung zwifhen Meb und Trier beftanden hat und wie 
findet ſich vorflehend erwähnt. Bei Metz münden in die 
e Seille, von linls die Orne. Süblih von Trier, bei 
[6 des Gebietes des Reichslandes, nimmt die Mofel die 
am nörblichen Abhange des Donon mit zwei Quellen (bie 
Saar) entjpringt, die ſich ihrerſeits oberhalb Saarburgs 
ıar wird bei Saaralben ſchiffbar und tritt bei Saargemünb, 
lifirt if, aus Lothririgen aus. 
r eigentlih Weihern ift namentlich Lothringen fehr wid. 
8 nur der Fiſchzucht und als Neferboird für die Kanäle. 
n ſtatiſtiſchen Bureau des Kaiſerlichen Oberpräfidiums zu 
gebenen Statiftit umfaßt der Flächeninhalt der Weiher im 
80,35 Heltare, im Bezirk Ober-Eljah 752,,, Hektare, im 
ıber 4791,,, Heltare. 
onderen Vorzug vor den übrigen Deutſchen Staaten fat 
3 der Zeit der franzoſiſchen Herrſchaft das Vorhandenfein 
bedeutenden Schifffahrt3-Ranälen mit Herüber ge 
ids in feinem bereiis oben citirten topographifch-ftatiftij—en 
ichsland Eljaß-Lothringen“ nennt deren ſechs und gibt 
auf 374,,, Kilometer an. Es find: 1) der RhHein-RHone- 
jurg bis zur füdlichen Landesgrenze bei Altmünfterol, in 
Los Kilom., welchen fi der Colmarer Zweiglanal (13,50 
Düninger Zweiglanal (28,,, Kilom.) anſchließen; 2) der 
‚ bon der franzöfifcden Grenze bei Lagarde bis Straßburg, 
104,,, Kilom.; 3) der Saarlohlen-Sanal (63,,, Kilom.); 
al (19,730 Kilom.); der Golmarer Zweigkanal (13,133 
: Vauban-Ranal (10 Kilom.). 
e Waldungen beläuft fih auf: 

138744 Heltare Staotswald 

17162 , ungetbeilter Wald 
197350 , _GemeinberZBalb 
215 „ Imftituten-WBalb 

350501 Heltare unter Staatsverwaltung ftehend. | 
a. 100000 Heltare Privatwald. 
ion des Forftdienfes wurde durch Geſetz vom 30. Dezember 
ie oberfte Forſtbehörde ift der Reichskanzler, deffen hierauf 
n zum Theil dem Oberpräfidenten des Reichslandes über 
ogtehen im Lande drei Forſtdireltionen: zu Colmar, zu 

eb 
tthſchaftliche Benutzung des Bodens ſtellt ſich in den 
nd dem gefammten Lande nach amtlichen Ermittelungen 
[23 
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Bon 100 Heltaren di 
Geſammiflache durchſch 


in — — 
Meilen. Aderland. Wieſen. Wi 
detiarr. detiare. & 
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—W 3,5 95 
lo 
Ian 
1 
13, 


[2 Ir 
as 


u Is 16,05 
Emma Ober-@lfoh. Od Ey Yo 











Lothringen. 
Siadtlreis Netz.. On 24 _ 
Randkreis Me . . 195 Gle Su 
Kreis velchen·.. 129 2 I 
. Chateau Salind 17,6 9 1m 
» Diedenhofen . 17o 58 [a 
„ Gorbah.. . 1% Se u 
7 Saarburg . . 1 Tun 2m 
« Saargemänd . Ik a9 92 


Summa Lothringen. 118,5 54a 10,35 
Eumma Elſaß · Loth⸗ 
mem 2 2 4 U 

Bon Handelsgewächſen werden namentliı 
und Krapp gebaut. Der Weinbau iſt am umfan, 
Im Ober-Elfaß werden befonders edle Rebforten gı 
iſt namentlid in der Gegend von Hagenau heimiſch 
findet ſich auch ſchon feit der Mitte des 18. Jahrhi 

Der Viehftand ſtellte fi nah der Zählur 
wie folgt: (f. die Tabelle auf S. 550.) 

Dem officiellen Katalog für die auf der Wi 
Jahre 1873 zur Ausfiellung gelangte Sammlung 
Bergiverlö«, Hütten- zc. Produkte iſt eine Meberficht i 
Berhältniffe des Landes vorausgefchidt, der wir 
nehmen: 

Das Steintohlen-Vorlommen ift auf bie L 
bad und Bolden und auf die Elſaßiſchen Kreiſe € 
(Gortfegung ſ. ©. 551.) 
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(Bortfegung von Seite 549.) 
inkt; die Steinfohlen-Gewinnung auf 
Aängfügigen abgerifienen Vorkommniſſe 
enbach, Weiler, Lad, Heiligkreuz und 
ı 1810—1866 eine Probultion gelie 
jährlich niemals überſchritten Hat. 
en Fortfegung des Saarfohlenbedens 
x das Kohlengebirge nebft dem Rothl 
(mit 11 onceffionsfeldern im Gef 
bededt; außerdem liegt weiter weil 
elfies verliehene unverritzte Conceffio 
cheninhalt vor, welches ein Keuper-i 
onitte Brauntohlen-Vorlommen beichri 
1.9. Auguft 1817 mit 172 Heltaren 
re 1844 aufläffige Braunfohlen- un 
Bolden. Das Vorkommen gehört z 
veftehen drei Braunfohlen«Eonceffi 
bjann und Kleeburg im Kreiſe Weiße 
Erdöl und Asphalt mitverlichen und 
t worden fein; das jeit 1740 befannte Lol 
Rein zur Darflelung von Mineralölen uni 
Poarihie Schwefellies führende Braunfohle 
bereitung und, bei Steinfohlenmangel, aushülfsweile zum Pfannı 
das Bergiverf Lob jann Der Lobfanner Asphaltfiein wechſeilagerl 
und Hingend harten Kallbanken und mit zahlreichen dünnen, Sch 
flögen, wird von einem blaugrauen marinen Thon bebedt und 
miocenen Mergel mit Echmefeltiestnollen, Gypäneftern und Tinf 
von bitumindfem Sand, wmelder lehlere 6iß zum Yahre 1864 
Unter dem Bitumenfand liegt ein präditiger Puddingftein (Na 
gerdllen. Kalt und Brauntohle von Lobſann enthalten interefjan 
men· Einſchluffe, nierenförmige Alpen-Inkruftationen, Nadeltohle, 
flein. Das Vorkommen von Erböl und erbölhaltiger Sand fin 
Sand» und Thon-Gebilden um Sulz und Wald in einem Um! 
Die damit verbundene Iofale Induſtrie ift auf die Darftellung 
dien und Theer in fraftionirter Yuffangung angemielen. Die 6 
füffiges Mebriges Groöl, welches in der Grube unter Gaß-Erhalat 
und ausfidert und zur Deflillation und Rettifitation behufs Gen 
SäHmieröl für Mafhinen, Wagen zc. und von Theer für Kartı 
bitumindfer Sand mit dem noch dideren und ſchwereren Del, n 
Darftellungsmweifen durch Kochen in heikem Mailer eptrahirt 
gewinnung bat ganz aufgehört; die pehhaltigen Deftillationsrüd 
Teuerung der vertilal ftehenden Deftillationsteffel verwendet. De 
Deberung liegt auf dem linken Mofelufer und vornehmlich 
eichBlandes. Gegen die dortige Maffengewinnung von oolithi 
Bohnerzen tritt die eljäßiicge Gewinnung bon armen Bohn. und 
In Elfoß-Lothringen find drei Hauptarten von Borlommnijfen 
fogenannten alluvialen Eiſenſteine, wozu die in Neflern, Echlotte: 
regelmäßig abgelagerten Bohnerze, Rollerze, Blättelerze und Rafeı 
2) die Nög- und Ingerartig auftretenden oolithif—en Brauneifenfti 
nettes; 3) die ganzfdrmig im Bogefenfandftein, Uebergangsgebirg 
Braun», Spathe und Rotheifenfteine. Bon jonftigen Erzgewinnu 
förderung der Gruben Sramont und l'Evechéẽ zu erwähnen. 
Außerdem wird in der Gegend von Neuhäufel im Krei 
Cuantität Gold dur Auswaſchen and Anquiden des golbführer 
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gewonnen; die Waſcharbeit beſchrantt fi im Uebrigen auf die 
als Handelsartilel. Die einft auf beien Mheinufern eifriger 6 
dem Rheinfies kommt (Hauptfählih in Folge der Stromtorre 
Erliegen, weil die buctenförmigen Yufwühlungen in dem 6 
welde die ruhigen Sammelftätten für feine, aber ſchwere ge 
Sandjgicten waren, fi nicht mehr bilden iönnen. 

Auf Blei-, Silber- und Rupfererze beftehen in Eljaf 
werts-Goncejfionen, namlich die in dem eljäßif—hen Kreife Rappt 
fionen Markicd) von 4388 Heltaren und Et. Pilt von 461 Heltarı 
Kreife Forbach gelegene Conceſfion St. Avold von 4782 Heltarı 
gedehnten Kupfererze und Bleierz-Imprägnationen, Nefter, Kluf 
tionen des Bogefenfandfteing bei Waherfangen (Preußen), Hargarten, ialt, BDalpem, 
Zubeln und St. Avold (Lothringen) erfreuten fi ion im 16. Jahrhundert eines gichen 
Rufes durg ihre Exportgeihäfte mit dem dort gewonnenen und al Malerfarbe damals 
benutzten Azur (Sup Ruprerlahur). Der dortige Bergbau ſcheint bis in die älteften Zeiten hin 
aufzureichen; feit 1866 ift er jedod ganz zum Erliegen gelommen. Der Wiederaufnahme 
ſtehi die noihwendig werdende Ausführung neuer Verſuchsarbeiten und die Umzegelmäßigkeit 
de Erzvorfommens Hindernd im Wege. Kupferlafur und Malachit treten bafelbk zum 
Theil in innigfer Gemeinfgaft, zum Teil fireng bon einander heſondert überall bis in 
die unteren Gonglomeratjdichten auf; die Bleierze Halten fi in ben höheren Schichten 
und namentlich an einem weißen feinlörnigen Sanditein, momit ſtets das Zujammenvor 
tommen von Kalkfagern und verfohlten Pflanzenreften verfnüpft ift. 

Der auf den verfehiedenartigften und zum Theil ausgezeichnetften Gefteins: 
darietäten der Vogeſen, des Vorlandes und der Hügeltegionen derjelben, ſowie 
der Mofelplateaus umgebende Steinbrudsbetrieb von Elja-Lothringen 
Bat feine geringe Wichtigkeit. Die Zahl der betriebenen Brüche beträgt unge 
fähr 1200, die Zahl der darin beſchäftigten Arbeiter etwa 4500 und der 
Produftionswerth mindeftend 1'/, Millionen Thaler. Ein unterirdiſcher Betrieb 
geht nur bei der Gypsgewinnung im Elſaß um, und zwar zu Waltenheim- 
Schwindragheim, Flerburg, Winzfelden und Zimmersheim. Bon 40 Gyp% 
brüden in Elfaß-Lothringen werden 10 bergmännifd mit einer Gefammtbeleg: 
ſchaft von 40 Mann ausgebeutet, darunter 4 mit 5 bis 12 Meter tiefen 
Schächten und 6 mit Stollen. Die Gefammt -Jahresproduftion ift auf ca 
30000 Kubifmeter Rohgyps zu veranſchlagen. Die Gypsprodulte dienen zur 
Formerei, zum Anftrih und zur Düngung; zum Theil werden fie nad) aus 
märts abgejeßt. 


Der Hüttenbetrieb von Elfaß-Lothringen beſchränkt ſich, abgeſehen 
von der Alaun- und Vitriofbereitung zu Buchsweiler und den Defillationd- 
und Rettififationshütten zu Lobſann, Pechelbronn und Schwabweiler, auf die 
Gewinnung von Eifen und Stahl, ſowie auf die Verarbeitung bon Gußeiſen, 
Stabeifen, Stahl und Rohlupfer. 


In den lothringiſchen Kreifen Saargemünd und Chateau-Salin? Fefibt 

Elfaß=Lothringen 7 Soolfelder, melde insgefammt einen Fläch 
von 6431,,, Heltaren einnehmen. Die Produkte biefer Salinen find: 
Tafelſalz, mittellörniges und grobes Kochfalz, ſowie denaturirtes V 
Das Tafeljalz wird in Meineren Pfannen fabricirt; das gewöhnlich 
wird nicht auf Trodenheerde gebrachi; auch im Uebrigen if deren Anw 
ausnahmsweiſe. Seit der Neugeftaltung von Elfaß-Lothringen geht dei 
meift nad Elſaß -Lothringen und dem linken Rheinufer; ber frühere 
nad Frankreich ift ſehr beſchränlt worden. 
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Im Jahre 1874 belief fih die Produktion der Bergwerke in Elfaß- 
Lothringen*) 
Menge. Werth. Werth auf den Ctr. 
Str. Mark. Mark. 
A. Bergrevier Elſaß. 
1) Minerollohlen und Bitumen: 


Braunloblen . . . . . 18642 9298 0,50 

up . . . 2... 41385 22761 0,55 

Hill . . . 2 2.2. 17068 63556 Ir 
Summ 1... 77090 95610 ln 

2) Erze: 

Eilmerse -. . .... 89073 24900 0,6: 

Sähwedli . . . . . 86800 10304 0,28 

EonftigeBitriol-u.Mlaunerge 209020 104510 0,0 
Summa 2 .. . _28489 139714 On 
Summa 1 ud 2. 861983 235324 0,85 


B. Bergrevier Lothringen. 
1) Mineralkohlen und Bitumen: 


Eteintohlen . 6.864060 3.789871 0,55 

e: 

Eifnege . . . . . ._16.550783 2.386092 Os 
Summa 1 und 2 . 23.414843 6.175968 One 


Hiernad Felt fi die Geſammt⸗Produktion der Bergwerle des Reichs landes im 
Jahre 1874 wie folgt: 
1) Minerallohlen und Bitumen: 





Steinlohlen . . . . . 6.864060 8.789871 j 0,55 
Braunlobln . . . . . 18642 9293 (0,50 
MUphalt - . 2. 2 2. 41385 22761 0,55 
El . 2... 17068 68556 842 
Summa 1 . . . 6.941150 3.885481 Os 
e: 
Gifenfteine -. . » . . . 16.589856 2.410992 Os | 
Säweict . , . .. 36800 10304 (,8 | 
Sonſtige Bitriol- u. Alaunerze 209020 104510 0,0 Ä 


Summa 2 . . . 16.835676 2520 Ous 

Summa 1 ud 2 . E77 II8ſ—9 | 
| An Kochſalz producirte das Reichsland (fpeciell daS Bergrevier Loth- | 
ringen) 827265 Ctr. im Werthe von 756832 A (excluſive der Steuer) oder 
243 A pro Gentner. | 
| An Robeifen producitten die Hüttenwerfe in dem genannten Yahre: 


a) aus inlänbifhem Eifien . . . Etr. 4.955551 ei. 15.234321 | 
b) aus zollausländiſchem Eifn.. . „ 714882 „248813 | 
zufommn . . . Ct. 5.028383 A. 15.483134 


Ferner producirte das Reichsland in 36 Eifengießereien 573337 Chr. 
Gußwaaren aus Roheiſen im Gefammiwerthe von 6.466283 Mark, auf 10 
Eifen-, Frische, Schweiß- und Stredwerten 2.479362 Ctr. Waaren aus Rob: 
eifen im Werthe von 24.479076 Marl, auf 6 Werken 31259 Er. Wanren 





*) vgl. Statiftit des Deutſchen Reichs. Herausgegeben vom Kaiſerl. Statifl. Amt 
Berlin 1876. 
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aus Alteifen, Suppen zc. im Werthe von 466775 Mark, endlich auf 3 Werfen 
60169 Etr. Rohſtahl im Werthe von 1.393478 Marl und 2800 Ctr. Guß⸗ 
ſtahl im Werthe von 126000 Matt. 

An fertigen Eifen- und Stahlfabrifaten erzeugte das Reichsland im 


Jahre 1874: 
Eiſenbahnſchienen und Laſchen.. . . 1.073428 Eir. 
Eiſenbahnachſen und Rüder . » 2. 2... 78981 „ 
Brüden und andere Zabrifate zu Bauzweden . . 252806 „ 
Schwere Platten, Schmiebeftüde und Maſchinentheile 36495 „ 
Andere Eifen- und Stabliorten . 2...» 830947 
Schwarzblech 141854 
Stahlblech. 367 , 
Wähle rn 790 , 
Genua nn 94881 
Die Summe fertiger Fabrikate betrug im Ganzen: 

a) aus Eifen . . 2.467602 Ctr. 

b) aus Robftahl . 41327 „ 

c) aus Gußflahl . 2800. 


Zufammen .” 2.517729 Gt. 

Nach Abzug don 90 pCt. des Verbrauchs an Ulteifen oder Abfällen bleiben an Fahr, 
taten aus ſelbſigefriſchtem Eifen oder Stahl: 2.487007 Eir. 

Die übrige Induftrie des Landes, obwohl im Vergleich mit anderen 
deutſchen Staaten von ähnlihem Flächeninhalt und gleich großer Bevöllerung 
böchft bedeutend, entzieht ſich doch für jetzt noch einer genauen ſtatiſtiſchen 
Darſtellung, nachdem für diefelbe durch Verlegung der Zolllinie ganz neue 
Grundlagen geſchaffen worden find, auf denen fi) zu eniwickeln ihr erft di 
erforderliche Zeit vergönnt werden muß. Mit der Loslöfung von Frankreid 
und der Einverleibung in das deutſche Reichs- und Zollgebiet waren ſelbſt 
verftändlich große Erfhltterungen verfnüpft, deren Folgen erft überwunden feit 
müffen, bevor fi) ein Mares und überfichtliches Bild des Handels und de 
Induftrie des Landes in ihren einzelnen Zweigen entwerfen läßt. Nur zwe 
Gewerbzweige find inzwifchen bon der Reichsſtatiſtik behandelt worden, di. 
Vierbrauerei und die Branntweinbrennerei. Hiernach zeigten diefe Induſttien 
im Jahre 1875 die folgenden Betriebsverhältniſſe: Don 317 vorher 
Brauereien waren 294 in Betrieb, melde überhaupt 763313 Heltolil 
(darunter 36494 Hektoliter obergähriges, 695311 Hektoliter untergähri— 
31508 Heftoliter Dünn-Bier) erzeugten. Die Geſammtzahl der vorh 
Branntweinbrennereien belief fi auf 29577, von melden aber nur 
im Betriebe waren. 

Der wichtigſte Induftriegtveig des Landes nad "der Eifenindbuftrie 
Tertilinduflrie. Wie jene überwiegend in Lothringen, fo Hı 
hauptfähli im Elſaß ihren Sig. In Ermangelung amtlicher Mitthı 
über die Induftrie-Berhältniffe von Eljaß-Lothringen folgen wir hier 
lich der Darftellung von 9. T. Luls in feinem bereits oben citirten 
„Das Reichsland öülſaß -Lothringen.“ 

Um einen Begriff der induſtriellen Bedeutung des Elſaßes zu geben, jei ge 
die Baumwoll · Induſtrie allein für 240.000000 Franken Erzeugnifje liefert, mäl 
mittlere jahrliche Umſatz der Landwirthſchaft nicht 190.000000 Franken überfteigt. 

Spige der Tertil:Induftrie ſteht die Verarbeitung der Baummolle. Darnad) for 
Wollfabrifation, die Tüger aus Baummolle mit Wolle vermiſcht, aus Seide uı 


ro 


Wenn der Bezirk Unter-Elfaß durch feinen ſchönen und blühenden Aderbau unftreitige 
Ucherlegenheit befigt, jo bat fich Hingegen die große Induſtrie mehr im Ober-Eljaß ent» 
widelt. Unter 450000 Menſchen, welche von induftriellem Arbeitslohn leben, gibt e8 
deren 240000 im Ober-Eljaß, obſchon die Einwohnerzahl des Bezirks jener von Unter⸗ 
Ehjaß nachſteht. In Mulhaufen, am Mittelpunkte der induftriellen Thätigkeit, befand fich 
im Jahre 1866 eine officiell konſtatirte Bevyölkerung von 55000 Seelen, die uber beim 
Beginn des Krieges auf 70000 herangewachſen jein mag, obſchon die Vollszählung von 
1871 nur 52800 ergibt — die Benölterung der Nachbargemeinden, die al Wiüls 
baufens Borfläbte zu betrachten find, nicht mit einbegriffen. Als im Jahre 1798 dieſe 
Stadt mit Frankreich vereinigt wurde, zählte fie kaum ein Zehntel diefer Einwohnerſchaft. 
For raſcher Aufihwung in einem Zeitraum von 2 bis 3 Geſchlechtern läßt den Fortſchritt 
der Induſtrie im Elſaß ermeflen. Die Baummollen-Induftrie allein beſchäftigte im Yabre 
1870 ungefähr 80000 Arbeiter an 1.800000 Spindeln, 41000 Webftühlen und 100 Kattun⸗ 
druckmaſchinen mit einer Triebfraft von 20000 Pferden, wovon ungefähr Zweidrittel durch 
Dampfmaſchinen geliefert werden. 

Das Befammt-Erzeugnik in Geſpinnſten wird für das Elſaß zu 30 Millionen Kilo⸗ 
gramm jährlih geſchätzt, und zwar in rohen Baummolltüdhern zu 212 Millionen Metern, 
in gedrudtem, gefärbten oder gebleichtem Tuch zu 241 Millionen Metern. Die Daten, 
auf welche fih diefe Zahlen flüßen, find vollkommen zuverläßig. Ste zeigen, wie die 
Baumwollfpinnerei, nachdem fie einige Jahre fiillgeftanden, fi feit dem Kandelßvertrage 
mit England im Jahre 1860 bis zum Jahre 1870 bei Ausbruch des Krieges wieder bes 
deutend entwickelte. So Hat fi im Bezirk Ober⸗Elſaß allein die Spindelzahl in den 
Epinnereien von 1.200000 im Jahre 1859 zu 1.400000 im Jahre 1870 gehoben. Nach 
einem der inbuftriellen Geſellſchaft zu Mülbaufen im Yahre 1862 vorgelegten Bericht waren 
zu jener Zeit in demjelben Bezirk, bei einer Geſammtzahl von 1.237000 Spindeln, nod 
543000 auf Handmaſchinen und nur 694000 zu Alleinläufern gehörig. Im Yahre 1870 
befand kaum noch 1/, der Handmaſchinen und feither ift die Verwendung von alleinlaufenden 
Spinnmafchinen den alten Handmaſchinen fortwährend vorgerückt. Die Zahl der im Ober⸗Elſaß 
beiäftigten mechaniſchen Stühle betrug im Sabre 1851 12000, dann 24000 im Jahre 

« 1860, und 26000 im Sabre 1872. Heute noch find die in der Umgegend von Marlird 

für gefärbte Tücher verwendeten Handiwebeftühle 13000 biß 15000 an der Zahl. Markirch 

War früher nur mit dent Betriebe feiner Bergwerke beichäftigt und hat erft um bie Mitte 

des vorigen ahrhunderts die Textil⸗Induſtrie eingeführt. Etwa 40 Firmen bejchäftigen 

dort mit Berfertigung von ungefärbten Stoffen und gleichzeitig als Nebenarbeit mit 

leihen, Färben, Appretiren. Anfangs war die Baummolle der bei dieſer Fabrikation 

allein verwendete Stoff. Seit vierzig Yahren verarbeitet man aber aud die fardirte und 

die gehechelte Wolle, Ziegenhaar, Seide und Halbjeive. Der Gefhäftsumjag der Markircher 
mduftrie kann jährlich zu 15 Millionen Franken geſchätzt werben. 

Die Tuchfabrikation zu Mülhaufen blühte ſchon zu Anfang des Iekten Jahrhunderts 
und wurbe 1618 durd die aus Frankreich vertriebenen Evangeliichen in Bilchweiler einge- 
| Mr. So lange die Wolle mit dem Rädchen geiponnen wurde, blieb die Tuchweberei ein 
bloßeßs Handwerk und entwidelte fi als größerer Gewerbzweig erft na Hinzutritt der 
miechaniſchen Spinnerei. Im Jahre 1810 erhielt Biſchweiler die erfte Spinnerei farbirter 

Volle. Im Jahre 1839 begann man im Ober⸗Elſaß auch gehechelte Wolle zu jpinnen, 
wrelche Induſtrie befonders jeit der Erfindung von Heilmann’s Peigneufe, aljo ſeit etwa 
ı 20 Zabren, einen größeren Aufſchwung genommen bat. Die Zahl der im Ober⸗Elſaß 
| tätigen Spinbeln beirug im Jahre 1851 nur 88500 gegen 106000 im Jahre 1872. 

Bifchweiler und die Umgegend befigen im Niever-Eljak 1200 bis 1400 Webjtühle 
für wollene Tücher von mittlerer Qualität mit 4400 Arbeitern und einem jährliden Ges 
Ihäftsertrag von 15 Millionen Franken. Im Ober-Eljaß befinden fi 850 Stühle, wovon 
684 mechaniſch betriebene in Bühl, welche miteinander für 10 Millionen Franken Tu 
erzeugen mögen. 

Was die Seide und die Rohfeide anbetrifft, jo bat nur die Spinnerei, aber nicht die 
Weberei, einige Zunahme erhalten. Die ſechs Seidenipinnereien im Ober-Eljaß haben zu- 
fammen 19000 Spindeln mit 670 Arbeitern und verwenden 86000 Gtr. ruhes "Material. 
Die Webereien von reiner oder mit Kautſchuk vermifdter Seide von Mülhauſen, Gebweiler 
und Thann beichäftigen 437 Webftühle, wovon 370 mechaniſche. 

Unter den vorzüglicäften Produkten der elſäßiſchen Anduftrie ftehen die gedruckten 
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Tücher obenan. Seit nahezu hundert Jahren in Mülhaufen eingeführt, haben fie im Elſah 
+ die größte Vervollfommnung erlangt, weiche dem Produkte eine unbeftrittene Ueberlegenheü 
über die gleichartigen Erzeugnifie anderer Länder ſichert. 

In Lothringen ift die Tertil-Induftrie im Allgemeinen eine primitive zu nennen; 
nur wenige Wollipinnereien in den reifen Bolchen und Diedenhofen vertreten diejelbe; 
dagegen Hat fich die Pluſchfabrilation auf eine Stufe inbuftrieller Bedeutung erhoben. 
Der Aufiäwung vieſer Fabrifation in Kothringen wird Bauptfächli; der Tärberei zuge 
ſchrieben, welde dem Fabrilat bei firnikartigem Glanz eine tiefſchiarze Farbe verleiht. 
Ch die befondere Beſchaffenheit des Saarwaſſers ober die Miſchung von Eiſenoxyd um 
Kateqchu die vorzugliche Färbung bewirkt, ift lechniſches Geheimniß. Mit der Yärberei ber 
ginnt die Fabrilation, dann folgt in Bezug auf Appretur und Scheren des Stoffes die 
zu hoher Volllommenheit entwidelte Weberei. Püttlingen fabricirt täglich 1000 Meter 
Pluſch aus 100 Kilo Seide, im Werthe von 15000 Franken, und 100 Kilo Baummole. 
(Die Färberei diefer Fabrik befindet fi zu Sanralban.) England und Amerika find die 
Abfatzgebiete für den Export dieſer Induſtrie, melde durch die hohe Eingangsfteuer da 
Zoltvereins auf franzöfiigen Pluſch den gefährliäften Goncurrenten verloren hat, 
durch den geringen franzöfifhen Zolfag dem Fabrikat der Abjag nach Frankreid vi 
gelaffen if. In Folge defien weist auch die Probuftion eine Zunahme auf. 

Die Erzeugung Hemijher Produfte nimmt in Lothringen, neben 
dem Salinenbetrieb, in gewerblicher und commerzieller Beziehung eine nicht unbeew 
tende Stelle ein. Die ausgedehnte qemiſche Fabrik zu Dieuge präparirt in fieben Bleir 
fammerfyflemen von je 1500 6i8 2000 Eubilmeter Ynhalt Yäpetid gegen 200000 Er. 
Scäwefeljäure, deren Verwendung zur Zerfegung des Kochſalzes größtentheils in ver Jabrt | 
jelbft Rattfindet; mur ungefähr 15000 Etr. fommen als concentrirte 6ögradige EAhmefel 
fäure in den Handel. In der Schwefelfabrit zerfegen 15 Defen täglich 250 Etr. Kochſalz 
zu Glauberfalz, deren größter Theil in der Sodafabrif zur Verwendung kommt. — Im 
Eljaß beicäftigt die Erzeugung hemijcher Produtte vier größere Etabliffements in Tpaun, 
Bucsweiler, Milfaufen und Straßburg. Das Etablifjement in Thann ift daß bedeutende 
und fann als Mufter genannt werden jowohl für die Trefflichleit feiner Apparate als für 
den Werth feiner Erzeugniffe. Zu Thann erhebt fi der jährliche Gefcpäftsertr: 
Millionen Franken für 10 Millionen Kilo Erzeugniffe, die Ärbeiterzahl auf 400 
Erzeugniffe werben befonders in Tugbrudereien und Wlei—ereien verbraudt: bie 
verlaufen fi im Elſaß, die theuerften gehen nach der Schweiz, Stalien und bis ! 
England und Amerika. Sie beitehen aus Schwefeljäure, Chlorfäure, Salpeterjäure 
fteinfäure, Eifigläure, Shwefel- und Chlorkupfer, Ammonium-Ehlorfalz, Salz 
Zinnſalze, Sodaſalze u. |. w. 

Die Glas- und Borzellan-Probuktion hat in Lothringen durch die unf 

Goncurrenz derjelben auf dem deutſchen Markt und den dadurch gefteigerten Mbi 
artige Verhältniffe erreicht. Die wichtigſten Werkftätten der Glasfabrifation find di 
Etabliffements zu St. Louis, Gögenbrüd, Mepienthal bei Bitſch (ſammtlich WE 
nehmen), dieſen ſchließt ſich BValerysthal bei Saarburg an. Hier werden Brillens ı 
gläfer, fowie alles Geräthglas angefertigt. Cine Glasfäleiferei befindet fi zu © 
wo allein mit der Produktion von Kruftallglas gegen 2000 Arbeiter beichäftigt 
Als Rohmaterial werben verwendet: feiner weißer Sand aus der Champagne und Fü 
Bleioryd. Der jahrliche Umſatz beläuft fih auf 6— 8 Millionen Franken, der 
verbraud) pro Tag auf 1000 Gentner. Die Fabritation don Fenſterglas wird in 
mit 120 Arbeitern, in Chateau⸗Salins mit 6070 Arbeitern, von Fiaſchenglas i 
eden bei Forbad) mit 75 Arbeitern und in Pepinvifle bei Rihemont (Rreis Die 
mit 40—50 Xrbeitern betrieben. Der jährliche Umſatz beläuft fi) auf ca. 11/, 3 
Franken. Im Ganzen beſchäftigt die Glasfabrifation 4000 Arbeiter, melde 3—4 
täglichen Arbeitslohn verdienen; für Anfertigung von Kryfallglas erhält der Ardı 
Franten taglich. — Am menigften ift die Papierfabrifation von den politil 
eignifien berührt worden. Nach) wie dor der Wiedergewinnung blüht diefe Induſta 
mäßig fort. In Lothringen findet fi) die Pappendedelfabrit von Forbach mit 2% 
Rilo Erzeugnifien im Werth von 2.500000 Branten. Im Elfaß fertigen die Papi 
von Righeim, Dürkheim und Münfter Schreib- und Poſtpapier, ſowie Tapeten; fi 
tigen 560 Wrbeiter und Liefern 2.840000 Rilogramm Papier. — Die Strohfl 
geht im Elſaß neben der Tegtil-Anduftrie Her, in Lothringen dagegen bildet 
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ig und ernährt 1012000 Menſchen, welche, im Accord arbeitend, durch-⸗ 
ten taglich verbienen. Die Stroßfledterei erftredt ſich über bie ganze 
ar· Union und Saaralban bis Gr.-Thännden, Rohrbach, Bliesbrüden, 
bier in das Elſaß hineinreichend. Die Yahresproduftion wird auf 3 biß 
© im Werthe von 12 Milionen Franken gejäht. Der Abjag geht haupt. 
atreich und Holland. 
om ſchon angegebenen Gewerben und Induſtriezweigen mag noch 
1 daß im Lothringen (Meb, Siert, Bolden) die Lederfabri« 
mghaft betrieben wird. ferner ift noch zu nennen bie Töpferei, 
die Seiferei, die Pulverfabritation, Vürften- und Rnopffabrifation, Holzbreherei, 
Lithographie und Buchdruderei. Auch die Photographie hat fih im 
Elſaß iu ganz Herborragender induftrieller Bedeutung erhoben. Es ift dies 
namentlich das Verbienft von A. Braun in Dornach, der zur Herftellung feiner 
trefflichen Arbeiten ſogar Dampfmafchinen verwendet; feine Exzeugniffe finden 
im Handel eine ſehr weite Verbreitung. . 


Der Handel des Reichslandes beſchäftigt ſich hauptſächlich mit dem Ver- 
trieb der Erzeugniffe vorſtehend genannter Induſtriezweige. Außerdem aber 
find in Herborragender Weife vertreten: der Weinhandel, der Handel mit Ge— 
treide und fonftigen landwirthſchaftlichen Produlten, mit Hopfen, Krapp, mit 
Müplenfabrilaten und Wachswaaren. 

Die Straßen, Wege und dffentligen Plätze in Eljaß- 
Lothringen nehmen einen Flächenraum bon 27106,45 Heltaren oder 2 pCt. 
des geſammten Landes · Areals ein. 

Die erſte ſtaatliche Beſtimmung über ben Bau, die Erhaltung und das Ausbeſſern der 
Bege*) fammt aus dem Yahre 1784; es wurden Straßen und Wege beflimmten Ge» 
meinden übergeben, und bie Frohndienfie unter dic daran liegenden Gemeinden oder Rad 
barn beziehentlid ihrer Kräfte, ihrer Entfernung vom Orte der Arbeit und der Entfernung 
des Materials, genau feftgeftellt. Die erfte Kiaſſifilation der Straßen und Wege datirt 
vom 6. Februar 1776, worin die Straßen in 42-, 30- und M+fFuß breite Straßen ein⸗ 
geheilt werben. Als eine 40.- Fuß breite Straße wird aufgeführt: die Straße von Paris 
nad Straßburg über Zabern und Waflelnheim, Als 24- uk breite Straßen werben ger 
nannt: von Straßburg nad) Lüttich über Pfalzburg, Saar-Union und Saargemünd, — von 
Meg nad) Sandau, — von Nancy nach Echlettftaht durd’s Lebertal, — von Strakburg 
nad) Smeibräden Über Hagenau und Niederbronn, — von Straßburg nad Algei über 

‚genau, Weißenburg und Landau, — von Bajel nad Nymwegen über Marlolsheim, 
roßburg, Colmar und Schlettſtadt, — von Won nad Straßburg über Colmar und 
hlettftabt. Indeſſen ift dieſe Eintheilung der Wege in drei beſtimmte Klafſen nie zur 
mgen Ausführung gelommen, die Wege wurden nad) der Bäter Brauch verwaltet. Eine 
fammenftellung vom Jahre 1752 gibt die Gefammtlänge der Strafen und Berbindungs« 
ge bes Elſaßes auf 816541 Triſen (ungefähr 1572 Kilometer) an, ungerechnet 9849 
tjen im Weichbild der Stadt Gtraßburg, deren Unterhaltung aud) der Gtabt oblag. 
& einer zweiten Zufammenftellung der Communilationen aus dem Jahre 1787 beträgt 
Sefammtlänge 854067 Trifen. Im Jahre 1803 fand eine Klaſfifilation aller Wege 
Frankreich ftatt, welcher im Jahre 1806 eine Mobifitation folgte, und 1811 wurde end» 
ı bie vielfad) geänderte Rlaffififation der Straßen und Wege endgültig fefgefeilt. Im 
re 1815 nad dem Friedensſchluffe verminderte fi die Gefammtlänge um etwas, und 
dann im Wllgemeinen fo geblieben. Dur die Gejehe dom 28. September und 6. 
tober 1791 und durch daß Dekret vom 6. Dezember 1793 wurden die Vicinalwege, 
en Koften die daran liegenden Gemeinden zu tragen hatten, eingeführt. Das ganze 
chsland ift von zahlreihen Chauſſeen und Vicinalwegen durdzogen, melden eine Sorg- 
I, wie fie in der Iehten Zeit flattgefunden und auch ferner in Ausficht fteht, im allge» 
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meinen Intereſſe nur gewünſcht werden kann. Eeit dem legten Kriege iſt ſchon viel ge 
ſchehen, aber viele Wege befinden fih noch in ſchlechtem Zuſtande. Durch die jehige ge 
feßlide Einrichtung, welche die Wegebau⸗Verwaltung aus drei Händen in eine Hand legt, 
fann nur Bortheilhaftes hervorgehen; namentlih da aud durch theilweiſe Beendigung 
der großen Feftungs- und Waflerbauten der Arbeitermangel für Chauſſee⸗ und Wegebau 
fih weniger fühlbar madt. 

Carl Xöper erzählt in feiner Schrift „die Geſchichte des Verlkehrs in 
Elſaß⸗Lothringen, Straßburg 1873" Folgendes: „Als im September 1841 
die Eifenbahn von Straßburg nad) Bafel eröffnet wurde, eilten viele Be 
wohner des Elſaß nad Mülhaufen, um die glüdliche Vollendung des eiſernen 
Weges zu feiern, welcher der Anduftrie, dem Handel und der allgemeinen 
Mohlfahrt des Landes einen neuen Impuls geben follte. In dem anſprechend 
bergerichteten Feſtſaale befand ſich eine originelle Tafel, auf der die Verände 
rungen, welchen der Verkehr zwifchen Baſel und Straßburg feit dem Jahre 
1500 erfahren hatte oder vorausſichtlich noch erfahren würde, ſymboliſch dargeſtellt 
war. Dean ſah nämlich auf diefer Tafel zur Linken die Stadt Bafel, zur 
Rechten die Stadt Straßburg und daneben bildliche Darftellungen nebft er 
läuternden Angaben, von denen dur die nadhftehenden Daten ein Begriff ge 
geben werden fol: 


Im Sabre 1500. Man fieht einen Fußgänger langjam die Straße dahinziehen; er ſcheint 


der Ermüdung zu unterliegen. Es läßt ſich nicht vorher beflimmen, 
wie viel Zeit er brauchen wird, um ben Weg zurlidzulegen. 

Im Jahre 1550. 8 Tage: denn die Kutſchen bedlirfen biefer Friſt, um von Baſel nad 
Straßburg zu gelangen. , 

Im Jahre 1600. 6 Tage: denn e8 find inzwiſchen die Diligencen erfunden, welche nicht 
mehr als diefen Zeitraum grbrauden. 

Im Jahre 1700. 4 Tage: denn die Diligencen find nunmehr verbolllommnet worden, 
und man ift dadurch in den Stand gefegt, den Weg in vier Tagen 
zurüdzulegen. 

Im Yahre 1800. 21/, Tage: denn bei Anwendung der Eilwagen braucht man nur ned 
diejen Zeitraum. 

Im Jahre 1841. 2 Stunden: denn nunmehr vermag die Lokomotive die obigen beiden 
Drte in dieſer kurzen Yrift zu verbinden. 


Eine ferner hiermit verbundene etwas überſchwängliche Behauptung für die 
Zukunft, laut welcher im Jahre 1900 die Strede in 1'), Minuten mittelft 
Luftballon zurüdgelegt werden foll, wollen wir bier nicht meiter berühren. 
Das oben Mitgetheilte genligt, um den raſchen Gang der Verfehrsentwidelung 
im Elſaß zu kennzeichnen. 

Der genannten Schrift entnehmen wir noch die folgende dhronologifch ger 
ordnete Zufammenftellung der einzelnen Eifenbahnftreden nad ihren Er 
öffnungsterminen. 

Eröffnungstermin. Eiſenbahnſtrecke. Ränge in Kilometern. 


1839. 12. September . . Miülbaujen-Thann . 20 
1840. 18. Oktober. . . Benfeld-Eolmar. . . . 39 
1840. 25. Dktober . . . Mulhauſen⸗St. Ludwig . 28 
1841. 1. Mai. . . . SKönigshofen-Benfeld . , 26 
1841. 15. Auguft . . . Colmarfutterbah . . . 37 
1844. 26. Mär . . . SKönigshofemEtrafburg . . . 2 
1844. 13. Jun . . . St LubwigSchweizer-Brenze . 1 
1850. 10. Juli.... Boy Mb...» .. 20 
1851. 29. Mai. . . . Soarburg-Straßburg . 70 
1851. 24. Hl. . . . Metz⸗St. ch . » 51 
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Erdffnungstermin. Eiſenbahnſtrecke. vun‘ in Kilometern. 
1851. 16. Novembr . . St. Kuob- Ford . . 2 2. 19 
1552. 12. Auf . . . Mrioonrt-Saardıng - » » 2 2 2 2..3 
1852. 16. November . . Forbach⸗Preußiſche Grne -. »- . » .. 4 
1854. 16. September . . Meß Diedenbofen -. - » 2 2 2 2..8 
1855. 18. Juli. . . .  Bendenheimhagmau. . . . . 2... 28 
1855. 28. Oltobr . . . QagenauBoperilihe Gran . » 2 2.2.0.3 
1857. 15. SOftober . . . ammerkirch⸗Mulhauſen .. a}: 
1858. 15. Sebruar. . . Sranzöfiide Grenz-Dammerlich . ... 14 
1859. 11. Auguft . - . Diedenhofen⸗Luxemburgiſche Orenze ....16 
1861. 11. Mat. . . .  Steaßburg- Kehl a 8 
1863. 25. April . .  Franzöfiiche Örenge-Diebenpofen re 7 
1863. 25. November . .  ThannWeflerling . -. ...123 
1864. 29. September . . Straßburg⸗Barr 34 
1864. 25. November . . Woricourt-Dieuze 22 
1864. 15. Dgembr . . Molsheim-Mukig und Roisgeim-Eafeinheim 17 
1864. 19. Dezember . . NRiederbronn-Hagenau . . 20 
1864. 29. Dezember . „. SHlettftadt-Marlird . . 2. 22 
1865. 16. Dezember . . Beningen-Merlebag-Saargemünd ... 7 / 
1866. 30. Degember . . Balingen Beningen-Derlebad) . 2. ...% 
1868. 3. Degembr . . MänfterColmar . . . ..2....19 
1869. 30. Zuni. . . „. Sontheim Snnhbeim -. . . » 22.2... 14 
1869. 8. Dggembr . . GSaargemündMiederbronn . . . » 2.68 
1870. 5. Februar. . Bollweiler⸗Gebweiler . ren 7. 
1870. 1. Juni. . . Saargemünd-Preußifche Grenze 2. 1 


Auf eine im Jahre 1852 von dem damaligen Raifer li Franzofiſchen 
Präfekten Meigneret ausgegangene Anregung, auf Grund der Principien 
des Franzöfiſchen Bicinalftraßen-Gefeges vom 21. Mai 1836 Vicinal⸗Eiſen— 
bahnen zu jhaffen, wurden verſchiedene jolher Bahnen hergeftellt, jo von 
Straßburg nad Barr nebſt Zweigbahnen nad Waſſelnheim und Mubig, ferner 
bon Hagenau nad Niederbronn, von Schlettfiadt nad) Markirch. Diefe Bahnen 
wurden jpäter bon ber Geſellſchaft der Franzöſiſchen Oſtbahn zu ihrem übrigen 
Befig übernommen und finden ſich auch in der obigen chronologiſchen Tabelle 
aufgeführt. 

Die jämmtlihen in den an Deutfchland abgetretenen ehemals Yranzöfifchen 
Gebietstheilen gelegenen der Yranzöjiihen Oftbahn gehötigen Eijenbahn- 
fireden wurden durch einen Zujab-Artikel zum Deutſch-Franzöſiſchen Friedens⸗ 
Bertrag vom 10. Mai 1871 dem Deutfchen Reiche cedirt um den Preis bon 
325 Millionen Franken, melde Summe von der Kriegskoſten-Entſchädigung 
in Abzug gebracht worden ift. 

Durch Kaiferlihen Erlaß vom 9. Dezember 1871 wurde eine bejonbere 
Behörde für die Elſaß⸗Lothringkſchen Eijenbahnen unter dem Namen „Saifer- 
Ihe General-Direktion der Eiſenbahnen in Elſaß-Lothringen“ eingefebt. 
Unterm 5. Ianuar 1872 wurde dann das Betrieböreglement für die Reichs⸗ 
Eiſenbahnen vom 10. Yanuar 1870 nebft den Abänderungen vom 22. De⸗ 
zember 1871, ſowie das BahnpolizeisReglement vom 3. Juni 1870 eingeführt. 
Amtlih finden fi die verſchiedenen Bahnftreden in folgende 15 Linien zu= 
Jammengefaßt, welche das Elſaß-Lothringiſche Eifenbahnneg bilden. 

1) von der Schweizer Grenze bei Et. Louis bis zur Baye⸗ 
rien Grenze bei Weißenburg. . . 206 Rilom. 


2) von Mülhaufen bis zur ranzdfiſchen Grenze bei a 
möünfterol (Belfort). . - 39 „ 
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3) von Lutterbach nad; Wafferling 
4) von Sennheim nad Sentheim . 
5) von Bollweiler nad Gebweiler 5 
6) von Golmar nah Münfter . . 0... 
7) von Schlettſtadt nah Marlirh . ... - - - 
8) von Straßburg nad Kehl . . -» 2... 
9) von Königshofen (Straßburg) nah Bar . . 
10) von Molsheim nah Mutzig und Waflelnheim . 
11) von Vendenheim nad Aoricourt und Dieuze 
12) von Hagenau nad Benning Fr Fens 
13) von Styring nach Meg und Pe 
14) von Meg us der Kugemburgifßen Grenze bei 


burt 
15) von Dieenhofen nach der Franzoſiſchen Grenze bei £ 
überhaupt . . 

Rit dem 1. Januar 1872 trat der das Pofl- und Telegraphen · 
betreffende Abſchnitt VIII der Reichsverfaſſung in Elſaß⸗Lochringen in 
mleit, ebenfo die Reichsgeſetze über das Poſtweſen und über das Bohr 
m vom 28. Oktober 1871. Am 1. Oktober 1870 wurde das Deutjhe 
1t zu Straßburg eröffnet. Am 25. deſſelben Monats waren bereits 25 
ırfe im Gang.*) Mit der allmälig eintretenden Befeſtigung friedlichet 
tmiffe, insbeſondere aber, nachdem auf ſämmtilichen Elſaßiſchen Eiſen- 
ein regelmäßiger Güterverleht im Innern ſowohi, als auch nad) und 
n Nachbarlandern Hergeftellt war, entftand auch in Handel und Wandel 
Leben, deſſen Einfluß in der Entwidlung des Poftverfehrs ſich bald in 
‚er Weife fund gab. 

/ußer der Vermehrung der Zahl der Poftanftalten, Brieftaften, Pof- 
und ambulanten Bureau’ find als neue, zur franzöfiihen 5 
dene Einrichtungen Binzugetreten: der Yahrpoftvienft (Leförde 
n und Geldern), der Poft-Debit der Zeitungen, die Poſtvorſchi 
te, Poſtlarten, die Erpreßbeftellung u. a. m. Zugleich hat der 
eſeniliche Ermäßigung erfahren. Die Verhältniffe des Perſo 
t, die Lokalitaten faft überall, namentlich aud in den größer: 
et und verbefjert worden. Dadurch, daß zufolge des Decentri 

im Organismus der Deutfchen Poftverwaltung die unmitt: 
den Behörden, die Kaiſerlichen Ober-Poftdirektionen zu Straf 
Iren Organen, fotvie der Bevölkerung nahe gerüdt find, ift ein 
green Bebürfniffen entſprechende Erledigung der Geſchäfte 








13 zum 1. Januar 1874 beftand eine Periode der Dictatur, 
ten Tage trat die Reihsperfaffung auf im Reich 


Nie oberfte Verwaltungsbehörde ift der Oberpräfident mit d 
Straßburg. Derfelbe fieht unmittelbar unter dem Reichskan 
Age der Verwaltung eines jeden Bezirks fleht ein Bezirk 
Neben demfelben fungirt in jedem Bezirk ein Steuer-Direftor 
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Kotafter-Infpeltor und das zur Veranlagung und Erhebung der Ste 
forderfihe Perfonal beigegeben ift. Der Bezirks-Präfivent bildet mit 1 
beigegebenen Rüthen, einſchließlich des Steuerdireftors und des Oberforfli 
den Bezirfsrath, wie der Oberpräfident mit den ihm beigegebenen 
den Raiferlien Rath bildet. Der Verwaltung jedes Kreiſes fi 
Kreisdireltor vor (deffen Befugniffe in den Städten Straßburg m 
den Bezirköpräfidenten übertragen find). 

Durch Geſetz vom 14. Juni 1871 (publicitt im Reid8-Gefegbli 
12. Auguft und im Gefegblatt für Elfaß-Lothringen vom 17. Auguft) 
Reihs-Oberhandelsgeriht als oberfter Gerichtshof für Elfaß-Lol 
beftellt worben. Die weitere Abänderung der Gerichtsverfaſſung wurd 
Geſeß vom 14. Juli 1871 georbnet. Das Appellationsgericht ha 
Siß in Colmar, die Landgerichte, deren Zahl auf ſechs beffimmt 
befinden fi in Metz, Saargemünd, Zabern, Straßburg, Colmar un 
haufen. Das Strafgejekbuc für das Deutſche Reich wurde fodan 
See vom 30. Auguft 1871 eingeführt. 

Als eine befondere Sanktion der Wiebervereinigung bon Eljaß-Loi 
mit dem Deutſchen Reiche, namentlich als eine Befiegelung der geiftig 
fammengehörigfeit diefer lang verloren geweſenen Glieder des Deutjchen 
zu demfelben, wurde am 28. April 1872 durch Reichsgeſetz die a 
tußmbolle, vormals deutſche Univerfität Straßburg wieder in’ 


jerufen. 

Die Unterſcheidung zwiſchen „Rei und Staat”, melde hinfichtli— 
jeden Einzelftaates im Deuitſchen Reiche befteht und durch die Reichsve 
begründet ift, hat in Elfaß-Loihtingen zunächſt Hinfichtli der Finanz 
haft ihre vollftändige praktiſche Durchführung gefunden.*) „Elfaß-Tol 
participirt wie jeder andere Staat an den Intraden von den ZN 
Verbrauchsabgaben, an den übrigen gemeinjamen Einnahmen des Reic 
den Poftüberſchüſſen; e3 erhält feine Procente an der Wechjelftempelfte 
zahlt feine Averja für die Branntwein- und Braufteuer; es entricht 
Matricularbeiträge. Es fieht der Reichslaſſe auch injofern ſelbſtſtändig 
über, als es derſelben diejenigen Leiftungen vergütet, welche Reichst 
zur Erledigung von Landesverwaltung » Angelegenheiten bejorgen, in 
für das Neichslanzler-Amt, den Rechnungshof, das Oberhandelsgerid 
entſprechenden Beitrag entrichtet. Andererfeit wird der Matricula 
Elſaß · Lothringens jo beredinet, das es zu den Koſten des Amtes f 
Heimathsweſen nicht beiträgt, da das Geſetz über den Unterftügungs 
hier nicht eingeführt worden if, und ebenſo wenig zu den Koſten 
Revifion der Kriegsrechnungen des Norddeutſchen Bundes. Dem entfi 
iſt der Etat für hab Lofkringen fein Theil des Reihshaushalis- Eta 
dern gerade fo mie in den übrigen Theilen des Reiches wird der 
haushalts · Etat jelbftftändig fetgeftellt. Materiell verhält ſich der Haı 
Stat für Elfaß-Lothringen zu dem Neichshaushalts- Etat ganz fo, ! 
Haushalts-Eiat irgend eines anderen Bundesftaated. Die auf das Reic 

*) Dies und die folgende Darftelung nad Dr. P. Laband: das Finanz 
Deutſchen Reis in Hirth’s Annalen des Deutigen Reichs. Jahrg. 1873 ©. 56 
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erwaltungen finden fi in dem Eifaß-Loth: 

Ausgaben für die Verwaltung der Zölle ur 
aben für alle diejenigen Verwaltungen, weld 
nz des Reiches gehören, wie Juſtiz. Innere 
nu.f.mw. Bei den Einnahmen wird der 
ende Theil der Zölle, Salzfteuer, Tabataftı 
m der Landeskaſſe verbleibenden heile for 

von den Erträgen der „Inneren Landes 

bleiben, der an die Reichshauptlaſſe abzu 

e Branntwein⸗ und Braumalzfteuer (nebft ! 
racht. — Diefe vollkommen durchgeführte 
ıaft von Elfaß- Lothringen hat zur ‚Folge, 
jierung nit aus der Reichskaſſe beftritten 

anderen Einnahmequellen des Landes aufgeb 

: die Regierung des Landes nicht für Rechnu 
derte Rechnung geführt wird. Ganz abgeft,... --.. - 
:hältniffe des Reiches zu Elſaß-Lothringen erjeint es nun als ein 
ligleit und materiellen Gerechtigfeit, daß man diefe Trennung von 
aft und Elfaß-Lothringifcher Landeswirthſchaft auch ganz und voll 
führt, d. 5. daß das Reich in Eljaß-Lothringen für Zwede der 
ing feine Einnahmequellen in Anfpru nimmt, die ihm nicht auch 
n Theilen des Reichögebietes zuftehen. Aus diefem Princip folgt 
tträge de3 Finanzvermögens des Landes nicht für Reichszwece, 
ie Bedürfniffe der Landeszwede zu verwenden find, da diefe Er- 
li der Domänen, Forften, Staatöbergwerte u. ſ. w. einem 
ver ordentlichen Einnahmen bilden, auß denen die Koſten für die 
8 Landes zu beſtreiten find; daß mithin aud der Erlös für 
andtheile dieſes Finanzvermögens nicht in die Reichskaſſe, fone 
anbestafje fällt, mas auch durd das Gejeg dom 11. November 
lid der Tabalsmanufaltur in Straßburg anerkannt worden if. 
h in Anſchlag zu bringen, daß das Reich Elfaß-Lothringen vom 
Öigen Mitbelaftung durch die franzöfiihe Staatsſchuld befreit 
yer Werth und die Erträge des Yinanzvermögens entſprechen 
3 ein Anfprud des Reichs auf das Yinanzvermögen wohl 

2) Daß das DVermaltungs- Inventar der nicht auf daB ! 
u Verwaltungszweige nicht den Zwecken der Landesverwal 
für Zwede der Reichsverwaltung verwendet werben darf, 
eslaſſe von Elfaß- Lothringen entjhädigt wird; denn went 
ehörden von Elfaß-Lothringen für Zwede der Landesverwal 
ct vom Rei) in Anjprud genommenen Gebäude und fonl 
andere dergleichen aus Landesmitteln anſchaffen müfjen, fo tt 
reicherung der Reichslaſſe auf Koften Eiſaß-Lothringens g 
ergleichen Gebäude, Platze u. ſ. w. für Zwede ber Landesver 
ich ſind, ſo würden ſie ſich in Finanzvermögen verwandeln 

ils der Landeskaſſe, nicht dem Reiche, zu gute kommen. 3) 
‚er Verwaltung nicht an die Reichskafſe abzuführen oder zur 
dem Reiche obliegenden Ausgaben zu verwenden find, for 


m 


der Landeslaſſe für Zwecke der Landesregierung verbleiben. 4) Daß anderer 
ſeits das Reich gerade wie in den anderen heilen des Reichögebietes das 
Recht hat, das Verwaltungsinventar aller Verwaltungszweige, die auf das 
Reich) übergegangen find, zu Zweden der Reichsverwaltung zu verwenden. 

Bon. diefer Selbftftändigkeit der Finanzwirthſchaft ift aber wohl zu unter- 
ſcheiden die der Finanz gewalt. Begrifflich ift allerdings bie Finanzgewalt 
des Reiches von der des Landes fehr leicht und ſcharf zu trennen und man 
tann bei jedem Aft der Gefeßgebung und Verwaltung, bei jeder Anftellung 
eines Beamten u. ſ. w. unterſcheiden, ob der Kaifer diefen Aft in Ausübung 
feiner Funktion als Bundespräfident oder in Ausübung der Elſaß-Lothringiſchen 
Staatögewalt vornimmt; praktifch aber ift diefe Trennung ohne Belang, da 
das Reich beide Theile diefer Gewalt ausübt. Es ift ſtaalsrechtlich die Gejeh- 
gebung und Verwaltung auch auf denjenigen Gebieten des Winanzweiens, auf 
denen daS Reich in den anderen Staaten nicht competent ift, dem Reich und 
feinen Organen übertragen und dafjelbe daher thatjählih in der Lage und 
rechtlich befugt, falls die Interefien des Reiches mit denen Elſaß-Lothringens 
collidiren follten, feine Finanzgewalt nicht im Intereſſe Elſaß-Lothringens, 
ſondern in demjenigen des Reiches auszuüben; aljo beiſpielsweiſe, falls die 
Verwaltung von Eljaß-Lothringen dauernd Ueberſchüſſe abwerfen folte, nicht 
eine Verminderung der Steuern eintreten zu laſſen, ſondern diefe Ueberſchüſſe 
auf Zwede zu verwenden, ‚an deren Durchführung dem Reiche gelegen ift. 

Was endlich die bermögensrechtlie Perſönlichkeit anlangt, jo ift die 
Frage, ob der Elfaß-Lothringifce Landesfiscus identiih ift u 
fiscus oder ihm als felbftftändiges Rechtsſubjelt gegenüberftef ’ 
vant, wenn man die oben angebeutete Selbftitändigfeit der E ı 
Finanzwirthſchaft volltommen durhführt, da alsdann die ( ! 
Landeslaffe in jedem Zalle faktifh gerade fo behandelt wı } 
wäre fie ein jelbfiftändiges Rechtsſubjelt. Aber auch theoretiſch dürfte bie 
Frage wohl in diefem Sinne zu entſcheiden fein, daß Eljaß-Lothringen einer- 
jeits feine felbffländigen Verwaltungs» und Finanzſchulden Hat, z. B. die 
Obligationen zur Entſchadigung der Inhaber verläuflicher Stellen im Juſtiz⸗ 
dienft, und andererfeit3 die Unterfheidung von Reichseigenthum und Landes» 
eigenthum ſchon durch die Ausfonderung der Reichs-Eiſenbahnen Anertennung 
gefunden Hat. Die Unterfeidung von Elſaß-Lothringiſchem Landesfiscus und 
Reichsfiscus kann aber überhaupt nur dritten Perſonen gegenüber von prate 
tiſcher Bedeutung und unter Umftänden vielleiht von Wichtigteit werben; eine 
ander gegenüber ift die Seldftftändigfeit der beiden Fisci iluforifh, da der 
Fiscus wie jede juriſtiſche Perfon an und für, fi) willenlos ift und feine 
Willensthätigfeit von feinen Organen beftimmt wird, das höchſte Willensorgan 
für beide Fisci aber identifh if. Dei der Unfertigleit der ſtaatsrechtlichen 
Organifation des Reichslandes ift in jedem Falle anzuerkennen, daß die Bes 
antwortung der Frage, ob ein Eljaß-Lothringisher Landesfiscus neben bein 
Reichsfiscus als felbftftändige vermögensrechtliche Perfönlichkeit exiſtirt, Bis jetzt 
in Hohem Grade unficher und zweifelhaft iſt.“ 
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Der Staatshaushalts-Etat*) für das Jahr 1875 flellte ih, 
wie folgt: 






Einnahme. 4 

1. dorſtverwaltung > . . . . 77 nn 3868012600 

2. Direlte Steueamnm0672624 
— > > > 0 >> —— 
— HERREN: 


















3. Zolle und indirekte Steuem, een . . 14.885660 
” — und — if, RAR ET 
— Binnahmen > 024 ggg: 127006 
trafen 2.208200 
Berfiebene Ginmapmen 158204 
4. Einnahmen der verſchiedenen Bermaltungen wenn nee 9.068970 
Oberpräfibium . 18059 
—— — u 
x A207 
Pa werden. 119700 . 
an won 
ka —Rã 100000 
Ittung von Benflonen 672000 
Sejaleene Einnahmen. 22000 
Aus der Anleihe en 7.024000 
Summa Brutto-Einnahmen . . . . - . 800884 
Netto-Einnahmen . . >». =. 80.126665 


Ausgabe 
A. Grhebungsfoften der Einnahmen: 





Ordentliche. Außberordeniliche 











M 
1. Sorfvermaltung . 388000 
2. Berwaltung der diretten Steven — 
% Etaatsfonde . . . yes 
ju Epecialfonds . BE 
3. Bermaltung der Zölle und indirekten . 156240 
Le und indirekte Eeuem . . 3.599988 
wegen 7707| 
Summa A. Erhebungstoften . ‚8.337949 54440 
B. Staatsverwaltung: 
1. Gentralverwaltung in Berlin 2. 2... 156060*%) _ 
2. Oberpräfidium . . von 22. 504075 173600 
3. Auftigverwaltung . . 2.2.1,592151 _ 
4. Innere Verwaltung (incl. Roligei-Gefängniivermaltung) 3.683436 383208 
5. Rultus (fath. 1.924320, proteft. 532682, ißrael. 141640) 644 1850 _ 
Transport 1366 575328 


1816 2 1, girlometig « fatiftifches Jahrbuch des Gothaer Genedlogiſchen Koftalenders 
**) incl. 12800 Matt für das Reichs oberhandelsgericht als oberften Gerichtshof für 
Elfaß-Lothringen. 
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ſeilung von Elſaß-Lotl 
eſetze vom 30. Dezembe 
ingsbezirke eingetheili 
ziel Unter-Elſaß um 
Deutſchland gelommenı 
Bezirt Ober⸗Elſaß be 
veit es an Deutſchland 
den Deutſchen Antheilen 
bildet worden. Zum D 
hateau-Ealins und Saa 
jen zum Departement be 
e find auf Grundlage 
chen Verwaltung meift ı 
hier eine Ueberficht der ! 
Bevdllerungszahlen vom 
ftatiftit vom Jahre 187 
Wohnhauſer. daushal 


5146 186 
13483 1614 
31740 144 
12879 158 
15148 183 

. 13259 180: 
11835 140: 
16804 202 
100294 1358 
11221 192: 
11746 182; 
10205 140) 

2: 16443 274 

mw. 9901 158° 
8973 138: 


2 68489 1011: 


566 Europa. 
Bezirk Lothringen: Wohnhäuſer. Kaushaltungen. Civilbevölte 

















Stadtkreis Meb . . . 3095 11285 3999: 
Sondtreis Mi . . . 17032 19952 7140 
Kreis Bolden . . . 11434 12005 AT61: 
„ Shatean-Ealins . 12617 14862 5280] 
» Diebenhofen . . 16001 18339 7448! 
„ Tobah . . . 12509 14639 63851 
« Saarburg. . . 13142 14761 613% 
„ Saorgemlnd.. . 10996 18654 6284: 
Insgefommt . 96826 119497 TABU 
Zahlt man hierzu bie 
Summen wie oben: 
Bezirk Unter-Elfa$ . . 100294 135821 58894; 
Bairt Ober-Elfob . ._68489 101157 45423] 
fo erhält man die 
Summe von . . . 265609 356475 1.51749 


Im Regierungsbezirk Unter-Eljak. 


Die wichtigſten Ortſchaften find: 

Straßburg, Stadt und Feſtung, im Stadtkreife gl 
der ZN und in nächſter Nähe des Rheins, Hauptftadt, ſow 
bezirls, wie des Reichslandes, mit 5146 Wohnhäufern, 18: 
und abgefehen von 7524 Mann Militär, 78130 (36875 
weiblichen) Einwohnern. Sit der Landesbehörden, des Ol 
des Bezirks-Präfidbiums, der Univerfität (f. oben ©. 561) : 

Gauen des Deuiſchen Vaterlandes reich dotirten Bibliothet, 

Direltion und Hauptſteueramt, Reichsbank- Haupiſtelle, Ha 

delsgericht, Oberforſtdireltion, Bergrebier, Ober-Poft- und Te 

Die Fabrikthätigkeit iſt umfaſſend und fortwährend im Au 

Fabricirt werden hauptfächlich Meſſerwaaren, Häfnerwaaren, 

ſodann Blumen und Federn, Strohhüte und Handſchuhe,“ 
Bijouteriewaaren, Möbeln, Burſten. Ein berühmter Hc 

Fabrilation und der Vertrieb von Ganſeleberpaſteten; es I 

hier: Wollfpinnereien, Maſchinenfabrilen, Tuchfabrilen, G 

bereien. Der Handel, namentlich mit Eiſen, Colonialwaarı 

und anderen Candesproduften, Holz, Hopfen, Krapp und ve 

gewächſen, fo wie mit den borgenannten Induftrieproduft 

bebeutend. Der Pofiverfehr belief fi) im Jahre 1875 u, ____.. ., 
gangene Briefpoftjendungen, 230000 eingegangene und 292100 ausgegangene 
Badet- und Werthjendungen, ferner auf 3.810767 «A in ein- und 7.124708 
A in ausgezahlten Poftanmweifungen, der Gejammt - Telegraphenverkehi 
465538 Depefäen. 

Molsheim, Stadt im gleihnamigen Kanton, an der Breuſch 
493 Wohnhäufern, 808 Haushaltungen, 3222 (1428 mäannlichen und 
weiblichen) Einwohnern; Kreisdireltion; Fruchthalle. Handel mit Wein 
treide und Landesprobuften, Fabrikation’ von Eifenwaaren und Waffen; 
brauerei, Gerberei, Bleicherei. Telegraphenverklehr 1875: 9333 Depeſch 

Sälettftadt, Stabt an der Ill, im Kanton Schleitftabt, zählt 
Wohnhäufer, 2291 Haushaltungen und, außer 618 Mann Militär, 2 
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e und 10953 weibliche) Einwohner. Fabrikc 
allgerveben, Bierbrauerei, Gerberei; Kattunfa 
ee, Wein, Raps» und Tabaksbau. Poſtverkehr 
angene Briefpoftfendungen, 15200 eingegangı 
adet- und Werthfendungen, ſowie 344058 A 
% in audgezahlten Poſtanweiſungen; Telegt 
zgeſammt 15678 Depeſchen. 
adt im gleichnamigen Kanton an der Kirned. 
ushaltungen und 5655 (2752 männliche und 
aumwollſpinnerei, Türkiſchrothfärberei, Gerberei 
Bein und Getreide. Die Poſtſtation beförderte 
ngene Briefpoftfendungen, 9100 eingegangene 
A und Werthſendungen, ſowie 204765 4 
% in ausgezahiten Poſtanweiſungen; Telegra} 
9 Depefchen. 
yeim, Stadt an der Moffig, zählt 744 Wi 
4104 (1876 männlide und 2228 weibl 
ı Strumpfiaaren, Wollipinnerei, Gallicotwe 
erfabrifation, Bierbrauerei, Papierfabritation, | 
lich im benachbarten Kronthal. Telegraph 
n 


u, Stadt im gleichnamigen Kanton, an bi 
ıfer, 2294 Haushaltungen und außer 1331 
männliche und‘ 5649 weibliche). Einwohner. 
. zwei Oberförftereien; beſitzt bedeutende Ger 
wei und Weberei, Yabrifation bon Fayencen 
brauerei; bedeutender Hopfenbau, Hopfenmarki 
im Jahre 1875 auf 269600 eingegangene B 
gene und 14300 ausgegangene ‚Padet- und 
A in eingezaßlten und 306903 4 in audı 
Zelegraphenverfehr insgeſammt auf 16560 9 
ler im Seife Hagenau und im Kanton B 
mit 1316 Wohnhäufern, 2049 Haushaltu 
en und 4743 weiblichen) Einwohnern. Oberför| 
ten, Zuchen und Handſchuhen, Färberei, Gerbi 
ıbau. Pofiverfehr 1875: 174000 eingeganı 
eingegangene und 7700 auögegangene Padet 
207328 «A in eingezahlten und 273534 A 
1; Zelegraphenverfeht in demfelben Jahre ir 


urg, Stadt im gleihnamigen Kanton, an ' 
er, 1285 Haushaltungen und, erclufive 865 ' 
tännlice und 2819 weibliche) Einwohner. Un 
einbau. Poftverfehr im Jahre 1875: 250) 
ıen, 15900 eingegangene und 13000 ausgega: 
‚ jowie 423390 «A in eingezahlten und 279: 
'ifungen; Zelegraphenverfehr 1875: insgeſammt 
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Zabern, Stadt, im gleichnamigen Kanton, an der Zorn und dem Rhein- 
Marne-Fanal, mit 640 Wohnhäufern, 1265 Haushaltungen und, außer 579 
Mann Befagung, 5321 (2416 männlichen und 2905 weiblichen) Einwohnern, 
Yabrilation von Steingut, Handel mit Holz und Wein. Poſtverkehr im Fahre 
1875: 267100 eingegangene Briefpofigegenflände, 16600 eingegangene um 
11100 ausgegangene Padet- und Werthjendungen, fowie 365593 4 in ein 
gezahlten und 282863 M in ausgezahlten Poſtanweiſungen; Telegraphen⸗ 
verkehr 1875 insgefammt 14418 Depeſchen. 


Im Regierungdbezirl Ober⸗Elſaß: 


Mülhauſen, bedeutende Yabrikftadt, an der Ill, zählt 3990 Wohnhäufer, 
11996 Haushaltungen und, außer 1042 Mann Militär, 72475 (34235 
männliche, 38240 weibliche) Einwohner. * Hauptfladt des Regierungsbezitkes 
Ober⸗Elſaß. Reichsbank⸗Hauptſtelle, Hauptfteueramt, Handelskammer, Handels 
ſchule, Schule für Spinnerei und Weberei. Zahlreiche Fabriken, insbeſondere 
Baumwollſpinnereien, Webereien und Kattundruckereien. Ferner werden hier 
erzeugt: Seidendamaſt, Nähgarne, Leinwand, Handſchuhe, Knöpfe, Vürſten, 
Metallwaaren, Maſchinen (namentlich Spinnerei» und Nähmaſchinen), Farben, 
Stärke. Lebhafter Handel mit Getreide, Wein, Colonialwaaren und den Er- 


zeugniſſen der dortigen Induſtrie, die gegen 16000 Arbeiter in der Stadt 


ſelbſt und etwa 60000 im Regierungsbezirk bejchäftigt. Der Poftverfehr be- 
lief fih im Jahre 1875 auf 1.775100 eingegangene Briefpoftgegenftände, 
86400 eingegangene und 84200 ausgegangene Padet: und Werthfendungen, 
ſowie auf 1.341525 «% in eingezahlten und 2.512788 «A in ausgezahlten Poft- 
anweifungen; der Telegraphenverkehr belief fich in demjelben Jahre insgeſammt 
auf 256854 Depefchen. 

Altkirch, Stadt im gleichnamigen Kanton, an der ZU, mit 448 Wohn: 
häufern, 730 Haushaltungen und 2933 (1336 männlichen, 1597 weiblichen) 
Einwohnern. Wollipinnerei, mechanifche Weberei, Ziegelbrennerei, Yabrikation 
von ZTöpferwaaren, Steinbrüde. Poſtverkehr 1875: 184600 eingegangene 
Briefpoftgegenftände, 6800 eingegangene und 7000 audgegangene Badet- 
und Werthfendungen, ſowie 183806 in eingezablten und 120292 A in 
ausgezahlten Poſtanweiſungen; Telegraphenverkehr 1875 insgefammt 3986 
Depeichen. 

Thann, Stadt im gleichnamigen Kanton, an der Thur, mit 677 Wohn- 
bäufern, 1765 Haushaltungen und neben 470 Militärperfonen 7596 (3474 
männlichen, 4122 weiblichen) Einwohnern. Si einer Kreisdireftion, Ober 
förfterei.. Baummoll-, Woll- und Seidenfpinnerei, Eifengießerei und Maſchi⸗ 
nenbau; Yabrilation von Teppichen, Wilzftoffen, gedrudter Leinwand. Chemiſche 
Fabriken, Färberei, Weinbau und ftarler Weinhandel. Poſtverkehr 1875: 
205000 eingegangene Briefpoftgegenftände, 10500 eingegangene und 7600 
ausgegangene Padet- und Werthjendungen, ſowie 214194 in eingezahlten 
und 103850 c4 in ausgezahlten Poſtanweiſungen; Telegraphewerkehr 1875: 
insgefammt 8639 Depeichen. 

Gebmweiler, Stadt im gleihnamigen Kanton, an der Lau, zäͤhlt 
1042 Wohnhäufer, 2405 Haushaltungen und, außer 246 Militärperjonen, 
11104 (5089 männliche, 6015 weiblide) Einwohner. Kreisdirektion, Ober 


Pr 
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förfterei. Baummollfpinnerei und Weberei, Färberei, Bleicherei, Stoffpruderei, 

Fabrilation von Drechsſslerwaaren, Bürften, Steinwaaren, Bierbrauerei, Stein- 

brüde, Weinbau. Der Boftverfehr belief fih im Jahre 1875 auf 276900 

eingegangene Briefpoftgegenflände, 15600 eingegangene, 11700 ausgegangene 

Padets und Werthfendungen, ſowie 236558 «A in eingezahlten und 155846 «A 

R ae Boftanweilungen. Zelegraphenverleht 1875: indgefammt 12675 
en. 


&olmar, Stadt im gleihnamigen Kanton, an der Lauch und dem 
Logelbach, mit 2220 Wohnhäufern, 5410 Haushaltungen und, außer 1091 
Mann Militär, 22220 (10052 männlichen, 12168 weiblichen) Einwohnern. 
Sit der Sreispireltion und einer Handeldlammer. Baummollfpinnerei und 
Weberei, Majchinenbau und mechaniſche Werkflätten, Yabrilation von Seiben- 
und Baummollenband, Watten, künftliden Blumen, ferner Fabrikation von 
Wagen, Ziegelei und Thonwaaren; Yabritation von Tabak und Gänfeleber- 
paſteten; Weinbau und Weinhandel, Handel mit Getreide, Eifen und Colonial- 
waaren. Der Boftverfehr belief fih im Jahre 1875 auf 875100 eingegan⸗ 
gene Briefpoftfendungen, 50900 eingegangene und 47900 ausgegangene Padet- 
und Werthiendungen, jowie 978609 «# in eingezahlten und 991883 in au$- 
gezahlten Poftanweifungen. Der Telegraphenverfehr belief fi in demjelben 
Jahre auf 66124 Depejchen. 

Rappoltsweiler, Stadt im gleichnamigen Kanton, zählt 781 Wohn⸗ 
häufer, 1442 Haushaltungen und 6316 (2750 männliche, 3566 weibliche) 
Einwohner. Kreisdirektion, Oberförfterei. Beſitzt Iebhafte Induftrie, Baum⸗ 
wollſpinnerei und Weberei; Sägemühlen, Steinbrüche, Weinbau. 

Markirch, im gleichnamigen Kanton, mit 1167 Wohnhäuſern, 2933 
Haushaltungen und 12259 (5951 männlichen und 6308 weiblichen) Ein- 
wohnern. Sehr gewerbreihe Stadt, Baummolfpinnerei und Weberei, Fabri⸗ 
kation gedrudter Leinwand, Bleicherei, Töpferwaaren; Dammerfchmiede. Poſt⸗ 
verfehr 1875: 205000 eingegangene Briefpoftgegenftände, 19500 eingegangene 
und 43700 ausgegangene Padet- und Werthiendungen, jowie 221124 A 
in eingezahlten und 220061 M in ausgezahlten Boflanweilungen. Tele— 
graphenverfehr 1875: inägefammt 10744 Depeichen. 


Im Regierungäbezirt Lothringen: 


Met, im gleichnamigen Stadtkreiſe, an der Einmündung der Seille in 
die Mofel, bedeutendfte Feſtung Europa’s, zählt 3095 Wohnhäufer, 11285 
Haushaltungen und, außer einer Befatung von 11339 Mann, 39,993 (18086 
männliche, 21807 weibliche) Einwohner. Bezirkspräfidium, Kreisdirektion (für 
den Landkreis Metz), Oberpoftdireltion, Steuerdireltion, Hauptfteueramt, Han- 
delskammer, Bergrevier, Yorfidireltion, Oberförfterei, Reichsbank⸗Haupfſtelle. 
Lebhafter Handel, insbefondere mit Wein, Spirituofen, Leder, Holz zc. 
Schwunghafte Leverfabrilation, ferner Sattler und Schuhwaaren, Yabrikation 
von Waffen, Nadeln, Leinwand, Hüten und künftlihen Blumen. In der Um- 
gegend befinden ſich bedeutende Eifenwerte. Der Poſtverkehr belief fih im 
Jahre 1875 auf: 1.726800 eingegangene Briefpoftgegenfände, 131300 ein- 
gegangene und 119100 ausgegangene Badet- und Werthfendungen, ſowie auf 


Europa, 


in eingezahlten und 4.199862 cM in ausgezahlten Poftan« 
Telegraphenvertehr 1875: insgefammt 88496 Depejchen. 
hofen (franzöfifch Thionville), Stadt und Feſtung an der Moftl, 
nd Kreis gleihen Namens, mit 772 Wohnhäufern, 1403 Haus 
d, neben einer Befagung von 1879 Mann, 5328 (2590 männ- 
weiblichen) Einwohnern. Kreisdireltion, Hauptzollamt, Getreide 
ıerei, Bierbrauerei, Senffabrifation, Cbft« und namentlich Gemüie 
sehr 1875: 310200 eingegangene Briefpoftgegenftände, 26400 
und 15700 ausgegangene Padet- und Werthjendungen , ſowie 
n eingezahlten und 387571 «4 in außgezahlten Poftantveijungen. 
tiehr 1875: indgefammt 19916 Depejchen. 

n, im gleichnamigen Kanton und Kreiſe, zählt 484 Wohnhäufer, 
ungen und 2376 (1126 männlide, 1250 weibliche) Einwohner. 
‚ Oberförfterei. Fabrik für ladirte Leder; Stahlmaarenfabrifation. 
emüfebau. Telegraphenverlehr 1875: 1587 Depejchen. 

ch, Stadt im Kanton und Kreiſe gleihen Namens, mit 698 
‚ 1168 Haushaltungen und 5411 (2624 männliden, 2777 
inmohnern. Sreisdireftion. Fabrikation von Papiermachẽ · Waaten 
2; Ziegeleien, Glashütten. Poſtverlehr 1875: 127400 einge 
poftfendungen, 10100 eingegangene und 7000 audgegangene 
Jerthfenbungen, ſowie 298956 «A in eingezahlten und 131300 4 
en Poftanweifungen. Telegraphenverkehr 1875: insgefammt 3172 


emünd, Stadt an der Mündung der Blies in die Saar, zählt 
ufer, 1582 Haushaltungen und, außer einer Militärbefagung 
nn, 6546 (2998 männliche, 3548 weibliche) Einwohner. Kreide 
ıptfteueramt, Oberförfterei. Die lebhaft entwidelte Gemerbihätig: 
3 beſchäftigt fi mit Fabrikation von Seide und Plüſch, Eeitt, 
Farberei, feuerfeften Kaſſenſchränlen, Gießerei- und Fayencewaaren. 
ven fi) Hier Ziegeleien und Gerbereien. Poſtveriehr 1875: 
yelaufene Briefpoftijendungen, 21100 eingegangene und 14600 
Padet- und Werthfendungen, fowie 687879 «A in eingezahten 
A in ausgezahlten Poltanweifungen. Telegraphenverlehr m 
bre: insgefammt 21223 Depeſchen. 
yurg. Stapt im gleichnamigen Kreife und Kanton, zählt 403 
705 Haushaltungen und 2821 (1261 männliche, 1560 weiß 
ner. Kreisdireftion und Hauptfteueramt, Oberförfterei. Uhrglas- 
Poſtverlehr 1875: 197000 eingegangene Briefpofliendungen, 
zangene und 8900 außgegangene Padet« und Werthftüde, jomie 
n eingezahlten und 240214 cA in ausgezahlten Poſtanweiſungen. 
‚ehr 1875: insgefammt 8030 Depefchen. 
au-Salins (eutſch Salzburg) im- gleichnamigen Kreije und 
ser Heinen Seile, mit 321 Wohnhäujern, 581 Haushaltungen 
51 männliden, 1198 weiblichen) Einwohnern. Kreisdirektion. 
nbau, Obfle, Tabat- und Hopfenbau, Gypsmühle, Gfasfabrilation. 
ehr 1875: insgefammt 2525 Depefden. 
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= —p-njung möge hier noch die folgende Ue 
Säifffaprisberleht auf den Elſaß— »Lothringifder 
Ranälen eine Stelle finden, welche Ueberſicht wir auszüg) 
erſchienenen) 6. Heft der Mittheilungen des flatiftifchen Bir 
fihen Oberpräfidiums in Straßburg entnehmen. 

Anzahl der durchgegangenen Fahrzeuge in den Jahren 18 
1874. 
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Großherzogthum Heſſen ). 


Das Großherzogthum Heſſen beſteht aus zwei bon ein 
HaupttHeilen, bie zwiffen 25° 31’ und 27° 19° 8.2. und 
und 51° 6° 30° n. Br. liegen, und aus mehreren von Pr 
umſchlofſenen Difkikten. Das ſudliche Hauptgebiet wird di 
die Probinzen Starkenburg und Rheinheſſen getrennt, den 
theil bildet die Provinz Oberhefien. 

Größe und Bevölkerung der Provinzen waren 1875: 





Provinz. Reiten. Heltare. Bevdllerꝛ 
Starkenburg 58577 301372 3694% 
Cherhefien . . . 58468 328881 25378: 
Rheinheflen . . . 24422 197377 25916: 

zufammen . 186467 767630 88234 


u n Nachdem Herr H. Glogau wegen angegriffener Geſundheit 
des Werkes zurädtreten mußte, if an deffen Stelle Here Dr. I. Mir 
eine fadgemäße und raſche Beendigung des Wertes erwarten läßt. 
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In Bezug auf die Bedenbejchaffengeit ift zu bemerlen: die Provinz Star- 
tenburg ift im Weften und Norden eben, im Süboften von dem größeren 
Theile des Odenwaldes erfüllt: Rheinheſſen ift vorzugsweiſe Hügelland, von 
dem Pfälziſchen und Hardigebirge durchzogen. Oberheſſen ift meift gebirgig; 
hier erhebt ſich im Often der Vogelsberg, im Südweſten Ausläufer des Taunus, 
zwijchen beiden nad dem Main Hin liegt die Wetterau, eine fruchtbare, welen- 
förmige Landſchaft, in den nördlichen Theil der Provinz erfireden fi Aus 
Täufer des Wefterwaldes und Rothlager-Gebirges. 

D uptftrom des Landes ift der Rhein, berjelbe fließt von Worms 
bis Bingen durch das Großherzogthum. Nebenflüfe des Rheins zur Redten: 
Nedar, Weihnig, Modau, Main (mit den Zuflüfien: Mümling, Gerjpren, 
Nidda), Lahn (Zuflüffe; Pferf, Salzböde, Ohm, Lumda, Wiefed). Zur 
Linken: Selze und Nahe. Den Often der Provinz durchfließt die Fulda mit 
den Zuflüſſen Schli und Eder oder Edder. 

Staats-Finanzen. Budget für 1 Jahr der Periode 1873-75. 

Einnahme. 
































A 
1. Domänen und Forſten. 2 nee 5.124915 
Gameralbomänen K 156000 
393208 
2. 
Darunter 55029 Poftegal. 
3. Direfte Steuern . 
Eintommenfleuer 2.546856 | Grundfleuer 2 2... - 3.493900 
Gewerbefteuer ermz | 
4 Indirelte Stuem . 2.20 0000 ne 
Zranffleuer Buosıı | Eiempel . 
San Gollaeralgefd 
denzöle 7 3 
230148 | Kette aus deeisonenern 
5. Verlieben 
Felöfrafen 22108764 | Berfihiedeneb . 
nen „on... 342857 | Uus Meberfäliien . — 
Summa der Einnahmen . . 0... . 
Ausgabe. “ 
1. Laſten und Übgänge . » = 2 2 oe nee 
[0 REN. 151899 | Berkhieene Beiträge . 
Sir Birken und Eulen > — . 2. 187 
Dirette 6 1asıse | auafäe \ : 8 
2. Eianisigulb 0 ohne Citenbapnantepen ....8* 
3. Penſionen....... 
4 Givilifie um Manag > 3633: 
5. Sandflnde- 2 0222 e on 
6. Matritularbeiträge . ._ . 
Fi Gefammtminifterium. Staotsrai 


Minifterium des Innern . . 





9. Zuftigminifterium — 

10. Sinangminiferium 

Gentrafdepdrden . . Steuervermal 
Vondnen u. Gorfveretlung 1.008087 | Bauneien 

11. Zinsgarantien von Privat-Eijenbahnen 

Summa der Ausgaben. . . 


Muthmaßlicher Ueberſchuß 








4. Eigentlihe Staatsſchuld: 


Nicht erhobene Preife des Rotterie-Anlehens 


3. In 3 vo verzinslich 


—e— abare Sapitalien 
Obligationen auf Na 


4. In 3Y, pet. —— Sleattchenbauſcand, 


5. In 4 p6t. verzinslich 


Cautionen 


Unverlooßbare Capitalien.. 

6. 5 pPCt.⸗Anleihe vom 1. Oktober "1868 . 
7. Rothſchild'ſche Anleihe von 6%, Mill. fl. (50 u. Root) 
Summa der Palfva . . . 


neppn 


zu 3 pet. 


1.001963 


Activa, 


Unverzinsliche Darlehen an die Hauptflaatslafie . 

In verſchiedenem Zinsfuß ausgeliehene Kapitalien 

In Se, 31, und 4-pE&t. Stantsobligationen angelegt . 
In —* und 4 p&t. Unciennetäts-Gapitalien ausgeliehen . 
Grundrenten-Ablöfung®-Eapitalien zu 3 pEt. ausgeliehen . 


Summa der Activa 
Ueberſchuß der Activa . 
B. Staatsrentenfhulb in 4 p&t. Obligationen . 
| € Provinzial⸗Straßenbauſchuld: 


387429 


| zu 8%, pet. 1.753029 


D. Eiſenbahnſchuld. 
1. Baifiva 






Kreiſe. Ackerfeld 
und Grabgäarten. 
Heltare. 
Darmfadt 13525 42 
Bensheim 17688, ,, 
: Dieburg 24875 
Erbach 17789 43 
Groß-Gerau 23065, 
penheim 15710,,; 
enbach .._ 14212,,, 
vinz Starfenburg . 126866,,, 
.. 31611,,, 
.. 24164, ,, 
. 2252 1,49 
.. 36566... 
erboh . 17748, 
.. 16212,,, 
vinz Rheinhefjen 148824 50 


Gtantspabiesgelb Br 
4 pEt. Obligationen . . 
2. Activa in 4 pCt. Staat3-Obligationen . 


Geſammtſchuld A. B. C. D. nad Abzug der Activa 
Ueberficht de3 Areals der reife des Großherzogthums Heften nad 
Eulturarten: 


Wieſen, Graß⸗ 
gärten und Weiden. 


"1.920000 
13.968857 


Heltare. 
6624,,0 
5145,44 
5136,,, 
5918,06 
4770,07 
4166,00 


S4651,., 


79295, 
1143 1,9; 

7883,98 
14433 ., 
12582,4, 


59845, 
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Staatsſchuld Ende 1874. 


Paſſiva. 
1. Unverzinsliches Papiergeld 5.451429 
607769 


2. In 21), pCt. verzinsl. Anlehen bei der er Großh. Gauptftenertafle . 


15.288857 


620571 


Weinberge. 
Heltare. 


dus 
369,55 
4746 
Tas 

67 


259,45 


687,55 


— 


17,55 
0,79 


18,5, 


73 


AM 


6.059198 


1.714286 
2.032426 


519945 
1.342934 


4286 
5.871429 


17.544501 


3.317143 
514286 
2.779886 
2.650286 
12.207429 


31.469029 
3.924528 


2.626286 


2.140457 
14.668286 


. 15.510500 


Wal. 


Hektare. 
11879,10 
12815, 
18746 
324728 
18148 
18612 
17643 


127073 19 


17731, 5, 
2122,95 
16789,9, 
12987 35 
19460,9, 
15258,.9 


106300 ,, 


574 Eurapa. 





Rreife Aderield Bien, Gras⸗ Berk. ed. 
und Grabgärten. gärten und Beiden. . 
Seltene. gettare. eher. 
Bay... 143866, EM 11 
La... 2215 — 4 
Bien . ...- 18380 9876 253. 
Cppenheim . . . . 26642,; 1386, 2779, 
Bm... U . Blie 1515 
Provinz Cherhefien . 106984, 6186. öl, 
Dos Areal der Hofraithen ſowie das unbefteuerte Areal der Flüfſe x. in 
weggelaffen. 


Bon der Gefammtfläde des Großherzogtfums find 49,, pCt. Aderfeld 
und Grabgärten, 13,, pCt. Wiefen, Grasgärten und Weiden, 1,, pCt. Wein 
berg, 31,, p&t. Wald, zufammen 95,, pCt. produltive Fläche, jodann O,, p£t. 
Hofraitgen und 3,, pCt. unbefteuerte Fläche, darunter O,, pE&t. größere Flufe. 

Der Tabatbau im Großherzogtfum wurde 1874 in 73 Gemarkungen 
auf 9.412732 Meter Land betrieben, was gegen 1873 eine Verminderung 
der tabafbauenden Gemeinden und des bebauten Flächengehalt3 um 5.684348 
Meter ergab. Dem Tabalbau waren gewidmet: 


1. In der Provinz Etartenburg. 
Im Kauptfleueramt Offenbach 264228 [Meter und zwar in folgenden Difritis 


Einnehmercien : 
Oele. MWeier. fen. 
Arheilgen . . 1256 Dieburg. . . 45189 Groß-®eranll. 975 
Babenhaufen . 8182 Große@eraul . 12478 Geligenfladt . 195173 
Im Eteueramt Bensheim 8.728527 Meter und zwar in folgenden Difrim- 
Einnefmereien: 
Bensheim . . 257616 Heppenheim . 1.680480 Walb-Micelbah 5595 


Birlmau . . 92810 irihhorm . 52085 Zmirfgenberg . 31580 
Farb i,c.. 7155 mpertheim . 5.664940 
Gernsheim ._ 977611 Pfungfiabt . 8985 


Gerner im Gteueramt Wimpfen 340475 Meter. 
2. In der Provinz Cherhefien: 

Im dauptſteueramt Gieken 25688 Meter und zwar in ben Diftriltgeinnehinereien: 
Büdingen I 18577 Meter. Büdingen II 10533 Meter. Bilbel 1588 ide. 
3. In der Provinz Rheinheffen: 

Im Haupiſteueramt Worms 58794 [Meter und zwar in den Dift.-Einnehm 
Oppenheim 9568, Oſthofen 20066, Pfebbersheim 4102, Worms 25062 D) 
Eienlohrinden- Ertrag. In den Großherzogl. Ouerförftereie 
Provinz Startenburg wurden im Jahre 1875 nachftehende Quantitäten E 
lohrinde geerntet: 
a) Waldungen des Großherzogl. Haufes: 


Oberförfterei. Flache. Verſteigerte Gelberiös: 
Duentität. im Ganzen. pr. 
Hettare. St. A 
ah... 20. 10, 27, 146, 
Sanahim. 0: 6 40: 30 
erBburg -» » » . . 0 27, 146.0, 


Woogbamm . . \ . [4 180% 1016. 


Das Deutſche Rei) Grokherzogthum Hefſen. 
dlaqhe. Berfteigerte Gelderlös 





Quantität. im Ganzen. pı 
gettart. Str. M. 
4 em, 4899, 
115 006 5480. 
7. 3 1189. 
30% 3ldsm — 
vro EHE 
2, 0 Ton 141508, 
ungen: 
ı BER 2566, 
& 9 3274. 
10 7b ach 
x 22. 154835 
2, 176 14538. > 
Fr) 085 39281, 
1 180% mn 
6 04 1040, 
en 
175% 19728,,, 108005, 
n: 
Mn 1400000 ____ 1187000 
me... 7308, 3120, 261929,, 


1874 wurden geerntet 29538,,, tr. auf einer Fla— 
; der Erlös hiefür betrug M 219363. 54 oder A 
den Schälwaldungen des Odenmwaldes fi ergebenden 
ljährlich im März auf dem in Hirſchhorn ftattfindenven 9 


iehzählung vom 10 Januar 1873 ftelten fi) St 
Durchſchnitiswerth der Thiergattungen und Bienenftöd 
enzucht im Großherzogthum wie folgt: 





Stuahahi. ſapitalwerth. Durqhſqhniti. 
44153 fl. 9.711251 fl. 220 
18 2100 117 
450 15739 85 
284049 30.998970 109 
130410 1.737989 13 
133987 3.671930 27 
78670 674229 9 
33905 264852 8 

4661), 9 Co. 990 Y 

Ä 07.070500 


apitalwerth de3 Viehftandes kommen auf die Provinz € 
699, auf Oberhefien fl. 18.859916 und auf Rhe 


auf Montan-Statiftit Liegt uns eine Veröffentlichı 
Zandes-Statiftil vor. Danach betrug im Jahr 18 
) Mineraltohlen und Bitumen von 8 Werten üı 
Ttr. im Werthe von Thlr. 120006 oder 4, Sur. | 
28 Arbeiter mit 879 Angehörigen beicäftigt. In € 
heſſen werben feine Werle aufgeführt. — 2) An Erze 


ne 
Europa. 


in Oberheffen und zwar Eifenerze auf 40 Werken 3.410632 Eir. 
von Thle. 569987 oder 5,,, Sgr. per Chr. Beſchäftigt waren 
tbeiter mit 1457 Angehörigen, ferner Manganerze auf 2 Werten 
duftion 65409 Ctr. im Werthe von Thlr. 65409, wobei 163 
218 Angehörigen befehäftigt waren. In Startenburg und Rheine 
feine Werke aufgeführt. — 3) Un Mineralfalzen wurde nichtz 
Von Salinen wurde gewonnen an Kochfalz (Chloratrium) 
rg auf 1 Wert 219902 Etr. im Werthe von Thlr. 139271 oder 
Cir.; Hiebei waren beſchäftigt 90 Arbeiter mit 270 Angehörigen. 
n tourden gewonnen auf 1 Werk 48376 Ctr. im Werthe von 
7, oder 17, Ser. per Ctr.; hiebei waren beichäftigt 72 Ar- 
:0 Angehörigen. In Rheinheſſen wurden gewonnen auf 1 Bert 
im Werthe von Thlr. 12175 oder 25 Sgr. per Ctr.; hiebei 
tigt 36 Wrbeiter mit 175 Angehörigen. — Mit der Metalle 
aus den Erzen waren befchäftigt in Oberheffen 3 Werte mit 
und verarbeiteten an inländiihen Erzen 673390 Ctr. Die Pro 
j an Mafjeln zur Giekerei 7938 Ctr. im Werthe von Thlr. 15876; 
jur Darftellung von Eifen 234195 Etr. im Werthe von Thlr. 
Gußwaaren erfler Schmelzung 20689 Eir. im Werthe von 
. Hiebei waren beſchäftigt 338 Arbeiter mit 892 Angehörigen. — 
enverarbeitung waren beſchäftigt: 
— Stortenburg. Oberheſſn. Rheinbefien. Iularma. 





Werte 

18: 

diſches Boheifen Ctr. — 794 4305 5099 
usländ. „ „ 32716 _ 4072 36788 
Bußeifen . . „ 19983 — 4669 24602 
(Binaaren zweiter 

nelzung: 

Verkauf: 

Sinentheile . . „ 38568 508 12217 51395 
ftige Gußwaaren „ 4295 221 _ 4516 
eigenen Bedarf „ 8252 9 = 6 
Bufammen Str. 49115 738 12487 628340 
Werth Thlr. 209524 3148 53269 26541 
arenerzeugung 

iebene Eupolöfn 18 2 4 19 
„ „ Slammöfen — — — _ 
legſchaft . - 165 _ 86 251 


m waren beſchäftigt mit der Produktion aus Roheiſen Friſch- 
werke in Starfenburg und Oberheffen je 1, diefelben producirten 
tem Roheifen 868 tejp. 1373 Ctr., an fertigen Eifenfabrifaten 
111 Str. im Werthe von Thlr. 3714 reſp. Thle. 6299; aus 
Eifenabfällen wurde producirt in Starkenburg von 2 Werten, 
earbeitetes Alteiſen und Abfälle und 4785 Gtr. im Werthe von 


e Tabelle enthält eine Zufammenftellung der im Bezirk der Handels 
Darmftadt enthaltenen und in Kraft befindlichen Schurf- un? 
e, ſowie der Belehnungen in den Jahren 1874 und 1875. 
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Rreife. Belehnur 
Soaurfſchein e. Duthfiheine. Beftand. 
1874 1875 1874 1875 1874 1875 
Dormfodt » ... . —— 6 u 9 1 1 
Bensheim . 2... — < 8 8 1 1 
Dieburg... ...— 12 48 48 11 11 
Erbach Per _ 45 98 18 18 
Heppenheim _ 5 62 8 4 
Zufammen. . . — 18 170 225 29 35 





Brauereien und Branntwein»-Brennereien. Nah 
menftellungen über die Befteuerung belief ſich die Zahl derſelbe 
1874 auf: 

Hauptfteueramtsbezirt. In Städten, Auf dem Lande. 


Brauer. Brenn. Brauer. Brenn. Bra 
Damlt ..... 5 67 2 151 9 
Dfendah. . . 0. 908 8 182 7 
Gen 222... 38 9 68 258 12 
Ban. ...2... 94 j 47 4 
Binem 2.2... za 38 1 
Bom ..... 8 5 10 8 


Im ganzen Sande gab es im Jahre 1874 386 Brauereier 
in 1873 und 1006 Brammtwein-Brennereien gegen 1018 in 18 


Eifenbahnmwejen. 


Staats-Eifenbahnen find im Großherzogtfum borhandı 
1. Die Main-Nedar Eifenbahn von Frankfurt a / M. über Darmftadt, ! 
eibelberg, den Staaten Preußen, Hefien u jaden gemeinidjaftlid gehdı 
7, Rilom. lang, davon in Hefien 49,, 
2. Die Offenbach⸗ Frankfurter Bahn 74 item, lang. 
3. Die Main-Wejer Bahn, von Frankfurt über Gießen, Marburg nad $ 
und Prien um gemeinſchaftlich gehörig, 199,, Kilom. lang, davon in Hefien 5! 
Oberheifiichen Bahnen, beftehend aus ben Streden Giehen-Ful 
und Gieken-Gelnhaujen 69,, Rilom. 


Ferner ift zu erwähnen das Privat» Eifenbahn=Actien«Unte 
Heſſiſchen Ludmigs- Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Das Neh 
ſchaft umfaßte Ende 1875 folgende im Betrieb befindlige Stred 


Nihhgarantirte Etreden. 


Mainz Worms · Grenze, eröffnet am 28. November 1854 . 

Mainz-Bingen-Grenze, eröffnet am 27. December 1859 . . 

Mainz Aſchaffenburg, eröffnet am 27. December 1808, reh· 
am 8. Januar 1868 . . 22.00. B 

Mainzeigronkfurt, eröffnet am 8. Zanuar 1868 

Hafenban in Buftabsburg, betrieben jeit 1. Mugufl 1858, 
bezw. 22. October 1874 

© eröffnet am 5. December 1865, rep. am 18. 


eu m se pmr 


. Darmftadt- Worms, eröffnet am 15. April, reh 

Srankfurt-Afcdhafenbug . . 

. Berbindungsbahn bei Darmfladt, eröffnet am 1. Jani 1874 

. iäboten, Dam. Limburg. Riederfeltes, öffne a am 1. ” 
mar 175 7. 


Gl ogan, Europa. 
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Garantirte Streden. 


Worms-Bensheim, eröffnet am 1. Juni 1869, bezw. 1. Nor 
vember 1869 und 12. Yuguft 1870 . 

Algey-Bingen, eröffnet am 29. Juni, rejp. 1. Rovemb. 1870 

Darmfadt-Erbad, eröffnet am 27. December 1870, 15. Mai 
1871, 15. Juli 1871 und 24. December 1871. . 

Babenhaufen - Mirbelsbad), eröffnet am 29. Suni, reſp. 27. 
December 1870 . 

Mainz-Algey, eröffnet am 18. December 1871 . . 

Arnsbeim-Blonheim, eröffnet am 81. Degember“ 11. 

Monsheim- Wadenheim-Brenze, eröffnet am 23. Oft. 1872 

Monsheim-Hohenfülzen-Grenze, eröffnet am 21. März 1873 

Alzey Wahlheim-Örenze, eröffnet am 31. Dezember 1873 . 

Demnach Betriebslänge zufammen 5 

diefen Bahnftreden find Doppelbetriebsftreden, d. h. 

f welchen ein vollftändiger Betrieb nach zwei Ride 

2 ftattfindet: 

Raing-Bigofsbrim (für Mainz- Frankfurt und Meiny-Mgofen- ı 


PCR Algen (für Main Alzey und Bingen-Agey). . . Tue 





NainzBartenfelb (für Main-Bingen und Mainz-Ugep) . . 2er 
Borms-Kofheim(für Wormb-Bensheim und Worms-Darmfadt) Gy Br 
Es betragen demnach die in Betrieb befindlichen Baulängen 4 


‚ar Kilom. auf bie nicht garantirten, und 177,,, Rilom. auf 
die garantirten Streden entfallen. 


diefen Bahnlinien find gepachtet, bezw. der Heffiichen 
ahn nicht eigenthümlich gehörige Streden: 
ie der Königlich Bayeriſchen Regierung gehörige Etrede von 
der Koniglich Bayerifchen Grenze bei Kahi bis Aſchaffenburg 16,15 \ 
vie der Main-Nedar-Bahn gehörige Strede von der Einmän- \ 
dung in die Main-Nedar-Bahn bis nad) Frankfurt . Yar 
ie dem Preußiſchen Staat gehörige Theilfirede Limburge 
Eſchhofen, melde bis zur Erbauung der ſelbſtſiandigen 
Einführung für die Anie Ciähoten - Rieverſcliere mite 
benußt wird. . - . Br Bons 
Baulängen der im Betrieb efntigen fc Bapıi 
betragen daher . . 4a 


im Bau befindlichen Linien der Heſſi ſchen Lugwigsbahn ſind: | 


bindungsbahn Niederrad - Sadfenhaufen. 2. Gemeinſqheftlicher Batabe 3 
Bahnen von Frankfurt und von Mainz über Wiesbaden nad der Zul 


in „aorbereitung befindliche Projefte erwähnt der —8 für 








ie — von der Lahn nad) der Sieg. 2. Die zu erbauende Moinbrüde bi 
fie die jelbfftändige Einführung der Mainz Grankfurter Bahn in den Gentral 
anffurt. 3. Die Bahn von Frankfurt nad Mannheim. 4. Die Bahn vor 
a nad Hanau. 5. Die projektirte Bahn von Erbad nad Eberbach. 


Bankweſen. 


Bank für Sübdentjchland in Darmſtadt iſt conceſfionirt im Jahre 185 
re mit einem Xctienfapital von fl. 20.000000. Das in Umlauf ice 
cug jedoch Ende 1875 nur .4 22.389000. Die Bank hatte früher das Refl N 
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ı bis zum breifadden Betrag ihres Actienkapitals. Rachdem fid 
tungen des Reichsbanlgeſetzes unterworfen, ift ihren Noten die Circı 
en Keiche zugeftanden. Der Betrag der von der Bank auszugeben 
titen Noten ift auf «A 10.000000 normirt. Im Yahr 1874 be 
totenumlauf der Bank A 38.395265. Am 31. December 187 
ulden- und Thaler» Roten no im Umlaufe A 885560. 71, f 
merabBerfammlung vom 28. März 1876 den Präclufiv-Termin 
76 verlängerte. ferner wurde von derfelben beſchloffen, das Acti 
3 von A. 128. 57 auf jede Actie auf “A. 15.672000 zu rebucirı 
Bank per 31. December 1875 zeigt folgende Poflen: 
Rafie «A 18.702637. 06; Wedsfel, abzügli Rädzinfen A 21.492 
09020. 35; Effecten M 8.572402. 27; Immobilien, altes Ban 
theil am neuen Bantgebäude .M 374688. 52. Mobilien-Eonto 412 
ierß und ſonſtige Ausflände «A 3.020966. 92. Summa A 55.855 
purwa, Actientapital M 22.389000. —; Rejervefonds A. 1.406845. 
jervefonds für Untoften „A 74301. 90; Roten in Umlauf «A 29.764100. —; ° 
Tentirte Noten alter Währung A 335560. 71; Unerhobene Dividenden 1871 
4 6944. 88; Grebitoren «A. 108714. 57; Dividende pro 1875 M 1.175422. 51 
tiöme pro 1875 4 53498..13; Geiwinn» und Berlufl-Gonto: Bortrag auf neue I 
«A 48408. 89. Summa M. 55.855796. 78, 
Die Bank für Handel uud Induftrie in Darmfladt ift conceffionirt i 
1858 auf 99 Jahre mit einem Mctienfapital von fl. 25.000000. Nah Emiffto 
Rapitals ergab fi, daß dafielbe zu groß war, und es wurden daher fl. 10.00000 
wieder aurdägetuuft, Im Jahre 1871 wurde zur Wiederausgabe der zurlidgelaufte 
gelßritteı ide 1872 wurde fobann eine dritte Gerie Üctien dom fl. 10.0000 
gegeben, fo daß das Actientapital auf fl. 85.000000 erhöht wurde. Der Geſa 
deb Inftituts erftredt fich auf alle Arten von Banloperationen. Die Bank befigt 
in Berlin und Srankfurt, und if außerdem an 14 Bankgejhäften in Berlin, 
Gaffel, Dresden, Halle, Hamburg, Heilbronn, Mailand, Mainz, Münden, Rew-Yor 
Etuttgart und Wien mit CommanditsRapital beteiligt. Die Retto-Bilanz pro 1E 
folgende Poften: 
Got. Börfengängige Effeten .A 17.326306. 37; Uctien- und Rapitalbethei 
bei inbuftriellen —— — 2.296581. 70; Disponible Fonds .A 40.734! 
Darlehen und Ausftände M. 17.533588. 56; Laufende Cperationen A. 16.803: 
Dauernde Betheiligungen bei anderen Bantgeſchäften A. 21.812798. 66; Mobi 
Immobilien 2.104124. 22. Summa A 118611131. 23. 
gaben Actientapital «A. 60.000000. — ; Xratten und Avale A 8.082: 
Unerhobene Zinfen und Dividenden auf Actien „A 2.455732. 26; Gonto-Gorrent-E 
Ah 33.391826. 76; Verzinslie Depofiten auf beftimmte Rünbigungsfriften A. 12. 
14; Reſerven A. 11.376458. 59; Del Credere-Gonto «A 404414. 81; Umortijati 
für das neue Banfgebäude “A. 128571. 43. Summa A 118.611131. 28. 
Nenten- und Lebens - Berfiherungs - Anftalt zu Darmftabt. 3 
landesherriicher Genehmigung gegründete, auf Gegenjeitigleit beruhende Anftalt 
ihren Theilnehmern gegen beftimmte Einlagen jährlige mit dem Alter wachſend 
zu gewähren. Die Anflalt betreibt außerdem ein Depofitengefpäft, ſowie eine Leb 
Zeibrentenverfierung. Sie Reht unter dem Schutze des Staates. Das Großh. Mi 
läßt dieſelbe durch einen fländigen Regierungs-Eommifjär beauffichtigen. Die 
Bilanz am Schlufe de Jahres 1875 zeigt folgende Poften: 
Paffiva. Einlagen für fleigende Renten und zwar: Rentenfapital 
A. 2.606141. 36; Rı italauflöfungsfonds A. 72108. 78; Refervefonds M 2348 
Divibendenfonds A. 52147. 80; eingelegte Depofitengelder A. 1.777177. 39; 
Xebense, Leibrenten- und Wittivenpenfions » Verfiherungen MH 1.142442. 97. 
A 5.884674. 16. 
Activa. Effecten, beredinet nad; dem Cours dom 31. December 1875 41 
83; Darlehn auf Hypotheken mit doppelter Sicherheit «A 3.826017. 79; Darlı 
hinterlegte Effecten X 341525. 27; Darlehen auf Lebensverfiherungs-Policen A. 29 
Werth des Haufes der Anftalt 4 51428. 57; baarer Rafievorrath; M 51469. 7 
37* 

















580 Europa. 


haben an gemachten Borlagen A. 70. 45: Geſtundete Prämien M. 45659. 32; Rüdfändige 
Zinſen und Tilgungsrenten M. 11659. 21; Buthaben bei Agenten A. 8272. 08. Summa 
A. 5.884474. 16. 

Die Gefhäftsrefultate der Vieh-Verſicherungs-Anſtalt für das 
Großherzogthum Heſſen pro 1874/75 waren folgende: 











1874/75 
I. Semeſter. IL Gemefler. 
Anzahl dr Mighder. . . . .» . 1082 1070 
Anzahl der verfiherten Pferde . . . 1100 Et. 1085 
Anzahl des Rindviehes: 
a) nur gegen Seuden . . . 2996 3987 
b) mit Ausſchluß der Seuchen . 1329 1469 
Summe der verfiderten Thiere. . . 5425 6541 
Betrag der Berfiherungs-Summe: 
1. für Birte . . » ... fl. 481362 448846 
2. für Rindvieh: 
a) nur gegen Suden . . . „ 948468 737642 
b) mit Ausfchluß der Seuhen. „ 191854 221845 
Summe der Berfiherungs-Rapitalin . „ 1.171184 1.408833 
Betrag der bezahlten Prämien: 
1. für Pte . . ... . 8986,. 9360. 
2. für Rindvieh: 
n) nur gegen Seuden . . . , 8713,20 7688 „77 
b) mit Ausfchluß der Seuden. „ 2391,90 2773,91 
per fl. 100 Berfiderungs-Sapital: 
1. für Pide . . . 2... „ 2,08 2,00 
2. für Rindvieh: 
a) nur gegen Seuden . . . „ O,g8 lo 
b) mit Ausſchluß der Seuchen. 1,25 ls 
Anzahl der gefallenen Thiere: 
1. Pferde. . . ... 18 Et. 26 
2. Rindvieh: 
D nur gegen Suden . . . 35, 20 
b) mit Ausſchluß der Seuchen . 16 „ 36 _ 
Im Ganın . » >» 2 2 2 2. 69 St. 82 
Betrag der bezahlten Entſchädigungen: 
1. für Pferde er ae. fl ⸗ 3830,90 5851,55; 
2. für Rindvieh: 
a) nur gegen Suden . . . , 4835,75 3009,90 
b) mit Ausschluß der Seuden. „ 2078,75 4052,50 
Im Sanıen . » 2 2 2202. 1074, 1291355 
Im Durchſchnitt kommen auf ein Städ: 
1, für Pirde . 2 2 20202 212,7 225,06 
2. für Rindvieh: 
a) nur gegen Seuden . . . „ 138 ,; 150,45 
b) mit Ausſchluß der Seuden. „ 129,0 12.  _ 
Im Banzen Tr 2 en fl. 155,72 157,4 


Orts⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Anſtalten befiehen nad dem Jahresbericht der 
Handelstammer zu Darmftadt an folgenden Orten ihres Bezirks: Airlenbach, Beerfelden 
Bensheim, Bidenbady, Eberftadt, Erbach i. O., Erzhauſen, Fallen⸗Geſaß, Fürth, Gammel!- 
bad, Gräfenhaufen, Griesheim, Broß-Haufen, Groß-Ellenbad, Gumpen, Güttersbach, Hahn. 

ähnlein, Hammelbach, Heppenheim, Haflenroth, Hetzbach Kirch⸗Beerfurth, König 1. C. 

orſch⸗Meſſel, Michelftadt, Möorlenbach, Reckar⸗Steinach, Nieder⸗Kainsbach, Nieder⸗ſtimig 
Ober⸗Finkenbach, Ober⸗Ramſtadt, Pfungſtadt, Reichelsheim, Rimbach, Rokdorf, Kothenbers 
Scäneppenhaujen, Schöllenbad, Traiſa, Unter⸗Schonmaitenwag, Unter⸗Sensbach, 
Wirhauſen und Zell i. O. 
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des Handels- und Gemwerbeftandes. 9 
Borms, Offenbach, Gießen und Bingen. Bon Iet 
Yaresberigpte nicht vor. — Handeis · und Gem 
: jebod) eine volfländige Statiftif nit vorliegt. 


Mefjen und Märkte. 


in Darmftabt und Mainz. 
Rärkte in: Alsfeld, ent, Alzey, Benshein 
sbenhaufen, Büdingen, Bugbadh, Erainfelb, Diebu 
Reinau, Friedberg, Gedern, Gernsheim, Gieken, ( 
8, Gunzenau, Heppenheim, Herbſtein Herdend 
jen Kirtorf, Lauterbach, Sindenfelß, Micelftadt, ' 
Nidda, Ober- Ingelheim, Oppenheim, Ortenberg 
n, Geligenftadt, Ulriäfein, Wefthofen, Wimpfen 
irkte in: Alsfeld, Altenſchlirf, Beerfelden, Br 
udingen, Bukbad), Erainfeld, Darmftadt, Dübel 
fleinau, Friedberg. Gedern, Biehen, mr Herenhain, Hi 
Hungen, Raftel, Rirtorf, Sauterbad, —* ſicſbere Sälig, 
Pferdemärkte in Homberg a. d. 


Schiffsverkehr im heintafen von Mainz 

Ungelommene Fahrzeuge. 2) Zu Berg: an Dampfihiffen 
185 Guterſchiffe mit einer Tragfähigkeit von 920634 Etr. 552 Ce 
Zrogfähigfeit. — b) Zu hal: an Dampfſchiffen 1205 Berfo 
ihiffe mt einer Tragfähigkeit von 64884 Gtr. 2274 Gegelie 
feit von 1.944992 Gtr., 79 Flöhe mit einem Beftand von 368 

Abgegangene Fahrzeuge. a) Zu Berg: an Dampffchiffen 
7 Güterihiffe mit einer Tragfähigteit von 21201 Etr. und 9 
Tragfähigkeit von 372639 Gtr. — b) Zu Thal: an Dampiig 
und 181 Guterſchiffe mit einer Tragfähigteit don 899509 Gtr., 
einer Tragfähigkeit von 826844 Ctr. 

Schiffsverkehr im Rheinhafen von Worm! 

Uingelommene Fahrzeuge. a) Zu Berg: an Bamptäite 
106 Guterſchiffe mit einer Tragfähigfeit von 609765 Gi 
Tragfahigteit von 607523 Etr. — b) Zu Thal: an Damptiäife 
3 Güterfhiffe mit einer —8 äßigteit von 10800 Gr. 488 © 
fühigfeit von 484394 Gtr. 89 Ylöge mit einem Beftand von ' 

Abgegangene Fahrzeuge. a) Zu Berg: an Dampficiffer 
2 Schlepper. 367 Segeiſchiffe mit einer Tragfähigkeit von 332 
-n Dampfigiffen 628 Berfonenfeiffe und 102 Güterfgiffe mit € 
8 GSegeligiffe mit 717929 Gtr. Tragfähigkeit. 


Ausfuhr aus dem Großherzogthum Heffen nach d 
ıom Nord-Amerita nach dem declarirten Werthe. 





Woarengattung: 1874 

Leder, Haule und Selle * . . . A 7684725, 

jutmaderhaare . . 0. 83508, 

hmudfadhen und Greifeine. » 351000, 
Wein, Branntwein, Bier und Citr „ 831379, 
Leinen, Woll- und Baummolhmaaren ” 19613,,0 
Xeberwaaren . . . 17507, 
Seide nnd Seivenwaaren . . _ 
Galanteriewanrın . . . „220600, 
Stahl. und Eifenwaaren . 612 
Borzellan- und Glaswaaren 3 9975,50 
Bieifen . . B ” _ 
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Waarengattung: 1874 
Droguen, Shemilalien und Farben. „ 205811, 
Bm en 1508 

ie 2 A6llsı 
fücher, Papier 2 2 0 0. „ 136828,4, 
Mineralmafler Dunn. BBl8, 
Bubruderimärze 2 41202,, 
Schinirgelſteine . „ 20321,, 
Barfümerien und Seil DT 
Samen. 22. 2 1976. 
Eigorrenbretter und Holzwaaren . . 6229 
;rdened Gelhitt. 2 0 0 0 > 2.8049, 
— 2 2212794, 
ebörrtes OBf, eingemachte Bette 2179 
Mafginen und Inftrumente . . 30009, 
Quincaileriem . > = 2. o - 214908 
—** I "607 
erſchiebenss. ER LP 


Eumme A 3.124194, 
I Provinz Starkenburg. 


Lage zwiſchen 25° 58“ und 26° 49° 5. 2. und zwiſchen 49% 27° und 
50° 8° nörbl, Br., angtenzend im Norden an bie preußiſche Provinz Hefien- 

Naſſau, im Dften an Bayern und Baden, im Süden an Baden und im 
Deften an die Provinz Rheinheſſen. In Bezug auf die politiſche Verwaltung 
befteht die Eintheilung in 7 Seife (bis 1874 10 Sreife), in Bezug auf die 
Gerichtsverfaſſung in 18 Stadt und Landgerichte. Die Provinz enthält 31 
Bohnpläge von mehr als 2000 Einwohnern, im Ganzen 370170 Einwohner, 
47827 Wohnhäufer. 

1) Kreis Darmftadt. Flächengehalt 5.43 Meilen oder 29803,,, 
Heltaren. 23 Gemeinden, 7126 Wohngebäude, 73561 Einw. *) 

Darmftadt, Haupt und Reſidenzſtadt an ben nörblichen Ausläufem 
des Odenwaldes unter 49° 52° 20“ mördl. Br: und 26° 19° 16“ 5.2. 
Station der Main-Nedar-Bahn, der Heſſ. Ludiigs-Bahn-Linien: Mainz- 
Aſchaffenburg, Darmfladt-Worm3 und Darmſtadt-Erbach. 37273 Einw., 
2284 Häufer. Sit der Minifterien und Oberbehörden des Großherzogtfums. 
Polytechnilum, Gymnafium, Realſchule, höhere Privatiulanftalten, Handels 
tammer, Gewerbeverein. Reichsbanknebenſtelle, Bank für Suddeutſchland, Bant 
für Handel und Induftrie, Darmſtädter Vollsbank eingetr. Genofjenjchaft. Bon 
Amduftrieen hervorzuheben mehrere Mafdinenfabriten, Darmft. Belöineriet 
und Gießerei auf Aktien, Maſchinenfabrik von Kleyer & Bed, 2 
Mafinenfabrit, Mafcinenfabrit von Joſ. Loſſen, desgl. von Fri L 
Möbelfabriten, Fabrik für Chemilalien von Merd. Samenhande ea 
Nähe: Beifungen, Pfd., mit Darmftadt zufammenhängend, voo« wu. 
Diſirilts· Einnehmerei, Oberförfterei. Ye 1 Stunde von Darmftadt entfernt: 
Arheilgen, Pfd., 2859 Einw. — Eberftadt, 3116 Ein. Oberförfterei, 


*) Die Angaben über die Einwohnerzahl der Orte des Großherzogthums nach der 
Zählung vom 1. Dezember 1875. 
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Borihuß-, Spar» und ErediteVerein eingetr. Genoſſenſchaft. — Pfungfladt, 
Markiflecken, 4962 Einw. Einnehmerei, Vorſchuß-⸗Verein eingetr. Genoſſen⸗ 
ſchaft, Bierbrauerei, Ulttamarinfabrit von W. Büchner. — Traija 632 Einw. 
— Nieder-Ramftadt, Pfd., 1318 Einw. 

Andere Orte des Kreiſes: Gräfenhaufen, Pfo., 982 Einw. Griesheim, 
Markifleden, 3730 Einw., Oberförfterei. Meffel, Pfo., 708 Einw., Ober- 
förfterei. Nieder-Beerbah, Pfd., 691 Einw. Ober-Ramftadt, Pfd., 2646 
Einw. Roßdorf mit Hof Schönau 2235 Einw. MWeiterftadt, Pfd., 1055 
Einw. Wirhaufen, Pfd., 961 Einw. 

2) Kreis Bensheim. Flächengehalt 7,,0, [Meilen oder 39114,, 
Heltaren. 48 Gemeinden, 6848 Häufer, 44398 Einm. 

Bensheim, Kreisftadt am Lauterbach, Station der Main-Nedar-Bahn 
und der Hefj. Ludwigs⸗Bahn⸗Linie Bensheim- Worms, 5408 Einw. Diſtrikts⸗ 
Cinnehmerei, Steueramt, Landgeriht in Zwingenberg, Volksbank eingetr. 
Genoſſenſchaft, Gerberei, Lederfabrik, Weinbau. Im der Nähe das Blaufarben- 
wert Marienberg. — Lampertheim, Marktfleden a. Rh., 5617 Einw., 
800 Häufer, an der im Bau begriffenen Bahn Frankfurt⸗Mannheim⸗Worms⸗ 
Lampertheim. Nentamt, Oberförfterei. Landwirihſchaft. Cigarrenfabrif, Che- 
miſche Fabrik Neuſchloß des Vereins chemiſcher Fabriken zu Mannheim , 300 
Arbeiter, Taglohn 2—3 A Entfernung von Worms 2 Stunden, bon 
Mannheim 2'/, Stunden, von Viernheim 2 Stunden. In der Nähe: Bür- 
ſtadt, Pfd., 3067 Einm. (1 Stunde). — Biblis, Pfo., 2278 Einw., 347 
Häufer, Station der Linie Darmſtadt-Worms. 4 öffentlide und 1 höhere 
Privat- Schule. Aderbau. Gew. Taglohn «A 1.70. In der Nähe: Bob2- 
ſtadt 458 Einw. ('/, Stunde), Bürftadt (1 Stunde), Hofheim, Pfb., 
1345 Einw. (1 Stunde), Nordheim, Pfd., 861 Einw. (1 Stunde), Wat- 
tenheim, Pfb., 452 Einw. ('), Stunde), Groß-Rohrheim, Marltfleden, 
1688 Einw. (1 Stunde). — Lorſch, Marktfleden, 3777 Einw., Station 
der Linie Bensheim Worms. Si des Landgerichts. — Zwingenberg, 
Stadt, 1456 Einw. Sib des Landgerichts, Diſtrikts-Einnehmerei, Rentamt, 
Oberförfterei. 

Andere Orte de3 Kreijes: Alsbach, Pfd., 669 Einw. Auerbad, Pfo., 
1542 Emw. Bickenbach, Pfo., 1006 Einw. Hähnlein, Pfo., 1075 Einw. 
Iygenheim, Pfd., 900 Einw. Klein⸗Hauſen 1233 Einw. Lindenfels, Stadt, 
935 Einm., Rentamt, Oberförfterei. Reichenbach, Pfd. 1172 Einw. Schön- 
berg, Pfd., 510 Einw. Seeheim, Pfo., 1085 Einm. 

3) Kreis Dieburg. Flächengehalt 9,,,, [Meilen oder 50407 Heltaren: 
70 Gemeinden, 7979 Wohngebäude, 52222 Einw. 

Dieburg, Kreisſtadt an der Gerjprenz, am Fuße des Odenwalds. 
Station der Heff. Ludwigs⸗Bahn⸗Linie Mainz-Ajchaffendburg, 4009 Einw., 
670 Häufer. Diftrilts-Einnehmerei, Oberförfterei, Landgericht in Groß⸗Um⸗ 
ſtadt. Vorſchuß⸗, Spar- und Greditlaffe. Kartoffelmehlfabrik, Leimfabrik. 
Taglohn Maurer 4 M, gew. Arbeiter 2—4 A In der Nähe: Groß— 
Zimmern, Markifleden, 2740 Einw. ('/, Stunde). Gundernhaufen, 
Pfd., 857 Einwohner (7, St). Münfter, Pfd., 1963 Einm. (?/, St.). 
Klein-Zimmern 624 Einm. (Y, St). Altheim, Pfd., 807 Einw. 
(1 St.). — Reinheim, Stadt an ver Gerfprenz, 1604 Einw., 280 Häuſer. 


Europa, 


= Heſſ. Ludmigs-Bahn-Linie Darmftadt-Erbad 
nopffabrifation, Taglohn für Knopfmacher 3— 
} mit Koſt. In der Nähe: Groß-Bieberau, 
&.). Spahbrüden, Pfo., 831 Eimw. (*), 
5tadt, Station der Hefl. Ludiwigs-Bahn-Linien ! 
haufen-Wiebelsbad. Diftrilts-Einnehmerei, Obe 
vefammer, Vorſchuß · und Ereditverein eingetr. Gen 
ı Drabtfabrit, 3_ Holzfchneidereien, 4 Bierbr 
In der Nähe: Harreshaufen 425 Einmw. ( 
arttfleden, 1517 Einw. (1%, St.). Zangf 
St). Hergershaufen 629 Einw. (1 Si 
Einw. (1, Std.). Nieder-Roden, Pfo., 1035 wınm. (1°, or). 
Umftadt, Station der Heſſ. Ludwigs-Bahn-Lirnie Babenhaufen- 
), Stadt mit 2679 Einw. Sit dei Landgerihtd. Landwirthſchaft. 
3 Bierbrauereien, Scheerenfabrit. — In der Nähe ca. 1 Stunde 
5emd 1154 Einw. Richen 1186 Einw. Klein-Umſtadt, 
Einw. Heubach, Markifleden, 1144 Einw. Habigheim, 
1 974 Einw. 
e Orte des Kreiſes: Brandau 775 Einw. Brensbach, Marlt- 
'8 Einw. Eppertöhaufen, Pfd., 1142 Einw. Fräntifh-Crumbad, 
1, 1690 Einw. Hering, Stadt mit 470 Einw. Aleeſtadt, Pfd., 
Lengfeld, Markifleden, 1161 Einw. Lichtenberg 280 Einw. 
Pfd., 621 Einw. Nieder-Klingen 488 Einw. Nieder-Modau, 
Einw. Ober-Rlingen, Pfd., 645 Einw. Ober-Modau 376 Eim. 
1, Pfd., 1848 Einw. Rohrbach, Pfd., 382 Einw. Ueberau, Pfd., 
Urberach, Pfd., 1631 Einw. Wombah 555 Einw. Werſau, 
Einw. Wiebelsbach 385 Einw. 
dreis Erbach. Flähengehalt 10,,,, Meilen oder 59309,,, 
101 Gemeinden, 6745 Wohngebäude, 47583 Einw. 
ch, Kreisſtadt an der Mümling, 2664 Einw., Endflation der Hefl. 
ahn · Linie Darmſtadt · Erbach. Gräfl. Erbach'ſches Schloß. Land⸗ 
Nichelſtadt. Credit-Verein eingetr. Genoſſenſchaft. — Michelſtadt, 
der Mümling, Station der Linie Darmſtadt-Erbach, 3282 Einw. 
sicköftraf> und des Landgerichts. Vollsbank eingetr. Genoſſenſchaft. 
abt an der Mümling, Stadt, 875 Einw. Vorjhuß-Verein eingeit. 
aft. — Beerfelden am Urfprung der Mümling, Stadt mit 2724 
b des Landgerichts. Credit-Verein eingetr. Genoſſenſchaft. — Rei- 
ı im Odenwald, Marktfleden, 1610 Einw., 192 Häufer. Diſtrilis- 
i, Arzt, Apothele, Kreis-Beterinär-Umt. Gewerbebetrieb. Nichs 
frequente Viehmärkte. Spar- und Ereditbant. 2 Bierbraue 
—2 A Nühfte Bahnftationen: Reinheim (3 St.), Linde 
‚ Fürth (2 St.). 
e Orte des Kreiſes: Afhöllerbach 222 Einw. Airlenbach 343 € 
77 Ein. Breitenbrunn 565 Einw. Bullau 496 Einw. $ 
8 Einw. Erlenbach 250 Einw. Ehen-Gejäß 205 Einw. fx 
> Einw. „Fürftengrund 388 Ein. Gammelsbah 719 € 
pen 263 Einw. Guttersbach, Pfo., 303 Einw. Haingrund 
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Einw. Hainftadt 632 Einw. Haifterbah 255 Einw. Haffenroth 297 Einw. 
Hebflafl 331 Einw. Heffelbah, Pfd., 210 Einw. Hehbad 732 Ein. 
Hochſt i. O., Markifleden, 1768 Einw. Kirch-Brombach, Marktfleden, 959 
Einw. König, Markifleden, 1927 Einw. Langen-Brombah 549 Einw. 
Lüpel-Wiebelsbah 1025 Einw. Mümling-Grumbah 659 Einw. Pfaffen- 
Beerfurth, Maritfleden, 557 Einw. Rimhorn, Pid.. 621 Einw. Rothen⸗ 
berg, Marltfleden, 1163 Einw. Sandbach, Pfd., 764 Einw. Sedmauern, 
B., 328 Einw. Steinbach, Markifleden, 1184 Einw. Bielbrunn, Pfd., 
1088 Einw. Weiten-Gejäß 641 Einw. Würzberg 721 Einw. Zeil 496 Einw. 

5) Kreis Groß-Gerau. Flächengehalt 8,,,, Meilen dder 44924,,, 
Heltaren. 31 Gemeinden, 5480 Wohngebäude, 35697 Einw. 

Groß-Gerau, Kreisſtadt an der Schwarzbah, 2678 Einw., 353 
Hauſer. Station der Heſſ. Ludwigs- Bahn⸗Linie Mainz: Darmfladt. Sitz des 
Landgerichts, Kreistag, Nentamt, Steuer-Commiffariat. 5 öffentliche und 1 
Privatſchule. Kleinkinderbewahranſtalt. Vollsbank eingetr. Genoſſenſchalt. 2 
bedeutende Oelfabrilen, 4 Bierbrauereien, mehrere Fruchthandlungen. Gem. 
Taglohn 2—2%, A — In der Nähe: Dorndberg 154 Einw. (Y, St.). 
Mein-Gerau 514 Einm. (%, St.). Nauheim, Pfb., 992 Einm. (Y, St.). 
Ballerfädten, Pfo., 750 Einw. (Y, St). Büttelborn, Pfd. 1135 
Einw. (, St.). Trebur, Markifleden, 1789 Einw. (. St.). — Gern 
beim, Stadt a. Rh., Station der Heil. Ludwigs-Bahn-Linie Darmſtadt - 
Worms, 3277 Einw. Sizß des Landgerichts. Vorſchuß- Spar« und Eredit- 
Verein eingetr. Genoſſenſchaft. — Rüfjelsheim a. Main, Marktfleden, 2444 
Einw., Station der Lubwigs-Bahn-Linie Mainz-Frankfurt. Spar- und Vor⸗ 
ſquß · Vezein eingetr. Genoſſenſchaft. — Mörfelden, Pfb., 1696 Einw. 
Spar- und Borfhuß-Berein eingetr. Genoſſenſchaft. — Kelfterbad, Markt 
fleden a. M., 1419 Einw., Station der Ludwigs-Bahn-Linie Mainz- Frankfurt. 
Spar · und Borjhuß-Berein eingetr. Genoſſenſchaft. 

Andere Orte des Kreifes: Aftheim, Pfd., 907 Einw. Baufchheim, Pfd., 
539 Einw. Biebesheim, Pfd., 1697 Einw. Biſchofsheim, Pfd. 1514 Einw. 
Erumftadt, Pfd., 1347 Einw. Dornheim, Pfd., 1181 Einw. Erfelden, 
Pſd., 833 Einw. Geinsheim, Pfd., 1058 Einw. Ginsheim, Pfd., 1449 
Emm. Goddelau, Pfd., 1250 Einw. Konigſtädten, Pfv., 831 Einw. Lee 
heim, Pfd. 1097 Einw. Raunheim, Pfo., 700 Einw. Stodftadt a. Rb., 
Pfd. 1069 Einw. Walldorf, Pfo., 914 Einw. Wolfstehlen, Pfd., 1099 
Einw. Worfelden, Pfo., 703 Einw. 

6) Kreis Heppenheim. Blädengehalt 7,,,, DMeilen oder 40611,,, 
Heltaren. 72 Gemeinden, 5763 Wohngebäude, 41905 Einw. 

Heppenheim, Kreisſtadt an der Bergftraße, 4781 Einw., Station der 
Main-Nedar-Bahn. Kreisamt, Steuer-Commillariat, Diftrikts-Einnehmerei, 
Oberförfterei. Landgericht in Lorſch. Landes- Irrenanftalt. Vorfhuß- und 
Gredite Verein eingetr. Genoffenfchaft. Aderbau, Wein», Hopfen- und Tabats- 
bau. 4 große Eigarrenfabrifen, Maſchinenwerkſtätte mit Dampf, 4 Bierbraue- 
teien, 4 Brennereien. Xaglohn im Gewerbe 3 M, gem. Arbeit 2A"), 
Stunde entfernt Bensheim, 1 St. von Erbach und von Lorſch. In der Nähe: 
Kirfhhaufen 398 Einw. — Wimpfen am Berg, Markifleden a. Redar 
(incl. Wimpfen im Thal), 2940 Einw., 452 Häufer. Sizt des Landgerichts, 
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Salz-Steueramt. Privat-Realjchule. Saline, Soolbäder. Papierfabrif, Braue⸗ 
rein. Taglohn vA 1. 50. bis 2 cA Lebhafte Schifffahrt auf dem Nedar. 
In der Nähe in Württemberg und Baden mehrere Salinn. 1 St. entfernt 
in Baden Rappenau mit Saline, Heinsheim mit Schloß Ehrenberg; '), Et. 
entfernt in Württemberg Offenau und Jartfeld mit Salinen. — Bald: 
Michelbach, Marktfleden im Odenwald a. d. Ulfenbach (mit Obermangel- 
bad), 2026 Einw., 280 Häufer. Landgericht, Oberförfterei, 2 Pfarrämter. 
Spar- und Credit⸗Verein eingetr. Genoſſenſchaft. Gerberei, Steinhauere, 
Mühlen, Bierbrauerei. Taglohn für Steinhauer 3 M, ge. Arbeit «A 1. 70. 
— In der Nähe: Gadern 250 Einw. Hartenrod 140 Einw. Ald- 
bach (je '/, St.) 286 Einw.; Papierfabrif, Zündhölzerfabrik, Eifenhämmer. 
Dber-Schönmattenwag 367 Einw. Kreidach 303 Einw. (je '/, St.). 
Siedelsbrunn 475 Einw. (1 St). — Fürth, Marlifleden, 1409 Einw. 
Landgericht. 


Andere Orte des Kreiſes: Affolterbah 633 Einw. Birkenau, Warlt- 
fleden, 1391 Einw. Hammelsbach, Marlifleden, 1096 Einw. Hirſchhorn, 
Stadt, 1838 Einw. Kirnbach, Marktfleden, 894 Einw., ?/, zu Heſſen, '; 
zu Baden gehörig. Löhrbah 569 Einw. Mörlenbach, Marktflecken, 1070 
Einw. Nedar:-Steinah, Stadt a. Nedar, 1391 Einw. Nieder-Liebersbad) 
644 Einw. Ober-Abtsteinad, Pfd., 439 Einw. Rimbach, Martifleden, 1753 
Einw. Unter-Hambah 879 Einw. Unter-Schönmattenwag, Pfd., 1328 Ein. 
Viernheim, Markifleden, 4427 Einw. Zotzenbach, Pfd., 812 Einm. 


Kreis Offenbach. Flächengehalt 6,,,, [Meilen oder 37671,,, Het. 
35 Gemeinden, 73804 Einw., 7886 Wohngebäude. 


Offenbach, Kreisftadt a. Main, 2 St. von Frankfurt, Station der 
Frankfurt⸗Bebra⸗Bahn und der Lokalbahn Offenbach⸗Sachſenhauſen, 26012 
Einw. Kreisamt, Landgericht, Hauptfteueramt, Diftrift3-Einnehmerei, Kreis⸗ 
bauamt. Handelsfammer, Kaufmänniſcher Verein. Reichsbanknebenſtelle, Bank 
Verein eingetr. Genoſſenſchaft, Conſum⸗Verein Ceres. Realſchule, Handelsſchule, 
höhere Töchterſchule, Handwerkerſchule, Kunſtinduſtrieſchule. Haupt-Induſtrieen: 
Achſen⸗ und Wagenfedernfabriken, Asphalt- und Dachfilzfabriken, Brodfabril, 
Buntpapierfabriken, Chaiſenfabrik, chemiſche Fabriken, Cichorienfabrik, Cigarren⸗ 
fabriken, Darmſaitenfabrik, Eiſen- und Meſſinggießereien, Bronce- und Eiſen⸗ 
gußfabriken, Portefeuillefabriken, Hutfabriken, Lederfabriken, Lackirfabriken, Leim⸗ 
fabriken, Maſchinenfabriken, Metallkapſelfabrik, Parfümerie- und Toiletteſeifen⸗ 
fabriken, Präganftalten, Schuhfabriken, Seifenfabriken, Lichterfabriken, Tabaks 
fabriken, Wachstuchfabriken. 


Auf der Wiener Weltausfiellung prämiirte Induſtrielle: 
Chemiſche Andufrie: Boehm, Guſtav; Hißgen, & & Cie; Steinhäuier & Vetri; 
Winter, 5. Textil» und Bekleidung » Induftrie: Martini, 8 W. & Sohn; 
Maury & Eie.; Merk, Behr. Metall-Induftrie: Sallette, J. U. & Gie.; Heyne, Gebr.; 
Seebaß, A. R. & Cie. Kurzwaaren-Anduftrie: Baus, H.; Boflert, F. W.; Brud. 
C. & Gie.: Cahn & Horn; Entenmann, J.; Greiſch, H.; Gutacker; Haas, Chr. Cie. 
gen & Feder; Holzwarth & Löffel; Huppe & Bender; Keller, C.; Knipp, E.; Knipp, I 
.; Rod, Ph. M.; Lehmann, Hermann; Peihert & Reißmann; Schubb, T. 3. P.; Seib, 
®.; Steinhardt, E.; Stodhaujen, Gebr.; Weintraud, Chr., jun.; Weißbach & Tegenhard; 
Wolff, 2. & C.; Niterbom & Oldt. Papier-Induftrie: Freund, E. A. Maſchinen 
weſen: Beder, Ludw.; Collet & Engelhard; Dit & Kirichten; Flinſch, Ferd.; reden 





8 Deutſche Rei. Großherzogtum defen. Provinz 
Galette, 3, 9. & Gie.; Giefe, Gebr.; Heim, Gebr.; 
Gebr. ‘ 


ohn der Zabrifarbeiter 18-30 A; Arbeiterinnen 7 
beiter 228 AM 


el, Pfd. a. Main, 2504 Einw., 240 Häufer. 
von Frankfurt. Die Einwohner größtentheils 
3 Bierbrauereien, 2 chemiſche Fabrilen, Badtftei 
0 M p. Woche. — In der Nähe: Mühl 
St.). Bieber, Pfb., 1894 Einm. Ru 
— Neurdjendurg, Pfd., 4432 Einm., 
xt und von Offenbach), Station der Main-Rı 
nd 9 Communalſchulen. Der Ort ift 169 
erbaut. 2 Borjhußbanten und 2 Spar- ur 
aarſchneiderei, Holzſchneiderei, Möbelfabrit, 3 
12—30 A ', St. entfernt Sprendlin 
dwirthſchaft, Obſibau. Schaummeinfabrit, Ho 
»—3 A Im der Nähe: Dreieihenhain, 
'nftadt, Stadt a. Main, 3420 Einw., 542 
yung; doch fällt der Ort in bie projeftirte Fr 
Siaatsſtraßen nad Aſchaffenburg und Offenb 
jaufen. Landgeriht, Steuer-Gommifjariat, 3 
i, Horflamt. Real-Gymnafiuın. Stärtmehlfab 
en. Für die Braunlkohlenzeche Amalia ift die 
h—4 A — Im der Nähe: jenfeits des Ma 
seftein (1 St.), Groß-Welzgeim (, St.); d 
in-Welzheim 609 Einw. (', St), M 
(1 &t.), Zellhaufen 942 Einw. (%, St 
(7, St), DudendHofen, Pfd., 1201 Eim 
Pr., 1408 Einw. (17, ©t.), Klein-Krotze 
i.). — Langen, Stadt, Station der Main 
dgericht. 
Orte des Kreiſes: Dietesheim 1056 Einw. 
Egelsbach, pfo. 2012 Einw. Gögenhain 
rim, Stadt, 1852 Einw. Hainftadt 1039 ( 
enftamm, Pfd., 1404 Eiuw. Klein-Auheim 
389 Einw. Lämmerjpiel, Pfd. 507 Einw. 
enthal, Pfd., 578 Einw. Steinbach, Pfd., 
‚731 Einw. 


I. Provinz Oberheſſen. 


wiſchen 26° 1° und 27° 19° 5.2. und 50°] 
angrenzend im Rorben, Often und Süden an 
alen und Hefien-Nafjau. Eintheilung in 6 A 
Stadte und Landgerichte. Die Provinz ent! 
13 2000 Einwohnern, im Ganzen 254036 


Europa. 


Ben. Flächengehalt 10,955 Meilen oder 60319,,, 
inden, 10317 Wohngebäude, 65603 Einw. 

Ainzial-Hauptftadt am Einfluß der Wiefed in die Lahn, 
ion der Main-Wefer-Bahn, der Oberheſſiſchen Bahnlinien 
heben-Gelnhaufen, der Cöln-Mindener Bahnlinie Gießen- 
ovinzial · Direltion, Bezirksſtrafgericht, Stadt: und Land- 
ierei, Hauptſteueramt. Univerfität, Gymnaſium, Realſchule, 
Handelslammer. Reichsbanknebenſteile reſſort. von Frank- 
t für Suddeutſchland, Gewerbebant eingetr. Genoſſenſchaft. 
ie Zabaf» und Cigarrenfabrifation, Webereien, Corfetten- 
ei, Fabrik chirurgiſcher Inftrumente, Farbwaaren · und Lad« 





zreien, Liqueur- und Eifigfabrit, Seifenfabrit, Maſchinen⸗ 


mechaniſche Werkftätten, Holzſchneiderei, Lampen- und 
Zaglohn für Münner «4 1. 50. bis «A 1. 80., für 
3 «A 1. 50. Im der Nähe Braun- und Eifenfteinberg- 
pfd., 2127 Einw. Vorſchuß -Verein. Heuchelheim, 
Vorjhuß-Verein eingett. Genoſſenſchaft. Klein-Linden 
St. Annerod 502 Einw. Rödgen, Pfd., 590 Einw. 
Einw. (je 1 St.). Grüningen, Stadt, 731 Einw. 
inberg, Stadt am Fuße des Vogelbergs, 2245 Einw., 
Bahnlinie Gieken-Fulda. Sik des Landgerichts, Diftrikts- 
wflerei. 5 öffentliche, 1 Privatſchule. Vorſchuß · Verein 
ft. Leinen- und Baummoleugfabrit, Straminfabrit, 
be und Privat«Bierbrauereien. Taglohn in Yabriten 3 His 
2 4 Die Stadt liegt 1200° über Meer. Künſtliches 
* tiefem Thal. Samftags Frucht- und Pittualien-Markt. 
:dborn, Pid., 610 Einw. (Y, St). Lauter 400 
Stangentod und Lohnheim (Kreis Alsfelo) E). St.) 
»elnrod, Weidartshain (1 St.). — Lid, Stadt an 
w., 350 Häufer, Station der Oberhefj. Bahnlinie Giegen- 
richt. Präparanden-Anftalt für Lehrer-Seminar, Hand- 
ig des Furſten Solms-Hohenfolms-Lih. Zwei Waffer- 
iderei, Ziegelfabriten, 3 Bierbrauerein. Taglohn im 
©. Arbeit 11,—2 A Im der Nähe: Birklar, Pfo., 
) Langsdorf, Markifleden, 885 Einw. Nieder- 
337 Einw. (1 St.). Steinbach, Pfb., 970 Einw. 
dt, Pfb., 500 Einw. (1%, St). Hattenrod 395 
Jurfardsfelden, Pfb., 567 Einw. (1°, St.). Dorf- 
St.). Garbenteih 650 Einw. (1 St). Nonnen- 
Albach, Pfd., 363 Einw. (1 St). Ettingshaufen, 
1 St). — Hungen, Stadt, 1283 Einw., Stadt der 
en-Gelnhaufen. Siß des Landgerihts. — Allendorf. 
Weberei und Zeppicfabrifation. — Lollar 985 Einw. 
t. Buderus. — Münfter, Pfd., 331 Einw. Yraum- 


3 Kreiſes: Alt-Bufed, Pfd., 1238 Cinw. Bellersheim, 
mern, Pfd., 999 Einw. Groß-Bufed, Pfo., 1554 Einw. 









Das Deutiche Reit. Großherzogthum Helfen. Provinz Oberhefien. 589 


Groß⸗Linden, Stadt, 1177 Einw. Holzbeim, Pfd., 1119 Einw. Langd. 
625 Einw. Lang-Göns, Pfo., 1410 Einw. Leihgeftern, Pfd. 1004 Einw. 
Zondorf 825 Einw. Muſchenheim, Pfd., 702 Einw. Obbornhofen, Pfd., 
569 Einw. Reiskirchen, Pfd., 664 Einw. NRüddingshaufen 748 Einw. 
Staufenberg, Stadt, 559 Einw. Trais a. d. Lumda, Markifleden, 1073 
Einw. Uiphe 514 Einw. Billingen, Pfd., 899 Einw. Watzenborn, Pfd., 
1373 Einm. 

2) Kreis Alsfeld. Flähengehalt 11,,,, [IMeilen oder 62108,gn 
Heltaren. 84 Gemeinden, 6274 Wohngebäude, 36767 Einm. 

Alsfeld, Kreisftadt a. d. Schwalm, Station der Oberhefl. Bahnlinie 
Gießen-Fulda, 3730 Einw., 600 Häufer. Sit des Bezirksftrafgeriht3 und 
de3 Landgerichts. Realichule, Aderbaufchule, höhere Töchterſchule (priv.) Vor—⸗ 
ſchuß⸗Verein eingetr. Genoſſenſchaft, Spare und Leihkaſſe. Tabak⸗ und Ci» 
garrenfabrit, Leinen- und Baummollzeugfabriten, 2 Dampfjägewerfe, 2 Bier> 
brauereien. Belangreicher Baus, Werks und Brennholzhandel. Zaglohn 2 
bis 21/, A — In der Nähe: Altenburg, Pfo., 475 Einm. Leufel, 
Pfd., 441 Einw. Reibertenrod, Eudorf, Pfd., 369 Einw. ('/, St.). 
Liederbah 344 Einw. Schmwabenrod, Münd-Leufel (/, St.) — 
Homberg, Stadt a. d. (nicht ſchiffbaren) Ohm am nordweſtlichen Fuße des 
Bogelsberges, 1486 Einw., 310 Häufer. Sit des Landgerichts, Rentamt, 
Steuer-Sommifjariat, Diftrits-Einnehmerei. 3 oͤffentliche und 1 Privaiſchule. 
Fabrikation von Töpferwaaren, Blechgeräthen. Landesproduften- und Holz⸗ 
bandlungen. 1 Bierbrauerei, Gerberein. Taglohn in Gewerben «A 2. 50. 
bis 3 ch, gew. Arbeit 2 cA In der Nähe: Nieder-DOfleiden ('/, St.). 
Dber-DOfleiden, Pfd., 364 Einw. (1 St). Dedenbad, Bupfeld, 
Bleidenrod, Maulbach, Pfo., 423 Einw. Appenrod und Dannen- 
tod (je 1 ©t.). Nieder-Gemünden, Pfo., 535 Einw. (1'/, St.). 

Andere Orte des Kreiſes: Augenrod 561 Einw. Brauerſchwend, Pfo., 
358 Einw. Burg-Gemünden, Pfp., 542 Einw. Chringshaufen, Pfd., 457 
Einw. Grebenau, Stadt, 659 Einw. Groß-Felda, Markifleden, 1107 Einw. 
Kirtorf, Stadt, 940 Einw. Nieder- Ohmen, Pfd., 1114 Einw. Ober: 
Breidenbach, Pfd. 523 Einw. Ober-Gleen, Pfo., 704 Einw. Ober⸗Ohmen, 
Pfo., 816 Einw. Raintod 470 Einw. Romrod, Stadt, 863 Einw. NRüßl- 
kirchen, Pfb., 581 Einw. NRuppertenrod 743 Einm. Schwarz, Pfd., 602 
Einw. Stomdorf, Pfo., 973 Einw. (Papierfabrik). Wahlen, Pfd., 412 
Einw. Zell 684 Einw. 

3) Kreis Büdingen. Flächengehalt 8,,,, [Meilen oder 49100,94 
Heftaren. 74 Gemeinden, 6738 Wohngebäude, 37313 Einw. 

Büdingen, Kreisſtadt a. Seemendah (am Fuße des Vogelsberges), 
2557 Einw., 470 Häufer, Station der Oberheff. Bahnlinie Gießen-Gelnhaufen. 
Landgericht. Gymnaſium. Wollipinnerei. Taglohn 2—3 M In der Nähe: 
Orleshauſen 254 Einw. (1 St.). Zorbad 377 Einw. (?/, St.) Büdes 
(?/, St). Wolf, Pfd., 363 Einm. (1 St.). Rinderbügen, Pfd. 441 
Einw. (1 St). — Nidda, Stadt am gleihnamigen Fluß, 1759 Einw., 
330 Häufer, Station der Oberhefl. Bahr. Sit des Landgerichts, Kreisbauamt, 
Steuer-Sommiffariat, Oberförfterei. 4 öffentlihe und 1 Privatſchule. Tag- 
lohn 2 A m der Nähe: Michelnau, Borsdorf 424 Einw. Geis- 
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Nidda, Pfd. 642 Einw. Wallernhauſen, Pfd., 589 Einw. Sal 
ES: haufen, Soolbad, Kohden 436 Einw. — Ortenberg, Stadt a. d. Nidber, 
904 Einm. Sib des Landgerichts, Diftrikts-Einnehmerei, Oberförfterei. 

J Andere Orte des Kreiſes: Altenſtadt, Marktflecken, 1051 Einw. Berg 
Be: heim, Pfd., 343 Einw. Berftabt, Pfo., 1003 Einw. Bindſachſen, Pfd. 





5 510 Einw. Bingenheim, Pfd., 681 Einw. (Oberförfterei). Bleichenbach, 
Be Markifleden, 759 Einw. Dauernheim, Pfd., 833 Einw. Diedelsheim, Pfo., 
A 473 Einw. Echzell, Pfd., 1511 Einw. Eckartshauſen, Pfd., 647 Einw. 
J Gelnhaar, Pfd., 559 Einw. Gettenau, Pfd., 547 Einw. Glauberg, Pfd., 
BE: 527 Einw. Hainchen, Pfo., 545 Einw. Hain. Grundau, Pfd., 571 Eim. 
en :. Hirzenhain, Pfd., 366 Einw. Hüttenwerf Buderus. Höchft a. d. Nidder, 


Pfd., 439 Einw. Langen-Bergheim 737 Einw. Lindheim, Pfd., 632 Einw. 


ee; Lißberg, Stadt, 323 Einm. Mittel-Gründau 602 Einw. Nieder-Modftadt 
A . 709 Einw. Ober-Modftadt, Pfd., 608 Einw. Ranſtadt, Marfifleden, 661 
Einw. Unter-Schmitten 476 Einw. (Papierfabrik). Wenings, Stadt, 884 Ein. 


; 4) Kreis Friedberg. Flächengehalt 10.47, Meilen oder 57135, 
"u Heltaren. 73 Gemeinden, 10329 Wohngebäude, 48619 Einw. 
Bi; ‘ Friedberg, Kreisftadt a. d. Uſe, 4391 Einw., 499 Häufer, Station 
I der Main⸗Weſer⸗Bahn. Landgericht, Forſtamt, Diftrilts-Einnehmerei. Bre 
Be diger- und Scullehrer-Seminar, Realfhule, landw. Schule, Taubflummen- 
- und Blinden-Anftalt. Vorſchuß⸗ und Credit-Berein eingetr. Genoſſenſchaft. In 


Bi. der Nähe: Odftadt, Pfd, 1135 Einw. ('/, St) Nieder-Mörlen, 
Be Pfd., 700 Einw. Bergwerk Kaifergrube (1 St... Bauernheim, Pfd., 195 
ei Einw. Braunlohlenwert (1 ©t.). Fauerbach, Pfd., 511 Einw. ('/, &t.). 
A Bad-Nauheim, Stadt a. d. Uſe, 2527 Einw., 410 Häuſer. '/, St. von 
2 Triedberg. Landgericht, Yade-Direktion, Salinenamt. Lackfabrik, Yabril feuer 
E fefter Steine, Holzſchneidere. In der Nähe: Schwalheim 559 Einw. 
F Sauerbrunnen. Rödgen 199 Einw. Wiſſelsheim 220 Einw. Ober— 
Br Mörlen, Pfb., 1860 Einw. Dorheim, Bfo., 699 Einw., Braunlohlen- 
A bergwerk (je 1 St.). — Butzbach, Stadt, 2570 Einw. Landgericht, Ober- 


förſterei, Diſtrikts-Einnehmerei. Kaſerne. — Rockenberg, Pfd., 1231 Einw. 
nn In der Nähe das Landeszuchthaus Marienſchloß. — Bilbel, Stadt an der 
Bi; Nidda, 3411 Einw., 440 Häufer, Station der Main-Wefer-Bahn. Sig des 








Br Landgerichts, DiſtriktsEinnehmerei. Bierbrauereien, Apfelweinfabrifen i. Großen, 
J Sprit⸗ und Liqueurfabrik. Taglohn cA 2. 60. bis 3.M Bon Frankfurt a/M. 
Be 5 Kilom. entfernt. In der Nähe: Dortelmeil, Pfo., 516 Einw. Badftein- 
J— fabrik (2 Kilom.). Nieder-Erlenbach, Pfd., 735 Einw. (2'/, Kilom.). 
——— F Nieder-Wöllſtadt, Pfd., 976 Ein. Diſtrikts-Einnehmerei. Vorſchuß⸗ 
—J erein. 

* Andere Orte des Kreiſes: Aſſenheim, Stadt, 870 Einw. Bonſtadt, 
J Pfd., 609 Einw. Bruchenbrücken, Pfo., 568 Einw. Büdesheim, Pfd., 867 
Be. Einw. BDorn-Affenheim, Pfo., 645 Einw. Fauerbach v. d. Höhe 566 Einw. 
Br. Samba, Pfd., 1388 Einw. Griedel, Pfo., 791 Einw. Groß-farben, 
Be. Pfd., 921 Einw.; in der Nähe die Mineralquellen Ludwigsbrunn und Selzer 
— Mineralbrunnen. Harheim, Pfd., 864 Einw. Heldenbergen, Pfo. 1479 Einw. 
— Hoch⸗Weiſel, Pfd. 688 Einw. Holzhauſen, Pfd., 785 Einw. Ilbenſladt. 


— Pfd., 857 Einw. Kaichen, Pfd., 520 Einw. Kirch-⸗Göns, Pfd., 616 Einw. 


3 Deutliche Reit. Großhergogthum Hefien. Provinz Obi 


1, Pfd., 707 Einw. Kloppenheim, Pfo., 235 Q 
mgenhain, Pfd., 482 Einw. Melbach, Pfd., 454 
‚ 850 Eimw. ieder-Eiähad, Pfb.. 735 Einw. ' 
Einw. Nieder-Rosbah, Pfd., 522 Einw. Niet 
Ober⸗Erlenbach, Pfd., 906 Einw. Ober⸗ Eſch 
t⸗Rosbach, Stadt, 1265 Einw. Ober-Wöllftadt, I 
fd., 511 Einw. Oppertshofen, Pfd., 588 Eir 
inm. Reichelsheim i. d. Wetterau, Stadt, 834 
Tinw. Rodheim v. d. Höhe, Markifleden, 1542 
Einw. Stammheim, Pfd. 769 Einw. Steinfu 
lfersheim, Marktflecken, 810 Einw. Wobhnbach, 9 
eis Lauterbach. Flädeninhalt 9,,,, Meilen, 
37 Gemeinden, 4837 Wohngebäude. 28639 Eint 
rbach, Kreisftadt am Bade gleihen Namens, 
gs, Station der Oberhefl.- Bahn · Linie Gießen 
Häufer. Sig des Landgerichts, Kreisamt, Steu 
nehmerei. Handelsverein, Vorſchuß · Verein, Spar 
1 Privatfejule, Handwerkerſchule, Webſchule. Ge 
Ruthungen auf Eifenftein und Braunkohien, med 
aaren, Fabrik für Handiveberei von Bettzeugen , 
des Freiheren v. Riedeſel. Sig der Blipenröder A 
jeden Samftag Fruchtmarlt, jährlih 9. Viehmärl 
‚reien und Brennereien bis zu 10 .cM per Woche, i 
4, geroöhnl. Taglohn 1,—2M — In ber 
Einw., (%, St), Baummollfpinnerei. — Ange 
‚ (1 &). Maar, Pfo., 1100 Einm., (Y, 
. 797 Einw., (1 &t.). Eifenbad mit dem € 
Riedeſel, (1 ©t.). Rimlos, (1, ©t.). Heblo 
 &t). Herbftein, Stadt 1%, M. von & 
gericht. Leinenweberei. Schlitz, Stadt am gleic 
n Lauterbach, 2514 Einw. Landgericht, Diftriki 
‚ Branntweinbrennerei, Gerberei, Pappendedelfabr 
Orte des Kreifes: Altenſchlirf, Pfd. 424 Einw. 
Grainfeld, Pfd., 525 Einw. Engeltod, Pfd., 50! 
arktfleden, 798 Einw. Grebenhain, 552 Einw 
in. Landeshaufen, Pfd., 820 Einw. Qued, P 
Einw. Stodhaufen, Pfd., 883 Einw. Wallenrod, 9 
113 Schotten. Flädengehalt 8, I Meilen, 
0 Gemeinden, 5107 Wohngebäude, 27095 Einw 
ten, Kreisſiadt a. d. Nidda, 1951 Einm. 8 
amt, Diftriltö-Einnehmerei. Vorſchuß⸗ und Eredit 
t. Zuchfabrit, Strumpf- und Leinenmweberei, Mezge 
el. — Laubach, Stadt a. d. Wetter, am Yu 
fe Eiſenbahnſtation Grünberg 1 Stunde. 180 
dgericht, Oberförfterei, Diftrift3-Einnehmerei. Gym 
Behörden. Aderbau mit Viehzucht, Handwerle. 
eingetr. Genofjenihaft, Spar- und Credit-Verein für Stadt un! 


592 Europa. 


Genoſſenſchaft, '/, Stunde von der Stadt. Gräfl. Eiſenſchmelze 
eines ber älteften Werte Deutjchlands, dabei Holzeffigfabrit. S 
zu Solm3-Laubad) mit Park, Gewächshaus, reiche Bibliothe 
Kirche mit gräfl. Grabdenfmal. Zaglohn in Gewerben 2—3 
bis 2 A — In der Nähe Wetterfeld, Pid., 542 Einw. 
Eifendammer. Ruppertsburg, Pfb., 609 Einw. Gonter: 
532 Einw. Freienſeen, Marttfleden, 784 Einw. Laute 





5 Beitartshain (Rr. Giefen). — Ulriäfein, Stadt, 886 
* gericht, Difteitt3-Einnchmerei. 

—* Andere Orte des Kreiſes: Bobenhauſen, Marktfl. 566 € 
Pfd., 516 Einw. Eichelſachſen 595 Einw. Eichelsdorf, Pf 
Eſchenrod, Pfd., 519 Einw. Gedern, Marktflecken, 1782 
Eichen, Pfd. 712 Einw. Helpershain, 539 Einw. Köddin 
B Meiches, Pfd., 508 Einw. ‚Ober-Seemen, Pf., 824 Einw. 
y Einw. Rudingshain 536 Einw. Sellntod, Pfd.. 596 Einw. 
3 Pfo., 552 Einw. Ulfa, Marktfleden, 1037 Einw. 

u II Provinz Rheinhejfen. 

h Lage zwiſchen 25° 31’ und 26° 8° 30" dftl. Länge um 


und 50° 2° 30° nördl. Breite, angrenzend im Norden an N 
an die Provinz Starkenburg, im Süden an die baperifche ' 
Werten an die preußifche Rheinprovinz. Eintheilung in 5 Kre 
und 12 Friedensgerichte. Die Provinz enthält 19 Wohnpläß 

2000 Einw. 260012 Einw., 37985 Wohnhäufer. 
Kreis Mainz. Flädengehalt 3,5, D Meilen, oder 19 

23 Gemeinden, 7950 Wohngebäude, 93728 Einw. 
Mainz, Provinzial» Hauptftadbt und Feſtung am Rhein 
57020 Einw.), Station der Heſſ. Ludwigs-Bahn-Linien Mainz- 
Darmftadt-Ajhaffenburg, Mainz Frankfurt, Mainz- Worms, Ma 
heimbolanden. Provinzial» Direktion, Biſchofsſitz, Obergericht 
2 Friedensgerichte, Handelsgeriht, Kreisamt, Hauptfteuerami 
Realſchule, Handelsfhule, Privaiſchulen. Handelstammer, De 
Verein, Rheinfchifffahrts - Affecuranz - Geſellſchaft, Reichsbankſt 
Bank für Handel und Induſtrie in Darmſtadt, Volksbank ein 
ſchaft. Möbelfabriten, Fabrikation von Lederwaaren, Maſchine 
und Goldwaaren, Mouffirende Weine, Chemiſche Produkie, B 
J — Gegenüber am rechten Rheinufer Kaſtel, Stadt, 6099 
So der Nafj. Staats-Bahn. — Koftheim am Einfluß des Mai 
Ppfd. 2971 Einm. — Weifenau, Pfd. bei Mainz am E 
3110 Einm. — Zaubenheim, Pfd. 1159 Einm., berühmt 
! Nieder-Olm, Pfb., 1568 Einm., Friedensgericht, Diſtrilts 
2 Andere Orte des Kreifes: Bregenheim, Pfb., 2488 Ein 
Pfd., 1288 Einw. Ebersheim, Pf., 1146 Einw. Eſſenhei 
Einw. Finthen, Pfd. 2147 Einw. Gonſenheim, Pfd. 2938 
heim, Pfb., 2353 Einw. Mein-Winternheim, Pfb., 567 Eim 
Pfd., 555 Einw. Mombach, Pfd., 2174 Einw., Ziegelhittte 
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Ober⸗Olm, Pfd., 1279 Einw. Sörgenloch 559 Einw. Stadeden, Pfd., 
3110 Einw. Bornheim, Pfd., 978 Einm. 

2. Kreis Alzey. Flächengehalt 5,445 Meilen, oder 31183,,, Het. 
49 Gemeinden, 6777 Wohngebäude, 35636 Einmohner. 

Alzey, Kreisftadt (mit Schafhaufen 5278 Einw.), Station der Heſſ. 
Ludwigs-Bahn⸗Linien Bingen » Worms und Mainz = Alzey » Kirhheimbolanden. 
Sit des Bezirlögeriht3 und des Friedensgerichts. Realſchule I. Ordnung mit 
PBrogymnafium, 2 höhere Töchterſchulen. Landmwirthihaft mit Weinbau, Ge- 
mwerbe, Leinenfabril, mehrere Bierbrauereien, 1 Aftienbrauerei, 1 Attienmühle, 
1 Schneidemühle, Lederfabriken. Vorſchuß⸗-Verein eingtr. Genoſſenſchaft. — 
Taglohn in Fabriken 2’, «A, Maurer und Zimmerleute 3—4 «A, gewöhnt. 
Ürbeiter 2 A — In der Nähe: Albig, Pfd., 930 Einw. Bermers- 
heim 274 Einw. Dautenheim 395 Einw. Wahlheim 385 Einm. 
Eſſelborn 353 Einw. Weinheim, Pfo., 877 Einw. Kettenheim, 
Pfd., 348 Einw. (je ', St. von Alzey). Wöllftein, Markifleden, 1404 
Einw., Sit des Friendesgerichts. 

Andere Orte des Kreiſes: DBiebelsheim 411 Einw. Bornheim, Pfo., 
436 Einw. DBofenheim, Pfd., 757 Einw. Eckelsheim, Dlarkifleden, 466 
Einw. Erbes-Büdesheim, Pfd., 805 Einw. Ylomborn, Pfd., 739 Einw. 
Flonheim, Marktfleden, 1792 Einw., in der Nähe Steinbrühe der Hefl. 
Ludwigs⸗Bahn⸗Geſellſchaft. Yramersheim, Pfd. 1371 Einw. FreisQaubers- 
heim, Pfd., 823 Einw. Treimersheim, Pfd., 540 Einw. Fürfeld, Pfd., 
1040 Einw. Hadenheim 523 Einw. Heimersheim, Pfo., 618 Einw. Heppen- 
Heim im Lo, Pfd., 539 Einw. Neu Bamberg, Pfd., 562 Einw. Nieder: 
Wieſen, Pfo., 561 Einw. Odernheim, Marftfleden, 1646 Einw. Offenheim, 
Pfo., 510 Einw. Pfaffen-Schwabenheim, 582 Einw. Planig, Pfd., 1090 
Einw. Siefersheim, Pfd., 584 Einw. Sprendlingen, Marfifleden, 1898 
Einw. Steine-Bodenheim, Pfd., 541 Einw. Uffhofen, 532 Einw. Volx⸗ 
heim 580 Einw. Wendelsheim, Pfd., 938 Einw. Wonsheim, Pfd., 668 Einw. 

3) Kreis Bingen. Fläheninhalt 3,,,, Meilen oder 19594,,, "Heft. 
26 Gemeinden, 5677 Wohngebäude, 32980 Einw. Ä 

Bingen, Kreisſtadt am Einfluß der Nahe in den Rhein. Station der 
Heff. Ludmigs-Bahn-Linien Mainz-Bingen, VBingen- Worms und der Saar- 
brüder- und Rhein = Nahe= Bahn. Kreisamt, Yriedensgeriht. Diftrikts = Ein- 
nehmerei, Hauptfteueramt. Oberförfterei. Handelsfammer. Weinbau, Gerberei, 
Leinenweberei, Tabakfabrikation. Lebhafte Schifffahrt. Frucht und Viehmärkte. 
— In der Nähe: Rüdesheim, Pfd., 2266 Einw., Weinbau. Oden- 
beim, Pfo., 1090 Einw. (1 St.). Gau-Algesheim, Stadt, 2308 Einw., 
Diftrikts-Einnehmerei. Ober-Ingelheim, Marlifleden, 2846 Einmw., vor⸗ 
zügliche Rothweine. Nieder-Ingelheim, Marktfleden, (mit Sporkenhain) 
2474 Einw. Friedensgericht. 

Andere Orte des Kreiſes: Appenheim, Pfd., 864 Einw. Aspisheim, 

71712 Einw. Bubenheim, 566 Einw. Dietersheim, Pfd., 602 Einw. Dro- 
mersheim, Pfd., 1043 Einw. Elsheim, Pfd., 858 Einw. Engelſtadt, Pfd., 
589 Einw. Frei⸗Weinheim, 675 Einw. Gaulsheim, Pfd., 531 Einw. Gen- 

fingen, Pſd., 1026 Einw. Groß-Winternheim, Pfd., 747 Einw. Heidesheim, 
 BfD., 1851 Einw. Horrweiler, Pfd., 647 Einw. Jugenheim, Marktfleden, 
| G Logau, Europa. 38 
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Einw. Kempten, Pfd., 664 Einw. Nieder» Hilbersheim, 419 Em, 
Schwabenheim, Markifleden, 1202 Einw. Wadernheim, Pfd., 780 
ner. 

Kreis Oppenheim. Flacheninhalt 6,.,, DMeilen, oder 33343, 
1. 44 Gemeinden, 8269 Wohngebäude, 41853 Einw. 
ppenheim, Kreisſtadt am Rhein. Station der Hefj. Lubmwigs-Bahn- 
Rainz- Worms, 3228 Einw., 490 Häufer. Kreisamt, Friedensgericht 
zeinnehmerei, Rentamt. Weinbau. Schiffsverkehr. Spar und Eredite 
eingetr. Genoſſenſchaft. Nierftein am Rhein, Pfd., Station der Linie 
Worms, 2964 Einw., Weinbau. — Wörrftadt, Markifleden, Station 
ie MainzeAlzey, 2022 Einw., Friedensgericht, Diſtrikts = Einnehmere. 
adere Orte des Kreiſes: Urmaheim, Pfo., 1075 Einw. Bechtolsheim, 
124 Einw. Biebelnheim, Pfd., 580 Einw. Bodenheim, Pfd., 2041 
Dalgeim, Pfd., 819 Einw. Derheim, Pfd., 698 Einm. Dienfein, 
01 Einw. Dolgesgeim, Pfb., 667 Einw. Eimsheim, 552 Ein. 
yim, Pfd., 520 Einm. Gabsheim, Pfd., 675 Einw. Gau-Bidelheim, 
332 Einw. Gau-Weinheim, Pfd., 531 Einw. Guntershlum, Martt- 
1929 Einw. Hahnheim, Pfd., 608 Einw. Hillesheim, Pfd., 633 Einn. 
ıheim, Pfd., 535 Einw. Lörzweiler, Pfd., 666 Einw. Mommenheim, 
82 Einw. Nadenheim, Pfd., 1340 Einw. Nieder-Saulheim, BR., 
inw. Ober-Hilberäheim, Pfd., 810 Einw. Ober-Saulheim, 589 Eim. 
eim, Pfo., 1025 Einw. Schornsheim, Pfd., 1116 Einw. Schwab | 
07 Einw. Selen, Pfd. 817 Einw. Spiesheim, Pfo., 715 Einm. | 
m, Pfd., 664 Einw. Udenheim, Pfd., 793 Einw. Undenheim, Pf, | 
int. MWald-Uelversheim, Pfd., 706 Einw. MWallertheim, Pfd., 1084 | 
Weinolsheim, Pfd., 607 Ein. Wolfsheim, Pfo., 613 Einm. H 
Kreis Worms. Flächengehalt 6,0, Meilen, oder 33538, 
1. 43 Gemeinden, 9312 Wohngebäude, 55855 Einw. h 
orms, Kreisftadt am Rhein. 16594 Einw. Station der Hefj. Lu 
ıhn-Linien Darmftadt-Worms, Mainz- Worms, Bingen-Worms, Benz 
orms. Der Pfälzer» Bahn - Linie Worms - Ludwigshafen. Kreisamt, 
zgericht, Handelsgeriht. Hauptfleueramt. Gymnafium, Akademie für 
Landwirthe und Müller von Dr. Schneider, Lehmann'ſche Brauer- 
Handelstammer, Gewerbeverein. Lebhafter Schiffsverkehr. Keichsbank- 
le, Vorſchuß- u. Gredit-Verein eingetr. Genofjenfchaft. Weinbau. 5 Leder: 
Kammgarnipinnerei, Kunftwollefabrit, Wafjerglasfabrit, Degrasfabtit, 
fabrit, Malzfabrik, Surrogatfabrit, Kleiderfabrik, Badteinbrennerei, 
enfabrit, Tabakhandel, Bierbrauereien, Holzhandel, Frucht u. Produften- 
Beinhandel. — Pfeddersheim, Stadt, 1858 Einw., Station 
? Worms-Bingen. Friedensgericht, Diftrits-Einnehmerei. — Ofihofen, 
den, 3011 Einm., Station der Linie Mainz- Worms. Friedensgericht, 
»Einnehmerei. Papierfabrik, Kunftmühlen, Maſchinenfabrik, Zuder 
;ffigfiedereien, Landwirthſchaft, Weinbau. — Wefthofen, Martifleden, 
inw., Spar- und Gredit-Verein eingetr. Genoſſenſchaft. 
dere Orte des Kreifes: Abenheim, Pfd., 1290 Ein. Alsheim, Pfb., 
inw. Bechtheim, Marktfleden, 1321 Einw. Dalsheim, Pfo., 631 
Dittelaheim, Pfd., 814 Einw. Dorn - Dürkheim, Pfd., 838 Einw. 
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Eich, Pfd., 1656 Einw. Eppelsheim, Pfd., 844 Einm. Gim 
2142 Einw. Gunderäheim, Pfd., 1128 Einw. Gundheim, Pft 
Hamm, Pfd., 1370 Ein. Heppenheim a. d. Wieſe, Pfo., 
Hermaheim, Martifleden, 1521 Einw. Heßloch, Pfd., 882 Eint 
Pfo., 812 Ein. Horhheim, Pfo., 1251 Ein. Leifelheim 
Mettenheim, Pfd., 703 Einw. Mölsheim, Pfd., 541 Einw. D 
531 Einw. Monsheim, Pfd., 743 Einw. Monzernheim, 609 
haufen, 500 Einmw., Lederfabrit. Nieder-Flörsheim, Pfd., 701 
Flöräheim, Pid., 996 Einw. Offftein, Pfo., 553 Ein. Pfiff! 
1138 Einw. Rhein-Dürkheim, 8887 Einw. Wadhenheim, Pfd., 
BVeinbau. Weinsheim, 524 Einw. Wie-Oppenheim, 596 Ei 


Konigreich Sachſen. 


Das Konigreich Sachſen erſtredt ſich vom 50° 10° bis 5 
nördl. Br. und vom 29° 3246 bis 320 48 40 oſtl. Läng: 
im Norden an die preußifchen Provinzen Sachſen und Schlefien 
ebenfalls an die Provinz Sachſen, Sadjen Altenburg, Sachſen - 
Reuß, im Südwelten an Bayern und Böhmen, im Süden und 
Böhmen, im Often an die Provinz Schleſien. 

Das Konigreich Sachſen ift feiner Bevölkerung und dem 
nad) der dritte Staat im Deutſchen Reiche. 

Flacheninhalt und Bevölkerung des Königreich waren nad 
sählung von 1875: 


Areishaubtmannſchaften. Flacheninhalt. Venölterung 1875 g 


Quadrat-Meile 

& 5625 Heft. Heltare. 
Dresden .. 2 0. 71,25 484530 749506 + 
Bi. 6 354830 639688 + 
mid... 0. 825 463840 1.032025 + 
Bauten...» 43, 245760 389202 + 


Zufammen 266,45 1.498960 2.760416 + 2 


In Bezug auf die Bodenbeſchaffenheit gehört Sachſen faſ 
norddeutſchen Berg: und Hlügellande an, nur fein nördlicher T 
die norddeutſche Tiefebene. 

Das Hauptgebirge Sachſens ift das Erzgebirge, feiner 
nach ein Urgebirge, beftehend aus Granulit, Gneiß, Glimme 

3 
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it Granit. Die durchſchnittliche Erhebung des Kammes beträgt 
ohne Paßeinſchnitte und befonders hervorragende Formen. Die 
el des Hauptfammes find der vordere (3828) und der Hintere 
Iberg. Im öſtlichen Flügel des Gebirges liegen auf ſächſiſchem 
:fing (2622°), Kahlenberg (2866°), Bärenburg (2331'), 
rg (2478), Seidenberg 2209). Der Hodlamm de 
t fi meift auf böhmiſcher Seite Hin. Im Centrum des Er 
fich zwiſchen Muldenquelle und Schwarzwafier und bi zum 
ı der Rammelsberg (3076°), Hirſchkopf (3097°), Zeifig 
), Brüdenberg (2967), Auersberg (3229), Eſels 
Morgenleithe (2575), Rabenberg (2728), vordere 
9). Ueber die flachen, größtentheils tultivirten KHöhenzüge 
‚heben fi die Baſaltberge Bärenftein (2859), Pöhlberg 
benberg (2556), bei Geier der granithaltige Greifen ſtein 
wönig der Schatzenſtein (2443°) und der Ziegenderg 
Ken Zwickau, Chemnig und Noſſen tritt die Steinfoplen- 
tzgebirgiſchen Kohlenbaſſins auf. 

chſiſche Gebiet öſtlich der Elbe erſtreden ſich die Ausläufer der 
aufiger Gebirge. Daſſelbe ift in feinem Hauptlamme ein 
‚Gebirge, mit vielfachen Durchbrüchen von PHonolit und Bajalt. 
el defielben find der Lauſche (2526), Hochwald (2315) 
647°). Nördlih von dieſem Sanbfteingebiet herrſcht Granit 
‚, Baupen und Königsbrüd, an bielen Orten von Baſalt, 
Roppelin, felten von Grünftein durchbrochen. Im der Ober- 
yahfreiche, meift vulkaniſche Kegel und Spigberge vor. 
thümliche Gebirgsbildung if das Elbfandftein- Gebirge zu 
der Elbe von Tetſchen abwärts bis Pirna, beflehend aus 
mit Baſaltdurchbrüchen. Der romantiſchſte Theil diefer Land: 
en Winterberg Heißt die ſachſiſche Schweiz. 

‚sten heile de3 Voigtlandes liegt das Elftergebirge, meiſt 
er beftehend. 

fer des Landes gehören den Hauptftromgebieten der Elbe 
an. Die Elbe betritt als ſchiffbarer Fluß das ſachſiſche Gebiet 
yau, und durchfließt in nordweſtlicher Richtung das Konigteich 
n 16%, Meilen. Nebenflüffe auf ſächſiſchem Boden rechts: 
ig, Weſenitz, Priesnitz; linis Biela, Gottleuba, Müglig, Lode 
Schonergrundbadh, Saubadh, Triebiſch, das Lommatz'ſcher Wafier 
bad, Jahna, Dölnig, der Lupper- oder Brudhbad. — Die 
aus der Zwidauer (weſtlichen) und der Freiberger (oſtlichen) 
acchfließt das Königreich eine Strecke von 6 Meilen. 
en iſt die Zſchopau mit den Zuflüffen Sohma, Pöhla, 
(öhe. 
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Ordentlides Staat3-Budget für jedes der beiden Jahre 1876 


und 1877. 


Il Staatseinkünfte 


jährlih 53.856977 «A, nämlid: 


A. Rubungen des Staatsvermögens und der Staats⸗ 
anfialten 36.784500 Marl, und zwar: 


Nah den Benilligungen. 


&. Bon den Domänen und anderen Beflgungen 9.540246 A, 


nämlid: 


1. Forfl- und Jagbnubungen.. . . 

2a. u. b. Intraden, einſchließlich der Jagbfartengelbr 
und Sallwerlsnugungen. . 

3. Nugungen der Kammergüter und ber in  Beitpadt 
fiehenden Mühlen, Teiche ꝛc. .. 

4. Weinbergs⸗ und Kellereinutzungen. 

5a. bon dem Königl. Steinkohlenwerke.. 

5b. von dem Königl. Braunfohlenmwerte au Robiste 

6. von der Rorzellanmanufaltur.. . 

7a. von der Hofapothele . 

7b. von dem Elſterbade 


b. Bon den Regalien und den damit verbundenen Verkehrs⸗, 


Fabrikations⸗ zc. Anftalten 22.140121 A, nämlid: 


8. Berg- und Hültennugungen . 

9. Münzverwaltung (zeither 33g. des Hubgabebubgel) 
10. Staatteifenbahnnutungen . . 

11. andere Eijenbahnnukungen.. . 

12. Nußungen von der Leipziger Zeitung 

13. Ealznugungen (fällt aus) 

14. Sloß- und Holzhofßnugungen . 

15. 16. Ehauffee- und Brüdengelder . 


c. Zinjen von werbenden Gapitalien, ingleichen Adminiſtra⸗ 


tions» ꝛc. Einkünfte 5.104133 A, nämlid: 


17. Zinjen von Activkapitalien. 

18. Canzleiſporteln ... 

19. Lotterieüberſchuß 

20. Beſoldung und Penfionsabzuge für den Staais 
penfionsfonds . 

21. Beitrag dom Haufe Shönburg zu Unterhaltung 
der Kreisdirektion und des Appellationsgerichtes 
zu Zwidau und zur Salarirung des Staatanwalts 
bei dem Schönburg'ſchen Bezirksgerichte 

22. verfchiedene zufällige Einnahmen. . . 


B. Stenern und Abgaben 17.072477 Marl, nämlich: 


23. Grundfteuer nad 5%, -% von der Einheit . 

24. Gewerbe⸗ und Berfonalfteuern nad "o des Soll» 
beitrag . . . 

25. Zölle und Berbrauifteuern . 

26. Stempelſteuern . . en 

27, Einlommenftuer -. . 2 2 22 0 


8.000000 


163875 


338187 
15000 
693000 
51000 
270000 
8000 
1184 


955861 
67000 


20.400000 


21000 
19469 


14800 
662000 


1.738500 
165000 
3.003600 


185000 


8033 
9000 


4.678697 


6.209000 
2 325720 
1.582000 
2.277000 


1 120 
et 
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IL Staatsaufmand 
3977 M, und zwar: 


Nach den Beni 


ne Stantöbebürfniffe 24.392372 Mark namlich: 


Unterhaltung des Königl. „Haufe . B 
a Siehe . 
Söatultenb 






a 3 Nr dam Rönigl.  Beuekommiß ge —— Öffenttüßen 
Sammlungen für 

Verzinſung und Abzahlung der latefäuiden, a .. 

a. zu Berinfung der Glantb« und Sinanpaupklaffenfejuden 15.008987 
d. ju planmäßiger Tilgung der Stantöfäulden - . . - - A770 
Fden Etaatslaffen rubende Jahresrenten . . . 
© Ablöfung der dem Domänenetat nicht angehärigen Sapen und 
Abfindungszahlungen bei Nedtsftreitigkeiten.. . . 
ndtagstoften 

wand in allgemeinen Resieungse und” Bersallungtange 
enheiten. . . . . . 


tminifterium nebft Dependenzen 159590 Datt, namlich 
ſammtminiſterium und Staatsrat nebft Ganzli . . . - 

pinelßcanzlei . . 
denscanzlei. . 
uptflaatsardiv . 
verreinungsfammer . . ER vn 
ſetz · und Verorwnungeblatt . .. 


tent ber Juſtiz 8.214568 Marl, nötig: 
uſtizminiſterium und Oberſtaaatsanwaltſchaft nebft Sanztei ı und 
iportelfißfalat . . . 
Yber»Appellationsgericht nebft Sanzlei Ba 
iegief8-Appellationsgerichte Bauten, Dresden, Leipzig u. Iwidau 
uluß zu den Beloldungen und Aominiftrationstoften ber 
‚ntergeriite und Staatsanwälte . . 

ı baulicher Unterhaltung der Gebäude der König "Untergeriäpte 
ı Juftigneubauten . . 

ı Unterjuungs» und Vagabondenſachen don der Sratsafe 
ı übertragenber befonberer Aufwand. . 2... 
gtraotdinaria und Inkgemein. . . . 2... 


ıent des Iunern 7.215941 Dart, nömtiß: 
tinifterium des Innern nebft Ganzlei . . . . 
reishauptmannfäaften . . 

ie die Beſorgung der Geſchaft⸗ der mit der Kreishaupfmann- 
haft Dresden zu verbindenden General » Gommilfion fir Ab 

















‚jungen und Gemeinheitstheilungen . . . . . . .. 
mtshauptmannfäaften . = = = 0200000 
ech ine hatten ee a 
am en I "asRone 
En u 
P en 
Se en Neäniige Beau: 


d fü 
fi Hr Ne — ſeianiagen. — des. Siemnbruch· und 
Seioisdtemmefenk u ae ah 52350 





dr Bergung * woſriisite serie 
* bereihungklommiffion 
iherbeitspoligei en . 
». (fällt aus); 

darmerleanflalt . - > > 2 2 0 0 22. ar 





* Serbolüeisurang im Gifenbaßt-Ömbarmere’ötätionen 22884 
&. Poligeibireltion zu Dreit en ATB208. 


illigungen. 


4 
3.774219 


19.975145 


871757 


10000 
154050 


802650 
1.104351 


1.209757 





| 
| 
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Nah den Bewilligungen. 
M 


« zu den antheiligen Koften bei Seipziger Polizelant . . 10800 
. zu Prämien für gebenfreitungen und zu Remunerationen 
hr Auffindung von Veignamn - - - 2» 2 2 20. 750 


4 Ausgaben in Sicher —* und Preßpolizeiangelegen heiten 8100 
h. Egubtransportfoften “ en “ s gene . 30000 

24, Mebiginalmeen. .. 
a. für die Medijinaleinrihtungen‘, „einfätiehtid, bes ntsin 


dun einpituts und einiger anderer Anſt 152844 

b. Thlerarıneifhule - © 2 oo 0 ne 48995 
o. für Bezirk, Mebizinal» und Beterinärbeamte, ingleichen 

eihülfen für Aerzte in ärmeren Gegenden des Lane . 155760 


d, zu allgemeinen medizinal- und veterindr-polizeilihen Zwecken 
und Beranflaltungen, inßbejondere gegen Epidemien und 
Viehfeuhen > > 2 0 rn. 45000 
25. WohlfahrtSpolizei . ... 
a. für einige Berforgungsanftalten, welche den allgemeinen 


„Bel: 28) nit angehören - » 2 2 2 2 2 2 0. . 23700 
ur Armen⸗ und Waifenverforgung an mehreren Orten des 
MR re 4853 
c. für die Dresdner Straßenbeleuchtung, Feuerldſch⸗Anſtalten 
und Armenderforgung - » > 2 2 2 2 en 40750 
d. an Localanfalten und Ehüpengeielihnften . - - . -» 10559 
e. Beiträge an Privatanklalten zu allgemeinen Vandeszwecken. 12960 
f. zu Unterftügung bei Brand» und anderen Unglüdsfällen . 31000 
26a. zu außerordentlihen Ausgaben und Insgemein . 


26b. zu Ausgaben in Grenzregulirungßarbeiten . . 

26c. zu Ausgaben wegen Beurkundung des Perfonenflandes und der 
Eheſchliefung 

26d. Aufwand in Militär « Erſah⸗ und fonfligen Ungelegenfeiten, 
welder aus Militärkafen nicht übertragbar it . . 

27. Sunftanflalten und für Sunftzwede im Allgemeinen . 

28. Landes⸗Heil⸗ Straf. und Berjorgungsanftalten 

29. Statiſtiſches Bureau .-. . 


E. Departement der Finanzen 1.656674 Marf, nötig; 


$0. Finanzminiftertum nebft unmittelbaren Dependenzen . . 
$1. zu rechtlicher Vertheidigung der fiscalifhen Gerechtſame. 
52. Verwaltung der Staatsjulden . . . 
88. Allgemeine Ausgaben nachbemerkter Bermaltungsjmeige 


vr das Korfimeln -. . » 2 2 2 0. 90950 
* r die Kammergüter ꝛ?c.. 113419 
o. für den Königl. Großen Garten bei Dresden . . . -» 31200 
d. für die Stempelimpoftverwaltung - - » : 2 2 0. 10500 
* ür die Zoll» und Steuerverwaltung 149700 
ür die Verwaltung der direkten Gteuen -. -. . . . . 191450 

r die Münzverwaltung (f. Pof. 9 des Sinnapmebudgei) 
54. 10? "gemeinnöige Zwecke alß. . 0. 
a. Worftatademie in Thbarandt . »- 2 22. ’ .. 57035 
b» Er in Grebarg - - > 2 2 nn 72660 

auß) 

2 date Sandedcnltur- und Alterbrentenbant-Berwaltung . 106680 
* Unterſtützung an Privatanftalten, Corporationen x. . 450 


35. Münzverluft beim Umſchmelzen und ähnliche Ausgaben . 

36. 37. Fonds zu allgemeinen Ausgaben tin Ginanzangelegenfeite, 
ingleihen Ertraorbinaria und Insgemein 

38. (fällt aus); 


F. Militärdepartement (Pof. 39—61 fallen aus). 
6. Departement ded Cultus zc. 5.902037 Mark, nämlid: 


62. Minifterium des Cultus ꝛc. nebft Kanzlei 

63. Zandesconfiflorium . 

64. apoſtoliſches Vicariat und zu "Ausübung der tathol. "geil. Gr. 
richtsbarkeit in den Erblanden niederge ſetie Behörden . 

65. Univerfität Leipzig . . 


402599 


123722 


295000 
3600 


60000 


27000 
165770 
2.271400 
88902 


719500 
10500 
86130 

987219 


236825 


1500 


15000. 


206014 
105960 


23550 
704887 





Europa. 


Nach den Berwilligungen. 
M 

















Ir die enangefifgen girchen und Säulen, als. - > ..c: "408184 
3 

EHER 
En für die But 
ir Tatholife Yan und msn 34956 
ir die Taubflummenanftalten . 125200 
ir den ifraelitifcpen Cultus ‚so 
ie die Deutich-Ratholilen . . An 
iftungsmäßige und beziehentlich privatrechüi 
Staatstaffe für Kirchen» und Schulzwede 32346 
4 außerorbentlihen Ausgaben . .. 34200 





nent des Auswärtigen 165420 Matt, ni 
iniflerium nebft Ganpli . . . . o. 46920 





Unterhaltung der Geſandiſchaften 103500 
Sanbtigafstpelen und Sitpoftionsquantem m das" wi ie 

cum . 15000 
Rau meiche weaen 3.701879 Mar, mini: 
Ratrilularbeitrag . . Dr ... 3.676770 
koften der Beiäktogsmahten FE 3000 
onflige Ausgaben. . . B rennen. 21600 
jetat 2.220798 Mark, nämtih: 

nfionen und Wartegelder am Kofetat . B 16000 
nfionen ıc. des Gefammtminifteriums nebft Sepandengen . 19758 
nfionen zc. des Jufligdepartements . . ! 665746 
infionen 2c. des Departements des Inne. . > > > > - 430509 
mfionen 2c. des Departements der Finanzen . 992689 
mfionen zc. im Reffort der Generaldirection der Rang Samm: 
ngen für Kunft und Willenfhaft. . . 10819 
‚nfionen ıc. des Departements des [Tr 4686 
mfionen zc. des Departements des Auswärtigen . . 88611 
Erhöhung der Bewilligungen an Militärinvalipe und Ange: 
tige derfelben auß der Zeit vor dem Rriege 1870/71 . . . 66009 
4.832100 Mark, nämlid: 
um fiskaliſchen Straßen» und Brüdenbau . . 3.822300 
Begebauunterflügungen — an ommunen und püneie orimd· 

efiher 180009 
mchbaudat- 2 2 43400 
u Wofferbauten . urn 174000 
u Inmobiliar-Brand-Berfiherungs-Beiträgen. . . . > - 117000 
ir die Bauverwaltung . Bun 469900 
Ar allgemeine Eifenbahn- und andere techniſche Iwee.  \ 2550 


ond zu außerordentlichen, zur Zeit nicht näher zu beftimmenden Bebürfniffen: 
6103 Mark. 


dentlies Staats-Budget auf die Jahre 1876 u. 1877. 
IL Einnahme 
M. und zwar: 
4 


auberſchuß der Finanzperiode 1872773 . . . 22. 11.560965 
erfugbaren Beftänden des mobilen Stantsvermögens 22. 153.486850 





r 
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DT. Yusgabe: 
165.047815 «A und zwar: 


1. Die Ratenzahlungen für 1876 und 1877 an jährli 1.267562.4 80 5 
auf bım Vorſchuß der Neihshaupilaffe zur Einziehung der Kaffen« 
2. zu vollftändiger Tilgung der als Staateſchuld übernommenen” 4), pros 
centigen Prioritätsanleihe Lit. D. der vormaligen Alberts «Bahn. 
GSefelihaft . . . Pa EEE 
8. zur Geridtung, von Kandgeriähten, namiich Pa 
erfte Bautofentate für daß Bandgeriät In Sioidau 713000 
5: fernermeit yum Bau deb Sanbgeriäi in Gyennit 
#5 Peigliäen deb Banbgeriäia in 2 Dar 
d 1a Soterbung Yh Sanbgeiäte Een 
frnermeit yum Bau der Bons in Drehen! 
4. Dispoftionfumme zu den durd) die Reickgefehgebung nöihig merbene 
den baulichen Veränderungen vorhandener Berichtsgebäude . . . 
5. für bauliche Herftellungen innerhalb des Vofthaltereigrundfiüds in Leipzig 
6. fernermeit zu Erwerbung und Eintigtung von Grundftüden zu Amiß- 
Iotalitäten und beziehentlih Dienftwohnungen für die Amtoaupt- 
mannjhaften . . 
andermweit für den Neubau der gewerblichen Repranftalten in Shemnig 
zu außerorbentliden Ausgaben für die Landes-Keils, Etrafe und Ber- 
eraenneunn. ad... Bu 
. bei der Unflat Grob enmentborf: zu For. dei Reubaueb 00000 
be ber Saft Onbertubben; zum Ban einer Bafkclaie 
— Meiereigeöfieh . . . 
9. zu Vollendung des Rothichönberger toten. IL 
10. zu Fortführung der Bauten für Verlegung der Dresdner witier 
Etabliffements . . .. 
11. zu Errichtung einer Veterinärtlinit Bei der Univerfität Reipgig .. 
12. nadträglid zum Bau und zur Erweiterung von Eönitirer-Seminaren, 


nämlid . 
wu Grieiterung des Eeminars in Ken 
. . zum Geminarbau In Pirna . 
zum Geminarbau in bau 


e: R 

18. zu Entieäbigung an Stadtgemeinden für die Uebernahme don innere 
Halb der Stadte wann fiscaliſchen Pflafler- und Etraßenftreden 
zu eigener Unterhaltung * 

14. zu planmäßiger Fortfegung der Eihftrom-Gorrectionsbauten o. 

15. zu Vollendung der Stöfrom · Gorrection und Regulirung der elbufer 
innerhalb Dresden . . 

16. zu Herſtellung eines Güterfäjuppens ꝛc. an dem neuen Quai uriemeli 
der Marienbrüde in Dresden. . . 

17. zu Berftörkung des Transportmittelpartes bei den Etaatgeilenbahnen . 

18. zu Erweiterungen und zum Umbau von Bahnhöfen und Halteitellen, 
Herftellung von Betriebseinrihtungen und Vermehrung der Weiden 
und Gleisanlagen. . 

19. für ae oa metfegung | bei "Atiendurg und den Umbau des Vehnhon 
daſelbſt . . . 

20. jernerweit zu dem Bau des neuen Koftheaters in Dresden oo... 

21. zum Antauf und Ausbau der Leipzig-Dresbner-Eifenbahn. . . . 

22. zum Ankauf und Ausbau der Chemnig-Aue-Aborfer Eifenbahn . . 

23. zum Antaufe, fowie zum Yusbau und zur Ausräftung der Siäfig- 
Thüringifchen Eifenbahn. . . 

24. zum Ankauf der ainichen «- Roßweiner Eifenbahn” Bu 

25. zum Anfauf, fowie zum Ausbau und dur Ausräftung der. Chemnit · 
Komotauer Eifenbahn . . 

26. zum Anlauf, fowie zum Ausbau und zur Wusrätung der — 
Lengenfeld⸗Fallenſteiner Eiſenbahn .. 
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27. zum Ankauf der Greiz» Brunner Eifenbahn, durch Abſtempelung der 
Actien zu Gewährung einer Rente von jährlich je 9 A, bei 3800 
Actien nah 71 pCt. Courswerb - . > 2 2 
28. zum Bau einer Eijenbahn von St. Egidien über Lichtenſtein, Calln⸗ 
berg und Oelsnitz nad Stollberg, fowie einer Verbindungslinie dieſer 
Bahn mit der Chemnig-MWürfchniger Eifenbahn bei Lugau und einer 
furzen Zweigbahn vom Oelsnitzer Sammelbahnhofe auß in der 
Richtung der projektirten DelsnigsHohenfteiner Linie . . - .- . 
29. zum Bau einer Secundär⸗Eiſenbahn mit Rocomotivbetrieb von Gaſch⸗ 
wig nah Plagwigefindenauu . » > 2 2 Er 
30. zu ung einer Secundär » Eifenbahn von Pirna nad Berggieh- 
übel . .. .. 


31. zu Herftellung einer Eiſenbahn von Neulich nah Biſchofswerda . 
32. zu Erbauung eines Auditoriums für die mediciniſche Abtheilung ber 

Univerfität Leipzig..ö 
(Nach der Yudgetvorlage vom 18. Oct. 1875, S. 254, gemeinjährig 85000 ME.) 

33. zum Neubau der Landesſchule zu Meißen. . . 2 2 2 202. 
(Nach der Bubgetvorlage vom 12. Dct. 1875, ©. 276, gemeinjährig 340000 ME.) 

34. zur Erridtung eineß anderweiten neuen Lehrerfemina . . . . 
(Rah der Budgetvorlage vom 12. Oct. 1875, S. 302. gemeinjährig 210000 ME.) 


Höhere Lehranftalten im Königreich Sadjen. 


a) Univerfität Leipzig. Frequenz im Sommer 1876: 2730 Stubirende, 73 
ſonſtige Hörer. Bon erfteren ftubirten: Theologie 338, Jurisprudenz 962, Medicin 326, 
Pharmacie 52, Naturwifjenihaften 208, Philofophie 145, Pädagogit 92, Philologie 390, 
Mathematif 116, Landwirthſchaft 66, Cameralia 40. Nah ihrer Nationalität ftammten 
aus: Sachſen 983, Preußen 981, Bayern 40, Medlenburg-Schwerin 40, Sachen Alta 
burg 40, Anhalt 36, Neuß 34, Heſſen⸗Darmſtadt 27, Sachſen⸗Weimar 27, Hamburg %, 
Schwarzburg 25, Braunſchweig 21, Württemberg 20, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha 19, Sachſen⸗ 
Meiningen 19, Oldenburg 18, Baden 16, Lippe 7, Medlenburg-Strelig 8, Walde 8, 
Lühed 6, Bremen 5, Elſaß⸗Loihringen 3, Cefterreich 72, Rußland 74, Schweiz 51, Griechen: 
land 14, Italien 6, Türkei 6, Rumänien 6, Niederlanden 6, Großbritanien 5, Serbien 3, 
Schweden 3, Norwegen 3, Frantreih 1, Dänemark 1, Nordamerika 60, Andien 3, Peru 2, 
Afrifa 2, Brafilien 1, Chilt 1, Venezuela 1. 

Der Lehrkörper der Univerfität war zujammengefegt wie folgt: Theologiſche 
Facultät: 7 ordentliche Profeſſoren, 1 ordentlicher Honorarprofeſſor, 3 außerorbentlige 
Profefloren, 2 Privatdocenten. Zuriftiiche Facultät: 11 ordentliche Profefforen, 1 orbenf- 
licher Honorarprofefior, 4 außerordentlihe Profefforen, 1 Brivatdocent. Mediciniſche Fa⸗ 
eultät: 10 ordentliche Profefjoren, 15 außerordentliche Profeſſorer, 14 Privatdocenten. 
Philoſophiſche Facultät: 31 ordentlihe Profefforen, 5 ordentliche Honorarprofefioren, 27 
außerorbentlie Profefjoren, 28 Privatdocenten. Hierüber *1 Lector publicus der Muſik, 
1 Univerſitäts⸗Fechtmeiſter, 1 Uiniverfitäts-Tanzmeifter. Zuſammen 168 Lehrkräfte. 

b) Polytechnikum zu Dresden. Frequenz im Studienjahre 1875/76: Jahre 
frequenz 584 (gegen 439 im Vorjahr). Diefelben vertheilten fi «) nad) den Wbtheilungen: 
Mechaniſche Abtheilung 106, Ingenieur Abtheilung 226, Hochbau Abtheilung 67, Chemiſche 
Abtheilung 58, Lehrer Abtheilung 26. Studirende überhaupt 483. — Hierliber Zuhörer 
28, Hospitanten 73. — 8) Nad der Nationalität: Sochſen 324, Uehrige Deutjhe 138, 
Ausländer 122. Die Lehrträfte beitanden in 39 Profefioren und Docenten, jowie 6 
Aififtenten. 

c) Alademien der bildenden Fünfte «) zu Dresden 121, 4) zu Leipig 
126 Schüler. — d) Bergalademie zu Freiberg 189 Studirende. — e) York 
alademie zu Tharandt 75 Stubirende (darunter 30 Sadjen). 

Techniſche Bildungsanftalten. 1. Höhere Gewerbeſchule zu Chemnig 135, 
2. Bergſchule zu Freiberg 60; 3. Bergſchule zu Zwidau 55; 4. Werkmeiſterſchule zu 
Chemnig 197, 5. Gewerbezeichenſchule zu Chemnig 189; 6. Schule für Modelliren, Cr 
nament» und Mufterzeihnen zu Dresden 45; 7. Baugewerkenſchule zu Chemnitz 105; 8. Bau 
gewerfenichule zu Dresden 96; 9. Baugewerkenſchule zu Leipzig 66; 10. Baugewerkenſchule zu 
Plauen 67; 11. Baugewerkenſchule zu Zittau 78 Schüler. 
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Königreich Sachſen. 


























Wirthſchafts-Statiſtik. 
⸗Erträge im Königreiche Sachſen von 1868 
Weizen. Roggen. Ger ſte. Hafer. 
Göeffel. Shefel. Shefel. Säeffe. 
2.248958 | 3.815691 | 3.082846 | 5.736856 
2.159223 | 4.052828 | 1.796219 | 5.851186 
2.070488 | 4.111481 | 1.914532 | 6.033984 
1.937385 3.105795 1.656393 5.074032 
1.730386 8.401585 1.624126 5.348304 
1.819072 | 3.519901 | 1.419766 | 4.136986 
1.981758 | 4.052323 | 1.806974 | 5.508296 
1.922956 | 9.845270 | 1.731684 | 5.439728 
1.774704 | 3.490322 | 1.774707 | 5.142600 
1.994898 3.753838 1.875209 5.568972 


tejultate der Viehzählungen von 1861 bis 





Ye Ejel. | Rinder. | Säafe. 
epferde.) 





Schweine, | Biegen 























95642 | — | 638460 | srı989 | 270462 | soss 
08019 | — | 659157 | 366488 | 329141 | 9224 
07222 | 99 5260 | 304087 | 925564 | 9800 
15667 | 86 | 647074 | 206830 | 801091 | 10540 
enz der Wollmärkte im Königreiche Sachſen in 
376. 
Rorttorte Eingebradhte | Vertaufte 
Wolle 
Kilogramm. Kilogramm. 
1872 | 62799, 62799,, 
1873 | 58459,, 57500,, 
Dreßen . 1874 | 62887. | 59587. 
1875 | 49750, | 48769, 
1876 | 36000,, | 86000, 
1872 | 197083, | 172083, 
1873 | 176265,, | 160000, 
Leipzig 1874 | 157109,, | 137109,, 
1875 | 149210, | 146210, 
1876 | 166924, | 169421, 
* 1872 812, 322, 
Reichenbach ) . . hei 550. _" 
1872 | 55872, 52870 , 
1873 | 55418, 53147,, 
Baugen 1874 | 56926, 52592,, 
1875 | 51158, 49658, 
1876 | 46949, 44078, 





*) 1874 —1876 ift in Reichenbach ein Wollmarkt nicht abgehalten wor 
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atsforfiwefen. Flößerei und Holzverkaufsanſtalten. 


as Forſt · und Jagdweſen während bes Jahres 1874. Die Etanit- 
umfaßten 164673 Heltar. Die Gejammtverfälagung betrug 773555 Feſtlubil- 
holz einfchliehli 522084 bergleigen oder 67 Prozent in Nugholz, was für 
der Holgbodenflädie 4,gg Seftkubitmeter ergibt. An Reinertrag gemährte 
meter Derbholz 4 Xhlr. 2 Ngr. 3 Pf., das Heltar des Gefammtarealg aber 
Nor. 3 Pf. Die Shlägerlöhne haben fih auf 531242 Thlr. 14 Apr. 
mad für das Feſtkubiimeier Derbholz einichließlih des davon abgefallenen 
Neifigholzes durchſchnittlich auf 20 Nor. 6 Pf. geftellt. Der Gefammtaufwand 
befferungs-, Betriebs und Zermwaltungstoften betrug von der Einnahme 26 
Jei der Forſtakadem ie zu Tharandt betrug die Frequenz im Eommer 
874: 51 Studirende, im Winterhalbjahre 1874/75: 62 Studirende. Tie 
‚ für den höheren Etaatsforfivienft Haben 8 Stantsforfidienftaspiranten, b. für 
n Staatsforfidienft aber 3 Bewerber mit Erfolg beftanden. 
ie Flößen und Holzhöfe im Jahre 1874. I. Zwidauer Mulden- 
Verlaufsplätze Wieſenburg und Zimidau. PVerflößtes Ouantum: 5046 Aubil 
es Scheit- und Alöppelholz. Abjag: 1394 Kubikmeter weiches Echeit- und 
. Bon Wieſenburg mittelft der Eiſenbahn nad Leipzig auf den dafigen Holzhof 
: 5708 Kubitmeter weiches Scheitholz. b) Holzbof zu Leipzig. Abfag: 6047 
weiches Scheil. und Klöppelhol. I. Freiberger Muldenflöße. Ler 
ıntum: 10989 Subitmeter hartes und weiches Scheit- und Klöppel- und Eiod» 
15: 9198 Kubitmeter dergleichen Holz. IM. Görsdorf-Blumenauer 
erflößtes Quantum: 8719 Kubifmeler hartes und weiches Scheit · und Klöppel- 
%: 10038 Kubikmeter vergleichen Holz. IV. Weikerigflöße und Holzhof 
Duantum: 12598 Kubitmeter haͤrtes und weiches Scheit · und Klöppelhol;. 
" Rubifmeter dergleien Holz. V. Shandauer Flöße. Verflöhtes Quan- 
Kubitmeter Harte und meides Scheit- und Klöppelhol. Von diefer Hlöße 
ampe'ſche und Neuftädter Holzhof zu Dresden mit einem Theile feines Holy 
forgt. Außerdem Abſatz: 105 Kubilmeter weiches Scheitholz. VI. Rampe 
ıhof au Dresden. Abſatz: 4613 Nubitmeter hartes und weiches Sqcheit- und 
. VI Neuftädter Holzhof zu Dresden. übſag: 4437 Kubikmeter 
weiches Echen · und Alöppelholz. Für jämmtlice Holzverlaufsanftalten wurden 


1873 1874 


angeſchafft: 25663 Kubifmeter, 50317 Subitmeter, 
verfauft: 79417 “ 40039 
orrath verblieben: 23008 . 30172 


Europa. 


Das Berg- und Hüttenweſen im Jahre 1874. 


ergbau. Bei dem Erzbergbau waren im Jahre 1874: 311 Gruben mit 
ern (excl. 629 Tagelöhnern) im Betrieb, deren Gefammtausbringen an Eilber, 
tupfererzen, Kieſen, Zinnftein, Kobalt, Eijenftein, Wismuth zc. 1.792088 Tlr. 
M. (5.376264 Mark 42 Pf.) Rohiwerth Hatte. 

vem Kohlenbergbau waren in demjelden Jahre 92 Steinlohlenwerle mit 
itern, fowie 606 Beamten und Offigianten und einer Produktion von 38.403001 
!ohlen mit einem Geldwerthe von 12.920722 Thalern, fowie 166 Braunfohlen- 
1251 Arbeitern, fowie 154 Beamten und Cffigianten und einer Produktion von 
deftolitern mit einem Geldwerthe von 711876 Thalern int Betrieb. 
Idrderung bei dem Königlichen Steinlohlenwerte zu Zaukeroda 
Jahre 1874: 3.105162 Heltoliter Eteintohlen, bei_einer Belegung von 1485 
ind. 79 Frauen, fein Abjag 2.947454 Heltoliter Steintohlen und Gofes für 
Hr. 18 Nor. 1 Pf. 

em fislaliſchen Braunkohlenwerke zu Kaditzſch wurden im Jahre 1874 
:tegung von 141 Mann 754262 Hektoliter Kohlen gefördert und 71984 Kette 
039 Tplr. verkauft, 
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Sachſens Bergbau in den Jahren 18€ 








Regal» (Metall-) 
Bergbau. Roblen- Ber 


Ei 
= FOR 
.|e Werts Beamte | Produttion in ı 
& #3 ; ine! der Produfte.) Gruben. | I. 











und 
Men a ha Gritgn. art 











1864| 332 . 10387 | 1.234809 | 249 | 12300 Free 5528 
1865 | 323 ' 10122 | 1.607695 | 249 | 12902 48.241819 : 10200 
1866 | 301 | 9747| 1.777707 | 247 |13050 44.025682 7902 
1867 | 274 | 9536 | 2.036130 | 259 | 17728 ‚47.655022 5000 
1868 | 244 ; 9746 | 2.120786 | 257 17977 51.509874. 4160 
1869 | 264 , 9770| 2.058229 | 247 | 17014 51.678868, 8942 
1870 | 253 ' 9132| 2.099440 | 240 | 16786 52.174109 | 6917 
1871 | 307 :10045| 2.141759 | 241 18884 57.763108 | 5160 
1872| 312 | 9534| 2 118524 | 318*) | 19729 58.917380 | 7848 
1873 | 334 | 8582| 1.950812 | 277 | 20084 ‚63.311080| 10438 
1874| 344 ! 8029| 1.792020 | 267 | 20704 | 60.985807 10352 

2. Huttenweſen. Beiden fisfalifgen Hüttenwerten 
im Yahıe 1874: 550078 Gentner Etze und Beträge für 2.066531 
282,,, Pfund Gold, 81185 Pfund Silber, 74246 Centner Bleiprodı 
vitriol, 4033 Ctr. Eijenvitriol, 12930 Ctr. Arfenitalien, 5087 6 
diverfe Echweieljäure, 3425 Gtr. Shrotwaaren, 17373 Etr. Bleiwa 
3.841673 Tplr. 4 Ngr. 5 Bf. verfauft. Veiäftigt waren im Yahı 
1235 Perfonen. Bei dem Königligen Blaufarbenmerte zu O 
Jahre 1874 eine Berlaufseinnahme von 166406 Thalern für Kobe 
Thaler für Nidel, Wismuth und Kupferſtein erzielt. Die Zahl d 
beiter betrug 89 Perfonen. 


Eifenproduftion und Eifenverarbeitung im 


1. Roheifenprobuftion. Zahl ber mit Hohöfen arbeit 
Arbeiter: 503. Zahl der Hohöfen: 8. Betriebßdauer ſammtuͤcher 
Monate. Berarbeitele Erze: 1.284850 Gir. 


“ Produktion. 
jour Giger. 0 >. 29824 Gin, Wert 
Waffeln ! zum Berftifgen . . > > 155887 u, 
| zur Stahlbereitung . - - W505 


Zufammen: 420926 Ckr., Werl 


Gußwaaren zum Verlaufe . . 19613 Cir., W 
erſter Schmelzung | zum Eelbftgebrauge 1074 „ 
Zujammen: 20687 Eir., W 


Maffeln und Gußmwaaren erftier Schmelzung zufc 
Werth 867880 Thlr. vun auf 
2. Sifengießerei. Zahl der Biehereien: 111 — der Urh 
zur Gußtaaren-Erzeugung betriebenen Gupolöfen: 181, inel. 6 3 
12, inch. 4 Tiegeljhmelzöfen. Verſchmolzenes Roheijen: 918707 Chr. 











*) Bom Jahre 1872 an einſchließlich der Vorrichtungs- unt 





Europa. 


Erzeugte Gußmwaaren zweiter Schmelzung. 





Mafcinentheile . . 671722 Etr., Werth 3.110073 Thlr. 

Verlaufe artgußwaaren . . 6488. ” 32531 „ 
ionftige Gußmwaaren 291691 , - A318 . 

eigenen Bedarfe der Werke . . 141 , 5 68800. 





Zufammen: 987262 Ctr., Werth 4.580722 Thlr. 
Eiſenfriſch- und Stredwerke. a) Produktion aus Roheiſen. Zahl der 
— ber Arbeiter: 983. Verarbeitetes Roheiſen: 448447 Eir. 
zum eigenen Bebarfe der Werle . . 1427 Ctr, Werth 5560 Zr. 
Eifenfabritate zum Vertauſfe . . 80097 „— „84517 , 
Luppen und Rohſchienen, weldye zu den 
dabrilaten der Werte sub 3b. ver» 
endet wurden . . . . =. 294017 „ _.__-N 
Iufemmen: 375541 Cr, "Werth 350787 she. 
ion aus Alteiſen, gefouften Suppen und Roheiſen. Zahl der Werke: 11 


Üteifen . . .. 331 Er. 
erarbeitet murben: { Quppen und Robin . 31881 
zum eigenen Bebarfe der Merle. . 2130 Etr., Werth ” 9470 hl. 
Tabrifate zum Verlaufe - » . - 60014 5. 2.098448 





Zulammen: 602244 Cir., Werth 2.702912 ft. 
Rohftahlproduftion. Zahl der Werke: 8 — der Ürbeiter: 99. Veratbeitt 
oheifen und Robftahleiien: 228872 Etr. 
zum eigenen Bedarfe der Werte . . 200 Ctr. Wertö 1040 Ahle. 
Fabritkate zum Verlaufe . . . 27605 „ „ 140653 „ 
Rohftahlfhuppen und Schienen, weile 
qu den Sabritaten der Werfe sub Sb. 
) verwendet wurden . . . ._._187298 „ 
Zulammen: 215108 tr, De 141698 cin 
Bußftahlproduftion. Zahl der Werke: 1 — der Arbeiter: 245. Berarbeir 
tabl: angelaufter: 27000 Gtr. 
oduftion | Zum einen Bebarfe . . 209 Etr., Werih 2780 Thlr. 
debritete zum Vertaufe 20955 „ 30384 
Zuſammen: 21164 Etr. Weib — Ei. 


8 Steinbruchs weſen im Jahre 1875: 

Meißner Hochland, rechts und linls der Elbe waren vorhanden 65 Eteinhruße 
mit 538 Brücden (7 mehr als im Jahre 1874), von Iekteren waren 391 im 
6 weniger als im Xorjahr). Die Urbeitermannjdaft betrug 3203 Perjonem 
als 1874). Bon biefen waren beihäftigt 1908 Mann mit dem Wusichlagen 
sen der Waare (Ausichläger und Hader), 160 Mann mit den Koblarbeiten, 

IE DENE | mit den Räumungsarbeiten. 

en Iegteren mit Abfahren von Bruchſchutt beſchäftigten 1185 Arbeitern wurden 
Herde zu gleichen Zwede verwendet. Die Gefammtproduftion war mit circa 
ubitmetern zu beranſchlagen, welche — den Kubikmeter fertiger Waare zu durt - 
12 Mark geredjnet — einen Geſammtwerth von 3.148200 A hatten. Beunt 
ereigneten fidh 14 (5 mehr als im Sabre 1874), Duräjfepnittlich 1 auf 229 Arbeiter. 


Verkehrs-Statiſtik. 
Stagtsſtraßen im Jahre 1874. Die am Schluſſe des Jahres 


fiscaliſcher Unterhaltung befindlichen Straßen beſtanden in 2.781945 
8 Chaufjeen und 934400 Meter als nicht Hauffirte Straßen. 


nter den Werthbeträgen der Fabrilate sub 3b mit enthalten. *) Ebenfo. 









\ 
! 
! 
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enbahnen im Jahre 1874. 1. Länge. Die 
Betrieb befindlichen ſächſiſchen Eifenbahnen waren 
Hiien Staatsbahnen einſchließlich erpachteter P 
& der an die Berlin-Börliger Bahn verpachieten 10,95, Kilon 
—E —Ss—— Landesgrenze bei Straßgräbchen, 
ilom.*), wobon dem K. S. Staatsfiscus 958,50 Kilo: 
Hger —E Kilom.) 67,995 Rilom. erpaditet. 
ber Staatsverwaltung betriebene Privatbah 
ainichen-Roßweiner 17,15, Altenburg«Beiger 25,575, Gaſch 
nner 10,,95, ZittausReichenberger Ka Sberhohndorf · Rei 
idenberglgadt-Roflenbahn Ayın R 
eigener Verwaltung —* Fivetbahnen 8 
tRohlenbafn 13,900 Kilom. Zuſammen 1448,,,, Kilom. 
ſächſiſchen Staatsbahnen liegen 60,79; Kilom. 
lom. erpadjtete Streden im Auslande. Dagegen 
ſchen Bahnen, al3 der Thüringifgen, Magdeburg. 
gen, Endftreden im Inlande, um in Leipzig un 


gefapital. Dafjelbe betrug am Jahresſchluſſe 1 





. Heeanpt bei einer Länge fo 
i der von Rilom. 1 
ben Etaatsbahn 108 — 169,35 
jen 7.989626 Tsın 
mo. 33 —8 
3.005958 —8 
hen 2.572959 ns 
ta. 3.295442 a2 
n # 3.417665 Adınes 
u. 3.508976 26 
B 7.559924 10705 
ee. 4545923 EM 
eo. 674294 00 
und 
inicjener „ 6.469298 15,goo 
em bis 
en 2.618945 En 
B j 9.862576 0 
. 2.198148 EM 
2.347525 195 
1a der Gtnatgbahnen B8.096449 LLC PN 


waren bis Ende 1874 verausgabt worden: 


oeiterungs und Umbauten von Bahnhöfen zc. 2.532573 
führung eines neuen Gignaliyftems . . 274050 
volftändigung der Bahnanlagen 222717588 


fo daß die in Wirkficfeit für den Bau von Etaatseifenbahnen verausgabt· 
Abzug von 1.575059 Thlr., um melden Preis die Staatsregierung einig 
unter dem Herftellungsauftwande kauflich erwarb und 80 Thlr. noch unerhob 
die Höhe von 100.885466 Thlr. erreichten. 





*) Die dem Perfonenverfehre dienende Länge beträgt nur 1005,012 8 








Europa. 

ma sin “or Mufanllr ———— 
Hemnig-Würfäjniger Privatbahn 537628 1%, 43949 
Imnaberg-Weiperter F ? _ _ 
Yöhnip-@erner : 1.520239 31 0 43988 
yainien-Roßmeine  , 4.602000 17a 265230 
ÜtenburgeZeiger # 1.784992 un 69794 
Bajhmig-Meufelmiger 5 4.583094 May 165091 
Breige Brunner r 381021 10495 37368 
ittaueßReichenberger 5 3.680561 2603 135808 
Sberhohndorf-Reinsborfer „ 387208 UAaso 17287 
Irüdenbergiadht ” 807121 Ars 65123 
eipgig-Dresbner ; 21.9932 Alm 88507 
Jodwaer , 223204 13,000 17169 
Summa ber Privatbafnen BO.BB03 Addon oiss⸗ 
Transportmittel. Vorhanden waren am Schluſſe des Jahres: 
za 

I, Bi 

2 8 8 i ayr 

Pas BE a — 

2 Imast in dene 5 Ba 

& Ba r BE Zu = 

Sädfiihen Stantsbahnen 460 358 1133 40669 225 19917 2.102830 

Itenburg-Zeiger Privatbahn 4 4 11 870 2 325 64720 

Bafcwig-Dieufelmiger „ 4 — 9 324 2 268 52000 

Breig-Brunner 2 — 5 162 — 4 400 

fittauReihenberger 65 4 56 41 16500 

Sberhohndorf-Reinsborjer 
Privatbahn 4° — _ — — — _ 
teipgigeDresbner . 101 95 241 10681 46 2609 480300 


Iodwaer . 8 — — - 
ie Transportmittel für die Chemnig-Wärfniger, Annaberg-Weiperter, Gößnig- 
Hainipen-Roßmweiner und Brüdenberger Privatbahn werden von der Staatseiſen - 
valtung geftellt, ebenjo für die Oherhohndorf-Reingdorfer und Bockwaer Kohlenbahn 
riwagen. 


ırüdgelegt wurden don den 


Sotomotiven.  Serfonenmagen. gt änidr der 
“ Rilometer. Adstilometer. Adstilometer. 


Sachſiſchen Staatsbahnen 11.647283 91.442801 585.594634 
ließlich der Padtftreden) H 


Göhnig-Geraer Privatbahn 182702 1.497015 7.877909 { 
Hainihen-Roßweiner „ 22850 216432 315276 
Altenburg-Zeiger v 115044 620063 6.313528 
Gafgwig-Meufelwiger „ 30510 265602 1.207904 
Greig-Brunner . 53076 349194 934662 
Sittau-Reigenberger , 250448 1.666202 8.321694 
Sberhohndorf-Reinsdorfer 

Privatbahn 25038 _ 1.090889 
Brüdenbergihaht 6011 _ 262325 
Reipzig- Dresdener . 2.569521 30.731780 96.749273 
Bocwaer 42850 — 1.017587 


er Verbrauch an Feuerungsmaterial betrug auf den Gähfiihen Siaatsbahnen 
nſchließlich der Pachtſtreden 155.266695 Kilogramm Kohlen und erforderte unter 
jung der Koften für das Holz zur Anfeuerung 888556 Thlr. 

ie frequentefte Stelle des unter Saghſiſcher Staatsverwaltung fiehenden Bahnneges 
derum die Strede zwiſchen Neumark und Brunn, auf welcher im Jahre 1874 in 








ri no en 
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Summa 33438 Züge und außerdem noch 1677 einzelne Maſchinen verkehrten, aljo durch⸗ 
fnittlich jeden Tag 96 Zugs⸗ refp. Maſchinenläufe. Ueberhaupt find auf diefen Bahnen 
nbgelafien worden 242898 Züge und zwar: 7165 Eilzüge, 61209 Perfonenzlge, 35272 
gemifchte Züge, 139252 Güterzüige. 


4. Berfonen- und Gütervertehr ꝛc. Es wurden befördert: 


a) im Perfonenverfehre auf den 


von der Sächſiſchen tung betriebenen 
e 


GSãchſiſchen Privateiſenbahnen. 
Staatß⸗ und 


erꝑachteten alnichen⸗ Alten Gaſchwitz⸗ Greu⸗ ittau⸗ 

ln Fan Kohmeiner Aria —— Brunner —5 
Perſonen in I. Klaſſe 45784 543 16 214 42 266 1290 
„NH „ 2.152371 43480 8869 25708 8841 22770 42500 
„ II. „ 9.313373 278229 19210 118345 59899 96436 257340 
„mW, 265068 — 8860 4276 — — _ 
zu ermäßigten 
Fahrpreiſen 255650 5427 527 2991 661 1549 1838 


in Summa 12.082251 327679 27482 190024 69445 121021 302968 


von der Sächſiſchen Gtaatsveriwaltung betriebenen 





Sachſiſchen Privateiſenbahnen. 
—— „Alten Gaſchwitz⸗ ittau 
— ainichen . Greiz Se... 
* at weine r Seile aan Brunner. Pin 
Extrazüge, Anzahl . . . 28 _ 2 2 — 2 — 
Salonwagen „ . 5 — — — — — — 
Gepäckuberfracht, cir. . 228177 6131 278 1818 579 2137 7744 
Hunde, Ettd . . . .„ 81952 721 131 317 190 368 907 
b) im Fahrzeugs- und Thierverfehre: 
Eifenbahnfahrzeuge . . 3041 14 — 108 1 — 68 
Gquipagen and. Gahrzeuge 2822 108 7 26 3 54 57 
Pferde —F 1870 54 2 17 — 22 36 
woageniadungen. 966 40 — 11 — 2 54 
Rind- ) Centner . . . 14809 1276 2 35 — 11 10 
u. a. Sid . . . . 12042 948 19 142 78 91 158 
Bieh ) Wagenladungn. 16256 345 11 274 8 149 316 
c) im Büterverfehre: 
von der Sä 
en TEE Seren 
Mg Goßnitz ainichen Altenbur 
————— Geraer en Zei either 
Eilgüter Et... .. 1.099868 43225 3361 15405 
Normalgätr „ - .. 5.487072 192950 12587 101926 
Güter in ermäßigter Fracht: 
nach den Centnerfrachtſäthen Cir. 46.225767 1.177726 32944 695549 
»  « WBagenladung®- 
fraditjäßen „.. 101.987248 3.702581 58045 9.034214 
Guter in vereinbarter Fracht, 684875 1809 1616 1010 


Zuſammen Etr. 155.484825 5.118291 108554 9.848104 


Zurüdgelegt wurden von den beförberten 


Perſonen an Perſonenkilom. 335.397570 5.998928 393664 2.543855 
Sütern an Emtnerlilom. 11755.726202 161463477 1.776293 160.278504 
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von der Sädfiihen den Staaitermeltang Kick Kaiehenen Priatentefun. 


Europa. 

weile 

en. En 1942 

ziter W 5761 
ı ermäßigter Fragt: 

t Gentnerfrahtlägen . . „ 62945 

Wagenladungsfrachtſatzen „ 928220 

m bereinbarter Stahl . »_ - 292 


— einge 
21220 42489 
74300 22250 


310324 8.015797 
856949 2.628706 
2573 1583 





Zuſammen Etr. 999160 
urüdgelegt wurben von den beförberten 


ı an Perfonenkilom. . . . . 801176 
an Gentnerlilom. . . . . . 24.349729 


uf den übrigen Bahnen geftaltete ſich 
at wurden auf ber 
ı im Berfonenverfehre: 


1.265366 5.910685 


1.215613 5.205632 
14.844114 152.359541 


die Frequenz folgendermahen: 








ee voawan Wnderger Brüdenbeg: 
Bahn. Roplenbapn 
aim I. Wagenllofle . . . . 26228 . 
„NH , DIE _658198 
u 2.2.2.2 2.549802 
ıw , R 628782 
in Summe 8.865005 

ge, Anzahl . . . 
verfradst Ele. > 22... sa516 
BJ: ee Due 8101 
\ im Fahrzeugs» und Thierverkehre: 
Infahrzeuge . .. 362 
nn und andere Befage .. 174 
} Stüd . .. 1451 
Bagentabungen Pa 694 
Eentner. . DEE 954 
Stüd nen 3866 
Wagenladungen . . . . 6218 
im Guterverkehre: 

ne. Er 503263 
fenditgüter nn 2.660650 


n ermäßigter Stadt: 

1 Gentnerfrahtlägen . - „ 2.246908 
Wagenladungsfraditiägen . 42.915857 
n bereinbarter Graht_ . „ 348400 


8.047540 10. 800700 1.561674 
237250 





Bufammen Cir. 48.674578 
urüdgelegt wurden von den beförberten 
ı an Berfonenlilom. . . . _121.440488 
an Gentnerlilom. . . . . 8885.955498 


ion den 12.032251 Perfonen, melde die Sachſſſchen Staatsbafnen be 

‚ waren 7.667971 BilletS gelöst worden, wovon allein 4.156140 Stüt 
1gesbilletg tamen. Die frequentefte Verlehrsverbindung beftand zwiſchen 
n und Potſchappel mit 393957 Perſonen, diefem folgte Dresden und 


8.284790 10. 300700 13618 


mit 276836 Perfonen, während fi im Güterverfehr der größte Güter 
ih zwiſchen Leipzig und Zwidau mit 4.737632 Gentner im Binnen 


? ergab. 


— 
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Den hauptjählicften Veförberungsartitel bildeten die Kohl 
wieberum der fachſiſche Steinfohlenverfandt. Während die Gefan 
der Werle 60.946159 Ctr. betrug, wurden durch die Eiſenbah 
Bezirke von Zwidau 34.714820 Ctr., von Lugau 3,698480 Ch 
den 6.733430 Etr., in Summa 45.146730 Cir. oder 74,,, pCt. 
& ift dies gegen das Vorjahr eine Abnahme von 2.627880 
weniger als 70,,, pCt. verblieben von dieſer Kohlenbeförderm 
Sachfiſcher Stantverwaltung befindlichen, ſowie Leipzig-Dresdn 
Auch aus Schlefien gingen 5.444780 Etr. Steinfohlen ein, dag 
der Brauntohleneingang aus Böhmen 30.130700 Cir. und aus 
Altenburgifchen Abbaubezirte bei Meufelwig und Rofig 4.58654 
wichtigften Bezugsorte waren für 


Steintoften Brauntoplen in 6u 
Dresden . . . mit 2.830110 2.997300 5.82% 
SHemniß . . . „3.927940 1.079290 5.007 
Rebe > 2 2» 8.598950 1.358500 4.952 
Crimmitjſchau . 1.285910 718560 1.954 
Reigendeg . . „ 1.167340 540780 1708 
Reihenbadh i/®. „ 1.394920 290860 1.685 
Freiberg 961180 590670 1.551 


5. Finanzielle Ergebniffe. Es betrugen 
8) die Einnahmen: 
auß dem m 
—— — — as 
1 Tpler, Güter fonfi 
ee far 
xtr. xl, Er 1} 
bei den Sachfiſchen Staatt- und 
erpaditeten Bahnen . . . 4.094571 168761 10.814116 17471 
„ der@ößnig-Beraer Privatbafn 64680 1806 179821 125 
»  „ Kainigen-Roßweiner 
Privatbahn . . . . Mittheilungen hierüber fehl 
. . AtendurgrZeiger Briv.d. 27665 1055 224578 1 
Bsſchwitz ⸗ euſelwitzer 


Privatbahn . . . . Mittheilungen hierüber fehl 
» , Öreis-Brunner Priv-®.. 17798 487 34892 dl 
„ Bittau-Reihenberger 
Privatbahn . . . . 67011 1598 161393 28 
. „ Leippzig -Dresdner Priv.-B. 1.423701 51465 2.766199 3760 
v = Bodmwaer Rohlenbahn . . . 98923 67 
2%, OberhohnborjsReinsborfer 
KRohlenbahn . . . - . B 159268 39 
.  » Brüdenberg-Rohlenbahn . . . 31555 ö 
b) die Ausgaben: 
für die an 
Zrans- all 7T 
Bahn ne Einlage 
Be Bee ame 
= 


Thle. Thlr. Thie. Thir. Adhit. 
bei den Sachſ. Staats- 

und erpachi. Bahnen 1.580273 6.417686 262830 270680 960919 
bei der Goßnitz · Geraer 

Privaibahn . . 31837 126213 11373 — 14362 
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für die an 














— — — — 
Bahn Trank. ‚u e Einlage 
Berwattuns Dabm im ben 
rungss 
fonds 
Thlr. xhlr. Thlr. Thlr. <hlr. 
bei der Hainichen⸗Roß⸗ 
meiner Privatbahn . Mittheilungen hierüber fehlen. 
bei der Altenburg. Zeiger | 
Privatbahn . . 27116 70912 85937 4385 86330 1000 144380 | 
bei ber Gafehteig-Meufel- | 
wiger Privatbahn . Mittheilungen hierüber fehlen. | 
bei der Greiz »- Brunner | 
Privatbohn . . . 15298 25798 9179 620 4617 — U. 
bei der Zillau⸗Reichen⸗ | 
berger Privatbahn . 88251 176579 3467 — 0-0 | 
bei der Leipzig⸗Dresdner | 
Privatbohn . . . 1.028940 1.748748 121784 — — — 2.894467 
bei der Bockwaer ſtohl.B. 15445 18798 2184 811 — — 37288 
bei der Oberhohndorf⸗ 
Reinsdorfer Kohl.⸗B. 28600 27948 5798 — 8107 — 6547 
bei der Brüdenberg- 
Koblendbahfn . . . 7450 7019 1218 — — — 15687 
c) der Ueberſchuß: 
überbanpt ——— 
Toblr. ö apitals, 
bei den Sächſiſchen Staatsbahnen -. . » » . . . 9.755056 5,87”) 
„ der Gößnig-Geraer Privatbahın -. . » .. . 714796 Ines 
»  n Ütenburgfeitr „ 2.2 00. 0...119197 6,93 
„»  » Greiz Brunner ren 7795 2,05 
W SittawReichenberger , nn —*) — 
., Leipzig⸗Dreßsdner 0000... 1.722985 22,01 
» nu Bodmwaer Kohlenbahn .. 68455 68, 
nr Dberhohnborf-Reinsborfer Roflenbahn .. 97720 5.1 
.„ Bruckenberg Kohlenbahn . . 15923 d,48 


Eifenbahnbau im Königreiche Sathſen wahrend des Jahres 1875. Es 
wurden folgende 13 neuerbaute Eiſenbahnen und Eiſenbahnſtrecken mit einer 
Sachſen treffenden Geſammtlänge von 460 Kilom. dem öffentlichen Verkehre 
übergeben: 
am 1. Mai Fe ⸗Sohland, Theilfirede der Süblaufiger Staatsbahn, 14 


„10. Mai Glaud aus Benig, Theilſtrecke der Muldenthalbahn, 14 Kilom. lang. 

„17. Juni Dresden-Zojjen-Berlin, 176 Kilom. lang, wovon auf ſöchfiſches 
Gebiet 46 Kilom. entfallen. 

„ 23. Auguft m un mmotan mit Zweigbabn Podau-Olbernhau, 69 

„ 20. Septbr. Sächſiſch⸗ Ehäringifde Bahn (Werihlig-MWolfsgefährt), 55 Kilom. 
lang, wovon auf ſächſiſches Gebiet 25 Kilom. entfallen. 

„ 15. Oltbr. Pirna⸗Arnsdorf, Berbindungsbahn zwiſchen der Sächſiſch⸗Bohmiſchen 
und der Süblaufiger Staatsbahn, 21 Kilom. Iang. 


*) Bei einem mittleren Anlage⸗Kapital von 97.960777 Thlr. 
**) Bei der Zittau⸗Reichenberger Privatbahn wurden die im Privatbeſitze befindlichen 
Actien der Garantie entſprechend mit 4 pCt. verzinft. 
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—_ Die —A Erebitbanf in Dresden, gegründet 1871 mit 
von Thlr. 2.000000. — Die Oberlanfiger Banf in Bitten, g 
einem Actienfapital von Thlr. 1.000.000. — Die Zwickauer Ban! 
gundet 1872 mit einem Mctienfapital von Thlr. 1.000000. — Di 
Bank zu Bauten mit dem Recht der Notenausgabe und einer Abtheil 
geiäfte. Wetienkapital Thlr. 580000. — Die Chemuiger Stabtb: 


Verſicherungsweſen. 


Zu erwähnen find von Verficherungsgeſellſchaften: die Lei: 
rungsanftalt, die Leipziger Qebensverfiherungsgefellihaft, die Renten-, A 
verfiherungsbant Teutonia, die Neu-Säcfiihe Flußverfiherungsgefelie 
Unfallverfigerungsbant, ſammtlich in Leipzig; die Erfte Beutſche Unfall 
gefelfgaft in Dresden. — Berfiherungsanftalten auf Gegenit 
Verſicherung der Immobilien befteht die Sandes-Immobiliar-Bra 
anftalt, ferner eine Anzahl Heinere auf beftimmte Kreife der Bevölkı 
falten, 3. B. die Sächfiſche Veuerverfiherungsgenoffenjhaft auf Gegen 
wirthſchaftliche Mobiliar-Brandverfierungsverein zur Weintraube bei 
die Unfallverfiherung lommen insbejondere in Betrat: die Unfallv 
ſchaft in Chemnig. Werner find zu erwähnen die Unfallverfiherung 
Crimmitſchau, Werdau und die U.V.G. Sachfiſcher Steinkohlenwerke 

Brände und Immobiliar-Brandverſicherung 


Sachſen in den Jahren 1866—1875. 



































Zehl der Vrande Beijädigt 
Sahr. ohne mit 

J J total parı 

Immobi- | Immobi⸗ aus I 
(iarfaben. tiarfaben.| femmen. | beiätbigt. | beißi 
1866 216 728 944 15698 | 15 
1867 177 750 927 1954 15 
1868 237 904 1a 1626 | 14 
1869 224 788 1012 158 | 16 
1870 192 221 913 918 11 
1871 198 742 940 1022 18: 
1872 281 710 991 1006 18 
1873 291 769 1060 844 11 
1874 338 758 1096 1119 14 
1875 295 808 1108 684 18! 
Zu vergütender Immobiliarſchaden Gejammtbetrag der 
Yahr. | in den | auf dem in den auf den 
Städten. | Sande. | Wberfaupt | Einpten. Sande. 
Mark. Dart, | Mat, | Mat | Mare. 














1867 | 2.025264 | 1.994109 | 4.019873 | 707.905710 | 900.141: 

1.172910 | 3.523290 | 4.696200 | 727.831860 | 917.496€ 
1869 ] 1.721379 | 2.755914 | 4.477298 | 749.395440 | 935.329€ 
1870 504084 | 2.084849 | 2.588438 | 765.674880 | 947.1924 
1871 824265 | 1.954944 , 2.779209 | 784.549830 , 963.158% 


—A 2.583297 | 3.716166 | 685.461450 | 881.2705 


1872 792747 | 2.015550 { 2.808297 | 812.069730 | 979.565C 
1873 | 415120 | 1.687467 ' 2.152587 | 863.717130 | 1012.8524 
1874 | 654704 | 2.603167 | 3.257871 | 944.474820 | 1078,8659 
1875 726099 | 1.891903 , 2.618002 | 1022.336170 | 1137.5229 
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Elbſchifffahrt. 
md der Elbfahrzeuge in Sachſen betrug am Sglufſe des Jahres 1875: 
pficiffe, 1 Güterdampfiäifi (Porleur), 6 Schlepper (Remorgueure), 13 
ie (Eoueurs), 3 Säraubendampfer, 2 Dampflähren, 399 Segel» und 
it zufammen 1.933865 Gentner Tragfähigkeit, 


der Handel3- und Gewerbefammer zu Dresden. 


nduftrieen. Der Jahresbericht für 1871 führt als Fabrikations- 
zirls auf: Mafchinendau, Pianofortefabritation, Uhrenfabrifation, 
tion, Eiſenbahnbedarfsartilel, Yabrilation von Stahlwaaren in 
Stolpen, Glodengiekerei, Gold- und Silberdrahtfabrik in Dresden 
„Goldſchlägerei, Schmirgelfabrifen in Deuben und Loſchwitz, 
ifaltur in Meißen, Dachpappefabrikation, Glashütten in Dresden, 
hlen und Morigdorf, Chemiſche Fabrik in Döhlen für Schwefel- 
terfabrifation in Webigau, Droguen-, Lad» und Firnikfabritation 
Sold- und Silberjalzfabrifation in Freiberg, Pulverfabrit ebenda, 
und Leim, Cigarren-, Tabat- und Cigarretten - Fabrilation, Loh- 
resden, Saffianlederfabrifation in Oſchatz, Feine Lederwaaren in 
Breiberg, Gummiwaaren, Hartgummi in Dresden, Holzbearbei- 
‚hütte, Värenllau und Radeberg, Holzftoffverarbeitung, Stuhl- 
ıbenau, Spielmaaren in Grünhainihen und Seiffen, Holzſchuhe 
!, Kunſttiſchlerei in Dresden, Strohflechterei in Dresden und 
de, Künftliche Blumen in Dresden, Sebnig, Neuftadt bei Stolpen 
pel, Papier und Pappfabriten, Tapeten in Wurzen und Dresden. 
twein-Brennereien waren vorhanden 1871 in den Hebe- 
andau 2, Neuftadt b. St. 10, Sebnig 2, Stolpen 11, Pirna 
in 4, Sayda 2, Dresden 65, Meißen 126, Riefa 4, Freiberg 
8, Grimma 20, Mugichen 10, Wurzen 38. 

tauereien waren vorhanden 1871 in den Hebebezirlen: Schan- 
adt b. St. 6, Sebnitz 3, Stolpen 5, Pirna 29, Frauenſtein 4, 
esden 94, Meißen 56, Rieſa 4, Freiberg 17, Nofien 9, Grimma 
11, Wurzen 6. 

⸗Induſtrie. Im Bezirk if vertreten die Fabrikation bon 
ich⸗ und Kammgarnen, Leinengarnen, Zwirnfabrifetion, Roßhaar - 
Meißen, Wollenweberei in Großenhain und Oſchatz, Strumpf- 
veutfchneudorf, Deutſchlatharinenberg, Halelwaarenfabrilation in 
abrifation in Wurzen, Fabrilation von Halbleinenwaaren in Seb— 
denfammet in Pirna, Peterswalde, Gottleuba, von Baummollen- 
euben, von Plüſch in Lauſigk, Druderei und Färberei in Rade- 
3, Naundorf und Dresden, Rothgarnfärberei in Hainsberg. 
uß-Vereine: Altenberg, Bärenftein, Brandis (Spar- und 
thardtswalde (Spar- und B.-B.). Deutfchneuborf bei Sayda 
B.:8.). Dippoldiswalde, Döhlen, Dohna (Spar- und V.-V.). 
ar und B.-®., Gewerbebant, Vorſch.- und Gredit-B.). Brauen« 
y U. (DorlehensB.). Glashütte (Spar und V.-V.). Gottfeuba 
B.-2.). Grimma, Großhartmannsdorf (Spar- und 2.-8.). 
(Qorjd.- und Eredit-®.). Hohnftein, Königftein (Credit-V.). 
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Lommaßih (Sredit- und V.V.). Loſchwitz, Meißen (Credit⸗V.). Mutzchen, 
Neuftadt b. St., Nofien, Oſchatz (Eredit-B.). Pirna, Radeberg, Radeburg 
(Borih.- und Credit⸗V.). Riefa (Credit⸗V.). Sayda (Spar- und V.V.). 
Schandau, Sebnit (Spar und V.⸗V.). Siebenlehn, Stolpen, Strehla, 
Trebſen, Wermsdorf (Spar- und V.⸗V.). Wilsdruff, Wurzen (Credit⸗V.). 

Handel3jhulen. In Dresden: Handelslehranftalt der Cordoration 
der Kaufmannihaft. Dresden⸗Neuſtadt: Höhere Handelsſchule von Rittnagel; 
ferner in Freiberg, Grimma, Großenhain, Meißen, Oſchatz, Pirna, Wurzen. 

Gewerbvereine beflanden an folgenden Orten: Altenberg-Beifing, 
Büärenftein-Tauenftein, Berggiephübel-Gottleuba, Brandis, Dahlen, Deuben (Dis⸗ 
cuffion), Dippoldiswalde, Dohna, Döhlen (Berein zur Verbreitung gemeinnüt. 
Kenntniffe), Dresden (Gew.-Ber. und Ber. Getwerbtreibender Allg. Handw.V.), 
Freiberg, Glashütte, Grimma, Großenhain, Lauſigk, Lommatzſch, De Ben, Neu⸗ 
ſtadt, Noffen, Oſchatz, Pirna, Priſtewitz, Radeberg, Radeburg, Riefi, Shan: 
dau, Sebnitz, Seiffen, Seuplit, Strehla, Tharandt. 

Vereine für Handeltreibende in Dresden. Corporation der 
Kaufmannſchaft. Kaufmännifcher Verein. Handelswiſſenſchaftlicher Verein. 


Arbeiter-Bildungs-Vereine. In Dresden ArbeiterVildungs⸗ 
Verein, Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein. Freiberg Arbeiter⸗Bildungs-Verein. 


Bezirk der Handelskammer zu Leipzig. 


Der Jahresbericht für 1873 führt als hervorragendſte Geſhäftszweige 
des Platzes auf: Getreide- und Samenhandel, Colonialwaaren, Farbwaaren, 
Droguen, Rohe Häute, Rauchwaaren, Schafwolle, Stein⸗- und Wraunkohlen, 
Eiſen und Blech, Uhren, Porzellan⸗ und Steingut, Glaswaaren, Rüböl, Leinöl. 
Oelkuchen, Petroleum, Spiritus, Sprit, Zucker und Syrup. Garnhandel, Seide 
und Floretſeide, Manufalturwaaren, Kleiderſtoffe, Tuche, Leder, Papier, 
Spielmaaren. 

Induſtrie. Gießereien im Bezirk 15, Majchinenfabriten, Chemiſche 
Yabrifen, Spritfabrilation, Gigarrenfabrifation. 

Der Leipziger Buchhandel. Die Zahl der auswärtigen Perleger, 
welche in Leipzig ftehende Lager halten, betrug 1873 1439 Yirmen (gegen 
1425 in 1872). Die Eigenſchaft Leipzigs als allgemein anerkannter Central 
punkt des deutihen Buchhandels ſpricht fih in dem Verhältniß feiner Com⸗ 
mittentenzahl zur Zahl der deutſchen Buchhandlungen im In⸗ und Auslande 
aus. Die Gefammtzahl der lebteren betrug 1873 4493 Firmen, wovon 124 
Filialbuchhandlungen waren. Die geographijche Bertheilung der über Leipzig 
vertehrenden Handlungen ergibt folgende Ueberſicht: 


Gtädte. Firmen. 
Deutihee Kid . .: 2. 2 2.2. 765 3373 
guremburg - 2 2 2 2 na 1 5 
Oeſterreih. 2 0. .. . 18 508 
Uebrige Europätihe Staaten 117 485 
Amerila & > 2 2 2 rn 24 74 
An. » 2 2 2 ren . 2 2 
Auftrelien - > 2 2 2 02. 1 1 


Zufammen 1095 4488 





wıjenmaaren 
Glas waaren und 
Spiegel. B 
Feine Holzwaar. 
Inftrumente, 
muftaliide 
gauiſchut· 
Gummi) Waar. 
Fertige n. Kleider 
Rupfer« und 
Meffingwaaren 
Kurzwaaren . 
Fabriciries Leder 
Lederwaaren . 
Leinenwaoren 
Bapier- u. Pap- 
mwaaren . 
Porzellan und 
Steingut . 
ſtüur ſchnerwaaren 
Seidenwaaren . 
Halbjeid.Woaren 
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er Durchſchnittsberechnung kamen durch DBermittelung 
Verfendung im Jahre 1872 166505 Etr. Bücher, 187 
: Geldumfag, welcher fi) im Weſentlichen aus den 
chnungsverlehr) und den laufenden Baarzahlungen 

ı den beiden Jahren: 


1872 
E13 
ungen inel. wochenil. Vorſenzahlangen — 
Peer ‚0710: 
Gefammtumfaß . » . 8.999405 8 


: der dur den Deutfchen Buchhandel 1872 und 
derfe. Nach den Staaten und Hauptorten des Verlag! 
(f. diefe Ueberfiht ©. 619.) 
ırs Buchhandel. Die 8 Leipziger Antiquar-Buchl 
etwa 60 Kataloge aus, wobei der Umſatz auf 90 bi 
wird. Von diefen Handlungen halten 3 zufammen 
deren Umſatz auf 40000 Thlr. gejhägt wird. 
lätter- Aultionen. Zwei Leipziger Firmen Haltı 
Hionen bon Kunftblättern, Supferftihen, Holzſchnitte 
3, deren Umfas auf 35000 Thlr. jährlich angeſchlag 
pziger Meſſen. "Folgendes if eine Ueberficht des 
er im freien Verlehr befindliher Waaren in den Ja! 
ch Woarengattungen: 


1872 1878 
—— — — —— — 
Reujahr. Oftern. Miaelis. Zuf. Neujahr. Oftern. Micha 
Er. Str. Str. Str. Str. Er. Gr. 


13915 23896 21084 58895 18554 27249 2821 
1682 1817 1788 4787 864 751 282 


. 1896 4239 4435 10570 3352 3505 598 


560 1919 2261 4740 473 1992 234 
422 1552 1943 3917 432 1569 234 


365 485 403 1203 126 597 74 


0 1 SO 2 685 125 
204 525 416 875 176 370 45 


. 1806 6632 6928 15369 1380 7700 916 


11983 26783 27287 66103 13885 26170 2802 


«1080 2038 2604 5722 1092 2058 233 
. 6860 11928 10851 29689 68314 11358 1071 


720 6685 984 3389 1006 1865 68 


. 1178 2798 3221 7197 1268 8646 357 


199 714 908 1821 173 995 89 
371 1626 1667 3664 333 1171 142 
75 169 594 838 74 206 19 
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— — — 

Neujahr. Cftern. Michaelis. Zuſ. Neujahr. S 
Waaren. GE Er. Sr, Er. 
Strofwaaren . 29 444 18 491 23 
Tapeten . . ._ 183 255 241 679 319 

Wollenwaaren .34807_ 54010 77011 165828 40569 4 

Bagen und 

Eliten . . — 343 252 595 16 


Verf. Waarn 2ll 1255 1275 2741 3982 
Ueberhaupt 79021 145231 167724 351976 86072 14 
Ueberficht des Eingangs meßzollpflichtiger im freier 
Waaren nah den Urfprungsländern. 





1572 
— — — — 
Urſprungs · Neujahr. Dftern. Michaelis. Zuſ. Neujahr. Of 
Lander. Et. Str, Str. Str. Str. < 
Preußen . . 37365 67732 84225 1899322 44030 61 
Elfoß-Lothringen 324 592 1102 2018 1 1 
Zuremburg . 445 539 763 1747 513 
Bayın . . 2380 3567 4199 10146 2689 1! 
Sadfen . . 80511 54536 59822 144909 30447 51 
Württemberg 1085 512 725 2022 292 
Baden . . 418 2069 1606 4093 905 
Seen. . . 222 1415 550 2187 246 


Thüringen . 6055 18094 12810 31959 5900 1 
Braunſchweig 75 203 412 690 117 

Medienburg . 4 39 17 60 3 

Oeſterreich (im 

freienBerleprt) 97 933 1498 223 89 1852 1586 


297 . 





Zufammen 79021 145281 167724 301976 86072 141438 165821 

Bezirk der Handels» und Gewerbekammer in Chemn 
Gewerbliche und Handel - Bildungsanftalten. 

Kgl. höhere Gewerbefhule zu Chemnitz. Die Frequenz 

gehörigen Lehranftalten war in den Jahren 1873 und 1874 folgend 


im Ganzen am Ehlufje des J 
1873 1874 1873 1 
ger: Gewerbeiäule . . . . 119 148 110 1 
jaugemerkenfhule » - >». 90 86 36 ; 
Werkmeifterfgule . . . . . 191 205 150 1 
Sewerbegeigenigule . . . ._209 226 150 I 
6” 660 65 


Oftern 1873 verließen die höhere Gewerbeſchule 15 Schüler. 
widmeten fi 12 dem Maſchinenbau, einer bezog die Bergakademie 
berg, einer widmete fi dem Eifenhüttenwefen und einer der Färbere 
den 1874 entlaffenen 18 Schülern wibmeten fi 11 dem Mafchineı 
der Spinnerei, 4 chemiſchen Gewerben, 1 bezog das Polytechnilum zu 
und 1 trat als Einjährig-Freiwilliger in die Armee ein. 

Das Tehnilum zu Frankenberg umfaßt außer einer ! 
tungsſchule 7 Fachſchulen und zwar: 1 Maſchinenbauſchule, 1 Wert 
ſchule, 1 Schule für Müller und Mühlenbauer, Werkführer u. |. m., ! 

Tortfegung |. €. 620. 
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Böllerfunde . 


Matbematit, Afromomie. . 


Wartenhan 


erdekunde 
Bewerbl. . 
Rafinen- 
eX.. 
Vergbauzc. 


ir ihſchaft, 


reibbor · 


12 


486 


323 
118 


156 


365 
147 


163 


620 Europa, 


für Straßen: und Eifenbahnbau, 1 Schule für technische Chemie, 1 Schule 
FB für Landwirte und 1 Induſtrieſchule. 

Fi Das Technikum Mittweida hatte in den letzten Jahren folgende 
A Frequenz: 1872/73: 185, 1873/74: 282, 1874/75 400 Schüler, von letz⸗ 
A teren ſtammten aus Preußen 186, aus Sachſen 47, thüringiſche Staaten 30, 
Re jüddeutf he Staaten mit Elfaß-Lothringen 19, Braunſchweig, Oldenburg, 
— Mecklenburg und die freien Städte 21, Oeſterreich- Ungarn 51, Rußland 24, 





— Schweiz 12, Holland 5, Italien 2, Rumänien 1, Texas 1, Braſilien 1. 

J Die Handelsſchule zu Chemnitz wurde in der Abtheilung für 
Lehrlinge 1873/74 von 109, 1874/75 von 118 Schülern beſucht; die höhere 
eo Abbtheilung Hatte in diefen Jahren einen Befud von 90 refp. 85 Schülern. 
Rn. Bon den Schülern waren nur etwa ein Drittheil aus Chemnitz, zwei Dritt- 


theile Dagegen Auswärtige. 

An der Handelsjhule zu Frankenberg unterridhteten 1873/74 
BE: 6 Lehrer in 3 Klaſſen wöchentlich 27 Stunden. Die Schülerzahl flieg von 
A 25 auf 27. Die Unterrichtsgegenſtände erſtreckten ſich auf Wechſelrecht, kauf⸗ 
3 männiſches Rechnen, Buchhaltung, franzöſiſche, engliſche und deutſche Sprache, 
— Contorwiſſenſchaft, Correſpondenz, Handelsgeographie und Waarenkunde. 
or An der Handelsfhule zu Leisnig unterridteten 2 Lehrer in 2 
F Abtheilungen wöchentlich 14 Stunden. Die Unterrichtsgegenſtände waren: 
FR Correſpondenz, Rechnen, Franzöſiſch, Engliſch, einfache und doppelte Budh- 
Bi: führung, Handelögeographie, Wechleltunde, Stenographie. 

Rn. An der Handels- und Handwerkerſchule in Dederan war 

| die Zahl der Schüler 1873: 29, 1874: 27. 2 Lehrer unterrichteten in 2 
Abiheilungen möchentlid 10 Stunden. Die Unterrichtägegenflände waren: 
Einfache und doppelte Buchführung, kaufmänniſche Correfpondenz, Wechſellehre, 
Handeldgeographie, kaufmänniſches und gemerbliches Rechnen, Deutfch und Chemie. 


3m Kammerbezirk Chemnis beflanden 1873 und 74 Web— 
A ſchulen, die folgende Verhältniſſe aufweiſen: 

J Lehrer Schüler Klafien re 
1873 1874 18738 1874 1873 1874 1873 1874 


J Chemnip. 
— Höhere Webſchule. 4 A a 32 2 76 76 
* Fachſchule fuür Webe 4 4 92 12 

—Xñ— Sranlendbag . . . . 2 

"JG Blauudaun ....%6 1 
A— ainichen. .2 


2 
0 
1 

Nr GE 12 8 9 
5 
2 


Mittweida . . .. 2 
RE .- Deere . . . .. 5 5 12 107 

Die feit 1857 in Chemnitz beftehende Höhere Webſchule hat Dant 
| der Träftigen Unterftittung dur das kgl. Sächſiſche Minifterium des Innern 
je und dur die Stadtgemeinde Chemnig für alle Zweige der gefammten Weberei 
—* entſprechende Webſtühle mit den erforderlichen Hilfsmaſchinen aufgeſtellt. Die 
Anſtalt wird unter Aufſicht des Direktoriums durch erprobte Lehrer geleitet 
. und ſtellt fi die Aufgabe, durch vieljeitigen, gründlichen Unterricht, wie durch 
Be praftijhe Mebungen ſowohl Yabrifanten und Werkführer für alle Zeige der 


co 
I 
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anzubilden, als aud) jungen Leuten, welche fi als Einkäufer oder 
om Manufalturwaarenfahe widmen mollen, genaue Kenniniß ber 
und damit die Bähigkeit richtiger Beurtheilung der Waare zu 


hrplan umfaßt: a) Im erftien Halbjahre: 1) Vorträge über Web- 
2) Ueber Gonftruction und Syſteme der verjäiebenen Handwebflühle und 
er Weberei. 8) Zergliederung der Schafte und joweit möglich auch der Jac⸗ 
jerfertigen der dazu gehörigen Mufterzeihnungen und Berechnungen in Ber- 
dem erforberlien Unterricht über Stuhleinrigtungen und Appretur. 4) 
ungen in der Schaftweberei. 5) Gompofition. 6) Vorträge über Maſchinen- 
Motoren, ſowie Anfertigung von Zeihnungen für den Unterricht der me» 
verei. 7 Unterrit im Skiggiren von Mafinentheilen und Breihandzeiäinen. 
ten Halbjahre: 1) Worträge über Majhinenwebftühle, jowie über Borbe- 
Hilfsmafcinen für medanifce Weberei. 2) Praktiſche Uehungen in ber me» 
verei. 8) Compofitionen. 4) Zergliederung der Yacquardfloffe, der Sammte, 
eu. f. m. Die Verbindung mit dem erforderlichen Unterriht über Stuhl» 
und Appretur. 5) Vorträge über Eonftruction und Vorrihtung der Jac- 
lowie anderer complicirter Stuhleinrichtungen. 6) Praktiſcher Unterrigt in 
seberei einſchließlich der Sammete, Gazen, Bänder u. |. w. 7) Greihand«- 
mmenftelung farbiger Mufter, Anleitung zu Entwürfen. 
ahfäule für Weber in Chemnig hatte im Jahre 1873 27 
47 Schüler. Der wöchentliche Unterricht erftredte ſich auf vier 
theoretiſcher und praktiſcher Handweberei, auf je 2 Stunden in theo- 
inechaniſcher Weberei und auf zwei Stunden im Zeichnen. 
neuerer Zeit begründete Fachſchule für Schneider in Chem- 
ı Zwed, den Gefhmad zu heben und verſtändnißvolles Arbeiten zu 
ie Schüler, melde fi von 17 in 1873 auf 24 in 1874 ver- 
urden bon einem Lehrer im Fachzeichnen und in praftifchen Ar— 
ichtet. Die Mittel der Anftalt werben vom Arbeitgeberverein der 
Schneider beſchafft. Außerdem erhielt fie einen Zufhuß von 
ngs· Alademie in Dresden. 
:unhaingen murbe im Oktober 1874 von der Gommiffion für 
Spielwaaren-Induftrie im ſächſiſchen Erzgebirge unter Mit- 
daſelbſt beftehenden Bezirlsgewerbebereins eine Fachgewerbeſchule 
id ein beſonderer Fachlehrer für Zeichnen und Bemalen der Spiel- 
eſtellt. Derſelbe iſt außerdem berufen, duch Entwerfung von 
m, Borträge im Gewerbeverein, perſönlichen Verlehr mit den Ver— 
Spieltwaarenarbeitern förbernd auf die Spielmaareninbuftrie einzu= 
3 Unterrichtögegenflände in der gedachten Anftalt find außer den 
och aufgenommen: Gewerbliche Rechnen, Deutſch und gewerbliche 
» Geographie und Geſchichte, Naturlehre reſp. Formenlehre. 
m Sonntagsfhulen des Kammerbezirls Chemnik zeigten von 
ı 24 einen Zuwachs, 17 dagegen einen Rüdgang, bei 6 blieb 
ahl unverändert. Am bedeutendfien war der Zuwachs in fol- 
Im: Chemnig 345, Meerane 75, Burkhardtsdorf 64, Leiſnig 20. 
ıe wor am flärkfien bei den Schulen: Buchholz 65, Döbeln 59, 
Marienberg 22, ſowie Hainichen und Scheibenberg je 20. In 
urde wegen Vermehrung der Arbeiterinnen eine Claſſe für meib- 
beiten errichtet und mußten infolge der großen Betheiligung zwei 


Europa. 


nnen angefiellt werden. Die Fortbildungsſchule in Meerane beficht in 
tehrlings- und einer Gefellenabtheilung. 
eldppelſchulen beſtehen in Bärenftein, Crottendorf, Ehrenfriedersborf, 
in, Grünhain, Hammerunterwieſenthal, Jöhftadt, Königswalde, Löhnig, 
ta, Marienberg, Oberwieſenthal, Stahlberg, Thum, Unterwiefentgel. 
und Striäſchulen befiehen in Annaberg, Buchholz, Frankenberg, 
3 und Oberwiefenthal. Die weibliche Fortbildungsſchule de 
verfervereind in Chemnig hatte 1873 55, 1874 83 Schülerinnen. 
Bewerbe-Vereine, melde Fortbildung, Hebung und Kräftigung dee 
beftandes bezweden, durch Vorträge über getverblihe und wiſſenſchaſt 
degenftände und Anlegung von Bücerfammlungen, beftehen im Handels 
tbezirt Chemnig an folgenden Orten: Annaberg, Chemmig (Handwerker 
‚, Döbeln, Ehrenfriedersborf, Ernſtihahl, Flöhe, Frohdurg, Geithain, 
Stwalde, Glauchau, Grunhainichen, Hainichen, Harta, Hartenftein, Hohen 
jöhſtadt, Lengefeld i. ©., Leisnig, Löhnig, Mittweida, Drügeln, Oeberan, 
3, Roßwein, Scellenberg, Sälettau, Stolberg, Taucha, Woltenftein. 


sm Bezirt der Handels» und Gewerbefammer zu Chemnig beftanden im 
1874 folgende Actiengefellfaften: 
Firma und Ort der Grund.⸗St.Act.⸗ Atien Divi · Prior, 
Aetien-Befeljchaft. Yahr. Kapital dende Anleihen 
Ehe. Abdix. pet. Thit. Til 
ker Eocietätgbrauerei ade b. 
Dura 1872300000 10 — - 


ee 1859 305800 10 — 80000 
l le Gasbeleuchiung, Annaberg. 1866 60000 100 10 12000 
tein fir Gasbeleuhtung, Borna . 1865 2700 50 10 10000 
Brauerei, Boma . . . .. . 1871 7700 100 3 46000 
oblen-Act.-Bef. Glädauf, Borna . 1872 65000 100 2 - 
pierfabrit, Buchholz . . . . - 1871 90000 333, — — 
uchtungs· Act.Geſ. Burgftädt. . 1871 11850 50 9 
-Birjönig-E.-8. Bel, Gemnis 1855 400000 100 10%, 136200 
‚innerei, 1857 3333334, 834, 7 300000 
1. f. Baus u. Grunderwerb, , 1872 500000 100 — 
1. f. Edelviehzucht . 1872 200000 100° — 
der Banfoerein 2.1871 1.000000 100 54%, 


ger Wertzeugmaſchin-Fabr. „ 1871 2.400000 100 8 
der Aet. vard. u. Appret.r 
ılt vorm. 9. Rörner . 
ger Bau⸗ Geſell ſchaft * 

ger Eifengießerei, Act. Geſ. „ 1872 250000 200 

»u. Spinnerei Mafch.-abr. , 

€ Werhjeug-Mafchin -Badr. 

. Sondermann & Str „ 1872 700000 100 5 
ıenbau-Berein zu Chemmig 

. ©. $. Säellenberg 1871 275000 10 — 


Majdyin.Gabr. zu Chemn. » 1870 3.000000 200 2 
Mebftuhlfabrit ” 1872 1.000000 100 1! 
igmaſchinen ⸗ Fabril Bullen „ 1872 840000 100 6 
ıgmafdinen-Fabrit Union 

« Diehl Pi 1872 350000 100 7 
venfabrif Germania ” 1872 800000 100 5 


Uebertrag 14.2586887,, i 
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und Ort der 
n⸗Geſellſchaft. 


Grund.⸗ 
dahr. 


Uebertrag 
Sazonia 1872 
Disconto-Berein, Döbeln 


WwuftrieAft.«Bef., . 


Babr., Einfiedel 6. Cfemn, 
deEpinn. + Baltenau bei 


3. Steinlohlen ⸗Vau · Verein 
weder 6. Hobenfl. . 
intohl.-Bau-Berein, ns 


1872 





af. 

ntohl.-Bau-er., Giauchau 
mfpinn., — b. Chemn. 
Ber. Hohndorf, Hohndorf 
d.-Fabr., Rappel b. Chem. 
Y Rleinräderswalde bei 


m iet· Geſ. @. Uhlmann) 
bolgpappen-Babr., Simme 
FrußeGo., Bhnih \ > - 
Ber. Gottesſegen, Lugau 
irfönig Steintoßl- 





4Berein Saxonia, , 
ohlen · Bau · Verein „ 
Kuchbero. Sieiniohl.⸗ 


über »Bergbau« et.» Gef, 
adjkgarn-Epinn., Marienb. 
3. Ach.⸗Geſ., Meerane . 

a⸗Fabril vorm. C. a A 


Mittweida 1872 
. 1872 
Benoff., Oftreu 0... 1862 
bau · Geſellſch, Delsnig bei 
nenne. 1862 
Concordia, Dels- 
1872 
Being Bat 
1871 
A Benig A si 1872 
ra orfehendo: 
Borignbor 1870 
zauerei, „Eötob-Cemmis 1857 
Bau-Perein, „ B 
Glüdauf, Thum . 1871 
n-Fabrit vorm. R. Hehe 
sihborf b. Walbliren . 1872 
inſtein · Act.Geſ., Böblig . 1871 


Summa 25.668691, 


St-Ac.- Divie 
Rapital. Actien. yende, 
pr. Thlr. pCt. Thlx. 
14.258688, 
42500 200 — 
50000 1000 — 
700000 100 
22000 100 54% 
300000 100 
250000 100 — 
800850 10 — 
685960 10 — 
3 0 —_ 
680000 100 2, 
42100 10 — 
450000 10 — 
100000 10 — 
240000 1009 
275000 100 — 
vocos 100 „ii 
Yo) 
264000 100 {sr 
200000 100 45 
125000 100 — 
308000 100 — 
48700 10 2 
190000 100 — 
50000 1000 80 
86000 50 15 
150000 100 6 
1600 100 5 
a m 5 
500000 10 — 
329895 10 — 
360000 100 — 
1.000000 100 — 
150000 100 — 
250000: 100 20 
250000 100 — 
65000 10 — 
850000 200 5 
100000 10 — 


623 


Prior.» 
Anlehen. 
Zoe. 
1.112250 


110200 


160000 
37500 
180000 


19000 


10000 
22500 


210000 
40000 


2.581790 
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Borfhuß-Bereine befanden im Kammerbeziri 
1874 56 mit 29182 Mitgliedern, von denen 21274 
Stammantheile voll eingezahlt hatten. Das Vermögen die 
antheile und Refervefonds) berechnete fi für 1874 auf Thlt. 290358, das 
Betriebötapital derfelben mit den aufgenommenen Darlehen und Spareinlagen 
betrug Thlr. 11.452669 und es wurden damit für Thlr. 17.268908 Bor: 
ſchüſſe und Prolongationen gewährt. Bereine beftanden an folgenden Ort: 
Annaberg, Borna, Borftendorf, Buchholz, Burgflädt, Burkhardtsdorf, Chemmiß 
(4 Vereine: Vorſch.Ver. Bürger-Ber. mit Vorſch. Caſſe. Spar- und Credit 
Ver. Landw. Eredit-Ber.), Colbig, Döbeln, Ehrenfriedersdorf, Elterlein, Euba, 
Forchheim, Seantenberg, Beringswalde, Glauchau, Groitzſch, Hainichen, Harten- 
fein, Hartha, Hohenftein, Lengefeld i. G., Leisnig, Leubsdorf, Lichtenfein- 
Callnberg, Limbah, Marienberg, Meerane, Dittelsaida b. L. Wittweide, 
Miügeln, Mühlen, Müljen-St. Jacob, Oederan, Olbernhau, Pegau, Rod 
fig, Roßwein, Schellenberg, Siegmar, Stollberg, Taucha, Wolkenftein, Zöblit, 
Zöpen, Zſchopau, Zwönig. 

Sparfaffen. Bon den 59 Sparkaſſen des Kammerbezirks hatten im 
Jahre 1874 gegen das Vorjahr 50 eine Steigerung, 8 dagegen einen Rüd- 
gang in dem Kaffenumfag aufzumeifen. Die bewirkten Einlagen überftiegen 
die Rüdzahlungen in 1873 um 69 p&t. in 1874 dagegen nur um 62 y6t. 
Das Guthaben ver Einleger berechneie fi) per Sparlaſſe in 1873 auf Thlt. 
341136 in 1874: auf Thlr. 393736, per Einleger betrug dasſelbe 1873: 
Thlt. 110, 1874 Xhle. 119. Das Gefammtvermögen der Sparkaſſen betrug 
1874: Thir. 23.275802, gegen Thlr. 20.640231 1873. Die ‚Summe ber 
ausgeliehenen Gapitalien betrug 1874: in Hybothelen Thlr. 18.409061, in 
Wertpapieren dur Bürgſchaft Thlr. 5,489,296 gegen Thlr. 15.096769 
tefp. Thle. 4.912867: 1873. Der Nefervefonds belief fi 1874 auf Zhlr. 
889348 (1873: Thlt. 806394). 

Sonfum-Bereine beftanden im Kammerbezirt an 24 Orten 34 
Vereine. Diefelben hatten zumeift eine fteigende Mitgliederzahl und : 
ihres Umfages aufzuweiſen. 

Die Städtifden Leihanftalten in Annaberg, Chemnig, | 
und Olbernhau hatten im Jahre 1874 gegen das Vorjahr wieder « 
mehrung ihres Gefchäftsbetriebes aufzuteilen, nachdem ſich in frühere 
ein Rüdgang des Geſchafts gezeigt hatte. 

Die Altien«Gefellfhaft für Brodbäderei in Chemnit 
im Jahre 1874 einen Reingewinn bon Thlr. 1661, woraus 41 
Dividenden an die Ationäre zur Vertheilung gebradt wurden (1873 + 

Montan-Induftrie. Im Kammerbezirk Chemnig waren 18 
Erzbergbau 76 Gruben im Betrieb; von biefen ergaben 12 Gr 
Ausbringen von 3037295, Etr. im Werthe von Thlr. 127986; 66 
erforderten Thlr. 91572 Zuſchuſſe; 3 Gruben vertheilten zufammen TH 
Ueberſchuß. Die Zahl der beſchaftigten Wrbeiter betrug 743. In 
1872 erreichten 71 gangbare Gruben ein Ausbringen an Erzen von 3 
Gentner im Werte von Thle. 110714; 60 Gruben erhielten Thlt. 
Zuſchuſſe; Zahl der Arbeiter 820. Die Erzproduftion ergab Gofd-, 
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Schwefel-, Kobalt-, Wißmu 
lies, Zinn, Gifenftein, Bra 


ußſpath. 
oban. 
e. Arbeiter. 
au 1872 428 
1873 489 
jei 1872 9 
1873 9 
w 1872 108 
29 188 285 
m as 
we as 
im 1872 72 
in 1878 94 
Kim am 
er 2 
ed. 1872 409 
1873 400 
18972 181 
1873 169 
1872 216 
TE 25 
nt 1872 ) 
1893,86 
m» 1872 17 
». 1873 4 
"t 1872 6 
TER 
1873 


Auı 
Menge. 
Settofiter. 

89768( 
1.119376: 
1027( 
650( 
8601 
1.118275 


60098C 
731764 


75971 
10735 


48698€ 
41099€ 
368758 
440848 
108480 
147518 


220858 
305398 


4469 
42182 
32668 
22954 

u 

2.850871 

3.448500 


richtung begriffen waren ı 
In fämmtlihen Gruben waren beſchaftigt 1 


in 1872. 


Die Brauntohlen-Förderung wurd 
felben ergaben 1873 bei 1055 Mannjdaft 
tohlen, 42.711625 Brauntoplen-Ziegel, 5.50 
:hlr. 235323. — 1872 bei 891 Mannſcha 
tohlen, 33.667800 Btaunfohlen-Ziegel, 3.00 


Thlr. 179505. 


Maſchinenbau. Der Rüdgang der 


ſtehenden Zahlen: 


Ropeifen. 
Einfuhr. Gr. 

1872 558894 

1873 499458 

1874 228026 


@logau, Europa. 
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impf- und Spinnereimafchinenfabrif in Chemniz verfendete 
1 Stud Maſchinen, als Dampfmaſchinen von zufammen 1055 
‚ Wölfe, Krempeln, Selfattors mit zufammen 60301 Spindeln, 
en, Prefien, Pumpen, Trockenmaſchinen zc., ſowie ca. 10000 Ctr. 
uge. Der Reingewinn des Jahres war Thlr. 143202. — Im 
'74 verjendete die Fabrif ca. 8000 Transmiffionen, 288 Stüd 
8: Dampfmafchinen von zufammen 428 Pferdekräften, Selfattor 
Spindeln, Krempeln, Wölfe, Schlagmaſchinen, Zwirnmaſchinen 
inen, Pumpen u. |. w. Der Gewinn betrug Thlr. 87182. 


achſiſche Maſchinenfabrik zu Chemnik Hatte vom 30. Juni 
ıhin 1874 einen Materialieneingang von 31.938464 Silo, wo: 
ifsbranchen 11.015432 Silo produzirten, woraus 208918 Etr. 
nd Maſchinentheile Hergeftellt und verfendet wurden; nämlich: 104 
70 Tender, 386 Dampfmafchinen, Dampfteffel, Pumpen, Krahne, 

Dampfämmer u. |. w., 219 Turbinen und Mafchinen für 
x, 221 Werkzeugmafdinen für Eifen- und Holzbearbeitung und 
ation, 580 Spinnereimajhinen, Selfaktors, Krempeln, Beb: 
fammen 1580 Mafdinen. Der Arbeiterftand war durchſchnittlich 
bei einem Lohnverdienſt per Mann und Wode von Thlr. 6. 16gr. 
Thle. 5. 18 Sgr. 6 Pf. im Vorjahr. Die Produktion betrug 
349 gegen 3.005595 im Vorjahr. 


maſchinen im Sammerbezirf Chemnig im Betriebe in 
brifen: 
Betriebszwed. Dampfmaſchinen. 
Zahl. Mierbekraf 
d Bigogne » Spinnerei und Fabri⸗ 
Zuchen u. woll. Stoffen, Bleicherei, 












d Farberei, Druderei. . . . . 154 1468 
aerei und mechaniſche Kämmerei . 10 665 
[EEE 66 3226 
| 50 1074 
dei und Zwirnerei und Pojamenten» 
DE EHER EL DEE DE 15 128 
n« und Stroßftofffabrifatin . . 36 1015 
ı Farben und demifden Präparaten 9 70 
ver und Lohmühlen 4 583 
one. 20 140 
merei, Preßhefenfabril 
hſchaftliche wede. . . . . . 119 680 
n Spiritus... 2 200. 2 6 
taunfohlbergbau mit Kohlenziegel · 
106 4920 
7 140 
9 112 
18 111 
Keßjelſchmiederei 140 2034 
ilation, Maſchinentiſchlerei, und 
hm on 28 130 
ibrilation > 1 16 
Aation oo one 4 16 
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narenfabrifation 
deanftalt . 
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wiagel⸗ und Ehraubenfobritation 
Bas- und Wafleranlagen . . 
Alicher Mineralwafler . 
—— „itation und Roßßaarfpinnerei 
Leder⸗, Riemen« und Eönurenfabritation B 
Stärtefabrifation 5 oo. B 
Summibordenfabrifation . . 
Baflerleitungen ıc. (Chemnig, Orden) . 
Bafleripeifung für LXolomotiven . . 
Efienzenfabrifation . . 
Zabaffabrifation . . . . . 
Batten- und Battenflichfabrilation 2* 
Fabrilation kunſil. Dungmittel u und aiogennehi 
Srubenventilation B 
Gaffinetfabrifation 
Bianofortefabrifation , 
Rauchwaarenzurichterei 
Sabritation Bert —* Bauen 
Surtt * 
Webetlatfaßritätien 
Maillonsfabrikation . vo... 
Eumme 
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Werkzeugmaſchinenbau. Die Maſchinenfabrik 
Ch emnit hatte in den letzten Jahren folgende Reſultate: 


Löhne. 
The. 5032 
„435% 


Falturenwerth. Gewicht. 
1874 Zhlr. 211000 Kilo 603500 
1873 „ 187697 „ 500000 
Str. Preis. Cit. Lohn. 
1874 Thlr. 17. 14. 4. at. 4 5.1. 
173° „18.23. — 10. 8. 


Die Deutſche Wertzeugmafäinenfasrit in Chemnig 
1873/74 1.379745,, Kilo Mafchinen und Maſchinentheile im 2 
Thlr. 416328. — Die Werkzeugmajhinenfabrit Bullan i 
effeftuirte 1874/75 417580 Kilo Maſchinen im Werthe von Thl 
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Europa. 


6722 Kilo im Werthe von Thlr. 194661 in 187: 
terfjeugmafdinenfabrif, das größte Etabliffen 
: im Jahre 1873/74 3.216127 Kilo Werkzeugmaf 
im Safturenbetrage von Zhlr. 1.099438 und 
ıon Thir. 227046. 1872/73 betrug die Produkti 
. 1.003255, der Reingewinn Thlr. 358997. 
Stidmafginenfabrilation ift im Rüdgang b 
n Strumpfftühlen if in Stollberg ein neues 
Mit der Fabrikation von Nähmaſchinen find 
erkftätten beſchaftigt. Die Sächſiſche Webſtuhl 
1275 Maſchinen, worunter 1107 Webftühle und 
von Thlr. 16182, in 1872/73 betrug die Prot 
oorunter 1732 mechan. Webſtühle, der Reingemir 
Maſchinenfabrik Germania in Chemniß be 
vit Einrichtungen von Brauereien und Mälgereien, | 
e Einzelausführungen. Außerdem betreibt fie n 
ijchinen, Einrichtungen für Dampfwaſchanſtalien, 
. Der Gefammtbetrag fakturirter Waaren beziffer 
8393 gegen Thle. 706872 in 1873. Die Fabrik 
anlagen, Pfannenrührmwerte, Kühlapparate, Wendent 
tene mechanische Dampfmalzdarren (Syſtem Kaden-! 
Smen’schen Darr⸗ und SKeimapparat, den Pichat 
‚den Wieg- und Meßapparat für Getreide (Pate 
I) 


). 
den Bau Landwirthſchaftlicher Mafhinen 
ig, Leisnig, Franlenberg, Döbeln, Nieder-Würfchn , 
ugal-Trodenmajdinen für Färbereien, Bleichereien, Wäcpereien 
tfefabrifen wird von einer Chemniger Fabrik neben dem Bau von 
ungsmaſchinen für mechaniſche Weberei als Specialität betrieben. 
3 und 1874 wurden 374 Maſchinen verkauft. Hydraulifge 
für Strohhutfabrilatoin wurden 20 Stüd in 2 Größen verkauft. — 
wifation von Schwarz- und Weißblech fowie Iadirter Bled- 
ı wird in Zwönitz in zwei Etabliſſements betrieben. Engliſche 
adeln hauptjählih für Strumpfmafchinen werden in 3 Fabrilen 
erg hergeftelt. Drahtnägelfabrilation in Grobaudlig und 
jei Döbeln. 

Sächſiſchen Kupfer- und Meſſingwerke F. U. 
j bei Obernhau, ein früher im Beſitz des Staatsfistus 
mmer, liefert Kupferbleche, Kupferdrähte, Kupferdtahtſeile 

getiefte Kupferwaaren (Keſſel und Schalen) mit Aufbug | 
wennereien ꝛc. und als Specialität einkupferplatten und $ 
: einkupferftäbe zur Plaquéfabrikation vefp. zur Darftellung 
verfilberten und bergoldeten Drähten. — In Stollberg 
om don Kupferwaaren betrieben, namentlih von Dampf! 
i den Koblenwerten in Lugau und Oelsnitz Verwendung fü 
parate für die Landwirthſchaft. Das Sächſiſche Meſſ 
ı fiefert Blech und Drähte. 


= 


} 
' 
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In Bezug auf Baummollfpinnerei iſt Chemnig nicht. mehr der Gen- 
tralmarft für Garne, wie e3 früher war. Die mächtigen Spinnereien, melde 
allenthalben nad und nad eniftanden find, deden ſogar einen großen Theil 
des Bedarfs im Lande. Die Ergebniffe des Betriebs waren in den Jahren 
1873 und 1874 wegen Mangel an Erport nad) Oefterreihd und Rußland 
und der Goncurrenz der Reichslande und Süddeutſchlands meift ungünftig. 

Die Annaberger Actien-Geſellſchaft für Flachsinduſtrie pro- 
duzirte im Jahre 1873 7049 Schod. Verſponnen wurden: 


8342 Ctr. gehechelter Flachs, beftehend in 58290 Bündel Flachsgarn. 
2994 „ Zechelwerg en 20298 „ Werggarn. 
6336 Eir. 84588 Bündel = = 7049 Schock. 


Im Jahre 1874 war die Produltion: 


4606 Schock — 55272 Bündel Biadegarn im Gewicht von 3251 CEtr. geiponnen aus 
1 Er. gehecheltem Flachs. 
2258 Schock — 27096 Bündel —* im Gewicht von 2902 CEtr. geſponnen aus 
4544 tr. Hechelwerg. 
6864 Schock — 82868 Bündel im Gewicht von 6153 Ctr. erzeugt aus 8555 Ctr. Rohſtoff. 


Die Lautenſteiner Flachsgarnſpinnerei in Marienberg lieferte 
folgendes Ergebniß: 


1873 1874 
Verarbeiteter Rohflachßhß.. 3495 Ctr. 70 Ri 4418 6tr. 36 R 
Gehechelter Flachhßhß .. 1034 „ 1180 . 
Werg.... 1089 1948 „ 8 
1900 Feinſpindeln lieferten Garn 2878 Ehod 27753), Schock. 


Rammgarnfpinnerei. Die Sächſiſche Rammgarnjpinnerei 
zu Darthau; das größte Etablifjement diefer Brande im Kammerbezirk 
Chemnitz, befißt 16800 Feinjpindeln. Der Reingewinn des dritten Gejhäfts- 
jahres 1873/74 betrug Thlr. 15563, im Jahre 1874/75 belief fich derſelbe 
auf Thlr. 26154. Der Geſchäftsgang der Jahre feit 1872 wird als unbe- 
friedigend bezeichnet. 

Streihgarnfpinnerei, Tuch-, Budsfin-, Gajjinet- und Flanell- 
fabriftation. Die Fabriken für mollene Tuche in Döbeln, Roßwein, 
Waldheim zc. haben ihr Hauptabjabgebiet nah dem Orient. Das Gejhäft 
nad Italien ift im Abnehmen, ba diejes Land wegen der fich entwidelnden 
eigenen Yabrilation mweniger Bedarf an fremden Tuchen bat. Der Export 
nad Amerika ift im Abnehmen megen der hohen Zölle. Mehr Bedeutung 
batte der Erport nad Oſtafien namentlih China in den lebten Jahren. Die 
Caffinetfabrilation m Iſchopau Hatte fih in den Jahren 1873 und 1874 
eines lebhaften Geſchäftsgangs zu erfreuen, doch waren die Nejultate wegen 
der hohen Robftoffpreife nicht günſtig. Die Ylanellfabrifation in Vöhringen 
bei Roßwein, Hainichen, Frankenberg, Dederan litt ebenfalld in den Jahren 
1873 und 1874 unter der ungünftigen Geſchäftsconjunktur, doch machte ſich 
in ber zweiten Hälfte 1874 eine Wendung zum Befjeren bemerklich. 

Meberei. Ueber den Geſchäftsgang in der Fabrikation halbjei- 
dener Kleiderftoffe in Chemnik während der Jahre 1873 und 1874 
wird nicht glinftig berichtet, woran in&bejondere der Wechſel der Mode und 
Mangel an Erport Schuld waren. Der Abſatz nah Amerika, England und 
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Rußland fehlte gänzlich, der nad der Schweiz und Oeft 

nehmen. In der Möbelftoffbrande zeigte das Geichäft i 

heblichen Rüdgang, nad) Holland, Dänemark, Schweden u 

ziemlich regelmäßiges Geſchaft. Der Export nad) Italien, € 

Belgien, Rußland, Griechenland, den Donaufürftentgümern 

Egypten, Tunis, Oft-Indien, China, Auftralien, Nordam 

lebten Jahren viel zu wünſchen übrig. Die Märkte von Ce 

der Weſtküſte von Sübamerifa werden für die Deutfche 9 

fabrifation von Jahr zu Jahr geringer. Dasſelbe ift von 

La Plata Staaten wegen der mißlichen Verhältniſſe in 

fagen. Das Geſchäft mit Japan Hat nad zeitweiligem Au 

feit 1874 erheblich eingebüßt. In der Fabrikation halbwe 

if die einheimiſche Indufttie in der Fabrilation von Zanellı 

überlegen. — Die Fabrikation von Kleiderftoffen in 

unter jchlechtem Geſchaftsgang feit 1872 wegen des abnehme 
Nordamerila, der duch den zunehmenden Abſatz nad) der A 

Amerifa, der Argentiniſchen Republil und Brafilien nicht 

Außer dem Hauptabfaggebiet Deutſchland find noch als beſt 

Oeſterreich, Rußland, Holland, England, Italien, Schwede 

die Schweiz zu bezeichnen. — Die Fabrikation von K 

Meerane erzielte ebenfalls infolge der Weberproduftion un! 

Concurrenʒ 1873 und 1874 nicht günftige Nefultate. 9 
Frankenberg Hatte 1873 namentlich in der Yabrifatior 

Cachenez erhebliden Erfolg. — Die Fabrilation von wol 

KRopf- und Zaillen-Tühern in Lichtenſtein wurde 181 

günftigem Erfolg betrieben. Die Yabrilation von glatten 

bunten Barchenten, baummwollenen Bettinlettwaaren und halbwollenen 
ordinären Rod= und Schürzenzeugen in Hartha Hatte fi gleichfal” “ 
friedigenden Erfolges zu erfreuen. Noch erwähnen wir von Weberei-Dif 
Stolberg, Geringsmwalde, Baumwollweberei in Oelsnitz, Neumwiefe, 3 
und Leinenweberei in Nieder-Zwönig, Kammwollfabrikation in Rodhlig, t 
Tation von Barchenten und Drells in Waldheim, von Weftenftoffen in Hoheı 

Färberei und Appretur. Größere Etabliffements in Chemnit 
Glauchau. — Druderei. Der Gejhäftsgang in der Druderei wr 
Tücher und Cravatten in Chemnig war 1873 und 1874 fein günftiger, 
jelbe war in der Kattundruderei und Handbruderei der Yall. 

Ferner zu erwähnen ift im Kammerbezirk Chemnig die Strumpf: 
Handſchuhfabrikation, die Spigen- und Pofamentenfabrit: 
insbefondere in Annaberg, Buchholz, Oberwiefenthal, Waldheim, die € 
und Silber-Drahtfabrikation in Annaberg, die Dahpappen: 
Holzcementfabritation, die Fabrilation chemiſcher Produkte, 
eſſigfabrikation, die Steingutfabrikation in Colditz, die Thon— 
motle⸗-Steinzeug- und Cementfabrikation in Frankenau bei 
weida, die Serpentinflein-Induftrie in Zöblitz, Waldheim, die Sch 
wagrenfabrikation in Lößnitz, Kalkinduſtrie in Oſttau, Stuhlba 
in Waldheim, Mittweida, Hariha, Leisnig, Geringswalde, Wagenbı 
Hartha, Spielmanren-Induftrie in Grünhainichen, Waldheim zc., S 
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ftoffe, Papier- und Pappenfabrikation, Cartonnagefabrikation 
in Buchholz ꝛc, Buchdruckerei, Leder- und Maſchinenriemenfabri— 
kation in Hainichen, Döbeln, Rauchwaaren-Induſtrie in Markran— 
ſtädt. Kratzenfabrikation in Chemnitz, Leisnig, Tuch- und Filzſchuh— 
fabrikation in Mügeln, Hartha, Waldheim, Perlmutterknopffabri— 
kation in Flemmingen b. Hartha, Pianofortefabrikation in Borna, 
Tabak- und Cigarrenfabrikation an vielen Orten des Bezirks. 

Branntweinbrennereien beſtanden in den Controllbezirken Borna, 
Rochlitz, Waldheim, Chemnitz, Annaberg, Lengefeld, Marienberg, Olbernhau, 
Hohenſtein, Glauchau im Jahre 1874 149 gegen 138 in 1875, von dieſen 
verarbeiteten in beiden Sahren blos 3 Brennereien Getreide, mwährend alle 
übrigen Kartoffeln brannten. 

Bierbrauereien waren vorhanden in den Gontrollbezirfen Borna, 
Rochlitz, Döbeln mit Roßwein, Hainichen mit Mittweida, Waldheim, Chemniß, 
Oederan, Annaberg, Bärenftein, Lengefeld, Marienberg, Olbernhau, Glauchau 
im Sahre 1874 200 gegen 201 in 1873. 


Bezirk der Handel3= und Gewerbekammer in Plauen. 


Marktweſen. Tas Jahrmarktwefen if in Sachſen dahin geregelt, 
daß in Orten unter 10000 Einwohnern nicht mehr als 2, in größeren Städten 
nit mehr als 3 Jahrmörkte jährlich abgehalten werden Dürfen. Sämmtliche 
Städte des Kammerbezirkz mit Ausnahme von Zwidau, das nur 2 Jahr-— 
märkte hat, maden von diefer Befugniß Gebrauch. Außerdem werden nod) 
je 2 Jahrmärkte abgehalten jn den ländlichen Orten: Blankenhain, Brambach, 
Erlbach, Klingenthal, Neumark, Poßek, Schönberg und Schönhaide, je 1 Jahr- 
marft in den Orten: Carlsſeld, Landwüſt, Rodemifh und Wiederäberg. — 
Viehmärkte werden gehalten in Oelsnitz 19, Plauen 17, Pauſa 12, Adorf 
und Auerbach je 9, Markneufirchen 8, Lengenfeld, Treuen und Reichenbach 
je 7, Ztwidau 6, Falkenſtein, Mühltroff, Schönek und Landwüſt je 4, Kirch⸗ 
berg, Schneeberg, Brambach, Erlbach und Rodewiſch je 3, Eibenftod, Eliter- 
berg, Mylau, Netzſchkau, Neuſtädtel, Schwarzenberg, Wildenfeld, Bobenneu- 
firchen, Ebersbrunn, Grün, Lauter, Marieney, Neumark, Raſchau und 
Schönheide je 2. — Pferdemärtte in Zwidau 6, Reichenbach 4, Plauen 
2. — Wollmarkt in Reichenbed). 

Bankweſen. DBefondere Vertretung im Kammerbezirk haben: Die Ge- 
taer Bank eine Agentur in Plauen, die Sächſiſche Bank eine Filiale in 
Reichenbach; außerdem find zu erwähnen die Lombardbank in Zwickau und 
die Zwidauer Bank in Zwidau; ferner beftehen bedeutende Privatbankgeſchäfte 
in Mylau, Zwidau, Plauen und Erimmitihau, ſowie Vorſchuß⸗Vereine an 
vielen Orten, insbeſondere in Zwickau, Schwarzenberg und Blauen. 

Börje in Zwidau. Diefelbe befteht jeit Ende 1871, feitdem ber 
Handel in Kohlenwerksactien bedeutende Dimenfionen angenommen hatte. 
Diejelbe wird wöchentlich dreimal abgehalten und werden nach derjelben die 
Courſe der Zwickauer Induſtrieactien veröffentlicht. 

Vorſchuß-Vereine. Im Kammerbezirke waren vorhanden in: Adorf 
(Spar⸗ und V.⸗V.), Aue (Credit- und Spar⸗V.), Falkenſtein (Spar⸗ und 
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2.-B.), Kirchberg, Oelsnitz, Baufa, Plauen, Re 
Schoneberg, Schwarzenberg (Credit und Spar- 
Gewerbe- und Bildungs= Vereine. € 
Bereine in: Adorf, Aue, Crimmitſchau, Eibenfto 
ein Handiverfer-Verein in Plauen und ein laufi 
Diefelben veranftalten im Winter Vorträge über 
ftände und forgen zumeift auch durch Unterſtütz 
Fortbildung der reiferen Jugend. 

Bon Specialfulen find im Bezirk in 
Muſilſchulen zu Rlingenthal und Adorf, die Mel 
die Webſchule zu Werdau, die Bergſchule zu 3 
Plauen und Zwidau, die Baugeweriſchule zu Plı 
an vielen Orten des Bezirks. 

Montan-Induftrie. Der Bezirk der | 
Plauen umfaßt das gefammte Bergrevier Sch 
dfli und nördlich gelegenen Gerichisamtsbezirke 
Grunhain, Löpnig, Stolberg, Lihtenftein, Hol 
und Ertrag der Erzbergwerke des Bezirks war i 


folgender: 


Gerihtsamt. 


Aboı 
hend ! 


Eferbeg. . . » 
Joh. Georgenftadt 


Klingenthal 


Delsnig 


Plauen... 


Reichenbach 
Sqhneeberg 


Schwarzenbug . . . 


’ 
3widau 1871. . . 


Berg- Verka 
gebäude ———— 


.. 1 Hin Fuder 808,50 Gir. | 


2 „ Ch. Bismuth, € 
Bun Eifenftein, Op; © 
Gir. Braunflein - . 

1 1988 Guber 2046, Sir 

17 Yoggo Pfund Gilber, 18,95 wir. Kupfer, tönas 
Gr. Wismuth, 15 Cir. Eilenflein . . 

2 Os Pfund Silber, 2.,,, Cir Kupfer, ER 
Gr. Kobalt und Rice, Öygss Eir. Wismuth, 
Br Chr. Bam oe en 

3 u Buyfer, 33 Huber 2 Ci 
Pr hen, Belle Gm. Gibfpa 





"27978, Yuber 15890,,, Gir. Cifenftein, 2228, 


Er. ShweripatbE - . 2-0. 
4 1485 Quber 27049,, Ctr. Eiſenſtein, 2650 
Etr, Farbenerde ı » 0 > = 2 00. 
11 5915 Mund Silber, 4,ys, Cir. Blei, 38% 
Cr. Robalterz, 129,455 Gtr. Nidel, 0 
Er. Kobalt und Ride, 493,54, Ctr. Bi 
muth, 938 Et. Schweripath, 2755 € 
— Duar 300, Str hontulen,. > 
22 ‚s Bhund Silber, 25,94, Gt. Blei, O4 
tr. Wismuth, 3801 Fuder 63292, € 
Eifenftein, 4650 Gtr. Braunftein, 3670 €: 
Son et, 257,9, Chr. Oder, 12,76 © 
8 6575, Fuber 129432,,, Gtr. Eifenflein . 
"Mm 


Kohlenbergbau. Der Geſammtwerth der Steinkohle 
Briquetfabrifation im Königreih Sachten war im Jahr 1870 = 
hiervon entfallen auf den Kammecbezirk Plauen Thlr. 4 


27342. 58 


511. 68 
1546. 76 
3339. 46 
5042. 87 
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und von dem Quantum der Sächſiſchen Steinkohlenproduktion 
70463 Scheffel 22.382653 Scheffel oder 72,,, pCt. Das zu 
nwerlsanlagen gehörige Abbaufeld ift von 2078,,, Heltaren in 1868 
Heltaren in 1871 geftiegen. Ende 1871 waren im Betrieb: 9 
hie, 73 Maſchinenſchächte und 12 Wetterſchächte mit einer Gefammt- 
4468 M., reſp. 14483 M., 1039,,, M. Die Kohlenproduftion 
von 22.528638 Set. oder * 976707 Et. im dab 1958 
auf 26.815152 „ 41418646 „ 
Rolsprobuftion der Pe ift von 924418 FR in 1868 
21 in 1871 herabgegangen, die Briquetfabrifation von 4.249000 
1868 auf 4.902100 in 1872 geftiegen. Die Zahl der Steinfoflen- 
Bezirks vertheilt ſich folgendermaßen: Bodwa 30 Werke mit 1856 
Niederplanig 1 W. 531 A., Oberhohndorf 17 W. 2214 A., 
2 W. 164 A., Schevewig 1W. 867 Al, Ziwidau 5 W. 2209 A. 
Bergbau auf Brauntohlen ift nur am ber äußerſten Nordgrenze 
erbezirtS im Dorfe Tettau, Gerichtsamt Remfe, vertreten durch 4 
he 1870 64 Arbeiter befehäftigten und 924000 Scheffel Braun- 
ı 6.600000 Stüd Brauntohlenziegel producitten. 
unbebeutend find im Kammerbezirk die Torf-Produftion in 
d don SJohanngeorgenftadt, fowie Steinbrüde für Granit in 
> von Aue und Kirchberg, Schiefer bei Thauma, ferner Kallſtein 
gend don Wildenfels und Crimmitſchau. 
allurgiſche Induftrie. Das größte Gtabliffement für Eifen- 
in ganz Sachſen ift die Königin Marienhütte in Cainsdorf 
gende Diefelbe ift 1838 gegrlindet und feit Anfang 1873 Eigentum 
der Deutſchen Reichs- und Eontinental-Eifenbahn-Gefeliaft. Das Wert um- 
faßt 1) die Kokſerei mit 54 Haldy'ſchen Koksöfen, mechaniſcher Kohlen- 
mäfche und 25pferdefräftiger Dampfmaſchine; 2) 3 Hohöfen mit 3 Stüd 
zuſammen 340pferbefräftigen Gebläſe -Dampfmaſchinen; 3) die Gießerei mit 
4 Cupolöfen, 1 Slammenofen, 1 20pferbekräftigen Gebläfe-Dampfmafdine, 
Tiſchler⸗, Schloffer- und Puperiwerfftätten, ſowie einer Emaillirhütie; 4) das 
Schienen- und Stabeifen-Walzwerf mit 4 Walzenftraßen, 3 Dampf- 
majchinen bon zufammen 270 Pferdefräften und einem Waflerrad von 30 
Pferbefräften, 18 Schweiß⸗, 38 Puddel» und 1 Ga3-Regeneratorofen; 5) das 
Feineifen-Walzmwert mit 25pferbekräftiger Dampfmaſchine und 3 Schweiß» 
dfen; 6) die Bejjemerftahl-Anlage mit 2 Convertern, 3 Cupolöfen und 
einer 200pferbeftäftigen geluppelten Gebläjemafgine, wozu im Auguft 1871 
noch eine zweite Hütte mit 2 Convertern & 120 tr. Fafjungsvermögen, 2 
Cupolöfen und einer 400pferbekräftigen Gebläſemaſchine gelommen ift; 7) die 
Maſchinenwerkſtatt mit einem großen Montirgebäude für eiferne Brüden 
und Schmiedewerkſtatt mit 16 Schmiebefeuern; 8) die Chamdttziegelei 
mit 2 Trodengewölben, 2 Brennöfen, einer 12pferbefräftigen Dampfmaſchine 
und einer Thonmühle; 9) die Gasanftalt mit 4 Gasöfen, 14 Retorten, 
2 Gafometern von zufammen 48000 Kubilfuß Inhalt und einer Dampfmafchine 
von 2 Pferbekräften; 10) die Eifenfteingruben in Sachſen, Reuß, Bayern 
und Preußen. 
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1870 BR 
Sämelztolfe,. Schill. 2 22m 319598 351180 
Roheifem, Ct, 0 2 182772,,, 203088, 
Gußwanen, Ölt. © 2 over. 64874, 56973, 
Schienen und diverfes Walgeifen ind. . . - 522580,, EIS 
Schienen mit BeflemerfahlRopf und Laſchen 455206,, 506700. 
geigmicbeter Beflemerfahl . - . . .- - 24314, 207385. 
Gejammiierih der verkauften Waaren, Chr. 2.432927 ,4, 275047, 





insbejondere der Maicinenwerkftattarbeiten . . - - 17188804 287649, 


Außerdem find noch zu erwähnen Werke mit Hohofenbetrieb: Por 
& Co. in Pfeilhammer bei Schwarzenberg, Neftler & Breitfeld in Etla bei 
Schwarzenberg, ©. Edler von Duerfurth in Schönheiderhammer bei Schön: 
Heide, 9. 2. Lattermann & ©. in Morgenröthe. — Gießereibetrieb aus 
zweiter Hand: in Crimmitſchau ©. F. Härtel, F. E. Oſchatz und Paul & 
Söhne, in Werdau Ernft Hertel und Unger & Co., in Zwickau Brod & Stich 
ler (jet Zwidauer Maſchinenfabrik), Eduard Frießner & Hofmann & Zint- 
eifen, in Reihendad I. €. Braun (erft feit 1872) Mafchinenfabrif Eyelop, 
Beder, Förfter & Co., in Pöhl bei Plauen C. W. Schnorr, in Plauen F. 
Beyer & Zebfhe, in Unterblauental bei Eibenftod C. L. Reichel, in Nieder- 
ſchlema Guftad Zölle und in Schwarzenberg von C. 2. Hartmann & Möntler 
in Lößnig. Von diefen Etablifjements betreiben die zu Cainsdorf, Etla, 
Schönheiderhammer, Zwidau, Reichenbach, Plauen, Niederſchlema und Schar 
zenberg (Loßnitz) zugleich Maſchinenbau und arbeiten daher in größerem oder 
geringerem Umfange für den eigenen Bedarf, das zu Schwarzenber g möglicher 
weife nur für den eigenen Bedarf, während alle übrigen zugleich Gußwaaren 
für den Verlauf erzeugen. 


Eiſen-Friſch- und Stredwerte Außer bi 
Marienhütte wird die Stab- und Walzeifen-Fabrilation ir 
nod von den Hüttenwerlen in Erla und Morgenröthe betriel 
eifen-Fabrifation ift im Bezirke mit Ausnahme der beiden 
werfe immer mehr zurüdgegangen. — Stahlwerte. Die 
Rohftahl aus Roheiſen und Robftahleifen beſchränkt fi ı 
Marienhütte und das Hammerwerk Erla. 


Argentan. Diefe von Dr. Geitner in Schneeberg 
erfundene Metalltompofition aus Nidel, Kupfer und Zink hat 
tenden Induftrie Veranlaffung gegeben. Dr. Geitner’s A 
in Auerhammer bejchäftigte 1872 159 Wrbeiter bei der Gi— 
Drahtzieherei, Glüherei und den Hilfsarbeiten. Außer diefe 
Geſchäfte wird die Fabrikation von Argentan-Guß, Blech und 
zwei anderen Werken in Auerhammer betrieben. 

Meſſing. Die Meffingfabrifation wird bon der Sä— 
handlung in Niederauerbadh betrieben. Das Werk ift eines 
Rammerbezirks, da e3 feit Anfang des 17. Jahrhunderts bei 
fabricirt nad Legirung der zur Verwendung kommenden 
Blechwalzwerken und Drahtziehereien herzuftellenden Artikel 
Tomback, Draht in allen Stärken und Formen, Bleche in d 
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Stärken, Längen und Breiten, wie jolde von Majchinenbauern, Inſtrumenten⸗ 
madern, Lampenfabrikanten, Uhrmachern, Drahtwebern, zu Quincaillerien zc, 
gebraucht werden. 

Mafhinendbau Die Majhinenwerkfiatt der Königin Marienhütte 
liefert namentlich eiferne Brüden, Drehicheiben, Weichen, Dampfmafcinen, 
Einrichtungen für Mühlen und Brauereien. Die Mafchinenfabrit von Neftler 
& Breitfeld in Erla. liefert Einrichtungen von Holzftoffe und Pappfabrifen, 
Bunte und Mahlmühlen, patentirte Mutter⸗- und Schraubenſchneidmaſchinen, 
Drehbänte, Bohrmaschinen zc. ꝛc. — In Erimmitfhau ift der Mafchinen- 
bau vertreten durch die Etabliffements: Louis Müller für Dampfmaſchinen und 
Zransmilfionen. Richard Yranz für Dampfmafchinen, Spinnmajchinen und 
Krempeln. ©. U. Moritz Schulze Appretur-, Scheer⸗, Sentrifugal-Troden- 
maſchinen, Zwirn: und Dampfmaſchinen. Maſchinenfabrik von E. X. Schirmer 
in Wahlen. Die Yabrifation von Streihgarnfpinnmufdhinen wird betrieben 
von 5 Mafchinenfabrifen in Werdau. Zwickau befibt 3 größere Mafchinen- 
fabriten. Bon den 4 Mafchinenfabrifen in Reichenbach ift Die Majchinenfabrif 
Cyclop, Beder, Förfter & Co. auf die Herftellung von 200 Eifenbahnwagen 
berechnet. — In Blauen find 2 Majchinenfabrilen, eine fir den Bau von 
Mühlen und Trandmiffionen, die andere für Uppreturmafchinen zc. In Nieder- 
ſchlema 2 Fabriken für Mühlen, Turbinen und für Maſchinen zur Holzftoff- 
erzeugung, Pappmaſchinen . — In Aue Mafchinenfabrif für Streichgarn⸗ 
jpinnerei und Appreturmaſchinen und Bau von Eiſenbahn⸗Güterwagen, ferner 
Fabrik für Blechbearbeitungsmaſchinen. | 

Die Fabrikation muſikaliſcher IAnfirumente wird betrieben 
in Brunndöbra von 4 Yabriken, in Carlsfeld und Erlbah von je 1 Yabrif, 
in Klingenthal von 15 Yabrilen, in Markneufichen 27, in Steindöbra niit 
Georgenthal 3, in Unterfadhjenberg 7, in Zwota 1. Diefer Fabrikationszweig, 
der zu den ausgedehnteften und eigenthümlichften des Kammerbezirks gehört, 
umfaßt die Fabrikation von Blehblasinftrumenten, Holzblasinftrumenten, Saiten, 
Saiteninftrumenten, Yutteralen und Harmonilainftrumenten. 

Uhrenfabrifation. Die Yabrifation von Schwarzwälder lihren 
wurde feit 1829 in Carlöfeld eingeführt, um dem bis zur äußerften Nahrungs» 
Iofigfeit herabgefunfenen Orte einen neuen Erwerbszweig zu verfchaffen. Seit 
1837 befteht eine Actien-Gefellfehaft unter der Firma Uhrenfabrik zu Carls— 
feld. Außer Wanduhren werden Zugfederuhren, Regulateure, Groß⸗-Uhren für 
Thürme, Bahnhöfe zc. erzeugt. 

Ferner wird im Kammerbezirk betrieben die Yabrilation von Dampfheiz- 
rohren und Blechſpulen in Kirchberg, Fabrik von Kratzen in Lengenfeld, Yıld- 
bänder in Langenberg bei Schwarzenberg, Argentanwaaren in Aue, Auerham⸗ 
mer, Niederſchlema, Löffel aus Stabeifen in Beierfeld bei Schwarzenberg, 


: , Blewaaren aus Schwarz und Weißblech in Erla und Lauter u. W. m. 


Gebrannte und gefhmolzene Waaren. Wir erwähnen in biejer 
Branche eine Thonwaarenfabrit in Zwickau, eine Porzellanfabrif ebendajelbit, 
eine Glaswaarenfabrik in Weiterglashütte bei Carlsfeld, eine Hohlglasfabrif 
in Carlsfeld. 

Chemifhe und pharmaceutiihe Produkte. In dieſer Brande find 
zu erwähnen die chemifche Fabrik von Yr. Chr. Fikentſcher in Zwickau, die 
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fi) mit der Herftelung von Quedfilberpräparaten befchäfti,, , — 
vitriol· und Eiſenbeizefabrik in Beierfeld bei Schwarzenberg, eine Holzeſſigfabril 
in Johanngeorgenftadt, die Fabrifation von Farben und Firniſſen in Ober 
ſchlema, am bebeutendften ift das dem Kgl. ſächſiſchen Staatsfistus gehörige 
Blaufarbenwerk daſelbſt, Sächſiſche Farbenfabrik zu Cunsdorf für Oderfarhen, 
eine Lad und Firnipfiederei in Zwidau, eine Wallfettfabrik in Wahlen bei 
Crimmitſchau, Leimfabrifen in Mofel und Pölbik. 

Branntwein-Brennereien und Brauereien. Vrennereien gabe 
1871 in den Hauptamtsbezirken: Eibenftod 7, Zwidau 14, Plauen 38. Bier 
Brauereien in den Bezirken: Eibenftod 30, Zwidau 44, Plauen 73. 

Zabatfabritation. Bedeutende Cigarrenfabrifen beftehen in Zwickau, 
Plauen, Schöned, Altenburg, Adorf, Elfterberg. Schneeberger Schnupftabele 
fabrifen in Bockau. 

Zertilinduftrie Baummollfpinnereien in Plauen, Lauter 
und Schwarzenberg. — Zwirnereien in Plauen. 6 Etabliſſements bafelbft 
beſaßen Anfangs 1872 25 Zwirnmaſchinen mit 2999 Spindeln, 8 Spul⸗ 
maſchinen mit 400 Spindeln und 11 MWeifen mit ca. 330 Spindeln, außer: 
dem in Rodewiſch umd Lengenfeld. Die Zwirnerei in Oberſchlema befhäftigt 
ſich mit Verarbeitung von Lein und Hanf, ſowie mit der Fabrilation von 
Ligen und Schnürfenfeln. — Kämmerei und Kammgarnjpinnerei im 
Gunnersdorf, Muhlwand, Mylau, Netzſchlau, Obermylau, Reichenbach von 6 
Fabrifen, Schedewitz, Schwarzenberg, Unterſchleiwitz, Werdau und Zwidau 
— Streihgarnjpinnereien werden aufgeführt in der Gruppe Plauen 
19, nämlih in Plauen, Thoßfel, Altmannsgrün, Treuen, Beitenhäufer, 
Schreiersgriin, Nebesgrün, Rodewiſch, Wernersgrün, in der Gruppe Reiden- 
bad 21, nämlich in Reichenbach, Oberreichenbach, Neumark, Rotzſchau, in der 
Gruppe Lengenfeld 31, nämlich in Lengenfeld, Wolfspfüg, Waldlirden, Grin, 
Plohn, Abhorn, Röthenbad, in der Gruppe Kirchberg 25, namlich in Kirch- 
berg, Sauperäborf, Hartmannsdorf, Wolfergrün, ea Cunnersdocf. 
Aue, in der Gruppe Werdau 83, nämlich in Werdau, Langenheſſen, Leubnig, 
Ruppertögrün, Steinpleis, Remfe, Zwidau, in der Gruppe Crimmitſchau 74, 
nämli in Crimmitſchau, Leitelshain, Wahlen, Garthaufe. — Seilerei. 
Fabriken in Plauen, Zwidau, Schneeberg. — Mehanifhe Webereien 
in: Aue, Auerhammer, Lengenfeld, Nebichlau, Plauen, T 
Treuen, Falfenftein. — Handmeberei in: Auerbah, Ebm 
Falfenftein, Lengenfeld, Mylau, Delsnig, Plauen 49 Etabliſſ 
brunn. Die Fabrikation von Weißwaaren verſchiedener Art zeiı 
merfliden Rüdgang gegen 1868, eine Zunahme zeigte nur 
von Zutterftoffen und Gardinen. — Wollen-Webmwaare 
tation von Tuchen wird betrieben in Kirchberg von 21 Firm 
feld von 8 Firmen, außerdem in Röthenbach und Sauper&dorf 
tin $abrilation if vertreten in Crimmitſchau dur \ 

Werdau durh 12 Firmen, fowie in Zmwidau und Wahlen. ‘ 
von ganz wollenen Tuchen Hat inähejondere ihren Sig 
Babrifation von Flanellwaaren in Crimmitſchau, Netzſchlau, Leng 
bad. Die Kammgarnweberei wird betrieben in Elfi 
Nehſchkau, Reichenbach, Rotzſchau, Schönheide, Werdau. H 


Das Deutſche Reich. Königreih Sachſen. 637 


Waaren als Caſſinets werden fabrizirt in Schedewitz, fonftige Halbwoll⸗ 
waaren in Elfterberg, Nebjichlau, Ober⸗Reichenbach, Reichenbach, Treuen und 
Zwidau. — Seidene Webwaaren. Die Weberei-von Seidenfammt ift mit 
Erfolg eingeführt in Elfter, CHriftiansreuth, Yugelsburg, Mühlhaufen, Sohl. 
— Für Bleiherei, Yärberei und Appretur beftehen Fabriken in Auer- 
bad. Grinitleithen, Lengenfeld, Plauen, Rodewiſch, Eibenftod, Klingenthal, 
Ober⸗Schlema, Die Zahl der Tyärbereien im Kammerbezirk beträgt 52, ins⸗ 
befondere in Crimmitſchau, Werdau, Kirchberg, Leubnitz. Walkerei, Spannerei, 
Scheeren und Decatiren wird meift in denjelben Fabriken betrieben — Poſa— 
mentier- und Strumpfmwaaren. Blattfliderei wird als Hausinduſtrie 
betrieben insbeſondere in den Gerichtsamtsbezirfen Adorf, Oelsnitz, Auerbach, 
Plauen, Markneukirchen; Tambourſtickerei in Auerbach, Eibenftod, Slingen- 
thal, Falkenſtein; Buntftiderei in Auerbach, Klingenthal, Eibenftodzc. Mechaniſche 
Stiderei in Auerbach, Eibenftod, Faltenftein, Plauen, Schneeberg ꝛc. Die 
Mufterzeicänerei, Mufterftecherei und Vordruckerei ift am bedeutendften in Plauen. 
Buntfliderei in Cibenftod, Johanngeorgenftadt, Schönheide. Das Spiben- 
geihäft Hat feine Hauptfike in Eibenftod, Schneeberg, Auerbach, Schwarzen- 
berg ꝛc. — Strumpfwirferei gehört zu den bedeutendften Hausinduſtrie⸗ 
zweigen des Kammerbezirk. Die meiften Arbeiter waren beſchäftigt in Adorf, 
Pauſa, Wildenfels, Kirchberg. 

Zu erwähnen find außerdem noch folgende Induftrieen im Kammerbezirk: 
Kleider⸗ und Wäſche⸗Confektion, Buppenfabrilation, Kunſtwollefabrikation, Ger: 
berei, Glacéhandſchuhfabrikation, Bürften- und Pinjelfabriten, Holzwaaren⸗ 
fabrifen verfchiedener Art, Lohmüllerei, Pehproduftion, Strohpapier- und Papp⸗ 
waarenfabrilation zc. zc. 


Bezirk der Handelö- und Gemwerbelammer zu Zittau. 


Für Zittau und feine Umgebung ift zunächſt als wichtiger Nahrungs» 
zweig der Bevölkerung der Gartenbau anzuführen. Derjelbe begreift in 
fih Gemüfebau, Blumengärtnerei, Obſtbaumzucht, Flachsbau x. Im Anſchluß 
hieran ift auch die Bienenzucdht der Oberlaufig zu erwähnen. 

Steintohlenbergbau in DOlbersborf, Hartau, Oftrik und Göda. 

Die Induftrie des Bezirks begreift Gießereien und Majchinenfabrifen in 
Zittau, Kupfer, Walz: und Hammerwerk in Bauten, Glodengieperei in Klein— 
Welka, Zöpferei, Fiegelfabrifation, Pulverfabrilation, Tabak- und Eigarren- 
fabrikation zc. Tertilinduftrie als Ylahsjpinnerei, Leinen» und Baummoll- 
weberei, Tuchfabrifation, Färberei, Strumpfmwirkerei, Gerberei, Lederberarbei- 
tung, Holzverarbeitung, Bapierfabrilation, Yabrikation künftliher Blumen. 

Bierbrauereien gab es im Jahre 1870 im Kammerbezirk im Ganzen 
110, hiervon kamen auf die einzelnen Steuerbezirte: Zittau 24, Neujalza 9, 
Schirgiswalde 9, Steinigtwolmsporf 3, Löbau 8, Bauen 57. 

Branntweinbrennereien waren in den einzelnen Hebebezirken vor⸗ 
handen: Zittau 15, Neuſalza 2, Steinigtwolmsborf 3, Löbau 20, Bauben 
79 aujammen 119. 
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1) Kreishauptmannſchaft Dresd 


Der Regierungsbezirk der Kreishauptmannſchaft Dre 
50° 36° und 51° 27° nörbl. Breite und 30° 50° umb | 
Grenzen im Norden die preußiiche Provinz Sachſen, in 
hauptmannjhaft Baupen und Böhmen, im Often und € 
Weiten die Kreishaupimannſchaften Zwidau und Leipzig. 
ÜMkeiten. Bevölterung 1875 749503 Ein. und zwar ' 
25313 röm. Kathol., 3029 Reformirte, 2086 Yfrael., 58 
Deutſch· Kathol., 396 griech. Kathol. — 2818 Wenden. - 
bezirk zerfällt in polit. Beziehung in den Stadtbezirk Dres 
hauptmannſchaften: Dresden, Pirna, Dippoldiswalde, Fr 
Großenhain. Gerichtseintheilung: Appellalionsgerichtsbegit 
Bezirlsgerichten: Dresden (5 Gerichtsämter), Pirna (8 € 
berg (6 Gerihtsämter), Meißen (5 Gericht3ämter). 


I. Stabtbezirt Dresden. 


Dresden, Haupt- und Refidenzftadt zu beiden Seiter 
Meter über Meeresflähe. Lage 51% 3° 22° nördl. Breit. —... -- --, 
öftl. Länge. 1875 197295 Einw., 188863 Civil, 8432 Militär. 178334 
Qutheraner, 13004 Sathol., 2033 Reformirte, 315 Deutfh-Kathol., 488 
Anglicaner, 362 griech. Kathol., 1956 Jirael., 6168 bewohnte Hausgrund⸗ 
ftüde, 42462 Haushaltungen (1871: 177089 Einw., 5539 Häufer). Siß 
- fämmtl. Minifterien und Oberbehörden. Appellationsgericht, Bezirksgericht, 
Gerihtsamt. Handelstammer, Boͤrſe. — Sizt der General -Direltion der 
Sachſ. Staatseiſenbahnen. — In Dresden mündende Sächſ. Staatsbahn- 
Linien: Röderau- Dresden, Dresden-Meiken, LeipzigeDöbeln- Dresden, Leipzig: 
Niefa- Dresden, Dresden-Tetſchen, Görlig-Drespen-Reihenbad-Hof, Kamenz 
Arnsdorf= Dresden; außerdem die Privatbahn Berlin» Elfieriwerda » Dresden. 
Viele wiſſenſchaftliche und Bildungsanftalten, polgtehn. Schule, Baugewerl- 
ſchule, Thierarzneiſchule, Schuffehrerfeminare, Handelslehranſtalt, Conjervato: 
rium für Muſik, Lehranſtalt für Tonkunſt. Gymnaſien, Real-, Bürger 
Bezirlsſchulen. Vereine und gelehrte Geſellſchaften. Weltberühhmie Pırmft= 
ſammlungen. — Handel in Getreide, Colonialwaaren, Droguen, Viehl 
Kohlenhandel x. Fabrikation mathematiſcher, phyſilal., chirurg. und m 
Inſtrumente, Maſchinen, Feuerſpritzen, Chemilaiien, Tabak und Gig 
Handſchuhe, Gold⸗ und Silberwaaren, Papier, Spielkarten zc. ꝛc. — 
Banken zu erwähnen: Reichsbanlſtelle, Sächſiſche Bank, Sächſiſche Cred 
Sächſiſche Lombardbank, Dresdener Bank. — Dampfſchifffahrtsgeſellſo 
Elbſchifffahrts · Compagnie, Schiffer-Verein. — Immobiliar-Brandverfide 
Anſiali; Sachſiſche Renten - Verſich.-Anſtalt; Dresdener Feuer-Verſichen 
Geſellſchaft; Sächſiſche Transport-Verſich.-Geſ.; Sächſiſche Hypothelen-V 
Gefellichaft. 

U. Amtshauptmannfhaft Dresden mit 10232 Ein. ir 
Städten und 140816 Einw. in 189 Dörfern. 
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1) Gerichtsamt Dresden mit 120 Ortſchaften un 
Bir erwähnen: Gorbif (Nieder- und Ober-) Dorf 1 t 
an der Dresden-Wilsdruffer Chauffee 3000 Einw. 200 Häuf 
Rettungshaus, Steinfinderbewahranftalt. Berg-, Fabril-, 3 
arbeiter. Gärtnerei, Obſtbaumſchulen. Konigl. Sächſiſches 
Scheffel groß. Ziegeleien, 2 Bierbrauereien, Branntweinbr 
Nähe: Freiherr dv. Burgl'ſche Steinkohlenwerlke. Roßthal 
Einw. Wolfritz, Neunimpſch, Gompitz, Pennerich, 
Kötzſchenbroda, Marktfleden an der Elbe, 2900 Eint 
Am Löhniger Weingebirge. Obft- und Weinbau. Sehr gı 
Lage. — In der Nähe: Niederlößnig 1695 Einw. N 
Einw. Zißſchewig 931 Einw. Serkowitz 1008 Einw. 
Einw. Oberlößnig 820 Einw. — Lofhwig Dorf an ! 
von Dresden 4000 Einw. 404 Häuſer. Viele Landhäuf 
das Haus, worin Schiller den „Don Carlos“ dichtete. Gr 
In der Nähe: Wachwitz 879 Einw., Bühlau 1162 Einn 
Rothwitz. Gegenüber an der Elbe Blaſewitz 2568 Einw. 
an der Dresden -Blajewiger Pferdebahn, 4960 Einw., 300 
desamt. Berühmte Kunft- und Handelögärtnerei, Brauerei, 
der Nähe Gruna 908 Einw. 

Andere größere Orte: Bannewitz 646 Einw. Briesnitz 
ihüg 1876 Einw. Cofjebaude 806 Einw. Cotta 3386 | 
1037 Einw. Kaditz 656 Einw. Kleinnaundorf 1015 Einn 
Einw. Laubegaft 1227 Einw. Leuben 633 Einw. Leul 
Leutewig 623 Einw. Lodwig 1529 Einw. Löbtau 6248 
828 Einw. Pieſchen 4700 Ein. Pillnik 622 Einw. le 
Reichenberg 926 Einw. Rippien 744 Einw. Strehlen 1491 
1084 Einm. Weißig bei Bühlau 1126 Einw. Welſchhufe 

2) Gerichtsamt Radeberg mit 27 Ortſchaften u 
Radeberg, Stadt a. Röderfluß, 5894 Einw. 398 Häuf 
ſachſiſch· ſchleſiſchen Staatsbahn, 2 Meilen von Dresden. € 
amts. Eiſenwerke, Gießerei, Mafdinenbauanftalt, Eiſenba 
Glasfabriken, Bierbrauereien. St. entfernt Auguftusbad ı 
mit eiſen⸗ und ſtahlhaltigen Quellen und Moorbädern. 

Andere Orte: Arnsdorf 813 Einw. Großerfmannsdorf 7 
röhrsdorf 591 Einw. Kleinwolmsdorf 919 Einw. Langebr 
Leppersdorf 778 Einw. Lomnitz 735 Einw. Dttenborf 79€ 
dorf bei Radeberg 724 Einw. Wachau 891 Einw. Wallto 

3) Gerigtsamt Döhlen mit 19 Ortſchaften ur 
Döhlen, Pfd. a. d. Weißeritz, 7 Kilom. von Dresden, 2 
Häufer. Sitz des Gerihtsamts. Glas- und Gußftahlfabrifer 
ben a. d. Weikerig, 5255 Einw., 279 Häufer, Station 1 
berg-Chemniger Staatsbahn. Berg- und Fabrikarbeitet. Sa 
Hefterfabrit, Schmirgel- und Wafferglasfabrit. In der Nähe: 
1594 Einm. Schweinsdorf, Großburgk 1227 Einw 
v. BurgPfhen Steinfohlenwerfen. Zauderode 1322 Eir 
Steintohlenwerten. 
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Andere Orte: Gitterfee 1016 Einw. Niederhermsdorf 1012 Einw. 
Niederpeftermig 949 Einw. Oberpefterwig 104 Einw. Potſchappel mit Leiänik 
3453 Einw. Unterweißig 753 Einw. 

4) Serihtsamt Tharandt mit 23 Ortſchaften und 15491 Einm. 
(zum Bezirksgericht Tyreiberg gehörig). Tharandt, Stadt a. d. wilden Wei- 
jerib, 2554 Einw., 194 Häufer. Gerichtsamt, Yorftinfpektion. - Akademie für 
Forſt⸗ und Landwirthſchaft. — Rabenau, Stadt unweit der rothen Weiſeriz, 
1784 Einw., 106 Häufer. Holzwaareninduftrie. 





— Andere Orte: Braunsdorf 692 Einw. Dorfhain 1115 Einw. Förder⸗ 
5 gersdorf 531 Einw. Grund 608 Einw. Hainsberg 898 Einw. Hintergers⸗ 
Mn ddorf 786 Einw. Klingenberg 919 Einw. Mohorn 1052 Einw. Somsdorf 
IH u 833 Einw. 

AJ IH. Amtshauptmannſchaft Pirna mit 36521 Einw. in 12 
—— Städten und 70846 Einw. in 187 Dörfern. 

J 1) Gerichtsamt Pirna mit 105 Ortſchaften und 46208 Einw. 
J Pirna, Stadt am Einfluß d. Gottleuba i. d. Elbe, 558 Häuſer, 10581 
So Einw. Amtshauptmannſchaft, Bezirksgericht, Gerihtsamt. Kattun-, Steingut-, 
Be Rübenzuder-Fabrikation, Strumpfwirkerei. Schiffbau, Schifffahrt und Handel. 
Bi: — Berggiephübel, Stadt a. d. Gottfeuba, 135 Häufer, 1481 Einw. 
J Erzbergbau, Eiſengießerei. — Dohna, Stadt a. d. Müglitz, 181 Häufer, 
A 2020 Einw. Strohflechterei, Viehhandel. — Gottleuba, Stadt am gleich⸗ 
Ve namigen Yluß, 110 Häufer, 1079 Einw. — Liebftadt, Stadt, 121 Häuler, 
Bo, 858 Einw. — Wehlen, Stadt a. d. Elbe, 1655 Einm. 

Bi - Andere Orte: Burkhardswalde 540 Einw. Copig a. d. Elbe 1466 Einm. 
— Eſchdorf 626 Einw. Friedrichswalde 439 Einw. Gersdorf (Ober- und Nie⸗ 
ki. der») 527 Einw. Großcotta 556 Einw. Kleinzſchachwitz 602 Einw. Lohmen 


1587 Einw. Markersbach 426 Einw. Maren 715 Einw. Mügeln 806 
Einw. Nieder- und Ober-PBofta 609 Einw. Ottendorf 516 Einw. Praf- 
ſchwitz 418 Einw. Rottmernsdorf 497 Einw. Struppen 704 Einw. Wehlen 
Dorf 987 Einw. Zehifta 450 Einw. Zſchieren 466 Einw. 

3 2) Gerihtsamt Stolpen mit 25 Ortfhaften und 12846 Einw. 
* Stolpen, Stadt a. d. Weſenitz, 187 Häuſer, 1397 Einw. Gerichtsamt. — 
= Altitadt 502 Einw. Bühlau 482 Einw. Dittersbach 684 Einw. Dürr⸗ 
röhrsdorf 510 Einw. Fiſchbach 589 Einw. Heeſelicht 453 Einw. Helmsdorf 
(Nieder- und Ober-) 793 Einw. Langenmwolmsdorf 1213 Einw. Lauterbach 
681 Einw. Rathewalde 549 Einw. Rüdersdorf 452 Einw. Schmiedefeld 
552 Einw. Seeligftadt 662 Einw. Stürza 552 Einw. Wilſchdorf 785 Einm. 


3) Gerihtsamt Neuftadt mit 10 Ortfchaften und 11068 Einwm. _ 
Neuftadt bei Stolpen, Stadt a. d. Polenz, 326 Häufer, 3252 Einw. | 
Gerichtsamt. Leinenweberei, Stahlwaaren - Fabrikation. — Berthelsporf 
787 Einw. Cunnersdorf bei Neuftadt 455 Einw. Ehrenberg 730 Einw. 
Langburkersdorf 1785 Einw. Niederottendorf 643 Einw. Oberottendorf 945 
Einw. Polenz 1326 Einw. Rugiswalde 401 Einw. 

4) Geridtsamt Sebnitz mit 10 Ortſchaften und 11550 Einm. 
Sebnig, Stadt, 326 Häufer, 3252 Einw. Gerichtsamt. Bapierfabritation, 
Seiden- und Leinenmeberei. — Hertigsmalde 720 Einw. Hinterhermsdorf 
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m. Hofhainetsdorf 567 Einw. Ottendorf 594 Einw. Saups- 
Einw. Schoͤnbach 576 Einw. Ulbersdorf 618 Einw. 
zerichtsamt Schandau mit 19 Ortſchaften und 14059 Ein. 
u, Stadt a. d. Elbe, 272 Häufer, 311 Einw. Hauptort der 
Schweiz. Gerichtsamt. Schifffahrt und Handel. — Hohnftein, 
d. Polenz, 132 Häufer, 1429 Einw. Hopfenbau, Weberei. — 
ef 546 Einw. Krippen 1113 Einw. Lihtenhain 812 Einm. 
477 Einw. Porſchdorf 570 Einw. Poftelmit 619 Einw. 
nnöborf 702 Einw. Reinhardtsdorf 1243 Einw. Schöna 
io. 
Berihtsamt Königftein mit 21 Ortſchaften, 11636 Einw. 
in, Stadt a. d. Elbe und Biela, 277 Häufer, 3750 Ein. Gerichts- 
— -. diteBerein eingetr. Genoſſenſchaft. Holzhandel, Holzſchneidemühlen, 
Holzſchleiferei, Flöſſerei, Schifffahrt, Sandſteinbrüche. Baugenoſſenſchaft. Cellu - 
loſefabrik, Papierfabrik, Eſſigfabril, Lohgerberei. Ueber der Stadt auf hohem 
Felfen die Zeitung Königftein mit 1463 Einw. — Cunnersdorf bei 
Königftein 768 Einw. Hütten mit Bapiermühle 496 Einw. Kleinhennerd- 
dorf 537 Einw. Langhennersdorf 856 Einw., Flachsbau. Papftdorf 
547 Einw. Reihftein 429 Einw. Roſenthal 1103 Einw., Hammer 
wert. Thürmsdorf 553 Einw. 

IV. Amtshauptmannfhaft Dippoldiswalde (zum Bezirksgericht 
Freiberg gehörig) mit 10959 Einw. in 7 Städten, und 39538 Einm. in 
104 Dörfern. 

1) Gerigtsamt Dippoldismwalde mit 48 Ortſchaften und 23911 
Einw. Dippoldiswalde, Stadt a. d. rothen Weiferig, 292 Häufer, 3175 
Einw. Amishauptmannſchaft, Gerihtsamt, Bezirksfteneramt. Strohflechterei, 
Dekonomie, Bierbrauerei, Maſchinenbau. — In der Nähe: Beereuth, Rein- 
hold shain 410 Einw. Ulberndorf, Schmiedeberg 551 Einw. Ober 
heslid. 

Andere Orte: Beerwalde 412 Einw. Borlas 464 Einw. Cunnersdorf 
bei Reinharbtsgrimma 453 Einw. Großölfa 654 Einw. Hänigen 812 Einw. 
Hödendorf 1078 Einw. Johnsbach (Nieder- und Ober) 725 Einw. Klein- 
carsborf 410 Einw. Kreiſcha 1471 Einw. Lungmig 606 Einw. Ober 
carsdorf 480 Einw. Poffendorf 1315 Einw. Quohren 458 Einm. Reich- 
ädt 1109 Einw. Reinhardsgrimma 932 Einw. Ruppendorf 781 Einw. 
Sadisborf 472 Einw. Schmiedeberg 551 Einw. Seifersdorf 684 Einw. 
Bilmsborf 701 Einw. 

2) Gerihtsamt Altenberg (zum Bezirksgericht Pirna gehörig) mit 
2 Origaften und 8215 Einw. Altenberg, Stabt im Erzgebirge am 
juße des Geifingberges, 315 Häufer, 2070 Einw. Gerichtsamt. Zinnberg- 
au, Strohflehterei, Kiftenfabrilation. Zinnbergwerk der Ältenberger Zwitter⸗ 
od-Gewerlihaft. — In der Nähe: Geifing, Stadt, 197 Häufer, 1288 
zinw. Schellerhau. Hirſchſprung. Zinnwald 319 Einw. Zaunhaus. 

3) Gerihtsamt Lauenftein mit 24 Ortſchaften und 8338 Einm. 
'auenflein, Stadt a. d. Müglig, 108 Häufer, 755 Einw. Gerichtsamt. 
5trohflehterei. — Bärenftein, Stadt a. d. Müglit, 69 Häufer, 565 Einw. 

Slogau, Europa. al 
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Zinnbergbau. Bärenftein, Dorf, 514 Einw. Börner 
Dittersdorf 595 Einw. Fürftenau 469 Einw. Fi 
Einw. Glashütte, Stadt, 1712 Einw. Liebenau 6 

4) Gerihtsamt Frauenftein (zum Bezirkögeridh: 
mit 20 Ortſchaften und 13033 Einw. $rauenftein, Sic 
163 Häufer, 1418 Einw. Gerihtsamt. Flachsbau. Viehmẽ 
dorf 1226 Einw. Dittersbah 801 Einw. Frieder: 
Hartmannsdorf 753 Einw. Hennersdorf 517 Einw 
Frauenftein 1063 Einw. Holzbau 434 Einw. Naf 
Niederpregjhendorf 711 Einw. Oberpregfchendorf € 
berg 744 Einw. Reidenau 1004 Einw. Röthenbad + 
feld 423 Ein. 

V. Amtshauptmannjhaft Freiberg mit 27: 

Städten und 77325 Einw. in 95 Dörfern. 

1) Geridtsamt Freiberg mit 41 Ortſchaften 
Freiberg, Stadt a. d. Münzbah (Freiberger Mulde fl 
Stadt), 1337 Häufer, 23559 Einw. Station der Bahnlin 
nig und Noffen-Bienenmühle. Amtshauptmannſchaft, Berg 
Gerichtsamt, Hauptbergcaffe, Hauptfteueramt, Staatsbauverw 
amt, Aichamt, Revierausfhuß, Bezirksfteuerinfpektion. Berg 
logiſche Station, Bergihule, Gymnafium, Realſchule I. £ 
ſchule. — Bergbau Himmelfahrt Fundgrube. — Eigarreı 
Flachsſpinnerei, Lederwaarenfabrikation, Gold- und Sill 
Düngerfabrilation, Werkftätte für mathematische, phufitalife, 
ftrumente, Eifengießerei und Maſchinenbauwerkſtätte. Vorſchußbank. Darlehens · 
Verein, Bergmaͤnniſcher Spar- und Vorſchuß⸗Verein. Verkaufsniederlage für 
berg« und Hüttenmännifche Produkte. Stadtbrauerei. — In der Nähe: Frei⸗ 
bergsdorf 1784 Einw. Friedeburg 745 Einw. Löhnig 713 Einw. Zug 
1303 Einw. Halsbrüde 1568 Einw. Großſchirma 1690 Einw., Silber 
grube. Kleinwaltersdorf 1145 Einw. 

Andere Orte: Bräunsdorf 1511 Einw., Erziehungsanftalt für der- 
wahrloſte Kinder, Bergbau und Hüttenbetrieb, Spigenklöppelei. — Conrads - 
dorf 548 Einw. Falkenberg 525 Einw. Großpoigtsberg 1120 Einm. 
Belann 493 Einw. Heßdorf 472 Einw. Hilbersdorf 1306 Einw. Kle 
ſchirma 501 Einw. Krummphennersdorf 844 Einw. Langhenne 
dorf 1285 Einw. Lichtenberg 1845 Einw. Naundorf 1472 Ei: 
Niederbobritzſch 1882 Einw. Niedercolmik 1085 Einw. Rineißi 
1050 Einm. Operbobrigie 1922 Einw. Obercolmig 971 Ei 
Oberſchöna 908 Einm. eihenbad 944 Einw. Rothenfurth ' 
Einw. Sand 587 Einw. Seifersdorf 595 Einw. ZTuttendorf ! 
Einw. Wegefarth 842 Einw. Weißenborn 963 Einw. 

2) Gerihtsamt Brand mit 18 Ortjdaften und 19030 Ei 
Brand, Stadt a. d. Münzbad, 197 Häufer 2634 Einw. Gerichtsc 
Bergwerke, Spipenklöppelei. — Berthelsdorf 1497 Einw., Flachsbau, H 
handel. Erbisdorf 2088 Einw. Großmwaltersdorf 972 Einw. Helbi 
dorf 749 Einw. Kleinhartmannsdorf 582 Einw. Linda 592 Ei 
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elis 1397 Einw. Müdisdorf 762 Einw. Mulda 1212 
derlangenau 1242 Einw. Oberlangenau 1296 Einw. 
sdorf 726 Einw. 

:ihtsamt Sayda mit 38 Ortſchaften und 25795 Einw. — 
tadt, 185 Häufer, 1615 Einw. Gerichtsamt, Unterfteueramt. 
m, Spigenflöppelei. — Cämmerswalde 983 Einw. Deutſch- 
>25 Einw. Deutfhneudorf 1026 Einw. Dittmannzdorf 
Dörnthal 1268 Einw. Dorfhemnig 1379 Einw. Friede 
nm. Hallbad) 652 Einw. Heidelberg 2093 Einw. Heiders- 
Einw. Kleinneufhönberg 555 Einw. Neuhaufen 1542 
mwernsdorf 474 Einw. Niederneufhönberg 537 Einw. 
fenbad 581 Einw. Oberneufhönberg 650 Einw. Ober- 
657 Einw. Pfaffroda 822 Einm. Schönfeld 448 Einw. 
442 Einw. Boigtsdorf 1198 Einw. Zethau 1407 Einw. 
mtshauptmannfhaft Meißen mit 23704 Einw, in 5 Städten 
Einw. in 305 Dörfern. 

rihtsamt Meißen mit 142 Ortſchaften und 42917 Einw. 
Stadt a. d. Elbe, 733 Häufer, 1302 Einw. Station der Leipzig- 
ahn. Amtshauptmannfhaft, Bezirksgericht, Gerichtsamt, Haupt- 
Bymnaſium, Realſchule, Handelsſchule. Königl. Porzellanfabrit, 
fabrilation, Eiſengießereien, Maſchinenbau, Juteſpinnerei u. Weberei, 
Bierbrauereien, Weinbau, Sicherheitszünderfabrikl. — In der Nähe: 
I Einw., Zuderfabrit, Thonmwaarenfabrifation. Vorbrüde 683 
erfähre 882 Einw. Fiſchergaſſe 530 Einw., Chamotteivaaren- 
Dber- und Niedermeifa 790 Einw. Queftenberg, Hinter 
3 Einto. 

Orte: Brodwig 558 Einw. Coswig 646 Einw. Diera 413 
:mig 498 Ein. Gruben 622 Einw. Miltig 432 Einw. Niederau 
Niederfähre 882 Einw. Oberfpaar 515 Einm. Ockrilla 326 
hütz 408 Einw. Sörnenip 421 Einw. Taubenheim 573 Einw. 
1455 Einw. Zabel 549 Einw. Zehren 503 Einw. 
richtsamt Lommapfch mit 72 Ortjchaften und 12063 Einw. 
j, Stadt, 331 Häufer, 3038 Einw. Station der Elſterwerda - 
fh Noffener Bahn. Gerichtsamt, Unterfteueramt. — Leuben 
Niederſiaucha 344 Einw. Oberflauga 352 Einw. Zſchochau 


richtsamt Noſſen mit 63 Ortſchaften und 18630 Einw. 
tadt a. d. Mulde, 258 Häuſer, 3034 Einw. Gerichtsamt, Forſt - 
Interfteueramt. Schulfehrerfeminar. Gerberei, Papierfabril. — 
n, Stadt a. d. Mulde, 190 Häufer, 2018 Einw. Gerberei, 
tion, Wachsbleichen. — Auguftusberg, 696 Einw. Bieber- 
Einw. Breitenbach 314 Einw. Burkersdorf 360 Einw. Deutfchen- 
fin. Dittmannsdorf 804 Einw. Hirſchfeld 694 Einw. Hohen- 
inmw. Ilkendorf 369 Einw. Obergruna 1054 Einw. Siarbach 
Wendiſchbora 352 Einm. 

rihtsamt Wilsdruff (Bezirksgericht Dresden) mit 33 Ort- 
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haften und 13058 Einw. Wilsdruff, Stadt a. d. Saub 
2569 Einw. Gerichtsamt, Unterfieueramt. Schieferbrüche, 
Blantenftein 457 Einw. Groitzſch 350 Einm. Grums 
erzogämalde 799 Einw. Kaufbah 394 Einm. Keſſels! 
tipphaufen 422 Einw. Neukirchen 905 Einw. Röhrsd 
Rothigönberg 385 Ein. Weislropp 412 Einm. 

VIE Amtshauptmannjhaft Großenhain mit 1 
Städten und 42676 Einw. in 167 Dörfern. 

1) Gerigtamt Großenhain Gezirksgericht Meißen 
ſchaften und 34816 Einw. Großenhain, Stabt a. d. Röi 
10686 Einw. Umtshauptmannfhaft, Gerichtsamt, Bezirksſa 
zirlsſteuerinſpeltion, Zolamt. Realſchule I. Ordnung, Han! 
und Budsfinfabriten (Gebr. Zille, Gebr. Naundorf, A. 3j 
Großenhainer Webftuhlfabrifation, Bourette-Seidenfpinnerei, Ci 
Gärtnerei. Brauerei. Landwirthſchaftlicher Credit-Berein, € 
der Nähe: Mülbig 259 Einw. Naundorf bei Großenhain 85: 
druderei. Groß und Kleinraſchütz 648 Einw., Wachstudh- 
fabrifation. Wildenhain 578 Einw. Folbern 396 Einw. 

Andere Orte: Bauda 465 Einw. Frauenhain 897 
mit Eifenhuttenwerk, 602 Ein. Kaltreuth 295 Ein. Licht 
Merſchwitz 525 Einw. Naumalde 373 Einw. Ponidau 39: 
mwig 555 Einw. Querſa 361 Einw. Reinersborf 343 Einn 
Einw. Seußlitz 419 Einw. Zabeltig 636 Einw. Zſchieſch 

2) Gerihtsamt Radeburg (Bezirksgericht Dresden), 32 Ortjchaften 
und 11282 Einw. Radeburg, Stadt a. d. Röder, 299 Häujer, 2658 
Einw. Gerichtsamt, Unterfleueramt. Landwirthſchaft. Getreide und Vieh— 
märkte. — Berbisdorf 618 Einw. Ebersbach (Ober- und Nieder) 794 
Einw. Großdittmannsdorf 441 Einw. Medingen 584 Einw. Naunhof 
452 Einw. Niederrödern 448 Einw. Sada 466 Einw. 

3) Gerihtsamt Rieſa (Bezirksgericht Meißen) mit 34 Ortſchaften und 
16129 Einw. Riefa, Stadt a. d. Elbe, 425 Häufer, 5707 Einw. Gerichts- 
amt, Hauptfteueramt. Eiſenbahnknotenpunlt. Speditionsgeſchäft, Schifffahrt, 
Steingutfabritation. — Boberjen 592 Einw. Glaubig 532 Cinw. Gröbe 
1274 Einw. Grödel 306 Einw. Heida 343 Einm. Langenberg 409 Einw. 
Mehltheuer 454 Einw. Nidrig 364 Einw. Nündrig 905 Einm. Rõderau 
399 Einw. Weida 427 Einw. Zeithain 741 Einw. Zſchaiten 253 Einw. 

& 
50° 51‘ und 51° 28° 45° nördl. Breite und 29° 50° und 30° äfl. LT 
Grenzen im Norden die preußiihe Provinz Sachſen, im Often bie [4 
haupimannſchaft Dresden, im Süden bie Kreishauptmannſchaft Zmidau I 
Welten das Herzogthum Sadjjen-Altenburg und die preußiihe Provinz Sac-, 
Flachenraum 65,,7, Meilen, Bevölkerung 639975 Einw. und zwar 62: 
Zutheraner, 5110 Reformirte, 476 deutſch Kathol., 116 Anglilaner, 


2. Rreishauptmannfhaft Leipzig. 








Der Regierungsbezirt der Kreishauptmannfhaft Leipzig Tiegt zii 
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röm. Kathol., 175 griech. Kathol., 2707 Israeliten, 1450 Undere, 228 
Menden. — Der Regierungsbezirk zerfällt in abminiftrativer Beziehung in den 
Stadtbezirk Leipzig und die Amtshauptmannfchaften: Leipzig, Borna, Grimma, 
Oſchatz, Döbeln, Rochlitz. Gerichtseintheilung: Appellationsgericht Leipzig mit 
den Bezirksgerichten: Oſchatz (6 Gerichtsämter), Leipzig (4 Gerichtsämter, 
Borna (7 Gerihtsämter), Mittweida (8 Gerichtsämter). 

I. Stadtbezirk Leipzig. Leipzig, eine der bedeutendflen Handels— 
ftädte a. d. Pleiße. Lage unter 519 20° 24° nördl. Breite und 30° I’ 
36°’ öfll. Länge. 119 Meter über Meer. 1875 127387 Einw. 125617 
Civil, 1770 Militär. 116367 Xutheraner, 3352 Neformirte, 230 deuiſch. 
Kathol., 101 Anglifaner, 307 röm. Kathol., 154 gried. Kathol., 2564 
Israeliten, 812 Andere, 46 Wenden. — 3455 bewohnte Hausgrundftüde, 
24604 Haushaltungen (1871: 3007 Häufer, 106925 Einw.). Station der 
Sächſiſchen Staatsbahn-Linien: Leipzig Döbeln- Dresden, Leipzig-Riefa-Dresden, 
Reipzig-Borna-Chemnib, Leipzig⸗Gößnitz⸗Chemnitz, Leipzig - Reichenbach » Eger; 
der Halle-Sorau=Gubener Bahn-Linie Leipzig-Cilenburg; der Thüringiſchen 
Bahn » Linie Leipzig - Zeib- Gera. Sit der Kreishauptmannſchaft, Oberpoft« 
direftion, Appellationggericht, Bezirksgericht, 2 Gerichtsämter. Die innere Stadt 
zerfäht in das Grimma'ſche⸗, Halle’fche-, Ranftädter- und Petersviertel. Vor⸗ 
Hädte: Dresdener oder Grimma'ſche-, Halle’fches, Frankfurter oder Ranftädter-, 
Zeißer« oder Peteröporftadt, Iohannisporftadt, Friedrichs und Marienftadt, 
Zeiter- und Weſtvorſtadt. Börſe, Buchhändlerbörſe. Städtifches Lagerhaus. 
Univerfität mit bedeutendem eigenem Vermögen, theologiſches und philologifches 
Seminar, Kliniken, Entbindungsſchule, Inftitut für Augenheilkunde. Kunſt⸗ 
ſammlungen, Muſeen, Akademie für bildende Künſte. Conſervatorium für 
Muſik. 2 Gymnaſien, Handelslehranftalt, Buchhändlerſchule, Baugewerkeſchule, 
Realſchule, Bürgerſchulen. Vereine für Kunſt, Wiſſenſchaft und gemeinnützige 
Zwecke. Meſſen, Ofter- oder Jubilate⸗Meſſe, Michaelis- und die Neujahrs⸗ 
Meſſe, wovon die erſte die wichtigſte iſt. Haupthandelsartikel Baumwoll⸗ und 
Wollengarn und Zeuge, Leinen⸗, Halbleinen⸗ und Seidenwaaren, Leder und 
Zederwaaren, Glas, Porzellan und Steingut, Kurzwaaren. Haupthandelszweig 
der Stadt Buchhandel (fiehe S. 619). Banken: Leipziger Bank. Allgemeine 
Deutſche Creditanſtalt. Erbländ. Ritterfchaftl. Creditverein. Gentralverein für 
Induſtrie, Handel und Gewerbe. Städtifche Vorſchußkaſſe. Geſellſchaft zur 
gegenjeitigen Vergütung von Hageljhäden. Allgemeine Feuerverſich.⸗Anſtalt. 
Brandverfiherungsbant für Deutfchland. Neue Sächſ. Flußverſich.-Geſellſchaft. 
Leipziger Lebensverſich.⸗Geſellſchaft. Fabrikation von Tabak und Cigarren, 
Wachstuch, Leder, mufilal. Inftrumenten, Maſchinen, Chemikalien, Seifen, 
Papier, Tapeten, Teppichen, Strohhüten, Blumen, Federn, Liqueuren, Bijou- 
terien, Gewehren. Kammgarnſpinnereien, Del-Raffinerien, Zuderfabrif, Bier- 
brauereien, Dampflägewerke, Färbereien, Kattundrudereien, Gerbereien. 


U. Amtshbauptmannjhaft Leipzig mit 8249 Einw. in 3 
Städten und 124394 Einw. in 146 Dörfern. 

1) Gerichtsamt Leipzig I. mit 35 Ortſchaften und 51892 Einw. 
Reudnitz, Dorf bei Leipzig, 452 Häufer, 11645 Einw. Kohlgärtnerei, 
Eigarren- und Mafchinenfabriten, Bierbrauerei. Angrenzend: Neufchöne- 
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feld 5292 Einm. Voltmarsdorf 8384 Einw. Angı 
Erottendorf 464 Einw. Neureudnitz 1493 Einw. - 
am Parthefluß, 277 Häufer, 7220 Einw. Chemiſche Fabrik. 
Nittergut. VBranntweinbrennerei, Wind und Wafjermühlen, 
mühle, Ziegelbrennerei. In der Nähe: Abtnaundorf 454 | 
haufen 1699 Einw. Bollmarsdorfer Straßenhäu 
Stötterig, 2 Kilom. von Leipzig, 243 Häufer, 4699 Ein 
Bierbrauerei, Eifengießerei. — Liebertwolfwig, Marktflech 
2021 Einw., 1', St. von Leipzig. Standesamt. Landwi 
und Sandhandel. Bierbrauerei. — In der Nähe: Meusi 
329 Einw. Störmthal 480 Einw. Güldengofja 32 
pösna 425 Einw. Holzhaufen 570 Einw. Zudelhaı 

Andere Orte: Engelsdorf 323 Einw. Neufellershauf 
Stünz 307 Einw. Zehmen 316 Einw. Zmeinaundorf 39 

2) Geriätsamt Leipzig II. mit 44 Ortſchaften un 
Gohlis, Dorf b. Leipzig, Sommeraufenthalt, 370 Häufı 
Mittlere Voltsfhule. Handel und Gewerbe. Landwirthichaft. 

Geigenfabrit. In der Nähe: Eutrigfh 3679 Einw. Möd 

2140 Einw. Blödfinnigen-Inftitut. Blumenjabrilen. Bierbrar 

denau 5. Leipzig a. d. Lugge, 586 Häufer, 9850 Einw. Cru u. u 
ig-Zeiger Bahn. Spar und Vorfuß-Verein. Rauchwaarenzurichterei. Cl 
milde Fabriken. Eifengießerei und Maſchinenbauanſtalt. — Plagwis b. 
Leipzig, 303 Häufer, 4400 Einw., a. d. Elfter. Papiermwäfchefabrifation, 
BVapierfabrit, 6 Eifengießereien, 4 Mafchinenfabrifen, Wollwäſchefabrik, Stärke 
fabrik, Stridfabrik, Drahtzieherei, Gementfabrit, Maſchinenölfabrik, Holzipal- 
terei, Holzhandel, Hufeiſenfabrikation, Roßhaarfpinnerei, Dampfbrauerei. — 
Kleinzihocder b. Leipjig, a. d. Elfter, 2652 Cinw. Vendwirihſcheſt 
Gärtnerei. Bierbrauereien. — Im der Nähe: Schönau 359 Einw. Groß 
zſchocher 1842 Einw. Schleußig. — Connewitz b. Leipzig a. d. Pleifle, 
425 Häufer, 5653 Einw. Landwirthſchaft. Gasmefjerfabritation, Mühlen 
baufabrit, Senffabritation, Bierbrauerei. — In der Nähe: Löhnig 463 
Ein. Dölig 1471 Cinw. Probfifeida 803 Einw. Gaupfch 831 Ein. 

Andere Orte: Böhlip-Ehrenberg 428 Einw. Croſtewitz 401 Einm. Hi 
nichen 374 Cinw. Leuhſch 1268 Cinw. Lindenthal 637 Ein. Lähſchena 
847 Einw. Marftleeberg 599 Ein. Podelwitz 503 Einw. Seehaufen 403 
Ein. Stahmeln 404 Einw. Thonderg 3058 Einw. Wahren 867 Einw. d 
Windorf 536 Einw. 

3) Gerihtsamt Markranftädt mit 21 Ortſchaften und 7680 
Marktranftäbt, Stadt mit 234 Häufern und 2457 Einw. Statio 
Thüringifchen Bahn. Gerichtsamt. Kürſchnerei, Rauchwaarengerberei, 
brauerei. — In der Nähe: Albersdorf mit Braunkohlenweri. 

Andere Orte: Gropdölzig 725 Einw. Hartmannsdorf 247 Einw. & 
hain 786 Einw. Knauikleeberg 431 Einw. Quefig 298 Einw. Rüd 
dorf 335 Einw. 

4) Gerihtsamt Tauda mit 23 Ortjhaften und 9724 
Zauda, Stadt a. d. Parthe, 318 Häufer, 2698 Einw. Gerich 
Kürfchnerei, Strohfledterei, Poſamentierwaaren. 
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Andere Orte: Döbitz 340 Einw. Hohenheida 332 Einw. Mockau 1122 
Einw. Neutzſch 421 Einw. Panitzſch 514 Einw. Paunsdorf 1238 Einw. 
Plaußig 350 Einw. Portitz 325 Einw. Sommerfeld 351 Einw. 

5) Gerichtsamt Zwenkau Gezirksgericht Borna) mit 24 Ortſchaften 
und 9239 Einw. Zwenkau, Stadt a. d. Elſter, 339 Häuſer, 3094 Einw. 
Gerihtsamt. Pulverfabrif, Ziegelbrennerei, Rorbflechterei. 

Andere Orte: Böhlen 385 Einw. Eythra 965 Einw. Imnitz 400 
Einw. Ropläbar 673 Einw. Löbſchütz 246 Einw. Zöbigker 422 Einw. 

II. Amtshpauptmannfhaft Borna mit 28538 Einw. in 9 
Städten und 37890 Einw. in 169 Dörfern. 

1) Gerihtsamt Borna mit 72 Ortſchaften und 31808 Einw. 
Borna, Stadt a. d. Wyhra, 528 Häufer, 6081 Einw. Amtshauptmann- 
haft, Bezirksgeriht, Gerichtsamt. Landwirihſchaft. Wollzeugmeberei, Yilz- 
fabrilation. — Lauſigk, Stadt a. d. Rochlitz, 310 Häufer, 3531 Einw. 
Landwirthſchaft. Plüſchfabrikation, Braunkohlenwerle, Kalkbrennereien. In 
der Nähe: Heinersdorf 439 Einw. Reichersdorf 242 Einw. Flöß— 
berg 689 Einw. Buchheim 417 Einw. — Regis, Stadt a. d. Pleiſſe, 
113 Häuſer, 761 Einw. — Rötha, Stadt a. d. Pleiſſe, 265 Häuſer, 
2029 Einw. 

Andere Orte: Altſtadt Borna 936 Einw. Blumroda 303 Einw. Brei⸗ 
tingen 764 Einw. Braunsdorf 415 Einw. Deutzen 318 Einw. Eula 323 
Einw. Großzöſſen 303 Einw. Hain 364 Einw. Hainichen 349 Einw. Kahns- 
dorf 319 Einw. Kieritzſch 350 Einw. Kitzſcher 353 Einw. Löbſtadt 806 
Einw. Mölbis 632 Einw. Neuklkirchen 313 Einw. Oelzſchau 515 Einw. 
Priesnitz 511 Einw. Pürſten 327 Einw. Ramsdorf 489 Einw. Steinbach 
376 Einw. Trachenau 323 Einw. Wyhra 392 Einw. Zedilitz 482 Einw. 
Zoͤgen 392 Einw. 

2) Gerichtsamt Frohburg mit 22 Ortſchaften und 8900 Einw. 
Frohburg, Stadt a. d. Wyhra, 360 Häufer, 2811 Einw. Gerichtsamt, 
Unterfteneramt. Zeug» und Leinenweberei. — Kohren, Stadt, 156 Hänfer, 
1077 Einm. 

Andere Orte: Altmörbi 357 Einw. Benndorf 444 Einw. Eſchefeld 
588 Einw. Gnandflein 443 Einw. Greifenhain 674 Einw. Roda 437 Einw. 
Sahlis 273 Ein. 

3) Gerihtsamt Geithain mit 24 Ortichaften und 9254 Ein. 
Geithain Stadt an der Eyla, 426 Häufer, 3706 Einw. Gerichtäamt. 
Station der Chemnib - Leipziger Bahn. Aderbau, Kalkproduftion. In der 
Nähe: Altdorf 254 Einw. Widershbain 335 Einw. 

Andere Orte: Ebersbach 521 Einw. Frauendorf 311 Einw. Nieder- 
und Ober⸗Frankenhain 508 Einw. Niedergräfenhain 470 Einw. Offa 352 
Einw. Tautenhain 489 Einw. 

4) Gerihtsamt Pegau mit 58 Ortfehaften und 16466 Einw. Pegau, 
Stadt an der Elfter, 450 Häufer, 4449 Einw., Station der Leipzig⸗Zeitzer 
Bahn. Gerichtsamt, Unterfteueramt, Landwirthſchaft. Schuhmadherei, Ger: 
berei, Peitſchenfabrikation, Gigarrenfabrifation, Filzwaarenfabrikation, Bier- 
brauerei, Mehl: und Delbandel, Vorfguß- und Ereditverein. — In der Nähe: 
Groitzſch, Stadt, 357 Häufer, 4093 Einw. 


2 648 Europa. 


Andere Orte: Audigaft 304 Einw. Auligt 393 Einw. Greitihüß 331 
Einw. Stöntzſch 469 Einw. Wiederau 309 Einw. 

IV. Umtshauptmannfdaft Grimma mit 26618 Einw. in 3 
Städten und 49849 Einw. in 188 Dörfern. 

1) Gerichtsamt Grimma (Bezirkögeriht Borna) mit 97 Ortſchaften 
und 37442 Einw. Grimma, Stadt an der Mulde, 626 Häufer, 7273 
Einw. Amtshauptmannſchaft, Gerichtsamt, Hauptfteueramt. Station der 





I Bahnlinie Leipzig⸗Döbeln⸗Dresden. Landesſchule, Schullehrerſeminar, Schuh⸗ 
F —fraabrikation, Handel. 

Be Andere Orte: Brandis, Stadt, 234 Häufer, 1971 Einw. Mußjzſhen, 
B: Stadt, 238 Häufer, 1644 Einw. Naunhof, Stadt an der Parthe 197 
A Häuſer, 1371 Einw. Nerchau, Stadt an der Mulde, 147 Häuſer, 929 


Einw. Trebjen, Stadt an der Mulde, 171 Häufer, 1160 Einw. — Alten: 

IJ hain 480 Einw. Ammelshain 415 Einw. Ballendorf 374 Einw. Beiersdorf 
Ri: u 390 Einw. Belgerähein 413 Einw. Bennewitz 359 Einw. Beucha 458 Emm. 
Ä Böhlen 340 Einw. Borsdorf 348 Einw. (Berühmte Aepfelforte). Burgberg 
351 Einw. Cämmerei 545 Einw. Gannewig 402 Einw. Döben 710 Ein. 


J.. Fuchshain 505 Einw. Gerichshain 484 Einw. Grethen 376 Einw. Groß⸗ 
J bardau 653 Einw. Großbothen 559 Einw. Großſteinberg 498 Einw. Köfern 
— 539 Einw. Otterwiſch 762 Einw. Polenz 507 Einw. Pomßen 778 Eiw. 
E 2) Gerichtsamt Colditz (Bezirksgeriht Bora) mit 36 Ortjchaften 
J und 12504 Einw. Colditz, Stadt an der Mulde, 374 Häuſer, 4105 


Einw., an den Ausläufern des Erzgebirges. Station der Muldenthalbahn. 
BE Gerichtsamt, Unterfteueramt, Zandesheil- und Verjorgungsanftalt. Steingut- 
3 fabrikation, Gigarrenfabrifation, Bappfabrifation, Spinnerei, Braunkohlenberg⸗ 
u werke, Schumacherei und Tiſchler. — In der Nähe: Zſchadraß 326 Einw,, 
Brauntohlengruben. Stoplau, Braunlohlengruben. Commichau, desgl. 
Laſtau 431 Einw., Päpierfabrifation. 
Andere Orte: Erlbach 605 Einw. Hohnbad 392 Einw. Schoͤnbach 
Hi: 639 Einmohner. | 
| 3) Gerihtsamt Wurzen (Bezirkögeriht Oſchatz) mit 61 Oriſchaften 
XFJ und 26521 Einw. Wurzen, Stadt an der Mulde, 773 Häuſer, 8177 
u: Einw. Station der Leipzige Dresdener Bahn. Gerichtsamt, Realſchule, Han- 
delsfhule, Brauerei, Tapetenfabrifation, Cigarrenfabrilation, Papierfabritation, 
Ze Sartonnagefabrifation, Yilzfabritation, Eifengießerei, Bindfadenfabrikation, 
J Teppich⸗ und Wollſtaubfabrikation, Wollwäſcherei, Dampfſchneidemühle. — 
In der Nähe: Roitzſch 309 Einw. Lüptitz 523 Einw. Nifhmwik 4% 
j Einw. Bennewitz 359 Einw. Sähmölen 333 Einw. Nemt 361 Ein. 
Andere Orte: Börln 500 Einm. Burlartshain 662 Einw. Deuben 447 
Einw. Faltenhain 757 Einw. Fremdiswalde 679 Einw. Kühren 636 Einw. 
— Machern 782 Einw. Püchau 544 Einw. Sachſendorf 418 Einw. Thallwitß 
A 718 Einw. Thammenhain 631 Einw. 
Br V. Amtshauptmannſchaft Oſchatz mit 14539 Einw. in 4 Stäbten 
und 36061 Einw. in 175 Dörfern. 


1) Gerichtsamt Oſchatz mit 79 Ortſchaften und 27720 Einw. 
Oſchatz, Stadt an der Döllnik, 883 Häufer, 7243 Einw. Station der 
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Leipzig-Riefa- Dresden Bahnlinie. Amtshauptmannfhaft, Bezirksgericht, Ge- 
richtsamt. Kammgarnipinnerei und Weberei, Tuchfabrikation, Yärberei, Tabak⸗ 
fabrifation. — Dahlen, Stadt, 377 Häufer, 2714 Einw. Station der 
Leipzig-Riefa- Dresden Linie. Standesamt, Unterfteueramt. Spare und Vor- 
ſchuß⸗Verein eingetr. Genofjenichaft, Landwirthſchaft. In der Nähe: Deutſch— 
luppa 457 Einw. Wendifhluppa 564 Einw. Schmannewitz 507 Einw. 
Lampertswalde 597 Einw. Groß- und Kleinböhla 499 Einw. Bucha 
283 Einwohner. 

Andere Orte: Borna 353 Einw. Calbitz 773 Einw. Canitz 342 Einw. 
Ganzig 406 Einw. Hof 534 Einw. Malkwitz 361 Einw. Merkwitz 353 Einw. 
Naundorf 479 Einw. Seerhaufen 374 Einw. Staudig 520 Einw. Zſchöllau 
324 Einwohner. 

2) Geridt3amt Mügeln mit 71 Ortſchaften und 15746 Einm. 
Mügeln, Stadt am Döllnitzbach, 293 Häufer, 2500 Einw. Station der 
Staatsbahnlinie Dresden-Tetſchen-Bodenbach. Gerichtsamt, TYohgerberei, Weik- 
gerberei, Schuhfabrifation, Creditverein eingetr. Genoſſenſchaft, Bierbrauerei, 
Brennerei. — In der Nähe: Altmügeln, Schlagwitz, Paſchkowitz, 
Wetitz, Großſchlatitz. 

Andere Orte: Börtewitz 278 Einw. Crellenhain 457 Einw. Döhlen 306 
Einw. Gallſchütz 406 Einw. Hubertusburg 1787 Einw. Kiebitz 726 Einw. 
Mahlis 717 Einw. Schrebitz 574 Einw. Sornzig 296 Einw. Wermsdorf 
1749 Einwohner. 

3) Gerichtsamt Strehla mit 25 Ortſchaften und 7134 Einw. 
Strehla, Stadt an der Elbe, 273 Häufer, 2083 Einw. Gerichtsamt, 
Schifffahrt. 

Andere Orte: Gohlis 634 Einw. Jalobsthal 336 Einw. Laas 315 
Einw. Lorenzlich 306 Einw. Zaußwitz 326 Einw. Zſchepa 293 Einm. 

VI Umtshauptmannfhaft Döbeln mit 43650 Einw. in 6 Städten 
und 53192 Einw. in 224 Dörfern. 

1) Gerichtsamt Döbeln (Bezirksgeriht Oſchatz) mit 77 Ortichaften 
und 243581 Einw. Döbeln, Stadt an der Freib. Mulde, 710 Häufer, 
10969 Einw. Knotenpunkt der Chemnib-Riefa und der Leipzig - Dresdener 
Bahn. Amtshauptmannſchaft, Gerihtsamt, Bezirksſteueramt, Realſchule L 
Ordnung, Handelsſchule. DVorfduß- und Discontoverein, Spar» und Dar- 
lehensverein, Sächſ. Lederinduſtriegeſellſchaft. 17 igarrenfabrifen, 3 Zud- 
fabriten,, Bierbrauerei, 4 Majchinenfabriten, Faßfabrikation, Ziegeleien. — 
In der Nähe: Ebersbah 499 Einw. Großbauchlitz 505 Einw. Zihad- 
wiß, Sörmitz 655 Einw. Maften, Gärtitz 364 Einw. Bommlis, 
Neudorf, Forchheim. 

Andere Orte: Baderitz 226 Einw. Gofelig 262 Einw. Kattnitz 285 
Einw. Kleinbaudlit 360 Einw. Mochau 344 Einw. Oftrau b. Döbeln 582 
Einw. Ziegra 325 Einw. Zſchaitz 306 Einm. 

3) Gerihtsamt Hainichen (Bezirksgeriht Mittweida) mit 17 Ort⸗ 
ichaften und 16945 Einw. Hainichen, Stadt am Striegsbach, 670 Häuſer, 

8468 Einw. Station der Buhnlinien Chemnitz-Niederwieſa⸗Hainichen und 
Hainichen⸗Roßwein. Gerihtsamt, Standesamt, gewerbl. Fortbildungsſchule, 





N 


650 Europa. 


Webſchule. Wollweberei in bedeutenden Etabliffements, Stadt! 
tohfenlager bei der Stadt noch ungenügend bebaut. — In der 
dorf 859 Einw. Grumbad 639 Einw. Berthelsdorf € 

Undere Orte: Berberdorf 632 Einw. Bockendorf 393 | 
dorf 398 Einw. Langenftriegis 901 Einw. Mobend 
Vappendorf 744 Einw. Riehberg 668 Einw. Schlegel 440 | 

3) Gerichtsamt Leisnig (Bezirksgericht Oſchatz) mit 

und 27720 Einw. Leisnig, Stadt an der Mulde, 700 
Einw. Station der Bahnlinie Leipzig-Döbeln-Dresden. Gerich 
amt, Realſchule. Tuchmacherei, Schuhmacherei, Stuhlbauprei, 
BVierbrauerei, Vorfußverein. — Inder Nähe: Meinif 
Lauſchka, Wendishain 620 Einw. Gersdorf 812 Einn 
373 Einw. Tragnig 419 Einw. Kloſterbuch, Altleisni 
317 Einw. Altenhof 304 Einw. 

Andere Orte: Böhlen 471 Einw. Gorſchmitz 354 Einw 
971 Einw. Ballbad) 282 Einw. Zihoppah 316 Einw. 

4) Gerihtsamt Rokwein Gezirksgericht Mittweid 
ihaften und 16557 Einw. Roßwein, Stadt an der Freil 
Häujer, 6968 Einw. Station der Linien Leipzig-Döbeln-Dri 
wein · Hainichen. Gerichtsamt, Streichgarnmeberei, Tuchfabriten 

Andere Orte: Arnsdorf 573 Einw. Böhrigen 1127 Ein 
Einw. Gleisberg 685 Einw. Greifendorf 630 Einw. Haß 
Marbach 1894 Einw. Schmalbach 303 Einw. Seifersdorf 3 

5) Gerichtsamt Waldheim (Bezirksgericht Mittweide 
haften und 18592 Einw. Waldheim, Stadt an ber _., . 
Häufer, 7151 Einw. Station der Chemnig-Riefabahn. Gerichtsamt, Straf 
anftalt, Baumwollweberei und Spinnerei, Leinenweberei, Tabak- und Cigarren- 
fabrifation. — Hartha, Stadt, 280 Häufer, 3094 Einw. Leinenteberei, 
Barchentfabrilation. 

Andere Orte: Beerwalde 324 Einw. Ehrenberg 515 Einw. Flemmingen 
320 Einw. Grunlichtenberg 643 Einw. Kriebethal 419 Einw. Maſſanei 338 
Einw. Neuwallwitz 296 Einw. Oßdorf 303 Einw. Reichenbach 449 Einw. 
Reinsdorf 598 Einw. Richzenhain 421 Einw. Schweilkershain 567 Einw. 

VI Amtshauptmannſchaft Rochlitz mit 31746 Einw. in 6 
Städten und 57862 Einm. in 152 Dörfern. 

) Gerihtsamt Rochlitz Gezirksgericht Mittweida) mit 75 Ort 
ſchaften und 22966 Einw. Rodlig, Stadt a. d. Zwidauer Mulde. 480 
Häufer, 5761 Einw. Station der Muldenthalbahn Glauchau » Großbothen 
und der Linie Rochlitz- Penig. Amtshauptmannſchaft, Gerichtsamt, Unterf 
amt. Baumwollweberei und Wollſpinnerei, Leinenweberei, Strumpfwͤ 
Steingutfabrilation, Cigarrenfabrikation. — Geringswalde, Stadt, 
Häufer, 2921 Einw., Woll- und Baumwollweberei. 

"Andere Orte: Altgeringswalde 531 Einw. Arras 339 Einw. Bi 
born 303 Einw. Hermsdorf bei Rochlitz 373 Einw. Kleinmilkau 303 | 
Mlloftergeringswalde 607 Einw. Methau 391 Einw. Noßwitz 446 | 
Dbergräfenhain 632 Einw. Nathendorf 459 Einw. Wedjelburg 
Einw., Dorf a. d. Zwidauer Mulde, Töpferei, Strumpftvirferei. 
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ichtsamt Burgftädt (Bezirksgericht Mittweida) mit 21 Ort- 

24151 Einw. Burgftädt, Stadt, 441 Häufer, 4788 Einm., 

Linie Leipzig - Borna - Chemnig. Gerichtsamt, Unterfteueramt. 

ubfabrifation, Strumpfwirkerei, Weberei, Baummollfpinnerei. — 

: Burkersdorf 1405 Einw., Weberei und Strumpftvirkerei. 

ırf bei Burgftädt 1352 Einw., Strumpfwirlerei. Heiersdorf 526 

jsdorf 1213 Einm. Schweizerthal, Taura 1956 Einw. 

bei Burgflädt 803 Einw. Hartmannsdorf 3333 Einw., Ser- 

Sandfteinbrühe, Strumpfmwirkerei. Stein. 

Orte: Berthelsdorf 397 Einw. Clausni 1786 Einw., Strumpfe 

ethensdorf 729 Einw. Görikhain 704 Ein. Kothensdorf 988 

blau 2169 Einw. Röllingshain 399 Einw. 

'ihtsamt Mittweida mit 34 Ortſchaften und 24209 Einw. 
Zur, Stadt, 687 Häufer, 9093 Einw. Station der Bahnlinie 
Chemniz · Rieſa. Bezirksgericht, Gerichtsamt, Unterfteueramt. Baumwollſpinnerei 
und Weberei, Leinenwederei, Seidenzeugfabrifation. 

Andere Orte: Altmitiweida 1444 Einw. Groffen 732 Einm. Erlau 
917 Einw. Frankenau 743 Einw. Koliſch 350 Einw. SKönigshein 1343 
Einw. Lauenhain 484 Einw. Neudörfchen bei Mittweida 324 Einw. Nieder- 
toßau 718 Einw. Oberropau 405 Einw. Ottendorf 1288 Einw. Ringe 
thal 364 Einw. Rößchen 652 Einw. Schönborn 446 Einw. Seifersbach 
861 Einw. Zanneberg 351 Einw. Zopffeifersdorf 466 Einw. Wiederau 
1246 Einw. 

4) Gerihtsamt Penig (Bezirksgericht Mittweida) mit 28 Ortfchaften 
und 18282 Einw. Penig, Stadt a. d. Mulde, 476 Häufer, 5950 Einw. 
Station der MuldentHalbahn und der Linie Rochlitz-Penig. Gerichtsamt, 
Unterfteueramt. Spar- und Vorſchußverein eingetr. Genoſſenſchaft. Kamm= 
garnfpinnerei, Rattundruderei, Batent-Papierfabrit, Eifengiegerei und Mafchinen- 
fabrit, Ziegelbrennerei, Bierbrauerei, Branntweinbrennerei. — Lunzenau, 
Stadt a. d. Zwidauer Mulde, 244 Häufer, 3233 Einw. Zeugweberei Schuhe 
madherei. 

Andere Orte: Arnsdorf bei Penig 668 Einw. Chursdorf 654 Einw. 
Dittmannsdorf 318 Einw. Jahnshain 315 Einw. Kaufungen 840 Ein. 
Langenleuba»Oberhain 1426 Einw. Niederelsdorf 437 Einw. Oberelsdorf 
315 Einw. Rochsburg 466 Einw. Tauſcha 589 Einw. Wernsdorf 321 
Einw. Wolkenburg 636 Einw. 





3. Kreishauptmannſchaft Zwidau. 


Der Regierungäbezirt der Kreishauptmannſchaft Zmidau liegt zwiſchen 
50° 10 und 51° 1° 15° nördl. Br. und zwiſchen 290 32° 46° und 31° 
2° 15° döfl. Länge. Grenzen im Norden das Herzogthum Sadfen-Altenburg 
und die Kreishauptmannſchaft Leipzig, im Often die Kreishauptmannſchafi 
Dresden, im Süden Böhmen, im Südweften Bayern, im Weften die Fürften- 
thümer Neuß, das Großherzogtum Sachſen -Weimar und Sädfen-Altenburg. 
Flacheninhalt 84,.,, Meilen. Bevöfterung 1875: 1.031905 Einw. und 
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zwar 1.017102 Quiheraner, 1407 Reformirte, 877 deutſch SKathol., 27 
Anglitaner, 1071 römiſch Kathol., 14 griechiſch Kathol., 397 Israeliten, 
1350 Andere, 98 Wenden. — Ter Regierungsbezirk zerfällt in politiſcher 
Beziehung in den Stadtbezirt Chemnig und die Amtshauptmannſchaften Chemnik, 
Flöha, Marienberg, Annaberg, Schwarzenberg, Zwidau, Plauen, Auerbach, 
Delsnig und die Schönburg’shen Receßherrſchaften. Gerihtseintbeilung: 
Appellationsgericht3bezirl Zwickau mit den Bezirksgerichten Chemnitz (7 Gerichts⸗ 
ämter), Annaberg (8 Gericht3ämter), Zwidau (12 Gerichtsämter), Plauen 
(9 Gerichtsämter). 

J. Stadtbezirt Chemnitz. Chemnig, beveutendfte Yabritfiadt bei 
Königreich a. d. Chemnig am Fuße des Erzgebirges. 1875: 2528 Häufer, 
78209 Einw., darunter 1477 Militär (1871: 2225 Häufer, 68229 Einw.). 
Station der Sächſ. Staatsbahn-Linien: Chemnig- Adorf und Klingenthal, Leip 
zig⸗-Borna⸗Chemnitz, Chemnig-Timbad, Chemnit-Hainichen-Rokwein, Leipzig: 
Goͤßnitz-Chemnitz, Chemnitz⸗Lugau, Weipert-Annaberg-Chemnig, Chemnizz⸗Rieſa. 
— Amtshauptmannſchaft, Bezirksgericht, Gerichtsamt, Hauptſteueramt. Han— 
dels- und Gemwerbetammer. Höhere Gewerbſchule, Gymnaſium, Realſchule L 
Ordnung, Höhere Bürgerſchule, Handelslehranſtalt, Höhere Webſchule. Reichs⸗ 
bankſtelle. Die Stadt beſitzt eine große Anzahl bedeutender induftrieller Unter⸗ 
hehmungen für Spinnerei, Weberei, Wirkerei, Maſchinenfabrilation, Für 
erei ꝛc. 

D. Amtshauptmannſchaft Chemnig mit 9013 Einw. in 2 
Städten und 129565 Einw. in 86 Dörfern. 


1) Gerihtsamt Chemnitz mit 41 Ortſchaften und 69654 Einm. 
Sn unmittelbarer Nähe der Stadt Chemnitz: Dorf Schloßchemnitz an de 
Chemnit am Erzgebirge, 244 Häufer, 7166 Einw. Königl. Yorftrevier-Ber- 
waltung. Wctien-Zagerbierbrauferei, chemiſche Fabriken, Wollmaaren- Drudereien, 
mechan. Weberei, Wachstuchfabrikation, Ladfabrit, Metallmaarenfabriten. — 
Yurth 1106 Einw. Hilbersdorf 2485 Einw. Gablenz 6800 Eine. 
Bernsdorf 1327 Einw. Altchemnitz 2419 Einw. Kappel 2578 Eine. 
Schönau 1932 Einw. Altendorf 1934 Einw. — Burfardsdorf, Mark— 
fleden a. d. Zwönitz im Erzgebirge, 270 Häufer, 3303 Einw. Station ber 
Chemnig-Aue-Adorf-Bahn. Strumpfwirkerei, Baummollipinnerei. Spar⸗ und 
Vorſchußverein. 2 Jahrmärkte. — In der Nähe: Klaffenbad 1491 
Einw. Eibenberg 983 Einw. Kemtau 794 Einw. Adorf 1044 Einw. 

Andere Orte: Altenhain 704 Einw. DBerbisdorf 730 Einw. Borna 
1373 Einw. Einfievel 1960 Einw. Erfenſchlag 831 Einw. Cuba 1922 
Einw. Glöfa 725 Einw. Grüna 3241 Einw. Harthau 1717 Einw. War: 
fersdorf 1014 Einw. Neukirchen 3345 Einw. Neuftadt 1103 Einw. Nieder: 
hermsdorf 736 Einw. Niederrabenftein 2156 Einw. Oberhermsdorf 1226 
Einw. Oberrabenftein 657 Einw. Neichenbrand 2229 Einw. Neichenhain 
1184 Einw. NRottluff 876 Ginw. Schönau 1932 Einw. Siegmar 764 
Einw. Stelzendorf 890 Einw. 

2) Gerichtsamt Stollberg mit 31 Ortſchaften und 47033 Einm. 
Stollberg, Stadt am Fuße des Obererzgebirges, 437 Häufer, 6326 Einw. 
Gerichtsamt, Unterfteneramt. Tuch⸗, Baunfloolle und Leinenmweberei, Strumpf 
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wirferei. Schieferbrüche, Farberde. — Stadt Zwönitz, 257 Häufer, 2687 | 
Einw. Baummolljpinnerei und Weberei, Spitenklöppelei. Holzhandel. In der 
Nähe Gefundbrunnen Zwöniter Bad. — Dorf Oelsnitz b. Lichtenſtein, 357 
Häufer, 5285 Einw. Station der zu bauenden Staatsbahnlinie St. Egidien- 
Lichtenftein-Stollberg. SKohlenbergbau. Oelsnitzer Bergbau⸗Geſ. Steintohlen- 
werke „Soncordia’, „Deutſchland“, „Vereinsglüd”. Fürſtl. Schönburg’jches 
Steinkohlenwerk „SKaiferin Augufla”. Im Bau dad Werl „Friſch-Glück“. 
Weberei, Strumpfwirkerei und Stiderei. In der Nähe: Niederwürſchnitz 
2369 Einw. Neumwieje 603 Einw. — Lugau im Erzgebirge, 300 Häufer, 
4000 Einw. Station der Ehemnik-Tugau-Staatsbahn=Tinie. Bergbau. Lugau⸗ 
Niederwürſchnitzer Steinkohlenwerk. Steintohlenwerf „Gottes Segen”. Lugauer 
Steinkohlenwerk. Steinkohlenwerk „Rhenania”. Sächſ. Meſfingwerk Qugau. 
Kammgarnſpinnerei. — In der Nähe: Erlbach 1082 Einw. Kirchberg 
839 Einw. — Pfd. Thalheim am Zwönitzbach, 265 Häuſer, 3500 Einw. 
Station der Chemnig-Adorfer Bahnlinie. Strumpffabrikation, 2 Flachsſpinne⸗ 
reien, Baumwollſpinnerei, Streihgarnfpinnerei, Wollfliesfabrifation, Holzfäge- 
mühlen, Handel3müblen. 

Andere Orte: Abtei⸗Oberlaugwitz 1182 Einw. Auerbah 1536 Einm. 
Brünlod 1016 Einw. Dorfehemnig 1193 Einw. Gablenz bei Stollberg 692 
Einw. Gornsdorf 1562 Einw. Hoheneck 919 Einw. Hormersdorf 1407 Einm. 
Jahnsdorf 2043 Einw. Kühnhaida 889 Einw. Leukersdorf 1741 Einw. 
Steintohlengruben. Meinersdorf 1172 Einm. Mitteldorf 807 Einw. Nieder- 
dorf 1139 Einw. Niederzwönit 2592 Einw. Oberwürſchnitz 1007 Einw. 
Urfprung 720 Einw. 

3) Gerihtsamt Limbach mit 15 Ortfaften und 21891 Einm. 
Dorf Limbach 6879 Einw. Gerihtsamt. Strumpftoirkerei. Torfgräberei. 
Serpentin- und Granitbrüde. 

Andere Orte: Händler Amtsantheil 566 Einw. Händler Rittergutsantheil 
643 Einw. Nöbenhain 624 Einw. Mittelfrofra 1082 Einw. Niederfrohna 
825 Einw. Oberfrofna 1996 Einw. Bleifa 1911 Einw. Röhrsdorf 1984 
Einw. Wittgensdorf 3518 Einw. Wüſtenbrand 1314 Einw. 

II. Amtshbauptmannfhaft Flöha mit 26208 Einm. in 4 
Städten und 47500 Einm. in 62 Dörfern. 

1) Gerihtsamt Frankenberg (Bez.:Ger. Chemnig) mit 20 Ort⸗ 
ſchaften und 23029 Einw. Stadt Yrantenberg a. d. Zſchopau, 662 
Häufer, 10462 Einw. Station der Chemnig-Hainihen-Rokwein-Staatsbahn- 
Linie. Gerihtsamt. Realſchule IL Ordnung, Fortibildungsſchule, Webjchule, 
Landwirthſchaftl. Lehranftalt, Handelsſchule, Technikum für Ingenieure und 
Mafchinenbauer. Weberei woll., baumwoll. und jeidener Stoffe vertreten durch 
24 Fabriken. Kattun⸗, Mandelter- und Garndruderei 10 Etablifjiements. 7 
große und ca. 20 Kleine Cigarrenfabrifen, Yärbereien und Wppreturanftalt, 
Gifengteßerei und Maſchinenbau. Chemiſches Laboratorium. Lebhafter Zwiſchen⸗ 
handel. Vorſchuß⸗Verein. — In der Nähe: Sachſenburg 929 Einw. 
Strafanftalt für jugendliche Verbreder. Merzdorf 491 Einw. Nieder- 
lihtenau 1019 Einw. Lichtenwalde 613 Einw. Dittersbad 570 Einm. 

Andere Orte: Aueröwalde 1582 Einw. Ebersdorf 1534 Einw. Garn3- 
dorf 866 Einw. Mühlbach 697 ‚Einw. Oberlichtenau 445 Einw. 
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2) Gerichtbamt Dederan (Bez.-Ger. Chemnitz) mit 13 Ortiäaften 
und 11722 Einw. Stadt Dederan im mitlleren Erzgebirge, 442 Hänfer, 
5836 Einmw. Station der Dresden-Chemniber Staatsbahn-Tinie. Gerihtsant, 
Unterfteuereinnehnerei. Mittlere Bürgerfchule, Webſchule, Flanell⸗ und Deden⸗ 
weberei, baumm. Bettzeuge- und Kattunfabrilen, Cigarrenfabriten. Städt, 
Credit⸗Verein. Ländl. Spar= und Vorſchuß⸗Verein. — In der Nähe: Bör 
nichen b. Dederan 419 Einw. Breitenau 398 Einw. Thiemendorf 
710 Einw. ®örbersdorf 387 Einw. Gahlenz; 1126 Einw. Memmen 
dorf 468 Einw. Frankenſtein 498 Einm. Schönerftäbt 653 Eim. 

3) Gerihtsamt Auguftusburg mit 21 Ortfchaften und 21069 
Einw. Stadt Schellenberg mit Schloß Auguftusburg a. d. Zſchopau, 
147 Häufer, 1865 Einw. Gerichtsamt. Unterfteueramt. Viehmärkte. 

Andere Orte: Börnichen b. Auguftusburg 981 Einw. Borftendorf 1479 
Einw. Cunnersdorf 444 Einw. BDorf-Schellenderg 894 Einw. Eppendorf 
1947 Einw. Erdmannsdorf 1130 Einw. Palfenau 833 Einw. Ylöhe 
1336 Einw. Grünberg 550 Einw. Grünhainichen 1878 Einw. Güdelsberg 
551 Einw. Hennersdorf 566 Einw. Leubsdorf mit Colonie 1964 Einw. 
Marbah 854 Einw. Plaue 768 Einw. Walblirden 1576 Einm. 

4) Gerihtsamt Zihopau (Bez.:Ger. Chemnitz) mit 9 Ortjdhaften 
und 17888 Einw. Stadt Zſchopau am Zichopauflug im Erzgebirge, 600 
Häufer, 3045 Einw. Station der Sächſ. Staatsbahn-Tinie Weipert-Anme- 
berg«e Chemnig. Gericht3amt, Oberforftmeifterei, Unterfleueramt. Kgl. Schul: 
[ehrer-Seminar, Webſchule. Mechan. Weberei, Handmweberei, Baummollfpinnerd, 
Tuch⸗ und Stofffabrilation, 2 Streihgarnfpinnereien. — In der Nike 
Gornau 1132 Einw. PBorfhendorf 537 Einw. Waldkirchen 1576 
Einw. Witzſchdorf 1189 Einw. Hohndorf 486 Einw. Krumbermerk 
dorf 2446 Einw. Weißbach 1620 Einw. Dittmannsporf 876 Emm. 

Andere Orte: Dittersdorf 1557 Einw. 

IV. Amtshauptmannſchaft Marienberg mit 13699 Eim. 
in 4 Städten und 41968 Einw. in 56 Dörfern. 

1) Gerihtsamt Marienberg (Bez.«Ger. Annaberg) mit 11 Ort 
\haften und 13099 Einw. Stadt Marienberg im Obererzgebirge, 528 
Häufer, 5956 Einw. Station der Chemnitz-Komotauer Eiſenbahn. Amt% 
hauptmannſchaft, Hauptzollamt, Gerihtsamt, Oberforftmeifterei, Forſtrentamt, 
Berginjpeltion, Bezirksfteueramt. Unteroffiziersjchule.. Spinnerei, Cartonnage, 
Kiften-, Spielwaaren⸗, Handſchuh⸗, Cigarren-, KorleFabrilation. Marienberger 
Silberbergbau-Gef. — In der Nähe: Laute 442 Einw. Großrüder* 
mwalde 1639 Einw. Reitzenhain 468 Einm. 

Andere Orte: Kühnhaide 1362 Einw. Mauersberg 846 Einw. Saum 
1560 Einw. | 

2) Gerihtsamt Lengefeld (Bez.-Ger. Annaberg) mit 13 Ortjchaften | 
und 12990 Einw. Stadt Lengefeld im Erzgebirge mit den Ortötheilen 
Rauenftein und Martersbüfchel, 250 Häufer, 3825 Einw. Gerichtäamt, 
Standesamt. Krankenhaus. Jacquard- und Seidenweberei, Handweberei, mehen. 
Weberei, Spielmaarenfabrit, Harmonilafabrit, Wurftfabrit, Bierbrauerei, Spar 
und Vorſchuß-⸗Verein. — In der Nähe: PBodau 1335 Einw. Wünſchen⸗ 
dorf 845 Einw. Reifland 665 Einm. 
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Andere Orte: Forchheim 1451 Einw. Görsdorf 567 Einw. Haſelbach 
718 Einw. Lippersdorf 1119 Einw. Mittelfeivda 914 Einw. Niederfaida 459 
Einw. DOberfaida 541 Einw. MWernsdorf 511 Einw. 

3) Gerihtsamt Wollenftein (Bez.-Ger. Annaberg) mit 14Ortſchaften 
und 13870 Einw. Stadt Woltenftein am Zſchopaufluß, 206. Häufer, 2242 
Cinw. Station der Sächſ. Staatsbahn-Linie Weipert - Annaberg -Chemnik. 
Gerichtsamt. Baummollipinnerei, Leinen und Kattunmeberei. 1 St. entfernt 
Dorf Drebach, 266 Häufer, 2700 Einw. Landwirthſchaft. Bauhandwerker. 
Strumpfwirkerei, Spibentlöppelei. 2 Brauereien. — In der Nähe: Scharfen- 
jtein 803 Einw. Venusberg 1328 Einw. 

Andere Orte: Falkenbach 582 Einw. Geringswalde 630 Einw. Gries- 
ba 693 Einw. Großolbersdorf 2310 Einw. Hilmersporf 843 Einw. 
Stredemalde 576 Einw. | 

4) Gerichtsamt Zöblitz mit 14 Ortichaften und 15708 Einw. Stadt 
Zöblitz im Erzgebirge, 193 Häufer, 2017 Einw. Station der Chemnik- 
Komotauer Bahn. Gerihtsamt, Oberförfterei. Serpentinftein Fabrikation. 
Bled- und Holzipielmaaren- Yabrikation. — In der Nähe: Anſprung 957 
Einw. Pobershau 843 Einw. Sorgau 417 Einw. Rübenau 1528 Einw. 

Andere Orte: Blumenau 561 Einw. Einfiedel-Senfenhammer 553 Einw. 
Lauterbach 1479 Einw. Niederlauterftein 686 Einw. Nieder und Obernab- 
hung 545 Einw. Olbernhau, Markifleden a. d. Ylöha, 336 Häufer, 
4007 Einw. Station der Chemnig-Somotauer Bahn. Eifen- und Stahl« 
waaren, Gemehrfabrit, Spiegel: und Holzmaarenfabrif. Rothenthal 877 Einw. 

V. Amtshauptmannſchaft Annaberg mit 40138 Einw. in 
11 Städten und 42208 Einw. in 35 Dörfern. 

1) Seridtsamt Annaberg mit 24 Ortſchaften und 42933 Einm. 
Stadt Annaberg im Erzgebirge, 308 Häufer, 11725 Einw. Station der 
Sächſ. Staatsbahn-Linie Weipert-Annaberg-Chemnit. Amtshauptmannſchaft, 
Bezirksgericht, Gerichtsamt, Hauptzollamt. Denkmal der Erfinderin des Spigen- 
klöppelns Barbara Uttmann. Realjhule, Progymnafium, Schullehrer-Seminar, 
Klöppelſchule. Band», Spiten- und Seidenmanufaltur, Stiderei, Färberei. 
Bergbau auf Silber, Zinn, Wismuth und Kobalt. — Stadt Buchholz a. 
d. Sehma, 383 Häufer, 5655 Einw. Seiden- und Pofamentierwaarenfabrif, 
Bapierfabrif, Spitzenklöppelei. Yöhftadt, Stadt am Schwarzwaſſer im 
Erzgebirge. 233 Häufer, 2255 Einw. Galanteriewaaren-abrikation, Gürt- 
lerei, Metallmaarenfabrif, Weißwaarenfabrit. Städtifche Bierbrauerei. — In 
der Nähe: Königswalde 2643 Einw. Grumbad 1378 Einw. Stein- 
bad 1137 Einw. Bärenftein 1849 Einw. 

Andere Orte: Arnsfeld 1531 Einw. Cunnersdorf 665 Einw. Yrohnau 
1382 Einw. Geyersdorf 963 Einw. Hermannsdorf 1095 Einw. Kleinrückers⸗ 
walde 680 Einw. Mildenau 2517 Einw. Neundorf 901 Einw. Schönfeld 
602 Einm. Sehma 1629 Einw. Zannenberg 1308 Einm. Wiefa 1920 Einw. 

2) Serihtsamt Ehrenfriedersdorf mit 7 Orrtſchaften und 
19107 Einw. Stadt Ehrenfriedersporf, 300 Häufer, 3410 Einw. 
Gerichtsamt. Baummolljpinnerei, Bänder und Spibenfabrit, Franſen⸗ und 
Pojamentierwaarenfabrif. Bergbau auf Zinn, Arfenit und Schmwefelfies. — 
Stadt Geyer, 354 Häufer, 4397 Einw. Poſamentierwaarenfabrik, Spiten- 
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tHöppelei, Bitriol- und Schwefelfabrit. Bergbau auf Zi 
— Stadt Thum am Jahnsbach im Erzgebirge, 234 
Strumpfwaaren · und Bofamentenfabrif. Vorſchußbank. - 
told 858 Einw. Jahnsbach 1667 Einw. Gelenau 
handwerker. Strumpfwirlerei, Spipentlöppelei, Spinnfal 

Andere Orte: Dorf Thum 549 Einw. 

3) Geriät3amt Oberwiefenthal mit 8£ 
Einw. Stadt Obermwiefenthal a. d. Pöhla, höchſt 
Konigreichs, 914 Meter, 177 Häufer, 1987 Einm. € 
amt. Fabrikation von Nadeln, Spigen und Bändern. ! 

Nähe: Stadt Unterwiefenthal, 107 Häufer, 886 I 

Andere Orte: Cranzahl 1440 Einm. Hammer-Unter 
Neudorf 2167 Einw. Stahlberg 1191 Einw. 

4) Gerihtsamt Scheibenberg mit 7 Ortſchaften und 11497 
Einw. Stadt Scheibenberg am Scheibenberg im Obererzgebirge, 178 
Häufer, 2270 Einw. Gerihtsamt. Pofamentenfabrit, Nagelſchmiederei, Zünd- 
tequiftten-Fabrifation. Braugenoſſenſchaft. In der Nähe: Stadt Elterlein, 
222 Häufer, 2239 Einw. Kloppelſchule. Spigenmanufattur, 2 Papierfabrifen, 
Eifengießerei und Maſchinenbau, Biechwaarenfabrik, Mahl- und Sägemüflen. 
Bergbau auf Oder. — Stadt Schlettau am Zſchopaufluß, 226 Häufer, 
2372 Einw. Pofamentenfabrit, Eifenwaarenfabritation, 2 Pappen- und Papier: 
fabriten, Holzichleiferei. Künftlihe Düngerfabrik., Leimſiederei. Bierbrauerei. 

Undere Orte: Grottendorf 3470 Einw. Schwarzbach 413 Einw. Wale 
terdorf 493 Einw. 

VI Amtshauptmannjhaft Schwarzenberg mit 29916 Einw. in 
7 Städten und 47883 Einw. in 58 Dörfern. 

1) Gerihtsamt Schwarzenberg (Bezirksgericht Zwidau) mit 26 
Ortſchaften und 27431 Einw. Schwarzenberg, Stadt am Schmwarzwafler 
im Erzgebirge, 264 Häufer, 3300 Einw. Station der Sächſiſchen Staats 
bahnlinie Werdau⸗ Schneeberg. Schwarzenberg. Amtshauptmannſchaft, Gerichts- 
amt, Oberforfimeifterei, Rentamt, Bezirisſteuerinſpeltion. Progymnafium. Kamm 
garnfpinnerei, 2 Holzichleifereien, Spipenklöppelei. In der Nähe im Bau 
begriffene Eijenhütte. Dorf Sachſenfeld 568 Einw. Wildenau 402 Einw. 
Neweit 367 Einw. Bermögrün 1418 Einw. Erla. — Grünhain, Stadt, 
166 Häufer, 1769 Einw. Blechwagrenfabrikation, Strumpfwirlerei, Spigen- 
tHöppelei. — Dorf Raſchau am Mittweida- Bad, 2327 Einmw., 
Koriſchneiderei, Spunddreherei, Spipenklöppelei, Fiſchbandfabrikation 
bergmerf, Eijen- und Braunfteingruben. — In der Nähe: Grünftä 
Einw. Mittweida 1170 Einm. Großpöhla 1381 Einm. 

Andere Orte: Beierfeld 1333 Einw. Bernsbah 192 
Bodau 2028 Einw. Crandorf 1277 Einw. Hammer = Ritteräg 
Einw. Lauter 2667 Einw. Markersbach 485 Einw. Ober-Rittersı 
Einw. Unter» Rittersgrün 793 Einw. Unterfdeibe 427 Einw. U 
408 Einw. 

2) Gerichtsamt Eibenftod mit 15 Ortſchaften und 1985 
Eibenftod, Stadt, 440 Häufer, 6553 Einm. Station der Chem 


r 


Staatsbahnlinie. Gerichtsamt. Zündhölzchen- und Blechw 
Spitzenlloppelei, Stiderei, Eifenfteingruben. — Schönheit 
a. d. Mulde, 450 Häuſer, 5072 Einw. Wollenweberei und Dri 
Bürftenfabrifation, Gemeinde = Brauerei. — In der Nähe: 
Schoönheide 460 Einm. Neuheide, Ober- Stügengri 
Unterflügengrün 708 Einw. 

Andere Orte: Garlsfeld 1277 Einm. Hundshüb 
Soja 1571 Einw. Wildenthal 482 Einw. 

3) Gerichtsamt Johanngeorgenftadt mit 7 Oriſche 
Einw. Johanngeorgenftadt, Stadt im Erzgebirge, 395 
Einw. Gerihtsamt. Chatullen- und Handſchuhfabrikation. £ 
Bandweberei, Stiderei und Bandzadennäherei. 

Andere Orte: Breitenbrunn 2125 Einw. Bleitenhof 
bad, Steinheidel, Wittigsthal. 

4) Gerihtsamt Schneeberg mit 14 Ortſchaften un! 
Schneeberg, Stadt im Erzgebirge, 680 Häufer, 8084 Ein 
Staatsbahnlinie Werdau» Schneeberg - Schwarzenberg. Geric 
feminar, Realſchule I. Ordnung, Klöppelſchule, Berginſpeltio 
Weißwaarenhandel, Spitzenklöppelei, Buppen-, Papier» und C 
Bergbau auf Silber, Cobalt, Nidel, Wißmuth. VBierbrauereien. 
a. d. Mulde, 191 Häufer, 2677 Einw. Station der Staatsbal 
Adorf. Kloppelſchule, Kammgarnweberei, Argentan» und Blechw 
Spigentföppelei. Steinbrühe, Porzellanerdegruben. — Neu 
im Erzgebirge, 323 Häufer, 3375 Einw. Erzbergbau, Sä 
werks· Conſortium, Fabrikation von Nühmafchinenplatten u. Geft 
und Schmirgelfabritation, Mafdinenftiderei und Spipenflöt 
Nähe: Lindenau 757 Einw. Niederfhlema 903 Einm. Obe 
Einw. Griesbach 476 Einw. Zihorlau 2348 Einw. 

Undere Orte: Albernau 922 Einw. Auerhammer 699 Ei 
grün. Zella 1261 Einw. 

VO. Umtshauptmannjhaft Zwickau mit 6972 
Städten und 100018 Einw. in 155 Dörfern. 

1) Gerigisamt Zwidau mit 28 Ortfcaften und 
Zmwidan, Stadt a. d. Mulde am Fuße des Erzgebirges, 
31491 Einw. Station der Sachſiſchen Staatsbahnlinien: D 
Eger, Leipzig Werdau- Schwarzenberg und Zwidau-Faltenflein- 
Hauptmannjgaft, Amtshauptmannfdaft, Oberinfpeltion der Lan 
Brandverfiherung>Anftalt. Dampftefjel- und Yabrikinfpeftio 
gericht, Bezirksgericht, Gerichteamt, Kreisfteueramt, Haupiſteue 
Oberinfpeftion der Staatsbahnen, Verginfpeltion, Landbauan 
mwaltung. Gymnaſium, Realſchule I. Ordnung, Höhere Knabeı 
ſchule, Fortbildungsſchule, Handelsſchule, Bergſchule. Bergbau 
Steinlohlenbau » Vereine: Zmidauer Steinkohlen-Bauverein, 
Zwicdau · Bürgergewerlſchaft, Zwickauer Brückenberg Steintol 
Zwicdau » Oberhohndorfer Steinkohlen · Bauverein. Kaiſerl. Reit 
Zmidauer Bant, Städtiſche Sparkaſſe, Vorſchußverein, Lombı 
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bank. und Wechſelgeſchäfte. Börje, hauptſächlich für Steinkohlenaktien. Brau⸗ 
verein, Baugenofjenjchaft, Aktienverein für Gasbeleuchtung. Chemiſche Fabril, 
Porzellanfabrilation, Steinzeugwaarenfabrifation, Lad» und Firnißfabrilation, 
Bapierfabrifation, Mafchinenfabriten, Portefeuillefabriken, Spiegel« und Tafel- 
glasfabrikation, Barfümeriefabrifen, Jaloufiefabrifen, Hanf- u. Drabtjeilfabrifen, 
Faßfabriken, Ziegel» und Gupfteinfabrikation, Handſchuhfabrikation, Cigarten- 
fabrifation, Vigognefabrilen. — In der Nähe: Schedemig 5201 Einw., 
Steinlohlen-Bauverein. Bodmwa 1933 Einw., Steinfohlen-Bauverein. Ober 
hohndorf 1189 Einw., Steinfohlen - Bauverein. Cainsdorf 2860 Ein. 
Reinsdorf (Bmidauer Antheil) 555 Einw. Niederplanig 5288 Einm. 
Oberplanit 4258 Einmw., Berg: und Hüttenwerte. Willau 4102 Ein. 
Stenn 1653 Einw. Lihtentanne 1348 Einw. Marienthal (“, St. 
von Zwickau) 2488 Einw., Steinkohlenſchacht „Gottes Segen“, Landwirth⸗ 
haft, Ziegeleien. Weißenborn, Niederhohndorf, Eckersbach 964 Einw. Pil- 
bit 1156 Einw. Auerbah 588 Einm. 

Andere Orte: Brand 467 Einw. Croſſen 863 Einw. Ebersbrunn 
1633 Einw. Mojel 1024 Einw. Niederſchindmaas, Schönfels 14 
Einw. Vielau 396 Einw. Wendiſch-Rottmannsdorf 651 Einw. 

2) Gerichtsamt Crimmitſchau mit 31 Ortſchaften und 29545 
Einw. Crimmitfhau, Stadt a. d. Pleike, 1144 Häufer, 17649 Eim. 
Station der Staatsbahnlinie Leipzig-Reichenbach-Hof. Gerihtsamt, Unteriteuer: 
amt. Maſchinen⸗, Kamm⸗ und Streihwollfpinnerei, Fabrikation von wollenen 
und balbwollenen Zeugen, Yärberei und Meberei, Metallfnopffabrifation. 

Andere Orte: Blantenhain 590 Einw. Franfenhaufen 821 Cine. 
Gablenz 686 Einw. Hartdau bei Crimmitſchau, Heiersdorf, Langenreinsdotf 
849 Einw. Lauenhain, Lauterbah 501 Einw. Leitelshain 1066 Einw. 
Neukirchen bei Crimmitſchau 781 Einw. Nieder- und Obergrünberg 621 Ein. 
Nudelswalde 438 Einw. Schweindburg 602 Einw. Wahlen 1997 Einw. 

3) Geriht3amt Kirchberg mit 23 Ortjchaften und 18705 Ein. 
Kirchberg, Stadt am Rödelbach, 540 Häufer, 5900 Einw. Nächſte Bahn⸗ 
ftation Wilfau. Gerihtsamt, Unterfteueramt, Standesamt. Armenverſorg⸗ und 
Arbeitanftalt. Tuchfabrikation mit Färbereien, Walkereien, Appretur«Anflalten, 
Streihgarnfpinnerei, Wollhandel, Heizrohrfabrifation, Bierbrauerei. Vorſchuß⸗ 
verein, Gasbeleuchtungs-Actienverein. 

Andere Orte: Bärenmwalde 1532 Einw. Burkersdorf 627 Einw. 
Culitzſch 944 Einw. Gunnersdorf 453 Einw. Hartmannsdorf b. Kirch— 
berg 1180 Einw. Hirſchfeld 661 Einw. Leutersbach 417 Einw. Lichtenau 
588 Einw. Niedercrinitz 676 Einw. Obercrinitz 1181 Einw. Saupers 
dorf 312 Einw. Silberſtraße 460 Einw. Stangengrün 880 Einw. Voigts 
grün, Wieſen 441 Einw. Wieſenburg 855 Einw. Wolfersgrün 411 Einw. 

4) Gerichtsamt Remſe mit 27 Ortſchaften und 5832 Einwohnet. 
Remſe, Pfo. a. d. Ziwidauer Mulde, 124 Häufer, 1019 Einw. Geridt | 
amt. Papierfabrifation, Strumpfwirkerei. | 

Andere Orte: Ebersbach, Harthau bei Remſe, Kertzſch, Kleinchursderj. 
Obermintel, Reichenbach 705 Einw. Seiferig 537 Einw. Tettau, Thiergarten, 


Thirſchheim, Uhlemannsdorf 271 Einw. Weidensdorf 350 Einw. Siegel 
heim 603 Einm. 
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zerichtsamt Werdau mit 3: 
Stadt a. d. Pleiße am Erzgebi 
nr Sähfifh-Thüringifhen Oftweftt 
Beipzig · Reichenbach · Eger und We 
t, Unterfteueramt. Realſchule. Vigt 
— In der Nähe: Leubnitz 1 
angenheſſen 1366 Einw. Lo 
de 615 Einw. 
te Orte: Beiersdorf 811 Einw. Li 
Einw. Reuth 611 Einw. Ruppe 
1. Zaubenpresteln 388 Einw. T 
Berihtsamt Wildenfels ı 
ildenfel3, Stadt unmeit der Zwi 
richtsamt. Strumpfwirlerei, Webe: 
te Orte: Friedrichsgrün 206 
f 828 Einw. Heinrisort 947 Ein! 
cf (Wildenfelfer Antheil) 329 
7 1860 Einw. Zſchoden 971 Ei 
Amtshauptmannjdaft 
und 38519 Einw. in 135 Dörf 
Jeriht3amt Plauen mit 59 
Stadt am Zufammenfluß der n 
esbach, 1876 1670 Häufer und | 
nlinien Wolfsgefärth-Weifchlig und 
mannſchaft, Hauptfteueramt, Beziı 
tbefammer für die Amtshauptmam 
‘au und Schwarzenberg. Gymnafiu: 
agewerkſchule, Fortbildungsjchule. - 
ite Baumwollenwaaren, Garbiner 
mit 650 Stühlen, 8 Färbereien, 
ngereien, 1274 Handmwebftühle, 161 
ourirmaſchinen, 1 Baumwollſpinne 
Vigogneſpinnerei mit 2040 Spin 
jauanftalten und Eiſengießerei, 2 
Mechaniſche Bindfadenfabrilation, 
4 Dampfſägemühlen, Papierfal 
Brücken⸗ und Decimalwaagenfabrik 
zen. Städtiſche Gasanſtalt. Neic 
Vorfhuß- und Sparverein eingetr. 
:e Orte: Chrief wis 772 Einw. ( 
. Hafelbrunn 720 Einw. Jößn 
irbig 628 Einw. Leubnig 660 
370 Einw. Neuenfalz; 501 Ein 
. Reufa 591 Einw. Reuth bei ! 
deräborf 492 Einw. Rößnitz 269 ( 
#16 Einw. Stödigt bei Plauen 
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ı 1061 Einw. Thiergarten 351 Einw. Thoßfell 

m. Unterlofa 431 Einw. Unterneundorf 264 6 

m. Zobes 398 Einw. 

Serihtsamt Elfterberg mit 24 Ortjchafte 

?rg, Stadt a. d. Elſter in der Voigtländiſchen S 

7 Einw. Station der Staatsbahnlinie Weiſchlif 
Steuerrecephur. Weberei. 

ıere Orte: Brodau 713 Einw. Jodeta, Reimer! 

mw. Steindorf 271 Einw. 

Seriätsamt Pauſa mit 19 Ortſchaften ur 

Stadt am Waiderbach und Eberbach, 391 Häuf 

der unbollendeten Bahn Mehltheuer-Weida. Geriı 

ndweberei, Strumpfrirkerei und Mafcinenftidere 

ähe: Ebersgrün 393 Einw. Oberreihenau 280 E 

In, Ranspach 368 Einw. Unterpirt und Oberpir 

»2 Ein. Thierbach 427 Einm. Müplhoff, 

205 Häufer, 2071 Einw., ‘|, St. von Station € 

Weberei, Seilerei, Ziegelei, Brauerei, Branntn 

e: Langenbah 534 Cinw. - Langenbuh 310 

8- 

Gerihtsamt Reihenbac (Bezirksgericht 3 

und 31663 Einw. Reidenbad, Stadt, 11 

Station der Staatsbahnlinien Görlitz Dresden - $ 

Reichenbach Eger. Gerichtsamt, Unterfteueramt. 

e II Orbnung. Mechan. Kamm-, Streihmoll- 

ereien, Slanellfabrikation, Werkzeug: und Maſchi 

md ppreturanftalten. Filiale der Sächfiſchen 

Dberreihenbad 1860 Einw. riefen, Roplı 
Stadt a. d. Göltzſch, 341 Häufer, 4486 Eint 

d Streichwollſpinnereien und Webereien. — Neß| 

258 Häufer, 3369 Einw., Weberei. 

vere Orte: Brunn 369 Einw. Cunsdorf bei Rei 

nnögrün 662 Einw. Lauſchgrün 248 Einw. Neı 

3borf 389 Einw. Oberneumarf, Schneidenbad 

Einw. Unterheinsdorf 751 Einm. 

Amtshauptmannfhaft Auerbach mit 20726 

18 Einw. in 90 Dörfern. 

Gerichtsamt Auerbach Gezirlsgericht gwickau) mit 26 Ortfäaften | 

34 Einw. Auerbach, Stadt an der Gölgfh, 404 £ 

Station der StaatSbahnlinien Ziwidau- Faltenftein und 
Amtshauptmannichaft, Gerihtsamt, Forftinfpeltion. We 
Spigen=, Meffingtvaarenfabritation. — Marktfleden 

ich und Wernesbach im Erzgebirge, %, St. von Au 

3750 Einw. Beſtehend aus den Ortstheilen: Ober- und Untergöl 

bad, Ludwigsburg, Rebesbrunn umd Wiedenberg. Station 

Balenftein-Delsniker Bahn. Weihnäherei, Spihenflöppelei, C 
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ilation, Meſſingfabrikation, chemiſche Bleich und Appreturanſtalt, Filz- 
lation. 5 Spinnereien, Mühlen, 2 Brauereien, Branntweinbrennerei, 
güter. 

dere Orle: Beerhaide 358 Einw. Brunn 475 Einw. Gottesberg 378 
fügerögrün 446 Ein. Morgenröthe 526 Einw. Mühlgrün 346 Ein. 
in 825 Einw. Rempesgrün 957 Ein. Reumtengrün 560 Einw. 
ntirden 1258 Einw. Rügengrün 562 Einw. Schnarrtanne 576 
Zannenbergäthal 403 Einw. Wernesgrün 871 Einw. Wildenau 547 
ıer. 


Gerihtsamt Falkenftein Gezirksgericht Zwidau) mit 22 Ort⸗ 
und 16311 Einw. Falkenſtein, Stadt, 386 Häufer, 5146 Einw. 
der Staatsbahnlinien Zwidan- Faltenftein und Herlasgrün-Delsnig. 
ımt, Baummollfärberei, Bergbau auf Zinn und Eifen. 
dere Orte: Bergen 988 Einm. Dorfſtadt 847 Einw. Ellefeld 2149 
Friebrihsgrün 675 Einw. Grünbad 1265 Einw. Hammerbrüde 
iw. Rottengrün 385 Einw. Neufladt 588 Einw. Oberlauterbach 448 
doppengrün 326 Einw. Trieb 502 Einw. Werda 1088 Einw. 
Gerihtsamt Klingenthal mit 13 Ortſchaften und 10938 Einw. 
enthal, Pfarrdorf an der Zwota, an der Böhmiſchen Grenze, 246 
2784 Einw. Station der lingenthal-Zmota Bahnlinie. Gerichtsamt, 
Fabrifation von Mufitinftrumenten, Stiderei, 4 Brauerein. — 
Nähe: Brunndöhra 2013 Einw. Zwota 1931 Einw. Fabrikation 
Inftrumente, Brauerei, Dampfſchneidemühle. 
dere Orte: Aſchberg, Georgenthal 549 Einm. Oberſachſenberg 901 
5teindöbra 375 Einw. Zwoienthal. 
Geriht3amt Lengenfeld (Bezirksgericht Plauen) mit 9 Ortſchaften 
7 Einw. Lengenfeld, Stadt im Pogtland, 427 Häufer, 4894 
Station der Staatsbahnlinien Zwidau- Lengenfeld - Faltenftein und 
ün=Oelönig. Gericht3amt, Weißwaarenfabrilation, Ylanellmeberei, 
herei, ſtädi. Gasanflalt. In der Nähe: Grün 823 Einw. Plohn 
m. Waldkirchen 996 Einw. Schönbrunn 371 Einw. 
dere Orte: Irfersgrim 785 Einw. Pechtelsgrün 341 Ein. Röthen- 
k Einwohner. 
Gerihtsamt Treuen Gezirksgericht Plauen) mit 19 Ortſchaften 
24 Einw. Treuen, Stadt, 559 Häufer, 5409 Einw. Station 
usbahnlinie Herlasgrün - Oelsnitz. Gerichtsamt, Standesamt, Vor ⸗ 
in eingetr. Genoſſenſchaft. Fabrikation wollener und baumwollener 
Streichgarn⸗ und Vigogneſpinnerei, mechan. Weberei, 2 Nittergüter, 
— In der Nähe: Schreierägrün 683 Einw. Altmannsgrün 426 
yartmannagrün 572 Einw. Eich 660 Einw. Unterlauterbad, 
fand, Buhmald, Limbach 1199 Einw. Herlasgrün 427 Einw. 
in 523 Einw. 
Amtshauptmannfhaft Oelsnitz mit 16746 Einw. in 4 Städten 
33 Einw. in 117 Dörfern. 
Gerichtsamt Delsnit (Bezirksgericht Nlauen) mit 66 Ortſchaften 
21 Einw. Delsnig, Stadt im Poigtlande an der meißen Elſter 
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ier, 5685 Einm. Station der Staatsbahnlinien Leipzig-Reihenbade 
Oelsnitz ⸗ Fallenſtein ⸗Zwickau. Amtshauptmannfhaft, Gerichtsamt, 
ilinſpektion, Bezitlsſteueramt, Höhere Volksſchule. Maſchinenbaum- 
i, Corſettfabrilation, Seidenwaarenfabrikation, Stickerei, Weberei, 
Gerberei. — Stadt Schöned, 209 Häuſer, 3139 Einw. Station 
Abahnlinie Chemnitz · Adorf. Weberei und Cigarrenfabritation. — 
Nähe: Schilbach 415 Einw. Eſchenbach 258 Einw. Arnoldägrin 
3”. Marieney 739 Einw. 

we Orte: Bobenneulirden 1037 Einw. Böfendrunn 540 Einw. 
)5 Einw. Ebmath 385 Einw. Eichicht 607 Einw. Heinersgrin 
». Lauterbach 474 Einw. Oberhermägrün 327 Einw. Pabſtleuhen 
». Poßed 607 Einw. Raſchau 506 Einw. Sachsgrün 311 Einm. 
ın 365 Einw. Taltig 633 Einw. Tirpersdorf 767 Einw. Tirſchen- 
Einw. Untermarggrün 325 Einw. Untertriebel 878 Einw. Unter: 
339 Einw. Boigtsberg 1478 Einm. 

Jerihtsamt Adorf mit 38 Orticaften und 14659 Einw. 
Stadt im Vogtland an der weißen Elfter und Schwarzbad, 333 
id 3301 Einw. Station der Staatsbahnlinien Chemnig-Aue-Aorf 
ig⸗Reichenbach· Eger. Gerihtsamt 4 Stidfabriten, Mufchelfabriten, 
— In der Nähe: Mühlhauſen 552 Einw. Jugelsburg 389 Einw. 
in 644 Einw. Siebenbrunn, Heemögrün 309 Einw. Leubetha, 
‚ Arnsgrün, Bad Elfter 1231 Einw. 

re Orte: Bergen 316 Einw. Brambad 1474 Einm. Ober 
339 Einw. Raun 407 Einw. Schönberg 593 Einm. Sohl 738 


Berihtsamt Markneukirchen mit 9 Ortiaften und 8599 
darkneukirchen, Stadt am Schwarzbach, 403 Häufer, 4621 Einw. 
‚ee Chemnig=Aue- Adorf Bahn. Gerihtsamt, mittlere Vollsſchule, 
für Mufifinfirumentenmadher, Verfertigung mufifalifcher Inftrumente 
Yaiten. — Im der Nähe: Eribad 1240 Einw. 

re Orte: Breitenfeld 347 Einw. Eubabrunn, Landwüſt 615 Einw. 
n 418 Ein. Wohlhaufen 455 Einw. 

Schönburg’fhe Receßherrſchaft mit 71823 Einw. in 9 
nd 65888 Ein. in 88 Dörfern. Diejelbe zerfällt in das Bezirls- 
audau mit den Gerichtsämtern Glauchau, Hartenftein, Lichtenfteit, 
d Waldenburg. 

uchau an der Zmwidauer Mulde, Hauptftadt der Schönburg’fden 
haften, 1485 Häufer, 21743 Einw. Station der Dresden-hofer 
n mit einer Abzweigung nach Gößnik, Anfangsftation der Glauchau. 
Bahn. Kgl. Verwaltungscommiffion, fürftl. und gräfl. Schön 
Bezirksgericht, Gerichtsamt, Standesamt, Bezirksjchulinfpeftion, 
amt, Realſchule II. Ordnung, Fortbildungsſchule, höhere Wedſchule. 
Färberei und Appretur, 6 mechan. Webereien, Kammgarnſpinnerei 
tifation, Zeugdrudereien, 2 Eifengießereien und Maſchinenbauwerl - 
ühlenetabfifjement, 2 Brauereien. Filiale der Geraer Bank und der 
ı Bant, — Meerane, Stadt (1 St. von Glauchau) am Aus- 
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tzgebirges, 1650 Häufer, 22226 Einw. St 
ıatsbahn. Gerichtsamt, Steueramt, Realſchu 
hule. Reichsbanknebenſtelle, Filiale der Sächſ 
chaniſche Webereien bis zu 1000 Stühlen, I 
n, 3 Plüuſchfabrilen, 2 Druckereien, Dampfmühl 
In der Nähe: Seiferitz 340 Einw. Höck 
hoönberg 304 Einw. Pfaffroda, Erotenlaide 
— Lichtenſtein, Stadt am Rödtlitzbach 
4862 Einw. Nächfte Bahnflation St. Egidiı 
erichtsamt, Rentamt, Unterfteueramt, Weber 
‚umpfroirferei, Bergbau, Brauerei, Vorſchußven 
Stadt a. d. Röptlig, 213 Häufer, 2804 Eir 
64 Einw. Hohndorf 940 Einw. Bernsdorf 
mm. Ortmannsdorf, Mülfen St. Ni 
t. Jacob 4706 Einw. Müljen St. Mi: 
751 Einw. Oberlungmwiß 4959 Einw. Geı 
n am Lungwitzbach, 1902 Einw. Station d 
nig = Chemnig und Görlig » Dresden - Reichenb, 
erei, Brauerei, Mühlen. Kuhfchnappel 549 € 
ıerlungmwiß 1430 Einw. — Ernfithal, t 
Baumwollweberei, Tudfabrifation, Strum! 
enftein, Stadt, 442 Häufer, 5726 Einm. | 
eipzig « Gößnitz Chemnig und Görli · Dresde 
vrifation, Wachstuchfabrikation, Sattundruderei 
fmirferei. — Hartenftein, Stadt, 238 9 
Unterfteneramt. Weberei und Strumpftoir 
Häufer, 5725 Einw. Gerichtsamt. Streichge 
Zudfabrilation, Strumpfmirkerei. — Wald 
r Mulde, 294 Häufer, 2959 Emm. mit | 
und Eichlaide. Gerichtsamt, Unterſteueramt, 
eugweberei, Strumpftoirferei. In der Nähe: 
Einwohner. 
Orte: Alberoda 720 Einw. Albertsthal 402 
msdorf 934 Einw. Dennherik 851 Einw. 
‚6 Einw. Grumbad 467 Einw. Hermsdoı 
Zinw. Jübenhain 409 Einw. Langenbad) 527 


873 Einw. Langenchursdorf 1787 Einw. Neubörfe 
600 Einw. Niederaffalter 485 Einw. Niederhaßlau ! 
mülfen 445 Einm. Niederwinkel 380 Einw. Oberaffalter 
haßlau 650 Einw. Oberpfannenftiel 622 Einw. Oberſchi 
Obermwiera 463 Einw. Oelsnig 668 Einw. Raum 430 € 
695 Einw. Rojenthal 394 Einw. Rothenbach 751 Eir 
Einw. Etreitwald 387 Einw. Thierfeld 832 Einw. 7 
Bielau 1809 Einw. Wernsdorf 1038 Einw. Wildbad 
369 Einwohner. 
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4. Kreishauptmannſchaft Bautzen. 





Der Regierungsbezirk der Kreishauptmannſchaft Bautzen liegt zwiſchen 


50° 40° und 510 22° 30° nördl. Br. und zwiſchen 319 30° und 329 40" 
Bi öftl. Länge. Grenzen im Norden und Nord» Often die preußifche Probinz 
Be. Schleſien, im Often und Süden Böhmen, im Welten die Kreishauptmannſchaft 
Bir Dresden. Flächeninhalt 44,,,, Meilen. Bevölkerung 1875: 339203 Einm. 
Bu und zmar 308653 Lutheraner, 305 Reformirte, 89 deutſch Kathol., 32 Ang: 
J likaner, 26960 römiſch Kathol., 3 griechiſch Kathol., 170 Iſraeliten, 261 
Bi Andere, 47593 Wenden. 1871: 330133 Einwohner. — Die Kreishaupt- 
A mannſchaft zerfällt in adminiſtrativer Beziehung in die Amtshauptmannſchaften: 
Be. Zittau, Löbau, Baugen und Kamenz. Im gerichtlicher Beziehung bildet fie 
J den Appellationsgerichtsbezirk Bautzen mit den Bezirksgerichten Zittau (7 Ge⸗ 
richtsämter) und Bautzen (8 Gerichtsämter). 
* I. Amtshauptmannſchaft Zittau mit 21973 Einw. in 2 Städten 
> und 72395 Einw. in 79 Dörfern. 

2 1) Gerichtsamt Zittau mit 28 Ortfchaften und 47736 Eimm. 


Zittau, Stadt an der Mandau, 1281 Häufer, 20417 Einw. Station der 
Sörlik-Zittauer Bahn, der Sächſ. Staatsbahnlinien Warnsdorf-Zittau, Löbau 


AIJ Zittau. Amtshauptmannſchaft, Bezirksgericht, Gerichtsamt, Hauptzollamt, Gym⸗ 
F nafium, Realſchule, Baugewerkſchule. Kammwollſpinnerei, Kammgarnweberei, 
IJ Baumwollzeugfabrikation, Färberei, Gerberei, lebhafter Handel. 

2. Andere Orte: Althörnig 923 Einw. Altjohnsdorf 703 Einw. Bert 
BE dorf 1984 Einw. Dittelsdorf 1549 Einw. Edhartöberg 622 Einw. Eid- 
E graben, Harthau 726 Einw. Hirſchfelde 2128 Einw. Kleinſchönau 522 
4 Einw. Lückendorf 590 Einw. Mittelherwigsdorf 1707 Einw. Mitteloderwiß 
m 905 Einw. Neuhörnig 397 Einw. Neujohnsdorf 835 Einw. Niederoder: 
BR. . wis 2721 Einw. Oberherwigsdorf 677 Einw. Oberjeifer3dorf 1689 
BE Einw. Oberullersporf 998 Einw. Olbersdorf 3256 Einw. Oybin 725 


J— Einw. Rohnau 556 Einw. Roſenthal 599 Einw. Wittgendorf 1153 Einw. 
2) Gerichtsamt Oſtritz mit 18 Ortſchaften und 10615 Einw. 
IJ Oſtritz, Stadt an der Neiſſe, 262 Häuſer, 1556 Einw. Station der Gör- 
—* litze Zittauer Bahn. Gerichtsamt, Unterſteueramt. Baumwollſpinnerei. Baum⸗ 
woll- und Leinenweberei. 

Andere Orte: Altftadt 338 Einw. Blumberg 414 Einw. Burkersdorf 
5 564 Einw. Grunau 437 Einw. SKlofterfreiheit 300 Einw. Königshain 
=; 1343 Einm. Nieder» und Oberleuba 498 Einw. Neutnig 473 Einw. Ruß⸗ 

| dorf 606 Einw. Schlegel 484 Einm. Schönfeld 479 Einw. Seitendorf 
2003 Einw. Trattlau, Wanſcha. 


3) Gerichtsamt Großſchönau mit 10 Ortſchaften und 22561 Einw. 


—— Großſchönau, Fabrikdorf an der Mandau, 681 Häuſer, 5877 Einw. 
— Station der Staatsbahnlinie Warnsdorf-Schönau. Gerichtsamt, Jollamt. 
— Oeffentl. und Privatſchule. Baumwoll⸗, Leinen⸗ und Halbwollweberei, Damaſt⸗ 
Be weberei, Bleichen, AUppreturanftalt, Dampfſchneidemühle, 2 Brauereien. — In 


der Nähe: Hainewalde 2670 Einw. Waltersdorf 1765 Einw. Spiß⸗ 
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cunnersdorf 2414 Einw. Yaummwoll- und Halbwollftofffabriten 
bleiche, Ziegelei. — Seifhennersdorf an der Mandau im Laufiger 
750 Häufer, 6366 Einw. Station der Staatsbahnlinie Seifhem 
Ebersdach · Lobau. Weberei von mwoll« und Halbwollenen Rod- und Hof 
Maſchinenbau, Eifengiekerei. 

Andere Orte: Joſephsdorf 368 Einw. Mittelleutersdorf 505 Ein 
leutersdorf 462 Einw. Niederleuterädorf 997 Einw. Oberleutersd 
Einwohner. 

4) Gerihtsamt Reihenau mit 14 Ortſchaften und 1345 
Reichenau, Pd. a. d. böhmiſchen Grenze, 675 Häufer, 5072 Ein 
richtsamt, Zollamt. 7 Orleansfabrifen und Webereien, Qeimfiederei und 
mühle, Brettſchneidemühle, Ziegeleien. — In der Nähe: Markerst 
Einw. Lichtenberg 795 Einw. Oppelsdorf. 

Andere Orte: Dornhennersdorf 666 Einw. Friedersdorf 66 
Gießmannsdorf 465 Einw. Mitteleigsdorf 772 Einw. Oberweigsi 
Einw. Neibersdorf 987 Einw. Türdau 907 Einw. Wald 399 Einn 


U. Amtshauptmannſchaft Löbau mit 10047 Einw. in 4 
und 82585 Einw. in 119 Dörfern. 

1) Gerichtsamt Löbau mit 68 Ortſchaften und 32037 Einw. 
Stadt a. d. Löbau, 435 Häufer, 6226 Einw. Station der Staatsb 
Gorlitz · Dresden · Reichenbach · Hof, Löbau-Zittau und Seifhennersdorf-E 
Löbau. Amtshauptmannſchaft, Gerichtsamt, Hauptſteueramt. Leinen; 
Tuchfabrik. — Weißenberg, Stadt a. d. Löbau, 213 Häuſer, 11 

Andere Orte: Altlöbau 736 Einw. Biſchdorf 690 Einw. Eb 
1246 Einw. Großdehſa 498 Einw. Grokigmweibnig 641 Cinw. H 
dorf 1218 Einw. Hodlich 501 Einw. Kittlig 596 Einw. Kleind 
Einw. Kotig 341 Einw. Kottmarsdorf 981 Einw. Lauba 11t 
Lawalde 906 Einw. Maltitz 341 Einw. Mittelſohland 668 Einw. 
cunnersdorf 2270 Einw. Niederſohland 394 Einw. Obercunn 
448 Häufer, 3047 Einw. Oberſohland 586 Einw. Oelſa 339 ( 

2) Gerichtsamt Bernſtadt mit 9 Ortfchaften und 775 
Bernftadt, Stadt a. d. Pliesnig, 1'/, St. von der Yahnflation ! 
280 Häufer, 1555 Einw. Gerichtsamt, Unterfteueramt. Mechaniſche 
jeit 1875 außer Betrieb. Streichwollſpinnerei, Tuchfabrilation. Bie 

Andere Orte: Altbernsdorf 716 Einw. Bergdorf 354 Einw. 
dorf 710 Einw. Dittersbah 922 Einw. Kemnig 1267 Einw. 
573 Einw. Neundorf 398 Einw. Schönau 1264 Einw. 

3) Gerihtsamt Ebersbad mit 7 Ortſchaften und 1967 
Ebersbach, Dorf am Urfprung der Spree, 577 Häufer, 397 
Station der Staatsbahnlinien Seifhennersdorf-Eberäbad-Löbau um! 
bad-Sohland. Gerichtsamt, Nebenzolamt. Baumwollweberei, Kno 
fabrit. Spar und Vorſchuß ⸗Verein eingetr. Gen. — Neuebersba 
Einw. — Altgersdorf a. d. Spree, 218 Häufer, 2484 Einw. 
Baummwollweberei. — In der Nähe: Alteibau 4482 Einw. Neuei 
Einw. Neugersdorf 3788 Einw. — Walddorf 1263 Einm. 
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4) Gerihtsamt Herrnhut mit 10 Oriſchaf 
Herrnhut, Pfd. a. d. Pliesnig, 108 Häufer, 118 
Zingendorf 1722 gegründete Gemeinde. Station der 
Gerichtsamt. Erziehungsanftalt der Brüdergemeinde. 
Andere Orte: Berthelsdorf 1865 Einw. Gr 
Ein. Niederrennersdorf 294 Einw. Niederrupp 
Niederftrawalde 650 Einw. Oberoderwig 3711 ( 
459 Einw. Oberruppersdorf 944 Einw. Oberſtran 
5) Gerihtsamt Neufalza mit 17 Ortfchaf 
Neufalza, Stadt a. d. Spree, 146 Häufer, 112 
Ebersbach⸗ Sohland Staatsbahnlinie. Gerihtsamt, Unt: 
fabrifation, Bleicherei. Am anderen Spreeufer Sp 
Flachsbau und Weberei. Bierbrauerei. 
Andere Orte: Beiersdorf 1490 Einw. Eu 
Dürrhennersdorf 1047 Einw. Niederfriedersdor 
cunewalde 1285 Einw. Oberfriedersporf 12 
439 Einw. Schönbad 1568 Einw. Schönberg - 
heim 2290 Einw. Weigsdorf 435 Einm. 
II. Amtshauptmannſchaft Baugen mit 21 
und 75888 Einw. in 309 Dörfern. 
1) Gerihtsamt Bauen mit 323 Ortſcha 
Baugen, Stadt a. d. Spree, 889 Häufer, 1470 
Staatsbahnlinie Gorlitz · Dresden ⸗ Reichenbach · Hof. Kreis 
hauptmannſchaft, Bezirksgericht, Gerichtsamt, Hauptſteu 
Kreis · Verein. Gymnafium, Schullehrer-Seminar. Str 
wollſpinnerei, Tuch⸗ und Barchentfabrikation, Leder- 
Maſchinenbau, Pulverfabrik, Kupfer- und Eiſenhämme — 
Wollmärtte. — Am anderen Ufer der Spree Seidau, Dorf, 254 Häuſer, 
2726 Einw. Tuchfabrik, Wolljpinnerei, Fittingfabrit, Papierfabrit, Kupfer 
hammer, Kunftmühle. Im der Nähe: Oehna, Malfig, Colonie Kleinwella 
521 Einw. SMeinfeivau, Temritz. Salzenforft, Rattwig und Stiebitz. 
Undere Orte: Baruth 501 Einw. Buchwalde 312 Einm. Commerau 
bei Königswartha 366 Einw. Drehfa 325 Einw. Gaufig 414 Einw. Gna 
ſchwitz 322 Einw. Göda 536 Einw. Grödig 335 Einw. Guttau 318 Einw. 
Hainig 380 Einw. Klix 371 Einw. Königsmartha 943 Einw. Luga 328 
Ein. Malfgwig 580 Einw. Miltei 336 Einm. Naundorf 336 Einm. 
Neſchwitz 443 Einw. Niedergurig 381 Einw. Obergurig 356 Einw. Oppik 
303 Einw. Poftwig 487 Ein. Purſchwitz 476 Einw. Quatit 324 Einw. 
Radibor 565 Einw. Zecha 275 Einw. 
2) Gerichtsamt Bifhofswerda mit 41 Ortfchaften 
Einw. Biſchofswerda, Stadt a. d. Weſenitz, 407 Häufer, 
Station der Staatsbafnlinien Görlif-Dresden-Reihenbah-Hof 
Bau begriffenen Süblaufiger Staatsbahn. Gerichtsamt, Unterfteue: 
Burgerſchuie, Fortbildungsſchule, kaufmänniſche Fortbildungeſchul 
fabriten, Glasfabril, Maſchinenbauanſialt, 2 Cigarrenfabriken, T 
beiter ⸗ Verſorgungsanſtalt, Waifenhaus, Kleinlinderbewahranſtalt. © 
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Geißmannsdorf 362 Einw. Pickau, Goldbah 489 Einw. Weidersporf 259 
Einw. Schönbrunn 467 Einw. Burlau 1774 Einw. Schmölln 769 Einw. 
Niederneufich 2373 Einw. Oberneufird 1547 Einw. Harthau 777 
Einw. Frankenthal 1268 Einw. 

Andere Orte: Demig 410 Einw. Großdrebnig 557 Einw. Kleindrebnitz, 
Niederpuglau 603 Einw. Oberpugfau 1311 Einw. Rammenau 1274 
Einw. Ringenhain 946 Einw. Tröbigau 270 Einm. 

3) Gerihtsamt Schirgismalde mit 28 Ortihaften und 19599 
Einw. Scdirgiswalde, Stadt a. d. Spree, 312 Häufer, 2569 Einm. 
Gerichtsamt, Unterfteueramt. Papierfabrifation, Barchent⸗ und Leinenzeug- 
fabrilation, Strumpfwirkerei und Weberei. 

Andere Orte: Callenberg 710 Einw. Croſtau 655 Einw. Ellersdorf 
369 Einw. Kirſchau 675 Einw. Mittelſohland 1179 Einw. Neuſchirgis- 
walde, Niederſohland 700 Einw. Oberſohland 1656 Einw. Rodewitz 387 
Einw. Steinigtwolmsdorf 2266 Einw. Tautewalde 410 Einw. Wehrs— 
dorf 2345 Einw. Weifa 980 Einw. Wendiſchſohland 832 Einw. Wilthen 
2095 Einw. 

IV. Amtshauptmannſchaft Kamenz mit 12853 Einw. in 4 
Städten und 42162 Einw. in 140 Dörfern. 

1) Geridtsamt Kamenz (Bezirksgericht Bauten) mit 92 Ortichaften 
und 25958 Einm. Kamenz, Stadt an der ſchwarzen Eifer, 614 Häufer, 
6784 Einw. Station der Dresven-ffamenzer Bahn. Amtshaupmannſchaft, 
Gerihtsamt. Tuchfabrikation, Töpferei. — Elſtra, Stadt an ber ſchwarzen 
Eifter, 232 Häufer, 1291 Einw. Schuhmaderei, Strumpfwirterei, Leinen⸗ 
meberei. 

Andere Orte: Bifchheim 864 Einw. Croftwig 525 Einw. Deutſchbaſelitz 
306 Einw. Gelenau 311 Einw. Gersdorf 966 Einw. Großgrabe 327 Einw. 
Häslih 337 Einw. Kuda 310 Einw. Litdersdorf 379 Einw. Milſtrich 305 
Einw. Oßling 449 Einw. Prietib 441 Einw. Rädelmit 326 Einw. Straß. 
gräbchen 374 Einw. Wiefa 687 Einm. 

2) Gerihtsamt Königsbrüd mit 28 Ortihaften und 8935 Einm: 
FKönigsbrüd, Stadt an der Pulsnitz, 242 Häujer, 1926 Einw. Gerichts- 
amt. Theer⸗ und Vechfiedereien, Toͤpferei. 

Andere Orte: Grüngräbden 311 Einw. Hödendorf 462 Einw. Krakau 
395 Einw. Laußnig 593 Einw. Neulich 364 Einw. Reihenau 333 Einm. 
Reichenbach 574 Einw. Rohna 332 Einw. Schmorlau 445 Einw. Schwepnit 
411 Einwohner. 

3) Gerichtsamt Pulsnig mit 18 Ortfchaften und 20122 Einm. 
Bulsnig, Stadt an der Pulsnig, 318 HYäufer, 2852 Einw. Station der 
Kamenz Arnsdorf:Pirnaer Staatsbahn. Gerichtsamt. Töpferei, Brodfabrif, 
Pfefferfüchlerei, Brauerei. In der Nähe: Ohorn 1892 Einw. Triedersporf 
414 Einw. Lichtenberg 1185 Einw. Niederfteina 673 Einw. Brettnig 
2241 Einw. Großröhrsdorf 4794 Einw. Hausmwalde 1369 Einw. 
Dberfteina 919 Einw. Weißbach 252 Einm. Oberlihtenau 959 Einw. Nieder- 
Iichtenau 256 Einw. Mittelbah, Großnaundorf 668 Einw. 

Andere Orte: Böhmifch-Vollung 313 Einw. Pulsnitz, Marftfl., 860 Einw. 


Europa. * 


Großherzogthum Sachſen · Weimar · Eiſenach. 


as Großherzogthum Sachſen · Weimar · Eiſenach liegt zwiſchen 270 33° 
10 58* 5. 2. und zwiſchen 50° 25° und 510 27° n. Br. und grenzt 
preußiſche Provinz Sachſen, das Königreich Sachſen, Sachfen-Alten- 
sie beiden Neuß, die beiden Schwarzburg, Sadjjen-Meiningen, Bayern, 
vinz Heffen und Sachſen-Gotha. 

ädeninhalt und Bevölkerung des Großherzogthums: 


Weiten. Perlllerung Gegen 1871. 











er Verwaltungsbeirt . . . . 17,08 78597 + 204 
iter Verwaltungsbegirt . . . «14,806 77677 + 279 
Weimariſcher Kreis 82 156214 + 4855 

ter Verwaltungsbairt . . . . - ao 50979 + 23518 
rter Berwaltungsbegirt . . . . . 1Oyarr 85535 — 308 
Eiſenacher Kreis Dıyır 86514 Faß 

ıfter BerwaltungsbegirfReufläbter reis 1l,sos 50205 — 3 


Großherzogthum Eacjjen-Weimar 6dn 20203 + 670 
n Ganzen gibt es 13 Wohnpläge mit mehr als 2000 Einw. mit 
tevöfferung von 77417 und 208766 in Heineren Plägen. Die Zahl 
hnhäufer beträgt 48223, die der Haushaltungen 64712. 
ad dem Religionsbefenntniffe theilte fi die Bevölkerung 1871 von 
3 Einw. in 275492 Evangeliſche, 9404 röm. Kath., 161 ſonſtige 
‚ 1120 Iſraeliten und 6 Belenner anderer Religionen. 
18 Großherzogthum befteht aus drei größeren zufammenhängenden heilen, 
eifen, und einer Reihe von Enclaven. Der größte diefer Sreije if 
Herzen Thüringens gelegene weimariſche Kreis; die Grundlage 
ı bilden die allerdings fpäter vielfach erweiterten Befigungen, melde 
mariſche Linie bei den Zheilungen von 1603 und 1640 belam; zu 
dren außer dem Hauptlande das nördlich gelegene, von der preußiſchen 
Sachſen eingeſchloſſene Amt Alftedt, daS frühere Senioratsamt Oldis⸗ 
wiſchen preußifchen und Sonderhäufer Gebietstheilen, ferner ſüdweſtlich 
laven Bösleben und Ilmenau, Ichtere eine althennebergifche Befigung. 
ftlihen Flügel Thüringens bildet der Eifenader Kreis; er be 
twiegend aus den nach dem Ausſterben der Eiſenacher Linie 1645 an 

gefallenen Gebietstheifen, ſowie aus den 1815 neu erworbenen 
en und kurheſſiſchen Ortſchaften. Südlich von dem eigentlichen Haupt: 
gt inmitten des Königreichs Bayern das Amt Oftheim, öftlich in Mei- 
die Orte Zillbach, Sleinzilbah und andere bon der hennebergiſchen 
9 herrüßrende Orte, ebenfalls öftlih, aber mehr nah Norden auf 
ıem Territorium Seebach. Der Neufädter Kreis, ſüdöſtlich von 
„iſt die preußiſch-ſachſiſche Erwerbung von 1815; er befteht aus einem 
ei — abgeriſſenen Stüden, die ſüdlich, oſtlich und weſtlich von 
elegen find. 
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Die Bodenbeihaffenheit des Landes ift theils gebirgig, theils mellen« 
förmig. Der Kreis Weimar liegt im thüringiſchen Hügellande, im Sreije 
Eiſenach breitet fi im Norden der Thüringer Wald, im Süden da3 Rhön 
gebirge aus, der Neuftädter Kreis gehört dem boigtländifchen Gebirgälande an. 
Die Enclave Allftedt Tiegt am Südoftabhange des Harzes, die Enclave Il⸗ 
menau im Thüringer Walde, die Enclave Oftheim im Rhöngebirge. 

Der Thüringer Wald befteht in feinem öftlichen fat 5 M. breiten 
heile aus Melaphyr und Thonporphyr, zwiſchen Suhl und Schleufingen tritt 
Granit, zwiſchen Schmallalden und Eifenad Granit und Glimmerſchiefer her- 
bot. An der Grenze des Gebirges findet fih Kupfer, Eifen, Blei, Braunftein, 
Steintohlen. Der Kamm des Gebirges erhebt fih nahe bei Eifenah auf 
2000 und zieht fih in einer zwiſchen 2200° und 2700° varitrenden Höhe 
bis zur Saale. Die bedeutendften Höhen find: die Riefenberge und die 
Martdurg 1361’ bei Eiſenach, der Wachſtein 1856’, der Ringberg 1958’, 
Ejelsberg und Weikenberg 2361’ bei Ruhla, der Inſelsberg 2954’; der Don 
nershaug 2888’, der Schloßberglopf 2637 und die Brandleite 2819' bei 
Oberhof; der Eattelbadhstopf 2984’, der Sommerbachskopf 3012’, der wilde 
Kopf 3022°, der große Beerberg 3134', der Schneefopf 3115’, der Roſenkopf 
3007’, der Fichtenkopf 3005’, der Sachſenſtein 2912‘, der Yinfterberg 3016’, 
der Eifenberg 2886’ im Centrum des Gebirgg um die Quellen der Gera, 
Ilm und Hafel; der Kikelhahn 2746° (Höchfter Punkt in Sadjen- Weimar) 
und die hohe Tanne 2558° bei Ilmenau; der Hundskopf 2646‘, Dreiherenftein 
2534 und rothe Stein 2582‘ bei Stützerbach; der Ilmberg, die Haube, das 
Schwalbenhaupt und der Rehberg 2680‘ bei Breitenbach; der Bleßberg 2784‘ 
und das Kieferle 2812’ nördlich don Eisfeld; der Sandberg 2656’, Wurzel: 
berg 2691’ und Scieferberg um die Schwarzaquellen; der Boppenberg 2732° 
bei Ernftthal, der rothe Berg bei Gräfenthal. 

Der meftliche, nördliche und norböftlihe Theil des Rhöngebirges er 
firedt fi ala 1000—1300° Hohe Plateau⸗Landſchaft in’s Eiſenachiſche und 
Meiningenſche mit den Berggipfeln Gläjerberg 2099', Elnbogen 2622‘, Umpfer 
2260’, der Bayerberg 2343° bei. Langsfeld, der Blekberg 2126 bei Fyrauen- 
breitungen, der hohe Rain 2318' bei Kaltennordheim, der Gebaberg 2402‘ 


m Memmingen. 
Staatäfinanzen. Finanzperiode 1875— 77. 
Jährliche Einnahme 


M 
Aus dem Fislalvermögen - > 0 en 2.360800 
Srundbefll . - . . » 1.701000 | Binfen - - . ... 645000 
Schöle -. . . . 2. 4800 | 
Bon Hoheitsrehtn . 200 on 696910 
Sporten. -. » 2... 654435 | Berihiedene Regalien . 28950 
Strafeeder . . . . . 13525 
Alte Grundſteuree. . 517850 
Einkommenſteueeree.. 1.875225 
Bom Grundbefit - . . 500000 | Einfommeniteuer . . . 1.375225 
Sndirelte Steurnnn. 8509835 
Neihäfteuem . .°. . 807785 | Eigene... . 00. 43200 
Insgemeiii.... 18750 


Summa... 7 65310070 
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Jährliche Ausgabe. 
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Staatsfhuld Ende 1874: 10.624940 «A, darunter 1.808436 «A 
(wovon 1.800000 «4 Papiergeld) unverzinslich. Die Geſammiſchuld wird, 
abgefehen vom fislaliſchen Grundbeſitz, durch Activfapitalien mehr als gededt. 


Landeseintheilung. Das Großherzogtfum zerfällt in 3 Kreife. Der 
Weimariſche Kreis umfat den I. und II. Verwaltungsbezirk, der Eifenader 
Kreis den III. und IV. Verwaltungsbezirk und der Neuflädter Kreis den V. 
Verwaltungsbezirkl. Un der Spike jedes Verwaltungsbezirls fteht ein Bezirks» 
direftor, dem ein bon Wahlmännern des Bezirls gewählter Bezirlksausſchuß 
zur Seite fteht. Für jeden der 3 Kreiſe befteht ein Eoflegialijch beſetztes Kreis · 
gericht, welches eine Anzahl Einzelgerichte umfaßt. Unter dem Kreisgeriät 
zu Weimar ſtehen das Stadtgericht Weimar, die Juftizämter Apolda, Berka 
a. d. J., Blanfenhain mit der Yufligamtstommiffion Stadtremda, die Juſtiz⸗ 
ämter Bürgel, Yuttftedt, Dornburg, Jena, Viefelbah und Weimar. Zu dem 
Bezirke des Kreisgerichts zu Eiſenach gehören das Stadtgericht Eiſenach, 
die Zuftizämter Dermbach, Eiſenach, Geifa, Gerftungen, Kaltennordheim, Creuz⸗ 
burg, Lengsfeld, Oftheim, Tiefenort, Vacha. Zu dem Kreisgericht zu 
DWeida gehören das Juftizamt Auma mit der Juftizamtsfommiffion 
und die Juftizämter Berga, Neuftadt a. d. D., Weida. Außerdem 
noch zwei gemeinfhaftlihe Kreisgerichte in Sondershaufen un! 
ftadt, bon denen das erftere außer Landestheifen der Fürftenthümer € 
burg · Sondershauſen und Schwarzburg-Rudolftadt den Bezirk des MWeim 
Juſtizamtes Allſtedt, das Iebtere außer einem Landestheile des Fürfie 
kan Perg Bonbersfonfen den Bezirk des Weimarijchen Juflizamtes I 
umfaßt. 

Berufs und Ermwerbsflajfen der Einwohner. Bon je 
Einwohnern des Großherzogthums lommen nad der Aufnahme von 18 
nachſtehende Hauptberufs · und Erwerbsklaſſen: Landwirthſchaft, Yoı 
ſchaft, Jagd und Fiſcherei 3239, Bergbau und Hüttenweſen, Imbufl 
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Bauweſen 3601, Handel und Verkehr 658, perſonliche Dienfte Leif 
Handarbeiter und Tagelöhner 1602, Armee 68, alle übrigen Berufs 
Perfonen ohne Berufsausübung und ohne Berufsangabe 333. 

Auswanderung. Die Zahl der Auswanderer aus dem Ü 
tum betrug im Jahre 1874 197. Hiervon gingen über Bremen 
Hamburg 42. Bon diefen zogen nad) den Vereinigten Staaten vr 
195, nad) Brafilien 1 und nah Peru 1. 

Unterrichtsweſen. Bon höheren Schulen find zu erwäl 
nafien in Weimar und Eiſenach. Realjdule in Weimar. Realgyn 
Eiſenach. Schullehrer-Seminarien in Weimar und Eijenad. Freie 
ſchulen in Weimar, Eiſenach, Jena, Kaltennordheim, Lengsfeld, $ 
d. O., Vacha und Weide. Aderbaujgulen in Münden, Zmägen 
berg. Landesbaumſchule in Eifenah. Forſtlehranſtalt zu Eiſenach. 
und Zaubftummen-Inftitut, Falk'ſches Injtitut für verlaſſene und v 
Kinder in Weimar. Kunſtſchule in Weimar. Zeichnenſchulen in 7 
Eifenad. 

Die Univerfität Jena gehört den Sächſiſchen Staaten Sachſe 
Meiningen, Altenburg und Gotha gemeinfam. Diejelbe ift 1548 
und theils durch Grundbefig, theils durch Zuſchüſſe der ſächſiſche 
dotirt. Zu der Univerfität gehörige Anſtalten find die Bibliothek, 
jammlung, theologifches, philologiſches, ſtaatswiſſenſchaftliches Sem 
wirthſchaftliches Inftitut, zoologiſches, anatomifches, phyſikaliſches, 
giſches Kabinet; botaniſcher Garten, Sternwarte, anatomiſches Pr 
mediciniſch⸗chirurgiſch⸗kliniſches Inſtitut und Landeskrankenhaus, 
und Pflegeanſtalt, Entbindungsanſialt, Hebammenſchule. 

Eintheilung des Landes nad Culturarten. Nach“ 
niſſen der in den Jahren 1862—64 aufgenommenen Steuerfta: 
ſich folgende Tabelle: 





Flacheninhalt Hofraith. u. Wieſen. Aderland u. Dal 
in Heltaren. Gärten pöt. p6t. Weinberge. pCt. 
1. Vermaltungsb. 1826,, Ir 6087 Gun 65472, 17 
2. Bermaltungeb. 18385 2: 5087, 6 54781n 12 
3. Berwaltungeb. 1381,05 Br 5481, Ba 27251, 23 
4. Bermaltungsb. 747, Io 76585 137 23460, 19 
5. Bermaltungsb. 16655 Diss 91495 Ihn 28120 19 
Großherzogthum 7459, Dos IHR, zn 199086, 39 
Flacheninhalt Teiche, Bäche Leeden, Triften, Befamı 
in Heftaren. u. Blüfe. pCt. Cbftanlag. Wege. pCt. 
1. Verwaltungsbegirt 22%, Os 6,90 97 
2. Verwaltungsbegirt 357,5 On Tao 80 
3. Verwaltungsbejirt 486, 0,5 80 63 
4. Verwaltungsbezirt 7 05 Us 37 
5. Vermaltungsbegirt 1465, I 82 
Großherzogtfum 2677, Ta 362 





Im Großherzogthum befteht eine doppelte Befteuerung des € 
thums, durch eine unveränderlihe Grundfteuer und eine bemegliche € 
fteuer als befonderer Theil der allgemeinen Eintommenfteuer. 
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Bergwerfsprobuftion. Steinfohlen wurden gemonneı 
1873 in einem Werle 12982 tr. im Werthe von Thlr. 1584, 
Arbeiter befchäftigt waren. Braunkohlen lieferte 1 Werk 129 
Werthe von Thlr. 1574, wobei 7 Urbeiter beichäftigt waren. Mı 
lieferten 4 Werte 1391 Ctr. im Werthe von Thlr. 1983, mit 2 
Kochſalz (Chlornatrium) wurde gewonnen auf 1 Wert 5015 
Werte von Thlr. 22571 mit 25 Arbeitern. 

Mit der Roheifen- Verarbeitung waren beihäftigt im | 
2 Eifengießereien und 2 fonftige Fabriken. Diefelben verarbeiteten 
ausländifches Roheiſen und 4495 Ctr. altes Gußeifen, und produ 
Gr. Mafchinentheile und 1165 Ctr. fonftige. Gußwaaren. In Be 
hiezu 4 Gupolöfen und beſchäftigt 63 Wrbeiter. Ferner verarbeitet 
ftahlhütte 1469 Ctr. Rohitahlluppen und produzirte mit 16 Ar 
Cit. ſchwere Platten, Schmiedeftüde und Maſchinentheile, und 10 
dere Stahljorten. 

Mineralquellen beſitzt das Großherzogthum bei Stadtſiu 
Apolda, Raftenberg, Vippachedelhauſen und Louifenhalle, indifferent 
bei Ruhla. 

Viehſtand. Die Viehzählung vom 10. Januar 1873 er 
Großherzogtfum folgende Refultate: 

Pferde. Maulihiere. Eifel. 





Beimarfger rei . . . . - 9383 1 16 
Gifenadher Rreißd . . . 3979 10 2 
Neufädter Kreis. 2.285 1. _5_ 
Großherzogtum Sachſen Weimar 15547 i⸗ 46 
Biegen u. 
Schafe. Schweine. Böde. $ 
Weimarfger Rreib . . . - - 123477 46042 26580 
Gifenadper Rrib 2 2 2 2 0 > 64082 16080 8571 
Neuftäbter Rreib . . >. - 25815 16019 5181 


Großherzogtum Sadjjen-Weimar 212874 78141 A022 
Durchſchnittliche jährliche Zunahme oder Abnahme des Bi 
p&t. von 1867— 73: 
Pferde. Rindvieh. Schafe. Schweine. Ziegen. Bienenföde. 
Groß. Sadjen- Weimar I Als kr An +3 +30 
Die Induftrie des Landes erfiredt fi auf Eiſengießerei, Mefjerfabri- 
tation, Nagelſchmieden, Glodengiegerei, Gold= und Silberverarbeitun M- 
ſonders zu erwähnen ift die Pfeifentopffabrifation in Ruhla, dafel 
Bortefeuillefabritation. Pfeifenkopfſchnitzerei in Dermbach. Zöpferei ir 
und Bürgel. Porzellanfabriten in Blankenhain und Ilmenau, Sidero 
Hohlglasfabriten, Ziegelbrennereien, Cement- und Drainageröhrenfab 
Poitaſche und Pechſiedereien. Farbenfabrilen in Eijenadh und Ilmenai 
pierfabrifen in Stadtremda, Jena, Oberweimar, Geifa, Laufnig, Ilm 
Spieltarten- und Strohhutfabrikation in Weimar. Yilzfabrifation in 
Korlſchneiderei in Dermbach. Lederfabrikation in Neuftadt a. d. Orla. 
ſchuhmacherei, Peitfenftodfabrifation in der Rhöngegend, zahlreiche Ge: 


Ro 


Mühlen, Bierbrauereien und Branntmweinbrennereien. — Flachsſpinnerei in 
Weira. Leinenmweberei in Kaltennoröheim, Oberweyd, Raftenberg, Weide. 
Wollfpinnerei in Weimar, Eiſenach, Jena, Vacha, Laußnitz, Ilmenau. 
MWoliftoffmaarenfabritation in Lengsfeld, Diünchenbernsdorf und Weide. 
Tuchfabrikation in Neuftadt a. d. Orla, Weida, Jena, Kansdorf. Strumpf- 
wirferei in Apolda, Stadtremda, Raftenberg, Auma. Baummolljpinnerei 
in Blantenhain, Ilmenau, Lengsfeld. Kattunfabrifation in Stabtremda, 
Weida. Barchentweberei in Staltennordheim, Kaltenfundheim, Helmers- 
haufen. Färberei in Blanfenhain. 


Eiſenbahnen. 


Die dad Großherzogthum durchſchneidenden mit theilweiſer Staatsunter⸗ 
ſtützung gebauten Privat-⸗Bahn-Unternehmungen find folgende: 1) Thüringiſche 
Bahn. Streden: Halle Geritungen 189 Kilom., Corbetha = Leipzig 30 
Rilom., Weißenfels-Gera 59 Kilom., Dietendorf-Arnftadt 10 Kilom., Gotha- 
Zeinefelde 67 Kilom., Gera⸗-Eichicht 77 Kilom., Barned-Feit 37 Kilom. Zu— 
ſammen 472 Kilom. — 2) Werra-Bahn. Streden: Eiſenach⸗Meiningen⸗ 
Coburg⸗Lichtenfels 152 Kilom., Coburg-Sonneberg 19 Kilom., Wernshauſen⸗ 
Schmaltalden 6 Kilom. — 3) Saal Eifenbahn. Streden: Saalfeld- 
Rubdolftadt-$ena-Großheringen 74 Silom. — 4) Weimar-Geraer Eijen- 
bahn. Streden: Weimar-Iena-Gera 68 Kilom. 


Bankweſen. 


Die Weimariſche Bank iſt gegründet im Jahre 1853 und hatte das 
Recht der Notenausgabe. Seit dem Inkrafttreten des Reichsbankgeſetzes hat 
aber da3 Inſtitut auf die Notenausgabe verzichtet. Der Ausweis per 30. 
November 1876 zeigt folgende Poſten. Activa: Beſtand an Gold- und 
Silbermünzen «A 131680. Reichs- und Staatskaſſenſcheine und Noten an— 
derer Banten A 282410, Wechſel «A 4.805630, Lombardforderungen «A 
178493, Effetten «A 409885, zurüdgelegte Weimariſche Bankaktien M 930000, 
Zandrenten-Bant A 677708, Confortialbetheiligungen «AM 9.441801, Conto- 
Corrent⸗Debitoren M 11.466771, fonftige Activa «A 1.934656. — Paſ— 
jiva: Grundfapital cA 15.000000, Rejervefonds «A 1.105278, Banknoten- 
umlauf «% 112800, Conto= Eorrent= Ereditoren «A 3.773600. . Noch nit 
fällige Einzahlungen auf Conjortialbetheiligungen «A 3.000000, BDepofiten 
ohne Ründigungsfrift «AM 657254, Depofiten mit Kündigungsfrift % 4.579260, 
sonstige PBaffiva «A 1.915162. | 

Die Weimarifhe Landescreditfaffe ift im Jahre 1869 gegründet 
und 1870 in Wirkſamkeit getreten. Sie hat den Zweck zur Förderung des 
Realcredits Geld verzinslih aufzunehmen und an Staatsangehörige des Groß- 
berzogthums gegen Beſtellung genügender Sicherheit durch Grundſtücke wieder 
auszuleihen. Der Zinsfuß für die gewährten Darlehen wurde auf 4°/, pCt. 
feſtgeſetzt, wozu eine Tilgungsrente von mindeftens ®/, p&t. jährlich hinzu— 
fommt. Unter gleiden Verhältnifjen erhalten die Heineren Darlehensgefuche 
den Vorzug. Die von der Anftalt aufgenommenen Gapitalien werden mit 
4*/, pCt. verzinst und find halbjährlich kündbar. Für diefe Gapitalien werden 
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Schuldverſchreibungen, auf Namen oder auf Inhaber lautend, ausgeſtellt. Der 
Staat Haftet für alle Berbindlichfeiten der Anftalt. Die Betriebsergebniſſe 
der Jahre 1870—73 waren folgende: In den 4 Jahren wurden zu 4, 
p&t. aufgenommen Thlr. 1.413500 Capital von 3400 Einzahlern. Dagegen 
wurden ausgefertigt Thlr. 1.352175, Obligationen in Stüden & Thlr. 1000, 
500, 200, 100 und 25. Hiervon murden auf Rententilgung auögeliehen 
Thlr. 1.349890. Gefündigt umd zurüdbezahlt wurden Thlr. 61325 Obli- 





— gationen. 
Bi Verfiherungsmefen. Im Großherzogthum befteht für Immobilien 
Be Verſicherungszwang bei der Yandes-Brandverfiherungsanftalt. Zur Verſicherung 


werden von derfelben nicht zugelaffen: Gebäude, deren Werth mit Ausſchluß 
des Mauerwerls nit die Summe von Thlr. 10 erreicht, ferner Pulver: 
mühlen, Gebäude über Eifenhammermwerfen, Schmelz⸗, Seiger- und Abtreibe 


J hütten, Ziegelbrennereien und dergleichen, ausſchließlich der bei ſolchen Ge 
— bäuden befindlichen Wohnhäuſer, welche der Zwangsverſicherung unterliegen, 
ebenſo wie Bad- und Brauhäuſer, Färbhäujer-, Schmiede-, Schloffer-, Roth— 


und Glockengießerwerkſtätten zc. 


L Bermwaltungsbezirt Weimar. 


Pe Grenzen im Norden Preußen, im Weften Preußen, die Meiningen'ſche 
Be: Parzelle Kranichfeld und Schwarzburg » Rudolitadt, im Süden Schwarzburg 
| Rudolſtadt, Sadjfen- Meiningen und Sadjen Altenburg, im Often der zweite 
Be Verwaltungsbezirk; hierzu gehört da3 von Schwarzburg, Sadjjen- Gotha und 
—RW Preußen umſchloſſene Juſtizamt Ilmenau. Bevölkerung 1875: 78587 Einw. 
(1871: 76497), in 9 Städten 29643 Einw. und 148 Landgemeinden 
48894 Einw. 


R 1) Stadtgericht Weimar. Haupt- und Reſidenzſtadt Weimar an 
— der Ilm, 1258 Häuſer, 17522 Einw. (1871: 15998 Einw.). Station der 
Thüringiſchen und der Weimar-Geraer Bahn. Lage unter 500 59 12 
X nördl. Breite und 290 0° 45“ öſtl. Länge. Sitz des Großherzogl. Staat 
Ei minifterium3 und der Gentralftellen, Bezirksdirektion, Kreisgericht, Stadtgeridt, 


Suftizamt. Viele Anftalten für gemeinnüßige, wiſſenſchaftliche und Unterriät?- 
zwecke, Bibliothet, Kunftfammlungen, Gymnafium, Realſchule J. Ordnung, 
Höhere Töchterfehule, Handels- und Gewerbeſchule, Fortbildungsſchule, Kunf- 
Ihule, Zeichenſchule. Waifenverforgungsanftalt, Erziehungsanjtalt für ver- 
lafjene und vermwahrlofte Kinder. Landesbaumfchule. Blinden» und Tau ⸗ 
ftummenanftalt, Arbeit3- und Verſorgungshaus, Zuchthaus. Landes-Induftrie | 
Comtoir, Gewerbeverein, Weimariihe Bank. Tuchfabrik, Strohhutfabrifen, 
Handſchuh-, Spielfartene und Spritzenſchlauchfabrikation, Buch- und Stein 
drudereien, Bierbrauereien, Gasanſtalt, Siegeleien, Mühlen, Tufffteinbrüdk, 

3 Jahr- und VBiehmärkte, 2 Schafmärkte, Woll- und Oelfruchtmarkt. 

2) Zuftizamt Weimar in 1 Stadt und 46 Dörfern 15524 Eimm. 
Neumart, Stadt a.:d. Vippach, 537 Einw., Jahrmarkt. Ober-Weimar, 
Pfd. a. d. lm, 1194 Einw., Papier⸗, Mahle, Gyps-, Oel⸗, Schneide: und 
Wallmühlen. Mellingen, Yleden a. d. Ilm mit Kammergut Köttendorf, 
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956 Einw., Jahre und Viehmarkt. Chringsporf, 651 Einw. mit Schloß Bi - 
Belvedere. Großobringen 592 Einm. Be 
Andere Orte: Ballſtedt, Berlſtedt 516 Einw. Denftedt, Ettersburg, h 
Gaberndorf 460 Einw. Großcromsdorf, Hammerſtedt, Hottelftebt, Kappellen- 
dorf 401 Einm. Legefeld mit Rittergut Holzdorf, Lehnſtedt 338 Einw. Liebftedt 
474 Einw. Nohra, Dttmannshaufen 372 Einw. Ramsla 332 Einw. Sachſen⸗ 
haufen 358 Einw. Schwerſtedt 394 Einw. Süßenborn, Taubad 492 Einm. 
ZTiefurt 404 Einw. Ulrichshalben 515 Einw. Umpferſtedt 415 Einm. 

3) Juſtizamt Berla in 2 Städten und 18 Dörfern 6601 Einw. 
Berla, Stadt a. d. Ilm, 1747 Einw. Juſtizamt, Yorftinipeftion, Rech- 
nung3amt. Gewerkenſchule. Schwefel: und eifenhaltige Quelle, Babdeanftalten, 
Mühlen, Iahrmärkte, Sandfteinbrüde. Rittergut Münden mit Aderbau- 
ſchule. Tannroda, Stadt a. d. Alm, 949 Einw., Mühlen, Kalt: und 
le Zonndorf, Pfd. am Münchbach, 608 Einw., Quaderjand- 
fteinbru 

Andere Orte: Eichelborn, Hohenfelden 303 Einw. Klettbah, 371 Einw. 
Oberniffa, Eaalborn 264 Einw. Tiefengruben 262 Einw. Troiftebt. 

4) Juſtizamt Blanfenhain in 4 Städten und 34 Dörfern 11269 
Einw. Blantenhain, Stadt, 442 Häufer, 2413 Einw. Juſtizamt, Red- 
nungsamt. Schloß. Sparfaffe. Hojpital. Borzellanfabrilation, Töpferei, Fär⸗ 
berei, Baumwollenmanufaktur, Bierbrauerei und 3 Jahrmärkte. — Kranich— 
feld, Stadt a. d. Alm, halb weimariſch, halb meiningiſch, 790 Einw. — 
Magdala, Stadt, 809 Einmw., Yärberei, Blutegelzudt. Märkte. — Remda, 
Stadt, 1116 Einw., Wollftrumpfmaarenfabrilation, Garn: und Kattunfabri⸗ 
Tation, Bleicherei, Bapier-, Del- und Mahlmühlen, Bierbrauerei. Märkte. — 
Dienftedt, Pfd. a. d. Im, 516 Einm. 

Andere Orte: Bösleben 382 Cinw. Göttern, Heilsberg, Hochdorf, 
Kiliansroda, Lengefeld, Nederoda, Rittersdorf 306 Einw. Sundremda 264 
Einw. Thangelitebt 278 Einm. 

5) Juſtizamt Großrudeftedt in 20 Dörfern mit 12597 Einw. : 
Großrudeſtedt, Pfd. a. d. Gramme, 991 Einw. Juſtizamt. Ziegelhütte. — Be 
Dapleben, Marktfleden a. d. Gera, 1274 Einw. 3 Jahrmärkte. Torfgräberei. Ki - 
Mittelhaufen, Pfd. a. d. Gera, 918 Einw. Orlishaufen, Pfd. a. d. Scher⸗ 
fonde, 882 Einw. Riethnordhaufen a. d. Gera, 894 Einw. Schloßvippach 
a. d. Vippach, 1186 Einw. Stotternheim, Pfd., 1219 Einw. mit Saline 
Zouijenhall. Vogelsberg, Pfd. a. d. Scherkonde, 840 Einw., Gypälager, 4— 
Weinbau. —— 

Andere Orte: Alperſtedt 375 Einw. Dielsdorf 348 Einw. Eckſtedt 344 
Einw. Kleinbrembach 473 Einw. Kleinrudeſtedt 317 Einw. Kranichborn Bi. 
343 Einw. Marloippad 428 Einw. Nöda 552 Einw. Schmwanfen, Sprötau A 
363 Einw. Vippachedelhauſen 522 Einw. ‚A 

6) Suftizamt Slmenau in 1 Stadt und 10 Dörfern 7137 Einw. F 
ILmenau, Stadt im Thüringer Walde a. d. Ilm, 503 Häuſer, 3760 Einw. 
Juſtizamt, Rechnungsamt, Bergamt, Steueramt, Poſtamt, Telegraphen-Station. 
Bürgerſchule, Gewerbl. Fortbildungsſchule, Modellirſchule. Porzellan, Spiel- 
waaren⸗, Farben⸗, Handſchuh-, Glas⸗, Terralith- und Siderolithfabriken, 
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Bergbau auf Braunftein und Steinfohlen, Gerberei, Holzhandel 
Vielbefuchter klimatiſcher Badeort wegen der gefunden Lage, 4 
der Nordfee. — In der Nähe: Roda, Pfo., 410 Einw. Ob 
görlig 865 Einw. Heyda 373 Einw. Martinroda 499 Einw 
Steintohlenwerk. Stügerbad 511 Einm. 

7) Juſtizamt Viefelbad in 20 Dörfern 7887 Einw 
Pfd., 134 Häufer, 784 Einw. Station der Thüringiſchen Ba 
Eifengießerei, Feuerſpritzenfabril, Bierbrauerei. Spar» und ! 
Sparkaſſe. — In der Nähe: Hochftebt, Aymannsdorf 313 Ein 
679 Einw. Zöttleben, Kleinmölſen 302 Einw. Wallichen, 
840 Einw. Utzberg 309 Einw. 

Andere Orte: Bechſtedtſtraß 200 Einw. Großmölfen 30: 
garten 653 Einw. Iſſeroda, Linderbah, Mönchenholzhau 
558 Einw. Ottſtedt am Berge, Schwerborn 368 Ein. Üdeſt 


I. Berwaltungsbezirt Weimar IL 


Grenzen im Norden Preußen und die Meiningiſche Par 
im Often und Süden Sachjen-Altenburg, im Weften der erfle 
bezirk. Hiezu gehört die von Preußen umſchloſſene Enclave 9 
von Schwarzburg-Rudolftadt und Preußen umſchlofſene Fleck 
Bevölterung 1875 77677 Einw. (1871: 74882 Einw.), i 
34187 Einw. und in 142 Landgemeinden 43490 Einw. Si 
direftorß in Apolda. 

1) Juſtizamt Allſtedt mit Oldisleben in 1 Stadt ur 
10048 Einw. Allftedt, Stadt a. d. Rhone, 412 Häufer, 
Juſtizamt, Rechnungs- und Bergamt, Forſtinſpeltion. Rübenzuc 
afchefiederei. Sparlaffe. Jahr- und Viehmärkte. In der Nähe 
Schloß mit Stuterei. — Wolferftedt, Pfd., 1039 Einw., I 
brennerei. Hepgendorf 557 Einw. Kalbsrieth 666 Einm. Mi 
Einw. Niederröblingen 579 Einw. Winkel 530 Ein. 

Andere Orte: Einsdorf 334 Einw. Cinzingen, Landgı 
Ein. Möndpfiffel 308 Einw. — Hierzu gehörig: Parzelle 
beftehend aus dem Marktfleden a. d. Unftrut und der Flur, 
Rechnungs-⸗, Rente und Forſtamt. Rübenzuderfabrik auf Actien, Handelsmühle, |] 
Handel mit Landesproduften und Bieh. 2 Kram- und Viehmärkte. 

2) Juſtizamt Apolda in 2 Städten und 26 Dörfern, 2: 
Einw. Apolda, Stadt, 1168 Häufer, 12427 Einw. Station der 3 
Bahn. Bezirködirektion, Juftizamt. Realſchule, Töchterinſtitut. Wollenmir 
2 DVierbrauereien, 4 Kram» und Viehmärkte. — In der Nähe: Her 
246 Einmw., Ziegelei. Oberroßla 380 Einw. Niederroßla 787 Einw. Nı 
dorf, Utenbach 401 Einw. Kleinromſtedt. — Stadtjulza, Stadt 
Am, 255 Häufer, 1921 Einw. Station der Thür. Bahn. Badeort, Son 
Mineralquellen. Baugewerkſchule. — In der Nähe: Dorfjula 437 € 
Bergſulza 318 Einw. Eberſtedt, Niedertrebra 523 Einw. Sonnendorf. 

Andere Orte: Flurſtedt 342 Einw. Mattſtedt 485 Ein. Ober 
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305 Einw. Obertrebra 306 Einw. Ofmannftebt 597 Einw. Reisborf 403 
Einw. Sulzbah 340 Einw. Widerftedbt 812 Einw. Zottelftevt 428 Einw. 


3) Suftizamt Bürgel in 1 Stadt und 23 Dörfern 6262 Einw. 
Bürgel, Stadt am Gleisbah, 268 Häufer, 1658 Einw. Juſtizamt in 
Thalbürgell. Trotz mehrfader Petitionen no ohne ifenbahnverbindung. 
Gegen 30 Zöpfereien mit über 100000 Ctr. Erport jährlid. Stodfabrifation, 
MWurftfabrilation. In der Nähe: Dampfbrauerei Silberthal und Wafferfchneide- 
mühle Zangethal. Thalbürgel 2838 Einw. Domaine Grabsporf, Graitjchen 
an der Gleife, 366 Einwohner. 

Andere Orte: Frauenprießnib 677 Einw. Jenalöbnig 259 Einw. Rodau 
444 Einw. Tautenburg 283 Einw. Waldeck. 


4) Juſtizamt Buttfledt in 3 Städten und 24 Dörfern 14130 
Einw. Buttftedt, Stadt am Gänſebach, 410 Häufer, 2470 Einw. Station 
der Bahnlinien Nordhaufen-Erfurt und Straußfurt-Großheringen. Yuftizamt, 
Rechnungsamt, Steueramt, Sparlaffe, Hofpital. Zöpferei, Ziegelbrennerei, 
Gement» und Drainageröhrenfabrilation, Hram- und Viehmärkte. — YButtel- 
ftedt, Stadt an der Scherfonde, 207 Häufer, 895 Einw. Oelmühle, Ziegel« 
brennerei. — Raftenberg, Stadt an der Loſſa, 250 Häufer, 1205 Einw. 
Zeinenmweberei, Strumpfwirlerei, Mahl- und Delmühlen, Gypsgruben, Minerals 
quelle, Kram⸗ und Biehmärfte. 

Andere Orte: Elleröleben 372 Einw. Gebftedt 288 Einw. Großbrembach 
858 Einw. Großneuhaufen 766 Einw. Guthmannshaufen 627 Einw. Hardis- 
leben 711 Einw. Sleinneuhaufen 496 Einw. Krautheim 517 Einm. Leuten- 
thal 288 Einw. Mannftevbt 561 Einw. Niederreifen 263 Einw. Oberreiſen 
313 Einw. Dlbersleben 858 Einw. Pfiffelbah 422 Einw. Rudersporf 478 
Einw. Willerfievt 385 Cinwehner. 


5) Juſtizamt Dornburg in 1 Stadt und 23 Dörfern 6767 Einw. 
Dornburg, Stadt auf einem 250 Fuß hoben Felſen an der Saale, 
120 Häufer, 715 Einw. Station der Saalbahn. Juſtizamt, Rechnungsamt, 
Großherz. Kammergut, Weinbau, Spar= und Vorſchußverein. Gegenüber 
Dorndorf, Markifleden, 591 Einm. Xöpferei, Obſtbau, Kram- und Vieh 
märkte. Wormftedt 445 Einw. Bierbrauerei. 


Andere Orte: Beutnik 326 Einw. Golmsdorf 335 Einw. Großheringen 
384 Einw. Naſchhauſen 254 Einw. Neuengönna 382 Einw. Zimmern 263 
Einwohner. 


6) Juſtizamt Jena in 2 Städten und 34 Dörfern 17868 Einw. 
Lena, Stadt an der Saale, 753 Häufer, 9020 Einw. Station der Mei- 
mar⸗Geraer und der Saalbahn. Univerfität, flatiftifches Büreau der Thürin- 
giſchen Staaten, Juſtizamt, Steuer- und Rechnungsamt, Gymnafium, Schrö- 
der'ſche Privatichule, landwirihſchaftliches Anflitut, Hebammenſchule, Unter 
richtsanftalt für Huffchmiede, Gewerken- und Fortbildungsſchule, Hofpitäler, 
Zandestrantenhaus, Irrenanftalt, Sparkafie. Buchhandlungen, Buch⸗ und 
Steindrudereien, Fabrik optifher Inftrumente, Cigarrenfabritation, Tuchfabri« 
fation, Wurftfabrilation, Papier» und Delmühlen, Bierbrauereien, Cement- 
fabrifation, Ziegeleien, Ktam⸗ und Jahrmärkte. — Im der Nähe: Camsdorf 
625 Einw. MWollipinnerei, Tuchfabrilation, Ziegelei. Ziegenhain 328 Einw. 


jau, Stodfabrifation. — Lobeda, Stadt an der Saale, 146 
m. Zleiſchhandel, Hofpital, Kram= und Viehmärkte. 

e: Ammerbach 305 Einw. Bucha 316 Einw. Großſchwab⸗ 
». Iſſerſtedt 320 Einw. Kleinſchwabhauſen 226 Einw. Kuniß 
ſtedt 286 Einw. Rothenftein 450 Einw. Wenigenjena 628 
455 Einwohner. 


Europa. 


II. Verwaltungsbezirt Eifenad. 


Norden und Welten Preußen, im Süden der IV. Vermale 
Sadjfen-Meiningen, im Dften Sadhfen- Gotha. Bevölferung 
Sin. (1871: 48461 Einw.) in 3 Städten 19117 Ein, 
inden 31862 Einwohner. 
gericht Eifenad. Eiſenach, Reſidenzſtadt an der Höre 
‚hüringer Wald, 1649 Häufer, 2196 Einw. (1871: 16163 
der Thüringer und der Werra- Bahn. Bezirksdireltion, A: 
Stadigeriht, Juſtizamt, Yorftinfpektion, Gymnaſium, Real 
tflafademie, Höhere Mädchenſchule, Lehrerfeminar, Holpital, 
affe, Straf- und Zwangsarbeitshaus. Wolljpinnerei, Farbe 
ien, 3 Bierbrauereien. — In der Nähe: Wartburg auf einem 
1 bewaldeten Berge. 
amt Eifenad in 28 Dörfern 12572 Einw. Ruhla, 
Thüringer Wald, Weimar'ſche Hälfte, 1949 Einm. Yörfterei, 
taupen= und Schleifmühlen. Fabrilation von Pfeifenköpfen, 
ortemonnaie, Yilzfabrilation, Bade- und Kaltwafjeranftalt, 
Markſuhl, Markifleden an der Suhl am Thüringer Wald, 
03 Ein. Station der Werrr Bahn. Forftinfpektion, Zier 
ei, Kram= und Viehmärkte. In der Nähe: Förtha 382 Einw. 
32 Einw. Dazu gehörig Wilhelmsthal Großh. Luſtſchloß 
15 Einw. Oelmühle. Stebtfeld 625 Einw. Mahl- und 


e: Berka vor der Hainich, 749 Einw. Eichrodt 388 Einw. 
Einw. Großlupnig 685 Einmw. Hötelsroda 363 Einw. Rit- 
am. Mehlborn 222 Einw. Moßbach 667 Einw. Neuenhof 
ach 424 Einw. Stodhaufen 258 Einm. Stregda 346 Einn. 
81 Einw. Wolfsburg 351 Einm. 

amt Greuzburg in 1 Stadt und 13 Dörfern 6994 Einw. 
5tadt an der Werra, 329 Häufer, 1881 Einw. Juſtizamt, 
amt. Gerberei, Gyp3- und Sandſteinbrüche, Mühlen, Jaht- 
la, Marlifleden an der Werra, 1516 Einw. Sam» und 


e: Biihofroda 512 Einw. Ifta 811 Einw. Srauthaufen ı 
dedorf 236 Einw. Scherbda 445 Einw. Schnellmannshaufen 
‚oda, Volteroda 252 Einw. 

amt Gerfiungen in 1 Stadt und 20 Dörfern 10421 
ıgen, Martifleden an der Werra, 300 Häufer, 2009 Eine. 
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Station der Thüringer und der Bergiſch-Märkiſchen Bahn. Juſtizamt, Rech— 
nungsamt, Yorfiverwaltung, Superintendentur, Phyſikat, Vorſchuß⸗ und Spar- 
kaſfſe. Damaft» und Bildmweberei, Zöpferei, Ziegelei, Yeldbrandfteinfabrikation, . 
Schuhmacherei, Gerberei, Großherz. Domaine, Holzausfuhr, Bierbrauerei. In 
der Nähe: Unterfuhl 723 Einw. Neuftedt 377 Einw. Heerda 736 Einw. — 
Berka, Stadt an der Werra, 193 Häufer, 1073 Einw., 1 St. von Ger- 
ungen. Steueramt, Hofpital, Jahrmärkte. 

Andere Orte: Dantmarshaufen 863 Einw. Dippach 590 Einm. Fern- 
breitenbach 463 Einw. Gospenroda 381 Einw. Großenjee 328 Einw. Lauch⸗ 
röden 761 Einm. Unterellen 558 Einw. Bißeroda 278 Cinw. Wünfchenfuhl 
424 Einwohner. j 

5) Juftizamt Tiefenort in 11 Dörfern 4829 Einw. Tiefenort, 
Marktfleden a. d. Werra, 232 Häufer, 1367 Einw. Juſtizamt, Rechnungs⸗ 
amt, Yorflamt. Ziegel- und SKalkfteinbrennereien. 

Andere Orte: Burkardisroda 237 Einw. Dönges 326 Einw. Dorndorf 
708 Einw. Ettenhaufen 288 Einw. Frauenſee 500 Einw. Kieſelbach 817 
Einw. Merkers 271 Einwohner. 


IV. Verwaltungsbezirk Dermbad. 


Grenzen im Norden der II. Verwaltungsbezirt, im Often Sadjen-Mei- 
ningen, im Süden Bayern, im Welten Preußen; mehrere von Sadjen-Mei- 
ningen und Bayern umſchloſſene Enclaven. Bevölkerung 1875: 35535 Einw. 
(1871: 35837 Einw.) in 4 Städten 6978 Cinw., in 72 Landgemeinden 
28557 Einwohner. 

1) Juſtizamt Dermbach in 18 Dörfern 6236 Einw. Derm- 
bad, Markifleden a. d. Felda, 166 Häuſer, 1118 Einw. Bezirksdirektion, 
Juſtizamt, Rechnungsamt, Sparkaſſe, Baumſchule. Korkſchneiderei, Pfeifen- 
kopfſchnitzerei, Kram⸗ und Viehmärkte. 

Andere Orte: Andenhauſen 287 Einw. Brunnharbtshaufen 248 Einw. 
Diedorf 367 Einw. Empfertshauſen 448 Einw. Fiſchbach 364 Einw. Klings 
384 Einw. Neidhardtshauſen 303 Einw. Oberalba 266 Einw. Unteralba 
653 Einw. Wieſenthal 933 Einw. Zella 442 Einw. 

2) Juſtizamt Geifa in 1 Stadt. und 21 Vörfern 7017 Einw. 
Geiſa, Stadt an der Ulfter nähft dem Nhöngebirge, 275 Häuſer, 1524 
Eine Juſtizamt, Rechnungsamt. Korkfabrikation, PBapier- und andere 
Mühlen, Gerberei. 

Andere Orte: Bermbad 295 Einw. Borſch 798 Einw. Bremen 379 
Einw. Buttlar 489 Einw. Geismar 533 Einw. Ketten 203 Einw. Kran— 
Iuden 316 Einw. Motlar 422 Einw. Schleid 346 Einw. Spahl 463 Einw. 
Wenigentaft 260 Einw. Wiefenfeld 252 Einw. 

3) Juſtizamt Kaltennordheim in 16 Dörfern mit 8390 Einw. 
Kaltennordheim, Markifleden an der Felda, 252 Häufer, 1469 Einw. 
Suftizamt, Berg: und Rechnungsamt, Gewerkenſchule. Leinen» und Bardent- 
weberei, Mefjerfabrilation, Lohgerberei, Sattlerei, Schuhmaderei, Mühlen, 
Braunkohlenwerk, Kram⸗ und Viehmärkte. 

Andere Orte: Aſchenhauſen 310 Einw. Erbenhauſen 321 Einw. Franken⸗ 
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beim 577 Einw. Geirthaujen 305 Einw. Helmershaufen 953 Einw. Kalten: 
jundheim 939 Einw. Kaltenweftheim 531 Einm. Mittelsporf 275 Einw. Ober- 
weyd 683 Einw. Reihenhaufen 293 Einw. Unterweyd 483 Einw. Wohl- 
muthshaufen 377 Einw. Zilbah 476 Einm. 

4) Sultizamt Lengsfeld in 1 Stadt und 4 Dörfern 4536 Einm 
Lengsfeld, Stadt an der Fulda am Fuße des NRhöngebirges, 252 Häufe, 
1500 Einw. Juſtizamt, Gewerbeverein, Iandwirthichaftlicher Verein, Yor- 
ſchußverein. Weberei, Handel, Dampffärberei, 2 Brauereien, Kram und 
Viehmärkte. 

Andere Orte: Gehaus 864 Einw. Oechſen 742 Einw. Urnshaufm 666 


‚Einw. Weilar 764 Einwohner. 


5) Auftizamt Oſtheim in 1 Stadt und 4 Dörfern 3932 Einw. 
Oſtheim, Stadt, 490 Häufer, 2408 Einw. Juftizamt, Redmungsamt. 
Öerberei, Loh-, Schneide, Walk- und Mahlmühlen, Kram⸗ und Biehmärkte. 

Andere Orte: Melpers, Sondheim 523 Einw. Stetten 415 Einw. Ur: 
Ipringen 429 Einwohner. 

6) Juſtizamt Baha in 1 Stadt und 9 Dörfern 5424 Einm. 
Baba, Stadt an der Werra, 262 Häufer mit 1546 Einw. Juſtizamt, 
Steueramt, Gewerkenſchule, Synagoge, Hofpital. Tabakfabrikation, Spinnerei, 
Mollfämmerei, Lohgerberei, Papier», Säge» und Lohmühlen, Kram- und 
Viehmärkte. 

Andere Orte: Deicheroda 327 Einw. Martinroda 240 Einw. Oberzella 
453 Einw. Pferdsdorf 340 Einw. Sünna 545 Einw. Unterbreitzbach 484 
Einw. Völkershauſen 972 Einw. Wölferbütt 386 Einw. 


V. Verwaltungsbezirk Neuſtadt a. d. Orla. 


Grenzen im Norden Sachſen-Altenburg und Reuß jüngere Linie, im 
Dften Sachſen, im Süden Reuß ältere und j. Linie, im Welten Preußen, 
Sadjen-Meiningen und Sadhfen- Altenburg. Bevölkerung 1875: 50205 Einm. 
(1871: 50506 Einmw.) in 5 Städten 15320 Einm., in 162 Landgemeinden 
34885 Cinmwohner. 

1) Juſtizamt Neuftadt, 1 Stadt und 44 Dörfer mit 14608 Einw. 
Neuftadt, Stadt an der Orla, 512 Häufer mit 4784 Einw. Station 
der Thüringer Bahnlinie Leipzig- und Weißenfels-Zeih-Gera-Eihicht. Bezirks 
direftion, Schulamt, Juſtizamt, Rechnungsamt, Steuerrevifion, Realſchule IL. 
Ordnung, höhere Töchterſchule, Hofpital, Sparkaſſe. Tuchmacherei, Leber: 
fabrifen, Gerberei, Handel, Landwirthſchaft, ftädt. Brauerei, Woll-, Kram⸗ 
und Viehmärkte. In der Nähe: Schloß Arnshaugf. 

Andere Orte: Colba 351 Einw. Cospoda 257 Einw. Dreba 351 Einm. 
Dreiitzſch 379 Einw. Kleindembach 287 Einw. Knau 494 Einw. Langen 
dembad 419 Einw. Lausnitz 533 Einw. Moderwit 278 Einw. Molbib 314 
Einw. Neunhofen 545 Einw. Oberoppurg 231 Einw. Oppurg 546 Einw. 
Nehmen 262 Einw. Stanau 212 Einw. Volkmannsdorf 464 Einw. Weir 
426 Einw. Weltwitz 208 Einwohner. 

2) Yufizamt Auma, 1 Stadt und 31 Dörfer mit 7854 Einm. 
Auma, Stadt an der Auma, 338 Häufer, 2439 Einw. Juſtizamt, Re 





N 


Das Deutſche Reid. Herzogthum Sachſen⸗Meiningen. 681 


nungsamt, Yorftamt, Hofpital. Weberei und Strumpfwirkerei, Töpferei, Ger- 
berei, Mühlen, Kram⸗ und Viehmärkte. 

Andere Orte: Braunsdorf 200 Einw. Chursborf 279 Einw. Dörten- 
dorf 201 Einw. Gütterlid 205 Einw. Merkendorf 302 Einw. Mittelpöllnig 
237 Einw. Moßbach 583 Einw. Staitz 412 Einw. Wöhlsdorf 216 Einw. 
Zadelsdorf 230 Einwohner. 


3) Juſtizamt Berga, 1 Stabt und 22 Dörfer mit 7835 Einm. 
Berga, Stadt an der Elfter, 105 Häufer, 1008 Einw. Station der Sächſ. 
Staatsbahnlinie Weiſchlitz⸗Wolfsgefärth. Juſtizamt, Hofpital. Schiefer- und 
Plattenbrüche, Kram⸗ und Viehmärkte. 

Andere Orte: Clodra 246 Einw. Culmitzſch 674 Einw. Endſchütz 457 
Einw. Friedmannsdorf 235 Einw. Großkundorf 304 Einw. Teichwolf— 
ramsdorf 2052 Einw. Waltersdorf 768 Einw. Wernsdorf 234 Einw. 
Wolfersdorf 428 Einwohner. 


4) Juſtizamts-Commiſſion Triptis 1 Stadt und 18 Dörfer 
mit 4587 Einw. XTriptis, Stadt an der Orla, 266 Häufer, 1685 Einw. 
Station der Thüringer Bahnlinie Leipzig und Weißenfels⸗-Zeitz-Gera⸗Eichicht. 
Juſtizamts-Commiſſion, Schloß. Gerberei, Thongruben, Kram⸗ und Viehmärlte. 

Andere Orte: Oberpöllnig 427 Einw. Renthendorf 478 Einw. Schwarz- 
bad 365 Einmwohner. 


5) Juſtizamt Weida, 1 Stadt und 47 Dörfer mit 15321 Einw. 
MWeida, Stadt an der Weida und Auma⸗Fluß, 446 Häufer, 5404 Einm. 
Station der Thüringer Bahnlinie Gera-Eichicht, der Sächſ.⸗Thüring. Oft 
und Weſtbahn Werdau Weida. Kreisgericht, Juſtizamt, Rechnungsamt, Steuer- 
amt, Bürgerſchule, Sparkaſſe, Vorſchußverein. Gerberei, Weberei, Tuch⸗ und 
Filzſchuhfabrikation, Teppichfabrikation, ſtädt. Brauerei, Ziegelei, Papiermühle. 
In der Nähe: Beitsberg 288 Einw. Teichwitz, Schömberg, Hobenölfen, Lieb3- 
dorf, Burkersdorf 274 Einw. Friesnig 402 Einw. Crimla 346 Einw. (Leb- 
tere 5 Ortſchaften mit Rittergütern) MWünfchendorf 392 Einw. Zofjen (mit 
Domänengütern) MWolfsgefärth. 

Andere Orte: Großboda 225 Einw. Großebersdorf 287 Einw. Slein- 
bern3dorf 209 Einw. Lindenkreuz 374 Einw. Mündenbernsdorf, Marit- 
fleden am Görlitzbach, 2140 Einw. Niederpöllnig 384 Einw. Steinsdorf 332 
Einwohner. 


Herzogthum Hadfen - Meiningen. 


Das Herzogthum Sacjjen » Meiningen ift ein menig abgerundetes, in 
feinem Haupttheil ſich lang Hinziehendes, ein- und ausfpringendes Gebiet. Man 
kann einen weftlichen, ſüdlichen und öſtlichen Theil unterſcheiden: zu erſterem, 
namentlih die Altmeiningihen und Roͤmhildiſchen, früher Hennebergiſchen, zu 
dem zweiten die Hildburghaufenihen und zu lebterem die Saalfeldiiden Terri- 
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torien rechnen; zu jenen gehören die vom Eiſenacher 
thums Weimar eingeſchloſſenen Enclaven, Oberellen ı 
Mofen im Neuftädter Kreis. Außerdem liegen weite 
Aemter Camburg und Kranichfeld, erfteres zwiſchen wei 
ſchem Gebiet aus drei Theilen, Camburg, Lichtenhair 
beftehend, Teßteres aus fünf Stüden zufammengejeßt, ve 
Kranichfeld zwiſchen beiden ſchwarzburgiſchen Oberherr 
dem preußiſchen Kreis Erfurt, Treppendorf im weimar 
zwiſchen Schwarzburg · Rudolſtadt Weimar und dem Altı 
delwitz in letzterem und Milda zwiſchen dieſem und W 

Lage zwiſchen 50° 12° 19 und 510 8° 45° n 
27° 43° 53° und 29° 48° öftl. ©. 


Flacheninhalt und Bevölkerung des Herzogthums: 


Kreife Flacheninhalt. Bevölkerung 
Yettare. 1875. 
Meiningen . . . 73685, 54466 
ildburghaufen . . 78684, 50919 
ommeburg . . . 347195 39620 
"Saalfeld . . . . 59851, 49489 
Eumma 246840, 194494 


Die natürliche Beſchaffenheit des Bodens ift Ber 
tiefen Thälern durchſchniiten. Die Gebirge find: der 
der Franten- Wald und das Rhöngebirge. Bon 
des find die Werra und die Saale die bedeute 
des Landes ergießen fich in die Weſer, Elbe und Mair 
Thüringer Waldes im Gebiet des Herzogthums find: A 
berg (2784°), Bilbertsleite (2730), Sandberg (2656° 
Hügelland der Riechheimerberg (1579), von der Rhön 
vom Franlenwald der Webftein bei Lehnften (2652'), 
taffenland der große und der Heine Gleichen (2184 reſt 
auf dem Hochbuckel des Thüringer Waldes entfpringer 
ninger Gebiet rechts: Schleufe (mit den Zuflüffen: Ga 
Klinge und Biber) Hafel (mit den Zuflüffen: Lauter, 
Helba, Schmaltalde, Drufe, Schweina und Fiſcha; lin‘ 
— Dem Maingebiete fließen zu: Dobra, Steinad, IB, 
gebiet gehört an die Saale (mit den Zuflüffen, Loquiß, 
Bipper). 


Eintheilung des Landes nad Culturarten. 


Rreife. Aderland. Gärten. Wieſen. 
Hettare.  Heltare.  Seltare. 
Meiningen . » . . 31025 648 8145 
gitnburgpaufen 2.0. 86619 378 8569 
onneberg . » » 9089. 141 5607 
Sadfed.... . 24362 616 5018 


Summa 191045 1783 27339 
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Wafferfilde, Dedland. uUnland. Sram un Beine und 
—* 





ningen 2 2. 76 15 — 1652 "oo 
»burghaufen. . . 48 18 — 1693 599 
meer 2 2.2. 78 35 — 571 329 
Med... 57 so 7 1418 598 
Summa 254 3” 7 5334 255 
Staat3finanzen. 


ptetat der Domänenfaffe für die Finanzperiode vom 1. Januar 1875 
Dezember 1877. 


Einnahme 





MN. 

nänengüter und Grundflüde » » >» 0 2 2.2.0.2. 404890 
Re und JagdeRevenum . . 2. 2 22920... 1.921520 
verſchiedenen Quellen. . 0. 00 00 127870 

Summa 1.854280 

YUusgabe w 

ıogl. Haus und Hofverwaltung nn 894286. — 
üfterium des Haufe und des Aeußeren wenn 12971. 33 
Hherkum des Innern nn 10590. — 
üfterium für Kirchen» und Sqhulſachen Pa EEE 36485. — 
iſterium der finanzen . . - “920947. 57 
inangvermaltung Maxt 810000. 50; Sorfivenvaltung Tart 576916. ; 
‚opbaumwefen Dart 108558.; Penfionen, Oratialien ı. Matt 85998. 





taatajgulb Matt 7282.; Refervefondb Marl 12508. 17 EEE 
" Summa 1.425280. — 
atetat der Landeskaſſe für die Finanzperiode vom 1. Januar 1875 
Dezember 1877. 


Einnahme 


M 
merenup ber Reſtverwallung.. 2270000 
Direlte Stumm . 2 2 on nenne «1.056150 
girette Stumm. 22 . 355500 
jergwerfsabgaben . oo. 40000 
—E aus der Reicstaffe für "Erhebung der Reihsfteuern —— 49330 
Berſchiedene Quellen . . oo. 382380 





Hälfte der Domänenüberihlfle. > - 2 > 2020020202020. 215000 
Summa 2.368360 
Ausgabe 














M 
Mateifutarbeitrag zur Reihshauptlafle- . © > 2 = 2 2.0.00. 800000. — 
Sandtag - Dunn... 1700. — 
Rinifterium des dauſet und des Weißer Kenne 16254. 67 
Minifterium des Inneren . . . 296434. — 
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"684 Chropa. 
Staatsjhuld. Zufammenftelung des Netto-Sch 
des Jahres 1874. 
L heil Jeltere Shub. . oo 2 20 2 ne 
U. Theil Reuere Schuld der Kanbestaffe, 4 var Landesſchuld. 


Pramien · Anieihe ur Herftellung des auf een, Gebiet gelegenen 
Theils der Eifenbahn Meiningen-EGweinfurt . . . . . 


Roafjenanweifungsfonde . 22.00 
. Summe des Nettofhuldenbefiandes Ende Dez. 1874 . . - 
Cifenbahnf hub. 2 2 200. f. 3.9647 
und zwar: | Berzinslice übrige Ehub . . . . - - 3.3391 
Unverzinslie hub. . 2.2... BL 


Staatsftraßen. Ende Oktober 1874 waren a 
Straßen vorhanden: 


Kreiſe. Meiningen. Hildburghauſen. u 
Kilom. Ailom. 
I. Stoatsfiraßen. . . . . . Uaer 16,208 4 
Davon entf. auf Dom. Gemark. Le Izro 
I. Bormalige, jeit 1867 der Ger 
meinde über. Etaatsftrahen 106,45 as b 
Davon unterh. d. Domänenfisl. 1er 4 
III. Wichtige Vicinalſtraßen 185 178,476 4 
Davon unterh. d. Domänenfist.  1ese Yıpss 1 
IV. Dinder witige Bieinalftraßen 180,942 178,97 u 
Davon unterh. d. Domänenfist, 1b. 20,005 1 
Eumma hr Ada 2 
Davon unterh. der Domänenfistus 84.50 Borı ! 
Es entfallen auf 1 Rilom. . .  Opg2o O,500 
Es entfallen auf 1000 Einw... . 7a Io 
Eifenbahnen. 


Die das Herzogtfum berühtenden Eiſenbahnlinien find folgende: 1) Die 
Werra-Bahn=Gefellfchaft, conceffionirt 1855. Linien: Eifenadd-Eoburg- 
Lichtenfels und Sonneberg-Coburg. Ber Betrieb ift der Thüringiſchen Eifene 
bahn · Geſellſchaft in Erfurt übertragen. 2) Die Gera-Eihiht Eiſenbahn, 
don Weida, Triptis, Neuftadt a. d. Ortla, Pöhned, Saalfeld bis zum Fuße 
des Thüringer Waldes bei Eichicht führend, ift conceffionirt vom den Regie 
tungen von Preußen, Sadhjen- Weimar, Sahlen» Meiningen, Schwarzbum- 
Nudolftadt und Reuß, und das Anlagefapital im Betrage von 6 Mill. 
mit Zinsgarantie der betheiligten Staaten verfehen. 3) Die Meinir 
Schweinfurter Eifenbahn ift von der Bayerifen und der St 
Meiningen’schen Regierung erbaut. 4) Die Saal-Eijenbahn-Gefell 
ift dom den Regierungen von Sacjen-Weimar, Sadjjen-Meiningen, & 
Altenburg und Schwarzburg-Rudolftadt conceffionirt und durch Altienüber 
jeitens der betheiligten Regierungen unterftüßt. 5) Die Schmalta 
Wernshäufer Eifenbahn ift von der Stabigemeinde Schmallalden ı 
und wird auf deren Rechnung von der Werca-Eifenbahn-Gejelljchaft bet 
6) Die Sähfifd-Thüringifhe Oftweftbahn Werdau-Weida if} 





u 


eonceflionirt, und im Auguſt 1874 dem Verkehre übergeben worden. 7) Die 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Erfurt-Hof-Eger ift conceffionirt 1873 für die Aus— 
führung einer Bahnlinie von Erfurt über Saalfeld, Schleiz, Schönberg nad 
Weiſchlitz nebſt Zweigbahnen von Hettftedt nah Stabtilm und von Schwarza 
nad Königfee. 8) Die Weimar-Geraer Bahn ift gebaut zufolge Vertrags 
zwilchen den Regierungen von Sadjen-Weimar und Saden- Meiningen von 
November 1873 und jeit Auguft 1876 in Betrieb. 

© Unterrihtsmwefen. Landes-Univerfität in Jena. — Landes » Gymnafien 
in Meiningen und Hildburghaufen. — Realſchulen in Meiningen und Saal: 
feld. — Landesihullehrer - Seminar in Hildburghaufen. — Taubflummen- 
lehranftalt in Hildburghaufen. 
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Gewerbliche Verhältniffe. 


Bergban- und Hüttenweien. In diefer Beziehung ift zu erwähnen: 
Steinftohlenbergbau bei Neuhaus und bei Crod in der Nähe von Eis- 
feld; Schieferbergbau bei Gräfenthal und Lehnſten; Griffelſchiefer— 
gewinnung bei Steinad, und der Betrieb der Salinen bei Salzungen 
und Oberneuſalza. 


Bergwerks- und Salinenprodultion im Jahre 1875: 











Berl. Förderung. Werth. Beſchäft. Arb. 
Gtr. Marl. pro Gtr. 
Steinkohlen. . 1 32885 16710 0, 29 
a... 220% 2 926285 332550 l,oa 177 
Sarbenerde . . . .„. 19 20710 87775 l,g2 68 
Pozelanfan . . . 8 136094 21705  Ous 57 
Dach⸗ u. Tafelſchiefer 39 868954 2.103675 2,as 22108 
Summe 1875 69 1.379928 5.512415 — 2547 
, 1874 85 1.204744 2.166008 — 2447 


Eiſenhüttenwerke in Oberſteinach und Unterwellenborn, letzteres ſeit 
1873 in Betrieb. Die ſehr reichen Eiſenerzlager des Kreiſes Sonneberg, des 
Bezirks Gräfenthal, der Umgegend von Saalfeld und von Altenſtein bei Sal- 
zungen find zwar zum Theil bergmänniich aufgefchloffen, harten aber des 
Abbaues. Eifenhüttenwalzwert bei Neuhaus, Kreis Sonneberg. Produktion 
und Berarbeitung von Roheiſen im Jahre 1875. Im Betrieb war 1 Hoch— 
ofen, derjelbe verarbeitete 792826 Etr. inländische Erze und produzirte 266571 
Etr. Maffeln zur Stahlbereitung, und 250 Cr. Gußwaaren erfter Schmelzung 
zum Selbſtverbrauch. Beſchäftigt waren Hierbei 132 Arbeiter mit 400 An 
gehörigen. — Außerdem verarbeiteten Roheiſen und Alteilen 3 Eifengießereien 
und produzirten mit 3 Cupolöfen 7414 Etr. Gußmwaaren im Werthe von 
A 91820 mit 57 Ürbeitern; ferner produzirte 1 Eiſen-Friſch-, Schweiß» 
und Stredwerf aus Roh⸗ und Alteiſen 37484 tr. Gußmaaren im Werthe 
von «A 296581 mit 36 Arbeitern. 

Bon Mineralguellen find zu erwähnen das Friedrichshaller Bitter- 
waſſer, das in großen Quantitäten verjendet wird; die Soolquellen von Sal- 
zungen und Neufalza; die falinifhe Quelle Liebenftein; ſowie die Eifenquellen 
von Steinheid und Grundhof bei Salzungen. 





Europa. 


Rand- und Forſtwirthſchaft. Außer Cerealien, melde in den Be 
Camburg, Römpild und Heldburg einen namhaften Ueberſchuß zur Aus 
ergeben, dagegen in den Bezirken Eisfeld und Sonneberg den Bedarf 
us nit deden, und außer dem vereinzelt in geringem Umfang vor 
Hp Hopfenbau, wird, und zwar ausſchließlich im Kreiſe Meiningen, 
gebaut. 

Tabakbau. Im Werrathal des Unterlandes wird in 9 Ortigaften 
Bafungen bis Salzungen feit mehr als 100 Jahren Tabak gebaut. Seit 
war die Fläche des mit Tabak bebauten Landes: 


detiare. detiare. detiare. 
1870 145, 1872 166,4 1874 lu 
1871 155,45 1873 166,45 1875 1245 


Das im Lande wachſende Holz wird aus den Bezirken Heldburg und 
id, foniel das Langholz anlangt, zum Theil nad dem Main zum Ber- 
ı gebradit; direlte Verflößung von Langholz erfolgt auf der Werra und 
e, doch hat die erftere Waſſerſtraße dadurch an Bedeutung verloren, dah 
immer mehr dem Transport mittelit der Werrabahn den Vorzug gibt. 
tfige des Holzhandels find Wernshaufen, Eisfeld, Themar, Camburg 
Saalfeld. 
Die Viehzucht befindet fih in einem großen Theile des Landes in 
foldden Stande, daß eine namhafte Viehausfuhr ftattfinden kann, namentlich 
ven Biehmärkten in Römhild aus mittelft der Werrabahn und befonders 
der preußifchen Provinz Sachſen. Schafe gehen als Schlachtvieh aud 
dem Süden bis nad Frankreich. Die Schäfereien geflatten zwar die 
ihr von roher Wolle, doch ift wegen ber im Lande beftehenden Manufaktur 
Bolle die Einfuhr eine viel flärkere. Die Wollproduftion befindet fih 
der geminderten Gelegenheit zur Schafzucht und Schafhaltung in ride 
ger Bewegung. Bezüglich der Viehzucht ftehen obenan die Bezirke Röm- 
ind Heldburg, und im Kreife Saalfeld der Bezirt Camburg. 


Dauptergebniß der Viehzählung vom Jahre 1873: 





Maulthiere 
seife. Pferde. und Efel. Rindbieh. Schafe. Schweine. Biegenböde. 
gen . . 1866 5 20208 32156 10575 5852 
rghaujen 992 _ 24359 26064 13548 5912 
verg.. . 320 1 9831 5500 3088 5015 
Bo... 2822 18 16262 21800 10858 7302 
Summa 4500 ig 70180 85000 37564 A081 
n 1867 —568 7 +76 —18220  —14305  +3176 


Außerdem waren vorhanden Bienenftöde in den Kreifen: Meiningen 
Hildburghaufen 3586, Sonneberg 817, Saalfeld 1862. Zufammen 
gegen 8802 im Jahre 1867. 

Fhemiſche Imduftrie. Erdfarbengewinnung hat haupiſächlich flatt in 
tern, (Oder) GräfentHal und Saalfeld, in meld letzterem Orte neben 
beftehenden in neuerer Zeit eine meue großartig angelegte Farbenfabril 
ıden ift. Ebendafeldft, jowie in Sonneberg befinden ſich auch die jet 
: beftehenden Tuſchkaſtenfabrilen in ftetigem regen Betrieb. Die Ultte 
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zbrif zu Sopfienau bei Eisfeld Hat feit ihrem Uebergang in den Befik 
Ittiengejellfehaft einen weſentlich vergrößerten Betrieb erfahren. 

:ertil- und Befleidungs-Induftrie. Außer der meift als Haus- 
ie im Amte Sand, in der Stadt und im Bezirk Meiningen, fowie in 
ıgegend von Eisfeld betriebenen YBaummoll- und Zeinenmeberei ift Haupt» 
zu erwähnen die Kammgarnſpinnerei in Glüdsbrunn und auf der Zmwid, 
brifation bon Tuch und Flanell in Poßneck und von Wachstuch in 
iv. 


ederwaaren. Die bedeutendften Gerbereien befinden ſich in Eisfeld . 


Ößned, ferner zu erwähnen die Schuhmacherei in Wafungen. 
Tetallinduftrie. Portemonnaiebügel und dergl. werden in den Fa— 
zu Salzungen und Marienthal, Meſſer in Hildburghaufen und Lieben- 
Neffer und Schlöffer in Steinbach, Drahtgewebe in Saalfeld fabrizirt. 
yolzinduftrie. Diejelbe ift Über den ganzen Thüringer Wald ver- 
Im Einzelnen fei hier Folgendes erwähnt: Die Bezirie Eisfeld 
onneberg liefern Schachteln, Kiften, Weißbüttnermaaren und dergl. Die 
tavenfabrit Bernhardshütte bei Sonneberg Siftentheile, Vrettchen zum 
fein gemwebter Stoffe u. f. m. Zündwagren Neuftadt a / R., Steinad) 
räfenthal; Spund u. a. gebrehte grobe Holzwaaren Schnett und Untere 
an. In Schnett befteht eine Holzdrahtgewebefabrit, in Salzungen Kork- 
weien, die Umgegend von Sonneberg treibt nennenswerthe Korbflechterei. 
stein«, Thon- und Glaswaaren. Hohlgläfer werden producitt in Un« 
runn; Glasrohre, Glaskugeln u. dergl. in Fehrenbach, Steinach, Lau- 
Bieſau und Ernſtthal (Kreis Saalfeid). Beſonders hervorzuheben die 
ition künſtlicher Glas augen für Menſchen und Thiere in Lauſcha, 
Ibfaggebiet ſich nad Frankreich und Amerika erſtredt. Perlen, Schmelz. 
2, Spielzeug, phyſikaliſche Inftrumente (Qampenarbeit) in den Bezirken 
berg und Saalfeld und zwar außer in den borgenannten Orten nod 
inheid und Igelshieb. Die Porzellanfabrilation und zwar zu: 
ie Herflellung don Nippes findet flatt in den Bezirken Hildburghauſen, 
jerg und Saalfeld, insbefondere in den Fabriken zu Veilsdorf, Limbach, 
teinach, Wallendorf, Taubenbah, Gräfenthal und Pöhned. Porzel- 
ılerei mird getrieben, vorzugsweiſe als Hausinduftrie in den Bezirken 
‚ Sonneberg und Gräfenthal. Namentlich ift die Porzellanmalerei von 
Greiner in Lauſcha Hervorzuheben. — Töpferwaaren liefert Ummer- 
Bafaltfteine zur Herftelung von Straßenpflafter und Chauſſeen wer ⸗ 
vonnen auf den Gleihbergen bei Römpild und von Hildburghaufen und 
ce aus verfrachtet. Biegeleien größeren Umfangs beftehen in Saal- 
sonneberg, Hildburghaufen bei Themar und Meiningen. Mühlfteine 
Jaufteine werden an verſchiedenen Punkten längs der Werrabahn ge- 
und auf diefer weiter in den Verkehr gebracht. 
urzwaaren. Spielwaren werden im auögedehnteften Maße in der 
Sonneberg und in deren näherer und fernerer Umgebung, ſowie in 
:ghaufen, Eisfeld und Schalfau Hergeftellt. In Hildburghauſen ift ferner 
iopffabril. 
apier. Die Herſtellung von Papier wird vielfach im Kleinen betrieben 
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in Schwallungen, Herpf, Sadjendorf und Schwarzbach bei ( 
Wernshaufen befteht eine großartige Anlage. 

Graphiſche- und Zeiänenlünfte Buch- und Stein 
Rotendrud wird geliefert duch die Firma F. W. Gadom & 
burghaufen, außerdem beftehen Bud und Steindrudereien in M 
feld und Pößned. 

Maſchinenweſen und Transportmittel. Abgeſehen 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, der in geringem Umfange in € 
burg und Hildburghaufen betrieben wird, ift die Fabrik für Dan 
Grambach & Komp.) in Salzungen und namentlih die 3 
Nahmaſchinen der verſchiedenſten Syſteme in Saalfeld zu eriwi 

Muſik-Inſtrumente. In Meiningen, Hildburghauſen 
werben Flügel, Pianos und Fortepianos gebaut. 

Als · bedeutendſte Handelsftädte find zu erwähnen Meinir 
burghaufen, erftere Stadt, namentlid) für Baummoll- und Lei 
Iegtere für Weinhandel, beide Städte für Colonial- und Materi 
im Großen. 

Ausfuhr aus Sadjen- Meiningen nad den Vereinigte 
Nordamerifa vom 1. Oftober 1874 bis 30. September 1875 


Korbwaaren . . 2 2 20 nn en. A 15804. 
Porzellan. . nenn 835582. 
Puppen und Syielnaien 3886678. 
Glaſswaaren . . een 62864. 
Mineralwahltt © > 2 22220222 100864. 
Farben . un... 1559. 
Shiefertajeln und oritei 6iss. 
Drahtgeflegten . - 2... - 2228998. 
Verihiedenes . . + 336%. 





Summe. . „A100 
„ im Vorjahr 1.303612. 


Bantmwejen. 


Die Meiningifche Landes-Ereditkaffe wurbe 1839 gegrundet mit dem geſetlich 
ausge ſprochenen Zwede, der Lanbioirthidaft und ben Gemerben des Herzogihume gegen 
Berpfändung von Grunbbefig amortifirbare Darlehen zu niedrigem Zinsfuße zu gewähren, 
und die verzinsliche Unlage disponibler Gelder der Gapitaliften und der Kafjenverwaltungen 
zu erleicptern. Der Staat Haftet mit feinen jAmmilihen Einnahmen für ale Berbindlide 
feiten der Anftalt, ſchieht überihüifige Stantsgelder zu ihrem Betriebsfonds ein, Reit die 
Beamten der Anftalt an und führt die Auffiht über ihre Geihäftsfügrung. Die Eulbner 
der Unftalt haben jährlih 4'/, pCt. Zinſen und mindeftens 1 pCt. Tilgungsrenten zu 
aablen, Haben aber aud das Nedt der gänzli—en und theilmeiien Kündigung des Dar 
Iehens, während der Anftalt ein jolches Kündigungsredht nicht zufteht. Die aufgenom 
Rapitalien verzinft die Anftalt theils mit 4, theil® mit 3 pGt., mit 4 alle dieil 
melde ihr dauernd ohne Vorbehalt eines Kündigungsredtes übergeben worden, mit 
diejenigen, weldje auf Berlangen nad einer in der Regel jeömögentlicen Kin 
rüdzahfbar find. Für diefe leteren Kapitalien gibt die Anftalt Schufofcheine 'a 
Namen, gegen die erfteren Obligationen auf den Inhaber, melde mit der ortichre 
Amortifation oljäprlic zur Auslofung gelangen. — Die Anftalt hatte am 31. 
1874 ctivlapitalien im Betrage von fl. 7.780707. 32 außftehen, wogegen bie 
an aufgenommenen Rapitalien fl. 7.544419. 41 betrugen. 
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Die Mitteldentiche Creditbant in Meiningen zur Förderung von Induftrie und 
Handel ift gegründet 1856 mit dem Recht der Notenausgabe, worauf die Bank infolge 
des Reichsbankgeſetzes verzichtet hat. Die Bank bat Filialen in Berlin und Frankfurt a/M. 
fowie Comanditen in Göln, Erefeld, London, Newport, Nürnberg, Paris. 

Die Dentiche Bene in Meiningen ift gegründet 1862 zur Gewährung 
und Bermittlung Hhypothekariſcher Darlehen und berechtigt zur Ausgabe von Pfandbriefen. 
Das Actienlapital ift auf 8 Mill. Thle. in 80000 Xctien & 100 Thlr. fetgefegt, worauf 


40 p&t. eingezahlt find. 
Breditvereine. 


Stand Ende 1874. 


. . a: elle, Werw. 
Sis des Vereins. dFirma. GEN ne a arez iew 
Kreis Meiningen. 
Meiningen, Neuer Vorſch.Verein 1867 913 156405 6060 1.292361 
eingetr. Genofl. 
Walldorf, Spar⸗ u. Vorſch⸗1869 278 15696 535 115552 
V. eing. Gen. 
Waſungen, 1865 725 26811 1200 192520 
Oepfershauſen, 1868 589 18026 2005 180417 
Salzungen, 1860 1305 73394 10756 1.825117 
Echmweina, „ 1871 221 8850 123 211815 
Kreis Hildburghauſen. 
Hildburghaufen, . 1862 1422 228146 16220 2.061491 
Eisfeld, 1866 958 51992 3074 451330 
eldburg, . 1862 560 25184 2610 340771 
emar, „ 1878 328 12010 100 74608 
Kreis Eonneberg. 
Eonneberg, „ 1867 735 80055 6802 682607 
Judenbach, 1867 790 60561 3068 302981 
Oberlind, Spar⸗u. Vorſch.⸗V. 1867 126 10005 590 66666 
Schalkau, Spar u. Vorſch⸗V. 1868 518 27840 2036 464199 
eing. Genofl. 
Eteinheibe, . 1868 212 7055 705 98126 
Mengerdgereuth, . 1869 441 17936 1251 210591 
Lauſcha, 1868 268 29217 1905 127596 
Steinach, 1873 224 3787 338 21448 
Kreis Saalfeld. 
Saalfeld, Vorſch.Ver. eing. Gen. 1862 976 83219 10633 916150 
Pößned, Spar» u. Vorſch⸗V. 1864 517 80856 5670 2.918604 
eing. Benofl. " 
Gräfenthal, „ 1865 266 25167 2612 651169 
Kranichfeld, , 1866 137 16520 — 176437 
Wallendorf, . 1864 316 34298 646 39461 
Camburg, 1858 762 89288 897 202450 
Verſicherungsweſen. Ueberſicht des Standes des Feuerverſicherungs⸗ 
weſens pro 1874. 
Verſicherungen Verſicherungen 
Kreis. Agenturen. Anfang 1874 Ende 1874 
Zahl. Geldbetrag Mt. Zahl. Geldbetrag Mi. 
Meiningen. . . 8 10642 58.763274 11762 69.725916 
Kildburghaufen . 80 10136 38.430776 10778 42.259685 
Eonneberg. . . 46 8389 39.518360 8682 40.910322 
Saalfd . . . 127 11136 66.468525 11791 73.187835 
Eumma 334 40808 208.175935 43013 226.083708 


Glogau, Europa. 44 
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Geſchäftsergebniſſe der im Herzogthum Sachſen⸗Meiningen conceſſionirten 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalten pro 1874. 
Stand Ende 1874. 


— — — — 
Zahl d. Verf. Geldbetrag. Gez. Brd.⸗Echãd. 
Mark. Mark. 
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Leipziger Treuer-Verfiherungs-Anftalt . . 2126 15.716619 123941 
Frankfurter Berj.-Gef. Providentia . . 10921 55.873377 671383 
Hildburghauler Brandverfih.-Berein. . 7 11.736147 18477 
Berliniſche Feuerberfiherungs - Anftalt . 406 2.224122 32873 
Baterl Feuerverſich.⸗Geſ. in Elberfeld . 1542 8.913187 140018 
Magdeburger Feuerverfid.-Gelellihaft . 2089 10.959866 136236 
Assecurazioni Generali in Trieft . . 541 9.349451 29282 

Feuerverfich.⸗Anftalt d. Bayer. Hypothel.- 
und Wechſel⸗Bank in Münden. . . 1057 5.081201 20574 
Gladbacher Feuerverfiherungs-Gelellichaft 674 4.314183 32081 
Summa 19346 120.113153 1.204815 


Il. Kreis Meiningen. 


Derfelbe umfaßt die Bezirfe der früheren Verwaltungsämter Meiningen, 
mit Einfluß der Refidenzftadt Meiningen, Salzungen und Waſungen. Flächen⸗ 
inhalt 73635,, Heltare = 13,,, Meilen. 7851 Gebäude, 11690 Haus 
baltungen. Bevöllerung 54466 Einw., darunter 52342 Evangeliſche, 156 
Reformirte, 761 römiſch Kathol., 45 Altkatholiten, 80 Baptiften, 27 andere 
Chriften, 1055 Iſraeliten. (1871: 52703 Ein.) 

1) Kreisgeriht3-Deputationsbezirt Meiningen. 40 Gemeinden, 
3287 Häufer, 26213 Einm. — Meihingen, Haupt und Refidenzfiadt 
a. d. Werra. 600 Häufer, 9521 Einw. inc. 921 Militär. Station ber 
Bayeriſchen Staatsbahnlinie Oberndorf-Schweinfurt-Meiningen und der Werra 
bahnlinie Eiſenach-Lichtenfels. — Sit des Staatsminifteriums und der Gentral- 
behörden, Sfreisgericht, Forſtdepartement, Ephorie, Hochbau⸗, Straßen: u. Wafler- 
bau⸗Inſpektion, Oberfteuercontrollamt. Gymnaſium Bernhardinum, Realſchule, 
Bürgerſchulen, Gewerbeverein, wiſſenſchaftliche und gemeinnützige Vereine, 
Georgen⸗Krankenhaus. Landes-Creditkaſſe, Mitteldeutſche Creditbank, Deutide 
Hypothekenbank. 3 Kram⸗ und 4 Viehmärkte. Buchhandlungen, Buchdruckereien, 
Fabrikation muſikaliſcher Inſtrumente, Bierbrauereien, Ziegeleien. — Ball 
dorf, Pfd. a. d. Werra, 239 Häuſer, 1567 Einw., Barchentweberei, Ger⸗ 
berei, Branntweinbrennerei. — Jüchſen am gleichnamigen Flüßchen, 185 
Häuſer, 1089 Einw., Weberei, Ziegelbrennerei, Mühlen. — Bettenhaujen a. 

d. Herpf, 804 Einw., Barchent- und Leinenmweberei. — Stepfershaufen 695 
Einw., Weberei und Bardhentfabrifation. — Untermaßfeld a. d. Werra, 783 
Einw., Strafe und Befferungsanftalt, Knochenmühle. 

Andere Orte: Bauerbah 396 Einw. Belrietd 412 Einw. Berlady 572 
Einw. Bibra 631 Einw. Dreißigader 405 Einw. Einhauſen 380 Einw. 
Ellingshauſen 267 Einw. Helba 312 Einw. GHenneberg 565 Einw. Her 
mannsfeld 373 Einw. Herpf 565 Einw. Leutersdorf 345 Einw. Neubrunn 
406 Einm. Nordheim 360 Einw. Obermaßfeld 448 Einw. Schwidershaufen 
307 Einw. Stebtlingen 334 Einw. Sülzfeld 526 Einw. Utendorf 271 | 
Einw. Bahdorf 664 Einw. Wölfershaufen 302 Einw. | 
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2) Zandgerichtsbezirt Wafungen. 22 Gemeinden, 1798 Häufer, 
11225 Einw. Wafungen, Stadt a. d. Werra, 318 Häufer, 2459 Einw. 
Station der Werrabahnlinie Eiſenach⸗Coburg⸗Lichtenfels. Landgericht, Ephorie, 
Amtseinnahme, Steueramt, Landeskulturverein. Gerberei, Töpferei, Zeug: und 
Barchentweberei, Schuhmacherei, Ziegelei, Tabalbau. 4 Kram⸗ und 2 Vieh—⸗ 
märkte. — Roßdorf, Marlifleden, 161 Häufer, 904 Einw., Obfibau. Schwal- 
lungen, Pfd. a. d. Werra, 121 Häufer, 817 Einw., Papiermühle, Flachs⸗ 
bau, Tabalbau. Friedelshauſen, Pfd., 103 Häufer, 638 Einw., Mühlen, 
Flachsbau, Spinnerei, Weberei und Viehzucht. — Depfershaufen, Pfo. am 
Tube des Hahnberges, 664 Einw., Yorftei, Töpferei, Rübenbau. 

Andere Orte: Edarbts 358 Einw. Hümpfershaufen 468 Einm. Kalten- 
Iengsfeld 542 Einw. Mehmels 413 Einw. Mebels 435 Einw. Nieder- 
ſchmalkalden 383 Einw. Oberkatz 427 Einw. Roſa 327 Einw. Schwarz 
bad 430 Einw. Unterlag 558 Einw. Wahns 446 Einw. Wallbach 290 
Einwohner. 

3) Kreisgerichtsbezirk Salzungen. 31 Gemeinden, 2766 Häufer, 
16500 Einw. Salzungen, Etadt a. d. Werra, 551 Häufer, 3412 Einm. 
Station der Werrabahnlinie Eiſenach⸗Coburg⸗Lichtenfels. Kreisgericht, Ephorie, 
Amtseinnahme, Steueramt, Randeskulturverein, Gemerbeverein. Bürgerſchulen, 
Krankenhaus, Kleinkinderbewahranftalt. Saline, Soolbad mit Badeanftalten 
und Kurhaus. Bierbrauereien, Zederladir- und Marmorplattenfabril, Mühlen, 
4 Krammärkte. Alten- und Yrauenbreitungen, Markifl. a. d. Werra, 
247 Häufer, 1611 Einw., Mühlen, Jahrmärkte, Tabakbau. — Liebenftein, 
Kirchdorf 161 Häufer, 1020 Einm., Bielbefuhtes Bad mit Gejundbrunnen, 
Frauenhofpital. — Shweina, Marktfleden a. d. Schweina, 219 Häufer, 
1659 Einmw., Farben, Papier» und Mahlmühlen. — Steindbad, Marktfl., 
264 Häufer, 1295 Einw., Eifenwaarenfabrilation. — Wernshaufen a. d. 
Werra, 123 Häufer, 918 Einw., Papierfabrik, Holz und Dielenhandel. 

Andere Orte: Allendorf 323 Einw. Gumpelſtadt 712 Einw. Immel⸗ 
born 423 Einw. Langenfeld 530 Einw. Leimbah 355 Einw. Möhra 508 
Einw. Oberellen 692 Einw. Wildprechtroda 241 Einw. Wißelrode 274 Einw. 


H. Kreis Hildburgbaufen. 


Amtsſitz in Hildburghauſen. Derfelbe umfaßt die Bezirke der früheren 
Berwaltungsämter Hildburghaufen (mit Heldburg), Eisfeld und Römhild. 
Flächengehalt 78634,, Heltare = 14,, Meilen, 7888 Gebäude, 11292 
Saushaltungen, Bevölkerung 50919 Einw. Darunter 49417 Evangelische, 
44 Reformirte, 666 römiſch Kathol., 21 Altkatholiten, 46 andere Chriften, 
504 Siraeliten. (1871: 50685 Cinm.) 

1) Kreisgeriht3=-Deputationsbezirt Hildburghaufen. 26 Ge 
meinden, 1835 Häufer, 11225 Einw. Hildburghaufen, Stadt an der 
Werra, 396 Häufer, 5160 Einm. incl. 535 Militär. Station der Werra- 
badnlinie Eiſenach⸗Coburg⸗Lichtenfels. Appellationsgericht, Sreisgericht, Ephorie, 
Forſtdepartement, Hochbau =» Inipektion, Amtseinnahme, Steueramt, Forftei. 
Zandesirrenanftalt, Krankenhaus, Gymnaſium, Laudesfchullehrer - Seminar, 
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Bürgerſchule, Induſtrieſchule. Buch» und Steindruderei, Meiferfabrifation, 
Muſikaliſche Inftrumente, Kurze und Spielmaaren, Knopffabrik, Malzextrafte, 
Condenfirte⸗Milch⸗ und Suppentafelfabrifution, Tabak⸗ und Liqueurfabrif, 
Ä Bierbrauerei, Branntweindbrennerei. — Veilsdorf, Markifl. a. d. Wer, 
. 685 Einw., Yarbenfabrif, Pottafchefiederei, Weberei, Branntweinbrennerei. — 
Harras, Marlifleden a. d. Werra, 404 Einw., Leinenweberei, Korbflechterei, 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei. — Streufdorf, Marlifleden, 898 Einm., 
Branntweinbrennerei, Bierbrauerei, Viehzucht, 2 Kram= und Viehmärkte. 
Andere Orte: Bebheim 507 Einw. Birkenfeld 356 Einw. Bürden 314 
: Einw. Ebenhards 228 Einw. Eishaujen 479 Einw. Häfelrietd 505 Einw. 
Ba: Heßberg 418 Einw. Pfersdorf 292 Einw. Roth 296 Einw. Schadendorf 
Au 215 Einw. Simmershaufen 352 Einw. Steinfeld. 315 Einw. Streſſen⸗ 
J hauſen 389 Einw. Wallrabs 254 Einw. Weitersrode 290 Einw. Zeilfeld 
— 344 Einwohner. 
Be 2) Kreisgeriht3-Deputationsbezirt Römhild. 15 Gemeinden, 
er 1339 Häufer, 7938 Einw. Römpild, Stadt a. d. Spring, 202 Häufer, 
BU. 1577 Einw. Kreisgerichts-⸗Deputation, Ephorie, Amtseinnahme, Steueramt, 
J Forſtei. Buchdruckerei, Ziegelei, Gyps⸗- und Mahlmühlen, Waaren⸗, Woll⸗ 
Be und Viehmärkte. 
9 Andere Orte: Behrungen 643 Einw. Eicha 372 Einw. Gleichamberg 
534 Einw. Gleicherwieſen 534 Einw. Haina 839 Einw. Linden 270 
J Einw. Mendhauſen 365 Einw. Milz 871 Einw. Queienfeld 638 Einw. 
—— Weſtenfeld 362 Einw. Wolfmannshauſen 410 Einw. 
| 3) Kreisgerihts-Depututionsbezirt Themar. 18 Gemeinden, 


1218 Häufer, 6903 Einw. Themar, Stadt a. d. Werra, 241 Häuſer, 
Bi 1667 Einw. Station der Werrabahnlinie Eiſenach-Coburg⸗Lichtenfels. Kreis⸗ 
ci gericht$ » Deputation, Ephorie, Amtseinnahme. Gemerbeverein. Papiermade- 
—— fabrikation, Papier- und Sägemühle, Holzhandel, Kram⸗ und Viehmärkte. 
Ri Andere Orte: Beinerftadt 383 Einw. St. Bernhardt 277 Einw. Dings⸗ 
IJ ‚leben 297 Einw. Exdorf 519 Einw. Henfſtädt 328 Einw. Lengfeld 415 
Bi. Einw. Marisfeld 576 Einw. Oberſtadt 383 Einw. Neurietd 489 Ein. 
Be Schmeheim 315 Einw. Siegrig 220 Einw. 

AIJ 4) Kreisgerichts-Deputationsbezirk Heldburg. Heldburg, 
— Stadt a. d. Kreck, 185 Häuſer, 1132 Einw. Kreisgerichts-Deputation, Ephorie, 
5 Amtseinnahme, Steueramt, Forſtei. Cementfabrik, Bierbrauereien, Brannwein⸗ 
IJ brennerei, Gerberei, 12 Kram⸗ und Viehmärkte. — Ummerftadt, Stadt 
a. d. Rodach, 148 Häufer, 845 Einw., ZTöpferei, Ziegelei, Kaltbrennerti, 
= Gerberei, Bierbrauerei, 4 Kram- und Viehmärkte. — Hellingen, Marlifl. 
2 a. d. Helling, 125 Häufer, 775 Einw., Kalt: und Ziegelbrennerei. 

Au Andere Orte: Colberg 214 Einw. Gellershaujen 516 Einw. Gompert® 


J— hauſen 490 Einw. Käßlitz 223 Einw. Lindenau 458 Einw. Nieth 432 
F Einw. Schweikershauſen 229 Einw. Seidingſtadt 284 Einw. Weſthauſen 
PB, . 597 Einwohner. 

J 5) Landgerichtsbezirk Eisfeld. 36 Gemeinden, 2152 Häule, 
J 15094 Einw. Eisfeld, Stadt a. d. Werra, 373 Häuſer, 3113 Einw. 
EN. Station der Werrabahnlinie Eifenah-Coburg-Lihtenfels. Landgericht. Ephorie, 
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Amtseinnahme, Steueramt. Kranken- und Armenhaus. Zeich 
ſchule. Wolfpinnerei und Weberei, Tabakfabrik, Vierbraue 
brennerei, Ziegelei, Gerberei, Mühlen. 7 Kram: und Biehn 
übel, Kirhdorf, 109 Häufer, 909 Einw., Holzhandel. — 
113 Häufer, 898 Einw., Forſtei. Weberei, Pedhhütte, Mühl 
am Rennftieg, 121 Häufer, 913 Einw., Feuerſchwamm⸗ un 
Kohlenbrennerei. — Sachſen dorf, Pfd. a. d. Werra, 127 Hi 
Forſtei. Papiermühle, Pechhütte, Schieferbrüche. 

Andere Orte: Biberſchlag 437 Einw. Brattendorf 27 
379 Einw. Crock 682 Einw. Fehrenbach 649 Einw. Gr 
Ein. Merbelsrod 284 Einw. Oberneubrunn 611 Einw. 
Einw. Schnett 778 Einw. Schwarzbach 254 Einw. Sch 
Einw. Unterneubrunn 354 Einw. Waffenrod 306 Einm. 


II. Kreis Sonneberg. 


Amtfig in Sonneberg, mit dem Bezirke des früheren 9 
Sonneberg zufammenfallend. Flächengehalt 34719,, Hektar 
4513 Häufer, 8140 Haushaltungen. Bevöllerung 39620 
39217 Evangeliſche, 14 Reformirte, 232 römiſch Kathol., 
20 andere Chriften. (1871: 37225 Einw.) 

1) Kreisgericht3= Deputationsbezirt Sonneber: 
2573 Häufer, 23511 Einm. Sonneberg, Stadt an 
Häufer, 7322 Einw., Station der Werra: Bahn- Linie Co 
Kreisgericht3-Deputation, Forftdepartement, Amtseinnahme, St 
Handele- und Gewerbefammer, Gewerbeſchule, Oberländer Kın 
verein. Holz: und Spielmaarenfabrifation, Spiegel-, und Chi 
und Papiermachéfabrilation, Töpfereien, Gerbereien, Mühlen, 
Ziegeleien, Kram» und Jahrmärkte. — Hämmern, Dor 
Holzſchnitzerei, Schiefertafelfabritation, Schiefer» und Wehftein 
und Farberdegruben. — Heinersdorf a._d. Tettau, 1251 
Bierbrauerei, Ziegelei, Holzhandel. 10 Krammärkte. — Jude 
am Glasbach, 1589 Einw., Forftei. Holzwaarenfabritation 
Neuhaus, Pfd. a. d. bayer. Grenze, 1042 Einw., Bierbri 
Steintohlengruben. — Oberlind, Markifleden a. d. Steina 
Bierbrauereien, Mahl- und Sägemühlen, Ziegelei. 8 Kram 

Andere Orte: Bettelheden 307 Einw., Kreistrantenhaus 
428 Einw. Heubiih 427 Einw. Hönbach 260 Einw. $ 
Einw. Hüttenfteinah 532 Einw. Jagdshof 260 Einw. 
Ein. Mengerögereuth 662 Einw. Mupperg 409 Einw., 
Neuenbau 667 Einw. Neufang 842 Einw. Rotheul 378 Ei 
281 Einw. Unterlind 324 Einw. 

2) Freisgeriht3-Deputationsbezirl Scäallau. 
987 Häufer, 7409 Einw. — Säallau, Stadt a. d. J 
1541 Einw. SKreisgerichl3-Deputation, Amtseinnahme, Ephor 
wirthſchaftlicher · und Getverbeverein. Holz- und Papiermachẽ 
Sandfteinbrüde. 8 Krammärkte. 
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Andere Orte: Almerswind 223 Einw. Bachfeld 392 Einw. Effelder 
681 Einw. Grümpen 253 Einw. Rabenäukig 235 Einw. Rauenftein 887 
Einw. Siegmundsburg 451 Einw. Theuern 361 Einw. Trudenthal 315 
Einwohner. 

3) Kreisgerihts- Deputationsbezirt Steinad. 5 Gemeinden, 
53 Häufer, 8700 Einw. — Steinad, Marktflecken a. d. Steinad), 373 
Häufer, 3914 Einw. Kreisgerihts-Deputation, Forſtei. Schachtel und Griffel⸗ 
fabrifation, Mühlen, Wepfteinbrücdhe, Eifengruben, Jahrmärkte. — Lauſcha, 
Pfd. a. d. Lauſcha, 248 Häufer, 2419 Einw., Glashütte, Glaswaaren, 
Borzellanmalerei. — Steinheid, Marlifleden, 186 Häufer, 1250 Einw., 
Horflei. Holzwaaren- und Zündholzfabrifation, Porzellanmalerei, Steinbrüde. 
— Igelshieb a. d. Rennftieg, 69 Häufer, 575 Einw., Holzwaaren, Glas⸗ 
perlen. — Haſelbach 542 Einw. 


IV. Kreis Saalfeld. 


Derjelbe umfaßt die früheren Verwaltungsämter Saalfeld, Gräfenthal, 
Kranichfeld und Camburg. In communalen Sreisangelegenheiten bildet der 
Bezirk des Landgerichts Camburg eine befondere Sreisabtheilung. Flächen⸗ 
gehalt 59851 Heltare = 10,,, Meilen. 6892 Häufer, 10403 Haushal- 
tungen, 49489 Einmw., darunter 48670 Evangelifhe, 123 Neformirte, 384 
römisch Kathol., 19 Altkatholiten, 16 Ssraeliten. (1871: 47344 Einm.) 

1) Kreisgerichts-Deputationsbezirk Saalfeld. 40 Gemeinden, 
1886 Häufer, 13774 Einw. Saalfeld, Stadt a. d. Saale, 708 Hänfer, 
6784 Einw. Station der Saalbahn Saalfeld-Großheringen. Landrathsamt, 
Kreisgerichts = Deputation, Ephorie, Forſtdepartement, Bauinfpeltion, Bergamt, 
Steuercontrolle, Amtseinnahme. Handels⸗ und Gewerbekammer, Realſchule, 
Progymnaflum, Bürgerſchule. Krankenhaus. Chem. Fabriken, Tuchfabrikation, 
MWollipinnerei, Gerberei, Effig« und Leimfieverei, Mühlen, Bierbrauerei, Kram⸗ 
Bieh- und Wollmärkte. — Altjaalfeld, Dorf am andern Ufer der Saale, 
428 Einw. Schneider, Loh⸗ und Walkmühlen, Tuchfabrit, Yarbenfabril, 
Schmelzhütte. 

Andere Orte: Birkigt 230 Einw. Gorndorf 291 Einw. Graba 216 
Einw. Großkochberg 370 Einw. Langenſchade 282 Einw. Oberwellenbom 
269 Einw. Remſchütz 226 Einw. Röblitz 282 Einw. Unterwellenborn 295 
Einw. Unterwirrbach 450 Einw. Volkmannsdorf 307 Einw. Weißen 235 
Einwohner. 

2) Landgerichtsbezirk Gräfenthal. 37 Gemeinden, 2105 Häufer, 
15568 Einw. Gräfenthal, Stadt im Thüringer Wald, 258 Häufer, 2025 
Einw. Landgericht, Ephorie, Amtseinnahme, Steueramt, Yorftei, Lande 
fulturverein. Krankenhaus. Sciefertafele, Griffel- und Webfteinfabrilation, 
Gerberei, Tuch⸗, Porzellan» und Zündhölzerfabrikation, Pechſiederei, Farben⸗ 
fabrik, Bierbrauerei, Mühlen. — In der Nähe Dorf Meernach, Kupferhammer. 
Leheſten, Stadt, 207 Häuſer, 1859 Einw., Papiermühle, Eiſenhammer, 
Schieferbrüche, Bierbrauerei. — Schmiedebach, 80 Häuſer, 1036 Einw. 
— Creunitz mit dem Vitriolwerk Arnsbach. Marktgölitz 450 Einw. mit 
Hammerwerk. 
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Andere Orte: Brennersgrün 317 Einw. Buchbach 300 Einw. Ernſi⸗ 
thal 475 Einw. Gebersdorf 270 Einw. Großgeſchwenda 279 Einw. Haſen⸗ 
thal 597 Einw. Hohenofen 331 Einw. Lichtenhain 287 Einw. Lichtentanne 
402 Einw. Pieſau 496 Einw. Probſtzella 549 Einw. Reichmannsdorf 800 
Einw. Schmiedefeld 886 Einw. Spechtsbrunn 633 Einw. Wallendorf 899 
Einw. Zopten 244 Einw. 

3) Landgerichts-Deputationsbezirk Poßneck. 7 Gemeinden, 
900 Häuſer, 7908 Einw. Pößneck, Stadt a. d. Orla, 622 Häuſer, 6212 
Einw. Station der Thüringiſchen Bahnlinie Leipzig-Zeitz-Gera⸗Eichicht. Kreis⸗ 
gerichts⸗ Deputation. Ephorie. Amtseinnahme, Steuerreceptur. Gewerbeverein, 
Bürger⸗ und Induſtrieſchule. Krankenhaus. Wollwaarenfabrikation, Leder, 
Seide, Lichter, Parfümerien, Porzellan- und Poſamentierwaaren, Buch⸗ und 
Steindruderei. Vierbrauerei, Ziegeleien, 5 Kram⸗ und Viehmärkte. 

Andere Orte: Friedebach, Herihdorf 225 Einw. Jüdewein 582 Einw. 
Moſen 346 Einw. Schlettwein 301 Einm. 

4) Kreisgeriht3-Deputationsbezirt Kranichfeld. 10 Gemein: 
den, 485 Häujer, 2734 Einw. Kranichfeld, Stadt a. d. Ilm, 161 
Häufer, 952 Einw. Kreisgerichte-Deputalion, Ephorie, Amtseinnahme, Yorftei. 
Zandes-Eulturverein. Korbflechterei, Del- und Graupenmüble. 

Andere Orte: Achelſtädt 265 Einw. Barchfeld, Gügleben, Milda 307 
Cinw. Ofthaujen 345 Einw. Riechheim, Treppendorf 204 Einw. 

5) Zandgeritsbezirt Camburg. 45 Gemeinden, 1516 Häufer, 
9505 Einw. Camburg, Stadt a. d. Saale, 252 Häufer, 2086 Einw. 
Station der Saalbahnlinie Saalfeld-Großheringen. Landgericht, Ephorie, Amts⸗ 
einnahme, Steueramt. Landwirthichaftl. Kreisverein. Kranten- und Armen- 
haus. Gerberei, Mahl-, Oel⸗ und Schneidemühlen, 5 Kram⸗ und Viehmärkte. 

Andere Orte: Aue, Boblas 205 Einw. Crölpa⸗Löbſchütz, Cdelftäbt 
541 Einw. Freiroda, Ianisroda, Leislau, Lichtenhain 340 Einw. Münden 
gofjerftädt 325 Einw. Oberneuſulza mit Saline. Prießnitz 348 Einw. 
Schmiedehaufen 574 Einw. Sieglik 242 Einw. Weichau 280 Einw. 


Herzogthum Hadfen-Goburg- Gotha. 


Das Herzogthum befteht aus zmei felbfländigen, realiter unirten Staaten, 
dem Herzogtum Coburg und dem Herzogthum Gotha. Lebteres zwiſchen dem 
Weimariſchen und dem Eifenadher Kreiſe des Großherzogthums Weimar ge= 
legen, umfaßt einen überwiegend geſchloſſenen Hauptbezirf und ſechs abgerifjene 
fleine Zheile, Vollenroda bon preußiſchem und ſchwarzburgiſchem und Nazza 
aus zwei Stüden beftehend, von preußiihem und eiſenachiſchem Gebiete ums 
geben, ferner Werningshaufen zwifchen Preußen und Weimar, endlich Neuroda 
und Trasdorf zwiſchen Rudolftadt, Sonderähaufen und Ilmenau. Das Ders 
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zogthum Coburg bildet die ſüdweſtliche Spike Thüringens; der Haupttheil 

ift geſchloſſen, füdweſtlich von ihm liegt das Amt Königsberg auf bayeriſchem 

Gebiet, es befteht aus drei Stüden, dem eigentlichen Königsberg, Naſſach und 
tisdorf. 

Lage zwiſchen 50° 1’ 15° und 51° 19° 40“ nördl. Breite und zwiſchen 
27° 55° 58° und 28° 54° 41 öftl. Länge. Grenzen des Herzogthums Co⸗ 
burg im Weften, Norden und Rordoften Sadjen- Meiningen, im Süpoften, 
Süden und Südmelten Bayern. Grenzen des HerzogthHums Gotha im Norden 
und Often Preußen, im Süben und Südweſten Preußen und Sachſen⸗Mei⸗ | 
ningen, im Welten der Eiſenacher Kreis von Sahjen- Weimar. 

Flächeninhalt und Bevölferung des Herzogtfumd waren nad der 2er- 
meſſung von 1873 und der Volkszählung von 1875. 





Duadrat-M. Heltaren, Einwohnerzahl. Gegen 1871. 

Herzogthum Eoburg . . 10,0 56199 54507 + 2798 
Gola . 254 140197 128092 + 5462 
Summa 35,75 196326 182599 —- 8260 


Das Herzogtum Coburg ift ein mellenförmiges Hügelland, zum nörd- 
lichen fränkiſchen Terraffenland gehörig; im Herzogtum Gotha unterjcheidet 
man den „Wald“ und dad „Land“ und verfteht unter erfierem den etwa 10 
Meilen großen Antheil am Türinger Waldgebirge, unter letzterem die dieſem 
im Nordoften vorgelagerte Hochfläche. Die höchſten Spiten des Thüringer 
MWaldes auf Gothaifhem Gebiete find: der große Beerberg 3134‘, Schneekopf 
3115’ und Infelsberg 2954. Der norböftliche Theil des Herzogthums Gotha 
liegt im Thüringer Hüggellande, welches im Wachſenburg-Berge 1490° und 
im großen Seeberg bei Gotha 1331’ anfleigt. 

Gemäffer. a) im Herzogthum Coburg: Zuflüffe des Mains: 1) Ib mit 
den Nebenflüffen Effelver, Röten, Lauter und Rodach; 2) Lauer; 3) Bieber- 
bad; 4) Steinah mit Wafung und Weikenbach; 5) Baunach und Nafjad). 
b) im Herzogthum Gotha : 1) Zuflüffe der Saale: Ilm und Unftrut (mit Notter), 
Gera (mit Wipfra und Mepfelftebt); 2) Zuflüffe der Werra: Hafel (mit 
Schwarza), Mühlmaffer oder Struth, Schmallalde und Hörfel (mit Röfen- 
oder Druſenbach, Körnfches oder Körnbergs-Waſſer, Schilfiwaffer, Badewaſſer, 
Affe, Lauda, Emſe, Deubach, Erbftrom oder Ruhlaer Wafler und Nefle. 

Am 1. Dezember 1871 Hatte da3 vereinigte Herzogtum eine Bevölkerung | 
von 174339 Einmw. oder 88,,, Einmw. auf den IIRilometer. Hievon warn 
Evangeliſche 172786, römiſch Kathol. 1263, andere Chriften 76, Iſraeliien 
210. Nach den Hauptberufg- und Erwerbsklaſſen kamen von je 10000 Ein- 
wohnern auf Land» und Forſtwirthſchaft, Jagd und Filcherei 4165, Bergbau 
und Hüttenwejen, Induftrie und Bauweſen 3826, Handel und Verkehr 749, 
Dienftleiftende incl. Handarbeiter und Taglöhner 389, Armee und Friegäflotte 
80, übrige Berufsarten 493, ohne Berufsangabe 298. 

Staatsverwaltung. Die oberfte Behörde der Herzogthümer Coburg 
und Gotha ift das Staatäminifterium. Dasſelbe zerfällt in zwei Abtheilungen 
A und B und in ein Minifterial-Departement C. In das Reffort der Ab- 
theilung B zu Gotha fallen 1) die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten be⸗ 
züglih des regierenden Herzogs und des herzoglichen Haufes, ſoweit nicht bloße 


* Bu 
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Yyamilienverträge in Betracht kommen, welde die Staatsintereſſen nicht bes 
rühren, ferner bezüglich aller Beziehungen zum Deutſchen Reich und zu deſſen 
Organen incl. der Ausführung und Handhabung der Reichsgeſetze und ber 
Verordnungen reſp. Anordnungen des Deutichen Kaiſers und des Bundesraths, 
ſowie Hinsichtlich der Beziehungen zu anderen Deutſchen Staaten, ingleichen 
die außerdem durch das gemeinſchaftliche Staatsgrundgeſetz als gemeinſchaftlich 
für beide Herzogthümer erklärten Angelegenheiten. — 2) ſämmtliche ſpeciell 
Gothaiſchen Angelegenheiten. 

In das Reſſort der Miniſterialabtheilung A zu Coburg gehören 
ſämmtliche ſpeciell Coburgiſche Angelegenheiten. Zum Reſſort des Mini— 
ſterial-Departements C zu Coburg gehören die Angelegenheiten des her⸗ 
zoglichen Hofes mit Ausſchluß des Abjchluffes von Verträgen, welche die Staat3- 
interefjen berühren. 


I. Herzogthum Coburg. 


Bermwaltungsbehörden: Das Landrathsamt zu Coburg, mweldes 
das ganze Herzogthum mit Ausflug des Amisbezirks Königsberg umfaßt; 
das Juſtizamt Königsberg ald BVerwaltungsbehörde für den Landbezirt 
diefes Amts; die Magiftrate zu Coburg, Neuftadt und Rodach, fowie der 
Stadtrath zu Königsberg i. %. mit landrathgamtlichen Befugniffen je für 
den Bezirt der betr. Stadt; das Steueramt zu Coburg für Zoll» und 
Uebergangäfteuerfahen, Tabaksbau⸗, Branntwein» und Salzſteuerſachen; das 
Uebergangs- Steueramt zu Lichtenfeld für Uebergangsabgaben von Brannt: 
wein und Bier; der Oberfleuer-Controleur zu Coburg; die Staats 
kaſſe zu Soburg mit Landrentenbant al3 untergeordnete Yinanzbehörde 
reſp. als Braufteueramt für das ganze Herzogthum Coburg (ausſchl. Amt 
Königsberg); das Domänenamt zu Coburg. 

Juſtizbehörde: Das Kreisgericht nebft Staatsanwaltihaft für das 
ganze Herzogthum, competent als erjte Inftanz für Ordinarſachen, für Ber- 
gehen und Verbrechen, Eheprocefie, Urkunden-Mottificationen, al3 zmweite Inſtanz 
für die Yuflizämter des Herzogthums; die Juſtizämter Coburg I. und IL, 
Neuftadt, Rodach, Königsberg und Sonnefeld. 


I. Herzogtum Gotha. 


Berwaltungsbehörden: Die Landrathsämter Gotha, Ohrdruf 
und Walterähaufen; die Stadträthe zu Gotha, Ohrdruf und Walters- 
haufen; die Staat3fafje zu Gotha als Haupt- und Eentralftelle für ſämmt⸗ 
liche Einnahmen und Ausgaben de3 Staats; die Tandescreditlaffe und 
die Ablöſungskaſſe; die Domänenkaſſe zu Gotha als Haupt und Gentral« 
ftelle für ſämmtliche Domanial - Yorfteinnahmen und Ausgaben; das Rent⸗ 
und Steueramt Gotha; das Rent- und Steueramt zu Ohrdruf; das 
Rent: und Steueramt Tenneberg; das Hauptfteueramt zu Gotha; der 
Doberfteuer-Controleur zu Gotha; das fürftlih Schwarzburg'ſche Steuer- 
amt zu Arnſtadt; die Yorfimeifterei zu Gotha (mit den Oberförftereien 
Golha⸗ Friedrichswerth, Tonna und Volkenroda), Schwarzwald zu Ohrdruf 


» s 
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ſtereien: Crawinlel, Liebenftein-Wölfis, Arlesberg, Dörrberg, Gehl- 
ella, Oberhof und Stughaus), zu Georgenthal (Oberförftereien: Diet» 
jeorgenthal, Sinfterbergen und Tambach), Tenneberg zu Kleintabarz 
ftereien : Friedrichroda. Kleinſchmallalden, Tabarz, Winterftein, Ruhla 
Mbezirt Waltershauſen). 

iſtizbehörden: Das Kreisgericht nebſt Staatsanwaliſchaft zu Gotha 
apetenz wie das Kreisgericht zu Coburg, zugleich als Handelsgericht 
uziehung bon Kaufleuten; Stadtgericht zu Gotha; Juſtizämter: Gotha, 
Tenneberg, Ichtershauſen, Liebenftein, Zella, Thal, Friedrichswerth 
nna. — Beiden Herzogthümern gemeinſchaftlich ſind außerdem im 
der Ju ſtizverwaltung das gemeinſchaftliche Appellationsgericht nebft 
itsanwaltſchaft und Schwurgerichten zu Eiſenach, das gemeinſchaftliche 
ppellationsgericht für ſammtliche Thüringiſche Staaten und Anhalt zu 
m Bereich der Finanz Verwaltung: die General-Inſpection des 
iſchen Zoll- und Handelsvereins zu Erfurt. 


Staatöfinanzen. 
Domänen-Caffe Etat. 
YZahres-Einnahme. 








Eoburg. Gotha. Tatalſumme. 
1873-79. 187577. 
M M Me 
Gofen . oo 00.0. 236834 1.500000 1.736834 
Domänenerträgnifie » » . 99161 108968 808129 
Bien. oe 45074 92511 197585 
Berihiedeneb. 2 2 2. 2417 19770 22187 
Eummo 3834856 1.821249 2.204735 
Yahres-Ausgabe 
Bermaltung _ . . - » . 192915 778152 971087 
Kirchen und Säulen . . . 82188 204465 236608 
Koften der Donänen-Egul, — 87966 87966 
Verfhiebened. 2... 4147 118566 122718 
Eumma 229200 1.189149 1.418849 
ueberſchuß 154286 632100 786386 
m erhalten: 
e Stantslafle. . . 2. . 77143 216303 293466 
e Hergogl. Rafle. - - . . 77148 415797 492940 


: Ueberfhuß der Gothaifchen Domänentaffe betrug 1871: «A 402312, 
x 463584. 1873: «M 853446. 


Staat3-Caffe-Etat für 1874— 1877. 
Jahrliche Einnahme, 


Coburg. Gotha. Zotalfum. 

A AM A 
= Domänenlafe . oo 2220. 145777 472685 618462 
und Grunderträge. . . . «36008 367069 408077 





shäufer Eifenbahn _ 33705 33705 
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. Coburg. Gotha. Totalfum. 
M. M MM 
4) Direkte Steuern. .. . .. 415740 811168 1.226908 
Goburg. Gotha. 
Grundſteuer 156952 347500 
Eintommen» und Claſſenſt. 250000 495000 
Waffeniheine. - -. . . 2780 83000 
Gifenbahnfieuen.. . . - _ 83900 
ndeftuer . . oo. . 1888 21000 
werbefteuer 2 4175 4468 
5) SIndirelte Steuern . . ... „2... 226738 395417 622150 
GSporteln, Erbi@aftkiteuem 119934 266300 
Gtempelfteuern . 3405 62667 
Braumalzjfieur . . 72700 38400 
Erhebung der Reicäftenern 29084 20255 
Conceſfionen x. . 710 7795 
6) Chauſſeegelder 11418 65127 76545 
Bergregal . 0 o . ‘ . ®. . . . . — 121 50 121 50 
Poſtweſen en 2723 6852 9075 
7) Bon Geld und Banlinftituten 0... 20213 108102 128315 
Beriiedene Einnahmen . on 10381 20225 80606 
Summa 3689983 2.202000 3.160993. 
Jährliche Ausgabe. 
1) Staatsihuh. . . . 198196 309254 507450 
2) Matritular-Beiträge .. 54000 126000 180000 
Uebrige Ausgaben für das Reif. 8708 8562 12270 
3) Landtag . . 7350 14220 21570 
4) Allgemeine Staaltoermaltung 107924 194232 8302156 
Benfionen. . . 42744 152499 195248 
5) Innere Verwaltung 65973 220178 286146 
Stroßenbau . . 87435 158828 196258 
6) Juſtizweſen und EStrafonflalten . 140148 825001 465144 
Riren- und Schulmelen . 64877 200742 265619 
8) Allgemeine Finanzverwaltung 39488 174009 . 213492 
Erhebung der Reihpfteuern . 20602 40512 61114 
Zandfteuern . . . 46448 99412 85860 
Waltershauſer Gifenbabn . — 28478 28473 
9) Stiftungen und Renten . _ 86740 86740 
Ertrag von Banken . . 7718 : 43880 51548 
Erlaſſe und Gaducitäten . 11169 27978 89147 
Silenbahn-Binsgarantien . — 157397 157897 
Reſervefonds ıc.. . . en. 21228 34143 . 55871 
Summa 868993 2.292000 3.160998 
3) Staatsfhul. 1. Coburg 30. Juni 1875. 
Bafjiva. 
M 
Berzinslihe Schuld . ren 3.819744 
4 p6t. Gonfolid. Efuld von m 1898. Fe ER 1.895571 
EEE 1.090286 
Ablöfungs-Capitalien "der Somänen a 157419 
41/, pGt. Anleihe von 1867 » 2 2 2 2 2 0 02. 809628 
Anleihe bei der —A ren 1 
BR pGt. Anleihe für hie nägabe Reſt... 178400 
leihe für den Bau eines Steueraintes8. 2 =. 22380 


541500 


4.361244 


Unverzinsliche Esub. Raffenanweifungen . 5 
Summa 
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Werra Gijenbapn-Acien . . 

















Borfüfe auf Sinsgaranien . . 1214808 
Andere Werthpapiere x. . eo: 70712. 
Summa 2.282018 
Netto ·Schuld . 2.180226 
2. Gotha 30. Juni 1874. 
Bajfivde 
4A 

1) Berginstihe Schuld > . 22. 6.715920 

PR TH FIR 33 

— lapitalien 146319 

Andere Schulden incl. a 681701 
2) Emittirtes Bopiergeld . “2 1.200000 
Summa 7.915898 

Activa 
4 
3 Dep. Schuldbriefe der gell. Anleihen . 909750 
2) Rentenbriefe und Ablöfungslafle - . - . - - 36799 
3) Capital bei der Thüringer Eifenbafn . . 467160 
Actien der Thüringer Eifenbahn (& 120 pct. . 2.941990 
B) Schulobriefe und fonfige Activkapitalien . . 2354115 
"Eumma 7.4090 
Eigentlicher Euldbeftand. . 874980 
Eintheilung des Landes nad Eulturarten. 

Eoburg. Gotha. Zuſam. 
deltare. Detiare. Ketten, 
Zur Landwirthichaſt benutzte Bläde. 89051, 94835, 139887, 
BWaldungen. >. 15622, 44250, — 

Unbebautes Sand (Wege, Bäche, Släffe, Unland) 1525, 1489,, 


Viehzählung von 1873. Die Refultate derſelben ſtellen 
die einzelnen Bezirke wie folgt: 


Pferde. Rindvieh. Schafe. Schweine. 


fü 





Stadt Coburg . » » 2... 250 309 275 374 
Sandrathsamt Coburg . . . 778 23333 16542 9703 
Berw. Bezirk Königsberg . .__ 43 1532 1401 528 
Herzogthum Eoburg . . . 1041 25174 18218 10605 
Etädte Gotha - » . . . . 621 696 1710 875 
. Chonf . 0... 160 489 2373 554 

„  Baltershaufen . . . 115 258 224 298 
Randr.-Amt Gotha . . . . 3179 15677 46829 14856 
Ohrvuuf. . . . 593 6958 10972 4088 


Waltershaufen. .__1579 10088 28098 71873 





Hergogtfum Gotha . . . 6847 34166 5020 28589 
Beide herzogihumer . . . 7318 59840 108424 39144 
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Bergwerfs- und Hüttenproduftion im Herzogthum im Jahre 
Werle. Produktion. Werth. per Ctr. 


Sr. She. Sr. 
Steintohlen 2... . 1 14399 2748 EM 
Danganee . 2... 44 37674 39820 EI 
Roll... 2... 2 55898 , 35430 191 


Gewerbliche Berhältnifie. Von Eifeninduftrie iſt befonders 
wähnen die Gemehtfabrifation in Zella und Mehlis, außerdem die Fab 
von Schloſſerwaaren in Kleinſchmallalden. Im Herzogthum Gotha find 
in Betrieb Pottafchefiedereien, Kallbrennereien, Theeröfen, Kienrußhütten 
fiebereien. Im Herzogihum Coburg Töpferei, Ziegelbrennerei, chemifı 
brifen. In beiden Herzogthümern beftehen Porzellan- und Gteingutfi 
erſtere in Gotha und Oprdruf, Iekte in Elgersburg. Mühlſteinfabrila 
Crawinkel. Zabatpfeifenfabrifation in Ruhla. Glashütten in Tambe 
Gehlberg. Märmel-, Gyps- und Wafjermühlen. Rübenzuderfabrifal 
Goihaiſchen. Bierbrauerei, Branntteinbrennerei, Effigfabrikation. Fleiſchr 
produltion in Gotha und Waltershaufen. Im Coburgiſchen Spinnere 
Streihgarn, Baummolle, Halbwolle, Leinen, ſowie Garn- und Stüdf 
im Gothaifchen ift die Weberei bios Nebenbefhäftigung. Papiermühle 
reich im Gothaifhen. Gerberei und Schuhmacherei in beiden Ländern. 
waarenfabrifation in Waltershaufen, Ohrdruf und Neuſtadt. Korbr 
fabrifation. Befonders zu erwähnen Landtartenfabrifation von Pı 
in Gotha. 

Ergebniß der Wollmärkte in Gotha (abgehalten im Jun 
Jahres) in den Jahren 1869— 1876. 





Zufuhr. Berkauft. Erlös p. Er. durchſchn. 
Er. Str. 3 
1869 3000 2600 
1870 3244 8000 
1871 2833 2406 
1872 2284 2146 
1873 1896. 1842 
1874 3228 2354 
1875 1856 1659 
1876 1594 1474 
Bantwefen. 


Im Herzogthum Coburg. Die Abldfungskaffe, durd Gejch vom 

1851 ins Leben gerufen, 1858 mit der Etantsfafje vereinigt, hatte die Aufgabe, 
Iöfung der Grundlaften zu erleichtern durch Zahlung der Kentenkapitalien mittelft 
briefen an bie Berechtigten gegen Ueberweilung der Jahresrenten feitens ber Pf 
Die Rentenbriefe oder Schulddriefe der Ablöſungskaſſe find in Beträgen von fl. 1% 
50, 100, 500 und 1000 unter Garantie des Staates außgegeben, find mit 4 } 
zinglic und in 43 Jahren rüdzahlbar. Der Pflicptige zahlt für Sinfen und Vern 
Toften 42/, pCt. und eine Quote behufß Ymortifation, woburd daB Kapital in 38 
getilgt fein muß. Eeit 1865 ift die Anftalt unter dem Namen Landrenten! 
eine allgemeine Greditanftalt verwandelt, welche den Zwe hat, Kapitale gegen ang 
Berzinfung fier anzulegen, Zinien zu Kapitalien anzufammeln, Darlehen gegen 
heitsbeltellung und angemefjene Berzinfung aufzunehmen und durch allmähliche Abze 
aurüdzuzahlen. 
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Im Herzogtdbum Gotha. Die Ablöſungskaſſe, durch Belek vom 3. Rovemb, 
1853 gegründet, übernahm gegen Ueberweifung von ahresrenten die Zahlung ber Ab⸗ 
Wfungskapitalien an die Berechtigten. Ausgegeben wurben 4 p&t. Nentenbriefe im Betrage 
von Thlr. 5, 10, 50, 100, 500 und 1000. Die Schulden der Pflihtigen wurden durch 
5 p&tige Annuität getilgt, wovon 4p&t. Zinfen, 1/, Berwaltungst. und ®/, pCt. Tilgung waren. 
Die Randeskfreditanftalt zu Gotha, dur Geje vom 25. Dez. 1853 ins Leben ges 
rufen, jol Mangel und Ueberfluß des Kapitals ausgleihen und einerſeits die Möglichteit 
gewähren, Kapitalien gegen angemefiene Berzinfung ficher anzulegen, andererfeitö den Darlehn- 
ſuchenden das erforberlide baare Kapital gegen entfprechende Sicherheit verſchaffen. Der 
Staat haftet für alle Berbindlichkeiten der Anftalt. Die ausgegebenen Schulbbriefe find 
namentliche und halbjährlih von beiden Seiten fünbbar. Der Zinsfuß ift nicht dauernd 
firirt, fondern wird nad den Zeitumftänden feſtgeſetzt. Grundſtücke können außnahmsiveile 
bis zu °/, des Taxwerthes belichen werden. Die Schuloner der Anftalt haben außer den 
Zinfen einen einmaligen Beitrag zu den Verwaltungstoften von höchſtens ?/, pCt. und 
eine jährliche Amortijationsquote von mindeftens t/. p&t. zu zahlen. 

Die Dentiche Grundkreditbank zu Gotha ift gegründet im Jahre 1868 mit 
einem Actienlapitale von Thlr. 10.000000, wovon etwa 1, eingezahlt if. Dieſelbe be 
leiht ſtädtiſche und Ländliche Grundftüde, erftere bis zur Hälfte, lektere biß zu ?/, des er⸗ 
mittelten Werthes. Die Mittel für die zu gewährenden Darlehen werden durch Emifften 
von Pfandbriefen gewonnen. Status Ende November 1876. Activa: Erworbene um 
fündbare Hhypothelar- und Nentenforderungen «A. 81.946186. Erworbene Tündbare hypo⸗ 
thelarijhe Forderungen cAH, 4.938150. Paſſiva: Wusgegebene unkündbare Pfandbriefe 
A. 31.910900. Ausgegebene fündbare Pfandbriefe A, 3.224100. 

Die Privatbant zu Gotha (conceifionirt 24. Juni 1856) hat ein vol ein 
gezahltes Uctienkapital von Thlr. 1.800000 in Actien à Thlr. 200. Infolge des Reit 
bantgejegeß hat fie auf das Recht der Banknotenausgabe verzichtet. Status Ende November 
1876. Activa: Geprägtes Geld A. 126443. Kaffenanweifungen und fremde Banknoten 
A. 118050. Wedel A 5.333531. Lombard»-Darlehen A 325570. Staatdpapiere und 
Effetten A 128106. Die Actim A 5.295534. Paſſiva: Eingezahltes Actienkapiiol 
A. 5.400000. ingerufene und noch nicht präfentirte Noten M 292500. Guthaben lan 
ger Kündigung A. 1.462000. Guthaben in Rechnung «A 4.167786. 

Die Coburg⸗Gothaiſche Creditgeſellſchaft in Coburg (gegründet im Mai 1856) 
bat Ende 1876 ihr Actienfapital auf cA 6.000000 in Actien à Thlr. 100 rebigirt. 





Berfihderungsmejsen. 


Im Herzogtbum Coburg darf die VBerfiherung in der Negel nur bei folden 
Anftalten geihehen, deren Agenturen nad erfolgter Borlegung der Statuten im Herzog 
thum zugelaffen find. Die Einſchätzung der zu verfidernden Gebäude geſchieht durd Sad 
verfländige, welche von der Ortsbehörde verpflichtet find. Auch bei Mobiltarverficherungen 
ift die Anzeige von der VBerfiderung und deren Betrag bei der Ortsbehdrde zu maden. — 
Im Herzogtdum Gotha befteht für Immobilien PVerfiherungszwang bei der Brand» 
verfiherungsanftalt für das Herzogthum Gotha, mit Ausnahme freiliegender und zum 
Staatsgut gehöriger Gebäude. 

Bon einheimifhen Privat » Verfiherungs - Sefellihaften ift die 1821 dur F. M. 
Arnoldi begründete Fenerverſicherungsbank für Dentſchland in Gotha die be 
deutendfte. Ihre gegenwärtige von der Herzogl. Landesregierung zu Gotha genehmigte 
Verfaſſung ift ſeit 1. Januar 1846 die Grundlage des Rechtsverhältnifſes der Bank zu 
ihren Theilnehmern. Weſen und Zwed der Bank befteht darin, daß fi deren Theilnehmer 
ihr Befitzthum gegenfeitig gegen Tyeuersgefahr verfihern, und daß die Verſicherten als Ge 
ſammteigenthümer der Anftalt den nah Bergütung der vorgefallenen Brandſchäden und 
nach Beftreitung der Berwaltungstoften verbleibenden Ueberſchuß der Einlagen zurüdgezahll 
erhalten, bei Unzulänglichkeit Hingegen auch verpflichtet find, Nachſchuß zu leiften. Die 
Anftalt verfihert Gebäude und bewegliches Gut innerhalb ihre gemeinen Werthes im Be 
rei des Deutien Reichs und der Schweiz ſoweit die Landesgefege es geftatten und fomel 
fie nicht andermweit bereitß verfihert find. Ausdrüdli ausgenommen find Geld, ungefaßke 
Juwelen, Dokumente, Pulvermühlen und Magazine, Schaufpielhäufer und feuergefährlide 
Fabriken, deren innere Einrichtung Beforgniß erregt. Die Mittel der Bank beftehen in 
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den voraußgezahlten Beiträgen ihrer Theilnehmer, und falls dieſe nit ausreichen, in den 
bis höͤchſtens zum vierfachen Betrag zu entrihtenden Nachſchüſſen. Der nad Abichluß der 
Jahresrechnung verbleibende Ueberſchuß wird nur dann als Dividende an die Mitglieder 
vertheilt, wenn dieſe Über 5 pCt. beträgt, andernfalls wird derſelbe dem nächſtjährigen 
Ertragniß zugeſchrieben. 


J. Herzogthum Coburg. 


Dasſelbe iſt von Bayern und Sachſen-Meiningen umſchloſſen und bat 
auf einem Flächenraum von 56199 Hektaren eine Bevölkerung 1875 von 
54085 Einw., darunter 53395 Evangeliſche, 841 römiſch Kathol., 51 andere 
Chriften, 203 Iſraeliten, 11 von anderer Religion (1871: 51709 Einw. 
1867: 49490 Einw.). Das Herzogthum zerfällt in adminiſtrativer Beziehung 
1) in die direlt unter dem Staatsminiſterium ſtehenden Städte: Coburg, Neu— 
ſtadt, Rodach und Königsberg in Franken, 2) den Landrathsamtsbezirk Coburg, 
3) den Verwaltungs» und Yuftizamtöbezirt Königsberg i. %.; in gerichtlicher 
Beziehung bildet e8 das Kreisgericht Coburg mit den Juftizämtern Coburg I. 
und II., Neuftadt, Rodach und Königsberg. 

Coburg, Haupt: und Refidenzitadt an der 36, 1148 Häufer, 14338 
Einw. (1871: 12819 Einw.). Station der Werrabahnlinien Eifenad) - Co- 
burg=Lichtenfela und Coburg-Sonneberg. Sik des Minifterrums Abtheilung 
A und de3 Minifterial= Departement C für die Angelegenheiten des Herzogl. 
Haufes. Kreisgeriht, Landrathsamt, Magiftrat, Juſtizamt I. und IL, Steuer- 
amt, Oberfleuer- Gontroleur, Staatslafje mit Yandrentenbant, Domänenamt, 
Schulämter, Kunft» und Gewerbeverein, Coburg-Gothaiſche⸗Credit⸗Geſellſchaft, 
Gymnafium, Realſchule, Schullehrer-Seminar, Bürgerfhulen, Taubftummen- 
anftalt, Kleinkinderbewahranſtalt, Waifenverforgungsanftalt, Sparkaſſe, Hofpi- 
täler, Armenhaus. Weberei, Baummollwaarenfabriten, Möbel» und Wagen 
fabrifation, Bierbrauerei, 6 Kram⸗ und 10 Viehmärkte. 

Zandrathbsamt Coburg, 50525 Heltaren, 32198 Einw. 


1) Juſtizamt Coburg I. 70 Ortſchaften mit 13763 Einw. Grub 
am Forſt, 92 Häufer, 626 Einw., Pfd. und Kirchdorf. Blaufarbenmwerf, 
Mineralquelle. Neufes bei Coburg, 77 Häufer, 556 Einw., Pf. und 
Kirchdorf. . Unterfiemau, 95 Häufer, 593 Einw., Pfd. und Kirchdorf. 

Andere Orte: Ahorn 420 Einw. Beiersdorf 246 Einw. Buchenrod 251 
Einw. Callenberg (herzogl. Schloß, Geftüt, Yorft) Alt- und Neucortendorf 
306 Einw. Großheirath 337 Einw. Ketſchendorf 331 Einw. Lützelbuch 359 
Einw. Neufichen, Neufes bei Eichen 289 Eimo. Nieder- und Oberfüllbad) 
617 Einm. Oberlauter 385 Einw. Obermohlsbah 257 Einw. Roſſach 370 
Einw. Scherned 467 Einm. Scheuerfeld 446 Einw. Seidmannsdorf 221 
Einm. Stöppah 240 Einw. Unterlauter 483 Einw. Weidach 287 Einm. 
Weiſſeübrunn v. W. 385 Einw. Weitramddorf 398 Einw. MWiefenfeld 288 
Einw. Wüftenahorn 241 Einm. 

2) Juſtizamt Neuftadt, 38 Ortſchaften mit 8571 Einw. Neu— 
ftadt, Stabt a. d. Heide, am Flüßchen Rötha, 301 Häufer, 3420 Einw. 
Station der Werrabahnlinie Coburg-Sonneberg. Juſtizamt, Magiftrat, Ephorie, 
Schulamt, Amtseinnahme, Yorftei, Armen= und Krankenhaus. Spielwaaren⸗ 
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fabrifation, Hopfenbau, 12 Kram- und 11 Viehmärkte. — Möndröden, 
Kirchdorf, 107 Häuſer, 704 Einw. Kammergut, Forſtei. — Oeslau, 60 
Häufer, 389 Einm. Kammergut mit Schloßgarten, Marmormühle. 

Andere Orte: Einberg 493 Einw. Fechheim 254 Einw. Fürtha a. 2. 
285 Einw. Rothenhof 200 Einw. Wildenhaid 364 Einw. 
J 3) Juſtizamt Rodach, 27 Ortſchaften mit 7340 Einw. Rodach, 
* Stadt a. d. Rodach, 297 Häuſer, 1789 Einw. Magiſtrat, Juſtizamt. 2 
J Papiermachéfabriken, 3 Bierbrauereien, Dampfſchneide- und Lohmühle, 10 





J Kram⸗, Vieh⸗, Schweine⸗ und Schafmärkte. — In der Nähe: (/, St.) Roß— 
A feld, 91 Häuſer, 411 Einw., Pfd. und Kirchdorf. (/, St.) Gauerſtadt, 
IJ 83 Häuſer, 475 Einw., Pfd. und Kirchdorf. Heldritt 387 Einw. Elſa 
BE: 349 Einwohner. 

Si Andere Orte: Ahlſtadt 312 Einw. Grattfladbt 288 Einw. Großwalbur 


613 Einw. Mährenhaufen 208 Einw. Ottomind 288 Einw. Rottenbad). 
* 4) Juſtizamt Sonnefeld, 31Ortſchaften mit 7721 Einw. Sonne 
RB: | feld, Marktfleden mit Hofitädten, 150 Häufer, 461 Einw. Juſtizamt, 
Be Ephorie, AmtSeinnahme, Yorftei. — Haſſenberg, Dorf, 60 Häufer, 615 
Einw. Landesgefängnik mit Weimar und Neuß j. 2. gemeinſchaftlich. 
Be; Andere Orte: Ebersdorf b. Sonnefeld 786 Einw. Frohnlach 586 Ein. 
J Geſtungshauſen 585 Einw. Großgarnſtadt 514 Einw. Kleingarnſtadt 218 


J— Einw. Trübenbach 258 Einw. Weidhauſen 935 Einw. Zedersdorf 195 Ein. 
— 5) Juſtizamtsbezirk Königsberg in Franken, 4322 Hektaren, 8 
ee :  Ortihaften, 2302 Einw. Königsberg, Stadt, 185 Häuſer, 945 Einw. 
B- Suftizamt, Stabdtrath, Ephorie, Schulamt, Amtseinnahme, Yorftei. Bapier- 
8 machéfabrikation, Obft- und Weinbau, Krammarkt. 

KR Andere Orte: Altershaufen mit Windberg 346 Einw. Dörflis 178 Ein. 
J Hellingen 254 Einw. Naßach 292 Einw. 


II. Herzogthum Gotha. 


Dasſelbe wird von Preußen, Sachſen-Weimar, Sadlen-Meiningen und 
Schwarzburg-Sonderähaufen umfchloffen und hat auf einem Yläcddenraum bon 
140127 Heltaren eine Bevölterung von 127209 Einw.; darunter 126786 


IJ Evangeliſche, 791 römiſch Kathol.. 236 andere Chriſten, 211 Iſraeliten, 68 
Er: ; bon anderer Religion (1871: 122630 Einw., 1867: 119245 Einw.). Das 
® Herzogthum zerfällt in abminiftrativer Beziehung in die Immediatftädte: Gotha, 
B Ohrdruf und Waltershaufen und in diejelben Landrathsamtsbezirke. Im ge 
J richtlicher Beziehung bildet es das Kreisgericht Gotha mit dem Stadigericht 
Gotha und den Juſtizämtern Gotha, Ohrdruf, Tenneberg, Ichtershauſen, Lieben⸗ 
J— ſtein, Zella, Thal, Friedrichswerth und Tonna. 

— Gotha, Haupt- und Reſidenzſtadt, 1817 Häuſer, 22687 Einwohner. 
J Station der Thüringer Bahnlinien Gerſtungen-Eiſenach-Halle-Leipzig, Gotha⸗ 
Leinefelde und Gotha⸗Ohrdruf. Sitz des Staatsminiſteriums, Landrathsamt, 
34 Stadtrath, Kreisgericht, Stadtgeriht für den Stadtbezirk, Juftizamt für den 
* Landbezirk, Gymnaſium, Handelsſchule, höhere Bürgerſchule für Knaben, höhere 


Töchterſchule, Schullehrerſeminar, Kleinkinderbewahranſtalt, Waiſenverſorgungs 
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anftalt, Hojpital, Straf» und Correktionsanftalt, Feuerverfiherungsbant für 
Deutſchland, Lebensverfiherungsbanf für Deutſchland, Deuiſche Grundcrebit- 
bank, Privatbanf. 4 Bierbrauereien, 2 Zabakfabrilen, Zuderfabrit, 2 Por= 
zellanfabrifen, 2 Wurftfabrilen, 4 Schuhfabrifen, Mafchinenfabrilation, Spiel- 
waarenfabrifation, geographifche Anftalt von Berthes, 3 Kram-, 1 Wolle und 
1 Viehmarkt. 

Landrathsamtsbezirk Gotha, 22903 Hektaren, 36436 Einw. 

1) Iuftizamt Gotha, 24 Ortſchaften, 13811 Einw. Siebleben, 
Pfo. und Kirchdorf, 242 Häuſer, 1537 Einw. Schloß mit Part, — Fries 
mar am Neflefluß, Pfd. und Kirchdorf, 270 Häufer, 1050 Einw. — Sund- 
haufen, Pfd. und Kirchdorf, 177 Häufer, 1054 Einw. 

Andere Orte: Bufleben 552 Einw. Goldbah 894 Einw. Hochheim 516 
Einw. Moljchleben 924 Einw. Pferdingsleben 426 Einw. Remftedt 593 Einw. 
Warza 351 Einw. Weflhaufen 353 Einw. — Wpad 301 Einw. Boilftebt 
307 Einw. Gamftedt 366 Einw. Grabsleben 360 Einw. Güntheräleben 677 
Einw. Seebergen 794 Einw. Zeutleben 382 Einw. Trügleben 278 Einw. 
Tüttleben 671 Einw. Uelleben 598 Einw. 

2) Juſtizamt Ichtershauſen, 18 Ortſchaften, 8594 Einw. Ichters— 
haufen, Marlifleden a. d. Gera, 170 Häufer, 1428 Einw. Jußflizamt, 
Ephorie, Rent» und Steueramt, Yorflant. Strumpfwirkerei, 2 Kram⸗ und 
Viehmärkte. — Neu-Dietendorf, Pf. und Hirhdorf, 48 Häufer, 592 
Einw. Station der Thüringer Bahnlinie Neudietendorf»Arnfladt. Evange— 
liſche Brüdergemeinde, Erziehungsinfitut für Mädchen. Galanterie- und Spiel- 
wuarenfabrifation, Baumwoll⸗, Wolle, Flanell- und Strumpfmwaarenfabrifation, 
Färberei. 

Andere Orte: Apfelſtedt 933 Einw. Biſchleben 511 Einw. Bitiſtedt 
508 Einw. Dietendorf 679 Einw. Eiſchleben 423 Einw. Haarhauſen 377 
Einw. Holzhauſen (mit der Wachſenburg) 444 Einw. Ingersleben 853 Einw. 
Molsdorf 647 Einw. Sülzenbrücken 395 Einw. Thörey 247 Einw. 

3) Juſtizamt Tonna, 25 Ortſchaften, 14031 Einw. Gräfen— 
tonna, Markifl., unweit der Unſtrut, 299 Häuſer, 1766 Einw. Juſtizamt, 
Rente und Steueramt, Forſtamt, Ephorie, Domäne, Zuchthaus, worin Schuh— 
macherei, Cigarrenfabrilation, Holzflechterei und Stiderei betrieben wird. Starfe 
Bienenzudt. Ziegelei, Mühlen, Bierbrauerei. — YBurgtonna, 163 Häuſer, 
725 Einw. SKalttufflager. — Herbsleben, Marktfleden an der Unftrut, 
4175 Häufer, 2146 Einw. Gartenbau, 2 Kram und Viehmärkte. — Wer- 
ningshauſen, Markifleden an der Unftrut, 210 Häufer, 881 Einw. 
3 Krammärkte. — Körner, (im früheren Amtsbezirt Volkenroda) Markifleden 
an der Motter, mit den Gütern Defterlörner und Peiſſel, dem Gutsbezirt 
Bolfenroda und den Mühlen: Lochmühle, Bergmühle, Torfmühle, Oelmühle 
und Furthmühle, 274 Häufer, 1429 Einw. Bierbrauerei. 

Andere Orte: Aſchara 381 Einw. Ballſtedt 775 Einw. Bienfledt 342 
Einw. Dölfledt 832 Einw. Edardisleben 215 Einw. Ejchenbergen 576 Einw. 
Gierſtedt 286 Einw. Gropfahner 794 Einw. Jlleben 410 Einw. Sleinfahner 
361 Einw. Töttelſtedt 477 Einw. Wiegleben 328 Einw. — (im früheren 
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Amtsbezirk Volkenroda) Hohenbergen 182 Einw. Bollenroda 85 Einw. Mente⸗ 
roda 565 Einw. Obermehler 500 Einm. 


Ohrdruf, Stadt an der Obre, 711 Häufer, 5579 Einw. Station 
der Thüringer Bahnlinie Gotha⸗Ohrdruf. Landrathsamt, Juſtizamt, Stadi⸗ 
rath, Ephorie, Kirchen- und Schulämter für Stadt und Land, Forſtmeiſterei, 
Forſtamt, Rent- und Steueramt, Progymnafium, Bürgerſchule, Gewerbſchule. 
Gerberei, Porzellanfabrikation, Kupferhämmer, Tuchfabrikation, Leinenweberei, 
Holzhandel, 3 Kram⸗- und Viehmärkte. 

Landrathsamt Ohrdruf, 41441 Hektaren, 28405 Einw. 


1) Juſtizamt Ohrdruf, 19 Ortſchaften, 14632 Einw. Crawinkel 
mit Friedrichsanfang, Pfd. und Kirchdorf, am Fuße des Thüringer Waldes, . 
247 Häufer, 1363 Einw. Yorftei, Mühlſteinbrüche. — Gräfenhain, Pf. 
und Kirchdorf, 178 Häufer, 1249 Einw. Sall= und Theerbrennerei. — 
Tambad, Markifl., 333 Häufer, 1907 Einw. Krammarkt — Wechmar, 
Pfd. und Kirchd. 248 Häufer, 1359 Einw. — Wölfis, Pfd. und Fird- 
dorf, 316 Häufer, 1626 Einwohner. 

Andere Orte: Dietharz 626 Einw. Emleben (mit Wannigsroda) 750 
Einw. Georgenthal 810 Einw. Herrenhof 553 Einw. Hohenkirchen 780 Einw. 
Nauendorf 344 Einw. Petriroda 276 Einw. Schönau vd. d. W. 8369 Einm. 
Schwabhaufen 717 Einw. Stutzhaus 537 Einw. Wipperoda 169 Einw. 

2) Juſtizamt Liebenftein, 13 Ortjchaften, 7578 Einw. Lieben 
ftein, Pfd. und Kirchdorf an der wilden Gera, 88 Häufer, 541 Einw. 
Juſtizamt, Ephorie, Yorftamt, Rent« und Steueramt, Schloß. — Gräfen 
roda, Pfo. und Kirchdorf, 216 Häufer, 1686 Einw. Sienruß- und Pech⸗ 
hütten, Mühlen, Holzbandel. — Gera, Pf. und Kirchdorf, 184 Häuſer, 
1241 Einw. SKienruß- und Pechhütten. — Elgersburg, Pfd. und Kirch⸗ 
dorf, 145 Häufer, 858 Einw. SKaltwafjerheilanftalt, Steingut= und Por- 
zellanfabrifation, Sienrußhütten, Braun⸗ und Eifenfteingruben. 

Andere Orte: Wrlesberg 277 Einm. —— 858 Einw. Goſſel 
678 Einw. Manebach 825 Einw. Neuroda 229 Einw. Traßdorf 257 Einw. 

3) Juſtizamt Zella, 4Ortſchaften, 6195 Einw. Zella, Stadt mit 
Struth am Lupbach, 225 Häuſer, 2703 Einw. Juſtizamt, Ephorie, Reni⸗ 
und Steueramt, Forſtamt, Gewerbeſchule. Eiſenhammerwerke, Gemehr-, Eiſen⸗ 
und Meſſingwaarenfabrikation. — Mehlis, Pfd. und Kirchd. 361 Häufer, 
2777 Einw. Gewerbeſchule, Eiſenhammer, Mühlewerke. — Oberhof, Kirch⸗ 
dorf, 224 Einw., Jagdſchloß. — Gehlberg mit Schmücke, 64 Häuſer, 491 
Einw. Forſtei, Glashütten, Steinkohlengruben. 

Waltershauſen, Stadt, am Fuße des Thüringer Waldes, 557 Häufer, 
4437 Einw. Der induftriellfte Ort des Herzogthums in anmuthiger Gegend, 
1 St. von der Thüringer Bahnftation Froettſtedt, von wo Zmeigbahn nad) 
hier und Friedrichsroda führt. Landrathsamt, Zuftizamt ſowie Rent- und 
Steueramt Tenneberg, ein herzogliches Schloß auf der Spike des Burgberg: 
bei der Stadt, Sit der Staatd- und Domänenbehörden, Yorftamt, Standes 
amt, Stabtrath, Kirchenamt, Schulvorftand, Armencommüfion, Krankenhaus, 
Hofpital, Kleintinderbemahranftalt, Gasbeleuchtung, Bürgerſchulen, Mädchen 
penfionat des Superintendent Schwerdt, Yabril- Indufltie in Spielmaaren, 
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Wurſt- und geräucherte Fleiſchwaaren, Schlauche und Feuerei 
Marmor-⸗und Alabaſterwaaten, Pfeifen und Cigarrenſpihz 
Mobeltiſchlerei, Gerbereien. Gewerbebank eingetr. Genoſſer 
3 Kram- und 2 Viehmaärkte. In der Nähe: Schloß Reinh 
richstoda, Tabarz und Cabarz. 

Landrathsamt Waltershaufen, 39534 Heltaren, 

1) Iufigamt Tenneberg, 21 Ortidaften, 1325 
rihsroda, Stadt, 450 Häufer, 2822 Einw. Stativ 
Froetiſtedt = Friedrichsroda. Forſtamt, Gewerbeſchule. Blei 
Eiſenſieingruben, Spielwaarenfabrikation, Mühlen. In t 
Reinhardsbrunn mit Jagdverwaltung und herzoglichem Geft 
mit Schnepfenthal, Kirchd. 462 Einw. Salzmann'ſche Erz 
Kleinſchmalkalden, Pfd. und Kirchd, 103 Häufer, 6- 
förfterei, Eiſenwaarenfabrilation, Korbflechierei, Holzinduftrie. 
Dorf, 140 Häufer, 720 Einm. Mühlen, Steinfohlenberg 
fedt, Pfd. und Kirchd, 71 Häufer, 320 Einw. Stati 
Bahn und der Zweigbahn nad) Friedrichsroda. — Langeı 
Kirchdorf, 141 Häufer, 858 Einw. Landarmenhaus. 

Andere Orte: Altenbergen 306 Einw. Cabarz 919 
817 Einw. Ernftroda 620 Einw. Finfterbergen 988 Einw. 
Einw. Ibenhain 254 Einw. Laucha 372 Einw. Leina 54' 
ſtedt 716 Einw. Wahlwintel 345 Einw. 

2) Juſtizamt Wangenheim zu Friedrichswerth, 18 
Einw. Friedrichswerth, Pfd. und Kirchdorf an ber ! 
472 Einw. Yuftizamt, Ephorie, Forſtamt, Waiſenhaus. 

Andere Orte: Brüheim 457 Einw. Graula 465 Ein! 
Einw. Ettenhaufen 209 Einw. Großenbehringen (mit Heßn 
Haina 436 Einw. Defterbehringen 430 Einw. Reihenbad 40 
born (mit Norbhofen) 1020 Einw. Tungeda 577 Einw. 
Einw. Wolfsbehringen (mit Hütſcheroda) 424 Einw. 

3) Juftizamt Thal, 18 Ortſchaften, 9210 Einw. 
Kirchdorf an der Erbe, 67 Häufer, 424 Einw. Juftizan 
amt, Forftamt. — Ruhla, Marifleden, 333 Häufer, 2 
die Erbe bon der Eiſenacher Hälfte getrennt. Forſtamt, C 
britation von Pfeifenköpfen, Meſſern, Portemonnaies, Mül 
Pd. und Kirdb., 153 Häufer, 794 Einw. Ephorie, Kirch 

Andere Orte: Ebenshaufen 290 Einw. Fiſchbach 35 
roda 414 Einw. Hallungen 233 Einw. Kälberfeld 282 
405 Einw. Neulirhen 414 Einw. Sättelftävt 431 Einm, 
Einw. Schönau a. d. H. 219 Einw. Schwarzhaufen 680 
672 Einwohner. 
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Serzogtfum Sachſen- Altenburg. 


Das Herzogtfum Sachjen» Altenburg (zwiſchen 500 42° 34° und 51° 





Er 6° 48° nördl. Breite und 28° 57° 21” und 30° 24° 8° gelegen) beficht 
SE aus zwei zufammenhängenden heilen, dem öftlichen oder altenburgifchen und 
— dem weſtlichen oder ſaal⸗eiſenbergiſchen Kreiſe, von denen erſterer die öſtlichſte 

— Spitze Thüringens bildet. Die beiden Kreiſe ſind durch das reußiſche Fürſten⸗ 
Be thum Gera getrennt, in dem auch zwei der zum Oſtkreiſe gehörigen Enclaven 
J Hayn und Loitzſch liegen, während ſich zwei andere Rußdorf und Neufich auf 


töniglich ſächfiſchem Gebiete finden. Zu dem Weſtkreis find noch zu rechnen: 
nördlich zwilchen Preußen und Weimar der Ort Wilſchütz, ſüdweſtlich in 


B:.; ' Rudolftadt Ammelftent, ſüdlich im preußifchen Kreife Ziegenrück Gräfenborf 
J— und Saalthal und ſüdöſtlich im weimariſch⸗neuſtädter Kreis Schweinitz. Grenzen 
Br des Oftkreifes im Süden, Oſten und Norden das Königreih Sachſen, im 
Be Weiten Preußen, Neuß j. 2. und Sachfen-Weimar; des Weſtkreiſes im Süden 
Be Sadhjfen-Meiningen, Sachſen⸗Weimar, im Often Reuß j. 2., im Norden Preußen, 
Sachſen⸗Weimar, im Welten Sadfen- Meiningen und Schwarzburg-Rudolfiadt. 
Flächeninhalt und Bevölkerung: 
E (Meilen. Heltare. 1875 gegen 1871. 
Be... Oiheß . . . . Yo 64640, 97564 + 3062 
— Weſitreis12 67509,, 48280 + 660 
"u Summa 23,9 132150 145844 +92 
Er Nach der Volkszählung von 1871 betrug die Bevölferung 142122 Einw.; 
Br. hiervon waren 141901 Evangeliſche, 193 römiſch Katholiken, 18 andere 
N ChHriften und 10 Iſraeliten. Nach den Hauptberufs- und Erwerbsklaſſen theilte 


fih die Bevoͤlkerung wie folgt: 
Selbfländ. Gehilfen. Dienende. Angehörige. Uederh. 
Land» und Korftwirthihaft, Gärtnerei . 6101 1874 8095 21753 97828 


Bergbau, Induftrie, Daumen . . . 10776 9595 1218 34234 59823 

en und Bert. . . » 2... 2925 439 884 1377 11635 
erfönliche Dienftleiftungen - . . . 8445 — 7 16897 25349 

In der Armeee.. 617 — 24 139 rt 

Sonft. Berufarten, Beamte, Gelehrte ꝛc. 1726 376 582 8957 6 

Perſonen ohne Berufsaueäbung . . . 1921 — 233 1138 3293 | 

Perſonen ohne angegebenen Beruf . . 783 — 6 — 739°. 


— 


Summa 33294 12284 11049 85495 142122 


In Bezug auf Bodenbeihaffenheit und Klima find die beiden Sreife des 
Herzogtums weſentlich von einander verjchieden. Der Oſtkreis bildet eine 
ebene wellenförmige Landſchaft mit ftarfer fruchtbarer Erdlage, die fi zum 
Getreidebau vorzüglich eignet und deshalb zu den fruchtbarften Gegenden 
Deutſchlands gehört. Der Weftkreis ift dagegen bügelig und die Anhöhen und 
Abhänge find von einer ſchwachen und mageren Erdlage bebedt, die ſich we- 
niger für Getreidebau als für Holzpflanzungen eignet; derſelbe Heikt deshalb 
auh „das Dolzland”. Im Weſtkreis ift das Klima kälter, die Anhöhen be 
ftehen meift aus rothen und weißem Sandſtein, namentli in der Gegend det 
Roda und Eifter, Kalkſtein und Gyps namentlich in der Gegend der Saale. 
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Die Anhöhen des Oftfreifes beftehen meift aus Porphyr (a. d. Pleige) und 
ſchiefer (bei Ronneburg). Außerdem gibt es noch Kallſtein (bei A 
Lehndorf, Zehma), gelben und grauen Sanbflein (bei — 
— Porzellanerde (bei Raſephas). Der Offreis iſt ferner ı 

Braunkohle und Torf, während der Weftkreis nur ein Brauntohlen! 
Walpernhain und ein Torflager bei Oelknitz hat. 

Die Gewaſſer des Herzogtums gehören zum Steomgebiet der Ell 
Hauptfluß des Weſtkreiſes if die Saale. Nebenflüfle derjelben im 
tum find Orla, Roda, Gleiße, Wethau und Effter; die letztere e 
Zuflüffe aus dem Weſtkreiſe die Rauda, aus dem Oſtkreiſe die Schnau 
Pleiße; Zuflüfle der letzteren find: Meerchen, Sprotte und Wyhra. | 
kreiſe find noch zu erwähnen die Bäche Blaue Fluth, Deutjcher Bad, 
einigt in den Gerſtenbach fließen, der bei Haſelbach in die Pleike 

Von den Gebirgen des Landes bilden die des Weſtkreiſes die Br 
des Thüringer Waldes, die des Oſtkreiſes die Vorberge des Erz 
Höhere Punkte des Weſtkreiſes: die Höhe bon Medfeld 1570° (20 Altı 
Fuß — 18° rheinifh), Höhe von Dürrengleina 1566°, Wölmfe be 
1519°, Schloßberg bei Altenberge 1485‘, Leuctenburg 1441’, 
Eifenberg 1197°. Höhere Buntte des Oftkreifes: Höhe bei Reuft 133€ 
bei Ronneburg 1052', Johannisborftabt vor Altenburg 735°, Schlof 
burg 679. 

Staatsnerwaltung. Oberſte Behörde ift das Minifterium. | 
ftellen unter demfelben: Die Landesregierung für Landesverwaltung und 
Generaltgmmiffion für Ablöfungen und Zufammenlegungen, Confiftor 
Kirhen- und Schulangelegenheiten, Finanzcollegium für Finanzſachen 
Landesregierung unterftehen die Sreishauptleute der beiden Kreife. M 
anftalten, die Strafe und Eorrektiondanftalt zu Leuchtenburg zc. Das 
collegium verwaltet das Domanial- und Landesvermögen, die Steu 
Landesabgaben und die Landesbant, Rechnungs -Departement und Fina 
taffen - Verwaltung. Demfelben find untergeordnet die Forfttaration 
Revifions-Commiffton zu Altenburg, die Forftämter, das Hauptfleuer- ı 
Rentamt zu Altenburg, die Bauämter zu Altenburg u. Roda, die Mineralb 
Inſpeltion in Ronneburg und die Landesbaumfdule in Hummelsh 
Gerichts beh dr den: Oberappellationägericht in Jena, Appellationäger 
Gerichtshof in Altenburg, Criminalgerite in Altenburg und Roda. 

gericht in Altenburg, Herzogl. Gericht in Meufelwig, 9 Gerichtsämter, 
glei Verwaltung&behörben ihres Bezitls find. 


Staatsfinanzen. 
I. Etat für die Jahre 1875 bis 1877. 


Einnahmen. 


1) Aus dem Gtaatvermögen - > 2 220 22 . ... 
Zinfen Mark 281471; Foren Mark 387965; aus Grundfüden Mart 35558. 

2) Regalim 2 2 00 oe 
Spauffeegelder Matt 80976; Bericiedene Gerchtfame Mark 9105. 

3) Grundfteuer. 

4) Einfommenfleuer . 2 2 ce 
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N. 
5) Andere Stun . > 22 2 nen 122910 
6) Sporen . 2: 2 2 22 en « 277074 
7) Einnahmen der einzelnen Verwaltungen ne - ....10186 
8) Indgemein. > 2 ne 345000 
9) Bon der Landesbant. . . . . nen 58985 
10) Aus dem Meferdefonde » » > 2: 2: 2 rn ... 5589 
Eumma 2.223561 
Ausgaben 
M. 
N ee re. 713563 
ER 23910 
9) —ã a nenn 283490 
4) Watrielarbeitäge ER 0262467 
Pr —2— .. en ee 2. 2.390488 
rn ..2121622 
Fee and Unterrichttttee... 829187 
) Binanzverwaltung .. 522570 
Steuern Mark 156489, Forſflen Mark wo Srundbeſit Mark 60468; Regalien 
Mari 196869 ; Andere Ausgaben Mari 28863 
9) Penfionen 2 2 . 198126 
10) Reſervefondd.. 16500 
11) Andere Ausgabeeennnn. 11708 


Summa 2.293561 


I Vermögensſtand bei der Staatsverwaltung des Herzogthums 
Ende 1875: 


Activa: «A 6.796230. Paſſiva: AM 2.481651. Ueberſchuß A 4.364579. In 
den «A 2.431651 Schulden Zins find A 154134 unverzinsl. Rafienanweifungen inbegriffen. 


Durch Geſetz vom 29. April 1874 ift zur definitiven Regulirung der 
Rechtsverhältnifſe am Domänenvermögen das gefammte Domanialdermögen 
beftehend in Domänen, Forſten, Gebäuden, Rechnungsbeſtänden (cA 759808), 
Activlapitalien («AM 2.795229) und PBaffipfapitalien («A 107750) jo zwijcen 
dem Herzogl. Haufe und dem Lande vom 1. Okt. 1874 ab getheilt worben, 
daß erſteres zwei Dritiheile, lebteres ein Drittheil erhalten hat, wogegen vom 
1. Ottober 1874 an das Recht des regierenden Herzogs auf den Bezug einer 
Civilliſte 2c. erlofhen if. Der Antheil des Herzogl. Haufes am BDomänen- 
vermögen ift volles Privateigenthum defjelben geworden, und hat unter dem 
Ramen „Domänen-ideicommiß des Herzogl. Hauſes Sadhjen-Altenburg“ die 
Eigenſchaft eines Haus- und Familien⸗Fideicommiſſes. 


Untexrichtsweſen. Landesuniverſität in Jena, Landesgymnaſium in 
Altenburg, Lyceum in Eiſenber % Schullehrerſeminar, adelige Damen-Erziehung$ 
anftalt, Höhere Töchterfhule, Kunſt- und Handwerkerſchule, Hebammenſchule in 
Altenburg, Bürger- und Landſchulen, landwirthſchaftliche und gewerbliche 


Fortbildungsſchulen, Sonntagsfchulen, Weberſchulen, Strichſchulen, Kleinkinder: 
bewahranſtalt. 


Eintheilung des Landes nah Culturarten (in Altenburg Ader = 
200 Muthen = O,gsı05ı Heltaren). 








rum 


Das Dentiche Reich. Herzogthum Sacjen-Altenburg. 711 
Oftkreis. Gärten u. Gehöfte. Ackerland. Wieſen. Waldungen. 
Hettare. Hektare. Hektare. Hekltare. 
Stadigericht Altenburg 187,98 1448,04. 90,8 05 
. Altenburg II. 1068,,, 16522, 54 1958 947 5489,57 
„ Ruda. . . 57,47 3076,95 465,01 1272, ,7 
” Goðßnitz 39, 7 397,, 6 12 90,08 
’ Schmolln.. 84l,, 1646450 1898,44 2860,,; 
. Ronneburg . 584,05 10793, 37 1866,,5 232,40 
. Memelwig . 43,89 649,05 94,91 7736 
Weſtkreis. 
Ger⸗Amt Eiſenberg 613,92 12062, 6, . 1921,78 11204, 03 
„ Roda. . . 68, 11999,,, 2290,95 13564, ,, 
v Rabla. . . 647,45 16696, ,, 3622,59 21502,,; 
Oſtkreis. Weiden. Gewäſſer. Steinbrüche ꝛc. Ohne Cult. Sa. d. Areals. 
Hektare Heltare Hektare Hektare. Hektare. 
Ger.⸗Amt Altenburg J. 324, 292,97 161,8 590,85 28797 ‚98 
„Altenburg U. 218, 83,4: 55,0 495,07 25891,,, 
. guda » . . 128,45 17,90 4, 89,,, 5082,,; 
” Goßnitz Lg; 0,68 10,94 22,86 647 5 
’ Edmölin. . 342,8 72,98 11,08 441,4, 22983, ,. 
„ Ronneburg . 207,49 60,03 10,4: 405,50 16459, ,n 
P Memelwig . 27,94 7,10 4,18 19,78 919,77 
Weſtkreis. 
Ger.Amt Eiſenberg.. 680,5, 70,87 991 526,95 27090,82 
Roda . . . 1025,5, 80,47 6, 1117,,2 30716,,, 
v Robla.. . . 2191,58 63,04 ls 1049 40 5874,05: 
Ergebniß der Viehzählung von 1873. 
Maulibiere " 
Pferde. u. Eſel. Nindvieh. Schafe. Schweine. Ziegen. 
Oſtkreis 6721 4 37589 10477 24452 3638 
Weſtkreis 2171 — 19839 20294 13100 7729 
Herzogthum 8892 4 57428 30771 37552 11362 


Bienenſtoͤcke waren vorhanden im Oſtkreis 3228, im Weſtkreis 2705. 
Zujammen 5933. 

Gewerblige Berhältnifie. Die Eifeninduftrie ift vertreten durch 
verſchiedene Eifenhämmer in Hainbücht und Rauda, in lehterem Orte befindet 
fih aud ein Kupferbammer mit Walzwer. Thonwaaren werden an 
vielen Orten verfertigt. Porzellanfabrifen in Eifenberg, Kahla, Uhlſtädt, 
Beutelsdorf und Rofhüg. Chemiſche Yabrik in Altenburg. Daſelbſt auch 
Bechfiederei, Düngerfabrit, Mineralwafferfabrit, Branntwein- 
brennereien, Spiegelfabril, Yabrilen für eijerne Caſſenſchränke, Hüte, 
Bürften, Nudeln, Eſſig, Yarben, Sigarren, Leimfiederei, Ziegel- und Kalk⸗ 
brennerei, Bierbrauerei, Mahl⸗ und Sägemühlen. Weberei in Schmölln, 
Ronneburg, Eifenberg, Gößnitz, Meufelwig und Lucka. Tuchfabriken in 
Goͤßnitz, Schmöln; Fabrilation von wollenen und baummollenen Stoffen in 
Ronneburg, Schmölln, Meujelmig und Eijenberg, von Teppiden in Lucka. 
Shafwolljpinnereien in Altenburg, Ronneburg, Kahla und Yreiorla; 
Walkmühlen in Kahla; Wollämmereien in Ronneburg; Yärbereien 
in Altenburg, Schmölln und Ronneburg. Handſchuhfabrikation in Alten- 
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burg; Schuhmacher ei in Eifenberg und Lucka. Bapiermühlen in oder | 
dorf, Gropflöbnig, Bollberg und Lindig. Spiellartenfabrit in Altendug. 
Seinenindufkeie, Holzwaarenverfertigung, Gerberei an vielen Orten als Klein⸗ 
gewerbe. 

Die Bergwerksproduktion des Herzogthums ſtellte ſich im Jahre 
1873 wie folgt: 


Werke. Produktion. Werth. Arbeiter. 
— — — 
Ctr. Thlr. per Etr. 
Braunkohlen..78 6.779544 286751 1. 27. 1458 
Bankweſen. 


Die Herzogl. Sachſen⸗Altenburgiſche Landesbank, gegründet 1818, hat die 
Aufgabe unter Garantie des Staates Rapitalien gegen Ausftellung von Chligationen auf 
zunehmen und an Stapitalbebürftige gegen volle Sicherheit auszuleihen. Landwirthſchaftl. 
Brundftüde beleibt fie bis zu 2/,, Käufer bis zur Hälfte des Werthes. Außerdem leiht 
fe auf) ohne Hypothek an Stadt- und Landgemeinden des Herzogthums und aud gegen 
Berpfändung eigener Schuldſcheine und anderer guter Werihpapiere. Der Zinsfuß für 
aufgenommene wie für außgeliehene Gelder ift wechſelnd. Eine regelmäßige Amortilations- 
pfliht wird dem Bankſchuldner nicht auferlegt. Ende 1868 war der Beftand der gegen 
Obligationen aufgenommenen Baffivefapitalien Thlr. 12.919007, wovon Thlr. 12.850492 
mit 4 pCt., Thlr. 31100 mit 3%, p&t., Thlr. 37415 mit 3%, pCt. verzinft wurden. 
Unter der Aktiva der Bank warn Thlr. 12.844872 hypothekariſche Darlehen, daruntet 
hir. 8.199188 altenburgifhe und Thlr. 4.645684 ausländiſche, ferner Thlr. 209848 
Zombarddarlehen, und Thlr. 248881 Darlehen an inländifhe Communen. 

Die Landrentenbank ift feit 1837 mit der Landesbank verbunden, um die Ab- 
löfung von Reallaften zu erleichtern. Bis Ende 1868 waren berjelben im Ganzen Thlr. 132105 
Renten Überwieſen, und dafür den rentenpflichtigen Grundbefigern eine Nentenſchuld⸗ſtapiial⸗ 
ſumme von Thlr. 2.740016 zu Laſt gefhrieben worden. Bon Rentenbriefen waren Thlr. 
2.154975 im Umlauf. 


Verſicherungsweſen. 


Im Herzogthum Altenburg iſt der Beirieb des Verſicherungsgeſchäftes für alle aus⸗ | 
ländiſchen Verſicherungsgeſellſchaften von einer Goncelfionsertheilung abhängig. Rad der | 
Verordnung vom 14. Februar 1863 bat jede Verfiherungsanftalt, welche innerhalb bes 
Herzogthums ein Geſchäſt betreiben will, ihre Statuten oder fonftigen einer willfürlichen | 
Abänderung durd die Anftaltsverwaltung nicht unterworfenen Vorſchriften, ſowie Abſchriften 
der Urkunden über ihre Beftätigung refp. ſtaatliche Anerkennung und Ermwerbung der Reit: 
einer juriftiiden Perfon am ausländiidhen Hauptfige, endlich eine im Namen der Anftalt 
von den dazu berechtigten Perſonen über die Wahl des Beihäftsfiges abgegebene Erklärung 
beim Minifterium einzureiden. Außerdem befteht im Herzogthum Verſicherungszwang bet 
ver Zandesbrand-Berfiherungs-Unftalt. 


A. Oſtkreis. 


Grenzen im Nordweſten Preußen, im Norden und Often Nönigreid 
Sachſen, im Süden Sachſen und Eadien - Weimar, im Welten Reuß j. 2. 
Der Kreis Hat auf einem Ylächenraum von 64640,, Heltaren eine Bevöllerung 
von 97564 Einm., und zwar in 6 Städten 41296 Einw. und in den Land- 
gemeinden 56268 Einw. (1871: in den Städten 38770, in den Landge⸗ 
meinden 55732 Einw. Zufammen: 94502 Ein.) 







Das Deutihe Reich. Herzogthum Sacjfen-Ultenburg. 


1) Stadtbezirk Altenburg. Altenburg, Haupt und Refidenzftabt, 
am Fuße des Cragebirges, ', St. von der Pleiße, 1531 Häufer, 22263 
Einw. (1871: 19966 Emm.) Station der Sächſiſch⸗Bayeriſchen Stantsbahn 
und der Altenburg⸗Zeitzer Bahn. Sitz des herzoglichen Minifteriums, Appel- 
lationsgericht, Generalcommilfion, Hofmarjhallamt, Landesbank » Direktion, 
Stadtgerit, Kriminalgerigt, Staatsanwaltſchaft, Gerichtsämter I. und IL, 
Stadtrath, Hauptfteueramt, Steuer- und Nentamt, Bauamt, Forftamt, Poft- 
und Zelegraphenamt. Gymnafium, Realſchule, Schullehrer-Seminar, adelige 
Damenerziehungsanftalt, Magdalenenftift, Sarolinenfchule, Regiments-Sommanbdo, 
Bezirl3- Commando. Hut⸗, Handſchuh⸗, Bürften-, Kammwaaren⸗, Cigarren- 
und Tabakfabrikation, Handelsgärtnerei, Buchdruckerei, ſtädtiſche und Altien- 
Bierbrauerei, 7 Tauben, 2 Kram- und 2 Roßmärkte. In der nächſten Um⸗ 
gebung der Stadt find Braunfohlengruben, Sandlager und Kallſteinbrüche. 


2) Gerihtsamt Altenburg I., 2 Städte und 92 Landgemeinden, 
22070 Einw. Luda, Stadt a. d. Schnauder, 210 Häufer, 1358 Einw. 
Station der Gaſchwitz⸗Meuſelwitzer Bahn. Poſtamt, Gerberei, Schuhmacherei, 
Teppichfabrikation, Papiermaffefabrilation, 3 Kram⸗ und 4 Viehmärkte. — 
In der Nähe: Breitenhain 346 Einw. Domanialgut, Yörfterei. Prößdorf 
383 Einw. Winterädorf, 187 Häufer, 1233 Einw. Standesamt, Poft- 
agentur, Braunlohlenbergwerk, Bierbrauerei. Pflichtendorf 247 Einw. 
Waltersdorf 247 Einw. Heufendorf, Gröba 322 Einw. — Meufel- 
wit, Stadt an der Schnauder, 344 Häufer, 3058 Cinm. Station der 
Gaſchwitz-Meuſelwitzer Bahn. Pofterpedition, Braunkohlenbergwerke, Zeug- 
weberei, 2 Kram⸗ und 1 Viehmarkt. 

Andere Orte: Altpoderihau 219 Einw. Dobitfhen 649 Einw. Fichten- 
Hainiden 242 Einw. Yodendorf 337 Einw. Gerftenberg 266 Einw. Gorma 
380 Einw. Großröda 254 Einw. Hafelbah 235 Einw. Kauerndorf 262 
Einw. (Altien- Bierbrauerei) Kleinröda 210 Einw. Knau 202 Einw. Koſtitz 
230 Einw. Kriebitih 648 Einw. Lehma 260 Einw. Monftab 204 Einm. 
Mumsdorf 244 Einw. Oberzetiha 251 Einw. Raſephas 281 Einw. Rom- 
Ihüß 286 Einw. Roſitz 350 Einw. Schnauderhainiden 462 Einw. Serbik 
300 Einw. Starfenberg 234 Einw. Tegkwitz 335 Einw. Thräna 316 Einw. 
Treben 592 Einw. Zehau 336 Einw. Zſchernitzſch 207 Einm. 


3) Serihtsamt Altenburg IL, 1 Stadt und 98 Landgemeinden, 
22400 Einw. Gößnitz, Stadt am Einfluß des Meerchens a. d. Pleiße, 
372 Häuſer, 3739 Einw. Station der Sächſ. Staatsbahnlinien Leipzig- 
Gößnig - Chemnit, Gera- Göhnik und Leipzig - Neihenbacdh- Eger. Stadtrath, 
Ephorie, Fortbildungs- und Weberſchule, Ereditverein. Fabriken, Bierbrauereien, 
Branntmeinbrennereien, Iebhafter Verkehr. — Langenleuba-Niederhain, 
Dorf, 277 Häufer, 1514 Einw. Rittergut. — Rußdorf 1511 Einw. 
Enclave im Königreih Sachſen. Fabrikation von Strümpfen, Leinen⸗, Wollen- 
und Baummwollwaaren. — Ehrenhain 702 Einw. Rittergut. — Nobik 
575 Einwohner. Rittergut. 

Andere Orte: Boda 304 Einw. (Braunfohlenbergmerf) Bornshain 276 
Einw. Ehrenberg 302 Einw. Ylemmingen 241 Einw. Frohnsdorf 323 Einw. 
Göpfersdorf 201 Einm. Hinteruhlmannadorf 253 Einw. Köthel 227 Einw. 
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Kosma 241 Einw. Lohma 228 Einw. (Bafl- und Bogelleimbereitung) Modern 
430 Einw. Niederwiera 213 Einw. Oberarnsdorf 219 Einw. Podelwit 309 
Einw. Pöppfchen 248 Einw. (Braunkohlengruben, Steingutfabrit) Ponit 513 
Einw. Schönhain 367 Einw. Remfa 213 Einw. Wilchwitz 442 Einw. Win- 
diſch⸗Leuba 576 Einw. Wolperndorf 217 Einw. Zürchau 239 Einw. Zum- 
roda 229 Einwohner. 

4) Gerihtsamt Schmölln, 1 Stadt und 63 Xandgemeinden, 15938 
Einw. Schmölln, Stadt an der Sprotte, 638 Häufer, 5172 Einw. 
Station der Gößnik= Geraer Bahnlinie. Gerichtsamt, Stadtrath, Ephorie, 
Vofterpedition, Gewerbeſchule mit Weberſchule, landwirthſchaftliche Yortbildungs- 
ſchule. Wollwaarenfabriten, Wollipinnerei, Weberei, Gerbereien, Vieh⸗, 7 Roß⸗, 
Zauben- und 3 Krammärkte. — Poſterſtein, Marlifleden, 380 Einw. 2 
Krammärkte. — Großſtöbnitz 683 Einw. Wollgarnfpinnerei, Papiermühle. 
— Mannichswalde 746 Einw. Rittergut, Obfibau. — Thonhaufen 
514 Einwohner. Obftban. 

Andere Orte: Beerwalde 295 Einw. Bohra 205 Einw. Gnadſchütz 204 
Einw. Heulewalde 336 Einw. Jonaswalde 252 Einw. Kummer 201 Einw. 
Löbichau 301 Einw. Lohma (b. Schmölln) 328 Einw. Niſchwitz (b. Ronne 
burg) 295 Einw. Nöbdenik 245 Einw. Selka 285 Einw. Sommerik 282 
Einw. Bollmershain 372 Einw. Weißbach (b. Schmölln) 344 Einw. Wilden 
börten 204 Einw. Zſchernitzſch (bei Schmölln) 308 Einw. 

5) Gerihtsamt Ronneburg, 1 Stadt und 38 Ortjchaften, 14893 
Einw. Ronneburg, Stadt, 651 Häufer, 5708 Einw. Station der Göh- 
niß-Geraer Eiſenbahn. Stadtrath, Steuer- und Rentamt, Gerichtsamt, Poſt⸗ 
amt, Zelegraphenftation, Diretorium der Gößnitz⸗Geraer Bahngeſellſchaft, 
Brunneninſpektion, Mittelfhule, Bürgerſchule, Gewerbe und Webeſchule. We 
berei, Woll- und Baummollwaarenfabrilation, Schuhmacherei, Cigarrenfabri- 
fation, ftädtiihe Baugenoſſenſchaft. In der Nähe der Stadt eifenhaltige Mi- 
neralquelle mit Badeluranftalt und Parkanlagen. 1 Roß⸗, 2 Bieh- und 4 
Krammärkte. — Großenftein, 148 Häufer, 931 Einw. Wolllämmerei. — 
Pölzig, Marktfl., am Urfprung der Schnauder, 130 Häufer, 1074 Einw. 
Standesamt, Poflagentur, Sandfteinbrüde, Cigarrenfabrikation, Bierbrauerei. 

Andere Orte: Braunihswalde 578 Einw. Friedrichshaide 518 Einm. 
Gauern 425 Einw. Haſelbach (b. Ronneburg) 299 Einw. Kauern 237 Einw. 
Korbufien 362 Einw. Linda 428 Einw. Paitdorf 341 Einw. Raitzhain 297 
Einw. Reichſtädt 308 Einm. Reuft 271 Einw. Roſchütz 398 Einw. Röpfen 
373 Einw. Rückersdorf 257 Einwohner. 


B. Weſtkreis. 


Grenzen im Norden Preußen, im Nordweſten und Weſten Sadjen- 
Weimar, im Süden Sadfen- Meiningen und Sadjen - Weimar, im Often 
Neuß j. Linie. Der Kreis umfaßt auf einem Flächenraum von 67509, 
Hektaren eine Bevölkerung von 48280 Einw., und zwar in 4 Stäbten 13116 
Einw. und in den Zandgemeinden 35164 Einw. (1871: in den Städten 
12813 Einw., in den Tandgemeinden 34807 Einw. Zufammen: 47620 Emm.) 


Das Deutihe Reich. Herzogihum Sachſen⸗Altenburg. 715 5 Ex g% 


1) Gerichtsamt Eiſenberg, 1 Stadt und 40 Landgemeinden, 17387 
Einw. Eifenberg, Stadt, auf einem 1038 Fuß hohen Berglegel, 634 
Häufer, 5509 Einw. Nächſte Bahnſtation Croßen an der Gera= Weifenfelfer 
Bahn. Stadtrath, Gerihtsamt, Steuer- und Rentamt, Poftamt, Telegraphen⸗ 
fation, Eihamt, Gymnafium, Bürgerfchulen, Töchterinftitut. Porzellanfabriten, 
Chamotte- und Thonmaarenfabriten, Zeugmebereien, Lohgerbereien, Weißger- 
bereien, Etuisfabriken, Fabrikation landwirthſchaftlicher Geräthe, Holzſchuhe, 
Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren, Communalbrauerei, Sparkaſſe, Credit- und Spar⸗ 
verein, Holz⸗ und Getreidehandel, Mühlen, 1 Wolle, 1 Roß⸗, 6 Vieh⸗ und 
4 Krammärkte. — Hermsdorf, Dorf, 244 Häufer, 1574 Einw. Station 
der Weimar⸗Geraer Bahn. Holzbandel, Holzwaarenfabrilation, 2 Brauereien. 


Andere Orte: Buchheim 238 Einw. Etzdorf 364 Einw. Friedrichstanneck 
210 Einw. Hainjpig 372 Einw. Klengel 225 Einw. Klofterlausnig 1314 
Einm. (Forſtamt, Törfterei) Königshofen 529 Einw. Oberndorf 508 Einm. 
Petersberg 278 Einw. Rauda 222 Einw. Reichenbach 602 Einw. Rüders⸗ 
dorf 332 Einw. Saafa 206 Einw. Serba 391 Einw. Tantenhain (b. Eiden 
berg) 676 Einw. Thiemendorf 261 Einw. Walpernhain 403 Einw. Weißen- 
born 937. Einwohner. 

2) Gerihtsamt Roda, 1 Stadt und 47 Landgemeinden, 13847 
Einw. Roda, Stadt an der Roda, 470 Häufer, 3442 Einw. Station 
der MWeimar-Geraer Eifenbahn. Landratbsamt, Griminalgeriht, Staatsan⸗ 
waltſchaft, Gerihtsamt, Stadtrath, Steuer und Rentamt, Yorflamt, Ober- 
fleuercontrole, Poſt⸗ und Telegraphenamt, Eichamt, Standesamt, Oberpfarramt. 
Delonomie und Dandel, Gerbereien, Färbereien, Genofjenf&afts - Brauerei, 
Preller’icde Brauerei, Krankenheilanſtalt, Irrenanftalt, 1 Roß⸗, 5 Vieh⸗ und 
3 Krammärkte. — In der Nähe: Hainbüdt, Eiſenhammerwerk. — St. 
Gangloff, 159 Häufer, 1003 Einw. Haufichandel. 

Andere Orte: Albersdorf 276 Einw. Bobed 377 Einw. (Markifleden) 
Bollberg 289 Einw. Bremsnitz 287 Einw. Einebom 478 Einw. Kleinebers- 
dorf 255 Einw. Lippersdorf 367 Einw. Mödern 223 Einw. Mörsdorf 322 
Einw. Ottendorf 464 Einw. Quirla 354 Einw. Ruttersdorf 202 Einw. 
Scleifreilen 530 Einw. Schöngleima 397 Einw. Tautendorf 247 Einm. 
Tröbnitz 293 Einw. Zöllnit 262 Einwohner. 

3) Gerihtsamt Kahla, 2 Städte und 71 Landgemeinden, 17046 
Einw. Kahla, Stadt an der Saale, 323 Häufer, 2758 Einw. Station 
der Saalbahn. Gerichtsamt, Steueramt, Floßamt, Poftanftalt, Bürgerfchule, 
Kleinkinderbewahranſtalt, Fortbildungsſchule. Porzellanfabrilation, Borzellan- 
malerei, Mafchinenbauerei, Leder, Leim-, Wollgarn⸗ und PBapierfabrilation, 
Bierbrauerei. — In der Nähe: Gumperda 410 Einw. Lehrinftitut unter 
Direltion von Dr. Schaffner. — Orlamünde, Stadt, auf einem 979 Fuß 
hohen Berge unmeit der Mündung der Orla in die Saale, 2323 Häufer, 
1407 Einw. mit Vorſtadt Nafchhaufen. Rittergut Winzerla und Saalmühle, 
6 Kram⸗ und 6 Viehmärkte. 

Andere Orte: Altenberga 276 Einw. Dienftädt 256 Einw. Eichenberg 
202 Einw. Engerva 352 Einw. Etzelbach 272 Einw. Yreienorla 248 Einw. 
Großbockedra 264 Einw. Großeuterddorf 361 Einw. Heilingen 266 Einm. 
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Hummelshain 366 Einw. Sleineuterdorf 399 Einw. Koltwig 209 Einw. 
Langenorla 359 Einw. Lindig 324 Einw. Löbihük 286 Einw. Nievercrofien 
307 Einw. Oberbodnig 257 Einw. Oelknitz 274 Einw. Reinſtädt 400 Einw. 
Seitentoda 246 Einw. Trockenborn 346 Einw. Uhlſtädt 812 Einw. Zeuti 
325 Einmohner. | 


— — ln — 





* | Die Hürfientdümer Schwarzburg. 


E Die beiden Schwarzburgiſchen Yürftenthümer find je in eine Ober⸗ ımd 
Ne. Unterherrſchaft gefpalten, erftere inmitten der Sächſiſchen Herzogthümer gelegen, 


* letztere von der preußiſchen Provinz Sachſen umſchloſſen. Die Oberherrſchaft 
wen Rudolſtadt beſteht aus zwei Haupttheilen; Rudolſtadt und Leutenberg 
"a und fünf Heinen Parzellen: Angelrode, Elxleben, Defteröde, Heberndorf umd 

a Weißbach, die Unterherrichaft au3 drei Stüden: Frankenhauſen, Straußberg 
und Sclotheim. Die Oberherrſchaft von Sondershaufen zerfällt in zwei 
Theile: Arnftabt und Gehren, zu Iebterem gehören die Enclaven Rodsvorf 
und Geſchwenda auf gothaifdem und zwiſchen diefem und preußijchem Ge 


J biet; die Unterherrſchaft iſt ein geſchloſſenes Ganze. 
IJ Schwarzburg⸗Rudolſtadt liegt zwiſchen 500 28° 26° und 51° 25 36" 
| VJ nördl. Breite und zwiſchen 280 17° 22” und 290 18° 29” öſtl. Lange, 


Schwarzburg-Sondershaufen zwiſchen 50° 31° und 519 26° 25° nördl. Br. 
und zwiſchen 28° 10° 4° und 28° 48° 30° öftl. Länge. 
Die Oberherrſchaft ift gebirgig, mit ihrem ſüdlichen Theile zum Thü- 


— ringer Walde, mit dem nördlichen zum Thüringer Hügelland gehörig, 
J in die jübdftlicäfte Ede erſtrecken ſich die Nordabhänge des Frankenwaldes. 
* Höchſte Punkte des Thüringer Waldes: der große Farmdenkopf bei Kazhütte 
2* (Schwarzhurg⸗Rudolſtadt) 2691‘, der Rehberg unweit Breitenbach (Schwarz⸗ 
Me burg-Sonderähaufen) 2680°; dem Thüringer Hügelland: Singerberg 1837, 
TE Reinsberg 1775’; in der Unterherrichaft, melde ganz dem Thüringer Hügel 
Be. land angehört: Poſſen (Schwarzburg - Sonderhaufen) 1468° und Kyffhäuſer 


J— (Schwarzburg⸗Rudolſtadt) 1509. 
Er Die Gewäfler gehören zum Stromgebiet der Elbe. In der Oberherr⸗ 


J ſchaft find viele Flüſſe, Bäche und Teiche. Der Haupifluß in Rudolſtadt if 
Bi die Saale mit den Zuflüffen Loquitz (mit Sormis), Schwarza (mit Rinne), 
2 Katze, Sorbitz, Schalbach und Wüſtebach. Den nordweſtlichen Theil der 
IJ Fünfamter durchfließen IIm, Wipfra und Gera. Der Haupifluß in Sonders⸗ 
— hauſen iſt die Gera, ferner Helbe, Wipper (mit Bebra) und Rotter. 

A Die Landwirihſchaft erſtredt ſich in der Unterherrſchaft auf den Anbau 
Fi von Weizen, Gerfte, Hafer, Hülſenfrüchte, namentlih Erbſen, Kartoffeln, 
— Futterkräuter, Flachs und Raps, Kraut, Obſt und Gemüſebau. In der Ober⸗ 
herrſchaft reicht der Ertrag .an Korn und Kartoffeln nicht für die Bedürfniſſe 


Be ans. Weinbau im Eaalthal. 
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Flächeninhalt und Bevölkerung. 


Beröllerung 

(Meilen. Heltaren. 1875 gegen 1871. 
Dberbereihaft . . . .» . 18, 74117 60162 + 1149 
Unterherrf haft . - - . Sms. 20096 16514 + 4 
Schwarzburg-Rubolftadt . . 17,55 9213 76676 + 1153 
Oberberhhaft -. . -» 6 34277 31821 + 1087 
Unterberrfhnft . . . . . 9,2 51987 36159 — 798 
Schwarzburg-Sondershaufen. 15,5, Bi — 6 + 289 


Nah der Vollszählung von 1871 ſchied ſich die Bevölferung in Bezug 
auf das Religiongbefenntnig in Shwarzburg-Rudolftabt in 75294 Evan- 
geliiche, 104 Römilch-Slatholilen, 6 andere Chillen und 119 Iſraeliten; in 
Sämarzburg- Sonderähaufen in 66824 Evangeliſche, 176 Römiſch⸗Ka⸗ 
tholifen, 5 andere Ehriften und 182 Siraeliten. . 


Bon der Bevölkerung von 1871 kamen auf die Hauptberufs- und Er- 


werbsklaſſen: 
Schwb.⸗Rudolſi. Schwb.Sondersh. 
Land» und Forſtwirthſchaft, Jagd u. Fiſcherei. 17769 15911 
Bergbau u. Hüttenweſen, Induſtrie u. Bauweſen 32397 25658 
Handel und Verkehrre 4666 4901 
Berlönl. Dienkleikungen, Tagld hner Mr 200. 19744 14212 
Armee und Krieasflotte - > > 2 2 2 22. 539 570 
Uebrige Berufaarten . . > > 2 2 0 22. 3188 3477 
Ohne Berufßgauslbung . » . > 2 0 00. 3220 2462 


Staatöverwaltung. In Schwarzburg-Rudolftadt ſtehen unter 
dem Minifterium als oberfte Behörde drei ZYandescollegien, die Regierung, das 
Confiftorium und das Finanzcollegium. In das Reijort der Regierung ge= 
hören alle inneren Landesverwaltungs- und Bolizeiangelegenheiten, Militär- 
aushebung, Gewerbejachen und Suftizperwaltung. Untergeordnet find die Me- 
dicinal- und Streafanftalten, Gensdarmerie, und Straßenbaudirektion. Unter: 
behörden der Regierung find die Landrathsämter in Königsſee und Franken— 
Haufen, die Juſtizämter Rudolftadt, Blankenburg, Stabtilm und Leutenberg 
und die Juſtizamtscommiſſion in Schlotheim. Das Finanzcollegium Hat die 
Berwaltung der Domänen und Yorften mit Einfluß der Regalien, der di⸗ 
reften und indireften Steuern und Abgaben, das Baumefen und die Gejchäfte 
der Hauptlandes= und Landescreditcaffe; ferner unterftehen demjelben die Yorft«. 
ämter, die Rent und Steuerämter, dad Bergamt König, die Eiſenhütten⸗In— 
ſpektion in Katzhütte, die Yloßverwaltung und das Salzzollamt in Frantenhaufen. 

In Shwarzburg-Sondershaufen zerfällt das Minifterium als 
oberfie Inftanz für ſämmtliche Gejchäfte der Staatsverwaltung in 5 Abthei- 
(ungen: 1) für die Angelegenheiten des fürftlihen Haufe, die Beziehungen 
zur Reihregierung und zu anderen Staaten, 2) für die innere Verwaltung 
einſchließlich Bergſachen, 3) für die Finanzen, 4) für Kirchen- und Schul⸗ 
ſachen, 5) für die Juſtiz. Dem Miniſterium untergeordnet ſind die Land⸗ 
räthe in Sondershauſen, Ebeleben, Arnſtadt und Gehren. Andere Berwal- 
tungsbehörden find das Conſiſtorium für Kirchen⸗ und Schulſachen, die Ab⸗ 
loſungscommiſſionen in Sondershauſen; die Staatshauptkaſſe und die Bezirkd- 
taffe, die Forflämter in Sonderöhaufen und Arnftadt mit 20 Forſtrevieren. 





u 


Die Aufficdt über die Erhebung der Reichäfteuern wird für beide Fürſten⸗ 
thümer von der Generalinfpeftion in Erfurt und der Brovinzial-Steuerdireltion 
in Magdeburg ehe 


In Bezug auf die Juſtizverwaltung ift die oberfte Inſtanz für beide 
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Schwarzburg das Oberappellationsgericht in Jena, Gerichtshof zweiter Inſtanz 


RX it das Appellationsgericht in Eiſenach. Die übrigen Gerichte find die Kreis⸗ 
* — gerichte in Rudolſtadt für die Oberherrſchaft, in Sondershauſen für die Unter: 
Br, berrichaft beider Staaten und zu Arnftadt für die Sondershauſen'ſche Ober: 
F herrſchaft (die beiden letzteren mit Sachſen⸗Weimar gemeinſam). Juſtizämter 
A und Yuftizamtscommiffionen. 
5 Finanzen von Schwarzburg-Rudolſtadt. 
Ei: Staatshaushalt für die Jahre 1876 bis 1878. 
EB , . Ginnahbme 
u 1) Dom Domantal- und Staatögut . 1.224550 
BD: - Zinfen Mart 1.668000 ; von Srunftäden Matt 258620 ; Forſten xc. Mart 798000; Ä 
He onftige Einnahmen Vaet 6180 
A 2) Aus Soheitsreipten. . 180510 | 
Au Eporteln und trafgeloer Dart 129000; Chauſſee⸗ ec Gelder Bart 50000; Berg. | 
u: wefen Mart 1510 
Be . , 3) Steuern 367060 
Be: Grund- und Geblubeeue Mark 167900; andere direfte Gteuern Dart 209700. 
To 4) Berjievenß.. . . 22000 
u "Eumma 1.706600 
J— Ausgabe. 
A M. 
Br Fürſtliches Haus. . 2 2 2222 nen. 280988 
Fa Reichszweckree. 10904744 
u Landtag. 2600 
— Minifterium - > 2 2 22 1220835 
X Juſtizz. 172830 
Mc Bermaltung > 2 2 2 nr rennen. 104460 
ES: Bauweſen . . nn... 214200 | 
Kirchen und Säulen . een... 137610 | 
A Benfionen . 2222er 0.100150 | 
Erhebung der Einnahmen nn... 329680 | 
F Verſchiedensss. nn 1610 
B: Summa 1.777182 | 
ne. Staatsſchuld M 4.686000 gegen Aktiva A 3.587700. 
* Finanzen von Schwarzburg-Sondershauſen. 
FE Staatshaushalts-Etat von 1876 bis 1879. 
Einnahme. 
M 
BE . 1) Direlte Steuer . . 33740 
u: Srundfteuer Mark Aussro; Glafienfteuer Matt 191500; Verſchiedenẽ 
+ ZU Einnahmen Marl 
A 2) Indirekte Steurnnn. 14285 
Be. 3) Gebühren . . . 208003 
8 Sporteln Mark 140500 ; GhHaufier- x. Geider Mart 40000 ; Stempel. 


und Erbſteuer Mark 17000; Btrafaetber 3 Mark 8503 
- 4) Regalien (Bergregal) . . . en 5890 
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M 
5) Bom Staatsgut . . ern 52992 
6) Bon Sernifoneineigtungen en 5400 
7) Aus den Forften . . ne... 998910 
8) Aus den Domänen. n nn. 508722 
9) Aktivfapitaliin - > > 2 2 nen en 47400 
10) Unterriätsverwaltun-. - > > > 44835 
11) Andere Einnahmen . . . : 2 oo rn 2825 
Summa 2.164742 
Ausgabe. 
4 

1) Fürſtliches Hauusssßssssss...468360 
2) Miniftertum. > > 2 oe. ee... 105550 
3) Penfionennn. 86949 

4) Reichszwecke.. ...... 100868 ° 
5) Sarnijoneinrichtungen en 3700 
6) Landtag . . - en 4860 
7) Zune . . rennen. 846019 
8) Finanzen im Allgemeinen oo. nn 98715 
9) Erhebungs⸗ und Bertvaltungstoften .. . 873420 


Direlte Steuern Marl 21830; Indirekte Steuern Mart 17785; "Se: 
dugen Mark 9230; Forſten Mark 274055, Domänen Mark 50580, 


10) Shub . . 205762 
11) Eultus und Unterriht een. 221738 
12) YJulty. . . . een ee... 178410 


Summa 2.151346 
Staatsfhuld 1. Januar 1876. 


A. 
Sandesjguld . 1.752712 
insl. Schulb inet. Dienft«Gautionen Mart 1.002804; —* — 
zei Gautionen Mark 380872; MNeichälafienfgeine Mark 
Siaatstafien feine Marti 162000 ; Vorſchüufſe der Reichshaupttafie 
art 


Kammerſchudd en. 2.206387 
Summa 3.959099 


Unterrihtsweien. Shwarzburg-Rudolftadi. Das Schulmelen 
wird von dem Gonfiftorium geleitet. Es gibt 1 Gymnafium, verbunden nit 
einer Realfule I. Ordnung in Rubolftabt, 2 Seminare in Rubolftabt und 
Srantenhaufen, und 150 Volksſchulen mit zufammen 180 Lehrern. — Schwarz⸗ 
burg-Sonderöhaufen. Die Leitung des Schulmejens geſchieht durch das 
Confiflorium. Es gibt 2 Gymnaſien in Sondershaufen und Arnftadt, eben- 
daſelbſt 2 Realſchulen. 1 höhere Töchterfchule, ſowie 1 Schullehrerfeminar 
in Sondershaufen, ferner Bolfs-, Gewerbe» und Fortbildungsfchulen. 

Die Eintheilung des Landes nah Eulturarten wird für 
Schwarzburg-Rudolftadt wie folgt gefhätt. Unbenutztes Land 7537 
Heltaren, Aecker und Gärten 43338 Hektaren, Wiefen und Gutungen 11306 
Heltaren, Waldungen 32032 Heltaren. 


Schwarzburg-Sondershaufen nad älterer amtlicher Erhebung. 


Hofftellen. Bärten. Uderland. Wieſen. Weiden. 

Hektare. Hektare. Hektare. Hektare. Hektare. 

Vandgr.⸗Bezirk Arnſtadt. 99, 471,9 11257,, 854,, 1047, 
„ Gehen. . 75 49, 2652,, 2770,, 192,, 
Shrderihdftt . . . . 175- 520,, 13910, 3625, 1240,, 
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: x * Hofſtellen. Gärten. Ackerland. Wieſen. Weiden. 
N Heltare. Seltare. Hettare, Heltare Heltere. 
Er”, Landgr.-Bezirt Sondersh. 123, 359, 13826,, 250, 266, 
B.:.: . Ebeleben . 134,, 354, 21769,, 242,, 377, 
Bi Untererrichaft BE _ 1 "8550 I 644 
„3— Fuürſtenthum W 433, 1234,, 49506, 4118,, 188, 
Br Waldungen. Tebland. Wege. Gewäſſer. Zuſam. 
Hettare. Hektare. Hettare. Hektare. Heltare. 
Landgr.⸗Bezirk Arnſtadt. 2809, 0, 516, 125,, 77184, 
we. . Gehren 11042,, 7,5 203,; 127, 17121, 
"ie Oberherrſchaft 13852,, 81 719,8 253, 34305 , 
A Landgr.⸗Bezirk Sondersh. 8356, 14, 859, 182, 24239, 
Ebeleben. 3405 49,, 1107, 240,, 27681, 
J Unterherrſchaft. 11761 64, 1966,, 428, 51920, 
53 Furſtenthum. 2561 12 2686 676, 86226, 
J Ergebniß der Viehzählung von 1873. 
Maulthiere 
Bi. Pferde. und Efel. NRindvieh. Schafe. Schweine. Ziegen. 
X Oberherrſchaft. 1476 2 17065 30486 10078 10272 
Be: Unterherrſchaft · 1046 — 4256 21432 2 5452 123 
BB. Schwarzb.-Rudolft. 2522 2 21321 91918 15530 13400 
A Oberherrſchaft. 849 1 7601 16686 5059 4389 
Be. Unterherrſchaft 2889 4 12972 65852 13018 6650 
IJ Schwzb.⸗Sondersh. 3738 5 20573 82488 18077 11039 
3 Bienenflöde waren vorhanden in der Oberherrſchaft 2566, Unterherrjchaft 
ko: 738, zujammen in Schwarzburg-Rubolftadt 3304, in Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
F hauſen 1294 reſp. 2528, zuſammen 8822. 
3 Gewerbliche Verhältniſſe. 
F 
J Schwarzburg-Rudolſtadt. Die Eiſen-Induſtrie iſt vertreten 
J— durch Eiſenhämmer in Hockerode, Bockſchmiede, Leibis, Geiersthal und Goldis⸗ 
thal, ferner durch das Eiſenhüttenwerk in Katzhütte. Porzellanfabrikation 
in Rudolſtadt, Schaala, Vollſtedt, Sitzendorf, Lichte, Neuhaus und Scheibe. 
IJ Glashütten in Schmalenbucha und Alsbach. Perlmutterfabriken in 
A Frankenhauſen. Ziegeleien an verjdiedenen Orten. Thonwaarenfabri⸗ 
Be fation in Ködig für Oefen, Brunnen und Drainirröhren jowie Yilttir- 
J apparate. Branntweinbrennereien und Bierbrauereien an vielen Orten. 
Be Eſſigfabrik in Stadtilm. Zuderfabrit in Frankenhauſen. Bleiweiß— 
— fabriken in Königsſee und Sitzendorf. Farbenfabriken in Blankenburg, 
BE Geieröthal und Rudolftadt. Tabak⸗-, Cigarren und Zündhölzerfabrifen. 


Flachsſpinnerei, Baummoll- und Leinenweberei aß Hausinduftie 
betrieben. Wolljpinnerei und Tuchweberei in Stadlilm. Holzge— 
mwerbe im Gebiet der Schwarza, Korbflechterei und Schachtelmacherei. Pr 
pierfabrifation, Gerberei, Mühlen. 
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Shwarzburg-Sondershaufen. Wollfpinnereien, Zmwirn- 


fabrifation, Baummoll- und Leinenweberei im Bezirke Arnftadt. 
Wattenfabrik in Sonderdhaufen. Strumpfmaarenfabrifen im Bezirk 
Sonderöhaufen. Eiſenwerke im Bezirt Gehren. Mafchinenfabrifen in 
Arnſtadi. Kalkbrennereien, Ziegeleien, chemiſche Fabriken, Zünd- 
waarenfabriten, Glashütten, Steingutfabrit im Bezirk Gehren. 
PBorzellanfabriten im Bezirk Arnftadt. Delmühlen, Loh- und Säge 
müblen, Theeröfen und PBechfiedereien, Yeimfiedereien, PBapier- 
fabriten, Tapeten- und Lederfabrifen, Gerbereien im Bezirk 
Arnſtadt. Eſſigfabriken in Sonbershaufen und Ebeleben. Bierbrauereien, 
Branntweinbrennereien, Getreidemühlen an vielen Orten. 


Bergmwerlsproduftion im Jahre 1873. 


Braunlohlen. Werke. Produktion. Werth Arbeiter. 
————— — 
Gtr. Thlr. per CEtr. 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt. 4 373550 21681 1,2 82 _ 
Schwarzburg-Sonderdhaujen . . 1 140000 11000 2,6 55 
Eifenerze. 

Shwarzburg-Rudoltdt . . . 92 266308 19888 2,72 97 

Schwarzburg-Sondershaufen . . 8 9242 2139 6,04 27 
Mangan, 

Schwarzburg-Sonderßhaufen . . 13 5962 1655 38,5, 713 

Bitriol- und Mlaunerze. . 

SchwarzburgRubollidat . . . 1 500 95 5,70 1 
Kochſalz. 

Shwazzburg Rubolfidi . . . 1 11155 7437 20 6 

Schwarzburg⸗Sondershauſen.. 1 106206 53300 15,98 62 


Im Jahre 1875 betrug die Bergbau Produktion in Schwarzburg - Ru- 
dolftadt in der Oberherrſchaft 201161 Gtr. Eifenerze, und 581 Ctr. Bitriol- 
und Alaunerze; in der Unterherrfhaft 552439 Etr. Braunfohlen und 22001 
Ctr. Kochſalz. 


Cijenbahn: und Poſtweſen. 


Die Saal-Eijenhahn berührt das Fürſtenthum Schwarzburg - Rudol- 
ſtadt in einer Länge von 11,0,0 Kilom., die Gera-Eihihter Bahn in 
einer Länge von 4,gg, Kilom. — In der Oberherrſchaft befteht 1 Poſtamt 
und 16 Poft= Expeditionen bez. Agenturen; in der Unterherrfchaft befteht 1 
Poſtamt und 2 Boft-Erpeditionen; ſämmtliche Poftftellen gehören zum Bezirk 
der Oberpoft-Direltion in Erfurt. 9 Zelegraphenftationen beförderten 1873: 
24638, 1874: 31397, 1875: 54264 Xelegramme. 


Bantwejen. 


Die Landeskreditkaſſe in Rudolſtadt hat nah dem Geſetz vom 1. November 
1855 die Aufgabe: 1) die Landes- und Kameralſchulden zu verzinjen und zu tilgen; 2) die 
Ginnahmen und Ausgaben des Landes- und Kammerbermögens zu bewirken; 3) die Ab- 
Idjung grunpberrlicher Laſten zu vermitteln; 4) den Privaten und Behörden die Inter 
bringung dißponibler Gelder zu erleichtern und 5) injomweit e8 disponible Mittel geftatten, 
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fällen, zum Abtragen läftiger Edhulden u. f. w. Darlehen unter Geftattung allmählider 
Tilgung zu bieten. Gegen die von der Anftalt aufgenommenen Kapitalien find Chligationen 
außgeftellt, weldde auf den Namen lauten. Die aufgenommenen Sapitalien wurden ans 
fänglich zu 3%,, ſpäter zu 4 pCt. verzinft und zu 41/, ſpäter zu 5 pEt. außgeliehen. 

Die Kandrentenbant in Sondershauſeun, errichtet zufolge Beleg vom 8. April 
1850, übernimmt gegen Ueberweifung von Jahresrenten die Zahlung der Wbldfungs- 
Kapitalien an die Berechtigten in Rentenbriefen. Die Rentenbriefe lauten auf Rominal 
beträge von Thlr. 10, 20, 50, 100, 1000 und repräfentiren, bet Frohnden und Dienſt⸗ 
geldern den 12, bet anderen Reallaften und Servituten den 18fachen Betrag der Yahresrentt. 

Die Landwirthſchaftliche Darlehuskaſſe zu Sondershanien, gegründet 
durch Geſetz vom 4. Februar 1860, bat feither ihre Mittel bloß durch Kapitalien erhalten, 
weldde altiven Staatsfonds entnommen wurden. Darlehen erhielten bis jegt fat nur Ger 
meinden, Kirchen und Schulanftalten zur Beftreitung der durch die Eeparationen entſtan⸗ 
denen Koften und zur Ausführung von Wege, Gräben und Brüdenbauten. Die au% 
geliehenen Sapitalien werden mit 4 p&t verzinft und mit einer Amortifationsrent: von 
1 bis 4 p&t. jährlich getilgt. 


Berfiderungdmejen. 


An den Schwarzburgiſchen Fürſtenthümern vertritt die Etelle einer Landesaſſekurauz⸗ 
Anftalt die Magdeburger Land⸗Feuer⸗Societät, ohne daß jedoch ein Zwang ftattfindet ge 
rade bei dieſer zu verfihern. Die Eocietät beruht auf Gegenfeitigkeit. Zur Aufnahme 
geeignet find allz Gebäude von mindellens Thlr. 25 Wertb mit Ausnahme jehr feuer: 
gefährlicher wie Pulvermühlen, Zuderfiedereien, Echmelzhütten zc. Die Verſicherungsſumme 
darf den gemeinen Werth der Gebäude nicht überfteigen, noch eine ſolche Höhe erreihen, 
daß der Empfang der Brandentihäpigungsgelder einen Gewinn abwirft. — In Rubolftadt 
it für die Herrſchaft Frankenhauſen den Befigern die Verpflichtung auferlegt, ihre Gebäude 
überhaupt zu verfidern. Verfiherungen dürfen nur bei im Inlande wohnhaften conzeffionirten 
Freuerverfiherungs » Agenten und nicht gleichzeitig bei denen von Privatanftaltn und der 
Magdeburger Feuer-Societät genommen werden. Berfiderungen find der Ortsbehörde an 
auzeigen. — In Sondershauſen dürfen Verfiherungen gegen Feuersgefahr nur von 
inländiſchen Agenten, welche Caution geftellt haben, abgefchlofjen werden. Zum Abſchluß 
des Vertrags ift vorgängige Genehmigung der Behörde erfordert Diefe hat namenilid 
darauf zu ſehen, daß fein Gegenftany über feinen wahren Werth bei einer oder mehreren 
Anſtalten verfihert werde. 


J. Fürſtenthum Schwarzburg-Rudolſtadt. 


Das Fürſtenthum Schwarzburg - Rudolftadt zerfällt in die Oberherr- 
ihaft mit dem Landrathsamtsbezirk Rudolftadt, mit den Juftizämtern: 
Nudolftadt, Stadikm und Leutenberg und dem Landrathsamisbezirk Köͤnigſee, 
mit den Juſtizämtern: Sönigfee und Oberweißbach und die Unterherrfdaft, 
welche den Landrathsamtsbezirk Frankenhauſen bildet mit dem Juſtizamt 
Frantenhaufen und der Juſtizamts-Commiſſion Sclotheim. Bevölkerung 
1875: in Städten 23207, in Zandgemeinden 53469, zuf. 76676 Einm. 
(1871: Städte 22281, Landgemeinden 55242, zujammen 75523 Einw.) 


a) Oberherrſchaft. 


‚I. Zandrathsamtsbezirt Rudolftadt. Bevölkerung 1875: Städte 
16545, Landgemeinden 43617, zuſ. 60162 Einm. (1871: Städte 15680, 
Landgemeinden 43333, zufammen 59023 Einm.) 

1) Juſtizamt Rudolftadt, 3 Städte und 33 Landgemeinden, 16391 


Einw. Rudolftadt, Reſidenzſtadt a. d. Saale, 676 Häufer, 7638 Einw. 


° zur Hebung der Landwirihſchaft und der Gewerbe, zur Abhülfe in Noth⸗ und Unglüds- 
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(1871: 7084 Einw.) Station der Saal-Eiſenbahn. Sig des Miniſterium, 
Regierung, Confiftorium, Pinanzcollegium, Straßenbau-Direltion, Kreisgericht, 
Suftizamt, Yorftamt, Rent: und Steueramt, Poſtamt, Stadtrath, Refidenz- 
ſchloß Heidedsburg, Gymnafium mit Realfchule, Schullehrerfeminar, Hand: 
werkerfortbildungs⸗ und Bauhandmwerkerfchule, Armenſchule, Kleinkinderbewahr⸗ 
anftalt, Landeskranken- und Irrenanſtalt, Landarbeits- und Zuchthaus, Landes⸗ 
creditkaſſe, Sparkaſſe, Vorſchußverein, Gewerbeverein. Wollſpinnerei, Por- 
zellan= und Farbenfabrik, Bierbrauerei, Wollhandel, 9 Kram⸗ und Viehmärkte, 
Fichtennadelbad und Waſſerheilanſtalt. — Blankenburg, Stadt, am Einfluß 
der Rinne in die Schwarza, 248 Häuſer, 1684 Einw. Superintendent, Poſt⸗ 
expedition. Farben⸗ und Papierfabrikation, Wollſpinnerei. Fichtennadelbad 
und Waſſerheilanſtalt, 7 Kram» und Viehmärkte. — Teichel, Stadt, 98 
Häufer, 498 Einw. — Schwarza, am Einfluß der Schwarza in die Saale, 
139 Häuser, 834 Einw. Station der Saal-Eijenbahn. Poftagentur, Spar- 
kaſſe, Mahl» und Sägemühlen, Gerberei, Eigarrenfabritation, Brauerei, Kram⸗ 
und Biehmarkt. 

Andere Orte: Böhljcheiben, (Schieferbrüce), Burkersdorf 220 Einw. Cum⸗ 
bad 355 Einw. Dittersdorf 270 Einw. Eichfeld 206 Einw. Keilhau, (Pri« 
vat-Erziehungsanftalt). Quittelsdorf 211 Einw. Schaala 301 Einw. (Porzellan- 
fabrifation). Teihröda 294 Einw. Teichweiden 265 Einw. Vollſtedt 617 
Einw. Porzellanfabrifation. 

2) Juſtizamt Stadtilm, 1 Stadt und 26 Landgemeinden mit 9433 
Einw. Stadtilm, Stadt an der Ilm, 393 Hänfer, 2976 Einw. Juftiz« 
amt, Superintend. Rent- und Steueramt, Pofterpedition, Gewerbeverein, Vor⸗ 
ſchußverein. Wollfpinnerei, Tuchweberei, Eſſigfabrik, Bierbrauerei, Holzbandel, 
1 Woll-, 3 Schaf-, 5 Krum= und 8 Viehmärkte. — Gräfinau, Marktfl., 
187 Häuſer, 999 Einw. 3 Kram⸗ und 3 Viehmärkte. 

Andere Orte: Angelroda 432 Einw. Büchelod 349 Einw. Ellichleben 
294 Einw. Elxleben 594 Einw. Griesheim 265 Einw. Großliebringen 349 
Einw. Sleinliebringen 217 Einw. Oberilm 187 Einw. PBaulinzella, (Orgel- 
bauerei), Singen 276 Einw. Solsdorf 320 Einw. Wiüllersieben 353 Einw. 

3) Juſtizamt Leutenberg, 1 Stadt und 33 Landgemeinden mit 
7049 Einw. Leutenberg, Stadt a. d. Sorbitz, 168 Häufer, 1191 Einm. 
Nächſte Eifenbahnftation Eichicht (1'/, St.). Yuftizamt, Rent- und Steueramt, 
Voftverwaltung, Papierfabrit, 2 Dahl» und Schneidemühlen, Holzhandel, 
ftäbt. Brauerei, 12 Kram» und 27 Viehmärkte. — König, Mearlifleden, 
115 Häufer, 722 Einw. Bergamt, Rentamt, Eifengruben. 2 ram» und 
8 Biehmärlte. 

Andere Orte: Bucha 354 Einw. Dorfilm 313 Einw. Eichicht 408 Einm. 
(Endftation der Thüringer Bahnlinie Leipzig-Zeig-Gera-Eihicht). Fiſchersdorf 
204 Einw. Heberndorf 378 Einw. Hoderoda, (Eiſenhammer), Reſchwitz 296 
Einw. Unterloquig 214 Einw. Weißbach 282 Einm. 


1. Landrathsamtsbezirk Königjee. 
1) Suftizamt Königſee, 1 Stadt und 33 Landgemeinden mit 14027 
Einw. SKönigfee, Stadt a. d. Rinne, 325 Häufer, 2558 Einm. SLand- 


rathsamt, Juſtizamt, Superintend. Rent: und Steueramt, Boftverwaltung, 
" 46* 


N 


Gewerbeverein, Vorſchußverein, Sparkaſſe. Bleiweißfabrikation, Bierbrauerci, 
Torfſtiche, 6 Kram⸗ und 12 Viehmärkte. — Böhlen, Pfd., 1154 Einw. 
Weberei, Farberdegruben. — Döſchnitz, Pfd., 369 Einw. Marmorbrüche, 
Alaunſchiefergruben, Schleifmühlen. — Schwarzburg a. d. Schwarza mit 
Schloß, 670 Einw. — Sitzendorf, Kirchd. an der Schwarza, 507 Einw. 
Porzellanfabrikation, Bleiweißfabrikation. 
Andere Orte: Allendorf 290 Einw. Allersdorf 330 Einw. Barigau 249 
Einw. Bechſtedt 210 Einw. Blumenau 222 Einw. Dörnfeld a. d. H. 440 
Einw. Dröbiſchau 459 Einw. Egelsdorf 243 Einw. Friedersdorf 482 Einw. 
.Herſchdorf b. K. 672 Einw. Horba 273 Einw. Lichte b. K. 200 Einw. 
Mankenbach 277 Einw. Mellenbach 890 Einw. Milbitz b. B. 308 Eimm. 
ee. Oberhain 415 Einw. Oberfhöbling 214 Einw. Rohrbach 284 Ein. Unter 
J hain 319 Einw. Wildenſpring 485 Einw. Wittgendorf 345 Einw. 
Be: 2) Juſtizamt Obermeißbad, 19 Gemeinden mit 13262 Einm. 


— 
724 Europa. 





"iu Oberweißbach, Markifl., 261 Häufer, 1795 Einw. Juſtizamt, Poſtamt, 
Handel mit Porzellan, Glas und Sämereien, 5 Kram⸗- und 2 Viehmärkte. — 


Ts Katzhütte, Pfd. am Einfluß der Habe in die Schwarza, 142 Häufer, 1271 
Bi. Einw. Forſtamt, Eifenhüttenwerl. — Neuhaus, Marlifl. am Rennweg im 
Be Thüringerwald, 161 Häufer, 1425 Einw. Poftamt, Verfertigung von Glas⸗ 
a und Spielmaaren, Perlen, chemiſchen und phyſikaliſchen Apparaten und Jn- 
Re. firumenten, Thermometer, Barometer, Porzellanfabrifation und Malerei, 3 
X Krammärkte. — Lichte, Dorf am gleichnamigen Bache, 1085 Einw. Poſt⸗ 


expedition, Vorſchußverein, Zeihen- und Modellirſchule, Porzellanfabrikation 
mit Malerei, 4 Krammärkte. — Meuſelbach, Pfd., 170 Häuſer, 1549 
Einwohner. Schachtelfabrikation. 

Andere Orte: Cursdorf 729 Einw. Deesbach 815 Einw. Geiersthal 
F 361 Einw. Goldisthal 432 Einw., (Eiſenhammer). Lichtenhain 493 Einw. 
Meura 782 Einw. Oberhammer 208 Einw. Scheibe 912 Einw. Schmalen⸗ 
3. buche 393 Einm. Untermeißbah mit Blehhammer 458 Einm. 


be. b) Unterherrſchaft. Bevölkerung 1875: Städte 6662, Landge— 
5 meinden 9852, zufammen 16514 Einw. 

9 1) Juſtizamt Frankenhauſen, 1 Stadt und 12 Landgemeinden mit 
Er. 13335 Einw. Frantenhaufen, Stadt a. d. Wipper, 693 Häufer, 4725 
Einw. Landrathsamt, Juſtizamt, Oberforftamt, Rent und Steueramt, Salz 
R'; zollamt, Poftamt, Schullehrerfeminar, Krankenhaus, Sparlafje, Saline. Berl: 
mutterfabrifen, Zuderfabrit, Brauntohlengruben, 1 Garn, 3 Kram⸗ und 5 
A Viehmärkte. 

* Andere Orte: Altſtadt Frankenhauſen 775 Einw. Vorxleben 540 Einw. 
Esperſtedt 687 Einw. Göllingen 707 Einw. Günſeroda 381 Einw. Ichſledt 
780 Einw. Ringleben 1267 Einw. Rottleben 774 Einw. Seega 593 
Einw. Seehauſen 581 Einw. Thalleben 827 Einw. Udersleben 698 Einw. 
R 2) Juſtizamts-Commiſſion Schlotheim, 1 Stadt und 3 Lant- 
EN. gemeinden mit 3179 Einw. Schlotheim, Stadt, 343 Häuſer, 1937 Einw. 
R Juſtizamt, Pofterpebition, 11 Kram- und 9 Viehmärkte. — Immenrode, 
Ti Pfd., 161 Häufer, 855 Einw. — Mehrftedt 333 Einw. Straußberg 
B.- und Kirchberg. Ä 
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D. Fürſtenthum Shmwarzburg-Sondershaujen. 


Das Fürſtenthum zerfällt in die Unter und Oberherrſchaft. Erſtere be— 
ſteht aus den Verwaltungsbezirken: Sondershaufen und Ebeleben, lebtere aus 
den Verwaltungsbezirken: Arnftadt und Gehren. Bevölkerung 1875: 67480 
Einw., in Städten 27555, Landgemeinden 39925 (1871: 67191 Einw. 
Städte 26656, Sandgemeinden 40535.). 


a) Unterherrfhaft. DBevöllerung 1875: Städte 10871, Landge⸗ 
meinden 25288, zujammen 36159 Einw. (1871: Städte 10840, Landge- 
meinden 26117, zujammen 36957 Einw.) 

1) Juftizamt Sondershaufen, 1 Stadt und 12 Landgemeinden 
mit 13601 Einw. Sondershaufen, Nefidenzftadt an der Wipper und 
Bebra, 639 Häufer, 5723 Einw., ind. 534 Militär (1871: 5815 Einw.). 
Station der Nordhaufen- Erfurter Bahn. Minifterium, Landrathsamt, Yorft- 
amt, Kreisgericht, Juſtizamt, Staatshauptcaffe, Bezirläcaffe, Poft- Direktion, 
Gymnaſium, Realſchule, höhere Töchterſchule, Schullehrerjfeminar, Technikum, 
Bezirkscommando, Zucht⸗ und Strafhaus, Thüringiſche Bank. 4 Brauereien, 
Nadelfabrik, Handelsmühle, Dampfſchneidemühle. — Jecha, Kirchd. an der 
Wipper, 196 Häuſer, 1007 Einw. 2 Schilen. — Bebra, Kirchd. am 
gleihnamigen Bach, 691 Einw. Station der Bergiſch⸗ Marliſchen Bahnlinie 
Warburg-Caſſel⸗Guntershauſen⸗Gerſtungen, der Frankfurt-Bebraer Bahn, der 
Göttingen-Bebraer Bahn. — Bendeleben, Kirchd. an der Heinen Wipper, 
194 Häujer, 1073 Einw. Brauntohlengruben. 

Andere Orte: Badra 774 Einw. Berla 685 Einw. Großfurra 1110 


Einw. Hadelbih 655 Einw. Hohenebra 519 Einw. Jechaburg 293 Einmw. 


Dberjpier 750 Einw. Stodhaujen 840 Einw. Thalebra 441 Einw. 

2) Juſtizamt Sreuben, 3 Städte und 16 Landgemeinden mit 10606 
Einw. Greußen, Stadt a. d. Delbe, 446 Häufer, 3154 Einw. Station 
der Nordhaujen-Erfurter Bahn. "Zuftizamt, Poftamt. Flachsſpinnerei, Leinen- 
und Baummollweberei, VBierbrauerei, Zuderfabrit, Ziegelei, 1 Woll-, 4 Garn⸗, 
3 Kram und 3 Viehmärkte. — Ellingen, Stadt, 202 Häujer, 1064 Einm. 
Domäne, Weberei, Papiermühle. — Großenebrig, Stadt, 211 Häufer, 930 
Einwohner. Kram⸗ und Viehmarkt. 

Andere Orte: Bellſtedt 250 Einw. Feldengel 309 Einw. Holzengel 471 
Einw. Kirchengel 314 Einw. Niederböfa 266 Einw. Niederfpier 625 Einw., 
Domäne. Otterſtedt 276 Einw. Rohnſtedt 212 Einw. Trebra 493 Einw. 
Waſſerthalleben 508 Einw., Domäne. Wefterengel 479 Einw. Weftgreußen 
564 Einwohner. 

3) Juſtizamt Ebeleben, 18 Landgemeinden mit 10992 Einw. Ebe— 
leben, Markifl., mit Markfußra an der Helbe, 228 Häufer, 1234 Einw. 
Landrathsamt, Juſtizamt, Yorftverwaltung, Standesamt, Polt- und Tele 
graphenamt, Spar= und Vorſchußcaſſe eingetr. Genoffenichaft. Handelögärtnerei, 
Brauerei, Ziegelei, Pferde-, Yohlen-, Rindvieh-, Garn- und Krammärkte. 

Andere Orte: Abtöbeffingen 715 Einw. Allmenhaufen 605 Einw., Do— 
mäne. Billeben, Großbrüdter 759 Einw. Großmehlra 580 Einw. Gunders⸗ 
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‘04 Einw. Himmelsberg 296 Einw. Holzſußra 493 Einw. Holy 
ven 1288 Einw., Domäne. Keula 915 Einw., Domäne. Kleinbrüchter 
nw., Domäne. Rockenſußra 379 Einw., Tomäne. Roditedt 338 Ein. 
nberg 1151 Einm., Domäne. Toba 611 Einw. Urbach 550 Emm. 
nuth 254 Einwohner. 

Oberherrſchaft. 

Juſtizamt Arnſtadt (zugleih Vermwaltungsbezih). Arnſtadt, 
i. d. Gera, 897 Häufer, 9243 Einw. Station der Zweigbahn Neu— 
rf⸗Arnftadt. Landrathsamt, Kreisgericht, Juſtizamt. Superintendent. 
gstommiſſion, Forftamt, Bezirkskaſſe, Poflamt. Gymnaſium, Realſchule, 
gs·Gewerbeſchule. Krankenhaus, Irrenanſtalt, Correktionshaus. Woll- 
Maſchinenfabrik, Lederfabrifation, Mehl-, Graupen- und Gries⸗ 
on, Bierbrauerei, Obft- und Gartenbau. 1 Woll-, 4 Kram- und 6 
ctte. — Plaue, Stadt am Zufammenfluß der zahmen und wilden 
158 Häufer, 9243 Einw. Stadtraths⸗, Poſt- und Telegraphenamt, 
it. 2 Volksſchulen. Porzellanfabrifation, Holzſchleiferei. Apothele. 
ts und Viehmarkte. — Geſchwenda, Kirchdorf, 178 Häuſer, 1076 
Bergbau, Holzinduſtrie. 
idere Orte: Allersleben 401 Einw. Angelhauſen 332 Einw. (Domane 
urg). Dannheim 292 Einw. Dornheim 416 Einw. (Domäne). Do’ 
5 Einw. Elleben 259 Einw. Ejpenfeld 215 Einw. Marlishaujen 
nm. (Domäne). Niedertillingen 385 Einw. Rodhaufen 228 Einm. 
ben 340 Einw. (Saline Arnshall). Siegelbach 269 Einw. Wigleben 
nmw., (Domäne). Wülfershaufen 239 Cinw. 

Juſtizamt Gehren. 3 Städte und 14 Landgemeinden, 14252 
Gehren, Stadt, 244 Häufer, 1845 Einw. Landrathsamt, Jufiz 
ezirkskaſſe. Holzinduftrie, Ziegelei, Steinbrud, Mühlen, 1 Vieh und 
tmärlte. — In der Nähe Eifengruben und Hüttenwerk Günther 
-Großbreitenbad, Stadt, 359 Häufer, 2697 Einw., Porzellanfabrit, 
‚ Mühlen, 4 Kram» und Viehmärkte. — Langewieſen, Stadt a. 

326 Häufer, 1781 Einw., Poft« und Zelegraphenanftalt. Medan. 
‚ Sarbenfabriten, Braun» und Eijenfteingruben. Spar- und Vorſchuß⸗ 
'ithographifche Anftalt. Städtifche Brauerei. — Altenfeld, Kirchdorf, 
finw., Glasfabrit, Holzinduftrie. — Neuftadt, 399 Einw., Schwefel: 
it, 
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tere Orte: Angſtedt 716 Einw. Garfig 245 Einw. Gillersdorf 
inm. Jeſuborn 400 Einw. Majjerberg 501 Einw. Möhrenbach 
inw. Debtenfiod 493 Einw. Delje 933 Einw. Pennewiß 588 
Wilmersdorf 388 Einw. Wumbach 443 Einw. 
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Die ZürftentHümer Reuß. 


Die Reupifchen Fürftenthümer nehmen den ſüdöſtl. Theil Thüringens ein. 
Das Fürſtenthum Reuß j. 2. (zwiſchen 50° 22° 40° und 50° 58' 45° nördl. 
Breite und 290 8° 34 und 29° 52° 33° öſtl. Länge) befteht aus zmei 
Haupttheilen: Gera und Schleiz-Tobenftein, zu erfterem gehört ein Kleines jüd- 
öjtlich gelegenes, vom Königreich Sadfen, Altenburg und dem weimariſch- 


neuftäbtilchen Kreiſe umſchloſſenes Etüd. Das Yürftentfum Neuß älterer 


Linie (zwiſchen 50% 28° 18° und 509 44° 39° nördl. Breite und 29° 
10° 2° und 30° 2° 16’ öftl. Zänge) ift ein zujammenhängendes Gebiet. 

Das Land ift größtentheils Gebirgsland mit viel Wald und fruchtbaren 
Shälern. Die Gebirge find theils Ausläufer des Frankenwaldes, deſſen 
höchſte Erhebungen: der Kulm 2484', Sieglit 2380° und Lerchenhügel 2224 
find. Sonſt gehören beide Staaten dem Boigtländifhen und Sädfi- 
hen Berglande an. Die Flüſſe des Landes find: Vie weiße Eliter 
mit der Gölgfch, die Saale mit Selbitz, Lemnig, Yriefau, Wetterau, Wiefen- 
thal und Sormit. An der fübliden Grenze entjpringt die Rodach, welche 
dem Main zufließt. 


Släheninhalt und Bevölkerung. 


Einwohner 
N 
Meilen. Feltare. 1875 gegen 1871. 
Ruß iR. . . . 1506 82920 92375 + 3343 
Reuß ä. . 2.0 Hd 27500 46985 —+ 1891 


An Bezug auf die Religion theilte fih die Bevölkerung 1871 in Reuß 
j. 2. in 88782 Evangeliſche, 187 römiſch Kathol., 34 andere Chriften, 20 
Israeliten, 9 ohne Religionsangabe; in Keuß ä. L. in 44898 Evangeliſche, 
150 römiſch Kathol., 27 andere Chriften und 19 Israeliten. 

In Bezug auf die Hauptberufg- und Erwerbsklaſſen ſchied ſich die Be: 
völferung in Neuß j. 2. in folgender Weile. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft, 
Jagd und Fiſcherei 19160, Bergbau- und Hüttenweſen, Induſtrie und Baus 
weſen 45399, Handel und Verkehr 6050, Yerfönliche Dienftleiftende, Hand- 
arbeiter, Taglöhner 2c. 10935, Armee 499, übrige Berufsarten 3873, ohne 
Berufsausübung oder Berufsangabe 3116. Reuß ä. 8.: Landwirthſchaft zc. 
7294, Bergbau x. 29333, Handel ıc. 2280, Perfönlihe Dierfte ꝛc. 3555, 
Armee 81, Uebrige 1400, ohne Beruf 1151. 


. Nah den Eulturarten theilt fih das Fürſteithum Reuß j. 8. zufolge 


älterer Angabe in 48592 Hektaren zur Landwirthſéaft benutzte Fläche, 31762 
Helt. Waldungen, 2049 Hekt. unbebautes Land, Weg, Bäche, Flüffe, Unland. 
Ueber Neuß ä. 8. Tiegen derartige Angaben nit vr.. 
Stantsverwaltung. Reuß j. L. Oberſte Belörde ift das Minifterium 
zu Gera. Daffelbe befteht aus 5 Abtheilungen: 1) fir Angelegenheiten des 
fürftl. Hauſes; 2) für die Juſtiz; 3) für das Innere, 4) für Kirchen- und 
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für die Finanzen; an der Spitze fteht ein Staatsminifter. 
3erwaltung beftehen die drei Bezirke, nämlich die Landraths- 
hleiz und Ebersdorf. Jedem Landrathsamte ift ein Phyſilus, 
und eine Anzahl Gensdarmen beigegeben. Der Chauſſee- 
erbau wird bon 3 Chauffeebau-Direktionen verwaltet. Finanz 
die Hauptftaatäfafje in Gera für die Kaſſenverwaltung und 
3 Bezirköfteuereinnahmen für die indirelten Steuern unter 
!ion zu Erfurt, 4 Steuerämter, 2 Steuertecepturen und die 
zu Heinrichshall. Für die Verwaltung des Domanialvermögens 
. Kammer zu Schleiz mit 2 Rentämtern. — Geriqhts— 
das Oberappellationsgeriht in Jena, das Appellationsgeriht 
Kreisgerichte zu Gera und Schleiz und 5 Juſtizämter. 
. Oberſte Behörde ift die Landesregierung in Greiz. Dieſer 
d die Stadträthe zu Greiz und Zeulenoda, das Polizeiamt 
ie Juftizämter Greiz und Burgk. Für das Straßen- und 
ıt die Straßenbau-Pireltion, ferner find vorhanden 3 Phyfie 
orium für Kirchen» und Schulſachen. Das Staatsvermögen 
indesregierung, daS Domanialvermögen von der fürſtl. Kammer 
: befteht ein Yorfte und Jagddepartement. Für bie ditelten 
die allgemeine Landeslaſſe und befondere Einnehmer , für die 
n 2 Steuerämter unter der Generalinjpeftion zu Erfurt, 1 
nd 2 Salgniederlages-Verwaltungen. — Gerichtsbehörden. 
tionsgeriht zu Jena, die Landesregierung für Straj- und 
zeiter Inftanz, das Corfiftorium, das Hofmarſchallamt, ferner 
Criminalgericht Greiz, Stadtvogteigericht Zeulencoda, Jufliz- 


Europa. 


Staatsfinanzen. 
Staatshaushalts-Ftat für 1875— 1877. 
Jährlige Ausgabe 


der inbireften Steue 
vantieem 2 0. 
ıltung 








Total-Musgabe 1.005  — Ä 
‚Sährlide Einnahme. 
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Chauffee · tc. Gelder. 
Vom Staatsvermdgen Par a ES 

Kotterie - 2... 
Eifenbahnabgabe . 
Andere Einnahmen 





Total-Einnahme 
Deficit 
Staatsjhuld Ende Ian: o?* ret Staatsſchuldſcheine M 1.040 
A. 960000, zujammen A. 2.0005: 


Reuß ü. 2. Hauptfinanz-Etat für 1876. 
Ordentlide Einnahme. 


Grundfteuer. . . 
Einkommenſteuer . . 
Andere direite Steuern 
Privative indirekte Steuern . 
Zölle und Berbraufäfenern u 
Chauſſeegelder x. . . . Pa Pe Gr 
Sporteln, Strafgeder. . » » 2 2 * WW 
Zinſen....— ...... 
Venſionsfondzsz.. 

Verſchiedenes 













Erlös aus Werthpapieren 
Ordentliche Ausgabe. 


Für Neichszwede . . 
Landtag . . 
Allgemeine Verwaltung .. 
Jufizperwaltung . 2.220. 
Kirchen und Säulen . . 
Benfionen . . 0... - 

Staats ſchulddd. 
Entſchãdigungen Pa Pa ER 
Expebungsfoften der direlten Steuem . >... 0... 
Erhebungstoften der indirekten Steucrn Paar 
Andere Ausgaben. . . un 











Orbentl. Ausgabe 
Rüdzahlung des Reihsnorihufles - - - > 2-2 00 
Staatsfchuld 1877: A 594000 zu 4], pGt., A 374700 zu 4 
968700. 


In Gera befteht eine Handelstammer, von welcher jedoch 
richte über ihren Bezirk nicht vorliegen. 

Eifenbahnen. Das Fürftentfum Reuß j. L. wird 
1) Von der Thüringer Bahnlinie Weißenfels-Zeig-Gera-Eichiht 
Weimar-Geraer Bahn. 3) Bon der Sächſiſchen Staatsbahnlinie 
Glauchau. — Reuß d. 2. wird berührt von den Sächſiſcher 
Linien: Greiz-Neumart und Weiſchlitz-Greiz-Wolfsgefährt. 





Europa. 


erbliche Verhältniffe. In Reuß j. 2. find die Hauptinduftie- 
ihaftwoller und Baumwollwaaren: Gera, Schleiz, Lobenſtein und 
für Färberei Gera; für Gerberei Tanna und Hirſchberg; Seifen 
Ebersdorf; Tabakfabrilen in Gera, außerdem find vorhanden: 
e, Mafdinenbauanftalten, Eiſengießerei, Gasbereitungsanfalt, Ja 
Meffingwaaren, Porzellan, Wachstuch, chemiſche Produfte, muftel, 
e. — In Reuß a. 8. flieht obenan die Wollwaaren = Manufaktur 
nd den umliegenden Ortſchaften, die Strumpfmwaarenfabrifation in 
; ferner gibt es Kammgarnfpinnereien, Wollendrudereien, ärbereien, 
1 Pianofortefabrif, Buch⸗ und Steindrudereien. 


werks- und Salinenproduftion im Jahre 1873. 


2. Merle. Produltion. Werth Arbeiter. 
Gi. Er. per Gtr. Sor. 

lm... 2 54000 1933 har u 
16 107386 18508 Sur 185 
e 1 11 44 120 - 
: 1 14 235 508.4, - 
ji 90 20 240 1 
Fun 106206 58300 us ® 
8 6072 1118 ER 9 


teuß j. 2. waren im Jahre 1873 in Betrieb 9 Hochöfen, diefelben 
n 64165 Ctr. inländifhe Erze und produzierten 21758 Chr. Maſſeln 
jereitung mit 16 Arbeitern. 


miß der Biehzählung vom Jahre 1873. 


Maulihiere 

Ferde. u.Cfel. Rinddieh. Schafe. Schweine. Ziege 

2662 7 sı118 23010 138659 7880 
957 1 12089 4885 a6 216 


dem waren vorhanden in Neuß j. 2. 2303 Bienenfidde, in Reuß & 2. 1978 





Bantwejen. 


'andrentenbank für das Furſtenthum Neuß j. 2. wurde als Abtheilung 
Banf am 1 Juli 1858 eröffnet, indem ber letzieren bei ihrer Concejfionirung 
tung auferlegt worben war, die Funftion einer Sandrentenbant zu übernehmen 
ien gegen mäßigen Zins und gegen die Verpflichtung allmähficher jährlier 
ı zur Wblöfung grundherrlicher Rechte darzuleihen. Die Auszahlung der Ra- 
lgte gejeglich zunachſi nicht in Rentenbriefen, fondern in baar, und zwar 
hant dem Berechtigten binnen 14 Tagen nad) Ueberweifung der Abldfungs- 
Machen Betrag auszahlen. Bon dem YAugenblid an, imo die von der Bank zu 
‚e Renten in ihrer uriprüngli—hen Höhe jahrlich den Betrag von Thle. 15000 
war die Bank befugt, fat der Baarzahlung des 2Ofadhen Betrags den 25- 
8 der Renten in 3%, pGt. Rentenbriefen zu gewähren, ober dafür jolde Renten 
nlauf zu jeßen. 

eraer Bank it im Jahre 1854 gegründet mit einem Wftienfopital vom 
)000 und hatte das Privilegium der Notemausgabe. Infolge des Reid 
Hat die Bank auf diejes Vvorrecht verzichtet. . 
ürftentfum Reuß &. 2 befigt die Weimariiche Bank eine Filiale in Grey. 





r 


} 
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Berfiherungsmejen. 


In Reußz j. 2. mit Ausflug der Etädte Gera und Lobenftein 
einer Landes-Afjecuranz-Anftalt die Magdeburger Brandfeuer-So 
jedoch ein Zwang ftattfindet, bei derjelben zu verfihern. (Eiehe hierübe 
{hümern Ehwarzburg). Die Berfigerung eines Gebäude gegen deu⸗ 
bei einer Geſellſchaft und nicht über deſſen wahren Werth geidjehen. 

die Verfigjerung bei mehreren Anftolten ausnahmemeife zuläffig, jedoch n 
Anzeige bei der Behörde. Das Verfierungsgefäft dürfen nur inländilt 
der Anftaltsftatuten conzelfionirte Agenten betreiben. Befondirs verp! 
Haben die Rictigkeit der Verfi—herungsabihläffe zu prüfen. 


I. Fürftentgum Reuß j. L. 


Das Fürſtenthum Reuß j. L. zählt auf 15,., Meilen 
eine Bevöllerung von 92375 Cinw., und zwar in Städten 3 
Lande 59642. (1871: 89032, und zwar in Städten 30133, 
58899). Tas Fürſtenthum zerfällt in die Landrathsämter Ger 
ämtern und Ebersdorf mit 5 Juflizämtern. 


2) Landrathsamt Gera. Unterländiſcher Bezirk 5., 
28530 Heftaren, 53010 Einw. (Städte 20810, Landgemein 

1) Juſtizamt Gera I, 1 Stadt und 5 Landgemeind 
Einw. Gera, Haupt: und Refidenzftadt a. d. weißen Elſter 
Ausläufer des Thüringer Waldes, 1236 Häufer, 20810 
17871 Einw.). Station der Thüringer Bahnlinie Weißenfels 
Weimar:Geraer Bahn und der Sächſ. Staatsbahnlinie Gera-& 
Sig der fürſtl. Regierung. Kreisgericht, Juftizämter I und IL, 
Poftdireftion. Garnifon eines Infanteriebattaillons. Handels 
nojium, Realfhule I. Ordnung, Handelsſchule, Höhere Töch 
Bürgerſchulen. Hojpitäler, Landesarbeitshaus, Waifenhaus 
Geraer Bank. Fabrifation von Wollwaaren, Kammgarnſpinn 
Webereien, Yärbereien, Appreturanftalten, Fabriken für Leder 
Harmonifas, Maſchinenbauerei, 3 große Bierbrauereien. 1% 
und 4 Viehmärkte. — Als Vorflädte find zu betrachten: 
130 Häufer, 2404 Einw. Reſidenzſchloß Ofterftein. Renta 
fabrit. Dorf Cuba, 27 Häujer, 469 Einw. 

Andere Orte: Bieblach, Debſchwitz 699 Einw. Pforten 

2) Juftizamt Gera II, 75 Landgemeinden mit 1984 
genberg, Marktfleden a. d. meißen Elſter, 150 Häuſer, 15€ 
agentur, Mechan. Weberei. 1 Vieh- und 2 Krammärkte. 
Dorf Tinz, 554 Einw., Altienbrauerei. — Köftrig, Pl 
188 Häufer, 1590 Einw., Schloß, Bierbrauerei, Branntweind 
brüde. — Dorf Pohlitz a. d. Elfter, 378 Einm. mit & 
chemiſche Fabrit und Saline, erftere fahrizirt Soda, Glauber 
Salzjäure, Schmwefelfäure, Salpeterjäure zc. 

Andere Orte: Caaſchwitz 440 Einw. Culm, Dorna 283 
eberädorf 389 Einw. Frankenthal 708 Einw. Großaga 711 





inw. Harpersdorf 474 Einw. Hartmannsdorf 322 Einw. Kaim- 
inw. Kaltenborn 224 Einw. Kleinaga 305 Einw. Kraftsdorj 
—A— 424 Einw. Nauendorf 347 Einw. Riederndorf 290 
n 253 Einw. Rubitz 337 Einw. Rüdersdorf 504 Einw. Scheu- 
279 Einw. Sölmnig 303 Einw. Steinbrüden 278 Emm. 
3 Einw. Zöppeln 274 Einw. Trebnit 268 Einw. Waltersdorf 
Windiſchenbernsdorf 283 Einw. Zwögen 794 Einw. 
Hizamt Hohenleuben, 9 Landgem., 7971 Einw. Hohen 
Rartifl., 252 Häufer, 2300 Einw. Juſtizamt, Steuerreceptur. 
hungshaus für verwahrlofte Kinder. Spartafie. Leinen-, Bol, 
ollweberei. 4 Kram⸗ und Viehmärkte. — Dorf Triebes am 
ı Bah, 217 Häufer, 1975 Einw. Station der unvollendeten 
tehltheuer-Weida. Weberei, Jutefpinnerei und Weberei, Erdfarben- 
'angwegendorf, 239 Häufer, 2120 Einw., Weberei. 

Orte: Göttendorf 311 Einw. Niederböhmersvorf 418 Einm. 
439 Einw. 
adrathsamt Ebersdorf. Oberländiſcher Bezirk 9,,, Meilen 
seltaren, 39365 Einw. (Städte 11923, Landgem. 27442 Einw.). 
amt Schleiz I, 1 Stadt und 19 Landgemeinden 11219 Einw. 
stadt am Flüßchen Wieſenthal, 525 Häufer, 4652 Einw. Ohne 
ung. Kreisgericht, Juftizämter I und IL, Fürftl. Kammer, Be 
ıehmerei, Steueramt, Poſtamt. Gymnafium, Landes = Seminar, 
Baifenhaus, Hofpital, Landesgefängniß, Arbeitshaus. Vorſchuß 
tr. Genoſſenſchafi. 3 Bierbrauereien, 5 Metallmaarenfabriten, 2 
tenfabriten, Eifengießerei, Uchfendreherei, Loh- und Weißgerbereien, 


Orte: Dittersdorf 334 Einw. Görkmig 279 Einm. Göſchitz 272 
lau 263 Einw. Langenwolſchendorf 729 Einw. Leitlig 211 
a 431 Einw. "Löffau 313 Einw. Oberböhmsdorf 632 Ein. 
672 Einw. Oſchiß 699 Einw. Pahren 341 Einw. Pörmit 
Zegau 326 Einw. Wedersdorf 280 Einw. 
ſtizamt Schleiz II, 2 Städte und 15 Landgemeinden, 6680 
Iburg, Stadt a. d. Saale, 110 Häufer, 1065 Einw. Steuer 
fterpedition. Hofpital. 3 Kram und Viehmärkte. — Tanna, 
Häufer, 1607 Einmw. Gerberei, Weberei, Torfgräberei. 9 Kram 
tlte. 
Orte: Frankendorf 214 Einw. Gräfenwarth 316 Einw. Kulm 
Künsdorf 318 Einw. Mielesdorf 402 Einw. Schilbach 848 
tendorf 339 Einw. Stelzen 307 Einw. Unterloskau 408 Einw. 
203 Einw. Zollgrün 408 Einw. 
ſtizamt Lobenſtein I, 1Stadt und 15 Landgemeinden, 9369 
enftein, Stadt unweit der Saale am Frantenwald, 393 Häufer, 
Juſtizämter I und UI, Bergamt, Steueramt. Schloß. Sander 
Dojpital. Bergſchule. Wolllämmerei, Tuchweberei, Bierbrauerei. 
d 7 Viehmärkte. Cifenquelle mit Babeanftalt. — Ebersdort, 
117 Häufer, 963 Einw. Landrath3amt, Bezirköfteuereinnehmerei, 
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wbireftion, Rentamt. Schloß. Evang. Brüdergemeinde mit Mädchenerziehungs · 
alt und Kleinkinderſchule. Tabakfabrik, Effigfiederei, Bierbrauerei, Ziegelei, 
teinbrüde. 5 Kram⸗ und 4 Viehmärkte. 

Andere Orte: Blankenflein, Harra 711 Einw. Helmsgrün 396 Einm. 
chtenbrunn 428 Einw. Neundorf 725 Einw. Oberlemnitz 205 Einw. 
aaldorf 750 Einw. Schlegel 316 Einw. Schönbrunn 547 Einw. Titfehen- 
ıf 506 Einw. Unterlemnig 316 Einm. 

4) Juftizamt Lobenftein II, 16 Landgem., 6059 Einw. Wurz- 
ich, Marktfleden a. d. Sormig im Gebirge, 239 Häufer, 1846 Einm. ' 
ierbrauerei, Viehhandel, Obftkultur, Schieferbrüche, Hammerwerk Benignen- 
in. 7 Kram⸗ und 14 Viehmärkte. 

Andere Orte: Altengeſees 231 Einw. Eliasbrunn 268 Einw. Gahma 
0 Einw. (Drahtwert). Grumbad 273 Einw. Heinersdorf 527 Einm. 
thra 271 Einw. Oßla 514 Einm. Röttersdorf 265 Einw. Ruppersdorf 
16 Einw. Thimmendorf 360 Einw. Weitisberga 292 Einw. 

5) Juſtizamt Hirſchberg, 1 Stadt und 14 Landgem., 6038 Einw. 
ir ſchberg, Stadt a. d. Saale, 169 Häufer, 1761 Einw. Juftizamt, Steuer- 
it, Poſtwerwaltung. Fürſtl. Bergſchloß. Baumwollweberei, Gerberei, Strumpf- 
rlerei, Bierbrauerei. 6 Kram- und 5 Viehmärlte. 

Andere Orte: Blintendorf 286 Einw. Dobareutd 340 Einw. Fröffen 
7 Einm. Gerbersreuth 442 Einw. Görig 543 Einw. Langgrün 366 
nt. Lerchenhügel 254 Einw. Pottiga 410 Einw. (Alaunwerh. Rothen- 
er 243 Ein. Ullersreuth 269 Einw. Benzla 327 Einw. 


FürftentHum Reuß ä. 8. 


Das Fürftentfum Reuß 4. 2. zählt auf 4, Meilen = 27500 
toren eine Bevölferung von 46985 Einw., und zwar in den Städten 
1557, in den Landgem. 27428 Einw. (1871: 45094 und zwar Städte 
:474, Zandgem. 26620 Einw.). In adminifttativer Beziehung bilden zu= 
chſt die Städte Greiz und Zeulenroda Verwaltungsbezirke für fi, ferner 
den die Juſtizämter Greiz IT und Zeulenroda den Landrathsamtsbezirk 
reiz, und das Juſtizamt Burgk bildet wieder einen Bezirk für fich. 

1) Juſtizamt Greiz, 1 Stadt und 42 Landgem. mit 31100 Einw. 
reiz, Haupt» und Reſidenzſtadt a. d. weißen Elſter, 856 Häufer, 12657 
nm. (1871: 11581 Einm.). Station der Sächſ. Staatsbahnlinien Greiz- 
umark und Weifchlig-Greiz-Wolfsgefährt. Landesregierung. Polizeis, Rent-, 
teuer- und Poftamt. Stadtrath. Criminalgeriht, Juftizämter I und II. 
alzniederlage. Reſidenzſchloß. Lateinſchule, Scähullehrer-Seminar. Handwerker 
ule, Waifenhaus, Kleinfinderbewahranftalt, Hofpital. Filiale der Weimariſchen 
mi, Sparlaffe. Buchhandlung, Buchdruderei, Wollwaarenmanufaltur, Kamm= 
mipinmerei, Färberei und Gerberei, Papiermühle, Vierbrauerei. 4 Krame 
d 6 Viehmärkte. — Herrmannsgrün, Pfd. a. d. Elfter, 99 Häufer, 
22 Einw., Landwirthſchaft und Weberei. — Fraureuth, Martifl., 226 
iufer, 2072 Einw., Poſtexpedition. 2 Schulen. Apotheke. Porzellanfabrif. 
Kram- und 2 Schmeinemärkte. 


— Bi 
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Andere Orte: Altgemmlau 354 Einw. Gafelmis 234 Einw. Coſſen⸗ 
grün 632 Einm. Daplik 376 Einw. Dölau 421 Einw. Erbengrün 209 
Einw. Görſchnitz (Anth.) 309 Einw. Gottesgrün 357 Einw. Hohndorf 432 
Einw. Irchwitz 877 Einw. Kahmer 298 Einw. SKleinreinsdorf 520 Ein. 
Kurtidau 247 Einw. Moſchwitz 423 Einw. Naitihau 631 Einw. Neu 
gernsdorf 273 Einw. Neugommlaun 331 Einw. Nitſchareuth 337 Einw. 
Obergrodlik 340 Einw. Pohlitz 1622 Einw. Raasdorf 317 Einw. Rein! 
dorf 307 Einw. Reudnitz 1238 Einw. Rotenthal 366 Einw. Schoͤnbach 
366 Einw. Schönfeld 509 Einm. Settendorf 215 Einw. Tſchirma 321 
Untergrodlig 272 Einw. Waltersdorf 220 Einw. Wellsdorf 298 €inm. 
Mildetaube 349 Einw. Zoghaus 384 Einw. 


2) Suftizamt Zeulenroda, 1 Stadt und 17 Landgem. 10907 Ein. 
Zeulenroda, Stadt, 667 Häuſer, 6900 Einw. Stadtrath, Juftizamt, 
Steueramt, Rentamt, Poftvertwaltung, Phyſikat. Vorſchußverein. Strumpr 
5. waarenmanufaltur, Wollfabrif, Bleichen, Mühlen, Alaunbergwerk. 3 Geflügel-, 
Bi. 7 Vieh- und 7 Krammärkte. 

ER Andere Orte: Arnsgrün 349 Einw. DBernsgrün 570 Einw. Brüdla 
Rn 272 Einw. Dobia 230 Einm. Fröbersgrün 407 Einw. Lunzig 244 Einw. 
2 Mehla 393 Einw. Pollwitz 576 Einw. 
Be. 3) Juſtizamt Burgk, 14 Landgem. mit 4978 Einw. Burgf, fürfl. 
| Schloß, 181 Einw. Auftizamt, Rentamt, Steuerreceptur, Phyſikat. Burgk⸗ 
A hammer Eijenhütten- und Hammerwerk. — Erispendorf, Pfd., 517 Einm. 
Br: Rittergut. 2 Krammärkte. — Möſchlitz, Markifl. a. d. Wieſenthal, 703 
= Einw. Ziegelei, 2 Krammärkte. — Renmptendorf, Pfo., 1161 Einw. 
BE Bierbrauerei. 3 Kram- und 3 Schweinemärlte. 
Andere Orte: Friefau 534 Einw. Neundorf 200 Einw. Blothen 254 
Einw. Röppiſch 324 Einw. Zopgothen 507 Einw. 





Herzogthum Nuhact. 


J Die Anhaltiſchen Lande bilden gegenwärtig nach dem Ausſterben der 
Pi Linien Anhalt⸗Köthen und AnhalteBernburg ein einziges unter einem Yürften 
ir. vereinigtes Herzogtum. Grenzen: im N. Braunſchweig, im R. ©. und ®. 
= die preußiihe Provinz Sachſen, im DO. die Provinz Brandenburg. Geogra- 
phiſche Lage zwiſchen 51° 35° 34* und 52° 6° 15” nördl. Br. und zwiſchen 
Bi 28° 31‘ 49" und 30° 15° 32” dftl. Länge. 
ie Das Land ift größtentheil3 eben. Der meftliche Theil des Derzogthums 
A reicht bis an den Fuß des Harzgebirges, das ſich in dem Stammberg oder 
J der Victorshöhe bis 1892° erhebt. Die Gewäſſer des Landes gehören dem 
5: Stromgebiet der Elbe an. MNebenflüffe der Elbe im Gebiet des Herzogthums 
Be find: Mulde, Roßlau, Nuthe und Saale. Die letztere empfängt die Bode 
bom Harze, Selfe (mit Geitel), Wipper (mit Eine und Liethe), Yuhne (mit 


r 
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Zittau) und Taube. Don Seen find zu erwähnen in den Seifen 
und Köthen der Schöniger, der Wörliger und der Preisler See, in 
Bernburg der Blaſſer See. 

Flacheninhalt und Bevöfferung. 








Einwohner 

— — 

Rreiie. DMeiten. Heltaren. 1875 gegen 18 
Dean . 44852 48284 + 298 
Kdihen . 34059 42158 + 40 
Zerbft 81123 38691 + 239 
Bernburg 40421 57540 + 35 
Ballenfidt . . . .__6 34278 26297 + 66 
Sa. Herzogtfum Al 234785 218565 + 108 


Nach der Religion ſchied ſich die Bevöllerung der Kreiſe wie folı 
Evangeliſch. Reformirt. Lutheriſch. Katholiſch. Iſrae 








Defjau . 48600 158 656 376 48 
Köthen . 15889 15758 9817 877 40 
Zerbit . 33520 156 4635 268 10 
Bernburg . . 45662 7669 2322 1360 49 
Ballenfiedt . 25247 27 188 592 23 





"I66gis 23758 17618 3478 ı71 


Nah den Hauptberufs- und Erwerbsklaſſen teilte ſich die Ben 
1871 wie folgt: 
Selöftfländig. Gehilfen. Dienende. ingehörige. 1 


Zand- und dorſtwirthſchaft. Gärtnerei 5770 25897 8223 22000 
Bergbau, Induftrie und Bauwefen . 10936 12710 1716 40418 


del und Berlehr  . . . . . 4012 1457 1768 11917 
Kelontige Dienftleiftungen . . . 21941 _ 98 34943 
In der Ürme. 000000. 980 — 48 270 
Sonſt. Berufsarten, Beamte, Belehrtexc. 3073 — 821 6368 
Perſonen ohne Berufsausübung und 

ohne Berufsangabe . . .. . -» 6834 _ 629 3923 





Staatsverwaltung. Die oberfle Behörde des Herzogthums 
Staatsminifterium, deſſen Neuorganifation durch Verordnung vom 2E 
1870 feftgefegt iſt. Obere Landesbehörbe ift die Verwaltung des 
ſchuldenweſens. Oberſte Juftizbehörde ift das Oberappellationsgericht i 
Derwaltungsbehörden find die Regierung, Abteilung des Innern ı 
Schulweſen, Gonfiftorium für Kirdenangelegenheiten. Die Bermaltı 
Zölle und indirelten Steuern fteht unter der Provinzial-Steuer-Dire! 
Magdeburg. Für die Verwaltung des Domänendermögens beftcht ? 
Iammer. . 


Finanzen. 


1. Hauptfinapgetat für 1876 (in Reihämarl). 
A. Eigene Einnahmen (Brutio). 


1. Domanialverwaltunn .» .» 0 0 0. . on. 
orften Mart 664740, Grundftäde Mact 1.900201, Wüflen 82569. 


2. Steuerverwaltung: 


a) Direkte Steuern . . 
Ate Granbdfeuern Marl 1028, Grgänzungifeuer art 248825, Gewerbefleuer 
Wort 57698, Eifenbahnfeuer Mark 146852. 





| 


Europa. 
4 
Indirelle Steuern und Übgaben. . oo 2 2200. 52303 
Für Erhebung der Reihsfteuern . . oo 2 3 387998 
n Bergiwerfen . «3.298510 
Salzbergimert Zeopoldsgalt Dart 3.155110, Sandeniadohen Dart 148400. 
orten und Beiträge . . 828309 
Geriätsfporteln Mart 438184, Andere Eporteln Mart 42974, Eirafanfalten” 
Mart 48168, Säulgelder . Mark 2IS4SL, Beiträge der Gemeinden zu Rit« 
dene und Gäulbanten Mark 86508. 
BBEMEn 2 24088 
er A Some Einnafmen 7.704000 
jmen für das Rei . . * —1 


1. Zou⸗ Dart 60000, 2. Büsenudaheue . Branntweine 
feuer Mart 930000, 4. Brauı iftener Bar E 5 ——— Mart 
7500, 6. Galıfteuer "Matt 150000. 
&a. A. und B. "14.184000 
! Ausgaben. 
gemeine Stantöberwaltung . 


Staatsminifterium Hart rin, ‚retstarsenäge Mart 344830, Sandfhaft 
Mark 31340, Andere Gentralbehörben Dart 28: 


r Staatsjhuld a) 
maltung Der SR 2 2 57468 
twaltung des Innen . . ..1.791990 
Innered Dart 385598, Gendarmerie Mar 95592, nie Dart 
——* ‚Prämien für Rreitgaufieen Mar 175000, Unterricht, Kunft Mark 
ltuuusssss* .. 4148876 
tanzverwaltung . . 222446950 


Gentralbehörbe Mark’ 171185, Domanlalaufinand Bar aosas, Gieuervermal- 
tung Dart 314596, Galzwert Seopolbbhall Bart 











Seinanberjegungs-Behbine Pa Pu FE . 11745 
Mn... B .. . Pa 32441 
afton« 2.424152 
unefen iniätchih * aoss airhen. und Equieuen 2. 1.656712 
gemein . . .. oo. . .. 2705 
haltszulagen.. N 27986 
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Gigenttiße Statsjgußo 75397 
dem Landesvermögen find an Dotationen überwielen: den 5 Kreiscommunal- 
A 3.450000, dem Sandarmenverband «A 1.926000. 
ıterrihtömefen. Gymnaſien zu Deffau, Bernburg, Zerbft und 
Höhere Tochterſchulen zu Defjan, Bernburg, Zeräft, Köthen und 
dt. Obere Stadiſchulen in Deſſau, Zerbft And Köthen. Höhere 
julen in Bernburg. Schullehrer-Seminarien in Deffau und Bern | 
Jandelsfchule in Defjau, Gewerbeſchule in Zerbft. t 


ch Viehbahn theilt fi) das nußbare Areal in preußiihen Morgen 
bz 


r 


Das Deutſche Rei. Herzogthum Anhalt. 


Ader u. Gärten. Wieſen u. Beiden. Wald. Areal 
A-Defjau-Röthen 358717 59719 112636 6 
A-Bernburg. . 148333 16587 107071 8 


Die regierende Familie und der Staat beſitzt ungefähr ein Dri 
ganzen Fläche. Die Landwirthſchaft erftredt ſich auf den Anbau der 
lichen deutſchen Getreidearten, Skartoffeln, Buchweizen, Raps, Yutte 
Aunkelrüben, Hopfen und etwas Tabak. Ferner Hat der Obftbau i 
Lande große Bedeutung, ebenfo die Handelsgärtnerei, Gemifebau int 
in Zerbſt. 

Ergebniffe der Viehzählung von 1873: 

Deſſau. Köthen. Zerbſt. Bernburg. 9 


Blerde. . 0... 2676 2924 8866 3494 
Maulthiere und Sit 1 2 — 7 
Rindvieh . . 10762 11682 12827 11266 
Edafe. .... 14349 23762 61202 39858 
Schweine .. 6231 8440 12523 10384 
Biegen . 2... 4584 5693 2338 6463 
Bienenfiöde . . . 1652 1162 2673 1545 


Gemwerblihe Verhältniffe Wolle, Flachs- und Garı 
Zudfabritation in Deſſau, Ballenftedt, Jehnig, Koswig, Raguhn ur 
Leinen- und Flanellweberei an vielen Orten als Hausinduftrie, Te 
zügli in Ballenſtedt. Lederinduftrie in Defjau, Zerbft und Köthen 
fabrifation in den Kreifen Deffau und Bernburg, Rübenzuderinduft: 
brauereien, Branntweinbrennereien, Effigfabriten. Maſchinenfabrikation 
Fabriken im Kreiſe Bernburg. Steingutfabtifen, Kupfer» und Meffir 
fabrifen im Kreiſe Deſſau. Fabriken für Spielmaaren, Knöpfe, 2 
Cigarren, Zündwaaren, Cichorien. Getreide- Oel«, Lohe und Sä 
Bergwerls · und Hütteninduftrie im Kreife Ballenſtedt. Braunkohlen 
Gerlebod, Preußlig, Latdorf, Edberig,. Körmigt, Wiendorf, Wörbzi 
Mühlingen und Koswig. Steinkohlenwerk bei Latdorf. Kupferfchiehi 
bei Wohlsdorf. Steinſalzbergwerk Leopoldshall bei Güften. 


Bergbau-Produltion im Jahr 1873. 





Produktion Werth 

Berte, Er. Thlr. p. Er. Sgr 
Brauntohlen. . . . . 15 10.086168 709393 Yu 
Eine . 2... 4 59474 8904 Aug 
Bir 2.2.2... 8 14778 40 - Bye 
Kupferere. 2... 1 489 1170 795 
Stäniah.. ... 1 216329 39384 5as 
Kalle... - 1 5.747088 973800 EM 
Salzgewinnungin Salinen: 
ET 1 23918 12195 ° Lug 
Ghlortalium . . . 21 653169 1.494047 6 
Chlormagnefium 1 100 60 00 
Glauberialg . . 4 200962 147880 08 
Sämejelfaured Kali . . 2 14417 29982 6%, 
Shmeiell. RaliMagnefia . 5 235594 99685 I 
Schwejelſaures Magnefia . 5 124123 5908 


Mit der Metalldarftellung aus Erzen waren beichäftigt für I 
Werk, für Blei 1 Werk, wobei die Silbergewinnung als Neben. 
Glogau, Europa. 47 
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Cifenbahnen. 


Das Herzogthum mird von folgenden Bahnen durchſchnitten: 1) Berlin 
Anhalter Bahn-Linien: Berlin-Wittenberg-Flöthen; Leipzig-Bitterfeld- 
Zerbſt; Roßlau⸗Wittenberg⸗Falkenberg. 2) Magdeburg-Halberftädter 
Be Bahn-Linien: Magdeburg » Köthen » Hallesfeipzig; Afchersleben - Köthen; 

— Froſe⸗Ballenſtedt; Güſten⸗-Staßfurt. | | 


AI Bankweſen. 


Bi. Die Anhalt⸗Deſſaniſche Landesbank ift 1847 gegründet mit dem Privileg der 
Bi Notenausgabe, worauf die Bank jedoch infolge des Reichsbankgeſetzes verzichtet bat. Leber 
AR fiht 81. Dezember 1876. I. Bankgeſchäft. Activa. Kaſſe cA 256048. Wedkel 
E; A. 3.149772, Rombarb «A 117935. Forderungen in laufender Rechnung «A: 5.640638, * 
Immobilien «A. 60000. — Paſſiva. Actienkapital A 6.000000. Einberufene zur Ein- 
ldjung noch nicht präfentirte Roten M 137178. Depofiten 2.071457, Guthaben in lau 
fender Rechnung M 433739. Reſervefonds A 640282. Special-Reſerve A 50041. — 
3 II. Abtheilung für Realkreditgeſchäfte. Erworbene Hypotheken A 9.217203. 
Emittirte Pfandbriefe «A 3.478800. 


J A. Kreis Deſſau. 


En Der Kreis Deffau enthält auf einem Flächenraum von 44852 SHeftaren 
DB (1875) eine Bevöllerung von 48284 Einw. in 3 Städten und 53 Dörfern 
ir: (1871: 45347 Einw.). Derſelbe zerfällt in den Kreisgerichtsbezirk Deſſau 
—— und die Kreisgerichts-Commiſſionsbezirke Jeßnitz und Oranienbaum. 

1) Kreisgerichtsbezirk Deſſau 1 Stadt und 33 Ortſchaften mit 
32023 Einw. . 
Bir Haupt und Refidenzftadt Deffau a. d. Mulde, 1457 Häufer, 19643 
J Einw. (1871: 17459 Einw.). Station der Berlin-Anhalter Bahnline 
J Leipzig⸗Bitterfeld-Zerbſt. Sitz des Staatsminiſteriums, Regierung, Confiſte 
—* rium, Oberlandesgericht, Kreisgericht, Poſtamt, Haupiſteueramt, Militär⸗Com⸗ | 
Be mando. Gymnafium und Realfchule, höhere Töchterſchule, Brivat-Erziefung® 
— anſtalten, Louiſen⸗Inftitut für arme Kinder. Irrenanſtalt. Staatsgefängniß. 

| 


AI — Deſſauer (Üctien-) Wollengarnſpinnerei. Deſſauer Actien-Zuckerraffinerie. 
— Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. Fabrikation von Tuch, Strohpapier, Seifen 
B. und Parfümerie, Tabak und Cigarren, Tapeten. Bierbrauereien. Mahl: und 
Br: Holzichneidemühlen. Anhalt-Deffauifche Landesbant, Privatbank: und Spebitiond- 
Er geſchäfte. — Mofigtau, Pfd., 159 Häufer, 1106 Einw. Schloß mit 
Bi adeligem räuleinftift. Domäne. Mühlen. — Jonitz, Kirchdorf, 114 Häufer, 
— 884 Einw. Herzogl. Schloß Louiſium. Mühle. Ziegeleien. — Törten, 


Be: Kirchdorf, 93 Häufer, 687 Einw. Yorfthaus. Geftüt. Jagdſchloß. Fiegelei. 
Zn Andere Orte: Alten 533 Einw. Dellnau 698 Einw. Elsnigk 440 Ein. 
= (Zuderfabrif). Fraßdorf 318 Einw. Hinsdorf 486 Einw. (Ziegelei). Koch 

J— ftedt 496 Einw. Groß⸗Kühnau 808 Einw. Klein-Kühnau. Kleutſch 386 

= Einw. Libbesdorf 302 Einw. Naundorf jenf. d. Mulde 384 Einw. Pömihß 


Dos Deutſche Rei. Herzogthum Anhalt, 


301 Ein. (Domäne). Duellendorf 934 Einw. Reppichau 589 Einw 
224 Einw. Roſefeld 241 Einw. Scheuder 333 Einw. (Domäne). 
375 Einw. Tornau 272 Einw. Ziebigk 452 Ein. (Ziegelei). 


2) ),Rreisgeriä ts⸗Commiſſion Jeßnitz 2 Städte und 1 
8404 Ei 

Jehnis, Stadt a. d. Mulde, 415 Häufer, 3847 Einw. S 
Berlin-Unhalter Bahnlinie Leipzig-Bitterfeld-Zerbf. Kreisgerichts-Cr 
BVofterpedition. Streihgarnfpinnereien, Stridgarn-, Zwirn-, Tude, 
Zabat-, Eifigfabrifen, Dampfmühlen, 3 Ziegeleien. 4 Jahrmärtte, 
guhn, Stadt, 219 Häufer, 1885 Einw., Vahnflation, auf einer 
Mulde. Steueramt. Tuch-, Papier- und Bündpolgfabriten. Ziegeleier 
ſchule nebft Zöpferei. 

Undere Orte: Bobbau 688 Einw. (Ziegelei), Kledewig 37 
Rekau 295 Einw. (Domäne). Sollnig 324 Einw. Thurland 4 


- 3) Kreisgerichts-Commiſſion Oranienbaum 2 Städt 
Dörfer mit 7857 Einw. 

Dranienbaum, Stadt, 326 Häufer, 2207 Einw. Kreisgeri 
miffion, Pofl- und Zelegraphenanftalt. Tabat- und Eigarrenfabrif, 
Mühlen, Bierbrauerei. — Wörlig, Stadt a. gleichnam. See, 25' 
1842 Einw. Schloß mit berühmtem Garten. Ziegelei, Bierbraueri 
märfte. 

Andere Orte: Gohrau 372 Ein. Griefen 363 Einw. Horfl 
Einw. Kalau 759 Einw. Rehſen 497 Einw. Voderode 522 Einw. | 


B. Kreis Köthen. 


Der Kreis Köthen enthält auf einem Flächenraum von 34059 
(1875) eine Bebbllerung von 42753 Einw. in 3 Städten und 75 
(1871: 42350 Einw.). Derſelbe bildet einen Berwaltungs- und Geri 

Köthen, Stadt a. d. Zittau, 1375 Häufer, 14403 Einw 
13564 Einw.) Station der Berlin-Anhalter Bahnlinie Wittenber 
und der Magdeburg Halberftädter Bahnlinie Afchersleben- Köthen. Kreit 
Kreisgeriht, Steueramt, Poftamt, Forſtamt. Gymnafium und 9 
Scäullehrer-Seminar. Spartafje. Gewerbe-Verein. 2 Zuder-, 2 & 
4 Mafhinenfabriten, Tabat- und Cigarren-, Lederfabrit, Mühlen, $ 
Jahrmärkte. — Gröbzig, Stadt a. d. Fuhne, 333 Häufer, 232 
Steueramt. Hofpital. Domäne. Zuderfabrit, Brauerei, Mühlen, 2 
— Radegaft, Stadt, 117 Häufer, 931 Einw. Zuderfabrit, Bien 
Domäne. — Badegaft (Groß und Klein), Dorf, 108 Häufer, 10: 
Domäne. Rittergut. Brennerei, Ziegelei. — Biendorf, Pfd., 83 
742 Einw. Zuderfabril. Domäne. Dampfmühle, Ziegelei. — € 
Pfd., 112 Häufer, 746 Ein. Domäne. Mühlen. Brauntohlengru 
gele. — Edderig, Pfd., 147 Häufer, 1067 Einw, Rittergut. Zu 

raunfohlengruben. — Görzig, Pfd., 812 Einm. Domäne. 

Braunkohlengruben. — Groß⸗Paſchleben, Pfd., 784 Einm. 
mit Zuderfabrit. — Klein-Paſchleben, Pfb., 974 Einw. Zu 
47° 
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| B  Mühlen. — Wöorbzig 705 Einw. Rittergut. Brauntohlengruben. — WBul- 
Ten, Pfd., 1208 Einw. Domäne mit Vorwerk Bobbe. Zuckerfab rik, Ziegelei, 
Müplen 


en. 

| Andere Orte: Arensdorf 314 Einw. Baasdorf 515 Einw. Cöſitz 297 
Ein. (Rittergut, Brennerei). Crüchern 244 Einw. (Kupferihieferihadt). 
Diebzig 318 Einw. Dohndorf 485 Einm. Drofa 695 Cinm. Elsdorf 349 
Einw. Fernsdorf 298 Einw. Brenz 281 Einm. Gerlebogt 429 Ein. 
(Zuderfabril). Geuz 588 Einm. Glauzig 375 Einm. (Zuderfabrif). Gneiſch 
333 Einw. Hohnsdorf 225 Einw. Klepzig 363 Einw. (Yuderfabrit). Maas⸗ 
dorf 458 Einw. Merzien 446 Einw. Oſternienburg 609 Einw. (Rittergut). 
Piethen 363 Einw. (Rittergut). Pißdorf 253 Einw. Porſt 266 Einw. 
Preußlitz 388 Einw. Proſigk 489 Einw. Reinsdorf 450 Einw. Riesdorf 
264 Einw. Rohndorf 235 Einw. Schortewitz 412 Einw. (Domäne, Zuder- 
fabrit). Trebbichau a. d. Fuhne 275 Einw. Trinum 286 Einm. Gr. Weigandt 
450 Einw. (Rittergut mit Brennerei). Werdershaufen 344 Einw. (Braun: 
fohlengrube). Wiendorf 228 Einw. (Brauntohlengrube). Wohlsborf 373 Einw. 
Wülknitz (Groß und Klein) 581 Einw. Zabitz 265 Einw. Zehringen 212 
Einw. Zerbft (Klein) 261 Ein. 


C. Kreis Zerbſt. 
Der Kreis Zerbft enthält auf einem Flächenraum von 81123 Hektaren 


A (1875) eine Bevolkerung von 38691 Einw. in 4 Städten und 73 Dörfern 
* (1871: 36100 Einw.). Derſelbe bildet einen Verwaltungs- und 3 Frei 
Be: gerichtsbezirke. | 
A 1) Kreisgericht Zerbſt 2 Städte und 42 Dörfer 21385 Einw. 
EN Zerbſt, Stadt a. d. Nuthe, 1651 Häufer, 12877 Einw. (1871: 


11995 Einw.). Station der Berlin Anhalter Bahnlinie Leipzig-Bitterfeld- 
Zerbft. Kreisdirektion, Kreisgericht, Superint., Sreisfteueramt, Schloß, Poſt⸗ 


Andere Orte: Bräfen 222 Einw. Buko 237 Einw. Burom 293 Einm. 
Cobbelsdorf 236 Einw. (Domäne) Düben 283 Einw. Griebo 296 Einw. 


Be. amt. Gymnafium, 4 Stadtjhulen. Waiſenhaus. Zuchthaus. Hoſpital. Gewerbe⸗ 
A Verein. Darlehenskaſſe. 12 größere Brauereien, 2 Seifenfabriken, 4 chemiſche 
Fabriken, 7 Mahl» und Schneidemühlen, Streichgarnſpinnerei, Branntwein⸗ 
drennereien, Kunſtgärtnerei, Stärkefabrik. — Lindau, Stadt an der Nuthe, 
Bi 126 Häufer, 1011 Einw. Domäne, Ziegelei, Yeimfabrit. 

B Andere Orte: Deeb 412 Einw. (Fiegeleien) Dodrik 347 Einw. (Ritter: 
gut, Theerhütten, Mahl- und Schneidemühlen) Dormburg 450 Einw. Gödnißz 
J 261 Einw. Grimme 260 Einw. Nedlitz 365 Einw. Nutha 204 Einw. Reuden 
Be. 384 Einw. Stedby 443 Einw. Steug 480 Einw. Stragutd 220 Einm. | 
E 2) Kreisgerihts-Sommiffion Coswig, 1 Stadt und 24 Dörfer 
Be: mit 10701 Einw. Coswig, Stadt a. d. Elbe, 707 Häufer, 4880 Einw. 
A Station der Berlin-Anhalter Bahnlinie Wittenberg⸗Koͤthen. Kreisgerichts⸗ 
A Commiſſion, Poſtexpedition, Steueramt, Oberförfterei, Hofpital, Armenhaus, 
J Landes-Strafanſtalt. 2 Tuchfabriken, 6 größere Töpferwaaren fabriken, 8 

E: Ziegeleien, 2 Dampfichneidemühlen, Holzhandel. 








Das Deutſche Reich. Herzogthum Anhalt. 


Hundeluft. 327 Einw. liefen 506 Einw. Köfelip 219 Ein 
Einw. Serno 295 Einw. Stafelig 304 Einw. Thießen 33' 
229 Einwohner. 

3) Kreisgerihts-Commiffion Roflau, 1 Stadt 
6605 Einw. Roßlau, Stadt am reiten Ufer der Elbe, ü 
fefte Brüde führt. 509 Häufer, 4729 Einw. Station der $ 
Bahnlinien Leipzig-Bitterfeld-Zerbft und Roßlau-Wittenberg · Fc 
tiht3-Commifflon , Poft- und Telegraphenanſtalt. Eiſengieß 
ſchinenbauanſtalt, Schiffswerft für eijerne Schiffe und für Hı 
Strohpapier-, 1 Giegellad- und 1 Drahigetvebefabrit, Citronenf 
chemiſche Fabrik, Holzgefehäfte, Mullereien, Ziegeleien. 

Andere Orte: Meinsdorf 437 Einw. Mühlſtedt 281 Ein 
Einw. (Rittergut) Rodleben 210 Einw. Wertlau 218 Einw. 


D. Kreis Bernburg. 


Der Kreis Bernburg enthält auf einem Flächenraum dor 
taren (1875) eine Bevölterung von 57540 Einw. in 4 St 
Dörfern (1871: 54011 Einw.). Derfelbe zerfällt in die Bez 
gericht? Bernburg und der Kreisgeriht3-Commilfion Sandersle 

1) Kreisgeriht Bernburg, 3 Etädte und 28 Dörfer 
Bernburg, Stadt a. d. Saale, 1628 Häufer, 16935 Einm. ( 
Einw.) Station der Magdeburg- Halberflädter Bahnlinie Afche: 
Kreisgeriht, Poftamt. Gymnafium, höhere Bürgerſchule, Höher: 
Vortbildungsfchule, Seminar. Hofpital, Irrenanftalt. Reichsbe 
Vorm. herzogl. Eifengieferei, 2 Dampftefjelfabriten, 3 Zuderfi 
geleien, Bleiwaarenfabrilation, SpirituBrennerei, 6 Brauereien 
2 Preplohlenfteinfabriten, Düngerfabritation, Yärberei, Weberei 
Stadt, 394 Häufer, 2809 Einw. Station der Magdeburg 
Bahnlinien: Ajchersleben-Köthen und Güften-Stapfurt. Domär 
Bierbrauerei, Brennerei, Ziegelein. — Nienburg, Stadt 
530 Häufer, 4212 Einw. Schloß, Domäne. 2 Zuderfabriten 
Meffingwaarenfabrifation, Eifengießerei, Schiffbauerei, Bierbra 
Steinbrud und Kalkbrennerei. — Giersleben, Pfd. an der 
Häufer, 1282 Einw. Bahnftation, Rittergut, Ziegelei. — Hed 
3255 Einw. 2 Nittergüter, 2 Zuderfabriten, 2 chemiſche Yabı 
— Ilberſtedt, Pfd. 1411 Einw. Domäne, Rittergut, Zı 
Brauerei, Domäne Cölbigt. — Leopoldshall, Dorf, 2128 €i 
wert, 13 demifche Fabriten. — Groß-Mühlingen, Pfo., 
Domäne, Papierfabrilation, Mühlen. — Neundorf, Pid., 
Chemiſche Fabrik. — Plötzkau, Marktfl. an der Saale, 142 
mäne, Ziegelei, Zuderfabrit, Domäne Bründel. 

Andere Orte: Aderſtedt 603 Einw. Altenburg 621 Ein 
Amesdorf 569 Einw. (Domäne). Baalberge 625 Einw. (Zieg 
brennerei). Dröbel 552 Einw. (Zuderfahtit). Gerbig 761 | 
fabrit Grimfchleben. Brennerei). Hohenerzleben 794 Einw. 
Zuderfabrit). Latdorf 670 Einw. Klein-Mühlingen 760 Ei 
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leben 826 Einw. (2 Rittergüter, Zuderfabril). Ober⸗Peißen 553 Einw. 
Poley (Gr. und Kl.) 514 Einw. Popzig 294 Einw. Rathmannsdorf 766 
Einw. (Rittergut). Roſchwitz 262 Einw. (Domäne). Schierftedt (Klein) 513 
Einw. Warmsdorf 286 Einw. (Domäne, Zuckerfabrik). Wedlitz 409 Einw. 
Wirſchleben (Groß und Klein) 746 Einw. Wiſpitz 247 Einw. 

2) Kreisgerichts-Commiſſion Sandersleben, 1 Stadt und 5 Dörfer 
7219 Einw. Sandersleben, Stadt an der Wipper, 375 Häufer, 2760 
Einw. Station der Magdeburg - Halberftäbter Bahnlinie Halle » Bienenbing- 
Nordſtemmen. Kreisgerichts-Commiſſion, Steueramt, Hofpital. Domäne mit 
Zuderfabrit, Kalkbrennerei, ifengießerei und Mafchinenfabrit Ludwig 
hüttee — Drohndorf, Pfd., an der Wipper, 697 Einw. Gppshütte, 
Saftfabri. — Fredleben, Pfd. an der Wipper, 961 Einw. Domäne, 
Ziegelei. — Mehringen, Pfd. a. d. Wipper, 1080 Einw. Domäne, Ziegelei. 

Andere Orte: Schadftedt 779 Einw. (Domäne). Schadenthal 545 Einm. 
Unterwiederfiedt 397 Einwohner. 


E. Kreis Ballenftedt. 


Der Kreis Ballenftevt am Unterharz enthält auf einem Ylächenraum von 
34278 Heltaren (1875) eine, Bevöllerung von 26297 Einw. in 6 Städten 
und 13 Dörfern (1871: 25629 Einmw.). Derjelbe zerfällt in die Bezirke des 
Kreisgerichts Ballenftedt und der Kreisgerichts-Commiſſion Harzgerode. 

1) Kreisgeriht Ballenftledt, 4 Städte und 8 Dörfer mit 19890 
Einw. Ballenftedt, Stadt am Harz, 645 Häufer, 4613 Einw. Station 
der Magdeburg-Halberftädter Bahnlinie Froſe-Ballenſtedt. Kreisgericht, Amt$ 
receptur, Poſtanftalt, Oberförfterei, Reſidenzſchloß, Waifenhaus, öffentl. und 
Privatſchulen. 3 Brauereien, Cigarrenfabril, Brennerei, Saftfabrik. Bankge⸗ 
ſchäft. Ziegelei, Domäne, Mühlen. — Groß-Alsleben, Stadt, von preu- 
ßiſchem Gebiet umfchloffen, 178 Häufer, 1815 Einw. Domäne, Zuderfabtif, 
Zeinenweberei. — Gernrode, Stadt am Harz, 373 Häufer, 2281 Einm. 
Saftfabrik, Ziegelei, Gärtnerei, Mahl: und Schneidemühlen. — Hoym, Stadt 
a. d. Selke, 470 Häufer, 2583 Einm. Schloß, Domäne, Zuderfabrit, Bor 
wert Hobendorf. — Yrofe, Pfd., 2085 Einw. Station der Magdeburg- 
Halberitädter Bahnlinie Halle» Bienenburg-Nordftemmer und der Zweigbahn 
Trofe-Ballenftedt. Domäne. | 

Andere Orte: Klein⸗Alsleben 326 Einw. Alidendorf 415 Einw. Bade 
born 1312 Einw. Opperode 622 Einw. (Domäne) Radisleben 670 Einm. 
(Domäne). Reinftedt 1258 Einw. (Zuderfabrit). Nieder 1910 Einm. 

2) Kreisgerichts-Commiſſion Harzgerode, 2 Städte und 5 Dörfer 
6407 Einw. Harzgerode, Stadt im Harz, 392 Häufer, 2862 Einw. 
Kreisgerichts-Commiſſion, Amtsreceptur, 2 Schulen. Bierbrauerei, Lampen- 
fabrif, Ziegelei. In der Nähe: Badeort Alexisbad im Selkethal. Eijen- 
quelle. Mägdefprung, Eifenhüttenwerl. Silberhütte, Hüttenwerk. — 
Büntersberge, Stadt, 742 Einw. Domäne, Holzindufitie. — Neudorf, 
* Einw. Domäne, Silbergruben Pfaffenberg, Meiſeberg, Birnbaum, Fürfſt 

ictor. — 
Andere Orte: Schielo 465 Einw. (Domäne). Siptenfelde 574 Einw. 
(Domäne). Tilkerode 245 Einwohner. 
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Herzogthum Rraunſchweig. 


Das Herzogthum Braunſchweig beſteht aus drei durch fremdes Gebiet 
von einander getrennten größeren Ländermaſſen und fünf kleinen Enclaven; 
es liegt zwiſchen 510 33° 38' und 530 0° 48“ nördl. Breite und zwiſchen 
26° 35’ 38° und 29° 7° 41” öftl. Länge. Grenzen: die preußifchen Pro= 
vinzen Sachſen, Hannover und Weftphalen, Fürftentbum Walded, Herzogthum 
Anhalt. Das Amt Salvörde ift von der preußiihen Provinz Sachen, das 
Amt Thedinghaufen von der Provinz Hannover umſchloſſen. 

Der nördliche Theil des Herzogthums, die reife Braunfchweig, Wolfen- 
büttel und Helmſtedt, ift ebened hügeliges Land, es fteigt blos zu mäßiger 
Höhe auf, höchſter Punkt der Elm (1008°), die Parzelle Calvörde befteht zu- 
meift aus Diluvialfand; Thedinghaufen ift Tiefland mit Marjch und Geeft« 
boden. Der jüdöftliche und füdliche Theil des Herzogthums, der Kreis Blanken⸗ 
burg, dad Amt Harzburg und der Kreis Gandersheim gehören zum Harz- 
gebirge, hödfte Punkte: der Wurmberg bei Braunlage (3045), Achter 
mann&höhe (2948'), Eberäberg (2186’), oberer Hohegeißberg (1930), der 
Didelopf (2109), Eichenberg (2018). Im ſüdweſtlichen Theile, im Kreis 
Holzminden und theilweife im Kreiſe Gandersheim ift das Wefergebirge 
mit den höchſten Punkten: Ahrensberg (1510°), Heberönaden (1377°), Bloßen- 
helle (1495°), Ith (1200°). 

Die Gewäſſer gehören größtentheils dem Wejergebiete an. Die Wefer fließt 
am Kreis Holzminden und dem Amtsbezirk Thedinghaufen vorbei. Nebenflüfie 
der Weſer: 1) Aller mit den Zuflüffen: Oder (mit Gofe, Radau, Eder, 
Ilſe, Altenau, Schunter mit Wabe); Leine (mit Aue, Gande, Wispe, In⸗ 
nerfie, Grene und Glene); Fuſe (mit Flöthe und Erze). 2) Holzemme, 
Bever und Lenne. 3) Die Eyther. Dem Stromgebiete der Elbe fließen 
zu: 1) Ohre. 2) Bode, welde in die Saale fließt. 3) Die Zorge, melde 
fi in die Holme und durch diefe in die Unftrut ergießt. 


Flächeninhalt und Bevölkerung. 


Bevölkerung 

Nm nn, 

Kreiſe. (Meilen. Heltaren. 1875 gegen 1871. 
Braunfshweg - . » » » 9,5 55125 100799 + 9851 
Wolfenbüttel . . . . . 13, 77625 62726 + 1666 
Hemfldt . . . 2... 14,9 78750 54554 + 837 
Gandersheim . . » . » 10,, 56250 43804 + 98 
olaminden-. - - . 10,, 56250 42806 + 1221 
lonfnbug » » 2 0.0 Bo 45040 24163 + 1626 
Ä Summa 65,08 3569040 328352 4 16182 


Bodenkultur. Bon dem Gefammtareal des Herzogtums von 1.474820 
Braunſchweiger Yeldmorgen entfallen auf Aderland ca. 670000 Feldmorgen, 
Gärten 30000, Wiejen 135000, Anger 109790, das landwirthſchaftliche 
Areal zufammen 944790 Yeldmorgen; der Waldboden bededt ein Areal von 
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465730 Feldmorgen. Bon dem landwirthſchaftlichen Areal find im Privat⸗ 
befiß ca. 75 pCt., Gorporationen 14 p&t., Staat 11 pCt.; von den Torten 
gehören Privaten ca. 13 p&t., Corporationen 17 p&t., dem Staate 70 pEt. 
Nah dem Religionsbelenntnig ſchied fih die Bevölkerung 1871 
in: 302989 Evangeliſche, 7030 römiſch Kathol., 574 jonftige Ehriften und 
1171 Israeliten. 
Nach den Hauptberufs- und Erwerbsklaſſen theilten ſich die Ein- 
wohner tie folgt: 
Selbſtänd. Gehilfen. Dienende. Angehörige. Ueberh. 


Sonft. Berufsarten, Beamte, Gelehrte ıc. 5515 
Berfonen ohne Berufsausübung od. Angabe 8692 


en 9 WERE 
Eumma 51413 92100 168251 311764 


Staatöverwaltung. Die oberfte Regierungsbehörde ift dag Herzoglige 
Staatsminifterium; demfelben find unmittelbar da3 ftatiftiide Bureau und da? 
Landeshauptarchiv untergeordnet. Die Minifterial-Commillion theilt fi in 
die Sektionen: für innere Verwaltung und Polizei, Yinanzen und Handel, 
Suftiz, geiftlihde und Schulfahen. Die Landesverwaltung und Polizei wird 
unter dem Minijterium von den Streisdireftionen geleitet. Diefen ftehen zut 
Seite die Kreiscommiffionen und find untergeordnet die Amtspoigte, Magiftrake, 
Gemeindevorfteher, Amtsräthe. Allgemeine Landesbehörden find: das Confi⸗ 
forium in Wolfenbüttel, das Oberjanität3= Collegium, die Landes-Oekonomie 
und Aichungs-Commiſſion in Braunfchiweig. 

Gerihtsbehörden find: Der Caſſationshof in Braunſchweig, das Ober: 
gericht in Wolfenbüttel, die Kreisgerichte Braunſchweig, Wolfenbüttel, Helm: 
ftedt, Gandersheim, Holzminden und Blankenburg und das Handelögericht zu 
Braunschweig, und die Amts- und Stadtgerichte. 

Die Finanzverwaltung wird unter dem Staatsminifterium geleitet 
duch: die Herzogl. Hammer, das Yinanz= Collegium, das Steuer= Eollegium, 
die Baudirektion und die Eifenbahn- und Poftdireltion in Braunjchweig. Die 
Kammer zerfällt in die Abtheilungen für Domänen, Yorften und Bergwerle. 


Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Gärtner . 10573 85084 1295 54973 101875 
Bergbau, Inbuftrie, Baumeien. . . . 128538 40020 38322 663858 122558 
Handel und Berlebt . . . » 2... 4045 6987 2625 17979 31586 
Perfönliche Dienftleiftungen. . . . . 7219 — 204 12649 20072 
In der Arme..... 2516 — 91 407 3014 


Staat3finanzen. 
Staatshaushalts-Etat für 1876 bis 1878. 


Einnahmen. 


M. 
1) Ueberihuß vom Sammergute -. . » > 2 20. .. 3.274900 
2) Direkte Stuen . . . . . een een. 4.658500 
Grundabgaben Mark 3.436000; Perjönl. Abgaben Mark 1.222500. 
3) Indirekte Steuern, Ueberihuß -. - - - > 200. 1.339446 
Fahrpachtgelde. 1305 
5) Binfen von Wertbpapieren - > 2 2 m ee ne 2.775900 
6) Annuität aus dem Verkauf der Eifendbahnen . . . . . 7.875000 
?) Leihaus Antraden - 2 222 .. 1.800000 


| 
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MN. 
8) Ueberihuß der Sintelfigengtafie nn 7500 
9) Lotterie Intraden . . oe 2 2 ee... 1.350000 
10) Extraorbinäre Einnahmen . nn 17847 
Summa 23.100400 
Ausgabe. 
M. 
1) Allgemeine Landesverpflihtungen - - » = = 2... 1.501989 
2) Staatsminiſterium und Landeshauptarchiv en 390900 
3) Legationskoften . . en 58500 
4) Landtagskoſffen. 75400 
5) Juſtizverwaltungg. 27254800 
6) Finanzverwaltung 2.466600 
Finangeollegtum Mark 808800 ; Steuercoll tum Mari 35100; Zoll. 
und Etenerdireltion Mark 83100; Baudirektion Mark 1. 084500. 
7) Polizeimilitär. . . . rn 455100 
8) Rolizeiverwaltung . 1.545420 
Kreißdireltionen Mart 689300 ; "Medicinalanflalten Mart 187900; 
Landes Deconomie- ‚Gommiffion Mari 293100; Ortspolizei in Braune 
Ihweig und Wolfenbüttel ‘Dart 375120. 
9) Baufoften . . 2.714800 
Baudirektion Mart 2. 080000; Auftizbe örben Mart 238500; Rreiß. 
direltionen Mark 2524 ; Sole ı und Gteuerdireltion Mart 52900; 
verſchiedene Behdrden Merk 81000 
10) Renfionen bei der Givilverwaltung . 00202020... 15915300 
11) Behuf der Landegiguld. . 9.067920 
Kapitalginfen Mark 3. 216200: ; Amortifationsfonbs Mart 1. 488500; 
Brämienanleibe Mark 3.65 
12) Zu außerordentl. ermendung und d Deficit der t Mofierrein, 
ertraglafle . . . 949300 
13) Ertraordinäre Ausgaben ren 0. 579471 


Summa 23.100400 
Stat der Kloſterreinertrags-Kaſſe für 1876 bis 1878. 


Einnahme 


M. 

1) Ueberſchuß des vereinigten Klofter- und StubienfondB. .. 3.056700 
2) Zinſen von Werthpapieren .. 270000 
3) Zinſen des Kofterkapitalfondg für *btBfungen 2 2022 .478800 
4) Zuſchuß der Staatälofe . . 220.0. 4173500 

Summa 4.223000 

Ausgabe. 
M 

1) Hergogl. Gonfiftorium . . » 2 2 2 2 20202080. .180000. 
2) Höhere Bildungsanftalten - 2 2 2 2 2 022. 712080. 
8) Gymnaſien. ee ee 22.630000. 
4) Seminarien und Burgerſchulen .313500. 
5) Landgemeindeſchulen. ... 330000. 
6) Kirchen⸗ und Säulsiener und Abibfungsrenten en 659445. 
7) Aubegehalte. . . 2000... 215460. 
8) Unterſtützungen.. en... 193648. 
9) Fundationenn. en. 714400. 
10) Baukoſten . . . 14690900. 
11) Brandverfiherungsbeiträge rn 7500. 
12) Extraordinäre Ausgaben. - . . 2 2.2. 0 42115. 
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Am 1. Oktober 1876 betrug die_gefammte Sandesfhuld des Her 
35.791188 «4 Wußer diefer verbrieften Echuld ift für ein banres Kapital von 8 
Shlr. mit der Dormflädter Bank ein Prämien-Anlehen über Rominal 10 Mil. ‘ 
20 Thlr. Antheilieinen und 1.287000 hir. in 31, pCt. Ranbesihulbvericht 
contrahirt, welches durh eine Annuität im Betrage von 406508 Thlr. = 1.218 
und zwar für bie 56 Jahre vom 1. April 1869 bis 1924 getilgt wird. — Di 
betrugen Ende 1875: Bei dem Rammerlapitalfonds M 6.574538, bei dem Rlofie 
fonds .A. 16.966500, bei dem Gtantshaushalt A 20.093000. Zufammen A 48. 


Unterrihtsmefen. 


BPrediger-Seminar in Wolfenbüttel. — Collegium Earolinum in 
{hiweig, gegenwärtig zum Polytechnikum erweitert; baffelbe begreift in fi) Fachſch 
Bau- und Ingenieurweſen, Maſchinenbau hemifge Technit, Pharmacie, Forſfiwi 
— Symnafien in Brauniweig, Blantenburg, Helmftedt, Holzminden und Wolf 
— Realgymnafium in Braunfweig. — Shullehrerfeminar in Wolfeub 
Baugewertihule zu Holzminden. — Landwirthſchaftliche Säule Ma 
zu Helmftebt. 

Gewerbliche Berhältniffe. Bergwerts-, Hütten- un 
linenbetrieb. Nah dem Jahresbericht der Handelskammer zu 
ſchweig betrug die Produftion im Jahre 1875. 


Braunlohlen. Forderung. We 

— 

Vraunſchweigiſche Kohlenbergwerke zu Helmſtedt . . 3.496843 734 
Grube Bertha bei Barmle . » 2 220. 330138 77 


Summa 3.826981 812 


Salz. Auf der Saline Schöningen betrug die Förderung an 
teirter Soole 160960 Hektoliter, der Erfolg an weißem Salz 9200: 
graues Salz 268 Ctr., ſaliniſche Abfälle 3243 Ctr., zufammen 9552 
im Werte von «A 95520. 

Asphalthaltiges Geftein. Die Vorwohler Asphaltwerke C. A 
in Eſchershauſen producitten 50000 Er. zu A 15000, die deutſche A 
geſellſchaft dafelbft 52000 Etr. zu «AM 15600, Gg. Egestorff in He 
40000 Etr. zu «A 12000, Gentralfactorei für Baumaterial in Berli 
Er. zu «A 120. 

Edle Erze. Gewonnen wurden: Steinfelder Bergbau bei Brı 
Gerſuchsbau) 160 Etr. Grube Friedrich Wilgelm bei Gittelde 69721 
Abfuhr nach der Hütte zu Silberamt 136090 Etr., wofelbft daraus 
erfolgten 5571 Gtr. zu M 95820. Verarbeitet wurden von den € 
nion-Hütten und Yabrifen 116351 Ctr. Kupfererze, 25999 Etr. ! 
tnieft, 92670 Gtr. melicte Etze, 226537 Ctr. Bleierze, 10436 Etr. Sı 
fies, zufammen 471993 Et. 

Die Produktion der Communionwerke Hat betragen: a) Oke 
Hüttenmwerte Gold 7yuss R., Silber 796,79 K., Blei 153 
Kupfer in Barren 309 Ctr., Kupfer in Granalia 6288 Ctr., Kupfe 
38317 Ctr. Ylaun 4 Ctr., Speife 1104 Ctr., Ofengalmei 9 Ctr., © 
eilen 303 Ctr., eifenreihe Rücſtände von der Kupfer-Egtraction 4704 
zufammen im Werte von «A 1.676667. — b) Oker'ſche Schr 
fäurefabrifen. Schwefelſaure 287564 Ctr., Glauberjalz 468€ 






Das Deutſche Reid. Herzogthum Braunfchweig. 


Eifenvitriol 1862 Ctr., Selenfhlamm 1 CEtr., zufammen im Werthe von , : "r 
A 698513. — c) Herzog Juliushütte. God 2,5148 K., Silber | 
892,050 K., Blei 1319 Ctr., Glätte 9290 Ctr., Schlider 1921 Ctr., Rob: 
Schwefel 5 Etr., Zinkoitriol 3740 Ctr., Ofengalmei 370 Ctr., zinkiicher Flug» 
ftaub 140 CEtr. — d) Yrau Sopbienhütte Gold 0,g05ı K., Silber 
314,164 K., Glätte 3530 Ctr., Schwarztupfer 727 Etr., Kupferſchein 774 
Ctr., Schlicker 2389 Ctr., Zinkvitriol 1299 Ctr., Ofengalmei 108 Ctr gu⸗ 
ſammen im Werthe von «A 231762. 


Die Meffinghütte in Oker lieferte 9260 Ctr. MWalzblei, 1062 Ctr. 4 


Meifing, 848 Etr. Kupfer, zufammen im Werthe von M 379860. IR 
Eifenftein. Die Förderung der Gruben betrug: | Br: 
Förderung. Werth. 
Er. Marl. J 
Bei Pre 286290 71574 F 
Gerbung (Watpiidenpätte) . 141592 17697 De 
„ Garlehütte . 355830 17765 53 
Summa 502208 117995 "7 
Roheifenverarbeitung. Die nachſtehenden Werke lieferten an Guß— E 
waaren: Be: 
Gewicht. Werth. ie 
Str. Marl. . ie 
Mübeländer Hütte - -. » 2 5701 68412 x 
Zorger Hütte ee ee... 17293 218924 Bar. 
Tanner Hütte. - 2 2 2 2000. ..15609 232227 A 
Wiedaer Hütte. 2 2.0. 5100 62934 A 
Garlabütte > > 2222202214876 177000 
Wilhelmshutte .11698 226527 A 
Gebr. Röhrig in Braunfcweig . .. 8345 40140 Br. 
Braunſchweiger Maſchinenbau⸗Anſtalt 21672 260064 A 
.Luders in Braunjchweig. . . 4250 57485 J 
rimme, Natalis & Co. in Braunſchw. 15960 215460 
Ehrhard & Co. in Wolfenbüttel . . 469 7034 
Gußwerk von den Hohöfen . .. 26833 321996 
Summa 142806 1.877158 
Stabeijen-Yabrifation. 
Erfolg 
In Puddeldfen eingeſchmolzen: iioheſen Alteiſen. an Luppen. 
Ctr. Ctr. 
Gebr. Röhrig in Braunſchweig 89560 50735 118196 
Erfolg an “ 
In Schweiköfen verarbeitet : Quppen. Sinn. fert. Waare. ” Werth. 
Ctr Ctr. Dart. 
Gebr. Röhrig in Braunfhweig . . . .. 127973 93182 1.210715 
Garlshütte (zu Wagenachſen berarbeile) .. 214 473 6300 
Wilhelmshütte (desgl). . . oo 1397 1208 16065 
Sunma 128178 1751 948783 1.233080 
Alteijen. Stabeijen. Werth. 
Ctr. Mark. 
In Friſchfeuern zu Tannerhütte. 652 3780 





Bon Tonftigen Unternehmungen für metallurgifhe Induftrie find zu 
erwähnen: die Eifenbahnfignal-Bauanftalt, Mar Jüdel & Co., Keſſelſchmiede 
und Gafometerfabril, Majchinenbauanftalten. 4 landwirthſchaftl. Mafchinen- 
fabrifen, 2 Nähmaſchinenfabriken, 2 Eifenbahnwagen=Bauanflalten, Caſſen⸗ 
ſchrankfabriken, 3 Piayoforte-Fabrilen, mechaniſch- optiſche Werkftätte, Haus 
haltungs⸗Apparate⸗ Fabrik in Braunſchweig; Kupferwaarenfabriken in Wolfen⸗ 
büttel, Schöppenſtedt, Schöningen. 

&rzeugung mineralifder Waaren. Ziegeleien, Gypäbrennerei, Ge 
mentfabrifation, 3 Asphaltfabrifen, Porzellanfabrilation, Glashütten. 


Europa. 






Br Chemiſche Fabriken. Gasfabriken in Braunfchmweig, Wolfenbüttel, 
m Helmftedt, Seeſen, Holzminden, Echöningen, Königslutter, Jerxheim, Börßum. 
Bi: ; — Hüttenwerke und Schwefeljäure-Fabriten zu Oler, Hüttenwerke zu Juliug 
Br und Sophienhütte bei Goslar, Mejfinghütte zu Oker. — Knochenkohlefabrilen. 
> — Chemiſche Fabriken Oker und Braunfchmeig in Dfer am Harz. — Che 
Be miſche Fabrik Eifenbüttel, Chininfabrik Braunschweig, Fabrik für Theerinduſtrie, 
,- Extracifabrik. — Seifenfabrifation. 

* Conſumtibilien. Im Jahre 1875/76 waren im Betriebe 28 Zucker⸗ 


fabrilen, 21 Spiritusbrennereien, 89 Bierbrauereien, 11 Cichorienfabrilen, 
ferner Fabriken für Weizen- und Kartoffelſtärke, Syrup, Malz, Chocolade, 
Br. Maccaroni und Nudeln, Conferven, Tabak und Eigarren, Wurft und Yleild- 
waaren. 


Bi" Textil-Ind uſtrie. Hier ift zu erwähnen: Mollenweberei, Leinen-, 
u: Manufaktur und Strumpfmwaarenfabrifation, Yilz- und Seidenhütefabrifation, 
W Strohhutfabrikation. 

— Bon anderen Induftriezweigen verdienen beſondere Erwähnung: Gerberei, 
A Handſchuhfabrikation, Holaftoff-, Papier- und Tapetenfabriken. Aus dem Ge 


biete der Kunſtinduſt rie ift namentlich Hervorzuheben die Erzgießerei von 


BR. Brof. Homwaldt in Braunſchweig, melde fih für Herfielung monumen- 
3— taler Guß⸗ und in Kupfer getriebener Kunſtwerke eines bedeutenden Rufes er- 
— freut, desgleichen zu erwähnen die Kunſtgießerei und Bildhauerei von 
Ya Strümpel & Co. in Braunſchweig. 

2 Handel. Die zwei Meffen in Braunſchweig zeigen, abgejehen von 
A dem Umſatz in Leder, eine ſtets geringer werdende Bedeutung. In dieſer 
J Richtung ift ferner die Abhaltung zweier Wollmärkte in Braunſchweig zu 
J erwähnen. 

FR Die Handelsfammer zu Braunfchtweig bildet das Organ bes Handels 
und Gemerbftandes. Der von derfelben veröffentlichte Bericht zeichnet fich durch 
Bir große Ueberfichtlichleit und eingehende Darlegung des Materials aus. Ä 
E; * Gewerbliche Vereine. | 
— Zu erwähnen iſt zunächſt der Landwirthſchaftliche Centralverein (gegründet 
1833) des Herzogthums; derſelbe erſtreckt feine Thätigkeit auf alle in die Landwirihſchaſt 


hineinreichende Zweige, auf Rörderung der Pferde- und Rindviehzucht, Geſtügel⸗ und 
Bienenzucht, Gartenbau und Acclimatiſation. Der Gewerbeverein für das Herzog 
thum Braunſchweig (gegründet 1888) bezweckt Hebung der Gewerbthätigkeit. Achnliche 
Zwecke verfolgt ein neugegründeter Verein zur Förderung des Kunſtgewerbes. 
I, * Ferner find zu erwähnen: Verein zur Hebung de8 Handels und der Induftrie im Weſer 
KR {hal in Holzminden, Handels⸗Verein und Handwerfer-Berein in Braunſchweig. Frauen⸗ 
B - PVildungs-Berein und Frauen⸗Verein daſelbſt. 


| u 


Das Deutſche Reih. Herzogthum Braunfchweig. 


Eifenbahnen. 


Die an eine Privatgeſellſchaft verkauften früher dem 
Braunfhmweigifhen Bahnen beftehen aus den Linier 
Braunſchweig 38 Kilom., 2) Schöningen-Kreienjen-Holzmin 
3) Ierrheim-Helmftedt 22 Kilom. 4) Braunfhmweig-Djchers! 
5) Braunſchweig · Harzbutg 45 Kitom., 6) Goslar-Bienenbur 
Außerdem befteht noch die Halberftadt-Blantenburger Bahn- € 
18,, Rilom. lange Linie im Mai 1876 eröffnet wurde. 


Bankweſen. 


Die Deutſche Reichsbank iſt durch eine Commandite in Bre 
— Die Brauuſchweigiſche Bank, gegründet 1853, hat fich dem! 
völig unterworfen und daher ift den Roten derſelben die Girculatic 
Braunfhweig geftattet. Der Stand der Bank war am SI. Dezeme 
Metollbeftand A 945050, Reichscaſſenſcheine 755, Noten anderer Bant 
mechiel «48.279540, Auswärtige Wedhiel «A 5.139766, Lombard-Forber 
Eonto-Gorrent-Debitoren M 5.405278, Div. Uctiva M 467731. — 
Tapital «A 10.500000, Reiervefonds AM 450518, Umlaufende Noten 
cludirte 10-Thlr.-Roten M 76470, Gonto-Gorrent-Ereditoren A 3.% 
Depofiten M 4.333850, fonjtige Palfiva A 240054. — Brannid 
anftalt (gegründet 1871). Status 31. Dezember 1876. Activa. 
Reihsbank-Giro-Gonto «A 106453, Wechſel M 3.453821, Pfand-Eonto 
A 205451, Effetlen · Separat · Conto A 604604, Gonfortialgeiäfte «A 
dit-Rapital A 235247, Gonto-Gorrent A 5631030, Diverje A 
A 11.038042. — Paſſiva; Actien-Rapital A 6.750000, Accepten 
fiten «A 3.507539, Refervefonbs A 42939, Specialreierve A 310175, 
zufammen M 11.038042. — Die Herzogl. Leihhans-Anftalt zei 
Jahres 1875 folgenden Stand: Hypothefen-Rapitale in Geld «M 11.4 
Ichen “A. 17.003148, Darlehen an Gemeinden A 700000, Lombard-ftı 
Hanbpfänder A, 107100, verzingliche Depofiten (Hindbar) von Privı 
Unfündbare Depofiten A 17.942025, Sparlafien-Rapitale A 91508; 
ſchweig · Oannoverſche HSupothefenbank zahlte im Jahr 1875 
iehen aus gegen Berpfändung bon Grundftäden im Taxwerthe von . 
Bank beſchaffi die Mittel für Gewährung von Darlehen durch Emilfio 
— Bon Bante’nftituten erwähnen wir ferner den Credit. und 
Braunſchweig und die Bürger-Hülfstaffe in Braunſchweig. 


Berfiherungsmefen. 


Die Sandes-Brandkajje hatte Ende 1875 im Ganzen verfider! 
Un Brandentiädigungsgeldern wurden in dieſem Jahre angewieſen 
MNefervefonds der Anftalt betrug Ende 1875 M 2.549628. Bon Prüt 
ſchaften hatten Ende 1875 den größten Geigäftsumfang: Gothaer deue 
(14 Mil.), Wahener und Mündener Feuer-Berfigerungs-Bejeljgaft 
burger Beuer-Berfigerungs-Bejelligaft (12 Mil.), Thuringia in Erfur 
landiſche Zeuer-Berfiherungs-Beielihaft in Elberfeld (9,, Mill), Berli 
rungs-Anfalt (9 Mil). — Die Braunjgmweigiihe Allgemein: 
zungs-Gefellihaft hatte vis Ende 1875 für 97.143180 4! 
wovon M 3.011587 Biehmwerthe verloren gingen. 


I Rreis Braunſchweig. 


Der Kreis Braunſchweig enthält auf einem Flacher 
¶Meilen eine Bevöllerung von 100392 Einw. (1871: 90 
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zerfällt in den Stadtgerichtsbezirk Braunſchweig und die Amtsgerichtöbezirke 
Riddagshaufen, Vechelde, Thedinghaufen. 

1) Braunſchweig, Haupt: und Refidenzſtadt a. d. Oder, 4334 Häufer, 
65938 Einw. (1871: 57883 Einw.) Station der Braunſchweigiſchen Bahn⸗ 
Iinien: Braunschweig « Helmftedt, Braunſchweig⸗Oſchersleben, Braunſchweig⸗ 
Harzburg; der Hannoverſchen Bahnlinie: Braunjchweig »- Hannover. Sib dei 
Staat3minifterium und der Gentralftellen, ftatiftifches Bureau, Garnifon, Kreis⸗ 
direftion, Kreisgericht, Staatsanwaltſchaft, Stabtgeriht, Handelsgericht, her: 
zogliche Kanımer, Domänen-, Yorfte und Bergmwerls-Direltion, Kreis-Kaſſe, 
Zandes-Lotterie Direktion, Steuer-Collegium, Hauptiteueramt, Eiſenbahn⸗Com⸗ 
miffariat, Ober-Poft-Direktion, Generaljuperintend. Collegium Garolinum Po- 
lytechnicum mit Fachſchulen für Bau- und Ingenieurweien, Mafchinenban, 
chemiſche Technik, Pharmacie und Forſtwirtihſchaft. Gymnaſium, Realgym- 
nafium, Bürgerfchulen. Gemerbe-Behörde, Stadtmagiftrat, Aichamt, Sanitäts- 
Collegium, Waifenhaus. — Reichsbankſtelle, Direktion der Braunfchtweigifcen 

Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Braunſchweigiſche Bank, Ereditanftalt, ritterjchaftlicer 
Sreditverein, Handelskammer, Gemerbeverein, Braunfchweigiiche Viehverſiche⸗ 
rung3 = Gefellihaft. — Bon größeren induftriellen Unternehmungen ermähnen 
wir: 1 Eifenbahnmwagen = Bauanftalt, 4 Wagenfabrifen, 4 Mafchinenbauan- 
ftalten, 2 Nähmafchinenfabrifen, 4 Pianofortefabrifen, 6 Cichorienfabrifen, 6 
Nübenzuderfabrifen, 2 Chininfabriten, 3 chemifche Fabriken, 6 Bierbrauereien, 
3 Deftillerien, 4 Confervenfabrifen, 20 igarrenfabrifen, 11 Buch- und 9 
Verlagshandlungen und Drudereien, 5 Ziegeleien. Eiſengießerei, Bildhauerei 
und Metallgiekerei, Jute- und Flachsinduſtrie, Spargelbau⸗Altien⸗Geſellſchaft. 
Fabriken für Tuch, Wachstuch, Uhren, Eismafchinen, Möbel, Papier, Tapeten, 
Karten, Stärke, Hüte, Parfümerie ꝛc. DMahl- und Schneivemühlen, 2 Meſſen. 


2) Amtsgerichtsbezirk Riddagshaufen, 46 Landgemeinden mit 
16252 Einw. Riddagshaufen, Kirchd. 465 Einw. Amtsgericht, Do- 
mäne, Ziegelei. — Lehre, Pfd., 757 Einw. Boftanflalt, 2 Kram⸗ und 
Viehmärkte. — Lucklum, Kirchdorf, 391 Einw. Poftanftalt. — Delper, 
Pfd. an der Oder, 960 Einw. Mühlen. — Oberfidte, Pfd., 568 Einw. 
Bapierfabril. — Gliesmarode, 357 Einw. Cichorienfabrik. 

Andere Orte: Abbenrode 285 Einw. Beienrode 298 Einw. Cremlingen 
491 Einw. Deſtedt 556 Einw. Erferode 306 Einw. Fledtorf 512 Einw. 
(Tomäne). Gardeſſen 247 Einw. Groß-Brunsrode 316 Einw. Hötzum 290 
Einw. Hondelage 409 Einw. Slein- Stödheim 407 Einw. Lehndorf 5237 
Einw. Majcherode 299 Einw. Melverode 260 Einw. Mönde-Schöppenftedt 
291 Einw. Niederfidte 283 Einw. Querum 469 Einw. Rautheim 571 Einw. 
Rühme 281 Einw. Rüningen 420 Einw. Schandelah 361 Einw. Thnune 
345 Einw. Beltenhof 597 Einw. Beltheim a. d. Obe, 573 Einw. Waggum 
320 Einw. Weddel 347 Einw. Menden 347 Einw. Mendhaufen 466 Einw. 


3) Amtögerihtsbezirt VBechelde, 35 Gemeinden mit 14074 Einw. 
Vechelde, Kirchd, 927 Einw. Station der Bahnlinie Braunjhweig-Dan- 
noder. Amtegeriht, Steueramt, Poſtanſtalt. Aktienzuderfabrit, Torfftiche. 
— Broitzem, Kirchd. 867 Einw. Altienzuderfabril. — Wierthe, 258 
Einwohner. Aktienzuderfabrif. 


Andere Orte: Alvefle 231 Einw. Betimar 823 Einw. Bodenſtedt 496 
Einw. Bortfeld 847 Einw. Denftorf 522 Einw. Duttenſtedt 360 Einw. 
Köhingen 307 Einw. Lamme 329 Einw. Liedingen 358 Einw. Meerborf 
700 Einw. Neu = Deläburg 470 Einw. Delaburg 337 Einw. (Zuderfabrik). 
Sierke 548 Einw. Sonnenberg 303 Einw. Timmerlah 485 Einw. PVall- 
ſtedt 715 Einw. Vechelade 283 Einw. Völkenrode 311 Einw. Wahle 416 
Einw. Watenbüttel 308 Einw. Wedtlenſtedt 280 Einw. Wendeburg 410 
Einw. Wendezelle 392 Einw. Zweidorf 367 Einw. 


4) Umtsgerihhtsbezirt Thedingbaufen, 11 Gemeinden mit 4128 
Einw. Thedinghaufen, Tleden, unweit der Weſer, 1478 Einm. Bes 
ftehend aus den Gemeinden: Bürgerei, Hagen und Weſterwiſch. Amtsgericht, 
Steuerreceptur, Boftanftalt. Leinweberei, Garnjpinnerei. Jahrmärkte. 

Andere Orte: Ahſen und Deben 245 Einw. Bahlum 369 Einw. Dib- 
berfen und Donnerſtedt 356 Einw. Gmtinghaufen 765 Einw. Holtorf und 
Lunſen 346 Einwohner. 


U. Kreis Wolfenbüttel. 


Derjelbe enthält auf einem Ylächenraum von 13,3; [Meilen eine Be 
völferung von 62584 Einw. (1871: 60741 Einw.) Er zerfällt in den Stadt- 
gerichtsbezirk Wolfenbüttel und die Amtsgerichtsbezirke: Wolfenbüttel, Schöppen- 
ftedt, Salder und Harzburg. 

1) Wolfenbüttel, Stadt a. d. Oder, 1086 Häufer, 11105 Einw. 
(1871: 10456 Einw.) Station der Linien Braunſchweig-Oſchersleben, Braun- 
Ihmweig-HolSminden und Wolfenbüttel Harzburg. Obergericht, Oberſtaatsan⸗ 
waltichaft, Kreisgericht, Kreisdirektion, Stadt- und Amtägericht, Hauptfteuer- 
amt, Bolizeiamt. Confiftorium, Prediger- und Schullehrerfeminar, Gymnaſium, 
höhere Töchterfhule und Lehrerinnenjfeminar. Schloß mit Bibliothel, Leih—⸗ 
haus, Waiſen- und Krankenhaus, Strafanftalt. Mafchinenfabriten, Eifen- 
gießerei, Kupfertvaarenfabriten, Gelbgießerei, Confervenfabrifen, Schuhmadjer- 
Affociation, Kork- und Cigarrenfabriten, Tuchfabriken, Sreidefabriten, Tapeten: 
Leder- und Lackirfabriken, Gärtnerei und Gemüfebau, Brauerei. 

2) Amtsgerihtsbezirt Wolfenbüttel, 40 Gemeinden mit 18060 
Einw. Thiede, Pid., 1 St. vom Amtsfige, 1101 Einw. Superintend. 
Gypsbrüche, Altienzuderfabril. — Salzdahlum, Pfd., 861 Einw. Alktien⸗ 
zuderfabrit. — Börfjum, Pf. am Hujenbeef, 900 Einw. Station der 
Braunſchweigiſchen Bahnlinie Echöningen-Kreienfen-Holzminden. Boftanftalt. 

Andere Orte: Achim 336 Einw. Adersheim 305 Einm. Ahlum 448 
Einw. Beddingen 594 Einw. Bornum 334 Einw. (Hüttenwerf). Dettum 508 
Einw. (Zuderfabrit). Yümmelfe 536 Einw. Geitelde 409 Einw. Groß = Bie- 
wende 259 Einw. Groß - Denkte 694 Einw. Groß - Stödhein 341 Einm. 
Halter 589 Einw. (Rittergut). Hedeper 590 Einm. Immendorf 395 Einw. 
(Zuderfabrit). Kiſſenbrück 872 Einw. (Zuderfabrit Hedwigsburg). Klein Vie 
wende 263 Einmw. Leiferde 419 Einw. Leinde 306 Einm. Linden 268 Einm. 
Remlingen 401 Einw. Seinftedtt 352 Einw. Semmenftevt 397 Einw. Steter- 
burg 280 Einw. Wendeſſen 492 Einw. (Zuderfabrit). 
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3) Amtsgeritsbezirt Schöppenitedt, 1 Stadt und 26 Gemeinden 
mit 13250 Einw. Schöppenftedt, Stadt a. d. Altenau, 317 Häufer, 
2833 Einw. Station der Bahnlinie Braunſchweig⸗Oſchersleben. Amtsgeridit, 
Steueramt. Zuderfabrif, 2 Spiritusbrennereien, Cichoriendarre, 2 Brauereien, 
Zeinenmweberei, Lederfabrik. 4 Jahrmärkte. — Heſſen, Yleden a. d. Aue, 
2082 Einw. Steueramt, Schloß, Armenhaus, Domäne. Zuderfabrit. 2 Märkte. 

Andere Orte: Ampleben 288 Einw. Bansleben 188 Einw. (Spiritus 
brennerei). Barnsdorf 246 Einw. Berkfingen 268 Einw. Eitzum 372 Einw. 
Evefjen 456 Einw. Groß» Dahlum 712 Einw. Groß -Vahlberg 441 Einw. 
Groß - Winnigftevt 623 Einw. (Zuderfabrif). Klein = Winnigftevt 357 Einm. 
Küblingen 502 Einw. (Rittergut). Mönche VBahlberg 332 Einw. Pabftorf 
843 Einw. Sambleben 382 Einw. (Rittergut mit großer Brauerei). Sclie 
ftebt 264 Einw. (Rittergut). Uehrde 313 Einw. Warle 215 Einw. Watzum 
449 Einwohner (Rittergut). 

4) Amtsgerichtsbezirk Salder, 29 Gemeinden mit 14625 Emm. 
Salder, Pfd. a. d. Yufe 851 Einw. Amisgericht, Poftanftalt, Domäne. 
— Lichtenberg, Pfd. a. d. Fuſe 1010 Einw. Superint, Steueramt, Dr 
mäne, 2 Märkte. — Leſſe am Sangebah 1181 Einw. Garnfpinnerii, 
—8 — Gebhardshagen, Pfd., 1124 Einw. Schloß, Domäne, Stein⸗ 
rüche. | 

Andere Orte: Barbede 503 Einw. Barum 651 Einw. (Rüb enzuderfabt.) 
Berel 483 Einw. Bledenitent 440 Einw. Broiſtedt 841 Einw. (Zuderfabrif). 
Bruchmachterſen 229 Einw. Burgdorf 566 Einw. Cramme 717 Einw. Engeln 
ſtedt 334 Einw. Hallendorf 321 Einw. Heerte 467 Einw. Hohenafjel 285 Einm. 
Lebenftedt 540 Einw. Lobmachterſen 556 Einw. Delber am Weißenmwege 527 
Einw. Dfterlinde 321 Einw. Reppner 318 Einw. Sauingen 307 Einw. 
Üefingen 500 Einw. Watenſtedt 337 Einw. Woltwiefhe 526 Einw. 


5) Amtsgerihtsbezirt Harzburg, 7 Gemeinden mit 8544 Einm. 
Neuftadt-Harzburg, Flecken a. d. Radau, 240 Häufer, 1975 Einw. Sta 
tion der Linie Braunfhweig- Harzburg. Amtsgericht, Steueramt. Oberförflerei, 
Domäne. Soolbad und Wafferbeilanftalt. In der Nähe Steinbrüde. Holz 
jchleiferei, - Holzftoffe und Pappfabriken, Maccaronifabrif. — Oker, Kirchd., 
1802 Einw. Boftanftalt, Mühlen. In der Nähe Communion-Oker Hütten: 
werke. — Bündheim, Kirchd. 1621 Einw. Bierbrauerei. — Darlir- 
gerode, Pfd., 1283 Einw. Kalle und Ziegelbrennerei. 

Andere Orte: Bettingerode 541 Einw. Schlewede 685 Einw. Weſte⸗ 
tode 647 Einw. (Eiſenwerk Mathildenhütte). 


II. Kreis Helmftedt. 


Der Kreis Helmftedt enthält auf einem Flächenraum von 14,,, [Meilen 
eine Bevölkerung von 54457 Einw. (1871: 53717 Einw.) Er zerfällt in die 
Amtögerichtsbezirte: Helmſtedt, Schöningen, Königslutter, Vorsfelde und 
Calvorde. 

1) Amtsgerichtsbezirk Helmſtedt, 1 Stadt und 7 Landgemeinden 
mit 11005 Einw. Helmſtedt, Stadt am Elm⸗Gebirge, 770 Häuſer, 7783 


Einw. Station der Linie Braunfchweig- Magdeburg und der braunſchw. Linie 
Helmftedt » Jerrheim. Sreisdireftion, Kreisgericht, Amtsgericht, Poftanftali. 
Oberförfterei, Steueramt. Gymnaſium, Landwirthſchaftliche Schule, Höhere 
Töchterſchulen, Bürgerihulen. Buchhandlung. Braunſchw. SKKohlenbergmerf. 
Mollgarnfpinnerei, Zabale und Eigarrenfabrifation, Zuderraffinerie, Brannt- 
weinbrennerei, Brauerei. Spar⸗ und Borfhuß-Berein. 


Andere Orte: Barmle 533 Einm. (Brauntohlengrube). Emmerſtedt 685 


Einw. Grasleben 714 Einw. (Märkte), Madendorf 342 Einw. Marienthal 


232 .Einw. Querenhorfi 301 Einw. Saalsdorf 410 Einw. (Rittergut). 


2) Amtsgerichtsbezirk Schöningen, 1 Stabt und 17 Landgemein- 
den mit 16153 Einw. Schöningen, Stadt a. d. Aue, 530 Häufer, 6116 
Einw. Station der Linie Schöningen » Streienjen » Holzminden. Amisgericht, 
Poftanftalt. Saline, Braunfohlenbergwerf. Chemiſche Yabrit, 3 Mafchinen- 
fabrifen, 3 Brauereien, 2 Domänen, 2 Rittergüter, Creditverein. — Beier- 
ſtedt, Pfo., 637 Einw. Spiritusfabril. — Hoiersdorf, Pfd., 607 Einw. 
Zuderfabril. — Jerxheim, Pfd., 1838 Einw. Superint. Poſtamt. Zuder- 
fabrik, Brantweinbrermerei, Brauerei, Domäne. — Söllingen, Pfd., 1189 
Einw. Zuderfabrit, Spiritusbrennerei. — Runftedt, Kirchd. 565 Einw. 
Braunfohlengrube und Altienzuderfabrit Trendelbuſch. 

Andere Orte: Alversdorf 303 Einw. (Spiritusbrennerei). Büddenſtedt 
555 Einw. Dobbeln 352 Einm. Esbeck 629 Einw. Gevensleben 497 Einw. 


Ingeleben 610 Einw. Dffleben 581 Einw. Tmieflingen 503 Einw. Wa: 


tenftedt 607 Einw. (Zuderfabril). Wobeck 328 Einw. 


3) Amtsgerihtsbezirt Königslutter, 1 Stadt und 21 Landge- 
meinden mit 12317 Einw. Königslutter, Stadt am Elmgebirge mit 
Dberlutter und Stift Königslutter, 393 Häufer, 4228 Einw. Station 
der Linie Braunfchweig - Helmftedt. Superintend., Amtsgericht, Oberförfterei, 
Voftanftalt, Armenhaus. Bierbrauerei, Branntmweinbrennerei, 2 Zuderfabrifen, 
2 Papierfabrifen, Gerberei, Tuchfabrikation, Kalkbrennerei und Sandfteinbrüche. 
Spar- und Vorſchußverein. 3 Märkte. 

Andere Orte: Boimftorf 243 Einw. Bornum 728 Einw. Frellſtedt 483 
Einw. Glentorf 384 Einw. Grop-Steinum 392 Einw. Lauingen 505 Einm. 
Lelm 572 Einw. Räbke 780 Einw. (Papierfabril). Riejeberg 229 Einm. 
Rottorf 395 Einw. Süpplingen 930 Einw. Süpplingenburg 521 Einw. 
Sunſtedt 330 Einw. Warberg 662 Einw. Wolsdorf 347 Einw. (Braun- 
fohlengrube). 


4) Amtsgerihtsbezirt Vorsfelde, 32 Landgemeinden mit 10674 
Einw. Vorsfelde, Fleden a. d. Aller, 190 Häufer, 1580 Einw. Station 
der Berlin-Lehrter Bahn. Amtsgericht, Superintend., Poſtverwaltung. Bürger- 
Thule. 2 Bierbrauereien, 2 Branntweinbrennereien, Ziegelei, Zorfftihe. 3 
Jahrmärkte. 

Andere Orte: Bahrdorf 775 Einw. Bergfeld 304 Einw. Brackſtedt 237 
Einw. Brechtorf 295 Einw. Danndorf 448 Einw. Grafhorſt 548 Einw. 
Groß⸗Sisbeck 250 Einw. Twülpſtedt 564 Einw. (Groß und Klein). Mein⸗ 
toth 531 Einw. Nordſteimke 338 Einw. Papenrode 225 Einw. Parſau 421 
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Einw. Reislingen 254 Einw. Rühen 429 Einw. Tiddiſche 267 Einw. Belpfe 
716 Einw. Wahrftent 301 Einw. Wendſchott 239 Einw. 

5) Amtsgerihtsbezirt Calvörde, 10 Gemeinden mit 4308 Einm. ' 
Calvörde, Fleden an der Ohre, 225 Häufer, 2092 Einw. Amtägeridt, | 
Voftanftalt. Bürgerfäule, Hofpital. Schloß, Spar= und Vorſchußverein. 

Andere Orte: Jeſeritz 267 Einw. Uthmöden 681 Einw. Belsdorf 206 
Ein. Zobbenig 390 Einwohner. | 


IV. Kreis Ganderäheim. 


Der Kreis Gandersheim enthält auf einem Ylächenraum von 9,,, [Meilen 
eine Bevölkerung von 43290 Einw. (1871: 42236 Einw.) Er zerfällt in | 
die Amtsgerichtsbezirke: Gandersheim, Seefen, Zutter am Barenberge und Greene. Ä 
1) Amtsgerihtöbezirt Gandersheim, 1 Stadt und 27 Landge 
meinden mit 12226 Einw. Gandersheim, Stadt an der Gande, 283 
Hänfer, 2454 Einw. Station der Braunſchweigiſchen Bahnlinie Schöningen- 
Wi Holzminden. Kreisdirektion, Kreisgeriht, Amtögeriht, General= Superintend., 
Br Kreiskaſſe, Steueramt, Eichamt. Schloß, Leihhaus. Bürgerſchule, Töchterfehule, 
*3 Sonntagsſchule. Aktienzuckerfabrik, Bierbrauerei, Leinenweberei, Cigarrenfabri⸗ 
A kation. Vorſchußverein. 3 Jahrmärkte. 
SA Andere Orte: Adenhaufen 476 Einw. Ahlshaufen und Siervershauien 
Br: 829 Einw. (Bapierfabrif). Altengandersheim 539 Einw. Bentierode 241 
FI Einw. Billerbet 221 Einw. Bodenburg 836 Einw. Dantelheim 425 Einm. 
Bi Dannhaufen 333 Einw. Eilierode 206 Einw. Gehrenrode 296 Ein. Grems- 
Bit beim 385 Einw. Hedenbed 611 Einm. (Rittergut). Helmfcherode 262 Einw. 
E Kreienfen 959 Einw. Olxheim 205 Einw. Opperhaufen 783 Einw. Orr 
— haufen 308 Einw. Rittierode 231 Einw. Seboldshauſen 208 Einw. Wolpe⸗ 
A rode 234 Einw. MWrefcherode 338 Ein. | 
> 2) Amtsgerichtsbezirk Seejen, 1 Stadt und 12 Landgemeinden 
Ya mit 12012 Einw. Seeſen, Stadt a. d. Schildau, am Fuße des Harzes, 
AX 336 Häuſer, 3558 Einw. Station der Braunſchweigiſchen Bahnlinie Schö- 
ningen-Holzminden und der Hannoveriſchen Bahnlinie Herzberg-Seefen. Amts- 
Br gericht, Steueramt, Poſtamt. Bürgerſchule, Hofpitäler, Schloß. Aftienzuder- 
J fabrik, 6 Cigarrenfabriken, Gießerei, 2 Brauereien. Creditverein, Vorſchuß⸗ 
Zi verein. 4 Jahrmärkte. Dabei Schwefelquelle Wilhelmsbad. — Gittelde, 
fi, Tleden im Harz, 1313 Einw. Eifenhütte.e — Badenhaufen, Pfd., 933 
FJ Einw. Gypsfabrik. — Bornhauſen, Pfd., 768 Einw. Brauntohlengrube, 
N Domäne — Mündehof, Pfd., 938 Einw. Domäne, Ziegelei. 
IJ Andere Orte: Bornum 743 Einw. (Hüttenwerf). Engelade 452 Einw. 
Mi. Herrhaujen 680 Einm. Ildehaufen 662 Einw. Kirchberg 568 Einw. Klein 
IJ Rhüden 739 Einw. Windhauſen 517 Einw. 
Fi 3) Amtsgerichtsbezirk Lutter am Barenberge, 16 Landge: 
Be meinden mit 10768 Einw. Lutter a. B., Fleden am Fuße des Harze. 
A 172 Häuſer, 1646 Einw. Station der —— Bahnlinie Schoͤ⸗ 
Br. ningen = Holzminden. Amtsgeriht, Poſtamt. 2 Schulen. Garnipinnerei, 
Leinenweberei, Bierbrauerei, Sandfteinbrüde. — Langelsheim, Tyleden an 
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der Innerfie, 249 Häujer, 2245 Einw. Domäne, Ziegelei, Holzfchleiferei. 
In der Nähe: Communionwert Frau Sophienhütte. — Aftfeld, Pf. 
am Schlüperbach, 870 Einw. In der Nähe Communionwerk Herzog Julius- 
Hütte. — Schlewede, Pfo., 492 Einw. Rittergut, Altiencementfabrif. 

Andere Orte: Bodenftein 352 Einw. Hahaufen 906 Einw. (Neu-Mans- 
feldhüitte). Mahlum 494 Einw. Nauen 550 Einw. Neumallmoden 322 Einw. 
Ortshauſen 313 Einw. Oftharingen 301 Einw. Volkersheim 577 Einw. 
Wolfshagen 1404 Einw. (Holzinduftrie). 

4) Amtsgerichtsbezirk Greene, 17 Landgemeinden mit 8284 Einw. 
Greene, Fleden a. d. Leine, 125 Häufer, 1420 Einw. Amtsgeridt, Su- 
perint., Steueramt, Poſtamt. Domäne, Mühlen. Jahrmarkt. — Delligfen, 
Flecken a. d. Wispe, 1573 Einw. Boftanftalt. Bapierfabrif. In der Näbe: 
Eifenwert Garlshütte. — Kaierde, Kirchdorf, 938 Einw. Schubleiften- 
fabrifation, Holzftofffabrifation. 

Andere Orte: Ammenfen 447 Einw. Brunfen 355 Einw. Erzhauſen 
290 Einw. Garlebjen 231 Einw. Naönfen 784 Einw. Stroit 506 Einw. 
Wenzen 812 Einwohner. 


V. Kreis Holzminden, 


Der Kreis Holzminden enthält auf einem Flächenraum von 10,,, [Meilen 
eine Bevölkerung von 42732 Einw. (1871: 41585 Einw.) Er zerfällt in 
die Amtsgerichtsbezirke Holzminden, Stadtoldendorf, Eſchershauſen und Ottenftein. 

1) Amtsgerihtsbezirt Holzminden, 1 Stadt und 14 Landge— 

meinden mit 15843 Einw. Holzminden, Stadt an der Weler, am Yuße 
des Solling, 583 Häufer, 6887 Einw. Station der Braunfchmweiger Linie 
Shhöningen » Holzminden, der Weſtphäliſchen Linie Ultenbeden = Holzminden. 
Kreisdireltion, General-Superint., Oberforftbehörde, Vhyficat, Wege und Hodh- 
bauamt, Poſtamt, Kreiskaſſe, Steueramt, Kreisgericht, Amtsgericht, Staatsan- 
waltſchaft. Gymnafium, Baugewerkſchule, Bürgerſchulen. Uominiftration der 
Eollinger Steinbrühe Haasmann & Eie., Allendorfer Gewerkſchaft (Schwer: 
fpathfabrifation), Kifengießerei, Cementfabrikation, Holzeffigfabrifation, Bier- 
brauerei, Gasanftalt, Vorſchußverein, Schiffbau. Märkte. — Bevern, Tleden, 
1974 Einw. Superintend., Poftanftalt, Erziehungs und Beflferungsanftalt 
Wilhelmſtift. Bierbrauerei, Domäne. Märkte. — Boffzen, Pfd. a. d. Weſer, 
1655 Einwohner. Glashütten. Oberförfterei. 

Andere Orte: Altendorf 853 Einw. Derenthal 562 Einw. Dölme 293 
Einw. Fürſtenberg 676 Einw. (Borcellanfabrif). Lobah 341 Einw. Lütt- 


genade 317 Einw. Meindbreren 342 Einw. Neuhaus und Yohlenpladen 349° 


Einw. Reileifzen 251 Einw. Rühle 700 Einw. Warbjen 525 Einm. 

2) Amtsgerihtsbezirt Stadtoldendorf, 1 Stadt und 18 Land» 
gemeinden mit 11534 Einw. Stadtoldendorf, Stadt am Kaltberge, 253 
Häuſer, 2313 Einw. Station der Braunſchweigiſchen Linie Schöningen - 
Holzminden. Amitsgericht, Superintend., Oberförfterei, Steusramt, Poftamt, 
Forſtmeiſterei. Bürgerſchulen, Hofpital. Vorſchuß⸗ und Sparverein. Stein- 
brüde. 4 Jahrmärkte. — Negenborn, Pfo., 936 Einw. Oberförfterei. 
Müplen. In der Nähe: Kloftergut Ameluncborn. | 
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Andere Orte: Arholzen 605 Einw. Braak 268 Einw. Deenjen 956 
Einw. Eimen 600 Einw. Golmbad 849 Einw. Heinade 442 Einw. Hellen- 
thal 572 Einw. Holenberg 539 Einw. Lenne 566 Einw. Linnenkamp 337 
Einw. Mainzholzen 382 Einw. Merchaufen 936 Einw. Schorborn 418 
Einw. Vorwohle 366 Einw. (Asphaltiwerke). Wangelnſtedt 583 Einw. 


3) Amtsgerichtsbezirk Eſchershauſen, 1 Stadt und 27 Land⸗ 
gemeinden mit 11279 Einw. Eſchershauſen, Stadt a. d. Leme, in der 
J Nähe des Idtgebirges, 154 Häuſer, 1384 Einw. Amisggericht, Poſtverwal⸗ 
I tung, Steueramt, Phyficat. Bürgerſchule. Asphaltfabriten, Bierbrauerei. An: 
| ftalt für Lünftlide Bäder. In der Nähe Domäne Widenfen. — Bispe 
tode, Pfo., 1062 Einw. Schloß, Armenhaus. 4 Jahrmärkte. — Brun- 
kenſen, Pfd., 544 Einw. Popierfabrik. 
E Andere Orte: Bellingen 317 Einw. Breitenfamp 271 Einw. Breme | 
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J— 329 Einw. Coppengrave 340 Einw. Dielmiſſen 709 Einw. Dohnſen 468 | 

Bi Einw. Grünenplan 956 Einw. Halle 527 Einw. Harderode 402 Einw. Ä 

Be: (Rittergut). Heyen 454 Einw. Hohenbüchen 278 Einw. Holzen 485 Einw. 

IJ Kirchbrak 522 Einw. Linſe 239 Einw. (Ither Gewerkſchaft). Lüerdiſſen 411 

A Einw. Scharfoldendorf 540 Einwohner. 

A 4) Amtsgerichtsbezirk Ottenſtein, 9 Landgemeinden mit 4076 | 

Einw. Dttenftein, Sleden, 1 St. v. d. Wefer, 194 Häufer, 1303 Em. | 
{ 


Superint., Amtsgericht, Steueramt, Boftanftalt. Papiermühle, Bierbrauerei. 
Kram und Biehmärkte. — Hehlen, Pf. an der Weſer, 864 Einw. Pa: 


—9 j pierfabrit. Boftanftalt. 

* Andere Orte: Grave 315 Einw. Hohe 221 Einw. Kemnade 567 Einw. 

9 Lichtenhagen 354 Einwohner. 

3— VI. Kreis Blankenburg. | 
= Der Kreis Blankenburg enthält auf einem Flächenraum von 8,,, [Meilen | 
4 eine Bevölkerung von 24038 Einw. (1871: 22537 Einw.) Derſelbe iſt ein⸗ 
2: getheilt in die Amtsgerichtsbezirke Blankenburg, Haſſelfelde und Walkenried. 

J 1) Amtsgericht Blankenburg, 1 Stadt und 12 Landgemeinden 

mit 11535 Einw. Blanlenburg, Stadt am Harzgebirge, 445 Häuſer, 


4519 Einw. Station der Halberftadt-Blantenburger Bahn. SKreispireftion, 
Kreisgericht, Amtsgericht, General-Superintend., Poftverwaltung, Oberförfterei, 
Steueramt. Gymnafium, Töchterfchule. Leihhaus, Schloß, Hofpital. Bren⸗ 


Ti nerei, Brauerei, Hohofen der Harzer Werke, Erdfarbenfabrit. Vorſchußverein. 
‘= Steinbrüde, Domäne. Yahrmärkte. — Hüttenrode, Pfd., 1005 Einw. 
J Eiſengruben, Schieferbrüche. — Rübeland, Dorf an der Bode, 691 Einw. 
X Eiſenhüttenwerke, Pulverfabrik, Marmorbrüche. 

Andere Orte: Altenbrak 349 Einw. Benzingerode 755 Einw. Boͤrnede 
Be: 678 Einw. Cattenſtedt 665 Einw. Heimburg 910 Einw. Neuwerk 417 Einw. 
Be. Timmenrode 7558#E&inw. Trefeburg 200 Einw. (Holzſchleiferei). Wienrode 
Ei - 470 Einmohner. 


2) Umtsgeriht Haffelfelde, 1 Stadt und 5 Landgemeinden mil 
7409 Einw. Hafjelfelde, Stadt am Haffelfluß im Harz, 362 Häufer, 
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2419 Einw. Superintend., Amtsgericht, Poftverwal 
förfterei. Bürgerfjule. Holzinduftrie, Kohlenbrenner 
mörkte. — Stiege, Sleden, 1367 Einw. Holzin! 
mäne. — Braunlage, $leden an der Bode, 1452 
Glashütte. 

Andere Orte: Allrode 727 Einw. Tanne 841 
Zrautenftein 603 Einwohner. 

3) Umtsgeriht Walfenried, 5 Landgem 
Waltenried, Pfd. am Wiedafluß, 157 Häufer, 9 
Hannoverifhen Staatsbahnlinie Nordhaufen » Rorthein 
gericht, Oberforftamt, Poftanftalt. Domäne, Gypsbrer 
an der Wieda, 1491 Einw. Eijenhütten, Mühlen. - 
Zorge, 1339 Einw. Oberhütteninfpektion, Steuere 
gruben und Hüttenwerfe, Mühlen. Vorſchußverein. 
geiß, Pfd. im Harz, 1024 Einw. Poftanftalt. — ' 
332 Einwohner. 


Die Großherzogthümer Met 


Die Großherzogthlümer Medlenburg- Schwer 
Strelig find begrenzt im Norden von ber Oſtſee 
mern, im Often von Brandenburg, im Süden von 2 
ver, im Weften von Hannover und Lauenburg. Lag 
54° 22° n. Br. und zwiſchen 28° 16° und 31° 3] 

Das Land gehört zur norbdeutichen Xiefebene 
Südoft nach Nordweſt wird e8 von einem niedrigen 
zogen, welcher die Wafferfcheide zmwifchen den nordwä 
warts zur Elbe fließenden Gewaſſern bildet. Höhere 
Schwerin find: die Hoheburg im Schlemmer Walde 
der Kühlungsberg bei Diedrichshagen (416°) und der 
(566°). Im Stitelitziſchen erreicht der Helpierberg 
von 567". 

Die Gemwäfler des Landes ergießen fih theils iı 
mittelft der Elbe in die Norbfe. Zur Oftfee flieh 
Wadnig mündet in den Daſſower Binnenfee. 2) D 
gaft und Maurin durhfließt den Dafjomer See. 
Milvenig und Nebel, von Roftod_an für Seeſchiffe f 
Mündung den Breitlingfee. 4) Die Nednit mind 
5) Die Peene, gebildet durch zwei Bäche, melde 
fließen, empfängt bei Malchin einen ebenfalls Peene ı 
fließt den Summeromwer See, der noch eine Peene 


3 


aufnimmt, Nebenflüffe der ‘Beene die aus Pommern kommende Zrebel und 
die aus dem Tollenfer See kommende Tollenſe. — Die Elbe berüßrt kei 
Dömitz und Boigenburg das ſchwerinſche Staatsgebiet. Nebenflüffe der Elbe 
aus dem Medlenburgifchen find: 1) Die Stednik. 2) Die Boize. 3) Die 
Sude aus dem Dümmerjhen See fommend, bei Preten nach Vereinigung 
mit der Kränke, „ſchwarzes Waſſer“ genannt, mit den Zuflüffen: Schmarr, 
Schale (aus dem Scalfee) und NRögnig. 4) die Elde durdfließt den Mü— 
tige, den Plauer- u. a. Seen. Zuflüffe: Stör (au dem Schweriner Ser) 
und Löcknitz. 5) die Havel fließt duch den Stolp-See, empfängt die Dofle 
und mündet bei Havelberg. — Canäle. Durch Schiffbarmachung der Elde 
und der Havel und mehrerer dazwiſchen liegender Bäche und Benützung mehrerer 
Seen ift eine Wafjerverbindung zwiſchen Dömik und Yürftenberg von 24 M. 
- Ränge hergeitellt. Aus der Elde ift der neue Kanal abgeleitet, welder mit 
dem Störkanal und der Stör zufammentrifft und mit dem Ludwigsluſter 
Kanal in Verbindung gejebt if. Der Friedrich-Franz⸗Kanal verbindet durd 
den Störlanal die Stör mit der Elde; der Farenhorſter Kanal ſchneidet eine 
Krümmung der Elde ab; der Müritz-Havel-Kanal verbindet die Havel mit 
dem Mürig-See. 


Mediendburg- Schwerin befitt 329, Medlenburg-Strelig 132 Landſeeen; 
das Areal der Seen wird auf 12 IM. angefhlagen. Die bedeutendſten find: 
1) der Schweriner See, 2) der Sternberger See, 3) der Krakower See, 4) 
der All-Schweriner See, 5) der Mürik-See, 6) der Kalpin-, Fleſen⸗, Mal: 
chower und Petersdorfer⸗See, 7) der Plauer-See, 8) der Speder-See, 9) 
der Zierfer-See, 10) der Zuzin-See, 11) der Zanzen-, Karwitzer⸗ und Drep 
See, 12) der Galenbeder See, 13) der Tollenfe-See, 14) der Lieps⸗ und 
der Wanzlaer See, 15) der Maldiner See, 16) der Kummerower See, 17) 
der Teteromwer- und Gutower See, 18) der Dümmerfche See, 19) der Schal⸗ 
See, 20) der Daſſower Binnenfee, 21) der Breitling- See, 22) der Ki | 
nitzer See. | 

Das Großherzogthum Medlenburg- Schwerin beficht aus folgenden 
Zandestheilen:: 1) das Herzogthum Schwerin oder der Medlenburgifche Kreis, | 
2) das Herzogthum Güſtrow oder der Wendifche Kreis, 3) der Rofloder Di⸗ 
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ftrift, 4) das Fürſtenthum Schwerin, 5) die Herrſchaft Wismar. 
Flächeninhalt und Bevölkerung. 


Aushebungs⸗Bezirk. DMeilen. Hektaren. 1875. Gegen 1871. 
1) Schwerin. ..179,66 108270 59459 + 99 
2) Hagen . 2 2. Weg 147904 53225 — 1906 
3) Zudwigeuft . - . 19,005 109938 45785 — 138 
4) Brhim . . 2433 134750 44136 — 989 
5) Wismar . 2.01% 96074 47922 — 607 
6) Srevesmühlen. . . 16,595 91366 38799 — 924 
7) Doberan. . 16,186 92318 42126 — 902 
8 Roflod . . .. . 12,475 68691 57442 + 3433 
Rdn - 2...» 16,448 88916 34559 — 538 
10) Güftrom . 2. 200 2d,arı 124299 43785 — 1081 
11) Maldin . . . . 1% 106929 44556 + 732 
12) Warn . . .. 29,226 160927 42000 — 32 


Sa. Medienburg-Ehwerin 241,00 1.880977 558734  — 8973 
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Nach Landestheilen ſtellt ſich das Ergebniß wie folgt: | 
vläde. [IM 
(ältere Bermeffung). 1875. 1871. 
Domanium . . . . 10442 197792 202281 — 4489 
Ritterſchaftl. Güter. . 1. 112 130682 133608 — 2926 
Klofter-Büter . ‚67 8449 8826 — 877 
Städte und ftäbt. Güter . 26, _ 216811 212992 + 3819 
€. 34, 553734 557707 — 3978 
Flächeninhalt und Bevölkerung des Großherzogthums Medlenburg-Steelig: 
[jMeilen. Hektaren. 1875. 1871. 
Herzogthum Stel . . . 46,age; 254756 79330 79976 
Furſtenthum Rateburg . . Gone 38194 16343 17006 
Sa. Medlenburg-Etrelig 58,2027 292950 95673 96982 


Nach dem Religionsbekenntniß ſchied fich Die Bevölkerung 1871: Med- 
lenburg-Schmwerin 553492 Evangeliihe, 1336 Katholifche, 98 andere 
Chriften, 2945 Iſraeliten; Medlenburg-Strelig 96329 Evangeliſche, 
167 Katholische, 485 Ifraeluen. 

Auf die Hauptberufs- und Erwerbsklaſſen kamen von der Bevölkerung 1871: 

Meckl.Schwerin. Medi.»Strelig. 


Land» und Forſtwirihſchaft, Jagd und Fiiderei . . 290170 26269 
Bergbau und Hüttenweien, Induftrie und Bauweſen 114827 1027 
Er und Berledr . . 81477 9754 

erſönliche Dienftleifiungen, Kaglähner 22.254485 20933 
Armee und Kriegs⸗Flotte en 6419 708 
Uebrige Berufsarten - > 2 22 2 33624 38708 
Ohne Berufsauslbung - > > 22 2 nenn. 26945 3588 

Staatöverwaltung. 


Sm Großherzogthum Medlenburg- Schwerin fteht an der Spitze 
der Berwaltung das Staat3minifterium, beftehend aus den Miniftern für aus- 
wärtige Angelegenheiten, des Innern, der Finanzen und der Jufliz. Dein 
Minifterium des Innern fiehen zu: die Oberaufſicht über die ſämmt⸗ 
lien Civilobrigkeiten (Communalfadhen, Cognition in Bezug auf die obrig- 
feitlihen Rechte und Pflichten der Grundherrichaften, Armenweſen, Heimaths- 
und Niederlafjungsfadhen), die Oberaufiicht liber die Standesämter, ferner Die 
Handhabung der landesherrlichen Polizeigewalt und die Oberaufficht über alle 
polizeilihen Behörden und Inſtitute (Sicherheitspolizei, Landarbeit2häufer, 
Wohlfahrtd- Polizei, Gewerbe» und Handelsſachen, gutsherrliche, bäuerliche und 
Zagelöhner-Berhältniffe, Forſt- und Jagdſachen mit Ausnahme derjenigen im 
Domanium, Berfehrsangelegenheiten, Weges, Eiſenbahn-, Schifffahrt⸗, Markt 
mejen 2c.); ferner das Staatsarchiv, Geſetz⸗ und Intelligenzblätter, Statiſtik zc. 
Untergeordnete Behörden dieſes Minifleriums find: 1) Die Stadt-Magiftrate. 
2) Das landesherrlihe Gommiffariat für die Polizei der Refidenzftadt Schwerin. 
3) Die Urmen-Sollegien in den Städten. 4) Die Sicherheit und Nrbeitg- 
anftalten. 5) Die Militär-Erfaghehörden. 6) Das Perfonal der Staatstele- 
graphen=Berwaltung. 7) Die Eifenbahn-Altiengejellichaften, die Chauffee- und 
Flußbau⸗-Verwaltungs⸗Commiſſion, die Chauffeebau-Aktiengejellfchaften und bie 
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©: Megebefihtigungsbehörden. 8) Die Schiffäregifter- und die Schiffsvermeſſungs 
behörden, die Seemanns⸗ und Strandämter. 9) Das Deihamt zu Dim | 
und die Commiſſion für Entwäfferung. 10) Die Commilfion für Prüfung 
der Bauhandwerker, Feldmeſſer, EichungSbehörden und die Commiſſion für die 
Anlage von Dampfleffeln und Dampfmaſchinen. 11) Die auf Zwangs- und 
Bannrechte begründeten Inftitute. 12) Die Imftitute zur Aufhülfe der In 
duftrie und der ländlichen Bevöllerung. 13) Der ritterjchaftliche Creditverein, 
die Banken, Sparkaſſen und Verfiderungsanftalten. 14) Die Geſetz⸗ und In 
telligenzblätter und daS Kalenderweſen. 15) Das Staatsarchiv. 16) Das 
Direltorial- und fonftige Karten Depot. 17) Das ftatiftiihe Bureau. 18) 
Die Landesvermeflungs - Commiffion. 19) Die Gewerbe - Commilfion. 20) 
Die Commilfion für das Heimathsweſen. 


Das Minifterium für die Finanzen hat die Oberleitung des ee | 
fammten Etat, Caſſen⸗, Rechnungs- und Revifions- und des Iandesherriden | 
und Landes - Schuldenmefend. Untergeordnete Behörden und Inſtitute find: | 
1) Das Revifiong-Departement. 2) Die Nenterei. 3) Die Reluitions⸗Com⸗ | 





milfion. 4) Die Central= Gebührenfafle der 4 Minifterien. 5) Die Lehns- 
Gebührentaffe.e 6) Das Kammer-Eollegium. 7) Das Forft- Collegium. 8) 
Das Perfonal der Pofiverwaltung. 9) Die Steuer- und oll- Direktion. 
10) Das Landesgeftüt zu Redefin. 11) Die Lotterie - Direktion. 12) Die 
Br. Verwaltung der Staatsbauten. 13 Die Verwaltung de3 Domanial-k | 
AI pitalfonds. | 
E . Das Minifterium für die Juſtiz hat die Oberaufficht über die gefamme | 
32 Civil⸗ und Criminalrechtspflege mit Einfehluß der Vormundſchafts⸗- und Hypo⸗ 
thefenfachen, des gerichtlichen Depoſitenweſens, der Strafanftalten zc.; daſſelbe 
bat ferner eine Abtheilung für geiftlicde Unterrichts- und Medicinalangelegenpeiten. 
Untergeoronete Behörden find: 1) Alle höheren und niederen Juftizbehörden; 


J— 2) das Departement für das ritterſchaftliche Hypothekenweſen; 3) die Fidei⸗ 
Br Commiß-Behörde zu NRoftod; 4) die juriftiihden Prüfungs -Behörden; 5) die 
Be... Taratoren für die gerichtlichen Güterabſchätzungen; 6) die Strafanftalten; 
Bi: 7) die kirchliche Behörde; 8) der jüdijche Oberratd; 9) die Bertwaltungsbehörde 
— der Landesklöſter; 10) die Wittwen- und Waiſen-Inſtitute und Stiftungen; 
— 11) die Landes-Univerſität und Schulanftalten; 12) die wiſſenſchaftlichen Inſti⸗ 


tute; 13) das Hoftheater; 14) die Medicinal-Commilfion. 
Im Großherzogthum Medlenburg-Streliß find dem Staatäminifte 


9 rium folgende obere Landesbehörden untergeordnet: 1) Die Landesregierung 
A in Neu⸗Strelitz für innere Angelegenheiten; von ihr reſſortirt die Landvogtei 
Kr: zu Schönberg und die adminiftrative Behörde des Fürſtenthums Ratzeburg. 
e: . Sonftige Verwaltungsbehörben find: in den Städten die Magiftrate, in den 
B: Domänen die 4 Domänenämter, in den Gabinet3gütern das Cabinetsamt, ir. 
"X den ritter- und landſchaftlichen Gütern die Gutsherrfchaften,; 2) die Lehns⸗ 
5 kammer; 3) die geheime Kommiſſion zur Verwaltung des Schuldenweſens, 
B die Yinanz- Kommiffion und die Nentei; 4) das Conſiſtorium zugleich als 
— Ober⸗Schul⸗Collegium; 5) das Kammer⸗ und Forſt⸗Collegium mit den Bau 
I Departements, den Domänenämtern, Oberförftern, Boftämtern, Steuerfuben 


J— und den Jagd⸗Departements; 6) das Militär⸗Collegium; 7) das Medicinal⸗ 
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Collegium; 8) die Wege, Ylußbad- und Entwäſſerungs-Kommiſſion. Die 
Zollämter refjortiren von der Steuer- und Zoll-Direktion in Schwerin. 


Gerihtsbehörden 1) Dad Ober-Appellationdgerit zu 
Roftod für beide Großherzogihümer. Daſſelbe ift obere Inſtanz für die 
Suftiztanzleien und Obergerichte, für das Eonfiftorium, die Hofftaatsgerichte 
und das afademifche Gericht, ſowie Obergeriht und lebte Inſtanz in Eriminal- 
ſachen. 2) Die Juftizfanzleien für M.-Schwerin zu Schwerin, Güſtrow, 
Roftod; für M.-Strelig zu Neu-Strelit. Dieſelben find die Appellinftanzen 
für die Niedergerichte ihres Jurisdiktionsbezirks und Gerichte erſter“ Inflanz 
für die von der Niedergerihtäbarfeit erimirten Perſonen, nämlich die Adeligen, 
Rittergutäbefiger, höhere Staats: Hofe und Landſtändiſche Beamten, Bürger: 
meifter und Stadtſyndici zc.; in ihr Reſſort fallen ferner alle Ehefadhen. Die 
Suftizlanzlei in Neu⸗Strelitz ift gleichzeitig Hypothekenbehörde für die ritter- 
ihaftlichen Güter. 3) Die ſtädtiſchen Obergerihte zu Roftod und 
Wismar find erfte Inſtanzen für die von der Gerichtöbarkeit erimirten, der 
ſtädtiſchen Jurisdiktion aber unterworfenen Perfonen, die zweiten Inftanzen 
der Erkenntniffe der ſtädtiſchen Niedergerichte, ſowie zugleich Ehegerichte. 4) Das 
Criminal-Collegium zu Bützow iſt durch Verordnung v. 22. Dez. 1870 
nur für die in dieſer ſpeziell aufgeführten Verbrechen und Vergehen im ganzen 
Lande beſtimmt. 5) Orts- und Niedergerichte: a) In den Domänen 
die Amtsgerichte, ferner das Gericht in Ludwigsluſt und das Cabinetsamts- 
gericht in Neu» Etrelig; im Yürftentfum Ratzeburg das Juſtizamt der Land⸗ 
vogtei Schönberg; b) in den ritterfchaftlihen und übrigen Landgütern die 
Patrimonialgerichte, und zwar für die Civil-Jurisdiction 26 vereinte ‚Gerichte, 
für die Criminals-Jurisdiction 34 vereinte Gerichte; c) in den Städten Roftod 
und Wismar die Stadt, Ober- und Niedergerichte; d) in den Städten 
Schwerin und Pardim die Magiftratsgerichte; e) in der Stadt Grabow das 
vereinte Stadt und Magiftratögericht; f) in den übrigen Städten in Gibif- 
und Griminalfadhen die großherz. Stadtgerichte, in Bupillenfadhen die Magiftrate. 


Bezirke für die Verwaltung der Zölle und indireften Steuern. 
1) Hauptſteuera misbezirk Roftod mit den Specialbezirten: Roftod, Warne- 
münde, Wismar und Ribnit. 2) Hauptfteneramtsbezirt Schwerin mit den 
Spec.-Bez.: Schwerin, Boizenburg, Ludwigsluſt, Pardim und Schönberg 
(für das Fürſtenthum Rabeburg). 3) Hauptit.9.>B. Güſtrow mit den Spez.- 
Bez. Güſtrow, Plau, Waren und Sülze. 4) Hauptſt.A.⸗Bez. NeusBranden- 
burg (größtentheils M.-Streligifches Gebiet) mit den Spec.»Bez. Neu-Branden- 
burg, Neu-Streliß und Friedland. . 


Finanzen. 


Mecklenburg⸗Schwerin. Dem Gothaiſchen Kalender entnehmen wir Folgendes. 
Ein allgemeines Staatsbudget eriftirt nit. Man kann 3 Epfteme des Finanzweiens 
unterjeiden. — 1) Die lIandesherrlihe Verwaltung. Die Höhe des Etat jo fi 
um die Summe von A 12.000000 bewegen. Die Einnahmen beftehen aus den Erträg- 
nifien der Domänen, ouß der ordentlichen Contribution und aus mit den Ständen auf 
längere oder kürzere Zeiträume zu bejonderen Zwecken vereinbarten beflimmten Zuſchüſſen. 
Aus diefen Einnahmen ift die landesherrliche Verwaltung verpflichtet, den eigentlichen 
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Regierungsaufwand incl. der Matrikularbeiträge zur Reichetaffe zu beitreiten. Ber Ertrag 
eine8 anjehnlihen Komplexes von Domänen, weldhe in diejer Beziehung den Namen Hause 
haltsgutes führen, ijt zur Beitreitung der Roiten der Großh. Haus⸗ und Hofhaltung bes 
ſtimmt. — 2) Der ordentlide Etat der gemeinfamen over landes herrlich— ſtaͤn⸗ 
diſchen Finanzverwaltung, bei welcher allein die Landſtände concurriren, bewegt ſich 
im Jahrgang Johannis 1876-77 in Einnahme und Ausgabe um die Summe bon 
A 2.049170 ind. «A 37500 für Schuldentilgung. In diefer Summe ift eine an bie 
fandesherrliche Kaffe zu entrichtende Steuer (Theil der ordentlichen Gontribution) im de 
trage von «A. 522920 mitenthalten, ferner Zahlungen, die ftändifchen Kaſſen zu Gute 
fonmen. — 3) Die rein ftändiide Finanzverwaltung hat über verhältnikmähig nur 
Heine Mittel zu gebieten. Auch bier treten wieder Untericheidungen ein zwiſchen ritter- 
ſchaftlichen, landſchaftlichen und foldhen Etats und Aufbringungen von Koften, melde die 
beiden Stände oder ſtändiſchen Landestheile einzeln oder gemeinfam treffen. 


Schuldenweſen. 
Balfiva. MM 


1) Landesherrlicher Etat 








a. Reluitionscaffeihuld 1. Juli 1876 . . . „11.865000 
b. Eiſenbahnſchulden (1. Juli 1876 noch M 21 907080) werden durch 
die von der Eiſenbahn⸗Actien⸗Geſellſchaft bis 1. Yan. 1937 zu zah- 
enden Annuität von «A 960000 verzingt und amortifirt. 
c. Papiergeld (Rentereiskafien-Anweijungen) im Betrage von A 3.000000 
ift bi8 auf einen Reit von ca. A 12000 eingezogen und berniähtet. 
An Vorſchuſſen aus der Reichshauptkaſſe find darauf gezahlt reip. zu 
erwarten . . 882000 
d. Tiverje Paſſiva Bienfeautionen, Padtrorictfe der Zeitpäcter von 
Domanial-Brundftüden) . . . 8.450000 
Sa. y 16.197000 
2) Landesherrlich⸗ſtändiſche Kaflen 
2. Reft der Anleihe von 1843 . 8.834000 
(1. Zuli 1876) und . . 1.875000 
b. Für Chaufjee und Waflerbauten (ı. Januar 1876) 90000 
, Ea. 3) 5.799000 
Sa. der Paſſiva 21.996000 
Activa. 

1) Domanial-fapital-fFonds 18.070000 
Elbzoll⸗Fonds - 3.000000 
Kapitalien der Renterei in Werthpopieren und > verfgicbenen ausftehen 

den forderungen . . . 4.659000 

2) Ariegötoften-Entiödbigungs-Bonde 4.519900 

3) Eduldentilgungstafie . . 1.218000 


Sq. der Activa 31466900 


Ueberſchuß der Activa 


9.470900 


Ueber die Finanzen von Medlenburg-Strelig find zuverläjfige Angaben nicht 


befannt. 
ſcheine 1«#. 2.400000) werden jet eingezogen. 


Unterrihtsmwejen. 


Die Stagatsſchuld ſoll fih auf etwa A 6.000000 belaufen, die Rentei⸗Kaſſen⸗ 


Die Landes: Univerfität zu Roftod beiigt in der theologifihen Fakul⸗ 
tät 4 ord. Profeſſoren, in der juriſtiſchen Fakultät 4 ord. und 1 außerord. 
Profeſſoren, in der mediciniſchen Fakultät 9 ordentl. Profeſſoren und 2 Privat: 


Docenten, 
und 3 Privat-Docenten. 


in der philofophiihen Fakultät 13 ord., 2 außerord. Profefjoren 
Akademische Inftitute find: Die Univerfitätz-Biblio- 


{ 
1 
j 


| 
| 
| 
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ihek, das homiletiſch⸗katechetiſche Seminar, das anatomische Inftitut, das phyfio— 
logiſche Inſtitut, vergleihend anatomisches Inſtitut, pathologifches Inftitut, 
Inftitut für Pharmakologie und phyſiologiſche Chemie, mediciniſche Klinik und 
Boliklinit, Chirurgiſche Klinik, ophthalmiatrifche Klinik, geburtshilfliche Klinik, 
claſſiſch⸗ philologiſches Seminar, deutſch⸗philologiſches Seminar, hiſtoriſches 
Seminar, Münz⸗Kabinet, naturhiftorifches Mufeum, chemifches Laboratorium, 
phyfikaliſches Kabinet, mathematiſches Kabinet und Obfervatorium. 

Gymnafien in Schwerin, Güſtrow, Parchim, Roftod, Wismar, Waren. 
— Realſchulen in Schwerin, Ludwigsluſt, Güftrom, Butzow. — Landſchul⸗ 
lehrer⸗Seminar in Neukloſter. — Blinden-Inſtitut zu Neukloſter. — Taub— 
ſtummen⸗Inſtitut zu Ludwigsluſt. — Navigationsſchulen zu Wuſtrow und 
Roſtock. — Ackerbauſchule zu Dargun. 

Das Unterrichtsweſen in Mecklenburg⸗-Strelitz iſt ähnlich organiſirt 
wie in Schwerin. Gymnaſien in Neu⸗Strelitz, Neu⸗Brandenburg und Fried⸗ 
land. Realſchulen in Neu⸗Strelitz, Neu-Brandenburg und Schönberg. Land⸗ 
ſchullehrerSeminar in Mirow. 


Nach Kulturarten wird das nutzbare Areal in Viebahn's Statiſtik wie 
folgt berechnet: 


Meckl.⸗Schwerin. Meckl.Strelitz. 
Acker- und Gartenland . . . 2.822700 Morgen 501454 Morgen 
MWielen und Qutungen 20.798040 $„, 142980 ,, 
Waldungen . . . ... 600000 „, 235418 , 


Sa. 4.215740 Morgen 879847 Morgen. 


Das Grundeigentum fteht theils dem Landesherrn zu als Domanium, 
theils den Mitgliedern der Ritterfchaft, theild den Stiftungen, theils den 
ſtädtiſchen Communen. Die Größe des ländlichen ‚Grundeigentfums wird 
nad) der Hufenzahl beftimmt und eine Hufe zu 600 Scheffel Ausſaat ange 
nommen; die Bauernhufe variirt zwischen 2—300 Sceffel. In M.⸗Schwerin 
beträgt der Domanialdufenftand 2684'/,, Hufen mit einem Ylächeninhalt von 
550208 Heltaren; Hierzu fommen noch an incamerirten Gütern 248 Hufen. 
Das Domanium umfaht nah dem Staatälalender für 1876: 5 Mearfitfleden, 
232 Padhıthöfe, 78 Erbpachthöfe, 4923 Erbpadhtgehöfte, 515 Hausmirthftellen, 
7447 Büdnerftellen, 4926 Häuslerftellen, 189 Yorfihöfe und Holzmwärtereien, 
82 Erbſchmieden, 120 Erbmühlen, 9 Kalkbrennereien, 42 Ziegeleien, 76 
Fiſchereien zc. 0. Der Hufenftand der ritterfchaftlihen und Übrigen Landgüter 
beirägt 3745 Hufen, nämlid 3406 9. Rittergüter, 160 H. Kloſtergüter, 
131 9. Roftoder Diſtrikt, 47 Kämmerei- und Oekonomiegüter. Die Ritter- 
ichaft zählte 1875 638 Gutsbefiger mit 1019 Hauptgütern (602 Lehngüter 
und 417 Allodien) nämlich 


1 Landesperrigaft . . 70 KHauptgüter, 12 geiftlicde Stiftungen, 84 Kauptgüter, 
3 Fürfl. Familien . .10 „ 16 weltl. Gorporationen, 41 „ 
31 Gräfl. „ . 8 „ 6 Bauerichaften, 6 „ 
264 abelige „ ....868 n 2 Actiengeſellſchaften, 3 n 
302 bürgerlie „, .. 856 w 1 Konkursmaſſe, 1 Hauptgut. 


In Medlenburg-Strelig beiteht das Fürſtenthum Rabeburg bis auf 
die Stadt Schönberg und 3 Rittergüter aus Iandesherrlihen Domänen. Im 









764 Europa. 


Herzogthum Strelitz umfaſſen die Domänen mehr als die Hälfte des ganzen 

Territoriums. | 
Der Aderbau liefert mehr Getreide als der Bedarf des Landes, jo dab | 

beträchtliche Ausfuhr davon flattfindet. In Bezug auf Viehzucht win 


Br: Medlenburg von keinem anderen deutfchen Lande übertroffen. 

eo Die Viehzählung von 1873 ergab für M.- Schwerin folgende Re 

 .  fultate: 

ar. ' Maulihiere. 

—n Pferde. Eſel. Rindvieh. Schafe. Schweine. Ziegen. 
A Landesherrliches Domanium 33826 28 132988 324850 87470 10008 
Bi. Ritterſch. Befigungen . . . 86821 108 106021 692277 80699 1805 
BE  :  Klofter@ütr . . . . . 1921 4 6343 31496 45638 1% 
BE: Etädte und ftäbt. Güter. . 12101 9 27611 51925 19683 7946 
R Sa. 88669 146 272908 1.100048 192415 1997 
BE. Bienenftöde waren vorhanden im Domanium 20759, auf Xitter- 

BE gütern 18968, auf Kloſtergütern 1567 in Gtäbten und ftäbt. Gütern 3623, 
Ex. zuſ. 44917. — Un Seiden-Cocons wurden im Jahre 1872 product 
66 Pi. | 
Br: Ueber die Bergwerks⸗Produktion liegen für Medienburg- Schwein | 
— Nachrichten vor, daß von einem Werke im Jahre 1873 115238 Er. Brauß 
— kohlen im Werihe von Thlr. 8963 oder 2,, Sgr. per Str. gewomen 
2 wurden. — Die Salinen-Produktion betrug im Jahre 1873 an Kl 
Fi: ſalz von 1 Werk 50158 Cr. im Werth von Thlr. 22571 oder 13,, So 
Ki. per Ctr. | 
J— Gewerbliche Verhaältniſſe. Die Induſtrie des Landes iſt nicht be 
—3— deutend. Zu erwähnen find Tuch- und Leinenweberei, Strohhutfabrilation 
Bi: Tabakfabrikation, Gerberei, Piegelbrennerei, Schiffbau, Bierbrauerei und | 
8 Branntweinbrennerei. 

4— Wollmarkt-Verkehr. 

En 1) In Guſtrow: 

Gelagerte Ortſchaften. Verkaufte Für A Durchſchn.⸗Preis 
SR Ctr. Ctr. —* 

— 1874 16019 781 16019 3.027609 189 

E 1875 15101 640 15101 2.899338 192 

= 2) In Roftod: 

A 1874 2570 138 2570 510000 198 

B- 1875 2350 115 2350 440750 137 

7 9) In Wismar: 
A 1874 2000 167 1807 325260 180 

Br. 1875 1442 123 1240 223200 180 

J— Eiſenbahnen. 

— | Die das Großherzogthum durchſchneidenden Bahnlinien find: Die Med 

B lenburgiſche Friedr ich⸗ Franz Eijenbahn, beftehend aus den Streden Güſtron 


% | — Preußiſche Grenze bei Strasburg, ferner Hagenomw-Roftod, Güftrom-Vühon 
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und Wismar- Kleinen, und Kleinen⸗ Lübeck. — 2) Die Berlin-Hamburger * 
Eiſenbahn berührt das Großherzogthum anf ihrer Hauptlinie an den Orten: 


Boizenburg-Grabow und die Zweigbahn Wittenberge⸗-Lüneburg-Buchholz 
bei Dömitz. = 


Bankweſen. 


An M.⸗Schwerin find zu erwähnen: 1) Die Roſtocker Bank zu Roſtock, gegründet 
1850 mit dem Recht der Notenausgabe. Diejelbe- hat fi dem Reichsbankgeſetz nicht 
unterworfen, weshalb die Umlaufsfähigfeit ihrer Noten auf Medienburg beſchränkt if. 
Actientapital Thlr. 2.000000. — 2) Die Mecklenburgiſche Bebendverücierungs- 
und Sparbauk zu Schwerin, betätigt 1853 und 1861. — 3) Die Medlenbur- 
giſche HOypotheken⸗ und Wechſelbank zu Schwerin, beftätigt 1871. Actienkapital 
A. 9.000000. Ende 1876 circulirende Pfandbriefe «A 6.588400. — 4) Die Medlen- 
burgiſche Boden-Eredit-Aetien-@efellichaft zu Schwerin. 

Die Einlagen in den Erſparniß⸗Kaſſen zu Schwerin, Wismar , Roſtock, Gras» 
bow, Pardim, Wittenburg, Guſtrow, Dömik, Bützow, Plau, Erivig, Ribnitz, XTeterom, 
Zarrentin, Boizenburg, Schwaan, Rehna, Brüel, Teifin, Malin, Sternberg, Krakow, 
Robel, Kröpelin, Maldow, Waren, Sülze, Neu⸗Bukow betrugen am 1. Sanuar 1874 
A. 19.750199, am 1. Zanuar 1875 «A 22.001230. 


Berfiherungsmefen. 


Am Großherzogthum M.⸗Schwerin domicilirende Anftalten find: 1) Die Domanial- 
Brand-Berfigerungs-Anftalt in Schwerin. 2) Die Ritterſchaftliche Brand-Berfiherungs: 
Geſellſchaft des mecklenburgiſchen und wendiſchen Kreiſes. 3) Die Brand-Berfiherungs- 
Geſellſchaft der Städte des mecklenburgiſchen, wendiſchen und ſtargardiſchen Kreiſes 4) Die 
Roftoder Brand-Afflecuration. 5) Die Wismariihe Brand-Affecuration. 6) Die Immo» 
Biltar-Brand-Affecuranz für Landbewohner zu Reu-Brandenburg. 7) Die Mobiliar-Brand- 
Affecuranz für Landbewohner zu Neu-Brandenburg. 8) Der Feuer-Berfiherungs-Berein 
für Mecklenburg zu Guſtrow. 9) Der Feuer-Berfiherungs-Berein für kleinere Landwirthe 
zu Roftod. 10) Der Teuer-Berfiderungs-Berein medlenburgiiger Lehrer zu Parchim. 
11) Die Mecklenburgiſche Hagel-Afjecuranz zu Neu-Brandenburg. 12) Der Hagelidaden» 
Berfigerungs-Berein für Medienburg- Schwerin zu Grevesmühlen. 


Schiffsverkehr in medlenburgifgen Häfen im Jahre 1875: 


in Warnemünde 


eingelommen außgegangen 


458 unter Deuticher Flagge, davon 453 

150 ,„ Roſtocker „ 151 

65 „  Medienburg. „, 75 

8 ,„ WBismariid. „ 8 

9 „Preußiſcher, 84 

15, Hannover., 14 

116, Holſteiniſcher, 117 

8 ,„Lüuübecker n 6 

2 ,„  Llbenburger „” 3 
78 „ Daniſcher, 77 
6 „Engliſcher, 6 
24 n golländiiher „ 26 
58 „ orwegildder „, 51 
22 ” Ruſſiſcher * | 21 
75 „ Schwediſcher, 70 


716 Schiffe. 704 Schiffe. 
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in Wismar 
eingelommen 
204 unter Deutſcher Flagge, davon 
108 „ Wismarijder „ 
46 „ Roftoder und 
Medienburger „ 
20 „ Preußiſcher B 
1, Hannoveriiher 
29 „ Holfeiniiger 
7 u Dänifcher „ 
28 . Endgsliſcher 
2 „  Branzdfifher „ 
7 Sollandiſcher 
7 „  NRorwegiiger „ 
8 »  Ruffiiger ” 
4 Schwediſcher 
312 Egiffe. 


Summariſche Ueberſicht 1) der von Roſ 
fahrenden Seeſchiffe, Nachprahmer und Leichter Schiff: 


Bon Koftod. Zapt der Gäffe. Größe, Rofloder 3 
Roggenlaft, 
31. Dezember 1874 365 49966 
31. Dezember 1875 363 51150 


Unter diefen Schiffen, bon melden 13 noch nü 
demnach in der obigen Taftenzahl nicht inbegriffen fint 
und 2 Räderbampfidiffe. 

Bon Witmar. Zahl der Schiffe. Größe 
Dezember 1874 56 
Dezember 1875 56 

Unter diefen Schiffen waren 2 Dampfſchiffe, wo! 
bermefjen war. 

2) Der medlenburgiſchen Einwohnern gehörende 
und Havel fahrenden Säifie (fomeit biefelben nad 1 
10. Ottober 1868 und 5. April 1873 neu vermeffe 


Zahl der Saifte. [ 
31. Dezember 1874 166 
31. Dezember 1875 162 


Im Jahre 1875 pajfirten Fahrzeuge: 
Im © 


anzen 
Durch die Fangſchleuſen beladene. 

aufm.  mieberm. au 

1) zu Plau a. d. Ede . . 108 277 15 

2) zu Parchim a. d. Elbe . 177 303 12 
3) an erreiche rang. Canal. 

Schleuſe l. . 203 302 7 

4) zu Grabow a. d. Ede 204 306 7 

5) zu Srefenbrügge a. d. en 37 280 4 

6) zu Mallig ” 251 1002 71 

7) zu Dömig 278 898 60 

8) zu Ehenfifeufe a.d. EStor 49 35 ı 

9) zu Banglom u 105 42 1 


Außerdem paffiten durch die Plauer Fangſchleuſ 
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Großherzogtfum Medienburg- Schwerin, 


I. Herzogtbum Schwerin. 


Das HerzogthHum Schwerin enthält 18 Städte mit (1875) 87949 Einw. 
und 22 Domanial=- und Ritterſchaftliche Aemter mit 191036 Einw., zufammen 
1875: 278985 Einw. (1871: 283659 Einw.). 


a) Städte. 


Schwerin, Haupt und Refidenzftadt zwiſchen dem Schweriner-, Burg 
Oftorfer-, Faulen See, Pfaffenteih und Ziegelfee, 1739 Häufer, 27643 
Einw. (1871: 26534 Einw.). Station der Yriedrih-ranz- Bahnlinie Wis- 
mar-Schwerin-Hagenow. Sitz des Staatsminifteriums , oberfte Verwaltung?» 
behörden, Juftizkanzlei, Superint., Militär-Departement, Kammer- und Yorft- 
collegium, Steueramt, Domanialamt, Poft- und Zelegraphenamt. Die Stadt 
befteht aus Alte und Neuftadt und PBaulsftadt. Schloß. Gymnafium, Frie⸗ 
dericianum , Real⸗ und Bürgerſchulen, Gemerbeichule, Privatſchulen. — M. 
Lebens-Verſicherungs- und Sparbant, M. Hypotheken- und Wechſelbank, M. 
Boden⸗-Credit-Aktien⸗Geſellſchaft, Erſparnißkaſſe. — 3 Branntweindrennereien, 
6 Brauereien, 5 Buchdruckereien, 5 Buchhandlungen, 3 Deſtillat., 1 Eifen- 
gießerei, 4 Ejfigbrauereien, 7 Färbereien, 1 Tarben- und Ladfabril, 1 Gas— 
fabrit, 5 Leihbibliotheten, 1 Leimfabrit, 3 Lithographen, 8 Lohgerber, 3 
Maſchinenbauer, 1 Nähmajchinenfabrit, 2 Spiegelfabriten, 1 Spiellartenfabrit, 
8 Strohhutmacher, 13 Tabak: und Gigarrenfabriten, 6 Wagenfabrifen, 1 
Mollpinnerei zc. ze. 2 Jahrmärkie in der PBaulsftadt, 1 in der Neuftadt, 1 
Viehmarkt in der Paulsſtadt. Zur Stadt gehörig: Dorf Zippendorf 
126 Einw. 

VBorderftadt Bardim, Stadt a. d. Elde, 947 Häuſer, 8264 Einw. 
(1871: 7976 Einw.). Superint., Steueramt, Zollamt, Berein. Givil- und 
Eriminalgeridt. Gymnafium, Privatihulen, Gewerbeſchule. 2 Brauereien, 1 
Buchdruckerei, 2 Buchhandlungen, 1 Cichorienfabrik, 16 Cigarrenmader und 
Tabakſpinner, 4 Yürber, 4 Lohgerber, 1 Maſchinenbauer, 1 Papiermühle, 2 
Schiffbauer, 2 Tuchfabriken, 58 Tuchmacher, 6 Weißgerber, 1 Wichſefabrik. 
4 Sahrmärkte und 1 Viehmarkt. Zum Stadtgebiet gehören: Brunnen (Mine: 
ralquelle und Badeanſtalt), Damm 204 Einw. Giſchow 226 Einm. 
Matzlow 348 Einw. Slate 277 Einw. Stralendorf 249 Einw. 


Brüel, Stadt, 280 Häufer, 2152 Einw. Steueramt, Poftamt. Bür- 
ger= und Gewerbeſchule. Apothele. Cigarrenmacher, Ejfigbrauer, Yärber, 17 
Kauf- und Handeläleute, Zohgerber, Strohhutmader, Syrup⸗ und Stärfefabrif. 
3 Jahrmärkte. 

Sternberg, Stadt am gleihnamigen See, 366 Häufer, 2465 Einw. 
Horftinfpeltion, Steuer: und Poſtamt, Verein. Patrimonialgeridt. Bürger: 
und Gemerbeichule. Erjparniplafje. Apotheler, Brauer, Buchdruder, Cigarren- 
mader, 26 Kaufleute, Zohgerber, Maſchinenbauer, Wagenfabritant, 4 We- 
ber c. 3 Jahrmärkte. 





Crivitz, Stadt am gleichnamigen See, 442 Häufer, 3072 Einw. Do- 
manialamt, Steueramt, Verein. Patrimonialgeridhte für Civil- und Criminal« 
Surisdict, Poſtamt. Bürgere und Gewerbeſchule. Erſparnißkafſe. Apotheke, 
Brauerei., Buchdruderei, 2 Färber, Salkbrennereien, 21 Kaufleute, Lohgerber, 
Maſchinenbauer, 8 Weber, 3 Weißgerber, Ziegelei. 3 Jahrmärkte. 


Lübz, Stadt a. d. Elde, 358 Häufer, 2418 Einw. Yorftinfpektion, 
Domänenamt, Steuer- und Zollamt, Berein. Civil: und &riminal-Patrino- 
nialgeriht. Bürger- und Gemwerbefhulen. Upothele, Yärber, 40 Kaufleute, 
nafoinenbauer, 2 Tabakfabriken, Tuchmacher, ZTöpferei, Weber. 3 Yahı- 
märkte. 

Neuſtadt, Stadt auf Inſel der Elde, 241 Häuſer, 1559 Einw. Do» 
manialamt, Steueramt. Schloß. Bürger- nnd Gewerbeſchule. Apotheke, Fuhr⸗ 
3 Strohhutmacher, 2 Tabakfabriken, 6 Töpfer, 11 Weber. 3 Jahr⸗ 
märlte. 

Grabow, Stadt a. d. Elde, 393 Häufer, 4146 Einw. BDomanial-, 
Steuer- und Zollamt. Bürger- und Gewerbeſchule. Erſparnißkaſſe. Apothefe, 
Branntweinbrennerei, 2 Brauer, 3 Cigarrenfabrifen, 6 Deftillateure, Eſſig⸗ 
fieberei, Färber, 3 Hutmacher, Kalkbrennerei, Leimfabrik, Lohgerber, Mühl- 
fteinfabril, 3 Sügemühlen, Loh⸗, Wall- und Delmühlen, Steinlohlentheer- 
Prod. yabr., Tuhmader, Töpfer, Weber, Ziegelei. 4 Jahrmärkte Zum 
Stadtgebiet gehörig: Karſtädt, Dorf, 428 Einw. Neu⸗Karſtädt, Dorf, 
463 Einw. 

Dömitz, Stadt und Feſtung a. d. Berein. der Elde mit der Elbe, 263 
Häufer, 2389 Einw. Domanial-, Steuer- und Zollamt. Irrenanftalt. Bürger: 
und Gewerbeſchule. Erſparnißkaſſe. Apothefe, 2 Brauer, 3 Cigarrenfabriken, 
Kalkbrennerei, 26 Kaufleute, Salicylſäurefabrik, Schiffbau, Schiffer, Töpfer, 
Weber, Ziegelei. 4 Jahrmärkte. 

Hagenom, Stadt, 362 Häufer, 3788 Einw. Domanial-, Steuer: und 
Poftamt. Apotheke, 2 Brauer, 3 Cigarrenmader, Yuhrleute, Hutmader, 55 
Kaufleute, 4 Lohgerber, Strohhutmacher, Tuchmacher, Töpfer, 9 Weber, Zie⸗ 
gelei. 4 Jahrmärkte. 


MWittenburg, Stadt, 422 Häufer, 3384 Einw. PDomanial- und 
Steueramt, Patrimonialgeriht. Erſparnißkaſſe. 2 Apotheten, 5 Branntwein- 
brenner und Brauer, Tabak: und Cigarrenfabrik, Hutmader, 25 Kaufleute, 
3 Mafchinenbauer, 2 Senffabriten, Thonmwaarenfabrif, Töpfer, Tuchmacher, 
27 Weber, 2 Ziegeleien. 1 Vieh- und 4 Jahrmärfte. 


Gadebuſch, Stadt a. d. Radegaft, 319 Häufer, 2494 Einw. Doma—⸗ 
niale, Steuer- und Zollamt, Berein. Civil- und Griminal-PBatrimoniafgeridt. 
Apotheke, Dampfmühle, 3 Färber, Hutmacher, 37 Kaufleute, Zohgerber, Ma— 
Ihinenbauer, 4 Tabakfabriken, 3 Zöpfer, Tuchmacher, 11 Weber, Ziegelei. 
3 Jahrmärkte. 

Rehna, Stadt a. d. Radegaſt, 259 Häufer, 2431 Einw. Yorflin)p., 
Steuer und Zollamt. Erſparnißkaſſe. Apotheke, 10 Cigarrenmadher, Hut 
mader, 36 Kaufleute, Mafchinenbauer, 16 Raſch⸗, Tuch: und Zeugmacher, 
Seifenfieder, Strohhutmacher, Töpfer, Weber, Weißgerber, 4 Jahrmärkte. 
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Grevesmühlen, Stadt zwifchen dem Gloden- und Bielbeder-See, 
746 Häufer, 4189 Einw. Domanial-, Steuer: und Zollamt, Verein. Patri⸗ 
monialgeriht. Bürger», Latein=, Privat- und Gewerbeſchulen. 2 Apotheken, 
Branntweinbrennerei, 2 Brauer, 2 Buhdruder, Eifigbrauer, Gasanftalt, 35 
Kaufleute, Lohgerber, Mineralwaflerfabrit, Strohhutmader, 33 Weber, Weiß— 
gerber, Ziegeleien. 3 Jahrmärkte. 

Neu-Bukow, Stadt, 254 Häufer, 1750 Einw. Domanial⸗ und 
Steueramt, Verein. Patrimonialgeriht. Armenhaus. Erſparnißkafſe. Hofpital. 
Apotheke, Cigarrenfabrit, Färber, 39 Kaufleute, Lohgerber, Strohhutmacher, 
4 Töpfer, 8 Weber, Ziegelei. 3 Jahrmärkte. 

Rröpelin, Stadt, 416 Häufer, 2316 Einw. Steueramt. Erſparniß⸗ 
kaſſe. Apotheke, Brauerei, Färber, 28 Kaufleute, 3 Müller, Strohhutmacder, - 
13 Weber, Ziegelein. 3 Jahrmärkte. 

Malchow, Stadt am gleichnamigen See, 371 Häufer, 3368 Einm. 
Berein. Civil⸗ und Griminal-Batrimonialgeriht, Steueramt. Erſparnißkaſſe. 
Apotheke, Branntweinbrennerei, Brauerei, Dampffpinnerei, Effigfabrit, 3 Fär— 
ber, 52 Kaufleute, 4 Mühlen, 5 Tabak- und Gigarrenfabriten, 5 Xöpfer, 
Tücherfabrik, 93 Tuchmacher, 14 Weber, 2 Weißgerber, Ziegelei. 2 Jahr—⸗ 
märfte. 

Waren, Stadt auf einer Zandzunge zwifchen dem Müritz⸗, Herren- und 
ZTiefwarenjee, 553 Häufer, 5852 Einw. 2 Berein. Criminal Batrimonial- 
gerichte, Steueramt. Höhere Bürgerſchule. Erſparnißkaſſe. 2 Apothefen, 2 
Brauer, Buchdruder, 6 Cigarrenmacher, Gasanftalt, Hutmacher, 65 Kaufleute, 
2 Lohmühlen, 2 Mineralwafferfabriten, 10 Miller, 19 Schiffer, 3 Strohhut- 
mader, 4 Tabakfabriken, 6 Töpfer, 2 Tuhmader, 26 Weber, Ziegelei. 4 
Jahrmärkte. 

Ludwigsluſt, Domanial-Flecken am Elde-Canal, 6005 Einw. Gar⸗ 
niſon, Forſtinſpektion, Gericht, Steueramt. Realſchule, Privatſchulen, Taub- 
ſtummen⸗Inſtitut. Schloß. Krankenhaus. Apotheke, 3 Brauer, Buchdrucker, 
Chocoladefabrik, 7 Cigarren⸗ und Tabakfabriken, Hutmacher, 4 Strohhutmacher, 
7 Töpfer, Tuchmacher, 3 Weber. 6 Kram⸗ und Viehmärkte. 


b) Domanium und Rittergüter. 


1) Amt Bukow, 8,00 IM. (2,05 OM. Domänen, 6,,, [IM. Ritter: 
güter). Domanium: 22 Gemeinden mit 4837 Einw. Arendfee 255 Einw. 
Baftorf 212 Einw. Brunshaupten 530 Einw. Alt-Bulom 210 Einw. Krem⸗ 
pin 201 Einw. Moitin 210 Einw. Nantrow 239 Einw. — 70 ritter- 
Thaftlide Güter mit 8117 Einw. Klein-Belitz 194 Einw. Gerdshagen 
175 Einw. Gnemern 166 Einw. Gorom 155 Einw. Kägsdorf 153 Einm. 
Alt-FKarin 192 Einw. Liihom 165 Einw. Hohen-Lulom 271 Einw. Roggow 
155 Einw. Wuſtrow 174 Einw. 

2) Amt Erivis, 9, DOM. 5,,, OM. Domänen, 4,,, IM. ritter- 
Ichaftlihe Güter), BDomanium: 23 Gemeinden mit 6834 Einw. Barnin 
298 Einw. Demen 342 Einm. Domfühl 336 Einw. Yriedrihäruh (mit Hof) 
268 Einw. Garwi 439 Einw. Goldenbom 301 Einw. Klinken 607 Einm. 
Raduhn 523 Einw. Ruthenbed (Dorf und Hof) 275 Einw. Sukow 563 
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Einw. Tramm 669 Einw. Zapel (Dorf und Hof) 345 Einw. — Ritter 
Ihaftlide Güter 34 mit 4489 Einw. - Bülow 245 Einw. Frauenmark 
190 Einw. Guftävel 224 Einw. Herzberg 227 Einw. Müffelmomw 180 Eim. 


Ei 3) Amt Doberan, 4,, DM., 46 Gemeinden, nur Domänen, mit 
8 13065 Einw. Doberan, Marktflecken unweit der Oſtſee, 350 Häuſer, 3810 
Einw. Forftinipeftion, Domanialamt, Superint. Poſt⸗ und Telegraphenamt. 
Stahlbad. Schloß. Armen: und Ürbeitshaus. Brauerei und Brennerei. In 
der Nähe Seebad Heiligen Bamen, Xctien-Gejellihaft. Andere Orte: 





Be Aomannshagen 242 Einw. Bargeshagen 259 Einw. Bartenshagen 236 
—— Einw. Börgerende 401 Einw. Elmenhorſt 335 Einw. Heiligenhagen 376 
Be Einw. Lichtenhagen 354 Einw. Parkentin 266 Einw. Redveli 286 Ein. 
Fi Rethwiſch 346 Einw. Rethſchow 306 Einw. Satom 716 Einw. Nieder: 
A Steffenshagen 263 Einw. 

Pi 4) Amt Dömis, 3,,, IM., 27 Gemeinden, nur Domänen, mit 8399 
J Einw. Conow 461 Einw. (mit Mallis, Hof, Ziegelei und Braunkohlenwerh). 
— Göhren 406 Einw. Grebs 305 Einw. Heiddorf 277 Einw. Jabel 447 


Einw. Kaliß 401 Einw. Neu-Kaliß 374 Einw. Karenz (Dorf und Hof) 392 
Einw. Niendorf 353 Einw. Polz 489 Einw. Schmölen (Groß und Klein) 
466 Einw. Vielank 482 Einw. Wendiſch Weningen 282 Einw. Tews Woos 
490 Einw. Woosmer 477 Einw. 

5) Amt Eldena, 1, OM., 6 Gemeinden, nur Domanium, mit 
R:., 2229 Einw. Eldena, Pfd. a. d. Elbe, 882 Einw. Brefegard 425 Eine. 

Be Glaifin 542 Einw. Malt (Hof und Dorf) 173 Einm. 

En: 6) Amt Gadebuſch, 4, IM. (Domänen 1,,, DM.. Rittergüter 

E 3,0 IOM) Domanium 14 Gemeinden mit 2735 Einw. Jarınftorf 430 

m, Einw. Stölnig 234 Einw. 22 ritterfhaftlihe Güter mit 4260 Einw. 
B. Grambow, Pfd., 166 Einw. Groß-Salis, Pfd., 260 Einw. Dietfübbe, 
K Rittergut, 181 Einw. Holdorf, Rittergut, 208 Einw. Bentin, Rittergut, 
Z 173 Einm. 

7) Amt Grabow, 7, IM. (Domänen 5,,; IIM., Rittergüter 2,,, 
J IM.) Domanium 23 Gemeinden mit 8594 Einw. Boeck 249 Einw. 
dr Brunow 413 Einw. Dadow 318 Einw. Dambeck 499 Einw. Drefahl (mit 

J Neu⸗Drefahl) 260 Einw. Göhlen 442 Einw. Gorloſen 243 Einw. Klüß 
Fri 344 Einw. Kremmin 293 Cinw. Kummer 602 Einw. Groß-Laaſch 1001 
Fu Einw. Leuffom 473 Einw. Prislich 369 Einw. Techentin 820 Ein. 
| Fiegendorf 386 Einw. Zierzow 236 Einw. 18 Rittergüter mit 2103 
IJ Einw. Balow (Lehngut mit Filialkirche) 349 Einw. Möflenbed (Lehngut mit 
AR Kirche) 210 Einw. Neeſe (Lehngut mit Pfarrkirche) 208 Einw. Werle (Lehn⸗ 


J gut mit Kirche) 210 Einw. 

J 8) Amt Grevesmühlen, 10,,, IM. (Domänen 3,,, DM., Ritter: 
Ar güter 7,55 IM.) Domanium 22 Gemeinden mit 6262 Einw. Börzow 
Be: 205 Einw. Goostorf 335 Einw. Roggenstorf 368 Einw. Zarnewig 246 
J Einw. Upahl 268 Einw. Warnow 383 Einw. Wotenitz 223 Einw. 88 
*8 Rittergüter mit 13482 Einw. Klütz, Flecken, 1 St. v. d. Oſtſee, 959 
VJ— Einw. Pfarrkirche. Jahrmarkt. Dabei Schloß Bothmer. Daſſow, z„lecken 


unweit des gleichnamigen Sees, 1484 Einw. Jahrmarkt. Dabei Rittergut 
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Lütgenhof mit Vorwerk 462 Einw. Elmenhorſt, Allodialgut mit Pfarrkirch, J 
249 Einw. Greſſow, Allodialgut mit Pfarrkirche, 199 Einw. Kalkhorſt,. 
Lehngut mit Pfarrkirche, 287 Einw. Rethwiſch, Lehngut, 235 Einw. Groß⸗ 
Schwanſee, Allodialgut, 174 Einw. Groß-⸗Stieten, Allodialgut, 163 Einw. 
9) Amt Hagenow, 5,,, DM., 23 Gemeinden, nur Domanium, mt 3% 
9940 Einw. Redefin, Pfd., 427 Einw. Induſtrieſchule. Landgeftüt. Brefer 4 
gard, Dorf, 625 Einw. Induſtrieſchule. Mühlen. Hagenower Heide 419 "58 
Einw. Hoort 372 Einw. Kirch-Jeſar, Pfd., 514 Einw. Kraak 453 Einw. — 
Groß⸗Krams 544 Einw. Alt⸗Krenzlin 401 Einw. Kuhstorf 708 Einw. 


Moraas 565 Einw. Picher 923 Einw. Raſtow 475 Einw. Strohkirchen J 
601 Einw. Uelitzz 387 Einw. J 
10) Amt Lübtheen, 1., (M., 9 Gemeinden mit 4681 Einm. 7% 
Zübtheen, Wleden, 2247 Einw. Domanial- und Steueramt. Landſchul⸗ Br. 
lehrer-Seminar. Gypswerk. 4 Jahrmärkte. Belſch 498 Einw. Garlik 391 u 
Einw. Loofen 520° Einm. Lübbendorf 263 Einw. Trebs 203 Einm. 8 
11) Amt Lübz, 13 OM. (Domänen 4,,, DM.. Rittergüter 8,, , DM.) a 
Domanium 27 Gemeinden mit 6779 Einw. Barlow 234 Einw. Benzin 3 
358 Einw. Broock 330 Einw. Burow 354 Einw. Gnevsdorf 384 Einw. * 
Granzin 469 Einw. Grebbin 335 Einw. Karbow 209 Einw. Koſſebade J 
416 Einw. Kreien 349 Einw. Lutheran 224 Einw. Vietlübbe 288 Einw. IJ 
Wangelin 316 Einw. Werder 294 Einw. 53 Rittergüter mit 7629 we: 
Einw. Altenhof, Lehngut, 195 Einw. Karow, Allodialgut mit Filiallirche, Be 
377 Einw. Klockſin, Allodialgut, 336 Einw. Kogel, Lehngut, 209 Einw. Br 
Wendiſch⸗Priborn, Lehngut mit Kirche, 727 Einw. Walow, Lehngut mit Er 
Filialkirche, 214 Einm. J 
12) Amt Medlenburg, 5,3, I0M. (Domänen 1,,, DM.., Ritter * 
güter 4., UM.) Domanium 14 Gemeinden mit 3080 Einw. Beckerwitz I 
306 Einw. Looſten 204 Einw. Lübow 256 Einw. Medlenburg 451 Einw. Er 
Meteldorf 179 Einw. Hohen-Biedheln 509 Einm. 43 Nittergüter mit J 
5257 Einw. Katelbogen, Lehngut, 186 Einw. Reigendorf, Lehngut mit — 
Pfarrkirche, 106 Einw. Neu-Schlagsdorf, Lehngut, 196 Einw. Kurzen-Tre- —— 
how, Allodialgut, 218 Einw. Langen-Trechow, Allodialgut mit Kapelle, 165 Br 


Einw. Biezen, Lehngut, 184 Einw. Zurow, Lehngut mit Pfarrkirche, 181 
Einwohner. — 

13) Amt Neuſtadt, 11,,, IM. (Domänen 5,39, Rittergüter 5,3, 
[IM.) Domanium 26 Gemeinden mit 9635 Einw. Blievenstorf 741 5 
Einw. Brenz 300 Einw. Neu⸗-Brenz 346 Einw. Dütſchow 308 Einw. = 
Grop-Godems 337 Einw. Herzfeld 311 Einw. Hohewiſch 225 Einw. fr . 7 
renzin 242 Einw. Lüblow 589 Einw. Neu⸗Lüblow 242 Einw. Muchow 23 
619 Einw. Spornitz 963 Einw. Stolpe 380 Einw. Warlow 559 Einw. 
Wöbbelin 536 Einw. Wulfſahl 348 Einw. 32 Rittergüter mit 5107 
Einw. Ankershagen, Lehngut mit Pfarrkirche, 219 Einw. Boek, Lehngut mit * 
Kirche, 232 Einw. Grabowhöfe, Lehn- und Allodialgut, 205 Einw. Marin, ri 
Lehngut mit Filialkirche, 251 Einw. Möllenhagen, Lehngut mit Filialkirche, Zi 
231 Einw. Sped, Lehngut mit Kirche, 266 Einm. Bielift, Allodialgut mit 
Pfarrkirche, 209 Einw. 
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| 14) Amt Redentin, 1, IM., 8 Gemeinden, nur Domänen, mit 
Be: 2924 Einw. Redentin, Dorf mit Hof, 346 Einw. Boiensdorf 212 Einw. 
BR 2 Gagezom 204 Ein. Kruſenhagen 238 Einw. Neuburg 311 Einw. Stove 
=: © 180 Einm. 

15) Amt Rehna, 1,,;, IM., 9 Gemeinden, nur Domänen, mit 1119 
Einw. Bülow 260 Einw. Gletzow 164 Einw. Vitenſe 195 Einw. 

16) Amt Schwerin, 11,,, DM. (Domänen 5,96, Rittergüter 5,,, 
2 DOM.) Domanium 28 Gemeinden mit 11778 Einw. Banzlom 930 Einw. 
. Boldela 226 Einw. Dambeck 232 Einw. Goldenftädt 290 Einw. Görries 
| 305 Einw. Holthufen 287 Einw. Krebsförden 273 Einw. Lehmkuhlen 256 
Be Einw. Alt⸗Meteln 417 Einw. Mirow 318 Einw. Pampow 545 Ein. 
ad PVedatel 440 Einw. Plate 709 Einw. KHlein-Rogahn 246 Einw. Stralen- 


Europa. 






8 - dorf 509 Einw. Sülstorf 405 Einw. Sülte 234 Einw. Warnitz 234 Einw. 
Bi: MWittenförden 707 Einw. MWüftenmarf 269 Einm. 41 Rittergüter mit 
5 6197 Einw. Boldebuck, Lehengut, 266 Einw. Groß-Brütz, Allodialgut mit 
J Pfarrkirche, 205 Einw. Grambow, Lehngut, 273 Einw. Setzin, Allodialgut, 
Er. 230 Einw. Warlit, Mlodialgut mit Filialkirche, 370 Einw. 

Be 17) Amt Sternberg, 4, DM. (Bomänen 1,5, Rittergüter 2,,, 
Be LM.) Domanium 5 Gemeinden mit 2151 Einw. Dabel 438 Einw. 
SA Witzin 361 Einw. Woferin 196 Einw. 20 Rittergüter mit 2241 Einw. 
J— Borkow, Lehngut mit Filialkirche, 193 Einw. Muſtin, Lehngut, 210 Einw. 
RL. Preftin, Lehngut mit Pfarrliche, 301 Einm. 

BR. 18) Amt Toddin, 0,,, IM., 4 Gemeinden, nur Domänen, mit 
u. 1196 Einw. Zoddin, Pachthof mit Kapelle und Forfihof, 205 Einw. Pä— 
Br; tom, Dorf, Hof und P. Steegen, 396 Einw. Schwaberow 208 Einw. 
we 19) Amt Walsmühlen, 0,,, ÜM., 5 Gemeinden, nur Domänen, 
— mit 1293 Einw. Walsmühlen, Dorf und Hof, 239 Einw. Dümmerhütte 
J 372 Einw. Kothendorf 223 Einw. 

J 20) Amt Wittenburg, 9,0 IM. (Domänen 1,,,, Rittergüter 7,.6 
Ki IM.) BDomanium 25 Gemeinden mit 2916 Einw. Bobzin 267 Einm. 
Su Karft 238 Einw. Kogel 274 Einw. Puttelkow 266 Einw. Bellahn 602 
Ei. Einw. 49 Rittergüter mit 9232 Einw. Badow, Lehngut mit Kapelle, 
— 214 Einw. Banzin, Allodialgut mit Kapelle, 227 Einw. Boddin, Allodialgut, 
Pa: 255 Einw. Brahlftorf, Lehngut, 313 Einw. Camin, Allodialgut mit Pfarr⸗ 
J— kirche, 241 Einw. Dreilützow, Lehngut mit Pfarrkirche, 351 Einw. Berlin, 
Lehngut mit Pfarrkirche, 283 Einw. Pritzier, Allodialgut mit Pfarrkirche, 313 
J— Einw. Schwechow, Lehngut, 252 Einw. 


21) Amt Zarrentin, 1, OM., 7 Gemeinden, nur Domänen, mit 
3194 Einw. Zarrentin, Fleden am Schaalfee, 1740 Einw. Steuer: und 
Zollamt. Erſparnißkaſſe. Armen, Arbeit3: und Krankenhaus. Kalkbrennerei. | 
Fi Korn-, Wall-, Graupen- und Delmühle. 2 Jabrmärkte. Lüttom 271 Einw. 

Bi Valluhn 347. Einw. | 

J 22) Amt Ivenack, 1,, DM.., blos Rittergüter, 1825. Einw. Ibdenach, 
Allodialgut mit Pfarrkirche, 444 Einw. 9 Pertinenzgüter: Baſepohl 283 
Einw. Fahrenholz 199 Einw. Zolkendorf 169 Einw. 
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DI. Herzogthum Güftrom. 


Das Herzogtfum Güſtrow oder der wendiſche Kreis enthält 18 Städte 
mit (1875) 65688 Einw., 15 Domanial- und ritterfchaftlicde Aemter mit 
116093 Einw., zufammen 181781 Einw. (1871: 184059 Einw.). 


a) Städte. 


Borderftadt Güſtrow a. d. Nebel, 939 Häufer, 9618 Einw. (1871: 
9535 Einw.). Station der Friedrich-Franze Bahnlinie Lübed-Strasburg. Juſtiz- 
fanzlei, Superint., Domanialamt, Steueramt, Berein. Civil- und Criminal: 
Batrimonialgeridt. Gymnaſium, Real» und Bürgerſchulen. Hofpital. Land» 
Arbeitshaus. Erſparnißkaſſe. Feuer⸗Verſich.“Verein. 3 Apotheken, 10 Brauer, 
2 Eijengiepereien, Gasfabrit, 120 Kaufleute, 2 Leimfabriten, 2 Lichter⸗ und 
Seifenfabrilen, 4 Lohgerber, 8 Majchinenbauer, 2 Tabakfabriken, 7 Töpfer, 
2 MWagenfabriten, 13 Weber, 3 Weißgerber, 3 Ziegeleien. 1 Vieh, 1 Woll- 
und 3 Jahrmärkte. 

Schwaan, Stadt a. d. Warnow, 601 Häufer, 3438 Einw. Doma- 
nialamt, Steueramt. Apothefe, 2 Brauer, 26 Kaufleute, 2 Müller, 4 Tabak 
fabrifen, 5 Töpfer, 19 Weber, 2 Ziegeleieu. 3 Jahrmärkte. 

Zaage, Stadt a. d. Rednit, 2053 Einw. Steueramt, Verein. Cipil- 
und Griminal-Patrimonialgericht. Apothefe, 2 Brauer, 16 Kaufleute, Papier⸗ 
müble, 4 Töpfer, 16 Weber. 3 Jahrmärkte. 

Teſſin, Stadt a. d. Nednit, 2736 Einw. Berein. Patrimonialgericht. 
Erſparnißkaſſe. Apothele, 2 Brauer, 31 Kaufleute, 6 Töpfer, 20 Weber. 2 
Jahrmärkte. 

Marlow, Stadt, 1906 Einw. Steueramt, Verein. Civil⸗Patrimonial⸗ 
gericht. Apotheke, 11 Kaufleute, 4 Töpfer, 11 Weber, Ziegelei. 2 Jahrm. 

Ribnitz, Stadt unmeit der Oftfee, 4074 Einw. Domanialamt, Steuer- 
amt. Erjparniklaffe. Apotheke, 2 Brauer, Buchhändler, 10 Fiſcher, Kalkbren⸗ 
nerei, 32 Kaufleute, Lohgerber, 6 Müller, 157 Sciffsleute, 5 Xöpfer, 14 
Meber. 1 Bieh- und 2 Yahrmärkte. 

Sülze, Stadt a. d. Rednik, 2474 Einw. Salinenamt, Steuer- und 
Zollamt. Erſparnißkaſſe. Salzwerk, Apotheke, Brauer, Kafkbrennerei, 13 Kaufe 
leute, 3 Müller, 3 Töpfer, 8 Weber, 2 Ziegeleien. 3 Jahrmärkte. 

Gnoien, Stadt, 3311 Einw. Steuer- und Zollamt, Verein. Civil- und 
Eriminal-Batrimonialgeridt. Apotheke, 3 Brauer, 22 Kaufleute, 2 Majchinen- 
bauer, 4 Töpfer, 12 Weber, Ziegelei. 3 Jahrmärkte. 

Neu-Ralen, Stadt am Peenebah, 2329 Einw. Steuer- und Zoll⸗ 
amt. Apotheke, Brauer, Kalkbrennerei, 2 Mühlen, 2 Töpfer, 3 Tuchmacher, 
19 Weber, Ziegelei. 3 Jahrmärkte. 

Teterom, Stadt am gleichnamigen See, 5247 Einw. Steueramt, Verein. 
Civil- und Criminal-Batrimonialgeriht. Erſparnißkaſſe. Apotheke, 3 Brauer, 
2 Dampffägemühlen, 4 Färber, Gasanftalt, 45 Kaufleute, Maſchinenbauan⸗ 
ftalt und Eifengießerei, 3 Müller, 7 Töpfer, 26 Weber, Ziegelei. 3 Jahrm. 

Malin, Stadt zmifchen dem Kummarbver und Malchiner See und 
a. d. Peene, 5350 Einw. Station der Friedrih-Franz-Eifenbahn. Superint., 
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& - Steuer- und Zollamt, Stadtgericht, Verein. Patrimonialgericht. Apotheke, 
2 Brauer, Buchdruder, 2 Dampfſägewerke, Gasanftalt, 3 Kalkbrennereien, 


Sementfabrit, Dachpappefabrik, 31 Kaufleute, Mafchinen- und Eifenbahnmwagen- 
Fabrik der Friedrich-Franz⸗Eiſenbahn, 6 Müller, 6 Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
fabrifen, 5 Töpfer, 13 Weber, 2 Ziegelein. 4 Jahrmärkte. 


Stavenhagen, Stadt, 2561 Einw. Domanialamt, Steuer- und Zoll: 
amt, Verein. Patrimonialgeriht. Apothele, 2 Brauer, Buchdrucker, 38 Kauf 
leute, 3 Töpfer, 23 Weber. 3 Jahrmärkte. 

Penzlin, Stadt unweit mehrerer Seeen, 2701 Einw. Steucramt, Verein. 
Patrimonialgeriht. Apothele, Yärber, 36 Kaufleute, 2 Lohgerber, 2 Müller, 
7 xöpfer, 2 Tuchmacher, 15 Weber, Ziegelei. 3 Jahrmärkte. 

Goldberg, Stadt am gleichnamigen See, 2819 Einw. Domanialamt, 
Forſtinſpektion, Steueramt. Stahlquelle mit Badhaus. Apotheke, 3 Brauer, 
Buhhandlung, Dampffägemühle, 28 Kaufleute, 6 Maſchinenbauer, ZTabal- 
fabrif, 4 Töpfer, 9 Weber. 3 Jahrmärkte. 

Kralom, Stadt am gleihrnamigen See, 2,022 Einw. Verein. Batri- 
monialgeridt, Steueramt. Erſparnißkaſſe. Apotheke, Branntmweinbrennerei, 
2 Brauer, 18 Kaufleute, 3 Töpfer, 5 Weber, Ziegelei und Kalkbrennerei. 
3 Jahrmärkte. 

Plau, Stadt am gleihnamigen See, 4000 Einw. Steuer- und Fol: 


| amt. Erſparnißkaſſe. Apotheke, 2 Brauer, Eifengiekerei, 35 Kaufleute, Kall⸗ 


und Ziegelbrennerei, Mafchinenfabril, 47 Tuchmacher, 5 Töpfer, 5 Weber. 
4 Jahrmärkte. 

Nöbel, Stadt a. d. Mürik, 3523 Einw. Domanialamt, Steuer und 
Zollamt, Verein. Patrimonialgeriht. Erſparnißkaſſe. Wpothele, Branntwein= 
brenner, 2 Brauer, Kalkbrenner, 28 Kaufleute, 3 Müller, 3 Töpfer, 18 Weber, 
Ziegelei. 4 Jahrmärkte. 

Boizenburg, Stadt an der Mündung der Boize in die Elbe, 3515 Einw. 
Domanialamt, Elbezollamt, Steueramt, Verein. Batrimonialgericht. Erjparnik- 
taffe. 2 Apotheken, 2 Branniweinbrenner, 2 Brauer, Bude und Kunfthand- 
fung, Kalkbrenner, 65 Kaufleute, Mafchinenbauer, 3 Müller, 24 Schiffer, 
2.Schiffbauer, 3 Töpfer, Ziegelei. 2 Bieh- und 3 Jahrmärkte. 


b) Domanium und Rittergüter. 


1) Amt Balendorf, O0,, IM., 4 Gemeinden, nur Domänen, 999 | 
Einw. Balendorf, Dorf und Hof, 224 Einw. Gammelin, Dorf und Hof, ! 
315 Einw. Radelübbe 167 Einw. Viez 275 Einm. 

2) Amt Boizenburg, 54. IM. (Domänen 3,,,, Nittergüter 1,,, IM.) 

Domanium 26 Gemeinden mit 5940 Einw. Groß-Bengerstorf 248 Einw. 
Klein-Bengersporf 225 Einw. Bennin 316 Einw. Beſitz 551 Einw. Gallin, 
Dorf und Hof, 367 Einm. Gothmann 269 Einw. Greven 307 Einm. 
Gülze 313 Einw. Teldau-Borderhagen 300 Einm. Zweedorf 298 Einw. 
15 Rittergüter mit 1638 Einw. Blücher, Allodialgut mit Pfarrkirche. 
309 Einw. Greffe, Lehngut mit Pfarrkirche, 279 Einw. Niendorf, Lehngut 
mit Sapelle, 213 Einw. Zahrensdorf, Allodialgut mit Pfarrkirche, 171 Einm. 

3) Amt Dargun, 3,,; IIM., 13 Gemeinden, nur Domänen mit 6390 
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Einw. Dargun, Tsleden, 2094 Einw. Schloß. Kaltbrennerei, Mühlen. 0 


Jahrmärkte. Bruderstorf 477 Einw. Darbein 269 Einw. PBörgelin 269 


Einw. Glafom 281 Einw. ördensborf 258 Einw. Levin 256 Einw. 


Grop-Methling 290 Einw. Upoft 189 Einm. 

4) Amt Gnoien, 7,, [M. (Domänen O,,,, Nittergüter 6,,., [IIM.) 
Domantıım 3 Gemeinden mit 706 Einw. Finkenihal 323 Einw. Schlutom, 
mit Chauffeehaus und Fürftenhof, 138 Einm. Stubbendorf 245 Einw. 63 
Rittergüter mit 7640 Einw. Dalwitz, Lehngut mit Dorf Groß-Dalwitz, 
2337 Einw. Dölik, AMlodialgut mit Kranichshof, 226 Einw. Grammom, 


Lehngut, 224 Einw. Komalz, Lehngut, 183 Einw. Nuftromw, Lehngut, 202 


Einw. Brebberede, Lehngut, 212 Einm. Remlin, Lehngut, 218 Einw. 
Thelkow, Lehngut mit Pfarrkirche, 262 Einw. Viecheln, Allodialgut, 213 
Einw. Walkendorf, Allodialgut mit Pfarrkirche, 325 Einw. Wasdow, Lehn⸗ 
gut mit Pfarrkirche, 192 Einw. Wöpkendorf, Lehngut, 155 Einw. 

5) Amt Goldberg, 6M. (Domänen 3,,,, Rittergüter 2,,, IM.) 
Domanium 10 Gemeinden mit 3905 Einw. Below 865 Einw. Kladrum 
300 Einw. Langenhagen 240 Einw. GroßeNiendorf, Dorf und Hof, 415 
Finw. Tedentin 250 Einw. Wendiih-Waren 280 Einw. Zolkow 329 
Einw. 14 Rittergüter mit 2343 Cinw. Bellin, Allodialgut mit Pfarr- 
tirhe 234 Einw. Dobbin, Allodialgut mit Kirche, 218 Einw. Kuchelmiß, 
Lehngut mit Dorf Serrahn, Hof Wilfen und Wiljerhütte, 519 Einw. Lalen- 
dorf, Lehngut, 197 Einw. 

6) Amt Güftromw, 16,,, UM. (Domänen 5,,,, Rittergüter 11,,, IM.) 
Domanium 75 Gemeinden mit 8251 Einw. Badendiet 225 Einw. Böl- 
iom 272 Einw. Cammin, Dorf und Hof, 355 Einw. Kritzkow 358 Einm. 
Nienhagen 249 Einw. Oettelin 346 Einm. Groß-Roge 312 Einw. Kirch⸗ 
Rofin 235 Einw. Sabel 218 Einw. Hohen-Sprenz 363 Einw. Groß— 
Wokern 594 Einw. 102 Rittergüter mit 13233 Einw. Dielhof, Allodial- 


gut, 183 Einw. Gremmelin, Lehngut, 225 Einw. Matgendorf, Lehngut, - 


196 Einw. Polis, Allodialgut, 215 Einw. Reez, Allodialgut, 224 Einm. 
Thürkow 259 Einw. Vietgeſt, Allodialgut, 249 Einw. Wardow, Allodial- 
gut, 245 Einw. Weitendorf, Allodialgut mit Kirche, 300 Einw. ˖ Zehna, 
Allodialgut mit Pfarrkirche, 227 Einw. 


7) Amt Neukalen, 3,,; IM. (Domänen 1,94, Rittergüter 2,34 UM.) 


Domanium 2 Gemeinden mit 809 Einw. Gorjchendorf, Dorf und Hof, 
128 Einw. Niendorf, Pachthof, 141 Cinw. Warſow 219 Einw. 24 Ritter- 
güter mit 3386 Einwohner. Gehmkendorf, Lehngut, 170 Einw. Lelkendorf, 
Lehngut, 208 Einw. Groß-Marlow, Lehngut mit Filialkirche, 210 Einm. 


Rey, Allodialgut, 204 Einw. Sukow, Lehngut, 197 Einw. Teſchow, Zehn: 


gut, 239 Einm. 


8) Amt Blau, 2,,, IM. (Domänen 1,,,, Rittergüter 1,,, UM.) E 


Domanium 4 Gemeinden mit 2091 Einw. Nofjentiner Hütte, Dorf und 
Hof, 648 Einw. Plauerhagen 330 Einw. Silz 451 Einw. 9 Ritter- 
güter mit 1305 Einw. Roſſow, Dorf und Hof, 382 Einw. At-Schwerin, 
Lehngut mit Pfarrkirche, Glashütte und Ziegelei, 343 Einm. 


9) Amt Ribnig, 10,,;, DM. (Bomänen 4,50, Rittergüter 6,,, DM.) 





Europa. 


um 19 Gemeinden mit 7608 Einw. Wuftrom, Pſd. auf der 
Fiſchland, 1183 Einw. Navigationsfhule. Schifffahrt und Fifchfang. 
ähe Althagen 414 Einw. Andere Orte: Bartelshagen 536 Einw. 
gen 581 Einw. Dänendorf 314 Einw. Dänfchenburg 192 Einw. 
Nabvigations · Vorbereitungsſchule, 508 Einw. Grejenhorft 458 Einw. 
en 549 Einw. Vollshagen 357 Einw. 51 Rittergüter mit 5415 
udendorf, Lehngut, 214 Einw. Dummerdtorf, Lehngut, 234 Einw. 
tig, Alodialgut, 390 Einw. Niekrenz, Lehngut, 189 Einw. 
Amt Rofjewig, O,, IM., 4 Gemeinden, nur Domänen, 1270 
oſſewitz, Hof, 77 Einw. Breefen 178 Einw. Liſſow (Korleput, 
Anth.) 271 Einw. 

Amt Shmwaan, 4,, DM. (Domänen 3,,,, Rittergütter O,,, DM.) 
um 19 Gemeinden mit 5220 Einw. Groß⸗Bdilow 239 Ein. 
283 Einw. Savelstorf 333 Einw. Selom 339 Einw. Vorbed 
». Wiendorf 267 Einw. 6 Rittergüter mit 1111 Einwohner. 
Lehngut, 146 Einw. Ziefendorf, Allodialgut, 229 Einw. 

Amt Stavenhagen, 15, DM. (Domänen 1,50, Rittergüter 
R) Domanium 10 Gemeinden mit 4438 Einm. Gielom, 
‚9 Einw. Mühle. Armenhaus. Güljom 560 Einw. Lehften, Dorf 
396 Einw. Pribbenom 341 Einmw. Ritzerow 367 Einw. Sülten, 
Hof, 526 Einw. 85 Rittergüter mit 18911 Einw. Baſedow, 
451 Einw. Geffin, Dorf, 324 Einw. Breeſen, Allodialgut mit 
’, 291 Einw. Fauleuroſt, Lehngut, 363 Einw. Groß-Gievig, Lehn: 
Pfarzliche, 346 Einw. Kirch-Grubenhagen, Lehngut, 274 Einw. 
Lehngut mit Pfarrliche, 387 Einw. Remplin, Allodialgut mit 
’, 350 Einw. Rothenmoor, Lehngut mit Zuderfabrit, 479 Einw. 
1, Kunfel Lehngut mit Pfarrliche, 280 Einw. 

Salinenamt Sülfe, nur Domanium, 905 Einw. Breefen, Dorf 
110 Einw. Aneefe, Dorf und Hof, 122 Einw. Langsdorf, Dorf 
150 Einw. Nütſchow, Dorf und Hof, 99 Einw. Schulenberg, 
v. 


Amt Teutenmwinfel, nur Domanium, 11 Gemeinden mit 4443 
:eutenwinel 141 Einw. Biestow 225 Einw. Cheelsdorf (Gehls 
Einw. Hinrichsdorf 222 Einw. Krummendorf 211 Einw. Mönd- 
I Einw. Paſtow 198 Einw. Stäbelom 283 Einw. Zhulendorf 
o. Wilſen 225 Einw. 

Amt Wredenhagen, 9; DM. (Domänen 1,90, Rittergüter 
) Domanium 6 Gemeinden mit 2476 Einw. Wredenhagen, 
d. Elbe, 629 Einw. Kambs, Dorf und Hof, 212 Einw. Kiebe 
». Minzom 261 Einw. Vipperow 453 Einw. Zepfom 311 Einw. 
tgüter mit 5660 Einw. Blücher, Lehngut, 217 Einw. Buchholz. 
t mit Zilielfiehe, 400 Einw. Finten, Alodialgut mit Padtgut 
382 Einw. Grabow, Allodialgut mit Kirche, 185 Einw. eigen, 
nit Kirche, 188 Einw. Ludorf, Allodialgut mit Kirche, 263 Einw. 
Lehngut mit Filialliche, 206 Einw. 
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c) Kloftergüter. 


1) Kloſteramt Dobbertin, 31 Ortichaften mit 5032 Einw. Dobbertin, 


Pfd. am gleichnamigen See, 595 Einw. Amt. Kloſter. Mühle. Armenhaus. 
2 Schulen. Kalkbrennerei. Jahrmarkt. Meſtlin, Dorf und Hof, 333 Einw. 
Rueſt 345 Einw. Seelstorf, Dorf und Hof, 202 Einw. In der Sand— 
Probſtei: Lärz, Pfd. 351 Einw. Lexow, Dorf und Hof, 246 Einw. Schwarz, 
Dorf und Hof, 376 Einw. 

2) Kloſteramt Malchow, 16 Ortſchaften mit 2636 Einw. Alt- 
Malchow, Kloſter mit Bauhof, 288 Einw. Jabel, Pfd., 477 Einw. Pop⸗ 
pentin, Dorf und Hof, 118 Einw. Groß- und Klein⸗Rehberg 136 Einw. 
Hohen-Wangelin, Dorf und Hof, 272 Einm. 

3) Klofteramt Ribnig,' 8 Ortſchaften mit 781 Einw. Ribnik, Kloſter, 
69 Einw. Bookhorft, Pachthof mit Yorftgehöft, 106 Einw. Kuhlrade, Pfo., 
154 Einw. Kloſter Wülfshagen, Dorf und Hof, 153 Einmw. | 


DI. Fürſtenthum Schwerin. 


Dafjelbe befteht aus 2 Städten und 6 Aemtern (nur Domänen) mit 
21744 Einwohner. 


a) Städte. 


Bützow, Stadt a. d. Warnow, 4811 Einw. Criminal-Collegium, Do- 
manialamt, Forſtinſpektion, Verein. PBatrimonialgeriht, Steueramt. Schloß. 
Hofpital. Erſparnißkaſſe. 2 Apothelen, Brauer, Buchhandlung, Gasfabrit, 57 
Kaufleute, Papier- und Rouleaurfabrif, 8 Töpfer, 9 Weber, 3 Weißgerber. 1 
Vieh- und 3 Jahrmärkte. 

Warin, Stadt zwiſchen dem Wariner- und Glam-See, 1743 Einm. 
Domanialamt, Steueramt. Apotheke, 15 Kaufleute, 1 Mafchinenbauer, 1 Loh— 
gerber, 3 Töpfer, 4 Weber, Ziegelei. 2 Jahrmärkte. 


b) Domanium. 


1) Amt Bübom, 2,, DM., 4634 Cinw. Bei der Stadt Bützow liegt 
die Zandesftrafanftalt Dreibergen 327 Einw. DBoitin, Dorf und Hof, 197 
Einw. Göllin 199 Einw. Jürgenshagen 425 Einw. Paſſin 219 Einw. 
Penzin 243 Einw. Quali 302 Einw. Tarnow 706 Einw. Warnow, 
Dorf und Hof, 267 Einw. Zepelin 428 Einw. Zernin 451 Einw. 

2) Amt Marnib, 1,,, DM., 2260 Einw. Marnik 657 Einw. Groß⸗ 
Pankow 211 Einw. Siggellom 453 Einw. Sudom (Anth.) 398 Einw. 

3) Amt Rühn, 1,, [M., 2808 Einw. Rühn, Dorf und Hof, 450 
Einw. Baumgarten 428 Einw. Bernitt 557 Einw. Moltenow, Dorf und 
Hof, 146 Einw. Warntenhagen 236 Einm. 

4) Stiftsamt Schwerin, 1,,, [IM., 2840 Einw. Bei der Stadt 
Schwerin Irrenheilanftalt Sachſenberg 337 Einw. Dalberg 323 Einw. BDris- 
peth 253 Einw. Seinen, Dorf und Ziegelei, 247 Einw. Lankow 360 Einw. 
MWidendorf 253 Einw. Zittow 212 Einw. 






“ ne j . . —W 
EEE Ka) Dr . . 
yayı E03 I Fre BE Far u No. \ . 
RAT Re * SB: ol? 5 ! 
BEUTE ARRE gar” a ———— rg o. 
. —* re x —* ir are een 
er 


‘, v6 
IE LETT DER 
ee TS 
z 8 J 22 2257 


TUE 8 


* 


J 778 Europa. 








5) Amt Tempzin, 1,, OM., 1523 Einw. Tempzin, Dorf und 
Hof, 124 Einw. Langen-Iarhom 231 Einw. Zülchendorf, Dorf und Hof, 
380 Einw. Sulten, Dorf und. Hof, 92 Einw. Zahrensporf 340 Einm. 

6) Amt Warin, 0,,, [IIM., 1094 Einw. Büſchow 203 Einw. Dart: 


moos 226 Einw. Pennewitz 242 Einw. Wenborf 151 Ein. 


IV. Herrſchaft Wismar. 
Diefelbe beiteht aus der Stadt Wismar und zwei Domänenämtern mit 


zujammen (1875) 21771 Einwohner. 


Wismar, Stadt a. d. Oftfee, 1584 Häufer, 14271 Einw. (1871: 
13883 Einw.), mit den zugehörigen Gehöften beträgt die Einwohnerzahl 15687 
Einw. Station der Friedrich⸗Franz-Bahn. Großh. Amt (Medienburg-Re- 
dentin-Boel), Städt. Obergeriht und Niedergeridht, Superint., yorftinfpection, 
Steuer- und Zollamt. Garnifon. Gymnafium und Realſchule, Damenfeminer, 
Privatſchulen. Seeſchifffahrt, Schiffbau, Fiſchhandel, Kohlen: und Holzimport, 
Getreideexport. Vereinsbank, Vorſchußverein. Eiſengießerei, Kachelofenfabril, 
Hinstorff'ſche Druckerei, Stereotypengießerei und Buchhandlung, 7 Brauereien, 
Asphalte und Dachpappefabrik, 2 Eſſigbrauereien, Möbelfabrik, Maſchinen⸗ 
fabrik und Kupferſchmiede, landwirthſch. Maſchinenbauanſtalt, 3 Apotheken, 4 
Branntweinbrennereien, 12 Tabal⸗ und Cigarrenfabriken, Tuchmacher, Weber, 
Ziegeleien, Papier- und Walkmühle. 3 Jahrmärkte. 

Amt Neukloſter, 1,,; DMM., nur Domänen, 4111 Einw. Neuflofter, 
Pfd. am gleichnamigen See, mit Hof, 1612 Einw. Landſchullehrerſeminar, 
Blindeninftitut, 2 Schulen. Andere Orte: Glafin 237 Einw. Lübbersdorf 
226 Einw. Perniet 208 Einw. Luſow 225 Einm. 

Amt Wismar:PBoel, 0, IM., 1979 Einw. Auf der Inſel Poel 
Kirchdorf 750 Einw. Fährdorf 193 Einw. Timmenborf 153 Einw. MWeiten- 
dorf 160 Einmohner. 


V. Rofoder Diftrift. 


Derjelbe beſteht aus der Seeftadt Roftod und dem Landdiſtrikt mit 
Gütern, welche theils der Stadt Roftod, theils Stiftungen, theils Privaten 
gehören. Bevölkerung 1875: 40897 Einw. (1871: 37934 Einm.) 

Roftod, Stadt a. d. Warnow, 34161 Einw. (1871: 30980 Einw.) 
Station der Bahnlinie Roftod-Bübow. SOberappellationsgericht, Juflizlanzlei, 
Obergeriht, Hofpital-Patrimonial-Sammereiamt und ſtädt. Gericht, Haupt 
fteueramt. Allgem. Markthandelöverein, Börfe, Univerfität, Gymnafium, öffentl. 
und Privat-:Schulen. Schifffahrt, Handel und Schiffbau. Noftoder Bank, Vor⸗ 
ſchußverein, Gemwerbebant, Vereinsbank. 2 Schiff: und Mafcdhinenbauanftalten, 2 
Dampfichifffahrts-Altiengefellfehaften, Zuckerfabrik⸗Aktiengeſellſchaft, Germaniſcher 
Lloyd, Geſellſchaft zur Claſſificirung von Schiffen. 14 Brauereien, Cichorien⸗ 
fabrik, Chocoladefabrik, Amidamfabrik, 2 Dachpappenfabriken, 3 Eiſengießereien, 
Steinhauereien, Buch- und Steindruckereien, 4 Buchhandlungen, Seifenfabrik, 
Maſchinendlfabrik, Gerbereien, 4 Tabakfabriken, 2 Wagenfabriken. 1 Meſſe 
und 2 Viehmärkte. Warnemünde, Marlifl., Seehafen von Roftod, 1766 
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Einw. Zolbüreau, Seebad, Schifferei und Fiſcherei — Güter der € 
Roftod: Bentwiſch, Dorf und Hof, 300 Einw. Keffin, Pfo., 287 
Növershagen (Mittel-, Nieder- und Ober), Pfd., 791 Einw. Willers 
Dorf und Hof, 267 Einm. — Güter des heil. Geifthofpital: 

ſtorf, Dorf und Hof, 184 Einw. Groß-lein, Dorf, 300 Einw. ! 
hagen, Dorf und Hof, 245 Einw. — Güter des St. Georghofl 
Diederichshagen, Dorf, 216 Einw. Göldenig, Dorf und Hof, 201 Ci 


Großherzogthum Medlenburg-Etrelis *). 
I Herzogthum Strelitz. 


Das Herzogihum Strelitz oder der ſtargardiſche Kreis Hat auf 
Flächenraum von 46,,, IM. (1875) eine Bevöllerung von 79330 
(1860: 82175 Einm.) Dasfelbe enthält 8 Städte, 1 Cabinets«, ! 
manial · und ritterſchafiliche Aemter. 


a) Städte. 


Neu⸗Strelitz, Haupt und Reſidenzſtadt, zwiſchen dem Zierlen 
dem Heinen Glambederſee, (1875) 408 Häuſer, 8525 Einw. Station t 
vollendeten Berliner Nord-Eifenbahn. Sit des Staatsminifterium ur 
Eentralfielen, Juſtizkanzlei, Superint., Cabinetsamt, Stadt- und Ca 
amtögeriht, Kammer- und Forfl-Colegium, Steueramt, Magiftrat. € 
Gymnafium, Realſchule, Privatſchulen. 2 Krantenhäufer, Armenhaus. He 
und Gewerbeverein, landwirthſch. Verein. Erſparniß- und Vorſchußc 
Eiſengießerei, 2 Maſchinenfabriken, Buchdruderei, Buchhandlung, 8 
brauereien, 2 Branntweinbrennereien, Töpferei, Mineralmafjerfabrit, Me 
Holzhandel, Gasanſtalt, 2 Apothelen, Eſſigfabrikl, Mühlen, Tabatfabriten, $ 
weberei, Tuchmacherei. 

Neu-Brandenburg, Stadt unweit des Tollenſeſee, (1860) 6912 
Stadtgericht, Verein. ritterſchaftl. Criminalgericht, Steueramt, Zollamt. 
naſium, Real- und Bürgerſchule. Armen- und Krankenhaus. Erſparni 
Darlehenztaffe. 2 Buchdrudereien, 2 Buchhandlungen, Bierbrauereien, B 
weinbrennereien, Strohutfabtifation, Mühlen. 

Stargard, Stadt a. d. Linde, (1860) 1902 Einm. Stadt 
Steueramt. Stadtſchule. Armenhaus, Hofpital. Leinen und Baumwollw 
Tuchmacher. 

Friedland, Stadt am gleichnamigen Bade, 5129 Einw. Si 
richt, Steuer- und Zollamt. Gymnafium, Bürgerſchule. 2 Hofpitäler. 2 
Handlungen, Tuchmacher, Weber, Gerber, Mühlen. 

Woldegk, Stadt am Meinen See, 2744 Einw. Stadtgericht, € 
und Zollamt. Stadtſchule. Vorſchußanſtalt. Weber, Töpfer, Mühle. 

Strelig (Alt), Stadt, 2992 Einw. Stadt- und Amtsgericht 


*) Nur über die Gefammtbenölferung und die Refidenz lonnten wir neuere 
erlangen; die Angaben über bie einzelnen Ortjgaften find Wappaceus Handbu 
nommen. ‘ 
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manialamt, Steuer- und Zollamt. Landarbeit3=, , 
Armenhaus. Tabat- und Cigarrenfabrit, Ziegelei, Kı 

Weſenberg, Stadt am Groß-Wobligjee, 15: 
Steueramt, Leinen⸗ und Baummollweberei, Tuͤchmacher 

Fürftenberg, Stadt auf Havelinfel am Ri 
Stadigericht, Steuer und Zollamt. Schloß. Vorfhuß« 
Brauntweindrennerei, Cigarrenfabrif, Sirohhutfabrik, T 
und Schneidemühlen. 


b) Domanium und Ritterg: 

1) Cabinetsamt, 1126 Einw. Hohenzierig 370 Einw. Prillwig 250 
Einw. Weisdin 160 Einw. 

2) Amt Stargard, ca. 14UM. Domanium: Groß-Nemerom 430 
Einw. Wullenzin 570 Einw. Weitin 500 Einw. Schönbech 560 Eim. 
Rittergüter: Ylenfeld, Kirchdorf, 250 Einw. Beferik, Kirchdorf, 320 Einmw. 
Brejewig, Dorf, 270 Einw. Leppin, Rittergut, 350 Einw. 

3) Amt Feldberg, 5%, ÜM., nur Domanium. Feldberg, Markifl, 
auf Halbinjel im Hausfee, 947 Einw. Xriepfendorf 520 Einw. Grünew 
530 Einw. Hinrihshagen 400 Einw. . 

4) Amt Strelig, ca. ITM., davon 6,, OM. Domänen: Ufern 
430 Einw. Pripert 340 Einw. Godendorf 270 Einw. Wantzla 400 Einw. 
Rittergüter: Srumbed, Kirchdorf, 430 Einw. 

5) Amt Mirom, 5, OM., nur Domänen: Mirow, Marktfl., 1600 
Einw. Starſow 430 Einw. Strafen 430 Einm. 

6) Amt Fürſtenberg, 1, IM., faft nur Rittergüter: Bersdorf 230 
Einw. Tornow 300 Einm. 


IL FürftentHum Raßeburg. 


Das Fürftentgum Rageburg enthält auf einem Flächenraum v 
Meilen eine Bevölferung von 16343 Einwohner. 1 Stadt, 5 
und 3 allodiale Rittergüter. 

1) Vogtei Schönberg, (1860) 6269 Einw. Schönber 
am Maurinfluffe, 2640 Einw. Sif der Landvogtei, Juſtizamt, Don 
Oberförfterei. Realſchule. Buchdruderei, Branntweinbrennerei, T 
Eigarrenfabrifen, Leinen» und Baumwollweberei. Selensborf, Pfd., 
bed, Dorf. 

2) Vogtei Rupensdorf, (1860) 2874 Ein. Dörfer: R 
Balingen und Herenburg. ı 

3) Vogtei Stove, (1860) 2747 Einw. Dörfer: Stove, Ki 
Demern. 

4) Vogtei Schlagsdorf, (1860) 3997 Einw. Rapeburt 
der Stadt 240 Einw. Dörfer: Bäk und Schlagsdorf. 

5) Vogtei Mannhagen, (1860) 751 Einw. 2 Enclaven 
burgifchen. Dörfer: Mannhagen und Hammer. 

6) Die Allodialgüter: Torriesdorf, Horft (im Lauenburgil 
Dodom (im Schwerin'ſchen), mit zufammen (1860) 499 Einw. 





u 
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Großherzogthum Oldenburg. 





Das Großherzogthum Oldenburg befteht aus drei von einander getrennten 
Territorien. Das Haupt: und Stammland, das Herzogthbum Olden— 
burg, liegt zwiſchen 520 29° und 53° 44° n. Br. und zwiſchen 25% 17° 
und 26° 27° öftl. 2. Grenzen: die Nordfee, die preußiiche Provinz Hannover 
und das Gebiet der Hanfeftadt Bremen. Das Fürftentbum Lübed oder 


Eutin befteht aus einem nördlihen Theil, der von holſteiniſchem Gebiete N. 
umſchloſſen if, und einem füdlichen Theile, der im N. und W. von Hol- Be; 
ftein, im ©. von lübiſchem Gebiete und im O. von der Oftfee begrenzt wird. Fi 
Das Fürſtenthum Birkenfeld Liegt im ſüdlichen Theile der preußifchen J 
Rheinprovinz. Bi: 

Das Herzogtfum Oldenburg und das Fürſtenthum Lübed gehören der Be 
norddeutſchen Tiefebene an; Bodenerhebungen im jüdlichen Theile des erfteren SR 
find einige ifolirte Hügelketten des Wefergebirges, wie die Dammer Berge BR. 
(bis 400°) zwifchen Hunte und Haſe; fonft ift der Boden größtentheils Geeſt— 8 
land, an der Nordſee, der Jahde und Weſer Marſchland, von Moorboden — 
begrenzt. Das Fürſtenthum Lübeck iſt wellenförmiges Hügelland mit Boden— el 


erhebungen von ca. 400°. Das Fürftentbum Birkenfeld wird bon Zweigen 
des Idar⸗ und Hochwaldes (bi8 2000’) durchzogen. 


Gewäſſer: a) in Oldenburg: 1. Wejer, von Brake an für Die 5 
größten Seeſchiffe ſchiffbar. Nebenflüſſe: Ochtum mit den Zuflüſſen Varrel⸗ 
graben und Delme (mit Welſe) und Hunte mit den Zuflüſſen Ollen und | ‘2 
Leibe. 2. Die Nebenflüffe der Ems: Hafe mit der Lager Hafe und Leda 4 
mit Aper Tief, Soeſte (mit Vehne) und Marka. 3. Die Jahde und an— — 
dere kleine Küftenflüffe. — b) In Lübeck: 1. Die Schwartau, Nebenfluß 2 
der Trave. 2. Die Schwentine, welche ſich in den Kieler Buſen ergießt. VJJ 
— c) In Birkenfeld: die Nahe. — Oldenburg Hat viele Canäle zur Ent- Be 
und Bewäfjerung, welche auch zur Schifffahrt benüßt werden. Lübed iſt reich BE; 
an Seeen, worunter der Plöner See, der Eutiner See, der Diel- und De 
der Keller-See die größten find; in Oldenburg find zu erwähnen: der 5 
Duümmer See, das Zwiſchenahner-Meer und das ſog. große Meer. Be 

Flächeninhalt und Bevölkerung: — — 

FMeilen. Heltaren. 1875. Gegen 1871. 
Herzogthum Oldenbug . . uses 537540, 248186 -+ 5889 Bi 
ritentyum Lübeckk. 9,269 52188, 34085 — 268 —— 
Frftenthum Birtenfed . . Bon 50286,, 37098 + 965 Be 
Großherzogthum Oldenburg 118,,72 639960, 319314 -- 6586 . 2 
Nah dem Religionsbefenntniß fchied fi die Bevölkerung 1871: Br. 
Evangel. Röm. Kathol. And. Chriſten. Ifraeliten. 9 
Oldenburg... 178982 63517 922 831 J 

Lubeck 34226 85 25 11 


Birkenfeld . . . 28295 7184 5 640 
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Hauptberufg- und Erwerbsklaſſen 1871: 


Oldenburg. Lubed. Birlenſeld. 
Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft, Jagd und Fiſcherei 130585 18077 14361 





Bergbau und Hüttenwelen, Inbuftrie und Baumefen 67468 9970 16385 
jandel und Berkehe . . » > > 0 20.2. 24727 2884 3251 
jerfönliche Dienfleifungen, Ganbarbie, Kglfner 2281 245 10 

Armee und Blotte. . 1318 9 8 

Uebrige Berufsarten . . en. 10918 1575 1588 

Shne Berufsausübung und Angabe . . 2 2. .__6999 1628 535 


aufommen 244206 34358 56128 
Eintheifung des Landes nad) Culturarten: 
ÜM. Werft. Cidenb. Münferfd. Herzogth. Oldenb 
— — ⸗ 


sn. 
Uneuttivirtes Land. Os ya Aus as 
Deffentl. Wege u. Gewäſſer Os ar Lis Ei 
Unland zufammen . . . Is 1600 2 Als 
Gulturfläge zufammen . 18 2045 15,0 EM 
Darunter Waldung . . . Op 31 EM [m 
Gulturfläche ohme Wald . 18 17% 18.9 4 


Im Fürftentfum Birkenfeld Beträge da3 Unland En Gufturland Boy 
Wal 3,,,, das Culturland ohne Wald 4,,, Meilen. Ueber das Fürfen- 
tum Zübed liegen Angaben nicht vor. 


Staatsverwaltung. 

Die oberfie Leitung der Regierung if in den Händen des Staatsmini- 
ſteriums; dafjelbe wird gebildet durch die Minifter des großherzoglichen Haufe 
und des Weußern, der Juftiz, geiftlichen Angelegenheiten und Schulen, des 
Innern und der Finanzen. Im Herzogtfum Oldenburg ift die oberfe 
Behörde die Regierung; diefer unterftehen: die Ablöfungsfommiffion, die Kam: 
mer, die Katafterdireltion und die Reflamationsfommiffion. Der Regierung 
fteht zu die Polizeiverwaltung, die Direktion des Wege und Waſſerbaues, 
das Schifffahrisweſen, das Medicinalweſen, Strafanftalten ze. Die Kammer 
ift die obere Behörde für die Finanzverwaltung und das Domanium; von 
ihr reffortiren die Landeskaſſe, die Forftdirektion, die Direktion des Hochbaues. 
Der Katafterdirettion find die Wermefjungsbeamten, die Generalabjhägungs 
Kommiſſion und das Hauptfleueramt untergeordnet. — Im Fürſtenthum 
Lübed ift die gefammte innere Verwaltung der Regierung zu Eutin unters 
ſtellt, ebenfo befteht eine Regierung für das Fürftentfum Birkenfeld. — 
Gerihtsbehörden find: das Oberappellationsgeriht zu Oldenburg, das 
Appellationzgeriht, das Schwurgericht, 3 Obergerichte in £ 
und Vechta und 20 Amtzgerichte, ferner Obergericht in Eul 
gerichte, ſowie 3 Amtsgerichte in Birkenfeld. 


Finanzen. I. Budget-Voranſchlag für das Jahr 
A. Budget der Gentraltafie des Großherzogthums Oldenburg. 


Einnahme. A. Ausge 
Sporteln . 2900 Matricularbeiträge . 
Antheil a. d. Weiieiftempelfteuer 200 Landtag. Provinzialrd 
Zinfen und Kapitalbeitand . . . 185000 Givilpenfionen . 
Beiträge der Provinzen. . . . 684600 Staatsminifterium . 


Verſchiedene Einnahmen 9600 Gem. Eentralbehörden 


882300 
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B. Budget der einzelnen Landestheile 1876. 


1) Vom Staatsgut 
Bon den Forfien 
Don Domänen . 

Bon Gefällen ꝛc. 
Bon Rapitalien . 
2) Eijenbahnen (netto) . . 
Shauflee, Brüden-, Fähr- 
x. Geher . . . 
Sporteln und Strafen 
Bewerbsrecognitionen . 
Geſeyblätter zc. . 

3) Direkte Steuern. 
Grundſteuer 
Gebäudeſteuer 
Einkommenſteuer 
Erbſchaſtsſteuer. 

4) Indirelte Steuern. Stem- 

pelgebühren . 

5) Bermijchte Einnahmen: 
Zuſchuß a. d. Gentralfaffe 
Aus der Lanbesbant . . 
Binjen verjchiedener Fonds 
Andere Einnahmen . . 

Sa. der Einnahmen 


1) Beiträge zur Givilfifte 
2) Beiträge zur Gentralfafle . 
3) Allgemeine Verwaltung . 
Penfionen . . 
4) Innere Verwaltung 
Wege⸗ und Waßſerbauten. 
Schifffahrtsweſen 
5) Juſtizweſen . . 
6) Eultus und Unterridt . 
7) Finanzen: 
a. Stantsihul . 


b. Verw. des Staatsguts 


c. Steuererhebung . 
d. Allg. Finanzverwaltung 
8) Verſchiedene und außeror- 
dentlide Ausgaben 


Sa. der Ausgaben 


Einnahme. 


erzogthum „gg Nentgämer 

Oldenburg. Birkenfeld. 
MN. ws MN. 

1.351801 425769 172250 
170000 200000 171200 
481000 29800 1050 
869000 189260 — 
295806 7209 — 
836000 _ _ 

78747 2515 
477100 61700 97500 
42000 8600 — 
10000 — 

1.648822 143000 242800 
738100 52000 77000 
126700 — 28600 
709022 8500 133000 

75000 5000 4200 
112500 900 18000 
90000 — — 
170000 Bu — 
28521 7467 4300 
1.918321 351149 266038 
6.722812 996100 800888 

Ausgabe. 

175312 40800 38888 
527142 102690 54768 
248581 110442 39429 
168183 24001 14529 
620892 99426 62098 
974842 45317 66042 
403750 — — 
317731 31601 93732 
396934 93678 89545 
1.145272 53988 16752 
376597 89712 94082 
73358 11281 14672 
199585 88556 32790 
5479 12723 5274 

5.682818 754210 


622596 


II. Staatsfhuld nad den Etat für 1876. 
1) Sauden des Herzogthums Oldenburg: 


. 40/0 fundirte Schuld des Beter-frriehr. Ludw.⸗ 
Anleihe zur Erwerbung Gräfl. Bentinck'ſcher 


conſolidirt zu 34, %, 


oipitaß . . 
efigungen fomeit nit 


c. Unleiben zu Chauffechauten ſoweit nicht confolibirt zu 49, . 





Summa. 


A 


1.938820 
41200 
511350 
558260 
303010 
836000 


81262 
636300 
45600 
10000 
2.034622 
867100 
155300 
928022 

. 84200 


131400 


90000 
170000 
35288 
2.535508 


8.519800 


255000 
684600 
398402 
206713 
782351 
1.086201 
403750 
443064 
580157 


1.216007 
56391 
99311 

270881 


72796 
7.099624 


AM 
157409 


3.720000 - 


756347 





Europa. 


a. Säulden an Gemeinden und (zu 3, - 22. « 
Genofieniäajten a u TEE 
e. Anleihe von 1858 zur Abtraguns tee Schulden, ſowe 
ſüditt zu Al 2 2 
£. Ciienbahnanleihen foweit nicht confolibirt ven 1867 zu 4 
Prämienanleipe vom 1871 u Shı. 22 22 0. 
8. Gonfolidirte Anleihe von 1873 . » 2 2 2 220“ 
Sa. 1) Schulden bes Serostgum! 
2) Schulden des Fürftenthums Kübel zu 4 und 81,0, . 
8) Schulden des Gürftenthums Birkenfeld zu 5 und 4%, . 


Unterrihtsmwefen. Gymnaſien zu Oldenbur 
Eutin, die zu Jever und Vechta find zugleih Höhere 
Ganzen wurden gezählt höhere Bürgerſchulen im Herzoı 
im Fürſtenthum Lübed 2, im Fürftenthum Birkenfeld 2 
narien in Oldenburg und Vechta. Landwirthichaftliche ! 
burg, Amt Varel. Navigationsfhule zu Elsfleth. Tar 
Wildeshaufen. Hebammen-Inftitut zu Oldenburg. 

Bergwerks- und Hütten-Produktion. Dieſe 


1873 wie folgt: 
Werte. Produftion. Wer 


St. E71 
Steintohlen. . . - - 1 42 4 
Einee 2 220. 1 270 12 


Mit der Roheifenverarbeitung war beſchäftigt im { 
1 Hodofen und verarbeitete 44780 Ctr. Erze und 
Maſſeln, 7464 Ctr. Gußwaaren. — Eifengiekereien maı 
producitten 64734 Chr. Gußmwaaren im Werthe von T 
Eiſen⸗, Friſch⸗, Schweiß⸗ und Stredwerf wurden pr 
102508 Ctr. im Werthe von Thle. 358778, aus Alt 
Werte von Thir. 40624. 


Der Viehſtand wird wie folgt angegeben: 
Verde.  Rindvieh. Schafe. 
Herzogthum Oldenburg . 34138 191965 277367 
Fürftentfum Lübed . . 3587 12399 8583 
Fürftentum Birkenfeld . 1243 15479 9372 


Zufammen 38913 219843 295832 


Gewerbliche Verhältniffe. 


Im Herzogthum Oldenburg ift insbefondere der 
Bedeutung. Im Fürftentfum Birkenfeld iſt das Schle 
der dort gefundenen Achatfteine, die jog. Oberfteiner 3 
desgleihen Steinbruchbetrieb. In Oldenburg gibt es ferı 
fabrifen, Steingut-, Stärfe-, Siegellad- und Oblatenfab 
Furſtenthum Lübel Fabriken für Zündwaaren, Parfüm 
Gerbereien in Oldenburg und Virtenfeld. Leinen- und 
Hausinduftrie in allen Zandestheilen. Baumwollfabriken 
fabrifftadt des Landes. 
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Bankweſen. 


Oldenburgiſche Landesbank, gegründet 1868 mit einem Actienkapital von 
Thlx. 1.000000 mit dem Privileg der Notenausgabe, worauf das Inſtitut infolge bes 
Reichsbankgeſetzes verzicgtet bat. Oldenburgiſche Spar⸗ und Leihbank, gegründet 
1845. Stand 1. Januar 1877. Activa. Gafienbeitand «A 391116. Wechſel «AM 4.511722. 
Darlehen gegen Hypothek „A 2.070412. Darlehen gegen Unterpfand A 2.092637. Conto- 
Gorrent-Debitoren M 4.186655. Effekten «A 1.316230. Verſchiedene Debitoren M 665458. 
Bankgebäude A 101520. Bantinventar A. 18290. Paſſiva. Actienkapital A 3.000000 
4%/, «A 1.200000. Einlagen «A. 12.125425. GChed-Eonto A 380246. Conto-Corrent⸗- 
Credit «A, 1.056772. Verſchiedene Ereditoren A 526598. Refervefonds «A 60000. DI- 
denburger Berficherungs-@elellichaft. Actienlapital A 3.000000. Geſchafts⸗Ueber⸗ 
fit pro Januar bis Okttober 1875 — 76: ' 


1875 1876 

AM A 
Kapital-Relerve -. - ». 2 2.2. 14348, ,, 
Prämien⸗Reſerve auß dem Vorjahr . 277134,,, 308715,4 
Prämien-Einnahme abz. Riftorno . . 688146,,, 705145,,9 
Rüdverfiherungs-Prämin . . . . 146517, 137135,95 
Schäden für eigene Rehnung . . . 801510 351149,05 


Ausweis der zinsbar angelegten Kapitalien. SKaflen- und Wechſelbeſtand 31. Dez. 1376 

Depot⸗Wechſel der Actionäre cA 2.400000. Darlehen auf Hypotheken «A 303952,9r- 

Effeltenbeftand: A 440000, zum Eourje vom 31. Dez. 1876 «A 411480. Wechfel im Porte- 

feuile 51030. Guthaben bei Oldenburger Banliers A 106733,,,. Kaflenbeftand 
‚95° 


Eiſenbahnen in Oldenburg. 


Staatsbahnen 243,,, Kilom. Privatbahnen unter Staatsverwaltung 33,,, 
Kilom. Privatbahnen in eigener Verwaltung 48,00 Kilom., zufammen 324,50 
Kilom. — Die Unlageloften der Staatsbahnen betrugen ſ 23.884290, der 
Privatbahnen M 5.400000, zujammen «A 29.284290. 


Schiffsverkehr 
in oldenburgiſchen Häfen im Wefer- und Jadegebiet. 
1875 Eingegangen: 2778 Schiffe von 159519 Tons, davon beladen 2190 Schiffe von 
143993 Tons, 56 Dampfer von 12345 Tons. 
Außgegangen: 2801 Schiffe von 166283 Tons, davon beladen 1251 Schiffe von 
1113 Tons, 80 Dampfer von 22680 Tons. Ä 


Die Handelaflotte von Oldenburg beftand am 1. Yanuar 1876 in 361 Schiffen von 
53167 Tons, darunter 2 Dampfer von 47 Tons und 55 Pferdekraft. 


A. Herzogthum Oldenburg. 


Dasfelbe enthält auf einem Flächenraum von 95,4; DMeilen oder 
537540,, Hektaren 1875 eine Bevölferung von 248136 Einw. (1871: 
242247 Einw.). 2597 Einw. auf der Meile. 10 Städte, 20 Wemter, 


"116 Gemeinden. 


1) Stadt Oldenburg, 1142 Deltaren, beitehend aus der engeren Stadt 
und dem Stadtgebiete von 4 Ortichaften, 1895 Häufer, 3354 Haushaltungen, 
17321 Einw. (1871: 14928 Einw.) Oldenburg, Haupt und Refidenz- 
ftadt a. d. Hunte, 1693 Häufer, 15701 Einw. Station der Oldenburger 
Bahnlinien: Bremen-Leer, Oldenburg. Qualendrüd und Oldenburg Wilhelm3- 
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hafen. Staatsminifterium, Gentralftelen, Regierung, Appellationsge 
mandantur, Obergeriht, Hauptſteuer · und Hauptzollamt, 2 Hypot 
Gymnaſium, höhere Bürgerfhule, Realſchule, Schullehrer-Semina., privui- 
ſchulen. Handels» und Induftrie-Berein. Landesbank, Spar- und Leih“--* 
Genoſſenſchaftsbank, Vorſchuß-Verein. Eiſenwerle, Stearin» und Seifenft 

5 Brauereien, Gerberei, Glashütte, Spinnerei, Tabak- und Cigarrenfabı 
Branntweindrennereien. Pferdes, Vieh“, Woll- und Krammärkte. Zum & 
gebiete gehörige Ortf haften: Gerberhof 371 Einw. Bürgerfeld 1249 € 

2) Amt Oldenburg, 60860,, Heltaren, 7 Gemeinden mit 2€ 
Einw. (1871: 27082 Einw.) Landgemeinde Oldenburg 8200 € 
17 Bauerfchaften darunter: Everfien 1862 Einw. Bloh 571 Einw. Pr 
vehn 629 Einw. Ofen 451 Einw. Nadorſt 734 Einw. Ehhorn 657 € 
Donnerſchwee 842 Einw. Ohmftede 705 Einw. — Gemeinde Ofternt 
5773 Einw. 6 Bauerſchaften darunter: Ofternburg 3405 Einm. (! 
brennerei, Glashütte). Drielafermoor 508 Einw. Tweelbäle 855 Einw. 2 
merftede 341 Einm. — Gemeinde Holle 1267 Einw. 5 Bauerſchaften 
unter: Holle 223 Einw. Neuenwege 341 Einw. Wüfting-Wraggenort 
Einw. Wüfting-rummersort. — Gemeinde Wardenburg 3185 Einn 
Bauerſchaften darunter: Wardenburg 726 Einw. Tungeln 338 Einw. O 
lethe 1106 Einw. Littel 452 Einw. Wefterburg 271 Einw. — Gem 
Hatten 2177 Einw. 7 Bauerſchaften darunter: Kirchhatten 650 € 
Sandhatten 309 Einw. Dingftede 296 Einw. Munderloh 266 Einw. Hı 
mäfting 305 Einw. Street 269 Einw. — Gemeinde Raftede 4953 € 
11 Bauerſchaften darunter: Naftederbrint 783 Einw. Raflever-Südende 
Einw. Neuw-Sübende 465 Einw. Hankhaufen 422 Einw. Loy 517 € 
Leuchtenburg 271 Einw. Lehmden 480 Einw. Nethen 429 Einw. Belt 
527 Einw. Wapeldorf 222 Einw. Delfshaufen 357 Einw. — Gem 
Wiefelftede 2569 Einw. 8 Bauerſchaften darunter: Wiefelftede 542 € 
Molberg 271 Einw. Neuenkrug 294 Einw. VBorbet 418 Einw. Bofel 
Einw. Nuttel 293 Einw. \ 

3) Amt Eisfleth, 14998,, Heltaren, 7 Gemeinden mit 7980 € 
(1871: 8064 Einw.) Elsfleth, Stadt a. d. Hunte, 282 Häufer, & 
Einm. Station der Oldenburger Bahnlinie Hude-Brake. Amt. Poſt- 
Zelegraphenftation. Nebenzollamt. Höhere Bürgerfhule, Navigationsſi 
Schifffahrt, Schiffbau. Pferde-, Vieh: und Krammarkt. — Landgem 
Elsfleth 954 Einw. 4 Bauerjhaften darunter: Lienen 438 Einw. — 
meinde Altenhuntorf 845 Einw. 4 Bauerſchaften darunter: Huntorf 
Einw. Butteldorf 248 Einw. — Gemeinde Bardenfleth 1437 Ein 
Bauerſchaften darunter: Bardenfleth 288 Einw. Nordermoor 265 Einm. 
fleth 319 Einw. Dalsper 345 Einw. — Gemeinde Neuenbrot 444 E 
2 Bauerſchaften darunter: Nieder- und Oberhörne. — Gemeinde Groi 
meer 982 Einw. 3 Bauerfhaften darunter: Meerfichen 365 Einw. Di 
jeite 308 Einw. Barghorn 309 Einw. — Gemeinde Oldenbrot 1043 E 
3 Bauerſchaften darunter: Altendorf 473 Einw. Mittelorf 340 Einm. 

4) Amt Verne, 11787,, Heltaren, 5 Gemeinden mit 7844 E 
(1871: 7859 Einm.) Gemeinde Berne 3640 Einw. 19 Bauerſchaften 
unter: Berne, Sleden an der Mündung der Berne in die Ollen, 707 € 





* 





* 








Amt, Nebenzollamt, Poſt. Schlüte 381 Einw. Beitingbühren 266 Einw. 
Weſerdeich 464 Einw. Hiddigwardermoor 244 Einw. — Gemeinde Neuen— 
huntorf 604 Einw. 4 Bauerſchaften. — Gemeinde Warfleth 1026 Einw. 
4 Bauerſchaften darunter: Bardenfleth 308 Einw. — Gemeinde Barde- 
wife 694 Einw. 7 Bauerjchaften. — Gemeinde Alteneſch 1880 Einw. 
.9 Bauerſchaften darunter: Deichshauſen 440 Einw. Oſt⸗ und Weſt-Lemwerder 
610 Einwohner. 

5) Amt Delmenhorſt, 29990,, Hektaren, 6 Gemeinden mit 19109 
Einw. (1871: 18449 Einw.) Stadtgemeinde Delmenhorft 4800 Einm. 
Delmenhorft, Stadt a. d. Delme, 3004 Einw. Etation der Bahnlinie 
Bremen-Leer. Amt, Hauptzollamt. Tabakfabrik. Pferde und VBiehmärkte. Im 
Stadtgebiet: Deichhorſt 518 Einw. Dwoberg 247 Einw. — Gemeinde Ha3- 
betgen 2349 Einw. 5 Bauerſchaften darunter: Hasbergen 794 Einw. Deich 
haufen 388 Einw. Iprump 403 Einw. Stidgras 596 Einw. — Gemeinde 
Stuhr 2082 Einw. 5 Bauerſchaften darunter: Stuhr 335 Einw. Moor- 
deih 642 Einw. Barrel 730 Einw. Bloden 317 Einw. — Gemeinde 
Schönemoor 854 Einw. 3 Bauerſchaften. — Gemeinde Ganderlefee 
6288 Einw. 20 Bauerſchaften darunter: Ganderkeſee 634 Einw. Holzlamp 
361 Einw. Adelheide 371 Einw. Bergedorf 385 Einw. Habbrügge 421 Einw. 
Elmeloh 367 Einw. Gruppenbühren 1090 Einw. — Gemeinde Hude 
2736 Einw. 8 Bauerfchaften darunter: Hude 631 Einw. Station der Linien 
Bremen-leer und Hude⸗Brake⸗Nordenhamm. Lintel 358 Einw. Nordenholz 
381 Einw. 

6) Amt Wefterftede, 45163,, Heltaren, 4 Gemeinden mit 18073 
Einw. (1871: 17709 Einw.) Gemeinde Weſterſtede 6255 Einw. 16 
Bauerſchaften darunter: Weſterſtede, Flecken, 1175 Einw. Amt, Steuer: 
receptur. Tabak⸗, Leder⸗, Drahtwaarenfabril. 2 Viehmärlte. Hoflmege 508 
Einw. Halsbed 557 Einw. Linswege 426 Einm. Torsholt 422 Einw. Och⸗ 
holt 327 Einw. Manfie 402 Einm. MWefterloy 664 Einw. — Gemeinde 
Apen 4092 Einw. 6 Bauerſchaften darunter: Apen, Pfd., 745 Einw. Bokel 
635 Einw. Nordloh 590 Einw. Godensholt 451 Einw. Auguftfehn 831 
Einw. — Gemeinde Zwiſchenahn 4163 Einw. 9 Bauerſchafien darunter: 
Zwiſchenahn 680 Einw. Kayhaufen 563 Einm. Ekern 481 Einw. Ohrwege 
405 Einw. Rostrup 443 Einw. Elmendorf 473 Einw. Aſchhauſen 575 
Einw. — Gemeinde Edewecht 3563 Einw. 7 Bauerfchaften darunter: Ede- 
weht (Dorf, Nord» und Süd-) 1437 Einm. Oſterſcheps 682 Einw. Weſter⸗ 
ſcheps 549 Einw. Jeddeloh 751 Einw. 

7) Amt Frieſoythe, 53141,, Heltaren, 8 Gemeinden mit 9835 Einw. 
(1871: 9636 Einw.) Stabtgemeinde Yriefoythe 1347 Einw. Amt, Steuer- 
receptur. 2 Kram⸗ und Viehmärkte. Bauerſchaft Thüle. — Gemeinde Barffel 
2177 Einw. 5 Bauerſchaften darunter: Barffel, Yleden, 907 Einw. Harkes 
brügge 501 Einw. — Gemeinde Altenoythe 923 Einw. 3 Bauerſchaften 
darunter: Altenoythe, Dorf, 513 Einw. — Gemeinde Bdfel 1110 Einm. 
Böjel, Dorf, 735 Einw. — Gemeinde Marfhaufen 689 Einw. 3 Bauer- 
haften darunter: Markhaufen, Dorf, 350 Einw. — Gemeinde Scharrel 
1374 Einw. 2 Bauerfhaften darunter: Scharrel, Dorf, 734 Einw. Neu= 
Iharrel 460 Einw. — Gemeinde Ramsloh 906 Einw. 2 Bauerſchaften 
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darunter: Ramsloh, Dorf, 419 Einw. Hollen, Dorf, 316 Einw. — Ge 
meinde Strüdlingen 1282 Einw. 4 Bauerſchaften darunter: Strücklingen, 
Dorf, 236 Einw. Bollingen, Dorf, 437 Einw. Utende, Dorf, 378 Einw. 


8) Stadt Varel, 849 Hektaren, 4853 Einw. (1871: 4858 Einw.) 
Varel, Stadt I. Claſſe a. d. Jahde. 584 Häuſer, 4377 Einw. Station 
der Bahnlinie Oldenburg-Wilhelmshafen. Obergericht, Amt, Hauptzollamt. 
Bürgerfejulen, Waifenhaus. Buchhandlung, Buhhdruderei, Baummwolljpinnerei 
und Weberei, 3 Eifengießereien, Maſchinenfabrik, Tabal-, Lever- und Seifen- 
fabriten, Gasanftalt, 2 Brauereien, Brennereien, Sägemühlen, Schiffswerfte, 
Guanofabrik. Credit» und Vorſchußverein. 4 Jahrmärkte. Im Stadtgebiet: 
Bareler Siel am Jahdebuſen. Schiffsverkehr. 

9) Amt Barel, 37255,, Heltaren, 6 Gemeinden mit 16941 Einw. 
(1871: 16984 Einmw.) Landgemeinde Barel 5194 Einm. 11 Bauerjchaften 
darunter: Obenſtrohe 650 Einw. Alt-Führden 669 Einw. Seggehorn 326 
Einw. Borgftede 624 Einw. Jeringhavde 342 Einw. Dangaft (Seebad) 532 
Einw. Moorhaufen 358 Einw. Jethauſen 719 Einw. Neuenwege 493 Einm. 
— Gemeinde Bodhorn 3069 Einw. 5 Banerfchaften darunter: Bodhorn, 
Kichoorf, 678 Einw. Grabftede, Dorf, 458 Einw. Steinhaufen, Dorf, 457 
Einw. — Gemeinde Neuenburg 1419 Einw. 2 Bauerfhaften darunter: 
Neuenburg, Kichdorf (landwirthſchaftl. Lehranftalt), 449 Einw. Aſtede 446 
Einw. — Gemeinde Zetel 3148 Einw. 6 Bauerjchaften darunter: Zetel, 
Kirchdorf (Oft: und Weftfeite) 1383 Einw. Bohlenberge 620 Einw. Schweine 
brüd 519 Einw. Driefel 339 Einw. — Gemeinde Jade 2512 Einm. 9 
Bauerſchaften darunter: Jaderkreuzmoor 410 Einw. Jaderberg 569 Einm. 
Jader⸗Außendeich 417 Einw. Menthaufen (Nord- und Süd⸗) 422 Einw. — 
Gemeinde Schweiburg 1599 Einw. 6 Bauerſchaften darunter: Süder- und 
Norderſchweiburg 510 Einw. Rönnelmoor 463 Einw. 


10) Amt Brate, 5156 Heltaren, 3 Gemeinden mit 8578 Einwohner. | 
(1871: 7765 Einw.) Brake, Stadt a. d. Weſer, 4360 Einw. Station 
der Linie Hude-Brafe-Nordenhamm. Amt, Hauptzollamt. Freihafen. Schiffbau, 
Schiffsverkehr, Kalkbrennerei, Ziegelei. — Gemeinde Hammelmwarden 2758 
Einw. 8 Bauerſchaften darunter: Hammelwarden a. d. Wefer, 828 Einw. | 
Ober-Hammelwarden 639 Einw. — Gemeinde Golzwarden 1460 Einw. 

3 Bauerſchaften darunter: Golzwarden 439 Einw. Bnitwarden 714 Einm. 
Schmalenfletb 307 Einw. 

11) Amt DOpvelgönne, 15898 Heltaren, 5 Gemeinden mit 8689 
Einw. (1871: 8696 Einw.) Gemeinde Ovelgönne 674 Einw. Gleid- 
namiger Marfifleden 645 Einw. Amt. Pferde und Viehmärkte. — Gemeinde 
Strüdhaufen 2704 Einw. 11 Bauerjchaften darunter: Colmar 314 Einw. 
Neuftadt 533 Einw. Süder- und Norder⸗Frieſchenmoor 795 Einm. — Ge— 
meinde Rodenkirchen 2366 Einw. 9 Bauerſchaften darunter: Rodenlirchen 
748 Einw. Abſen 383 Ein. — Gemeinde Eſensham 1060 Einw. 4 
Bauerſchaften darunter: Eſensham 326 Einw. — Gemeinde Schmei 1885 
Einw. Schmwei, Dorf, 420 Einw. Kötermoor 318 Einw. 


‚ 12) Amt Stollhamm, 21909 SHeltaren, 10 Gemeinden mit 12590 
Einw. (1871: 12494 Einw.) Gemeinde Stollfamm 1433 Einw. 4 
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Bauerfhaften. — Gemeinde Seefeld 1576 Einw. 6 Bauerſchaften. — 
Gemeinde Abbehaufer 1772 Einw. 6 Bauerſchaften darunter: Abbehaufen, 
Dorf, 406 Einw. Ellwürden, Amtsfit, 343 Einm. — Gemeinde Atens 
1111 Einw. 3 Bauerſchaften darunter: Atens, Dorf, 538 Einm. — Ge: 
meinde Bleren 1737 Einw. 11 Bauerfchaften darunter: Bleren, Dorf, 318 
Einw. — Gemeinde Waddens. 455 Einw. 2 Bauerfchaften. — Gemeinde 
Burhave 1505 Einw. 7 Bauerfchaften darunter: Burhave, Dorf, 513 
Einw. — Gemeinde Langwarden 1769 Einw. 11. Bauerfchaften. — Ge— 
meinde Toſſens 438 Einw. 2 Bauerfchaften. — Gemeinde Edwarden 
794 Einw. 4 Bauerſchaften darunter: Ediwarden, Dorf, 252 Einw. 


13) Amt Landmwührden, 3735 Heltaren, 1 Gemeinde mit 1510 
Einw. (1871: 4721 Einw.) Gemeinde Dedesdorf. 8 Bauerſchaften. 
Amtsfig in Dedesporf. 

14) Stadt Jever, 2071 Hektaren, 4692 Einw. (1872: 4721 Einw.) 
Jever, Stadt, 630 Häuſer, 4054 Einw. Station der Bahnlinie Jever⸗ 
Sande⸗Wilhelmshafen. Mit dem Hafen Hooffiel dur einen Kanal verbunden. 
- Amt. Gymnafium und Realfehule.. Brandverſicherungsgeſellſchaft, Vorſchuß⸗ 
verein. Armenhaus, Strafanftalt. Leder, Tabak und Cigarrenfabrit, Bier- 
brauereien, Buchhandlung, Schiffäverfehr. 


15) Amt Jever, 35490 Heltaren, 22 Gemeinden mit 21121 Einw. 
(1871: 20535 Einw.) Gemeinde Cleverns 636 Einw. Cleverns, Kirch⸗ 
dorf, 315 Einw. — Gemeinde Sandel 357 Einw. — Gemeinde Schor- 
tens 1696 Einw. 4 Bauerjchaften darunter: Schortens, Kirchdorf, 454 Einw. 
Groß⸗Oſtiem 503 Einw. — Gemeinde Sillenftede 1079 Einw. 3 Bauer- 
Ihaften darunter: Sillenftede, Kirchdorf, 365 Einw. — Gemeinde Sande 
1098 Einw. 4 Bauerſchaften. — Gemeinde Neuende 2932 Einw. 6 Bauer- 
ſchaften. — Gemeinde Heppens 1683 Einw. Heppens, Kirchdorf, 1053 
Einw. — Gemeinde Accum 494 Einw. 2 Bauerfchaften. — Gemeinde 
Fedderwarden 1193 Einm. 4 Bauerjhaften darunter: Fedderwarden, Kirch⸗ 
dorf, 323 Einw. — Gemeinde Sengmwarden 1310 Einw. 7 Bauerfchaften 


darunter: Sengwarden, Kirchdorf, 1310 Einw. — Gemeinde Palens 827 . 


Einw. 2 Bauerſchaften darunter: Hooffiel, Flecken, durch Canal mit dem 
Sahdebujen verbunden, 568 Einw. — Gemeinde Waddemwarden 796 Einm. 
3 Bauerſchaften darunter: Waddewarden, Kirchdorf, 228 Einw. — Gemeinde 
Dldorf 381 Einw. — Gemeinde Wüppels 345 Einw. — Gemeinde 
St. Jooſt 334 Einm. — Gemeinde Wiarden 727 Einw. — Gemeinde 
Minjen 1106 Einw. Hierzu gehörig Injel Wangeroge 172 Einw. — Ges 
meinde Hohenkirchen 1857 Einw. 8 Bauerfchaften darunter: Hohenkirchen, 
Kirchdorf, 336 Einw. — Gemeinde Middoge 436 Einw. — Gemeinde 
Tettens 1322 Einw. 6 Bauerjhaften. — Gemeinde Wiefels 371 Einm. 
— Gemeinde Weftrum 141 Einm. 


16) Amt Wildeshaufen, 36704 Heltaren, 5 Gemeinden mit 8080 
Einw. (1871: 8100 Einw.) Wildeshaufen, Stadt a. d. Hunte, 1947 
Einw. Amt, Steueramt. Taubftummeninftitut. Lederfabrik, Knochenmühle. — 
Landgemeinde Wildeshaufen 942 Einw. 11 Bauerſchaften. — Gemeinde 
Großenkneten 2586 Einm. 4 Bauerfihaften darunter: Großentneten, Kirch⸗ 
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dorf, 315 Einw. Ahlhorn, Dorf, 380 Einw. Gage, Dor 
Döhlen, Dorf, 410 Einw. — Gemeinde Huntlofen 603 Ei 
ſchaften darunter: Huntlofen, Kirchdorf, 271 Einw. — Gemeint 
2002 Einw. 10 Bauerſchaften darunter: Dötlingen, Kirchdor 
Neerſtedt, Dorf, 257 Einw. 

, 17) Amt Vechta, 42978 Heltaren, 9 Gemeinden mit 
(1871: 17229 Einw.) Vechta, Stadt, 2730 Einw. Katho 
Officialat, Obergeriht, Anıt, Nebenfteueramt. Kathol. Gymnafi 
Strafanftalt, Hofpital. Vorjhußverein. Cigarrenfabrifen, Wollen 
meberei, Buchhandlung. 4 Märkte. — Gemeinde Oythe 809 | 
meinde utten 949 Einw. Lutten, Dorf, 705 Einw. — © 
denftebt 2103 Einw. 7 Bauerſchaften darunter: Goldenftet 
Einw. Vareneſch, Dorf, 224 Einw. Ambergen, Dorf, 253 Eiı 
Dorf, 375, Ein. — Gemeinde Visbet 2644 Einw. 12 Bar 
unter: Visbel, Dorf, 599 Einw. Hagftebt, Dorf, 277 Einw. 
237 Ein. — Gemeinde Langförden 1349 Einw. 7 Bau 
unter: Langförden, Dorf, 241 Einm. — Gemeinde Bakum 
10 Bauerſchaften darunter: Carum, Dorf, 337 Einw. — © 
trup 846 Einw. 3 Bauerſchaften darunter: Vestrup. Dor| 
Hausftette, Dorf, 337 Einw. Lüſche, Dorf, 291 Einw. 
2ohne 4102 Einw. 7 Bauerſchaften darunter: Lohne (Nor 
1193 Einw. Broddorf, Dorf, 579 Einw. Bolern, Dorf, 44€ 

18) Amt Damme, 32972 Heltaren, 5 Gemeinden mit 
(1872: 14062 Einw.) — Gemeinde Damme 4682 Einw. 11 
darunter: Damme, Fleden, 788 Einw. Amt, Nebenfteueramt 
fabrik, Leinenweberei. 5 Jahrmärlte. Ofterdamme, Ottſchaft 
Oſterfeine, Dorf, 568 Einw. Dümmerlohauſen 344 Einw. Ri 
Einw. Börtinghaufen 392 Einw. — Gemeinde Steinfeld 2 
Bauerſchaften darunter: Steinfeld, Kirchdorf, 501 Einw. 9 
Einw. Harpendorf 530 Einw. Mühlen 737 Einw. — Gemeiı 
3329 Einw. 7 Bauerſchaften darunter: Dinklage, Kirchdorf, 70 
Steueramt. Lederfabrit, Kattundruderei, Leinenweberei. Kram · 
Viehmärkte. Langwege, Ortſchaft, 558 Einm. Bünne 425 Ein 
Einw. — Gemeinde Holdorf 1618 Einw. 3 Bauerfchaften 1 
dorf, Kirchdorf, 440 Einw. Fladderlohaufen, Ortſchaft, 505 | 
meinde Neuenkirchen 1730 Einw. 4 Bauerſchafien darunter: 
Kirchdorf, 314 Einw. Nellingdof 597 Einw. 

19) Amt Kloppenburg, 47974 Heltaren, 6 Gemeind 
Einw. (1874: 10420 Einw.) Stadt Kloppenburg, 2010 
Kathol. Decanat, Oberförfterei, Nebenfteueramt. 3 Schulen. Led 
fiederei. Pferdes, Vieh- und Krammärkte. — Gemeinde Krap 
Einw. 12 Bauerſchaften darunter: Kneheim 279 Einw. Bethe 
Einw. — Gemeinde Garrel 1320 Einw. 2 Bauerfdaften darun 
Dorf, 1089 Einw. — Gemeinde Emfted 2228 Einw. 6 
darunter: Emfted, Dorf, 459 Einw. Bühren 460 Einw. Hale 
Einw. Höltinghaufen 310 Einw. — Gemeinde Cappeln 1: 
Bauerſchaften. — Gemeinde Molbergen 1718 Einw. 5 
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darunter: Molbergen, Dorf, 442 Einw. Ermfe 427 Einw. Peheim, Dorf, 
408 Einmohner. 

20) Amt Löningen, 37456 Heltaren, 4 Gemeinden mit 11003 Einm. 
(1871: 11164 Einw.) Gemeinde Löningen 4667 Einw. 19 Bauerſchaften 
darunter: Löningen, Flecken a. d. Haaſe, 1175 Einw. Amt, Nebenfteuer- 
amt. Wollipinnerei, Lederfabrit. 4 Jahrmärkte. Elbergen 258 Einw. Bens- 
trup, Dorf, 249 Einw. — Gemeinde Effen 2771 Einw. 9 Bauerſchaften. 
Ehen, Fleden, 617 Einw. Ofterefien 257 Einw. Brokſtreek 302 Einw. 
Uptloh 246 Einw. Bevern 286 Einw. Addrup 382 Einw. — Gemeinde 
Lastrup 1821 Einw. 11 Bauerſchaften darunter: Lastrup, Kirchdorf, 263 
Einw. — Gemeinde Lindern 1744 Einw. 11 Bauerfchaften darunter: 
Lindern, Kirchdorf, 415 Einm. 


B. Fürſtenthum Lübed. 


Das Fürſtenthum Lübed zählt auf einem Flächenraum von 9,200 IM. oder 
52133,, Helt. 1875 eine Bevöllerung von 34085 Einw. (1871: 34353 Einw.) 
3677 Einw. auf 1IIM. Dasjelbe enthält 1 Stadt und 17 Landgemeinden. 

1) Stadtgemeinde Eutin, 1130,, Heltaren, 4114 Einw. (1871: 
3700 Einw.) Eutin, Hauptftadt des Fürſtenihums am gleihnamigen See, 
4033 Einw. Station der Bahnlinien Neuftadt-Neumünfter und Lübed-Eutin. 
Regierung, Obergeriht, Superint., Amt, Zolamt, Oberförfterei. Schloß. 
Hoſpital. Gymnafium. 2 Buchhandlungen, Buchdruderei, Ziegelei, Lohmühle, 
Kram und Viehmärkte. 

2) Amt Eutin, 31543 Heltaren, 9 Gemeinden mit 16819 Einw. 
(1871: 16972 Einw.) Landgemeinde Eutin 2750 Einw. 10 Dorfſchaften 
darunter: Fiſſau, Dorf, 644 Einw. Neudorf 408 Einw. — Gemeinde Bofau 
2271 Einw. 12 Dorfihaften darunter: Bofau, Kirchdorf, 240 Einw. Liens⸗ 
feld 311 Einm. — Gemeinde Malente 1458 Einw. 7 Dorfichaften dar⸗ 
unter: Malente, Dorf, 703 Einw. — Gemeinde Neukirchen 1633 Einw. 
6 Dorfichaften darunter: Neukirchen, Dorf, 442 Einw. Sieveröborf 311 Einw. 
— Gemeinde Redingsdorf 986 Einw. 4 Dorfſchaften darunter: "Bujen- 
dorf 403 Einw. — Gemeinde Süſel 1792 Einw. 8 Dorfichaften darunter: 
Süfel 371 Einw. Gronenderg 269 Einw. Haftrug 364 Einw. — Gemeinde 
Siblin 1391 Einw. 8 Dorfihaften. — Gemeinde Ahrensböd 3578 Einw. 
9 Dorfihaften darunter: Ahrensböd, Flecken, 1815 Einw. Ahrensböd, 
Dorf, 420 Einw. Neuhof, Dorf, 278 Einw. — Gemeinde Gniſſau 960 
Einw. 2 Dorfigaften darunter: Gniffau, Dorf, 550 Einw. Hohenhorft 
263 Einw. 

3) Amt Schwartau, 19459 Heltaren, 8 Gemeinden mit 13152 Einw. 
(1871: 13681 Einw.) Schwartau, Fleden a. d. Schwartau und Trave, 
1656 Einw. Amt, Zollamt, Oberförfterei. Bürgerſchule. Eifengiekerei, Tabak— 
und Gigarrenfabrif. Viehmärkte. — Gemeinde Renfefeld 1499 Einw. 7 
Dorfihaften darunter: Renfefeld 374 Einw. Groß-Parin 410 Einm. — 
Gemeinde Dbernmohlde 746 Einw. Arfrade, Dorf, 337 Einw. — Ge- 
meinde Stodelsdorf 2836 Einw. 4 Dorfichaften darunter: Stodelsdorf, 
Dorf, 592 Einw. Gut Mori 840 Einw. Gut Edhorft 464 Einm. Gut 


